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§.1. 

Bekannt  ist  seit  langen  zeiten  her  der  reich thum  an 
formein  vom  fünften  bis  zehnten  Jahrhunderte, 
die  umfassende  neue  Veröffentlichung  derselben,  welche 
jüngst  der  um  dieselben  hochverdiente  Eugene  de  Roziire 
in  dem  recueil  g^n^ral  des  formules  usit^es  dans  Fempire 
des  Francs  du  5  au  10  si^cle  besorgt  hat,  überhebt  jeder 
weiteren  andeutung  darüber. 

Um  so  auffallender  nimmt  es  sich  im  vergleiche  hiezu  aus, 
dass  von  da  ab  diese  quelle  versiegt  zu  sein  scheint,  wäh- 
rend doch  mit  einem  male  namentlich  in  der  zweiten  hälfte  des 
f&n&ehnten  die  deutschen  sogenannten  rhetoriken 
nndformularien  in  ihren  hauptbestandtheilen  wieder 
eine  ausserordentliche  fülle  des  fraglichen  Stoffes  vor  äugen 
führen ,  wovon  bereits  Eichhorn  0  in  richtigem  ahnen  des 
hier  zu  gründe  liegenden  Sachverhaltes  sich  zu  der  ganz 
bestimmten  äusserung  veranlasst  fand,  sie  seien  in  gewissen 
theilen  sichtlich  lateinischen  mustern  nachgebildet. 

Kann  diese  lücke,  welche  somit  mehrere  Jahrhunderte 
hindurch  bestehen  würde,  auch  am  ende  für  die  wilde  und 
wirre  zeit  des  Verfalles  der  karolingischen  herrschaft  bis 
zn  der  neuen  blühte  des  reiches  unter  den  Ottonen  nicht 
sonderlich  wnnder  nehmen,  indem  da  andere  leistungen  als 
die  der  feder  angezeigt  waren  ^  weniger  begreifbar  ist  es 


1)  In  seiner  deutschen  Staats-  nnd  rechtsgeschichte  §.  443  im 
dritten  tbsatse  (5.  anflage)  m.  s.  3S0  und  351. 
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jedenfalls  für  die  folgende  periode.  in  der  that  aber  ist 
auch  ein  solcher  keineswegs  gleichgiltiger  mangel  an  vor- 
zugsweise praktischen  behelfen  namentlich  für  die  künde 
des  mitteladterlichen  rechtes  glücklicher  weise  nicht  vor- 
handen, im  gegentheile  wird  jene  vermeintliche  lücke 
durch  eine  erkleckliche  anzahl  von  Schriften  ausgefüllt, 
welche  theilweise  zwar  auch  anderen  nahe  liegenden  zwecken 
zu  dienen  hatten,  zum  grösseren  oder  grössten  theile  in- 
dessen gerade  mit  besonderer  rücksichtnahme  auf  die  be- 
dürfiiisse  des  formelwesens  angelegt  und  eingerichtet  wurden, 
die  briefsteller  und  formelbücher  des  mittel- 
alt er  B  sind  es. 

§.2. 

Was  zunächst  die  äussere  erscheinung  dieses  schon 
nach  dem  gegenwärtigen  stände  derforschung  massenhaften 
materials  anlangt,  ist  sie  natürlich  durchaus  nicht  die  gleiche, 
weder  nach  dem  umfange  noch  auch  in  bezug  auf  die  ganze 
anordnung  der  einzelnen  werke  welche   dahin  einschlagen. 

Die  einfachste  gestalt  zeigen  ohne  zweifei,  wie  es  bei 
den  erwähnten  alten  formelsammlungen  so  zu  sagen  in  der 
regel  der  fall  ist,  jene  welche  zu  dem  rein  praktischen 
behufe  bequemer  musterstücke  lediglich  aus  einer  grösseren 
oder  kleineren  Zusammenstellung  von  beispielen 
für  briefe  und  geschäftsaufsätze  aller  art  be- 
stehen» 80  eingerichtet  dass  —  wenn  hiebei  ganz  sorgfältig 
und  dem  zwecke  leicht  zu  benützender  mustervorlagen  ent- 
sprechend zu  werke  gegangen  wurde  —  anstatt  der  wirk- 
lichen Personen-  und  Ortsnamen  entweder  gewisse  anfangs- 
buchstaben  oder  ein  einfaches  wie  auch  doppeltes  N  oder 
die  bezeichnung  talis  und  talis  loci  wie  de  tali  loco  oder 
ein  wie  auch  mehrere  punkte  eingesetzt  sind,  und  ebenso 
die  Zeitbestimmung  ohne  angäbe  eines  jahres  oder  tages 
nur  ganz  allgemein  angedeutet  wird,  etwa  durch  die  bei- 
fügung  von  datum  oder  datum  etc.  als  veranschaulichender 
beleg  hiefür  mag  die  unten  von  seite  531  bis  K90  folgende 
Sammlung  des  Dominicus  Dominici  aus  Visen  dienen. 


Digitized  by 


Google 


Theilweise  aber  konnte  es  dem  einen  oder  andern 
arbeiter  auf  unserem  felde  auch  von  Wichtigkeit  erscheinen, 
entweder  einzelnen  dieser  muster  oder  gewissen  klassen 
derselben  bestimmte  erörterungen  beizufagen,  sei  es 
blos  mehr  formeller  beschaffenheit  in  bezug  auf 
die  Schreibweise,  meist  durch  vel  oder  vel  sie  oder 
vel  aliter  in  der  form  eines  Zwischensatzes  angebracht, 
oder  sei  es  insbesondere  sachlicher  natur  in  theil- 
weise förmlichen  abhandlungen  über  den  inhalt, 
was  bei  den  alten  formein  gar  nicht  der  fall  ist,  wofür 
beispielsweise  das  sächsische  formelwerk  unten  von  seite 
215  bis  2S9,  wie  die  in  ihm  wurzelnde  arbeit  des  Ludolf 
von  Hildesheim  unten  von  seite  375  bis  395,  dann  der 
daraus  gezogene  zweite  theil  des  baumgartenberger  formel- 
buches  unten  von  seite  750  bis  758,  wie  nicht  minder 
dessen  dritter  theil  unten  von  seite  759  bis  789,  oder  die 
fonnelu  für  rechtsgeschäfte  unten  von  seite  933  bis  948, 
oder  die  auf  das  gerichtliche  verfahren  bezüglichen  arbeiten 
den  sprechendsten  beweis  liefern,  wie  etwa  die  des  notars 
Johann  von  Bologna  unten  von  seite  605  bis  697,  oder  der 
fünfte  theil  der  schrift  des  Bernold  von  Eaisersheim  unten 
?on  seite  914  bis  924. 

Handelt  es  sich  bei  den  bisher  aufgeführten  beiden 
klassen  um  den  eigentlichen  praktischen  gegenständ  der 
briefsteiler  wie  formelbücher ,  entweder  ganz  in  seiner 
reinheit  oder  in  einer  gewissen  Vervollkommnung  durch  die 
bemerkten  erläuternden  zuthaten,  so  bietet  neben  ihnen 
eine  grosse  aozabl  von  daher  gehörigen  werken  an  ihrer 
spitze  gewissermassen  als  einleitung  noch  eine  mehr  oder 
weniger  umfassende  darstellung  der  schulgerechten 
und  kunstmässigen  anfertigung  von  b riefen  wie 
anderen  im  gewöhnlichen  und  höheren  leben 
erforderlichen  schrift-  und  aktenstücken.  ganz 
feste  regeln  waren  hier  allmälig  zu  besonderer  geltung 
gekommen,    dictare^  ist  schon  frühzeitig  der  allgemeine 

2)  YgL  darüber  Wattenbach  in  der  trefflichen  schrift  „über 
hrie&teller  des  mlttelalters"  im  archive  für  kande  österreichischer  ge- 
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aasdruck  für  die  kunst  regelrichtig  2a  schreiben,  gleich- 
viel ob  in  gebundener  oder  ungebundener  rede,  vorzugs- 
weise aber  natürlich  in  der  letzteren  briefe  und  Urkunden 
mustergiltig  abzufassen,  darnach  ist  jener «  welcher  sich 
hiemit  beschäftigt,  der  dictator.  für  die  Übung  der  ge- 
nannten thätigkeit  sowohl  als  auch  für  das  erzeugniss  der- 
selben erscheint  sodann  das  wort  dictamen.  die  ganze 
kunst  endlich  heisst  die  ars  dictandi  oder  ars  dictaminis. 
nfunentlich  seit  dem  eilften  Jahrhundert  war  sie  in  der  form 
von  systematischen  abhandlungen  bearbeitet  worden,  und 
es  konnte  nunmehr  ein  solches  hilfsbuch  leicht  als  selbst- 
ständige einleitung  der  mustersammlung  selber,  der  summa 
dictaminis  oder  summa  dictaminum,  vorangestellt  werden, 
seinen  kern  bildet  die  mehr  oder  minder  ausführliche 
theoretische  und  meist  mit  praktischen  beispielen  belegte 
abhandlung  der  fünf  hauptbestandtheile  ^)  eines  jeden  schrift- 


BchichtsqueUen  XIV  s.  29  und  30,  sowie  die  in  unserem  inhaltsverzeich- 
nisse  s.  1091  und  1092  aufgefahrten  hieher  einschlagenden  steUen. 

3)  Dass  ab  and  zu  auch  nur  drei  als  die  wesentlichen  angenommen 
wurden,  ersieht  man  aus  den  in  unserer  abhandlung  „über  formel- 
bacher  vom  13.  bis  zum  16.  Jahrhundert  als  rechtsgeschichtliche 
qneUen*'  im  zweiten  absatze  der  note  32  und  im  ersten  der  note  135 
angefahrten  Schriften. 

Die  hieher  einschlagende  behandlung  des  Guido  Faba  in  seiner 
summa  dictandi  ergibt  sich  aus  den  anfahrungen  unten  s.  178  und  179. 

Jene  des  Buoncompagno  —  entsprechend  dem  bemerkten  zweiten 
buche  seiner  rhetorica  novissima  —  in  seiner  palma  unter  dem  rubrum 
„quot  sint  principales  partes  epistolae  et  secundariae^  aus  dem  cod. 
zz.  499  der  münchner  Staatsbibliothek  fol.  69  sp.  2  bis  fol.  69^  sp.  2 
lassen  wir  hier  vollst&ndig  folgen: 

Quot  sunt  principales  partes  epistole  et  secundarie,  in  presenti 
capitulo  non  dicam.  sed  antiqnorum  et  quorundam  modemorum  sen- 
tentiam  inprimis  censui  prelibare. 

Olim  erant  qnidam  qni  sex  esse  dicebant  partes  epistole,  scilicet 
salutationem,  benivolentie  captationem,  exordium,  narrationem,  peti- 
tionem,  et  conclusionem.  postmödum  alii  superuenerunt,  beniuolentie 
captationem  de  predicto  nnmero  resecantes,  et  dicebant  quod  quinque 
erant  partes  epistole  sine  quibus  non  poterat  aliqua  epistola  constare. 
item  alii  successemnt,  conclusionem  de  fine  remouentes,  et  dicant 
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stdckes,  nämlich  der  salutatio  oder  der  im  eingange  zu 
setzenden  begrüssung,  der  benevolentiae  captatio  oder  der 
art  und  weise    einen  günstigen  eindruck  beim   empfänger 

epistolam  ex  qnataor  solommodo  partibas  consistere  debere,  scilicet 
salatatione,  prouerbio,  narratione,  et  petitione. 

Quorum  omnium  sententiam  de  rationum  plonitudine  confisus  im- 
probo,  indubitanter  dicens  tres  tantommodo  esse  principales  epistole 
partes,  scilicet  salutationem ,  petitionem,  et  narrationem ,  siue  qoibas 
a]]i|oa  epistola  perfecta  esse  non  potest. 

Unde  scire  oportet,  qnod  epistolarum  alia  perfecta,  alia  imperfecta, 
perfecta  est  illa  in  qua  precedentes  partes  congrue  ponuntur.    imper- 
'  fecta  est  illa  qae  predictanim  partium  radiis  non  illustratur. 

Preterea  dico,  quod  de  qualibet  priccipali  epistole  parte  potest 
fieri  epistola,  licet  imperfecta,  nam  Yuo  ecclesie  carootensis  episcopus 
in  sola  salutatione  nnam  epistolam  fecit,  et  episcopali  sigillo  impressit. 
•cripsit  enim  caidam  neophito  uenienti  ad  fidem  hoc  modo:  Yuo  tar- 
noUnsit  eeelesie  humilit  minister  Ro  dileclo  $eruo  dei  hme  ineipere  et 
«leüiif  extequi  et  optime  eansummare.  uerum  tarnen  non  est  trahendum 
a  dieto  sequentiam,  quod  epistola  fuerit  perfecta,  sed  epistola  fuit, 
ex  quo  episcopali  sigillo  illam  constat  fuisse  impressam,  licet  fuerit 
imperfecta,  nam  ego  ipse  a  domino  papa  Celestino  unam  epistolam 
impetraui,  apostolica  bulla  impressam,  in  qua  idem  papa  consulibus 
florentinis  et  toti  populo  salutationem  penitus  denegauit.  uerum  tarnen 
epistola  fuit,  et  perfecta,  quia  titulum  habebat,  id  est  nomen  mittentis 
et  lecipientis  erat  in  principio  positum:  et  ubiconque  titulus  cum 
narratione  ponitur,  epistola  est  perfecta,  licet  salutatio  negetur,  dum- 
modo  in  narratione  aliquod  petitionis  signum  contineator,  porro  titulus 
line  salntatione.  principalis  pars  enim  est,  licet  diminuta:  quoniam 
licet  paries  alicuius  domus  sit  in  aliquo  diminutus ,  nichilominus  est 
fllins  domns  pars  principalis.  nam  titulum  et  salutationem  in  epistolis 
pro  indiferenti  habeo :  sed  illa  pars  sumpsit  nomen  a  digniori,  et  dicitur 
saktatio  pro  eo  qnod  ponuntur  in  ea  qne  ad  salutis  optationem  per- 
tinere  noscantor.  preteria  sicut  domus  absque  fundamento  pariete  ac 
tecto  constare  non  potest,  ita  epistola  sine  Ulis  tribus  partibus  non 
potest  esse  perfecta,  fundamentum  enim  est  salutatio.  nemo  qnidem 
istelligeret,  de  quo  ael  de  quibus  dictator  narraret,  nlsi  premitteret 
salutationem.  paries  est  narratio.  nemo  enim  sciret,  ad  quid  salutatio 
premitteretur,  nlsi  narratio  reuelaret  petitio  est  tectom,  quia  nemo 
posset  sdre  mittentis  intentionem,  nisi  aliquid  infra  narrationem  uel 
in  fine  narrationis  sub  petitionis  specie  poneretur. 

Secandarie  uero  partes  epistole  sunt  infinite,  nam  in  ipso  narra- 
tkmis  texto  innumerabilia  narrationis  genera  continentur.  et  sicut 
diu^rsi  hominnm  uultus,  ita  et  modi  narrationnm.  alii  enim  narrant 
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des  Schreibens  auch  insbesondere  schon  mit  bezug  auf  den 
in  frage  stehenden  zweck  hervorzurufen,  damit  die  narratio 
gebührend  folgen  könne,  oder  man  des  erfolges  der  petitio 
sicher  sei,  je  nachdem  nämlich  der  inhalt  sich  um  die  mit- 
theilung  bestimmter  begebenheiten  und  vorfalle  dreht,  oder 
auch  gewisse  bitten  und  forderungen  gestellt  werden,  endlich 
der  conclusio  oder  des  zum  vorhergehenden  ganzen  passen- 
den Schlusses,  meistens  wurden  nun  diese  hauptbestand- 
theile  des  dictamen^)  in  der  angegebenen  reihenfolge  in 
ununterbrochenem  zusammenhange  theils  kürzer  theils  aus- 
führlicher behandelt,  mit  einer  gewissen  verliebe  namentlich 
die  wegen  der  genauen  berücksichtigung  der  titularverhält- 


magis  generaliter,  alii  minus,  alii  specialiter,  alii  prouerbialiter,  alii 
exortando,  alii  minas  inferendo,  alii  consulendo,  alii  blandiendo,  alii 
rogando,  alii  supplicando,  alii  plorando,  alii  suggerendo,  alii  peccata 
remittendo.  num  quid  dicam^  quod  subgestio,  peccatorum  remissio, 
exortatio  et  buiusmodi  sint  epistole  partes?  si  autem  dicat  aliquis, 
quod  beneuolentie  captatio  sit  pars  epistole,  queras  quare  amicitie 
captatio  aut  maliuolentie  captatio  non  sint  partes  epistole?  si  uero 
dicat  aliquis,  exordium  esse  partem  epistole,  queras  quare  generalis 
sententia  et  minus  generalis  uel  specialis  non  sint  partes  epistole?  si 
dixerit:  ita  ab  antiquis  fuit  institutum,  dico  quod  illa  institutio  inutilis 
fuit  et  damnosa  propter  multiplicitatem.  ego  autem  concedo,  exordium, 
beniuolentie  siue  maliuolentie  captationem,  et  conclusionem,  generalem 
sententiam,  exortationem ,  remissionem,  blanditionem ,  et  alias  innume- 
rabiles  esse  partes  epistole,  non  principales,  sed  secundarias.  nam 
omnes  isti  modi  narrationis  sunt,  et  tanquam  species  suo  generi  respon- 
dent.  unde  si  uellem  tot  partes  assignare  in  epistolis,  quot  sunt  modi 
narrandi,  uix  pösset  aliquis  partes  epistole  numerare. 

Sechs  hauptbestandtheile  nimmt  Johannes  anglicus  in  seiner 
unten  aufgenommenen  schrift  s.  496  an. 

Beispiele  dafür,  dass  neben  den  oben  bemerkten  fünfen  —  vor- 
zugsweise häufig  in  späterer  zeit  —  noch  die  superscriptio  und  die 
subscriptio  besonders  behandelt  werden,  finden  sich  in  der  vorhin 
bemerkten  abhandlung  im  ersten  absatze  der  note  32. 

4)  In  unserem  sach-  and  Wortverzeichnisse  haben  wir  unter  den 
Schlagworten  salutatio  u.  s.  w.  die  betreffenden  steUen  der  einschlagen- 
den Schriften  zusammengestellt. 

Insofeme  mit  der  benevolentiae  captatio  häufig  gleichbedeutend 
noch  die  bezeichnungen  arenga,  exordium,  prooemium,  proverbiom 
gebraucht  werden,  mögen  auch  sie  nachgesehen  werden. 
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nisse  wichtige  salutatio,  wie  sich  zur  genüge  aus  Alberich's 
von  Monte-cassino  rationes  dictandi  seite  10  bis  25,  aus  der 
summa  dictaminis  von  Orleans  seite  103  bis  110,  aus  der 
arbeit  des  Ludolf  von  Hildesheim  seite  360—369,  aas  dem 
werke  des  Eonrad  von  Mure  seite  460  bis  471 ,  aus  dem 
baomgartenberger  formelbuche  seite  726  bis  747,  aus  dem 
commentar  des  meisters  Simon  seite  976  ergibt,  aber  auch 
fflr  den  handsamen  wie  jeglicher  mühe  und  anstrengung 
aberhebenden  gebrauch,  so  zu  sagen  als  trefflichen  faul- 
lenzer,  hatte  man  ihre  darstellung  alsbald  in  der  weise 
eingerichtet,  dass  sie  für  die  Persönlichkeiten  des  je  be- 
treffenden weltlichen  oder  geistlichen  Standes  in  tabellenform 
in  der  gestalt  immer  eines  durchlaufenden  satzes  von  der 
salntatio  bis  zur  conclusio  zusammengestellt  sind,  wie  aus 
einer  derartigen  arbeit  des  Johannes  Bondi  von  Aquileja 
Seite  956  bis  966  zu  ersehen,  um  den  bisher  geschilderten 
kern  können  sich  dann  noch  verschiedenartige  insbesondere 
auf  die  Schönheit  oder  den  schmuck  des  styles  bezügliche 
lehren  anlegen,  wie  vomämlich  aus  den  italienischen  werken 
und  beispielsweise  aus  den  zahlreichen  Schriften  des  Guido 
Faba^)  und  des  vorhin  genannten  Johannes  Bondi  ^)  satt- 
sam erhellt,  woselbst  sich  sogar  häufig  wie  dieser  oder  jener 
der  bemerkten  hauptbestandtheile  des  dictamen  ^)  so  auch 
einzelnes  aus  der  zuletzt  genannten  materie  ^)  zum  gegen- 
stände besonderer  behandlung  gewählt  findet. 


5)  Sieh  unten  s.  177—180. 

6)  Vgl.  unten  8.  9o4  note  1. 

7)  Etwa  des  Buoncompagno  quinque  tabnlae  salutationum  im  cod. 
zz.  499  der  münchner  Staatsbibliothek  fol.  61'  sp.  2  —  fol.  6S  sp.  2. 

Oder  dessen  breyiloquium ,  welches  doctrinam  ezhibet  inchoandi, 
ebendort  fol.  68  sp.  2  —  fol.  70'  sp.  1. 

Ueber  die  arengae  und  ezordia  oder  proverbia  des  Guido  Faba 
äehe  s.  177  und  178. 

Massenhafte  muster  de  modis  ezordiendi  in  omnibus  formis  von 
Johannes  Bondi  finden  sich  im  cod.  lai  mon.  9683  fol.  20—43'. 

8)  Es  sei  hier  nur  des  Buoncompagno  tractatus  virtutum  erwähnt, 
welcher  ezponit  virtutes  et  yitia  dictionum)  im  cod.  zz.  499  der  mttnchner 
Staatsbibliothek  fol.  «5  sp.  2  —  fol.  67  sp.  2. 
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Dieses  im  grossen  ganzen  die  hauptgruppen,  in 
welchen  der  gesammte  stoff  der  in  den  briefsteilem  und 
formelbüchem  des  mittelalters  erscheint  sich  darstellt,  es 
unterliegt  keinem  anstände,  dass  jede  für  sich  einzeln 
gerade  so  wie  wir  sie  eben  berührt  haben  der  vorwarf 
eines  selbstständigen  werkes  sein  kann,  unsere  nachfolgende 
Sammlung  liefert  belege  dafür,  in  der  regel  aber  finden 
sie  sich  alle  drei  zu  einem  band-  oder  lehrbuche 
über  die  briefstellerei  und  das  formelwesen  ver- 
bunden, hiebei  verfuhren  natürlich  diebetreffenden  Ver- 
fasser je  nach  besonderen  rücksichten  in  der  auswahl  dessen 
was  sich  aus  den  aufgeführten  gruppen  zur  aufnähme 
empfahl,  den  einen  war  es  mehr  um  die  da^stellung  der 
ars  dictandi  zu  thun,  anderen  mehr  um  die  Sammlung  von 
briefen,  wieder  anderen  um  möglich  bedeutende  auswahl  in 
mustern  von  geschäftsaufsätzen  jeder  art,  abermal  anderen 
um  all  das  zusammen,  häufig  erklären  sie  sich  denn  auch 
eben  über  den  Standpunkt  ihrer  werke  im  grossen  ganzen 
in  einem  kurzen  an  die  spitze  derselben  gestellten  Vor- 
worte, welches  öfter  selbst  schon  in  der  form  eines  briefes 
abgefasst  ist.  wie  verschieden  aber  auch  hienach  die 
gestalt  der  einzelnen  hier  einschlagenden  Schriften  sein  mag, 
immerhin  lässt  sich  —  wenn  man  von  den  ganz  nackten 
und  häufig  ungeordneten  Sammlungen  von  mustern  für 
briefe  und  Urkunden  absieht  —  bei  den  systematisch 
eingerichteten  und  so  zu  sagen  vollendeteren 
arbeiten  in  unserem  fache  ein  gewisser  rother  faden 
nicht  verkennen,  welcher  die  drei  namhaft  gemachten 
hauptgruppein  in  der  regel  gerade  in  der  umge- 
kehrten reihen  folge  verknüpft,  zunächt  nämlich  ist 
es  auf  einen  leitfaden  über  die  ars  dictandi  in  grösserer 


üeber  die  snmma  de  virtiitibns  et  Titas  des  Guido  Faba  siehe 
unten  s.  177. 

Ueber  seine  gemma  purpurea  s.  178. 

Ein  libellus  de  epithetis  des  Johannes  Bond!  findet  sich  im  cod. 
lat  mon.  9683  fol.  13—16. 

Seine  colores  rbetorici  ebendort  fol.  43'-*48. 
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oder  geringerer  weite  abgesehen^  entweder  mehr  mit  rück- 
sieht  auf  gewöhnliche  briefe  oder  die  litterae  missiles,  oder 
aber  auch  mit  vomämlichem  bezuge  auf  geschäftsaofsätze 
niederer  und  höherer  gattang.  daran  schliesst  sich  die 
theoretisch -praktische  abhandlang  über  die  je  nach  dem 
gatbefinden  des  Verfassers  besonders  zu  berücksichtigenden 
diplomatischen  rechtlichen  und  prozessualischen  gegenstände, 
sodann  folgt  —  in  wechselndstem  umfange  —  der  eigent- 
lich rein  praktische  theil  oder  die  mustersammlung.  eines 
der  reinsten  beispiele  hiefür  bietet  aus  unserem  corpus 
formularionim  die  arbeit  des  Ludolf  von  Hildesheim  unten 
Seite  358  bis  398,  welche  auch  in  den  weiter  unten  seite  973 
bis  984  auszugsweise  mitgetheilten  notabilia  magistri  Simo- 
nis super  summa  de  arte  dictandi  einen  interessanten  com- 
mentar  erhalten  hat  führt  die  vorhin  bezeichnete  theore- 
tisch-praktische abhandlung  die  besonders  zu  berücksichti- 
genden diplomatischen  rechtlichen  und  prozessualischen  ge- 
genstände in  einer  art  von  System  in  der  regel  an  der  be- 
merkten zweiten  stelle  vor,  manchmal  erscheint  auch  ein 
dafür  und  namentlich  für  das  verfahren  vor  gericht  eigens 
bestimmter  abschnitt  an  anderer  stelle,  so  handelt  der  dritte 
theil  des  baumgartenberger  formelbuches  de  quibusdam 
inddentüs  quarum  cognitio  est  necessaria  valde  antequam 
perveniatur  ad  declarationem  privUegiorum  in  quorum  for- 
mis  saepe  reperiuntur.  in  seinem  sechsten  theile  sodann 
begegnen  uns  quaedam  proverbia  seu  regulae  juris,  und 
ein  kurzgefasster  ordo  judiciarius ,  wie  ein  solcher  in  dem 
werke  des  Bemold  von  Eaisersheim  den  fünften  und  gleich* 
blls  letzten  theil  bildet 


Gewiss  nicht  auf  einem  spiele  des  blosen  Zufalles  be- 
niht  diese  ganze  erscheinung  der  briefsteiler  und  formel- 
bttcher  des  mittelalters.  insbesondere  auch  nicht,  was  viel- 
leicht auf  den  ersten  augenblick'eigenthümlich  däucht,  dass 
ein  lehr-  oder  handbuch  der  ars  dictandi  uns  so  zu  sagen 
in  unmittelbarer  Verbindung  mit  dem  verschiedenartig  ge- 
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stalteten  eigentlichen  musterstoffe  an  briefen  und  anderen 
au&ätzen  entgegentritt,  was  wenigstens  bei  den  alten  for- 
melsammlungen  nie  der  fall  ist. 

Schule  und  notariat,  erste  im  Unterrichtszweige 
der  grammatik  und  rhetorik  mit  der  geeigneten  rücksicht- 
nahme  auf  das  recht,  das  zweite  sowohl  in  seiner  gang  und 
gäben  auffassung  als  insbesondere  in  seiner  fortwährenden 
theoretischen  Vervollkommnung  und  seinem  praktischen  be- 
triebe in  der  vielverzweigten  geschäftsthätigkeit  der  weltli- 
chen und  geistlichen  kanzleien  und  gerichte,  sind  die  bei- 
den faktoren  welche  wesentlich  in  betracht  kommen,  gleich- 
viel ob  man  die  einschlagenden  werke  der  germanischen 
oder  romanischen  Völker  ins  äuge  fasst.  ein  anderer  war 
zwar  in  Italien,  ein  anderer  in  Frankreich  Deutschland 
und  der  Schweiz  der  bildungsgang.  dennoch  trat  frühzeitig 
eine  äusserst  glückliche  Wechselwirkung  zwischen  dem  ger- 
manischen und  romanischen  demente  ein,  eine  Wechsel- 
wirkung welche  nicht  zum  geringsten  durch  die  innige 
Verbindung  der  grammatischen  und  rhetorischen 
disciplin  mit  dem  betriebe  des  rechtes  ermög- 
licht war. 

Gerade  die  erstere  wurde  in  Italien  und  nament- 
lich der  Lombardei,  wo  niemals  wissenschaftliche  thätigkeit 
vollständig  erloschen  war,  trotz  aller  Ungunst  hauptsächlich 
der  politischen  Verhältnisse  selbst  in  den  düstersten  zeiten 
gewissermassen  als  die  mutter  der  höheren  bildung  fort- 
während mit  einer  art  von  Vorliebe  in  eigenen  schulen  ge- 
pflegt, nicht  allein  in  jenen  welche  an  den  bischofssitzen 
bestanden  und  in  denen  der  klöster,  sondern  wesentlich 
auch  in  privatschulen,  so  zu  sagen  der  ununterbrochenen 
Wirksamkeit  der  um  die  forterhaltung  dieser  disciplin  hoch- 
verdienten italienischen  grammatiker  und  rhetoren. 

Allerdings  wäre  es  fehlgegriffen,  wollte  man  glauben, 
dass  wie  zur  zeit  Suetons^)  noch  immer  die  zahl  dieser 
meister  so  gross  gewesen,  dass  sich  wie  dortmals  in  Rom 


9)  Vgl.  die  Schrift  de  illustribus  grammaticis  cap.  3. 
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allein  bisweilen  mehr  denn  20  berühmte  schulen  derselben 
namhaft  machen  Hessen,  aber  im  Verhältnisse  zu  dem  wirk- 
lich forchtbaren  verfall  der  Wissenschaften,  welcher  nach 
dem  sinken  der  nochmaligen  blühte  der  artes  liberales  un- 
ter dem  ostgothischen  Theodorich  Italien,  und  darin  selbst 
Rom  in  hohem  grade,  vom  siebenten  Jahrhunderte  anbeinahe 
ohne  alle  und  jede  ausnähme  gegen  das  übrige  abendland 
gewaltig  in  den  hintergrund  stellt,  erfreute  sich  gerade 
grammatikundrhetorik  — wie  theilweise  nicht  minder  auch 
die  dialektik  —  einer  ganz  besonderen  pflege,  es  handelt 
sich  hier  zunächst  nicht  um  den  grund  warum  das  gerade 
bei  den  zwei  erstgenannten  disciplinen  der  fall  gewesen, 
jedenfalls  mag,  nur  nebenbei  bemerkt,  sehr  viel  zu  ihrem 
fortwährenden  betriebe  beigetragen  haben,  dass  man  sich 
fonnlich  daran  gewöhnt  hatte  sie  gewissermassen  als  die 
eigentliche  grundlage  der  freien  künste  anzusehen, 
wird  doch  beispielsweise  gleich  im  eingange  einer  dahin 
einschlagenden  schrift  des  Hilderich  von  Monte-cassino*^) 
die  frage  aufgeworfen:  quid  est  grammatica?  und  was  er- 
folgt als  antwort?  sie  sei  scientia  recte  loquendi  scribendi- 
qne,  ratio  et  origo  et  fundamentum  omnium  artium  libera- 
lium.  dass  die  rhetorik  nicht  minder  in  ansehen  gestanden, 
Hesse  sich  ohne  Schwierigkeit  darthun.  gilt  ja  doch  früh- 
zeitig schon  der  ausdruck  „rhetor*'  eben  vollständig  so 
Tiel  als  die  bezeichnung  eines  für  die  damaligen  Verhält- 
nisse so  zu  sagen  klassisch  gebildeten  mannes.  und  preiset 
verhältnissmässig  spät  noch  Buoncompagno  in  seiner  rhe- 
torica  novissima  selbe  geradezu  als  die  liberalium  artium 
imperatrix  et  utriusque  juris  alumna. 

Vorzugsweise  in  der  Lombardei  herrschte  auf  diesem 
felderegethätigkeit  gehörte  ja  seit  dem  achten  Jahrhunderte 


10)  Er  war  noch  des  Paulus  diaconus  schaler,  und  wurde  am 
17.  tage  nachdem  er  die  würde  des  abtes  erlangt,  am  26.  Oktober  843, 
Tom  tode  aberrascht  das  erw&hnte  werk  bewahrt  als  ars  Hilderici 
magistri  emditissimi  viri  heutzutage  noch  —  vgl.  Tost!  storia  della 
bafia  di  Monte-cassino  I  s.  279  und  2S0  —  das  kloster. 
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dortselbst  nach  untrüglichen  Zeugnissen  ^  0  unter  die  Ob- 
liegenheiten der  pfarrer  auch  namentlich  die  sorge  für  die 
schola  habenda  wie  für  die  pueri  edocendi  und  educandi. 
neque  minus  certum  est  —  äussert  sich  Gicsebrecht  in 
eingehender  Untersuchung  *2)  seite  8  —  eodem  tempore  inter 
Longobardos  doctores  exstitisse  qui  grammatici  vocantur, 
artibus  liberalibus  pro  temporum  illorum  conditione  non 
mediocriter  instructos,  eosdemque  eam  quam  possidebant 
literarum  facultatem  privatim  aliis  tradidisse.  ex  eo  gencre 
et  Felix  fuit,  qui  iam  septimo  saeculo  Ticini  ut  creditur 
scholam  habuit,  patruus  Flaviani,  et  ipse  Flavianus,  quem 
Paulus  diaconus  magistrum  suum  praedicat,  uterque  ut 
videtur  non  ex  clericali  sed  civili  ordine.  ex  eodem  genere 
Petrus  ille  pisanus,  a  quo  Karolus  magnus  ipse  arte  gram- 
matica  erudiri  voluit,  et  Paulinus,  post  archiepiscopus  aqui- 
lejensis.  nicht  minder  Paulus  diaconus,  wie  der  nachher 
zum  bischofe  von  Orleans  beförderte  Theodulf,  welcher  jene 
lombardische  einrichtung  der  Unterweisung  der  Jugend  in 
den  anfangsgründen  durch  die  pfarrer  mit  gestattung  Karls 
des  grossen  auch  in  das  Frankenreich  verpflanzte  und  bald 
daselbst  heimisch  machte,  italiebische  und  namentlich  lom- 
bardische grammatiker  und  rhetoren  auch  sind  es  daher, 
welche  man  gerne  ins  ausländ  holte,  einen  solchen,  namens 
Stephan,  berief  um  die  mitte  des  zehnten  Jahrhunderts  bischof 
Poppe  von  Wirzburg,  und  der  ruf  seiner  vortrage  über 
Marcianus  Gapella  zog  den  Othlon  aus  Reichenau  dahin, 
den  Gunzo  von  Novara  nach  Deutschland  zu  bekonunen, 
bemühte  sich  könig  Otto  I  lange  vergeblich,  bis  es  zuletzt 
bei  persönlicher  anwesenheit  gelang  ihn  zu  gewinnen. 

Es  kann  nicht  aufgäbe  dieses  ortes '^)  sein,  von  all 
den  schulen  zu  handeln,  welche  namhaft  gemacht  werden 

11)  Maratorii  antiquitates  italicae  medii  aevi  III  tM>l.  811— 814. 

12)  De  literarum  studiis  apud  Italos  primis  medii  aevi  saeculia. 

13)  unser  vertrag  in  der  Sitzung  der  historischen  klasse  der 
akademie  der  Wissenschaften  vom  19.  jänner  1861  „über  die  ars  dictandi 
and  die  summae  dictaminum  in  Italien,  vorzugsweise  in  der  Lombardei, 
vom  ansgange  des  eilften  bis  in  die  zweite  hälfte  des  dreizehnten 
Jahrhunderts'*  s.  98—151  mag  hier  angezogen  sein. 
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können,   doch  vennögen  wir  eine  nicht  gänzlich  zu  umgehen, 
weiche   noch  aus  einem  weiteren  gründe  unsere  besondere 
beachtung  verdient,    die   von  Pavia  ist   es,   deren  spuren 
vom  siebenten  Jahrhunderte  an  sich  beobachten  lassen,  nennt 
ja  den  grammatiker  Flavian  der  bekannte  Paul,  Warnefrieds 
söhn ,  der  eben  zu  Pavia  erzogen  wurde,  als  seinen  lehrer. 
nicht  uninteressant  ist  ferner  eine  nachricht,   welche  wir 
einem  briefe  Alcuins  an  Karl  den  grossen  entnehmen,   dum 
ego  adolescens  —  schreibt  er  —  Komam  perrexi,   et  ali- 
quantes dies  in  Papia  regali  civitate   demorarer,   quidam 
jndaeus  lulius  nomine  cum  Petro  magistro  habuit  disputa- 
tionem:   et  scriptam  esse  eandem  controversiam  audivi  in 
eadem  civitate.     es  ist  dieses  derselbe  Peter,  der  am  kai- 
serlichen hofe  grammaticam  docens  damit,    ist  auch  des 
kaisers  Lothar  bekannte  Constitution  vom  jähre  825  nicht 
auf  den   Unterricht    in  den   freien  künsten   zu  beziehen, 
immerhin  ist  es  von  bedeutung,  dass  an  erster  stelle  wieder 
Pavia  aufgeführt  ist,  wohin  die  schüler  aus  den  näher  ge- 
legenen bezirken  zur  Unterweisung  bei  Dungal  zu  kommen 
hatten,    von  weiteren  männern,  welche   daselbst  wirkten, 
wird  noch   die   rede  sein,    wer  erinnerte  sich  auch  nicht 
einer  nachricht  von  Lanfranks  Jugendzeit ,   dessen  geburts- 
stadt  gerade    wieder  Pavia    ist,   woselbst  er'*)  auch   ab 
aonis  puerilibus  eruditus   est  in  scholis  liberalium  artium 
et  legum  saecularium  ad  suae  morem  patriae?  adolescens 
orator  veteranos  adversantes   in  actionibus  causarum  fre- 
quenter  revicit  torrente  facundiae  accurate  dicendo:  inipsa 
aetate  sententias  depromere   sapuit  quas  gratanter  juris- 
periti  aut  judices  vel  praetores  civitatis  acceptabant. 

Eben  hierin  erkennen  wir  auch  bei  und  neben  dem 
asterrichte  in  den  freien  künsten  ganz  unzweideutig  die 
richtung  auf  die  befriedigung  bestimmter  prakti- 
scher bedürfnisse  und  namentlich  die  Unter- 
weisung im  rechte,    zielte  ja  gerade  die  rhetorik  zum 


i4)  Xach  der  lebensbeschreibnng  von  Milo  Crispinus.  v.  Savigny'g 
gefichicbte  des  römischen  rechts  im  mittelalter  I  §.  135  note  d. 
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theil  selbst  darauf  hinaus,  und  zwar  nicht  allein  das  leben- 
dige wort  sollte  kunstgerecht  gehandhabt  werden,  nein, 
auch  namentlich  der  schriftliche  styl  sollte  die  möglich 
grösste  ausbildung  zeigen,  wie  frühzeitig  hat  man  doch 
auch  angefangen,  die  einzelnen  Sätze  durch  beispiele  aus 
autoritäten  des  faches  zu  belegen!  wo  aber  konnte  man 
bessere  muster  finden  als  in  den  rhetorischen  werken  aus 
dem  sogenannten  klassischen  alterthum  wie  in  Sammlungen 
von  anerkannt  mustergiltigen  schreiben?  sehr  bald  waren 
ja  die  briefe  des  Cicero  hiezu  geordnet,  weiter  bekannt 
und  benützt  sind  die  des  Plinius.  welche  Verbreitung  die 
varjae  desCassiodor  gefunden  haben,  diemenge  ihrer 
handschriften  an  allen  orten  ist  beleg  genug  dafür. 

Gerade  in  ihnen  aber  finden  sich  nicht  etwa  blos 
muster  von  schreiben  eines  freundes  wieder  an  einen  freund, 
öder  von  verwandten  wieder  an  verwandte,  nein,  es  sind 
darunter  zum  weitaus  grössten  theile  die  erlasse,  welche 
Theodorich's  berühmter  kanzler  ausfertigen  Hess,  wie  er 
selbst  in  der  vorrede  unumwunden  bemerkt,  was  er  a  se 
dictatum  in  diversis  publicis  actibus  potuit  repe- 
rire,  er  gerade  welcher  in  einer  zeit  nochmaligen  auf- 
blühens  der  Wissenschaften  selbst  nicht  der  unbedeutendste 
ihrer  förderer  gewesen,  und  insbesondere  als  grammatiker  und 
rhetor  sich  eine  hervorragende  Stellung  errungen  hat.  ja  noch 
mehr,  das  sechste  und  siebente  buch  dieser  variae  enthalten 
geradezu  diejenigen  stücke  —  der  zahl  nach  jenes  25, 
dieses  47  —  welche  vorzugsweise  als  muster  für  den  ge- 
schäftsstyl  der  kanzleien  gelten  konnten,  illud  —  bemerkt 
der  Verfasser  selbst  —  sustinere  alios  passi  non  sumus, 
quod  nos  frequenter  incurrimus  in  honoribus  dandis  im- 
politas  et  praecipites  dictiones,  quae  sie  poscuntur  ad  su- 
bitum  ut  vix  vel  scribi  posse  puteutur  vel  videautur.  cunc- 
tarum  itaque  d?gnitatum  VI  et  VII  libris  formulas 
comprehendi,  ut  et  mihi  quamvis  sero  prospicerem,  et 
sequentibus  in  angusto  tempore  subvenirem.  ita  quae  dixi 
de  praeteritis  convenient  et  futuris,  quia  non  de  personis 
sed  de  ipsis  locis  quae  apta  videbantur  explicui.    verlangt 
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man  nach  einem  anderen  g&mss  auch  nicht  zu  verachten- 
den beispiele,  der  über  diurnus  pontificum  roma- 
noram  zeugt  dafür  dass  schon  frühzeitig  einen  gewissen 
osos  die  päbstliche  kanzlei  beobachtete,  wie  allgemein 
sodann  wurde  Gregorys  YII  registr um  als  mustersamm- 
lang  benützt  I  wie  die  vielgestalteten  Verhältnisse  des 
Privatlebens  gegenständ  der  berücksichtigung  gewesen,  das 
entnehmen  wir,  abgesehen  von  den  bekannten  alten  for- 
meh,  den  äusserst  wichtigen  lombardischen  notariats- 
formeln. 

Auch  fasste  man  im  wirklichen  leben  die  sache  nicht 
anders  auf.  schildert  sich  doch  Venantius  Fortunatianus 
io  fast  übergrosser  bescheidenheit  bezüglich  des  frühesten 
Unterrichts  den  er  genoss  als 

parvula  grammaticae  lambens  refluamina  guttae, 
rhetoricae  exiguum  praelibans  gurgitis  haustum, 
cote  ex  iuridica,  cui  vix  rubigo  recessit, 
quae  prius  addidici  dediscens,  et  cui  tantum 
artibus  ex  illis  odor  est  in  naribus  istis. 
and  wird  sodann  von  des  Longobardenkönigs  Arrichis  söhn 
Romoald  gerühmt,  wie  er 

granmiatica  poUens,  mundana  lege  togatus 
gewesen,  oder  sollte  man  vergessen,  wie  namentlich  Karl 
der  grosse  die  Wichtigkeit  der  bildung  nicht  verkannt, 
und  in  seiner  hofschule  die  beste  anregung  zu  dem 
fraglichen  unterrichte  gegeben,  was  insbesondere  auch  für 
die  alsbald  zur  höchsten  blühte  im  abendlande  sich  entfal- 
tenden schulen  derstifte  und  klöster  von  Deutsch- 
land Frankreich  und  der  Schweiz  nicht  ohne  den 
wesentlichsten  einfluss  blieb,  dass  hiebei  die  rück- 
sichtnahme  auf  das  recht,  der  betrieb  bestinunter 
gegenstände  desselben,  allerdings  nicht  ein  eigentliches 
rechtsstudium,  nicht  bei  Seite  gesetzt  war,  ersieht  man  zur 
genüge  in  der  bekannten  in  form  von  frage  und  antwort 
eben  zwischen  Karl  dem  grossen  und  Alcuin  behandelten 
disputatio  de  rhetorica,  in  welcher  die  ganz  Vorzugs« 
weise  bezugnahme  auf  das  Judicium  wie  die  causae  civiles 

8* 
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und  die  negotia  saecularia  offen  genug  an  den  tag  tritt, 
in  dem  höchst  interessanten  gewissermassen  für  den  Unter- 
richt in  einer  klosterschule  bestimmten   compendium  wohl 
aus  dem  anfange  der  zweiten  hälfte  des  neunten  Jahrhunderts, 
welches  uns  der  kostbare  aus  Tegernsee  stammende  cod.  lat. 
19410  der  münchner  Staatsbibliothek  aufbewahrt,  finden  sich 
neben  anderen  uns  weniger  berührenden  gegenständen  die 
sieben   als  epistolae  Alati   bereits  veröflfentlichten  for- 
mein ^^;  an  der  betreffenden  stelle  als  muster  derprosa  auf- 
genommen,  und  zwar  zweifellos  einer  namentlich  für  den 
praktischen  behuf  berechneten  prosa.  verlangt  man  ein  weiteres 
daher  einschlagendes  beispiel,  der  Verfasser  einer  ungemein 
ausführlichen    ecclesiastica   rhetorica  im    cod.    lat. 
mon.  4585  in  quart  fol.  87'  bis  108,  welche  den  vorhin  er- 
wähnten dialog  über  die  rhetorik  ^^)  kennt,  erklärt  im  ein- 
gange ganz  einfach :  ecclesiasticam  rhetoricam,  in  qua  leges 
divinae  justitiae  continentur,  vobis  proponere  necessarium 
duximus.    findet  sich  doch  endlich  die  fragliche  Verbindung 
entschieden  genug  auch  in  Wippo's  aufforderung  an  den 
könig  Heinrich  III,  darüber  mit  allem  fleisse  zu  wachen, 
namentlich  aber  seine  grossen  anzuhalten,  dass  sie  ihre 
söhne  in  die  schule   schicken  möchten  und  sie  recht  und 
gesetze  sollten   kennen  lehren,    ein   edictum  per   terram 
Teutonicorum  verlangt  er, 

quilibet  ut  dives  sibi  natos  instruat  omnes 
literulis,  legemque  suam  persuadeat  illis, 
ut  —  cum  principibus  placitandi  venerit  usus  — 
quisque  suis  libris  exemplum  proferat  illis. 
moribus  his  dudum  vivebat  Roma  decenter: 
his  studiis  tantos  potuit  vincire  tyrannos. 


15)  Vgl.  darüber  Rockinger  ia  den  gelehrten  anzeigen  1857 
ip.  465—468,  und  in  den  quellen  zur  deutschen  und  bayerischen  ^- 
Bchichte  VII  s.  24-28  und  171-185. 

16)  Es  heisst  daselbst  fol.  87'  bezQglich  der  vier  personen  quae 
auctoritate  beati  Fabian!  romani  pontificis  in  causis  sunt  requirendae, 
judex  scilicet,  testis,  accnsator,  et  defensor:  quos  ponit  Albinus  in 
dialogo  quem  scribit  ad  Earalnm  imperatorem. 
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hoc  servant  Itali  post  prima  crepundia  cuncti, 
et  sudare  scholis  mandatur  tota  iuventus. 
solis  Teutonicis  vacuum  vel  turpe  videtur 
ut  doceant  aliquem  nisi  clericus  accipiatur. 
Daher  die  grosse  bedeutung  deswirkens  der  rechts- 
schulen,  welche  in  einem  so  glücklichen  wechselverhält- 
nisse  zu  den  grammatischen  und  rhetorischen  standen,  und 
eigenthüralicher  weise  ist  es  eben  wieder  die  Lombar- 
dei, welche   uns   für  die  letzteren   schon  so  wichtig  ge- 
worden ist,   in  welcher  wir  auch  zuerst  den  rechtsschulen 
begegnen. 

Darunter  gleich  der  ältesten  des  gesammten  mittel- 
alters,  nämlich  der  schon  berührten  bis  in  die  zeit  Otto*s  I 
hinaufreichenden  eben  aus  der  älteren  grammatischen  schule 
daselbst  hervorgegangenen  zu  Pavia.  ^0  sehen  wir  ja  gerade 
hier  den  Sigefredus,  der  zwischen  den  jähren  974  und  1014 
urkundlich  '*)  als  judex  sacri  palatii  erscheint,  rhetorik  und 
rechtsstudium  *®)  wohl  mit  einander  verbinden,  und  ver- 
danken dieser  schule  —  abgesehen  von  den  zahlreichen 
formein  —  namentlich  aufsätze  über  einzelne  in  der 
Praxis  besonders  wichtige  theile  des  notariatswesens '0) 
ihre  entstehung.  weiter  aber  finden  wir  daselbst  ein 
praktisches  feld  bebaut,  denn  im  kreise  dieser  schule**) 
ist  es  unternommen  worden ,  die  longobardischen  königs- 
edikte  mit  den  seit  Karl  dem  grossen   erlassenen  capitula- 

i7)  Merkel  die  geschichte  des  Langobardenrechts s.  13—16.  45—48. 

18)  Vgl.  ebendort  s.  53  note  14. 

19)  Fär  da«  römische  recht  uimmt  v.  Savigny  als  unbezweifelt 
aa,  dass  es  eben  als  stück  der  alten  in  Italien  nie  ganz  ausser  curs 
gekommenen  literatar  unter  die  lehrgegenstände  aufgenommen  worden 
war,  und  zwar  wohl  im  vortrage  der  dialektik. 

ZO)  Hieher  kann  besonders  —  äussert  Merkel  a.  a«  0.  8.  53 
note  10  —  eine  mit  berechnnng  der  indictioneu  verbundene  chronik, 
Qnd  eine  kleine  abhandlung  wie  Urkunden  zu  schreiben  seien,  beide 
io  mailänder  handsebriften ,  gezählt  werden,  es  kam  dadurch  ein 
bestimmter  tjpas  in  die  handhabung  des  notariatswesens,  und  derselbe 
in  nachher  in  die  libri  chartularii  übersregangen. 

21)  Ebendort  s.  13. 
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rien  zu  einem  rechtsbuch  zu  verarbeiten:  und  von  den 
Organen  dieser  schule,  welche  lehrer  und  richter  zugleich, 
und  gelehrte  wie  praktiker  gewesen  sind,  wurden  fonneln, 
um  die  anwendung  der  gesetze  zu  erleichtem,  in  mannig- 
faltiger menge  geschrieben,  und  ward  unter  vielfacher  be- 
nützung  des  römischen  rechts  eine  glosse  verfasst  welche 
ihrem  ansehen  nach  bald  dem  gesetzestexte  gleichstand, 
es  findet  sich  eben  bis  gegen  das  ende  des  eilften  Jahrhun- 
derts hin  schon  ganz  entschieden  eine  feste  gestalt  der 
doctrin,  das  was  wir  unter  dem  recht  der  praxis  verstehen, 
gerade  Lanfrank,  welchen  wir  schon  früher  getroffen,  hat 
als  junger  mann  in  Pavia  durch  seine  gelehrsamkeit  im 
longobardischen  rechte  geglänzt,  und  das  höchste  ansehen 
bei  den  richtern  seiner  Vaterstadt  genossen,  die  wissen- 
schaftlichen kämpfe,  in  welchen  er  da  allezeit  über  seine 
gegner  siegte,  sind  uns  bald  mehr  bald  weniger  ausführlich 
in  einer  neapolitaner  handschrift  überliefert,  insbesondere 
aber  ist  das  pfalzgericht  des  deutschen  kaisers  zu  Pavia, 
dessen  beisitzer  seit  der  zeit  der  Ottonen  als  judices  saeri 
palatii  erscheinen,  die  juristenfacultät  daselbst  gewesen, 
und  gleichwie  zu  Karls  des  grossen  zeit  Germanen  gros- 
sentheils  zur  Wiederbelebung  der  sogenannten  klassischen 
bildung  in  Italien  wesentlich  mitgewirkt  haben,  so  sind  es 
im  Zeitalter  eben  der  Ottonen  und  bis  Bologna  aufkam  vor- 
wiegend ja  fast  ausschllessend  deutsche  namen,  in  welchen 
uns  die  Urkunden  des  zehnten  und  eilften  Jahrhunderts 
stamm  und  herkunft  der  pfalzrichter  überliefert  haben,  der 
männer  welche  in  Italien  dem  rechtsstudium  die  bahn  ge- 
brochen haben. 

Dass  übrigens  abgesehen  davon  auch  an  der  —  von 
Rom  aus  übergewanderten  —  rechtsschule  zu  Ravenna, 
deren  spuren  im  eilften  Jahrhunderte^^)  unläugbar  sind, 
neben  der  theorie  und  dem  unterrichte  wesentlich  die 
praktiche  rechtspflege  geübt  wurde,  das  zu  bestreiten  ist 
bis  zur  stunde  niemanden  eingefallen. 


22)  Vgl.  V.  Savigny  a.  a.  o.  III  s.  427—429.  IV  b.  1—6. 
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Und  werfen  wir  den  blick  auf  diejenige  rechtsachule 
welche  bald  alle  andern  verdunkelte,  auf  die  zu  Bologna, 
finden  wir  sogleich  in  Irnerius  eine  persönlichkeit,  welche 
zuerst  die  artes  lehrte,  und  —  was  für  unseren  behuf  von 
besonderem  interesse  ist  —  eine  freilich  jetzt  verlorene 
praktische  anweisung  für  die  notare  oder  einen  formularius 
tabellionum*^)  geschrieben  hat. 

Bologna  ist  es  denn  auch,  woselbst  wir  auf  hohe  aus- 
bildung  der  Schriften  eines  durch  den  steten  kunstgerech- 
ten betrieb  von  selten  des  Standes  der  notare  mq^r  und 
mehr  entfalteten  faclies  stossen,  der  Schriften  über  die 
notariatskunst.    gerade   sie   war   alsbald   dort  selbst- 
ständiger lehrgegenstand,   und   wurde  von   lehrern 
geübt  welche  eine  würdige  Stellung  neben  jenen  des  welt- 
lichen wie  geistlichen  rechtes   umnahmen,    quemadmodum 
grammatici  et  medici  —  äussert  sich  ein   anerkannter  ge- 
währsmann^*j  in  dieser  beziehung  —  post  professores  le- 
gum  et  Jecretorum  doctoris  gradum  et  insignia  ambierunt, 
quibus  uon  solum  a  reliqua  hominum  turba  sed  etiam  a 
ceterib  earundem  facultatum  professoribus  secernebantur  ii 
qui  publicum  ingenii    et  doctrinae  experimentum  fecerant 
et  pubiico  judicio  probati  ad  docendum  delecti  erant,  ita 
etiam  apud    artis    notariae   professores    doctoris 
gradus  insignia  recepta  sunt.    Salathiel,  welcher  die 
ars  notariae    des    Rainer    von    Perugia    in   seiner   gleich 
betitelten   schrift   benützte,  ja  theilweise  rein  ausschrieb, 
erscheint  in  Urkunden  des  Jahres  1249  als  doctor  notariae. 
war  ja  auch  der  gegenständ  des  faches   selbst  im  gewöhn- 
lichen wie  im  staatsieben  von  hoher  bedeutung.  man  erinnere 
sich  beispielsweise  der  schrift  des  Buoncompagno  über  die 
statuta  generalia  und  laudamenta  unten  seite  121  bis  127. 
qualiter  dictatores  huiusmodi  statuta  componere  possint,  wird 
daselbst  genauer  besprechung  unterzogen,  und  am  Schlüsse 
iler  behandlung  der  laudamenta  ist  die  anführung  nicht  ver- 

23)  Ebendort  IV  §.  23. 

Z\^  Sarti  de  claris  archigymiiasii  bo.ioniensis  professoribus  8.  42i. 
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gessen,  dass  ausserdem  die  tabelliones  dergleichen  per  ter- 
tiam  personam  facere  consueverunt,  wofür  gleich  das  mu- 
ster  beigefügt  ist.  wie  vorsichtig  man  auch  hinsichtlich  der 
Zulassung  der  notare  zu  werke  ging,  das  zeigen  unter  an- 
derem die  Statuten  von  Bologna  aus  dem  jähre  1246,  wo- 
nach die  neuen  glieder  dieses  Standes  ihre  befähigung  dar- 
thun  mussten  vor  vier  notarii  electi  a  consulibus  artis  ta- 
bellionatus  coram  potestate  et  ejus  judicibus,  qui  inquire- 
rent  qualiter  scirent  scribere  et  qualiter  legere  scripturas 
quas  fecerint  vulgariter  et  literaliter,  et  qualiter  latinare 
et  dictare.  wer  wurde  sodann  mit  der  antwort  auf  den 
drohbrief  des  deutschen  königs  Friedrich  II  bezüglich  der 
herausgäbe  seines  zu  Bologna  kriegsgefangen  gehaltenen 
Sohnes  Enzio  beauftragt?  die  Chroniken  der  stolzen  stadt 
enthalten  sie  unter  der  Überschrift:  epistola  responsiva  im- 
peratori  per  Bononienses,  quam  dictavit  Rolandinus  Pas- 
sagerii.  er  also,  der  von  der  mitte  des  dreizehnten  Jahrhun- 
derts an  fort  und  fort  das  gebiet  der  notariatskunst  so  zu 
sagen  beherrschte,  die  beiden  artes  notariae  des  Rainer 
von  Perugia  und  des  Salathiel  kamen  in  abnähme  sowie 
Rolandins  Schriften  über  das  fach  auftauchten,  welche  als^ 
bald  nicht  allein  in  Italien  fortwährend  benützt  und  com- 
mentirt  wurden,  sondern  auch  rasche  Verbreitung  in  das 
ausländ  gefunden  haben,  von  seinen  unmittelbaren  nach- 
folgern  beschäftigte  sich  zunächst  Peter  von  ünzola  aus- 
schliesslich mit  den  werken  des  berühmten  Vorgängers, 
picht  minder  besitzen  wir  von  Boaterius,  welcher  auch  eine 
Schrift  super  arte  dictaminis  verfasste,  worüber  er  selbst 
Vorlesungen  hielt,  einen  commentar  zu  Rolandin. 

Hiemit  sind  wir  auch  bereits  in  den  kreis  des  lebens 
der  eigentlichen  Universitäten  eingetreten,  wie  auf 
ihnen,  vor  allen  jener  zu  Bologna,  der  aufschwung  der 
Wissenschaften  und  namentlich  das  Studium  des  rechtes 
rasch  und  rascher  zunahm,  mussten  auch  die  briefsteiler 
und  formelbücher  an  jenen  allgemeinen  fortschritten  theil 
nehmen,  daher  jene  stufe  der  letzteren,  wo  den  ein- 
zelnen gattungen  von  rechtsgeschäften  theilweise  treffliche 
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theoretische  einleitangen  vorangestellt  werden,  einebehand- 
Inngsweise  welche  bis  za  dem  ferneren  aufschwänge  fort- 
dauert welcher  mit  der  gewaltigen  hebung  des  allgemeinen 
bildungsganges  im  fünfzehnten  Jahrhunderte  zusammenfallt. 
Je  mehr  nämlich  bei  der  blühte  der  deutschen 
Universitäten  eine  Scheidung  der  gegenstände  möglich 
wurde,  desto  bestimmter  sonderte  sich  einmal  der  stoflF  aus, 
und  erhöhte  sich  dadurch  auf  der  anderen  seitc  theilweise 
der  wissenschaftliche  werth  der  betreffenden  arbeiten,  die 
rhetorische  einleitung,  welche  wir  bisher  an  der 
spitze  unserer  mustersamralungen  getroffen,  die  aber  in 
keinem  unbedingt  nothwendigen  zusammenhange  <tamit  steht, 
sie  wurde  nun  wieder  als  einem  besonderen  unterrichts- 
gegenst^nde  zugehörig  entfernt,  oder  man  behielt  lediglich 
die  lehre  von  den  fünf  liauptbestandtheilen  der  schriftlichen 
aufeätee  noch  bei,  welchen  öfter  auch  zwei  weitere  beige- 
fügt wurden,  die  subscriptio  und  die  superscriptio.  aus 
ihnen  bot  eben  gleich  die  salutatio^s)  die  günstigste  gele- 
genheit  zur  aufnähme  der  den  einzelnen  gliedern  des  welt- 
lichen wie  geistlichen  Standes  und  später  des  Status  stu- 
dentium  gebührenden  titulaturen ,  und  einer  menge  hiebei 
unerlässlicher  curialien,  so  dass  hier  gewissermassen  die  stelle 
eines  titularbuches '<*)  vertreten  ist.  bei  der  eigentlichen 
formelsammlung  selbst  aber  war  es  in  folge  des  regen 
betriebes  des  rechtsstudiums  nun  leichter  möglich  als  vor- 
dem, ihre  einzelnen  abschnitte  mit  theoretischen  beigaben 
zu  versehen,  ja  es  war  dieses  sogar  jetzt  nöthiger  als 
ehedem,  insofeme  einmal  die  wenigen  eigentlichen  gesetz- 
bücber,  wie  beispielsweise  das  österreichische  landrecht  oder 
das  von  könig  Ludwig  erlassene  oberbaierische  landrecht, 
in  lobenswerther  kürze  abgefasst  waren  und  sich  nur  auf 


25)  Ygl.  die  im  sach-  nnd  Wortverzeichnisse  unter  „salutatio"  be- 
merkten stellen,  nnd  unsere  abhandlung  „über  formelbücber  vom  drei- 
zehnten  bis  £um  sechzehnten  Jahrhundert  als  rechtsgeschichtliche 
flOcUen"  Seite  27—30.  • 

Z6)  Vgl'  die  ebendort  im  register  unter  „titulaturbQcher'*  bemerkten 
fteüen. 
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die  wichtigsten  gegenstände  der  landesgesetzgebung  be- 
schränkten, die  reichsgesetze  entgegen  fast  nur  öffentliches 
recht  behandelten,  und  sodann  seit  dem  allmäligen  ein- 
dringen des  römischen  rechtes  so  manche  rechtsgeschäfte 
umfassender  erläuterungen  beziehungsweise  der  beigäbe 
praktischer  muster  benöthigt  warea 

Insbesondere  möge  aber  auch  nicht  übersehen  werden, 
wie  man  allgemach  vom  fünfzehnten  Jahrhunderte  an  in 
Deutschland  die  heimischen  bedürfnisse  in  der  heimischen 
spräche^»)  zu  befriedigen  trachtete. 

Durch  die  buchdruckerkunst  endlich  war  die  rasche 
Verbreitung  der  einschlagenden  werke  ermöglicht, 
daher  seit  dem  letzten  viertel  des  fünfzehnten  Jahrhunderts 
namentlich  die  schnell  sich  folgenden  deutschen  rhetoriken 
und  formularien  ^®)  wie  sie  selber  sich  nennen. 

§.  4. 
Was  nun  im  einzelnen  Italien  und  insbesondere  die 
Lombardei  anlaugt,  von  deren  bewohnern  wir  in  der 
palma  des  Buoncompagno  ^^)  lesen,  dass  sie  sunt  libertati^ 
patroni,  proprii  juris  egregii  defensores,  et  illi  qui  pro 
libertate  tuenda  saepius  pugnaverunt:  merito  sunt  Italiae 
senatores,  wo  wir  eine  ausserordentliche  thätigkeit  auf  dem 
gebiete  der  briefsteller  und  formelbücher  finden,  brauchen 
wir  hier  nicht  des  weiteren  darauf  einzugehen,  nachdem 
wir  in  einem  vortrage  in  der  Sitzung  der  historischen  klasse 
derakademie  der  Wissenschaften  vom  19.  jänner  1861  aus- 
führlich über  die  ars  dictandi  und  die  summae  dictaminum 
in  Italien,  vorzugsweise  in  der  Lombardei,  vom  ausgange 
des  eilften  bis  in  die  zweite  hälfte  des  dreizehnten  Jahr- 
hunderts ^^j  gehandelt,    und  dortselbst  den  Alberich  von 


27)  Vgl.  die  ebendaselbst  unter  dem  schlagworte  „deutsch"  ange- 
fQlii*ten  stellen.  • 

28)  Vgl.  ebendort  §.  21  seite  97-103. 

29)  Im  cod.  lat.  mon.  23499  fol.  61  sp.  2. 

30)  Vgl.  oben  note  13. 
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Monte-cassino  erwähnt  haben,  seinen  nachher  als  Oelasius  n 
anf  den  päbstlichen  stuhl  erhobenen  schüler  Johann  von 
Gaeta,   den  bekannten   diacon    Peter  von    Monte-cassino, 
einen  Anselm  welchen  als  bereits  verstorben  der  alsbald 
zu  nennende  provengale  Peter  als  seinen  lehrer  anführt, 
gleich  aus  der  ersten  hälfte  des  zwölften  Jahrhunderts  so- 
dann den  Albert  von  Samaria,  den  Aginulf,  den  kanoniker 
Hugo  von  Bologna,  den  erwähnten  Petrus  francigena,  aus 
der   mitte    dieses   Jahrhunderts    die   flores   dictandi   quos 
Albertus  astensis  de  sancto  Martine  ex  multis  locis  coUegit 
et  nonnullis  insertis  in  unum  redegit,  mehrere  interessante 
artes  dictandi  lombardischen   Ursprungs,    den   formularius 
des  Irnerius,   die  formula  dictandi   quam  Romae  notarios 
doeuit  magister  Albertus  qui  et  Gregorius  VIII  papa,  gegen 
das  dreizehnte  Jahrhundert  und  aus  diesem  den  Buoncom- 
pagno.  den  Guido  Faba,  den  cartolarius  eines  magister  Con- 
radinus,    die  ai^  notariae  des  Rainer  von  Perugia,   den 
tractatus  de  epistolari  dictamine   des  causidicus  Albertanus 
oder  Albertus  von   Brescia,   die  berühmte  Sammlung  des 
cardinals  Thomas  von  Capua,   und  die  über  die  ganze  ge- 
bildete weit  verbreitete   des  bekannten  Peter  von  Vineis. 
gerade  Sammlungen  wie  diese  beiden  veranlassten  aber  — 
wie  Pertz   bereits  im   archive   der  gesellschaft  für  ältere 
deutsche  geschichtkunde  V  seite  448  sich  äussert  —  nicht 
lange  nach   des   letzteren   tode  neue   Sammlungen    durch 
päpstliche  Schreiber,  die  dem  ausgebreiteten  geschäftskreise 
welchen  sie    zu  übersehen  gelegenheit  hatten  durch   eine 
reichere   ausführlichkeit  ihrer  Sammlungen  zu  entsprechen 
dachten,     es   sind  Berard   von  Neapel,  Marino  von  Ebulo, 
Bichard  von  Pophi.  auch  über   den    oben  bemerkten  Zeit- 
punkt hinaus  Hessen  sich  —  abgesehen  von  den  berühmten 
Professoren    der    notariatskunst  —    noch   Laurentius   von 
Aquileja  und  Johannes  Bondi  von  dort  namhaft  machen. 

Auch  Frankreich  blieb  in  dieser  beziehung  nicht 
zurück,  zu  Magdunum  oder  saint  Lifard  an  der  Loire  in 
der  nähe  von  Orleans,  damals  einem  hauptsitze  der  huma- 
nistischen und  juristischen  Studien,  blühte  eine  schule  im 
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eilftea  Jahrhunderte,    den   tod    des  meisters   Hubert   von 
dort  bekb^  bischof  Balderich  von  Dole: 

Hubertus  patriae  cura  paterna 

Magduni  cecidit  clara  lucerna. 
ein  wie  es  scheint  daselbst  um  das  ende  des  zwölften 
Jahrhunderts  verfasster  briefsteiler  ^>)  ist  uns  erhalten, 
vielleicht  ein  und  dasselbe  werk  mit  den  in  zwei  münchner 
handschriften  vorkommenden  flores  dietaminum  magistri 
Bernhardi  de  Magduno.  unsere  Sammlung  selbst  bietet 
Seite  103  bis  114  aus  dieser  zeit  eine  summa  dictandi  aus 
Orleans,  nie  gering  geschätzt  war  eine  persönlichkeit,  be- 
züglich welcher  nur  der  name  angeführt  zu  werden  braucht, 
um  weiterer  bemerkungen  überhoben  zu  sein,  Peter  von 
Blois.  weiter  können  wir  Transmund  anführen,  der  als 
sacrosanctae  romanae  ecclesiae  protonotarius  et  abbas  cla- 
raevallensis  in  den  handschriften  erscheint,  dem  könige  Theo- 
bald  von  Navarra,  von  1234  bis  1253,  widmete  der  meister 
Johann  von  Limoges  das  weitverbreitete  mit  grosser  kunst 
in  zwanzig  briefen  behandelte  morale  somnium  Pharaonis, 
von  der  absieht  geleitet,  in  dieser  form  die  kunst  einer 
guten  regirung^^)  zu  lehren,  ausserdem  ist  Mathias  von 
Vendome  zu  erwähnen,  nicht  minder  darf  die  schule  von 
Paris  nicht  übergangen  werden,  welcher  vielleicht  auch  der 
magister  Johannes  anglicus  angehört,  dessen  poetria  de 
atte  prosaica  metrica  et  rhythmica  unsere  Sammlung  seite 
491  bis  512  auszugsweise  mittheilt 

Früher  als  hier  wie  dort  können  wir  sodann  aus 
unserem  Deutschland  daher  einschlagende  werke  auf- 
zählen, die  jeden  vergleich  mit  welchen  anderen  immer  es  sei 
ohne  Widerspruch  aushalten,    man  denke  nur  an  das  salz- 


31)  Watte nbach  a.  a.  o.  seite  56  und  S7. 

Wo  wir  fortaa  keine  besonderen  nachweise  geben,  finden  sich 
selbe  bereits  in  unserer  in  note  25  bemerkten  abhandlung. 

32)  Der  Verfasser  selbst  erklärt,  dass  Pharao  typum  gerit  cujus- 
übet  regis  curiosi,  Aegyptus  cnjuslibet  regni  Studiosi,  Joseph  —  wo- 
nach die  arbeit  auch  als  epistolae  Joseph  ad  Pharaonem  betitelt  wird 
-^  cHJuslibet  coüsiliarii  virtuosi. 
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burgische  unter  dem  berühmten  erzbischof  Arn  zu  anfang 
des  neunten  Jahrhunderts  entstandene  formelbuch,  in  welchem 
bereits  beispielsweise  von  num.  61  an  unter  der  Überschrift 
„incipiunt  indiculorum  salutes'^  neben  wirklichen  mustern 
von  briefen  namentlich  mannigfache  begrüssungsformeln  für 
solche  begegnen,  und  von  num.  95  an  eine  anzahl  von 
redeweisen  ad  initium  scedulae  und  in  fine  scedulae  auf- 
genommen ist.  das  schöne  formelbuch  des  bischofes  Sa- 
lomo  ni  von  C!onstanz  aus  dem  Schlüsse  des  neunten  oder 
dem  allerersten  anfange  des  zehnten  Jahrhunderts  hat  an 
mehreren  orten  direkte  beziehungen  auf  die  herstellung 
der  schreiben,  beispielsweise  die  angäbe  anderer  fassungen, 
die  meistens  wie  in  den  num.  6  oder  9  mit  vel  ita  einge- 
fährt  sind;  oder  nach  den  num.  15*  und  21  ■  anstatt  der 
wirklichen  anfügung  der  nach  der  carta  traditionis  leicht 
abzufassenden  precaria  die  einfache  bemerkung:  precaria 
jam  nota  est  und  precaria  jam  cognita  est;  und  nachdem 
auf  eine  in  num.7i  stehende  gewöhnliche  precaria  bemerkt 
worden:  carta  pro  filiis  precariam  nondesiderat  sedtantum 
repetitionem  si  ita  contigerit,  bei  einem  tauschvertrage  in 
num.  11  die  angäbe:  haec  carta  sibi  respondentem  non 
quaerit:  carta  concambii  est  quae  utrisque  similiter  scri* 
benda  est,  nisi  tantum  hoc  modo  personis  in  superscriptione 
mutatis  „quod  inter  monasterium  sancti  Oalli  et  illum  ho» 
minem  factum  est  et  iUe  habeat^^  scriptum  „quod  inter  me 
et  illud  monasterium'^;  oder  in  num.  9  die  bemerkung  an 
^  der  betreffenden  stelle:  scribe  nomen  delegatoris;  oder 
bezüglich  der  Zeugenunterschriften  in  num.  6:  scribe  mini- 
mum  quinque  et  inde  usque  ad  triginta  vel  quotum  volueris 
namerum,  in  num.  7<:  scribe  quinque  et  deinde  quantoa- 
cmnque,  in  num.  9 :  scribe  nomina  eorum  per  nominativum 
casum,  quia  obliqui  aut  nimium  ex  sua  proprietate  decidunt 
aut  latinae  declinationi  non  congruunt.  man  wird  darin 
ohne  Schwierigkeit  die  ersten  anfange  erkennen,  sich  über 
die  blose  zusammentragung  von  mustern  zu  erheben,  und 
den  belehrenden  ton  anzustimmen,  wie  er  sich  für  anleit- 
ungen  in  diesem  gegenstände  schickte,    fliessen  nun  über- 
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haupt  die  quellen  etwas  langsam  bis  in  die  zeit  der  Ottonen, 
aus  ihr  und  theilweise  noch  aus  der  fränkischen  stammen 
die    werthvoUen    briefsammlungen    von    Tegernsee,    von 
sanct  Emmeram,  von  Beichenau,  welche  Bernhart  Pez  fär 
den  ersten  theil  seines  codex  diplomatico-historico-epistolaris 
benützt  hat.  würdig  reiht  sich  ihnen  die  unschätzbare  lorscher 
Sammlung  an.  im  eilften  Jahrhundert  sodann  begegnet  uns  gleich 
im  anfange  der  bekannte  Fromund  von  Tegernsee,  welcher  prosa 
und  poesie  in  dem  Über  dictaminum  a  se  collectus  verband : 
quae  mihi  dictanti  concessit  gratia  Christi 
versibus  aut  chartis  in  corpus  vertere  scriptum, 
wie  er  selbst  in  den  eingangsversen  dazu  bemerkt,   bereits 
im  zwölften  Jahrhunderte  tritt  uns  jetzt  grössere  fülle  und 
eine  höhere  stufe  der  behandlung  ganz  entschieden  ent- 
gegen,   der  grosse  codex  epistolaris,  welchen  Udalrich  von 
Bamberg  im  jähre  1125  dem  bischofe  Gebhart  von  Wirz- 
bürg  widmete,  er  spricht  unwiderleglich  für  die  nüchterne 
und  solide  auswahl  von  musterstücken  welche  man  in  diesem 
bezuge  in  Deutschland  zu  treffen  wusste,  gegenüber  den 
—   allerdings  kunstvollen    —   stylübungen  der   Italiener, 
welche  gerade  vom  Schlüsse  des  abgelaufenen  Jahrhunderts 
an  nach  Alberich's  theorie   namentlich  in  der  Lombardei 
zahlreich  hervorschiessen.    in  die  zweite  hälfte  unseres  Zeit- 
raumes gehört,  abgesehen  von  einer  tegernseeischen  briet- 
Sammlung  und  einer  solchen  des  erzbischofes  Eberhart  von 
Salzburg,   der  epistolarcodex  des  klosters  Reinhardsbrunn, 
auch  darum  für  die  geschichte  unserer  doctrin  von  Inter- 
esse, insoferne  man  aus  dem  einweben  zweier  italienischer  ' 
anleitungen  über  die  ars  dictandi  von  Albert  von  Samaria 
und  dem  kanoniker  Hugo  von  Bologna,  unmittelbaren  nach- 
folgem  Alberich's  im  ersten  und  bereits  zweiten  viertel  des 
Jahrhunderts ,  ganz  deutlich  ersieht ,  wie  selbe  damals  bei 
uns  nicht  allein  bekannt,  sondern  auch  —  als  mit  deutschen 
zuthaten  ^3)  untermischt  —  im  gebrauche  waren,    es  steht 

33)  Vgl.  unten  seite  51  und  67  note  7.    Bethmann  im  archive 
der  gesellschaft  für    ältere  deutsche    geschichtkunde   IX    seite  545 
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nicht  übermässig  lange  an,  und  wir  entnehmen  einem  formel« 
bachemit  beispielen  aus  Halberstadt  die  bemerkung:  ne  haec 
duo  opuscula,  scilicet  libellus  dictaminum  et  alter  videlicet 
privilegiorum,  inter  antiquorum  scripta  numerentur,  sciendum 
estpriorem  noscomposuisseannoincarnationisdominicae  1193, 
alterumvero  1194.  weiter  stossen  wir  im  dreizehnten  Jahrhun- 
derte zunächst  zum  weiteren  belege  dieser  art  von  litera- 
rischer thätigkeit  in  Niedersachsen  auf  bruchstücke  einer 
summa  dictaminis  welche  Pertz  von  dem  inneren  einbände 
einer  gandersheimer  handschrift  abgelöst  besitzt,  die  ab- 
fassung  des  werkes,  dessen  briefe  und  Urkunden  noch  in 
die  letzten  Zeiten  des  abgelaufenen  Jahrhunderts  fallen, 
wird  den  übrig  gebliebenen  proben  nach  mit  einiger  Wahr- 
scheinlichkeit einem  kleriker  der  halberstädter  oder  hil- 
desheimer  diöcese,  vielleicht  einem  kanoniker  des  Blasien- 
Stiftes  zu  Braunschweig  zugeschrieben  werden  dürfen,  nir- 
gends auch  ergriff  man  wie  eben  in  Deutschland  mit  solcher 
Wucht  die  geordnete  und  systematische  bearbeit- 
tnng  des  eigentlichen  formelstoffes  in  ganz  be- 
stimmt ausgesprochener  weise,  wodurch  denn  die 
deutschen  Sammlungen  gerade  vom  dreizehnten  Jahrhunderte 
an  was  den  inneren  werth  betrifft  die  der  anderen  länder 
weit  überragen,  auch  hier  sind  wir  einer  näheren  aus- 
führung  überhoben,  nachdem  wir  in  der  rede  zur  vorfeier 
des  102.  Stiftungstages  der  akademie  der  Wissenschaften 
„über  briefsteller  und  formelbücher  in  Deutschland  während 
des  mittelalters''  gehandelt  haben. 

Was  die  Schweiz  anlangt,  sie  stellt  einen  würdigen 
Vertreter  in  Eonrad  von  Mure  unten  seite  417  bis  482. 

Dass  auch  Europas  äusserster  westen  und  nicht 
minder  das  englische  inselland  zur  spräche  zu  kom- 
men haben,  beweisen  die  arbeiten  des  Dominicus  Dominici 
aas  Visen  in  unserer  Sammlung  seite  525  bis  592,  und  die 
für  die  erzbischöfliche  curie  von  Canterbury  bestimmte 
summa  notariae  des  Johann  von  Bologna  seite  603  bis  712. 

Wie  endlich  im  osten  von  Europa  briefsteller  und 
formelbücher  gehegt  and  gepflegt  wurden,  dafür  genflgt 


Digitized  by  VjOOQIC 


xxxn 

ein  blick  in  die  abhandlungen  darüber  welche  wir  mit 
besonderem  bezuge  auf  böhmische  (und  ungarische)  geschichte 
und  Verhältnisse  der  forschung  Palacky's")  verdanken. 

§.  8. 

Schon  nach  diesen  bemerkungen  wirft  sich  die  frage 
nach  den  Verfassern  der  verschiedenartigen  brief- 
steiler und  formelbücher  auf. 

Nun  bezeichneten  wir  oben  die  schule  und  das  notariat, 
erstere  im  unterrichtszweige  der  grammatik  und  rhetorik 
mit  der  geeigneten  rücksichtnahme  auf  das  recht,  das  zweite 
sowohl  in  seiner  gang  und  gäben  auffassung  als  insbeson- 
dere in  seiner  fortwährenden  theoretischen  Vervollkommnung 
und  seinem  praktischen  betriebe  in  der  vielverzweigten  ge- 
schäftstbätigkeit  der  weltlichen  und  geistlichen  kanzleien 
und  gerichte,  als  die  zwei  wesentlichsten  faktoren  in  unse- 
rem fache,  die  unmittelbar  hiebei  beschäftigten  kräfte,  wie 
nicht  minder  jene  welche  —  wenn  auch  nur  mittelbar  — 
hiefür  ausgesprochener  massen  wirkten,  werden  also  zu- 
nächst in  frage  kommen. 

Allerdings  kennen  wir  vielleicht  verhältnissmässig  die 
wenigsten  arbeiter  auf  unserem  felde  dem  namen  nach, 
aber  welche  zahl  von  männern  des  .weltlichen  wie 
geistlichen  Standes  von  theilweise  höchst  her- 
vorragender bedeutung  sehen  wir  eben  entweder  an 
dem  unterrichte  in  den  hiefür  bestehenden  geistlichen  an- 
stalten  wie  in  privatschulen  betheiligt,  und  insbesondere 
an  den  so  wichtigen  rechtsschulen  wie  später  den  eigent- 
lichen Universitäten  thäüg,  oder  wenigstens  eine  auch  dahin 
einschlagende  schriftstellerische  rührigkeit  entwickeln! 

Gleich  Alberich,  welcher  den  reigen  eröffnet,  jener 
benediktinermönch ,  welchen  der  ruf  der  grössten  wohl- 
redenheit  zierte,  welcher  ganz  richtig  ausersehen  war  auf 
der  kirchenversammlung  zu  Rom  im  jähre  1075  den  Be- 
rengar  von  Tours  zu  bekämpfen,   er  gehört  dem  mutter- 


34)  In  den  abhandlungen  der  böhmischen  gesellschaft  der  wissen- 
«ehalten  Y  2  seite  219—368  und  Y  5  seite  1-216. 
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kloster  Monte-cassino  an.  für  uns  knüpft  sich  eine  um  so 
grossere  bedeutung  an  ihn,  als  gerade  auf  ihn  jene  feste 
theorie  der  fünf  hauptbestandtheile  des  dictamen  zurück- 
geht, welche  das  ganze  mittelalter  hindurch  und  noch  über 
dasselbe  hinaus  in  eben  dieser  gestalt  sich  als  die  mass- 
gebende erhalten  hat.  ist  sie  ja  auch  vollkommen  glücklich 
gerade  den  erfordemissen  der  praktischen  bedürfnisse  an- 
gepasst,  deren  befriedigung  sich  deutlich  genug  aus  seinem 
breviar  ergibt,  dass  man  fort  und  fort  auf  sie  fussen  konnte, 
namentlich  auch  wenn  man  die  einzelnen  theile  und  ins- 
besondere gleich  die  salutatio  zum  speziellen  gegenstände 
der  behandlung  wählte,  welche  eben  den  keim  der  späteren 
titulaturbücher  in  sich  schliesst.  doch  nicht  Alberich  blos 
begegnet  uns  in  Monte-cassino.  die  fortsetzung  dieser 
Studien  daselbst  erkennen  wir  an  dem  bekannten  diacon 
Peter,  der  verschiedene  dictamina  verfasste  und  eine  menge 
falscher  schreiben  und  Urkunden  anfertigte,  übrigens  nicht 
allein  an  dieser  ihrer  geburtsstätte  wirkte  die  religiöse 
genossenschaft  welcher  die  Wissenschaft  so  viel  verdankt. 
wir  haben  beispielsweise  von  Fromund  von  Tegernsee  ge- 
hört, oder  man  denke  an  sanct  Gallen,  ganz  abgesehen 
aber  hievon,  an  der  domschule  zu  Magdeburg  wirkte  als 
scholaster  der  nachher  zum  bischofe  von  Brandenburg  erho- 
bene Gemand,  auf  dessen  vortrage  sich  die  prächtige 
sächsische  sunmia  prosarum  dictaminis  gründet,  in  welcher 
wir  auf  eine  für  die  systematische  bearbeitung  des  eigent- 
lichen formelstoffes  gut  passende  und  alsbald  beliebt  ge- 
wordene art  der  behandlung  stossen.  sie  bezieht  sich  auf 
die  amtlichen  ausfertigungen  welche  in  den  höheren  kanz- 
leien  der  damaligen  zeit  vorkommen  konnten,  in  einer 
fonnlich  vom  katheder  gehaltenen  Vorlesung  spricht  sie 
nämlich  über  jede  einzelne  gattung  derselben,  beispielsweise 
die  Privilegien,  oder  die  bei  gericht  von  der  citation  bis 
zur  appellation  und  zur  exsecution  des  urtheils  möglichen 
attenstücke.  grossen  ruf  genoss  weiter  Hildesheim,  hoch- 
geschätzt wirkte  zu  Zürich  als  rector  puerorum  Konrad  von 
Ifare.    welche   ausserordentlichen  Verdienste  sich  endlich 
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wieder  ein  orden  um  unseren  gegenständ  erworben  hat,  der 
von  Cisterz,  die  in  unsere  Sammlung  aufgenommenen  zwei 
trefflichen  arbeiten  aus  Baumgartenberg  bei  Linz  und  aus 
Kaisersheim  sind  beleg  genug  dafür,  ist  dieses  ja  auch  bei 
der  einflussreichen  Stellung  desselben,  seiner  grossen  Ver- 
breitung, und  der  engen  Verbindung  seiner  klöster  unter 
einander  und  zum  generalcapitel  nicht  zu  verwundem. 

Ebenso  wenig  wird  man  erstaunt  sein  können,  hiebei 
überall  gerade  auch  auf  eine  besondere  berücksich- 
tigung  des  rechtes  wie  des  Verfahrens  vor  ge- 
richt  zu  stossen.  nicht  allein  an  den  domschulen  wurde 
ja  das  Studium  namentlich  des  canonischen  rechtes  gepflegt, 
wie  beispielsweise  Burchart  von  Worms  selber  seine  rechte- 
sammlung  ausgesprochener  massen  für  den  behuf  des  Unter- 
richts*') anfertigte,  sondern  auch  in  den  klöstem  Messen 
die  auf  den  Universitäten  Italiens  und  Frankreichs  gebil- 
deten geistlichen  nicht  ab,  juristische  arbeiten  zu  treiben, 
der  commentar  über  die  decretalen  von  dem  probste  Johann 
zu  Baygern*^)  aus  dem  anfange  des  vierzehnten  Jahrhunderts 
mag  hiefür  ein  beleg  sein. 

All  die  praktischen  bedürfnisse  aber,  um  deren  befrie- 
digung  es  sich  bei  unserem  fache  handelt,  sie  machten  sich 
natürlich  kaum  irgendwo  auffallender  geltend  als  beim 
notariate,  wie  wir  selbes  vorhin  aufgefasst  haben,  hier 
werden  mir  mehr  als  einen  der  fraglichen  Verfasser  von 
briefstellern  und  formelbüchern  zu  suchen  haben,  nicht 
allein  in  Italien,  wo  bekanntlich  die  ars  notariae  als  beson- 


35)  Bogavit  me  dilectio  tua  —  äussert  er  in  der  Widmung  bei  den 
Ballerinii  de  antiquis  coUecüonibus  et  coUectoribus  canonum  lY  12, 
in  der  venetianer  folioansgabe  toxp  jähre  1778  seite  248  sp.  2  —  nt  hunc 
librum  breviter  coUectum  nunc  demum  pueris  discendum  traderem, 
ut  quod  nostri  cooperatores  in  maturiore  aetate  positi  nostris  diebus 
et  antecessorum  nostrorum  tarditate  neglexerant  modo  aetate  teneris 
et  aliis  discere  Tolentibus  traderetnr:  siquidem  ut  prius  fierent  probi 
discipuli,  post  plebium  et  doctores  et  magistri,  et  ut  perciperent  in 
scholis  quod  quandoque  docere  deberent  sibi  commissos. 

36)  Dudik  geschichte  des  benediktinerstiftes  Bajgem  I  seite  281 
and  282. 
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derer  lelirgegeDStand  an  der  Universität  zu  Bologna  von 
hervorragenden  Professoren  in  vortragen  und  Schriften  be- 
trieben wurde,  deren  sichere  und  rasche  Verbreitung  auch 
io  das  ausländ  ebenso  natürlich  ist  als  die  selbstständige 
den  je  betreffenden  Verhältnissen  angepasste  Übung  hieselbst. 
hat  doch  der  notar  Johann  von  Bologna  mit  besonderer 
bezugnahme  nicht  allein  auf  eben  den  dortigen  usus,  son- 
dern auch  auf  den  gebrauch  der  römischen  curie'^)  sein 
für  die  erzbischSfliche  kanzlei  von  Canterbury  angelegtes 
werk  bearbeitet,  welche  gewaltige  thätigkeit  erheischte 
aach  namentlich  im  dreizehnten  und  vierzehnten  Jahrhundert 
die  befriedigung  des  geschäftskreises  nicht  allein 
der  kanzleien  der  weltlichen  und  geistlichen 
forsten  sondern  insbesondere  der  deutschen 
reichskanzlei  oder  jener  zu  Bom.  die  männer 
aber  welche  da  in  amt  und  würden  standen,  sie  haben 
nicht  selten  auch  eine  schriftstellerische  thätigkeit  entwickelt 
welche  gewiss  nicht  an  letzter  stelle  zu  verzeichnen  ist, 
oder  haben  theilweise  auch  anderen  iiotaren  verwendbaren 
Stoff  hiefür  an  die  band  gegeben,  wie  dereinst  Cassiodor 
auf  den  wünsch  seiner  freunde  veranlassung  genommen,  die 
von  ihm  erlassenen  amtlichen  schreiben  zu  sammeln,  mit 
der  ausgesprochenen  absieht  dass  sie  anderen  zum  vor- 
bilde dienen  sollten,  so  gab  seiner  zeit  der  berühmte  Peter 
vonYmeis  seine  briefe  und  Urkunden  der  weit  zummuster, 
sei  es  dass  er  bereits  selbst  eine  solche  Sammlung  zur 
veröffenüichong  zusanunengestellt  hat,  oder  dass  sie  erst 
oach  seinem  stürze  von  der  kaiserlichen  kanzlei  ausging, 
eine  handschrift  hievon  in  der  bibliotheca  vallicelliana  ent- 
hält auch  im  fünften  buche  37  nicht  in  den  ausgaben  be- 
findliche fonnalare  des  kaiserlichen  obersten  gerichtshofes, 
dessen  vorsitzer  eine  zeit  lang  Peter  gewesen,  der  mehr- 
erwähnte Ludolf  von  Hildesheim  war  vielleicht  notar  des 
bischofes  Konrad  n  von  dort,    von  Heinrich  von  Isernia 


37)  Vgl.  z.  b.  die  Widmung  outen  leite  603  nnd  604,  and  das 
be^Ieitsdueiben  seite  711  und  712. 
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stammt  die  von  DoUiner  herausgegebene  Sammlung  der 
briefe  Ottokars  n  von  Böhmen!  ein  magister  ac  dominus 
Bohuslaw  stellte  aus  der  kanzlei  der  schönen  königin 
Eunigunde  das  daher  so  benannte  formelbuch  zusammen, 
dem  notar  Henricus  Italiens  sodann  verdanken  wir  das 
wichtige  formelbuch  aus  der  zeit  wieder  Ottokars  n  und 
Wenzels  n  von  Böhmen,  von  welchem  wir  eben'*®)  eine 
treffliche  ausgäbe  erhalten,  der  aus  der  päbstlichen  kanzlei 
entstandenen  arbeiten  des  Berard  von  Neapel,  Marino  von 
Ebulo,  Richard  vonPophi  geschah  bereits  erwähnung.  was 
die  deutsche  reichskanzlei  anlangt,  bedarf  namentlich  von 
Budolf  von  Habsburg  an  ihre  benützung  für  formelwerke 
keiner  ausführlichen  nachweise,  man  denke  nur  an  die 
Sammlung  welche  sich  selbst  summa  curiae  regis  nennt, 
oder  an  die  leider  ziemlich  ungenügend  veröffentlichte 
summa  notariae  in  foro  ecclesiastico  des  kaiserlichen  notars 
Peter  von  Schwäbischhall,  oder  an  das  sogenannte  formel- 
buch des  königs  Albrecht,  oder  an  den  aus  der  kanzlei 
Karls  IV  gesammelten  coUectarius  perpetuarum  formarum 
des  Johann  von  Geilnhausen.  aus  der  ungarischen  kanzlei 
ist  eines  anonymus  ars  notarialis  hervorgegangen,  bestehend 
in  formularia  sub  Ludovico  I  conscripta.  endlich  mag  noch 
der  wichtige  formularius  des  tausser  Stadtschreibers  oder 
notars  Johannes  dictus  Przymda  als  beleg  dafür  bemerkt 
sein,  wie  man  bei  dergleichen  arbeiten  auch  vorzugsweise 
auf  die  bedürfnisse  einer  Stadt  oder  eines  amtes  bedacht 
genommen. 

§.  6. 
Den  kräften  welche  wir  hier  wirken  sehen  stand 
natürlich  auch  ein  vielgestalteter  stoff  zur  Verfügung,  mit 
rücksicht  auf  die  quellen  nun,  welche  für  die  briefsteiler 
und  formelbücher  benützt  wurden,  lassen  sich  mehrfache 
klassen  derselben  unterscheiden,  was  auf  der  anderen  seite 
auf  die  frage  nach  ihrem  Inhalte  und  werthe  wieder  nicht 
ohne  bedeutung  ist. 

38)  Durch  Johannes  Voigt  im  archive  far künde  Österreichischer 
geschichtsqueUen  XXTX  seite  1  bis  184. 
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Was  hiebei  vorerst  die  meistens  an  der  spitze  befind- 
liche grammatisch-rhetorische  abhandlung  über 
die  ars  dictandi  betrifft,  wovon  die  rede  gewesen,  ist 
von  vorneherein  ein  grosses  feld  für  selbstständige  geistige 
thätigkeit  nicht  eröffnet  man  war  so  za  sagen  angewiesen, 
sich  an  die  Schriften  des  faches  aus  dem  römischen  alter- 
thum  zu  halten ,  oder  aber  auf  ein  schon  mehr  für  den 
betreffenden  zweck  eingerichtetes  —  im  grossen  ganzen 
eben  wieder  auf  die  grammatischen  und  rhetorischen  ar- 
beiten jenes  alterthums  zurückgreifendes  —  werk  zu  fussen. 
letzteres  war  jedenfalls  bequemer  und  wohl  auch  sachdien- 
licher, so  freute  man  sich  denn  der  grundlage  von  Alberichs 
theorie  der  fünf  hauptbestandtheile  des  dictamen,  welche  selbst 
schon  in  einer  gewissen  betonung  gegenüber  den  antiqui  den 
bedürfiaissen  der  moderni^®)  die  gebührende  rechnung  trägt, 
und  neben  welcher  keineswegs  ausgeschlossen  war,  dass  der 
eine  oder  andere  autor  auch  andere  dinge,  etwa  die  fragen 
nach  dem  omatus  oder  den  virtutes  wie  vitia  des  dictamen, 
sich  beliebig  zu  recht  legen  mochte,  natürlich  war  es 
hiebei  den  einzelnen  Verfassern  je  nach  ihrer  begabung 
und  je  nach  ihrer  sonstigen  beschäftigung  und  thätigkeit 
anheimgegeben,  auch  insbeso ädere  diepraktisch^  seite 
neben  der  blosen  theorie  mehr  oder  weniger  zu 
betonen,  vernehmen  wir  beispielsweise  die  Verehrung  mit 
welcher  der  Verfasser  der  schönen  sächsischen  summa  pro- 
sarom  dictaminis  der  vortrage  des  früheren  magdeburgi- 
schen domscholasters  und  nachherigen  brandenburgischen 
bischofs  Gernand**^)  gedenkt,  so  dürfen  wir  gewiss  nicht 
zweifek,  dass  eine  reiche  fülle  praktischen  Wissens  den- 
selben beigemischt   gewesen,    oder   lassen   wir   uns   von 


39)  So  lesen  wir  z.  b.  seite  41:  antiqui  mitteDtium  nomina 
solebant  praeponere.  modern!  autem  humilitatis  gratia,  nisi  ezcellen- 
össma  Bit  persona,  consuevernnt  postponere. 

Es  mag  hiezu  nocb  seite  XXXI,  und  mögen  sodann  weiter  die 
in  nnserem  sach«  und  Wortverzeichnisse  unter  den  Schlagworten  antiqui, 
moderni  n.  s.  w.  bemerkten  steUen  verglichen  werden. 

40)  Y|^  unten  seite  210. 
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dem  Züricher  rector  puerorum  Eonrad  von  Mure  berichten, 
dass  er  aach  in  curia  papae  nee  non  imperatoris  den  no- 
tariis  et  curiae  rectoribos  famularis  satis  et  familiaris  ^  >) 
gewesen )  so  liegt  es  gewiss  nahe,  überzeugt  zu  sein  dass 
er  im  unterrichte  wie  in  seinen  Schriften  über  die  ars 
dictandi  Seiten  berührt  habe  welche  andere  reine  theoretiker 
entweder  gar  nicht  ahnten  oder  welche  sie  wenigstens 
nicht  mit  sachkenntniss  zu  behandeln  im  stände  waren, 
daher  der  hübsche  schätz  namentlich  praktischer  lehren 
und  winlce  in  seiner  summa  de  arte  prosandi. 

Nicht  so  ganz  einfach  gestaltet  sich  die  sache,  wenn 
man  den  eigentlichen  stoff  an  briefen  und  Urkun- 
den in  den  hier  einschlagenden  Sammlungen  insauge  fasst 
hier  konnten  die  männer  welche  selbe  anlegten  mannig- 
fache wege  betreten,  den  einen  war  es  vergönnt  aus 
unmittelbaren  quellen  zu  schöpfen,  andere  mussten  schon 
vorhandenes  material  sich  für  ihren  zweck  herrichten, 
wieder  andere  mochten  ohne  grosse  sorge  um  die  erwerbung 
des  Stoffes  in  freier  geistiger  thätigkeit  auf  diesem  felde  wirken. 

Die  verschiedenen  archive  und  kanzleien  bargen 
von  jeher  treffliche  schätze  für  briefsteiler  und  formel- 
bücher.  ohne  zweifei  aus  dem  urkundenvorrathe  seines 
klosters  entnahm  Alberich  von  Monte-cassino  die  beiden 
Schutzbriefe  des  kaisers  Heinrich  IV  und  des  pabstes 
Oregor  VII  eben  für  Monte-cassino.  dem  Udalrich  von 
Bamberg  stand  für  seine  prächtige  dem  bischofe  Gebhart 
von  Wirzburg  gewidmete  Sammlung  am  hofe  eines  deut- 
schen reichsfürsten  ausgiebiger  stoff  zu  gebot  die  sächsische 
summa  prosarum  dictaminis  enthält  namentlich  in  der  ersten 
hälfte  ihrer  mustersammlung  stücke  welche  ganz  unzwei- 
deutig dem  archive  oder  der  kanzlei  des  erzbischöflichen 
Stuhles  von  Magdeburg  entnommen  sind,  die  benützung  des 
archives  tou  Eaisersheim  durch  Bemold  von  da  für  seine 
schöne  summa  werden  wir  seiner  zeit  noch  besonders  zu 
erwähnen  gelegenheit   haben,     der   bischöflichen    kanzlei 


40)  YgL  unten  leite  4S7. 
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von  Breslau  gehört  das  wichtige  fonaelbuch  des  domherm 
Arnold  Yon  Protzan^')  zu.  interessante  und  bedeutende 
arbeiten  auf  unserem  felde  verdanken  ihre  entstehung  der 
benützung  des  massenhaften  Stoffes  nicht  allein  der  kanzleien 
der  weltlichen  und  geistlichen  fürsten  sondern  insbesondere 
jener  des  deutschen  reiches  oder  jener  zu  Rom,  wovon 
bereits  die  rede  gewesen,  taucht  ja  von  der  zweiten  hälfte 
des  vierzehnten  Jahrhunderts  an  der  name  cancellaria  sogar 
als  titel  für  die  betreffenden  mustersanunlungen  mehr  als 
einmal  auf,  wie  etwa  in  den  bekannten  cancellaria^  Karls  lY 
und  Wenzels,  oder  in  der  cancellaria  regis  Georgii  des 
berflhmten  doctor  Gregor  von  Heimburg,  oder  in  der  can- 
cellaria regis  Wladislai.  nicht  uninteressant  ist  hiebei  die 
aaskunft,  welche  uns  Johann  von  Geilnhausen  selbst  über 
die  anlegung  seines  coUectarius  perpetuarum  formarum^^) 
gibt,  dum  olim  —  äussert  er  sich  —  in  aula  caesarea 
beatae  memoriae  divi  Earoli  quarti  Romanorum  imperatoris 
et  Bohemiae  regis  clarissimi  moratus  sum  et  etiam  stipen- 
diatns,  de  sui  gratia  litterarum  registrator  existens,  et  in 
registris  litterarum  tarn  imperii  sacri  quam  regni  Bohemiae 
saepe  delectanter  facta  atque  gesta  ejus  magnifica  scrutans 
perlegerem,  et  multos  formularios  styli  curiae  imperialis 
inepte  et  incomplete  compositos  tarn  in  cancellaria  quam 
extra  viderem,  placuit  mihi  de  gratia  omnipotentis  dei 
coelestis  caesaris,  ex  omnibus  registris  —  tamquam  ex  po- 
moerio  poma  sapidiora  —  formas  stabiles  et  perpetuas 
praedpuo  studio  colligere  et  in  unum  corpus  redigere,  ad 
commemorationem  divi  caesaris  ac  omnium  notariorum  no- 
tissimun  et  verissimum  documentum. 

Nicht  immer  freilich  waren  solche  unmittelbare  hilfsmittel 
zarhand.  aber  aus  den  vorliegenden  Sammlungen  selbst 
Hessen  sich  brauchbare  und  schöne  compilationen  anfertigen. 

41)  Von  Wattenbach  als  fünfter  theil  des  codex  diplomaticus 
Sileuae  an  Breslau  1862  yeröffentlicht. 

42)  Herausgegeben  von  J.  W.  Ho  ff  mann  in  seiner  „Sammlung 
nogedrnckter  n.  s.  w.  nachrichten  documenten  und  Urkunden"  H  seite  1 
Ua  292. 
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so  finden  wir  einen  wichtigen  abschnitt  der  sächsischen  summa 
prosaram  dictaminis  von  Ladolf  von  Hildesheim  fast  mehr 
als  benützt,  und  sodann  in  den  zweiten  theil  des  baom- 
gartenberger  formelbuches  übergetragen,  ja  bezüglich  der 
umfassenden  briefsammlung  in  dem  letztgenannten  werke 
erklärt  uns  der  Sammler  selbst ^^j  ganz  offen:  multas  ele- 
gantis  styli  praesenti  operi  inserui  epistolas,  quas  de  mag- 
norum  dictatorum  formulariis  excerptas,  dum  hinc  inde 
vitio  scriptorum  esset  erratum  multipliciter  in  eisdem,  et 
incongruq  nimis  ordine  registratae,  de  parvitate  mei  ingenioli 
utcunque  potui  correxi,  ipsas  ordine  congruo  connectendo. 

Will  man  die  beiden  eben  vorgeführten  Massen  als 
aus  uimiittelbaren  oder  ursprünglichen  und  aus  mittelbaren 
oder  abgeleiteten  quellen  gezogen  nennen,  so  soll  damit 
keineswegs  geäussert  sein,  dass  insbesondere  die  letztere 
nicht  neben  den  anderwärts  hergenommenen  stücken  auch 
wieder  aus  unmittelbaren  oder  ursprünglichen  quellen  ge- 
schöpft haben  könne,  betrachten  wir  uns  nur  das  vorhin 
bemerkte  werk  von  Ludolf  von  Hildesheim ,  es  bietet  uns 
neben  den  aus  der  sächsischen  summa  prosarum  dictaminis 
herübergenommenen  auch  eine  auswahl  von  aktenstücken 
welche  lediglich  auf  Hildesheim  und  namentlich  dessen 
bischof  Eonrad  n  bezug  haben,  dessen  notar  vielleicht 
eben  Ludolf  gewesen. 

Hiemit  ist  indessen  die  frage  nach  den  quellen  unserer 
Sammlungen  noch  nicht  ganz  beantwortet,  schon  beim 
unterrichte  hielt  man  sich  nicht  ausschliesslich  an  die 
fleissige  benützung  von  bereits  vorhandenem  Stoffe,  welcher 
theilweise  auswendig  gelernt  werden  musste,  wie  wir  ganz 
bestimmt  von  Peter  von  Blois  ^^)  wissen,  sondern  es  kamen 


43)  Vgl.  Seite  790. 

44)  Scio  —  schreibt  er  in  seinem  101  briefe  —  mihi  plorimnm 
profuisse,  quod  (com  in  arte  versificatoria  parvolos  erudirer)  prae- 
cipiente  magistro  mihi  materiam  non  de  fabulis  sed  de  historiamm 
Teritate  sumebam.  profuit  mihi,  quod  epistolas  EGldeberti  cenoma- 
hensis  episcopi,  styli  elegantia  et  saavi  urbanitate  praecipuas,  firmare 
et  cordetenus  reddere  adolescentnlos  compellebar. 
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hiezu  wesentlich  auch  die  eigenen  Übungen  in 
schriftlichen  arbeiten,  und  deren  correctur 
darch  den  lehre r.  gerade  diese  war  es  ja  insbesondere 
woYon  man  einen  der  hauptvortheile  der  schulgerechten 
Unterweisung  erwarten  durfte,  ersehen  wir  das  doch  deut- 
lich genug  aus  einem  briefe  von  Schülern  an  den  lehrer, 
quod  ad  eum  dictandi  causa  se  conferant.  una  —  lassen 
sie  sich  vernehmen  —  vobis  concessa  est  a  deo  gratia, 
qaod  habere  dicimini  prae  cunctis  aliis  in  dictandi  scientia 
principatum.  tarn  felids  famae  praeconio  concitati,  disci- 
plinam  vestram  adire  volumus,  ut  velitis  nobis  corrigere 
bis  in  die.  lectionum  de  numero  curabunt  alii,  si  curamus 
nos  tantum  fieri  dictatores.  erscheint  ja  auch  häufig  die 
bezeichnung  correctoria  anstatt  des  sonst  gewöhnlichen 
namens  dictamina  für  die  musterstücke  selbst,  wie  etwa  in 
der  Sammlung  von  solchen  welche  sich  im  cod.  lat.  mon. 
22294  von  foL  21  bis  24'  an  Ludolf  von  Hildesheim«») 
asschliesst,  oder  in  jener  welche  das  dritte  buch  der 
summa  des  Bemold  von  Eaisersheim  «*)  bildet,  die  ein- 
fachste art  und  weise  war  hiebei  wohl  die  für  die  niedrigste 
stufe  ganz  gut  passende  ausmalung  eines  blos  in  den  gröb- 
sten umrissen  gegebenen  leichten  briefes  und  meistens 
auch  gleich  der  beantwortung  desselben,  führt  ja  schon 
Alberich  in  seinem  breviar«')  als  emolumenti  exordia  ca- 
pescendi  auf:  in  primis  quod  dictandum  assumit  de  industria 
et(iam)  de  data  opera  sermone  simplici  et  inculto  debeat 
compomere,  et  post  editiones  singulas  iuxta  documentum 
breviarii  variare^  atque  pingentis  aemulus  prius  quasi  car- 
bone  tetro  utcunque  insignire  imaginem,  post  quasi  per 
insignifa«  lineas  congruentem  colorum  superducere  varie- 
tatem.    fiberall    anderwärts   begegnet   uns  dasselbe,    was 


45)  Auf  foL  2!  heifist  es:  ezplicit  summa  Ludolf!  notarii.  incipiunt 
conectonA. 

Auf  foL  24'  sodanu :   explicit  sunmia  dictaminnm  magistri  Ladolfi 
GOBI  oorrectoriis. 

46)  Vgl.  uuten  seite  85$. 

47)  Unten  seite  30. 
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bemerkt  Ludolf  von  Hildesheim  ^®)  in  dem  bezuge?  aliquis 
habens  materiam  scribendi  litteras  domini  sui  vel  proprias, 
faciat  sicut  pictor.  qui  prios  carbone  signat  id  quod  vult 
depingere,  et  postea  coloribus  saperducit.  ita  faciat  qui 
vult  scribere.  wie  das  im  gegebenen  falle  za  bewerkstelli- 
gen sei,  folgt  denn  auch  sogleich  in  einem  beispielbelege. 

Dieses  einfachste  verfahren  allein  aber  war  natürlich 
für  höheren  behuf  nicht  ausreichend,  es  handelte  sich  auch 
um  die  selbstständige  bearbeitung  bestimmter 
themata,  wozu  häufig  genug  gewissermassen  mit  einer 
art  Vorliebe  geschichtliche  fragen  und  die  politischen  ver* 
hältnisse  der  gegenwart  hergenommen  wurden,  hiebet 
konnte  man  denn  dem  genius  frei  die  zügel  schiessen  lassen. 
Schüler  und  lehrer  begegneten  sich  da  auf  einem  gebiete, 
wo  es  an  geistiger  anregung  nicht  fehlte,  und  wo  glückliche 
begabung  die  prächtigste  gelegenheit  hatte  sich  für  die  im 
staatlichen  wie  kirchlichen  leben  so  nothwendige  kunst  ins- 
besondere des  höheren  geschäftsstyles  In  tüchtiger  und 
würdiger  weise  heranzubilden,  aber  auch  ohne  bestimmte 
rücksicht  auf  schule  und  Unterricht  konnte  es  dem  einen 
oder  anderen  fähigen  dictator  darum  zu  thun  sein,  ganz 
selbstständig  diesen  oder  jenen  wichtigen  oder  interessanten 
Stoff  kunstgerecht  zu  behandeln,  man  denke  etwa  an  das 
früher  erwähnte  morale  somnium  Pharaonis  des  Johann 
von  Limoges.  ja  welche  reiche  fülle  bot  sich  beispielsweise 
nur  aus  dem  kämpfe  zwischen  der  weltlichen  und  geist- 
lichen gewalt,  welcher  Jahrhunderte  hindurch  die  gemüther 
bewegte  und  in  fortwährender  Spannung  erhielt  1  mehr  als 
eine  lombardische  summa  dictaminis  ^^)  liefert  belege  hiefür. 
und  verhältnissmässig  spät  noch  verarbeitete  der  notar  des 


48)  Unten  seite  371  ff. 

Es  kann  hieza  aach  noch  der  anhang  zu  unserer  oben  seite  XXXI 
erwähnten  festrede  seite  39  bis  41  verglichen  werden. 

40)  Man  vergleiche  aber  drei  dergleichen  aas  der  seit  des  kaisers 
Lothar  die  trefflichen  antersuchungen  Wattenbach' s  a.  a.  o.  seite 
37  bis  51.  über  eine  zwischen  die  jähre  1177  and  1181  fallende,  sowie 
spätere  ebendort  seite  51. 
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bischofs  Rudolf  von  C!onstanz,  Bertold  von  TuttUngen,  den 
jene  zeit  heftig  erregenden  streit  zwischen  Lndwig  dem  Baier, 
an  dessen  hof  wir  ihn  denn  auch  später  treffen,  and  pabst 
Johann  XXII  za  einem  dictamen. 

§.7. 

Dass  hienach  der  inhalt  der  briefsteller  und 
formelbficher  ein  höchst  verschiedenartiger  ist,  versteht 
sich  so  ziemlich  von  selbst 

Ganz  abgesehen  von  der  mehrerwähnten  abhandlung 
über  die  ars  dictandi  wollen  wir  nur  den  eigentlichen 
mosterstoff  selbst  ins  äuge  fassen,  hier  treten  uns  vor 
allem  zwei  wohl  zu  scheidende  klassen  von  schriftstacken 
entgegen,  einmd  briefe  in  der  gewöhnlichen  bedeutung  des 
wertes )  dann  aoer  so  zu  sagen  offizielle  ausfertigungen, 
sei  es  von  Staatsschriften,  sei  es  von  anderen  juristischen 
and  prozessualischen  aktenstflcken. 

Was  die  erstere  gattung  anlangt,  die  so  zu  nennenden 
epistolae  oder  litterae  missiles,  spiegelt  sich  in 
ihnen  das  leben  in  seiner  mannigfachsten  gestaltung  von 
fread  und  leid,  die  geburt  eines  sohnes,  der  fall  der  ver- 
ehelichung eines  familiengliedes ,  der  weggang  von  dieser 
weit,  das  sind  ereignisse  aUgemeiner  art,  wofilr  in  einem 
briefsteller  die  erforderlichen  muster  nicht  fehlen  durften, 
aber  nicht  das  allein,  in  einzelnen  klassen  der  gesellschaft 
prägten  sich  allmälig  besondere  Verhältnisse  aus,  welche 
{gleichfalls  da  und  dort  ihre  berücksichtigung  erheischten. 
die  glückUche  läge  des  Studenten  der  voll  eifer  dem  stu- 
ditun  der  artes  liberales  oder  des  rechtes  obliegt,  wie  seine 
bedrängniss  sobald  die  letzten  geldmittel  dahin  gegangen 
sind,  sie  finden  wir  in  den  briefsteilem  vielfach  vertreten, 
andBuoncompagno  hat  ihnen  gleich  im  ersten  buche  seiner 
gleichnamigen  sehrift  nicht  weniger  als  drei  kapitel^)  ge- 
widmet, de  prosperis  eventibus  qui  scolaribus  in  primordio 
stndii  occummt,  de  contrarüs  eventibus  qui  scolaribus  in 


90)  Das  10,  11,  11.   ?gL  nntan  aeite  IM. 
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primordio  itineris  occurrunt,  de  miseriis  studentium.  oder 
wirft  man  einen  blick  in  das  reich  gegliederte  treiben  des 
damals  auf  stolzer  höhe  stehenden  klösterlichen  lebens,  es 
führte  zu  einem  ausgedehnten  briefwechseH>)  nicht  allein 
aber  die  gewöhnlichen  leiblichen  bedürfnisse  und  deren 
befriedigung,  sondern  auch  über  die  mannigfach  gestalteten 
Verhältnisse  der  klostersphäre  im  einzelnen  wie  in  ihrem 
weltlichen  und  geistlichen  verkehre  mit  anderen  dergleichen 
anstalten,  wie  endlich  über  die  rege  thätigkeit  auf  geisti- 
gem gebiete,  oder  vergegenwärtigt  man  sich  das  ganze 
mittelalterlich-romantische  treiben  der  deutschen  wie  ande- 
ren fürstenhöfe  und  insbesondere  den  die  gesammte  dama- 
lige weit  bestrahlenden  deutschen  kaiserglanz  bei  all  den 
feierlichen  gelegenheiten  welche  ritterthmn  und  minne 
weihte  und  veredelte,  welch  weites  feld  war  da  für  brief- 
stellerische thätigkeit 'eröffnet  I  schwingt  man  sich  endlich 
zu  der  begeisterung  empor,  welche  die  beiden  der  festlichen 
kampfspiele  bald  einerseits  in  die  blutigen  schlachten  gegen 
die  bedränger  der  geheiligten  statten  im  morgenlande  und 
der  bekenner  des  christlichen  glaubens  rief,  auf  der  anderen 
Seite  zur  Schöpfung  herrlicher  anstalten  der  ächten  mensch- 
lichkeit  die  veranlassung  gab,  zu  jener  begeisterung  deren 
schönste  selten  aus  denversen  des  lieblingsdichters  unseres 
Volkes  erhaben  herausklingen: 
herrlich  kleidet  sie  euch,  des  kreuzes  furchtbare  rüstung, 

wenn  ihr,  löwen  der  Schlacht,  Akkon  undRhodus  beschützt, 
durch  die  syrische  wüste  den  bangen  pilgrim  geleitet, 

und  mit  der  cherubim  schwert  steht  vor  dem  heiligen  grab, 
aber,  ein  schönerer  schmuck,  umgibt  euch  die  schürze  des 

Wärters, 

wenn  ihr,  löwen  der  schlacht,  söhne  des  edelsten  Stamms, 
dient  an  des  kranken  bett,  dem  lechzenden  labung  bereitet, 

und  die  niedrige  pflicht  christlicher  milde  vollbringt, 
soll  es  da  wunder  nehmen,   wenn  wir  in  den  briefstellern 

M)  Als  veranBchaalichendes  beispiel  mag  der  dritte  theil  der 
summa  dictandi  des  Bemold  von  Eaisersheim  unten  seite  855  bis  896 
mit  dem  dazu  gehörigen  inhaltsverzeidmisse  seite  925  und  926  dienen. 
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jedweden  landes  auf  muster  in  menge  '^)  stossen ,  welche 
die  Züge  in  das  heilige  land  und  gegen  die  ungläubigen, 
die  loskaufung  der  gefangenen,  die  werke  der  wohlthätig- 
keü  an  leidenden  aller  art  zum  gegenstände  haben? 

Die  geistige  bewegung  aber  welche  die  mittelalterliche 
weit  durchströmte,  sie  erheischte  auch  höheres  als  ge- 
wöhnliche briefe  über  ihre  vielverzweigten  regungen, 
nicht  zum  mindesten  in  politischer  beziehung.  in  vielfachen 
Wechselbeziehungen  standen  die  einzelnen  europäischen 
and  aussereuropäischen  reiche  theils  unter  sich  theils  ins- 
besondere zum  weltlichen  oberhaupte  der  abendländischen 
Christenheit,  ganz  besonders  aber  hatten  die  Verhältnisse 
eben  zwischen  dem  deutschen  kaiserthume  und  der  römi- 
schen kirche  allgemach  eine  eigenthümliche  gestaltung  an- 
genommen, da&er  das  bedürfniss  nach  Staatsschriften 
der  verschiedensten  art  nicht  bloss  von  einer 
Seite,  schon  für  und  gegen  pabst  Gregor  VII  ist  mit  der 
grössten  kunst  und  Vollendung  der  form  geschrieben  wor- 
den, wie  erst  that  solches  noth,  nachdem  der  kämpf  zwi- 
schen imperium  und  sacerdotium  zum  offenen  ausbruche 
gekommen,  seine  beilegung  aber  auf  dem  alleinigen  wege 
der  gewalt  weder  von  der  einen  noch  von  der  andern 
partei  allen  ernstes  hätte  durchgesetzt  werden  können. 
ein  wirklich  weites  feld  war  demnach  der  diplomatie  damals 
eröffnet,  und  daher  kein  wunder,  wenn. bedeutende  kräfte 
ihre  thätigkeit  dahin  wendeten,  wohin  nicht  allein  der  reiz 
einer  einträglichen  Stellung  seine  anziehung  übte,  sondern 
wo  auch  ehre  und  äusserer  glänz  vor  allen  anderen  berufen 
ZQ  suchen  und  zu  finden  war.  qui  —  lesen  wir  ja  in 
einem  briefe  aus  Magdunum  —  dictandi  sequuntur  seien- 
tiam,  ad  reges  veniunt,  et  praelatis  ecclesiae  traduntur  a 
regibus,  ad  honores  ecclesiasticos  interventus  sui  potentia 
promovendi.    und  unumwunden  bemerkt  unten  ^®)  Albertus 


52)  Vgl.   z.   b.    die  im  sacb-  und  Wortverzeichnisse  unter  dea 
Schlagworten  cmz,  terra  sancta  u.  s.  w.  bemerkten  stellen. 

53)  Im  anhange  II  zn.  der  summa  dictaminum  des  Ludolf  von 
ffildeiheim  seite  402. 
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parvus,  nachdem  er  seinen  zuhdrern  oder  lesem  wohlge* 
meinte  rathschläge  mit  auf  den  weg  gegeben:  qni  velit, 
faciat  secundom  consilium  meum.  qui  nolit,  habeat  sibi 
crimen,  ego  scio,  quod  aliqui  sie  fecerunt.  et  bene  suc- 
cessit  eis.  et  ditati  sunt  de  tali  servitio  et  labore.  et  modo 
sunt  in  magno  commodo  et  honore. 

Lässt  sich  bei  den  Schriftstücken  um  welche  es  hier 
sich  handeln  kann  nicht  mit  vollkommener  Sicherheit  immer 
von  vorneherein  schon  behaupten,  ob  sie  noch  rein  als 
briefe  anzusehen  sein  mögen,  oder  ob  sie  bereits  in  die 
klasse  eigentlicher  diplomatischer  aktenstücke  gehören, 
indem  die  gränzscheide  hier  oft  durchaus  nicht  haarscharf 
zu  bemerken  ist,  so  haben  wir  es  ausserdem  mit  einer 
grossen  anzahl  von  rein  urkundlichen  ausferti- 
gungen  über  die  verschiedenartigsten  für  das 
öffentliche  wie  für  das  Privatleben  wichtigen 
gegenstände  zu  thun,  welche  uns  schon  frühzeitig  ins- 
besondere in  Deutschland  in  einer  art  von  System  entgegen- 
treten, theils  rein  juristicher  oder  prozessualischer  nator, 
theils  mehr  oder  weniger  dem  gebiete  der  billigkeit  und 
der  gratia  zugehörig,  litterae  juris  und  gratiae,  oder  litterae 
a  jure  und  a  gratia,  oder  litterae  de  jure  und  de  gratia, 
oder  litterae  quae  plus  juris  beziehungsweise  gratiae  con- 
tinent,  wie  sie  selbst  in  den  betreffenden  formelwerken  ^^) 
bezeichnet  werden,  in  der  sächsischen  summa  prosarom 
dictaminis  ^^)  bereits  finden  wir  sie  in  nachstehender  reihen- 
folge:  privilegia,  conmiissiones,  dtationes,  procurationes, 
(sc.  litterae)  donatoriae,  petitoriae,  sententiae,  confirma- 
tiones,  appellationes,  exsecutoriae,  dispensationes ,  indal* 
gentiae,  exemtiones,  visitationes,  inquisitiones,  formatae, 
obligatoriae.  nicht  allein  in  der  summa  dictaminis  des 
Ludolf  von  Hildesheim  ^*)  und  im  zweiten  theile  des  baum- 
gartenberger  formelbuches'')  begegnen  sie  uns  wieder,  son- 

54)  Man  Tgl.  s.  b.    die   im  sach-  und  Wortverzeichnisse   anter 
litterae  juris  und  gratiae  bemerkten  stellen. 

55)  unten  seite  214  bis  259. 

56)  unten  seite  374  bis  395. 

57)  Unten  seite  749  bis  758. 
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dern  auch  in  anderen  hieher  gehörigen  werken  >^).  ja  dass 
man  sich  dieser  auch  ganz  gewiss  schon  an  und  für  sich 
einmal  äusserst  einfachen  und  sodann  eben  so  zweckmässigen 
eintheilung  ganz  bewusst  und  absichtlich  bediente,  es  zeigt 
sich  deutlich  genug  darin,  dass  sie  eben  als  die  litterae  be- 
zeichnet werden  quae  a  curiis  oder  a  curiis  principum  dantur. 
Dass  hiebei  die  rücksichtnahme  auf  das  verfahren 
bei  gericht  nicht  übersehen  ist,  ergibt  sich  schon  aus 
den  eben  bemerkten  rubriken.  seiner  Wichtigkeit  aber 
entsprach  es  gewiss,  wenn  dasselbe  auch  in  einem  beson- 
deren abschnitte  behandelt  wurde,  wie  im  letzten 
theilc  '•)  der  summula  dictaminis  des  Bemold  von  Kaisers- 
heim, oder  wenn  gleich  ein  kurzgefasstes  prozesslehr- 
buch  dem  einen  oder  anderen  formelwerke  einverleibt 
wurde,  wie  ein  interessanter  ordo  judiciarius  ^^)  einem  wohl 
noch  im  dreizehnten  Jahrhunderte  gefertigten  formelbuche 
im  cod.  lat.  mon.  2649  fol.  63'  bis  68,  oder  als  sechster 
mid  letzter  theil  der  bekannten  baumgartenberger  Sammlung. 

§.  8. 
Nach  allem  was  bisher  bemerkt  worden  ist  sind  denn 
auch  anhaltspunkte  geboten ,  wonach  die  frage  über  den 
werth  der  Schriften  unseres  faches  zu  beurtheilen 
ist  bei  ihrer  beantwortung  darf  man  übrigens  zweierlei 
gesichtspunkte  nicht  zusammenwerfen,  es  ist  nämlich  kei- 
neswegs gleichgiltig,  ob  man  sie  lediglich  im  hinblicke  auf 
das  fach  der  ars  dictaminis  oder  ars  notariae  oder  wie  sie 
sonst  heissen  mag,  dessen  erzeugnisse  sie  sind,  betrachten 
wOl,  mit  anderen  Worten,  ob  man  ihren  literärgeschicht- 
lichen  werth  ins  äuge  fasst;  oder  aber  ob  man  sich 
hauptsächlich  um  ihre  brauchbarkeit  für  bestimmte 
zwecke  der  geschichte  oder  sonst  bekümmert,  mit 
anderen  werten,  ob  man  auf  sie  als  quellen  für  dieses  oder 


SS)  Tgl.  z.  b.  unten  seite  971   und  977  bis  984,  wie  fiber  ein 
spiteres  seite  357. 

59)  Tgl.  unten  seite  914  bis  924. 

60)  YgL  unten  seite  993  ff. 
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jenes  das  hauptgewicht  legt,  nach  der  einen  seite  so  wenig 
als  nach  der  anderen  aber  lässt  sich  eine  antwort  geben 
welche  mit  einem  schlage  die  sache  abthut. 

So  wenig  es  einerlei  ist,  welchen  Verfasser  ein 
daher  einschlagendes  werk  hat,  so  wenig  die  frage  nach 
den  quellen  welche  zu  geböte  standen  leichtfertig  zu 
behandeln  ist,  so  weni?  weiter  der  Inhalt  selbst  unkritisch 
betrachtet  werden  darf,  eben  so  sehr  hüte  man  sich  insbe- 
sondere das  ganze  wesen  der  betreffenden  schrift 
oder  Sammlung  je  aus  dem  äuge  zu  verlieren,  auf  der 
anderen  seite  aber  wird  man  für  die bestimmung  des  lite- 
rärgeschichtlichen  werthes  auch  insbesondere  die 
rücksichtnahme  auf  die  form  im  ganzen  wie  im  ein- 
zelnen nicht  über  bord  werfen  dürfen,  welche  bei  den 
erzeugnissen  unseres  faches  keineswegs  zufällig  ist,  und 
gerade  hier  mehr  als  anderwärts  durchaus  nicht  unterschätzt 
werden  darf,  während  sie  in  hinsieht  auf  den  werth  welchen 
die  fraglichen  arbeiten  als  quellen  für  diesen  oder  jenen 
behuf  haben  nur  in  einem  ganz  untergeordneten  grade 
in  betracht  kommt. 

Es  kann  sich  an  dieser  stelle  nicht  darum  handeln, 
an  besonderen  werken  dieses  nachzuweisen,  wie  wir  bezüg- 
lich des  baumgartenberger  formelbuches  seinerzeit  ^0  ^^- 
deutungsweise  versucht  haben,  und  wie  sich  das  auch  unten 
—  abgesehen  von  anderem  —  aus  den  Vorbemerkungen 
zur  sächsischen  summa  prosarum  dictaminis  ®^)  wie  zu  der 
arbeit  des  Ludolf  von  Hildesheim  ^3)  und  zum  genannten 
formelbttche  selbst  <^^}  abnehmen  lässt. 

Der  versuch  allgemeiner  gruppirungen  aber,  welchen 
wir  von  §.  2  an  bis  daher  wohl  nicht  ohne  die  billigung 
derforscher  machen  konnten,  er  ist  hier  von  keinem  nutzen. 
es  lässt  sich  allerdings  der  hauptgesichtspunkt  ziemlich 
scharf  bezeichnen,   von  welchem  aus  die  briefsteiler  und 


61)  In  uDBerer  auf  seite  XXXI  erwähnten  festrede  seite  25—28. 

62)  Seite  205-208. 

63)  Seite  355—358. 

64)  Seite  715-724. 
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formelbücher  im  ganzen  zu  betrachten  sind,  der  endzweck 
nämlich  welchen  alle  autoren  des  faches  mehr  oder  minder 
Terfolgten  und  beziehungsweisse  verfolgen  mussten ,  ein 
lehr-  oder  ein  band-  und  hilfsbuch  der  schul- 
gerechten und  kunstmässigen  anfertigung  von 
briefen  wie  anderen  im  leben  vorkommenden 
Schrift-  und  aktenstücken  zu  liefern,  ist  das  mass- 
gebende, die  art  und  weise  der  behandlung  der  mittel 
aber  welche  dieser  oder  jener  für  die  erreichung  desselben 
anwendete,  sie  ist  verschieden,  dem  einen  konnten  die 
musterstücke  die  hauptsache  sein,  ein  anderer  legte  mehr 
gewicht  auf  passende  erörterungen  von  gegenständen  welche 
ihm  besonders  wichtig  und  solcher  zuthaten  bedürftig  schie- 
nen, wie  wir  uns  in  §.  2  näher  dahin  ausgedrückt  haben 
sei  es  blos  mehr  formeller  beschaffenheit  in  bezug  auf 
die  Schreibweise  oder  sei  es  insbesondere  sachlicher  natur 
in  theilweise  förmlichen  abhandlungen  über  den  Inhalt,  bei 
wieder  anderen  konnten  abermals  abweichende  rücksichten 
eintreten,  trotz  der  Verschiedenheit  aber  oder  vielleicht 
auch  gerade  wegen  der  mannigfaltigkeit  in  der  Verwendung 
der  mittel  konnte  je  nach  seiner  begabung,  je  nach  seinen 
quellen,  je  nach  seiner  besonderen  absieht,  der  eine  mit 
einem  behelfe  dasselbe  oder  besseres  erzielen,  als  ein 
anderer  mit  einem  anderen,  was  sollte  es  nun  heissen, 
wollte  man  aus  verliebe  für  eine  allgemeine  vielleicht  an- 
scheinend umfassende  ausscheidung  sich  zu  der  annähme 
verleitet  fühlen,  minderen  werth  müssten  die  blosen  an- 
bäufangen  von  musterstücken  haben ,  höheren  jene  samm- 
langen welche  neben  dem  auch  noch  die  gerade  erwähnten 
besonderen  selbstständigen  ausführungen  über  diese  oder 
jene  gegenstände  beigeben,  hienach  könnten  Sammlungen 
wie  die  des  üdalrich  von  Bamberg  oder  des  cardinals 
Thomas  von  Capua  oder  des  Peter  von  Vineis  hinter  eine 
beliebige  summa  dictaminis  eines  lombardischen  meistßrs 
zu  stehen  kommen  welche  noch  besondere  erläuterungen 
etwa  über  grammatische  oder  rhetorische  lehren  bietet,  ja 
möglicher  weise  könnte  man  sogar  vielleicht  einer  klasse 
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von  Schriften  vom  literärgeschichtlichen  Standpunkte  aus 
den  grössten  werth  zuerkennen,  welche  nicht  ohne  grund 
allerdings  hoch  zu  stellen  sein  mögen,  welchen  auch  ihre 
bedeutung  in  keiner  weise  verkümmert  werden  will,  welche 
aber  immerhin  nicht  so  ganz  ohne  weiteres  werden  dahin 
gereiht  werden  dürfen,  will  man  nämlich  ohne  alle  und  jede 
andere  rücksichtnahme  die  ars  dictaminis  in  ihrem  ganzen 
wissenschaftlichen  betriebe  auffassen  wie  wir  denselben 
kennen  gelernt  haben,  so  wird  man  schwerlich  anstehen 
können,  diejenigen  erzeugnisse  des  faches  als  auf  höchster 
stufe  stehend  anzuerkennen,  welche  —  o^ne  dass  sie  den 
hauptzweck  aus  dem  äuge  verlieren  —  lediglich  in  freier 
geistesthätigkeit  schaflFend  gleichviel  welchen  stoff  in  klei- 
neren Schriftstücken  oder  in  grösseren  selbstständigen  gan- 
zen kunstgerecht  verarbeiten,  wovon  wir  gegen  den  schluss 
des  §.  6  gehandelt  haben,  gewiss  würde  doch  hiemit 
anderen  erscheinungen  viel  zu  nahe  getreten. 

Mit  der  aufstellung  allgemeiner  gruppirungen  ist  dem- 
nach nichts  zu  erreichen,  im  gegentheile  handelt  es  sich 
darum,  dass  man  bei  den  einschlagenden  Schriften  neben 
den  vorhin  schon  namhaft  gemachten  anhaltspunkten  der 
Untersuchung  nach  dem  Verfasser,  nach  den  ihm  zur  be- 
nützung  vorgelegenen  quellen,  endlich  nach  dem  Inhalte 
des  Werkes  selbst,  je  besonders  erwägt  in  welcher  be- 
handlung  der  mittel  der  angegebene  endzweck  unserer 
zahlreichen  lehr-  oder  band-  und  hilfsbücher  in  eben 
dieser  oder  jener  form  erreicht  worden  ist  natürlich 
darf  bei  dieser  prüfung  von  vorneherein  jedes  in  frage 
kommende  erzeugniss  nie  anders  denn  als  ein  ganzes 
ins  äuge  gefasst  werden,  und  zwar  eben  bei  der  nicht 
geringen  Verschiedenheit  unter  einander  häufig  auch  mit 
besonderer  rücksichtnahme  auf  die  einzelnen 
bestandtheile. 

Hiebei  ist  nun  nicht  zu  läugnen,  dass  es  sich  das  eine 
oder  das  andere  mal  wohl  treffen  mag,  dass^mit  dem  literär- 
geschichtlichen werthe  die  möglichkeit  der  erfolg- 
reichen benützbarkeit  der  briefsteller  und  for- 
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melbücVer  für  bestimmte  zwecke  theilweise  in  ge- 
radem Widerspruche  steht. 

Für  irgend  einen  zweck  wird  freilich  jeder  briefsteiler 
und  jedes  formelbuch  etwas  bieten,  die  vielgestalteten 
anleitungen  über  die  ars  dictandi  sind  für  die  kenntniss 
und  die  geschichte  des  betriebes  dieser  disciplin  gewiss 
eine  ausgiebige  fundgrube.  worauf  jetzt  so  zu  sagen  das 
hauptgewicht  zu  legen  ist,  für  den  behuf  der  politischen 
geschichte,  der  rechtsgeschichte ,  der  künde  der  zustände 
der  kultur  im  weitesten  umfange,  für  so  manches  andere 
noch  liefern  die  aus  immerhin  wie  vorliegenden  ächten 
quellen  gesammelten  uns  in  den  zahlreichen  summae  und 
summulae  dictaminum  niedergelegten  muster  eine  treffliche 
ausbeute,  und  wir  werden  mit  grösstem  danke  jene  in  §.  2 
näher  bezeichneten  zuthaten  anerkennen  und  verwenden 
welche  glücklicher  weise  einem  grossen  theile  weniger  von 
briefstellem  als  insbesondere  von  formelbüchern  da  und 
dort  beigefügt  sind,  während  wir  möglicher  weise  aus  dem 
in  freier  geistesthätigkeit  wenn  auch  noch  so  schulgerecht 
verarbeiteten  dictamen  selbst  des  grössten  meisters  schliess- 
lich nichts  als  seine  über  einen  bestimmten  stoff  mitge- 
theilte  anschauungsweise  finden  können,  über  dessen  eigent- 
liche beurtheilung  aber  immerhin  anderweitiger  hilfsmittel 
benöthigt  sind,  trotzdem  kann  auch  ein  solches  erzeugniss 
in  gewissen  fallen  von  grossem  werthe  für  die  eine  oder 
andere  der  vorbezeichneten  richtungen  sein. 

Aber  nur  selten  sind  diese  in  einer  bestimmten  weise 
aasgeschieden,  sehr  häufig  ist  der  stoff  an  briefen  sowohl 
als  an  Urkunden  in  den  Sammlungen  bunt  durch  einander 
gemischt,  nicht  immer  auch  sind  lediglich  aus  einem  und 
demselben  Zeiträume  die  musterstücke  gewählt,  vielen  der- 
selben sieht  man  ausserdem  auf  den  ersten  blick  an ,  dass 
sie  fingirt  sind,  obwohl  sie  leider  oft  genug  gerade  neben 
ToUkonunen  ächten  ihre  stelle  einnehmen. 

Dass  hier  strenge  prüfung  der  einzelnen  werke  nach 
den  vorhin  bemerkten  Seiten,  namentlich  aber  mit  beur- 
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theilung  eines  jeden  als  eines  ganzen,  und  —  ob 
der  gehörigen  vorsieht  namentlich  inbezug  auf  das  öfter 
äusserst  kunstvoll  fingirte  material  —  mit  stetem 
hinblicke  auf  den  gesammten  betrieb  des  faches 
welchem  sie  angehören,  zu  günstigen  ergebnissen  führt, 
hievon  ist  der  beweis  bereits  geliefert  worden,  auf  diese 
art  nämlich  glückte  es  Jaffö  und  Wattenbach,  eine  anzahl 
von  briefen  aus  höchst  interessanten  lombardischen  Samm- 
lungen •»)  als  blose  —  freilich  treffliche  —  schulübung  zu 
erkennen,  einmal  solche  woraus  für  die  regirung  des 
kaisers  Lothar  das  grösste  licht  zu  fallen  schien,  sodann 
drei  andere  welche  sich  auf  den  streit  zwischen  kaiser 
Friedrich  I  und  pabst  Hadrian^^^)  beziehen,  auch  im  rein- 
hardsbrunner  epistolarcodex  darf  keineswegs  alles  für  acht 
genommen  werden,  dasselbe  ist  bei  einem  dictamen  über 
den  krieg  Friedrichs  n  gegen  Gaeta^^)  der  fall,  ja  sogar 
in  könig  Albrechts  formelbuch  sind  fingirte  stücke,  welche 
nur  aus  älteren  Sammlungen  entnommen  sind,  mit  ächten 
vermengt. 

Ganz  abgesehen  aber  von  den  fingirten  erzeugnissen 
darf  schon  an  und  für  sich  gerade  die  benützung  frühe- 
rer Sammlungen  in  späteren  werken  und  nament- 
lich die  frage  wie  man  hiebei  verfahren  ist  bei  deren 
beurtheilung  nie  ausser  acht  gelassen  werden,  im  Ver- 
hältnisse zur  sächsischen  summa  prosarum  dictaminis  mag 
hier  an  Ludolfs  arbeit,  und  im  Verhältnisse  zu  beiden  an 
den  baumgartenberger  formularius  de  modo  prosandi  erin- 
nert sein,  was  insbesondere  die  grosse  und  wichtige  muster- 
sammlung  in  seinem  fünften  theile  betrifft,  bemerkt  uns 
ihr  bearbeiter  mit  liebenswürdiger  Offenheit:  multas  ele- 
gantis  styli  praesenti  operi  inserui  epistolas,  quas  de  mag- 
norum  dictatorum  formulariis  excerptas,  dum  hinc  inde 
vitio  scriptorum  esset  erratum  multipliciter  in  eisdem,   et 


65)  Vgl.  oben  seite  XLII  mit  note  49. 

66)  V^attenbach  a.  a.  o.  seite  60  bis  65. 

67)  Ebendort  seite  52  bis  55. 
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incongrao  nimis  ordine  registratae,  de  parvitate  mei  in- 
genioli  utcunque  potui  correxi,  ipsas  ordine  congruo  con- 
nectendo.  gewiss  mit  vollstem  gründe  wirft  da  Bärwald  ^®) 
die  frage  auf:  welcher  art  sind  seine  correcturen?  eine 
vollständige  vergleichung  der  ausgaben  (der  Codices  episto- 
lares  des  Rudolf  von  Habsburg)  von  Gerbert  und  Bodmann 
—  bemerkt  er  —  mit  der  wiener  und  zwetler  hand- 
schrift  des  baumgartenberger  formelbuches  hat  uns  über- 
zeugt, dass  der  text  der  genannten  ausgaben  nach  jenen 
handschriften  vielfach  verbessert  werden  kann,  zugleich 
aber  auch,  dass  die  correcturen  von  denen  unser  dictator 
spricht  wohl  die  form  nicht  aber  den  Inhalt  der  briefe 
wesentlich  berührt  haben  können,  an  zwei  stellen  erkennen 
wir  übrigens  seine  verändernde  redaction  recht  deutlich. 
nnter  einigen  50briefen,  die  sich  bei  Bodmann  und  in  jenen 
handschriften  fast  gleichlautend  wieder  finden,  sind  in  diesen 
letzteren  in  zwei  verschiedenen  briefen  anstössige  stellen, 
in  denen  von  raptus  virginum ,  violentae  oppressiones  mu- 
liernm  conjugatanim  die  rede  ist,  unterdrückt  hier  haben 
wir  eine  jener  correcturen.  sie  rührt  unzweifelhaft  von 
unserem  autor  her,  der  sich  als  einen  recht  sittsamen 
Schriftsteller  verkündet,  indem  er  im  theoretischen  theile 
seines  werkes  an  einer  stelle®^)  vorweg  bemerkt:  qualiter 
ad  amasias  sit  scribendum,  religionis  causa  pertranseo. 

Sind  schon  im  bisherigen  Schwierigkeiten  angedeutet 
worden  welche  bezüglich  der  benützbarkeit  der  briefsteiler 
und  formelbücher  für  bestimmte  zwecke  zu  der  gehörigen 
Torsicht  mahnen,  es  sind  das  keineswegs  die  einzigen,  zu 
ihnen,  welche  wir  mehr  Schwierigkeiten  sachlicher 
natnr  nennen  können,  gesellen  sich  eben  auch  noch 
andere,  welche  vorzugsweise  in  der  äusseren  ersehe i- 
nung  unserer  Schriften  ihren  grund  haben,  gerade, 
je  mehr  ihre  anläge  so  genau  als  möglich  dem  eigentlichen 
zwecke  einer  sanunlung  von  mustern  entsprechend  einge- 

(S8)  Zar  Charakteristik  und  kritik  mittelalterlicher  formelbacher 
leite  1!>  und  16. 

69)  Vefgl  unten  gelte  743. 
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richtet  ist,  desto  grösser  sind  die  hindemisse  für  die  be- 
nützung  zu  einem  behufe  bei  welchem  es  sich  um  mehr 
handelt  als  um  die  vorläge  blos  eines  allgemein  gehaltenen 
und  für  so  und  so  viele  einzelne  fälle  anwendbaren  musters. 
für  letzteres  ist  gewiss  die  weglassung  aller  eigenen  namen 
von  orten  wie  personen  und  ihre  andeutung  lediglich  durch 
beliebige  anfangsbuchstaben  oder  ein  einfaches  wie  auch 
doppeltes  N  oder  die  bezeichnung  talis  und  talis  loci  wie 
de  tali  loco  oder  einen  wie  auch  mehrere  punkte,  und  die 
blos  allgemeine  bemerkung  der  Zeitbestimmung  ohne 
angäbe  eines  Jahres  oder  tages  nur  durch  die  anführung 
von  datum  oder  datum  etc.  dasjenige  verfahren  welches 
den  zweck  am  allerregelrechtesten  erreicht,  je  schärfer 
aber  dieser  grundsatz  in  der  Wirklichkeit  durchgeführt  ist, 
desto  höher  steigt  natürlich  auf  der  anderen  seite  die 
Schwierigkeit  der  benützung  solcher  in  aller  äusseren  nackt- 
heit  dastehender  stücke  für  die  geschichte  und  theilweise 
das  recht,  ja  wäre  der  fragliche  grundsatz  —  bemerkt 
daher  Palacky«®)  mit  vollstem  fuge  —  überall  vollständig 
genau  und  consequent  durchgeführt,  so  könnte  man  die 
formelbücher  wohl  nicht  zu  den  historischen  quellen  rech- 
nen, allein  das  mass  dieser  auslassungen  ist  sehr  ver- 
schieden, in  der  Unterdrückung  der  individuellen  bezeich- 
nungen  verfuhren  nicht  alle  formelsammler  mit  gleicher 
strenge  und  consequenz.  unterdrückte  auch  der  eine  alle 
namen  und  daten,  ein  anderer  Hess  wenigstens  einige  namen 
stehen  oder  behielt  doch  ihre  anfangsbuchstaben  bei,  man- 
cher lässt  nur  das  datum  vermissen,  mit  einem  worte, 
auch  verschiedenartige  formen  der  äusseren  erscheinung 
der  hier  einschlagenden  schritten  'o)  treten  uns  entgegen, 


69)  In  sciaen  oben  in  note  34  angeführten  abhandlangen  seite  220. 

70)  Palacky  stellt  diessfalls  a.  a.  o.  seite  220  and  221  folgende 
vier  klassen  auf: 

1.  Manchem  sammler  war  fast  nor  an  den  ezordien  and  der  coor- 
toisie  gelegen ;  eine  arenga,  das  heisst  eine  moralische  zam  Inhalt  der 
urkande  passende  betrachtnng  am  eingange,  war  das  wesentlichste  was 
er  sachte ;  hatte  er  diese ,  so  kümmerte  er  sich  am  den  rest  wenig. 
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welche  durchaus  nicht  eine  glei^hmässige  behandlungsweise 
aller  zalassen. 

Im  grossen  ganzen  jedoch  wird,  so  wenig  wir  auch  für 
die  beantwortung  der  frage  nach  der  benützbarkeit  unserer 
Schriften  für  besondere  zwecke   eine  durchgreifende  grup- 


nnd  Dut  einem  widerwärtigen  etc.  weist  er  den  forscher  in  dem  augen- 
blicke  ab,  wo  er  eben  zur  sache  hatte  kommen  soUen.  seine  zwecke 
nnd  die  des  historikers  sind  einander  fast  entgegengesetzt,  und  somit 
ist  Ton  dieser  klasse  von  formelsammlern,  die  wir  schlechthin  arenga- 
torea  nennen  konnten,  allerdings  wenig  oder  nichts  zu  gewinnen,  zum 
glück  kommen  solche  formein  nicht  sehr  hänfig  vor. 

2.  Häufiger,  aber  nicht  yiel  ergiebiger  zeigen  sich  auch  jene 
fonneln,  deren  Sammler  b^i  entfernung  aller  individuellen  angaben, 
somit  aller  personen-  nnd  Ortsnamen,  strenge  nnd  conseqnent  verfuhren  , 
and  daher  zwar  die  ganzen  Urkunden  mittheilten,  aber  sämmtliche 
namen  darin  mit  punkten . .  oder  mit  .  t .  (talis)  de  t.  1.  (tali  loco) 
oder  endlich  mit  buchstaben  des  alphabetes  (nos  a.  b.  c.  d.  und  dergleichen) 
za  ersetzen  pflegten,  von  solchen  fonneln  sind  nur  wenige,  namentlich 
nur  ftlr  die  kenntniss  gewisser  verwaltungs-  und  rechtsverhältnisse 
Qnd  gewohnheiten  überhaupt,  zu  brauchen. 

3.  Brauchbarer,  und  auch  am  häufigsten  zu  finden,  ist  eine  dritte 
klifise  von  formein,  in  welchen  in  der  regel  wenigstens  einige  anfangs- 
bochstaben  der  eigennamen  beibehalten,  und  zugleich  die  titel  der 
betreffenden  personen  mehr  oder  weniger  deutlich  bezeichnet  sind, 
die  Sammler  solcher  formein  waren  bei  Unterdrückung  der  individuellen 
namen  nicht  durchgreifend  genug,  und  behielten  manches  aus  bequem- 
lichkeit  und  Unachtsamkeit  an  einem  orte  bei,  was  sie  an  einem  an- 
deren unterdrückt  hatten,  so  dass  sich  viele  lücken  mit  Sicherheit 
ergänzen,  und  bei  umfassender  kenntniss  der  geschichte  auch  manche 
Dimen  ganz  herstellen  lassen,  bei  dem  gebrauche  dieser  klasse  von 
fonneln  kommt  es  daher  hauptsächlich  darauf  an,  dass  man  durch 
anderweitige  quellen  in  den  stand  gesetzt  werde,  dieformel  richtig  zu 
Terstehen  und  zu  ergänzen;  dass  man  also  schon  vieles  wisse,  um 
noch  mehreres  erfahren  zu  können. 

4.  Noch  eine  vierte  klasse  von  fonneln  giebt  es,  in  welchen  die 
oamen  deraossteller  sowie  der  empfänger  der  Urkunden  und  briefe  ge« 
wohnlich  ganz  beibehalten,  die  entieu  aufweiche  sich  bezogen  wird  mehr 
oder  weniger  vollständig  bezeichnet,  und  nur  die  daten  der  zeit  weg- 
gelassen werden,  wo  vher  auch  diese  erscheinen,  da  streifen  die  for- 
■elaamnlnngen  schon  an  die  eigentlichen  regesten  und  urkundenbflcher 
nnd  werden  somit  um  so  schätzbarer,  je  vollständiger  sie  das  beson- 
dere ihres   Inhaltes  beibehalten  und  mittheilen. 
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pirung  aufzustellen  im  stände  sind,  eine  gewisse  aus- 
Scheidung  und  darnach  auch  theilweise  andere 
beurtheilung  zwischen  dem  eigentlichen  brief- 
stoffe  und  den  mehr  oder  ganz  in  das  juristische 
und  prozessualische  gebiet  hineinfallenden  mu- 
sterstücken immerhin  platz  greifen  dürfen,  dort  war 
eine  freie  bewegung  nicht  allein  möglich,  sondern  auch  den 
bedürfnisscn  und  dem  nimbus  des  Unterrichtes,  dem  streben 
des  Schülers  und  dem  stolze  des  lehrers  sogar  angemessen, 
wirkliche  briefe  aber  in  der  weise  wie  man  sie  eben 
brauchte  zusammenzubekommen,  war  umständlich,  wenn 
nicht  gar  unmöglich,  auch  können  sie  öfter  der  theorie 
der  magistri  nicht  vollkommen  entsprochen  haben,  daher 
wurden  passende  Sammlungen  aus  beliebig  zu  recht  ge- 
legtem Stoffe  hergerichtet,  sei  es  dass  gelungene  arbeiten 
Ton  Schülern  sich  hiezu  verwenden  Hessen,  sei  es  dass  die 
lehrer  selbst  sich  auch  mit  diesem  geschäfte  befassten. 
sie  berühren  daher  alle  Verhältnisse  des  lebens  in  einer 
den  erfordernissen  der  Unterweisung  entsprechenden  anord*- 
nung.  brief  und  antwort  sind  in  der  regel  beisammen, 
mehrmals  sogar  in  der  weise  dass  je  nach  dem  Inhalte  des 
briefes  eine  bejahende  und  daneben  zugleich  eine  verneinende 
antwort  folgt,  leider  sind  nun  dergleichen  Sammlungen, 
welchen  im  durchschnitte  ein  eigentlicher  Inhalt  abgeht 
und  namentlich  besondere  umstände  fehlen,  und  welche 
eben  desshalb  auch  schnell  als  nur  der  schule  und  nicht  dem 
leben  angehörig  zu  erkennen  sind,  nur  selten  für  sich  allein 
zu  finden,  sondern  sehr  häufig  ist  achtes  und  falsches  höchst 
geschickt  durch  einander  gemischt,  nicht  immer  aber  ist 
es  so  leicht,  wirkliche  briefe  von  fingirten  zu  unterscheiden, 
beide  gehen  in  einander  über,  indem  ächte  briefe  ihres 
thatsächlichen  Inhaltes  beraubt  und  dafür  mit  phrasen  über- 
laden sind,  andererseits  einzelne  dictatoren  ihre  Stoffe  — 
wie  Peter  von  Blois'O  sagt  —  ex  historiarum  veritate 
genommen,  und  diese  schulübungen  mit  solcher  kunst  den 


71)  Vgl.  oben  note  44. 


Digitized  by 


Google 


Lvn 

wirklichen  zeitverhältnissen  angepasst  haben,  dass  nicht  nur 
der  heutige  leser  leicht  getäuscht  wird,  sondern  auch  vieles 
au.N  ihnen  zu  lernen  ist.  abgesehen  von  der  Unbestreitbarkeit 
des  letzteren,  gestaltet  sich  dagegen  die  sache  bei  den 
mustern  ganz  anders  welche  rechtliche  und  prozessualische 
gegenstände  behandeln,  da  mochten  höchstens  im  eingange 
Veränderungen  an  der  stelle  sein,  welche  im  belieben  des 
Jehrers  oder  notars  standen,  ein  vorrath  von  arengae  oder 
prooemien  oder  proverbien  oder  wie  sie  sonst  heissen  half 
vielleicht  sogar  einer  zu  gewaltigen  gleichförmigkeit  der 
ausfertigungen  dieser  oder  jener  kanzlei  ab.  was  aber 
den  Inhalt  der  stücke  selbst  anlangt,  verpönte  sich  ein 
abgehen  von  dem  nüchternen  wege  gewissermassen  von 
selbst,  indem  es  für  die  formularien  ohne  nutzen  war,  ja 
sogar  ihre  brauchbarkeit  beeinträchtigte,  auch  gewiss  den 
kräften  welche  die  herstellung  solcher  juristischer  oder 
prozessualiscber  Schriftstücke  zu  besorgen  oder  zu  über- 
wachen hatten  nicht  in  den  sinn  kam,  so  lange  nicht  Ver- 
hältnisse eintraten  welche  altes  und  nicht  mehr  anwendbares 
beseitigten  und  neues  dafür  an  die  stelle  setzten,  was  aller- 
dings dann  in  den  für  die  praxis  angelegten  formelbüchem 
so  bald  als  möglich  theils  in  passenden  mustern  theils  in 
theoretischen  beigaben  zu  ihnen  zur  aufnähme  gelangte. 
so  finden  wir  beispielsweise  im  abschnitte  der  sächsischen 
summa  prosarum  dictaminis  über  die  citation  seite  225  die 
ausdrückliche  beziehung:  hodie  secundum  novajura.  über- 
haupt wird  in  solchem  falle  denn  auch  auf  den  —  aller- 
dings gleichfalls  bei  den  eigentlichen  briefstellem  nie  unter- 
schätzten —  usus  modernus  oder  usus  modernorum  ")  das 
geeignete  gewicht  gelegt. 

Die  r  e chtsgeschichte  fährt  demnach  in bezugauf  die 
sichere  benützbarkeit  der  briefsteiler  und  insbesondere  der 
formelbüchergrossentheils  entschieden  besser  als  die  politische, 
jene  üblen  hemmnisse  der  einmischung  bioser  schulübungen, 
für  deren  richtige  beurtheilung  Wattenbach    die  bahn  ge- 


7i)  Vgl.  hiezQ  die  note  39. 
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brochen,  sie  treten  hier  viel  weniger,  ja  man  darf  beinahe 
sagen  gar  nicht  ein.  überdiess  ist  auch  die  prüfung  des 
werthes  bei  dem  grösseren  theile  der  hier  einschlagenden 
Sammlungen,  sei  es  durch  die  person  des  Verfassers,  sei 
es  durch  die  rücksichtnahm^  auf  den  ort  an  dem  sie  ent- 
standen oder  für  welchen  sie  bestimmt  sind,  endlich  oft 
auch  dadurch  bedeutend  erleichtert,  dass  man  die  quellen 
genauer  verfolgen  kann  woraus  geschöpft  worden  ist.  so 
wird  man  beispielsweise  ohne  ganz  besondere  gründe  ge- 
wiss nicht  annehmen  können,  dass  Dominicus  Dominici  in 
seiner  summa  dictaminis  secundum  quod  notarii  episcoporum 
et  archiepiscoporum  debeant  notariae  officium  exercere, 
oder  dass  der  notar  Johann  von  Bologna  in  seiner  für  die 
erzbischöfliche  kanzlei  von  Ganterbury  bestimmten  summa 
de  bis  quae  in  foro  ecclesiastico  coram  qiubuscunque  judi- 
cibus  occurrunt  notariis  conscribenda  anderen  als  wirklich 
ächten  und  den  fraglichen  bedürfnissen  entsprechenden 
Stoff  aufgenommen  haben,  nicht  minder  sind  wir  über- 
zeugt, dass  bei  der  möglichkeit  des  nachgehens  vielleicht 
für  eine  grosse  anzahl  der  stücke  des  magdeburgischen 
wie  des  meissen^schen  und  des  wirzburgischen  bestand- 
theiles  '^}    der   sächsischen    summa    prosarum    dictaminis, 


72)  Was  beispielsweise  diesen  letzten  anlangt,  betreffen  die  nomm. 
100  und  101  den  verkauf  von  Lambach  und  Wels  an  den  herzog 
Leopold  Yon  Oesterreich,  wozu  neben  den  regesten  v.  Meilier's 
Seite  256  note  375  die  beiden  Urkunden  vom  27.  august  1216  und 
von  1222  in  den  mon.  boic.  XXXVU  seite  198  bis  200  und  210  bis 
212  verglichen  werden  mögen. 

Die  num.  102  ist  die  unten  auf  seite  339  genauer  bezeichnete 
bulle  des  pabstes  Innocenz  III  vom  3.  juli  1203. 

Die  num.  104  bezieht  sich  auf  bedrflckungen  des  Albert  von  Ense, 
der  im  mai  1232  vom  kaiser  Friedrich  II  in  die  acht  erklärt  wurde, 
wozu  die  mon.  boic  XXX  p.  1  seite  201  und  202  wie  weiter  seite 
223  bis  226,  und  die  in  den  regesta  boica  11  seite  235  angefahrte 
Urkunde  des  bischofes  Hermann  vom  3.  december  1234  verglichen 
werden  können. 

In  der  num.  105  sodann  werden  wir  die  in  den  regesta  boica 
n  seite  99  erw&hnte  Schenkung  einer  domus  trans  Mogum  von  selten 


Digitized  by 


Google 


LIX 

ebenso  dass  für  die  auf  Hildesheim  und  dessen  bischof 
Konrad  II  sich  beziehenden  muster  ^^)  des  Ludolf ,  und  so 
fort  für  anderes  noch  die  wirklichen  Urkunden  sei  es  im 
originale  sei  es  in  glaubwürdigen  copialbüchern  aufzufin- 
den sind. 

Uns  liegt  diese  —  hier  eben  auch  nicht  absolut  nöthige 
—  Untersuchung  allerdings  zu  ferne,  aber  bezüglich  zweier 
anderer  formelwerke  fällt  es  uns  nicht  schwer ,  den  satz 
mit  beispielen  zu  belegen,  wir  thun  das  auch  um  so  lieber, 
als  hiebei  schlagender  denn  auf  einem  anderen  wege  die  art 
and  weise  anschaulich  wird  in  welcher  die  sammler  bei 
der  aufnähme  und  bei  der  behandlung  im  einzelnen  selbst 
yerfahren  sind. 

Im  vierten  theile  de  privilegiis  der  summula  dicta- 
minis  des  Bernold  von  Kaisersheim'*)  ist  das 
anter  num.  3  aufgenommene  testamentum  kaum  etwas 
anderes  als  die  wenig  veränderte  erste  hälfte  der  Urkunde") 
worin  graf  Berchtold  von  Graisbach  an  den  bischof  Reinbot 
Ton  Eichstätt  und  den  abt  Heinrich  von  Eaisersheim  unterm 
1.  juli  1288  die  proventus  possessionum  omnium  Castro  in 
Gundolsheim  attinentium,  quae  ad  .centum  libras  hallensium 
in  annuis  redditibus  sunt  taxatae ,  auf  sechs  jähre  über- 
lässt    in  dem  unter  num.  S  aufgenommenen  Privilegium 


des  biflchofe  Otto  an  den  deutschen  erden  vom  16.  ncyember  1219 
erkenncQ  dürfen,  welche  pabst  Honorius  III  unterm  11.  juli  1220  und 
kaiser  Friedrich  II  —  vgl.  die  mon.  boic  XXX  p.  1  seite  121  und 
122  ~  im  mal  1224  bestätigte. 

Ebenso  Hessen  sich  noch  mehrere  der  weiteren  numem  behandeln, 
Ton  denen  z.  b.  106  Earlstadt,  108  das  cisterzienserkloster  Schönthal 
betrifft 

73)  Zu  einer  beil&ufigen  vergleichung  haben  wir  in  den  yorbe- 
neifamgen  seite  351  und  352  hiefQr  dienende  stellen  aus  einer  hildes- 
beimischen  chronik  mitgetheilt. 

74)  unten  seite  807  bis  013. 

75]  Im  kaisersheimischen  copialbuche  im  baierischen  reichsarchive 
«DB.  160  üedsch  anter  dem  jähre  1283 ,  in  jenem  num.  161  richtig 
ejogetmgen. 
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erkennen  wir  die  Urkunde  '®)  worin  im  jähre  1293  feria 
tertia  post  conversionem  sancti  Pauli  die  civitas  Giengen 
Gaesareenses  in  cives  recipit  et  domum  ipsorum  ab  oneribus 
eivicis  eximit,  wie  die  Überschrift  im  kaisersheimischen 
copialbuche  lautet,  vermögen  wir  weiter  zwar  das  original 
des  unter  num.  6  mitgetheilten  kaufes  einer  villa  im  äugen- 
blicke  nicht  zu  bestimmen,  jedenfalls  zeigen  die  beiden 
auf  Seite  902  befindlichen  endabsätze  vom  wiederkaufe 
eine  ausserordentliche  Verwandtschaft  mit  dem  Schlüsse  einer 
in  Castro  Walrstein  ausgestellten  Urkunde  des  grafen  Lud' 
wig  des  älteren  von  Oettingen  vom  5.  juli  1300  über  einen 
bereits  unterm  15.  april  1292  zum  abschlusse  gekommenen 
verkauf  von  besitzungen  in  Moetingen  und  Enkingen  an 
das  Stift  Eaisersheim.  das  unter  num.  8  aufgenonmiene 
Privilegium  sodann  bietet  uns  die  bestätigung  des  von 
Maulbronn  an  Eaisersheim  in  den  jähren  1282  und  1283 
erfolgten  Überganges  der  Paternität  des  klosters  Schönthal'O 


76)  Wir  stellen  mit  vergnügen  die  abweichungen  gegen  unseren 
text  hier  zusammen: 

Seite  899  zeile  i2:  vendieandi  anstatt  vendendi.  zeile  15  fehlt 
tpaeüM  fundit,    zeile  23:  $ev  anstatt  vel. 

Seite  900  zeile  1:  monast^rium,  et  qweumque  per$on$  damieQium 
suum  inhabitauerint  zeile  4:  ae  anstatt  et.  zeile  6:  ipsos  eciam, 
abbaiem  $i  eonuentum  apedictum,  res  eorum. 

77)  Wir  fügen  hier  die  darauf  bezüglichen  notizen  eben  aus  Cö- 
lestin  Anglsprugger's  auf  seite  841  erwähnter  urkundlicher  ge- 
schichte  von  Eaisersheim  an. 

Seite  165.  eodem  anno  1282  monasterium  Speciosa  ValliS)  germa- 
nice  Schönthall,  ordinis  cisterciensis  in  provincia  wirtenbergensi  prope 
sylvam  Odenwaldt  dictam  a  fundamentis  fuit  excitatum.  quod  a  sna 
fundatione  quo  ad  filiationem  et  jus  visitandi  monasterio  maulbrunnensi 
primitus  fuit  addictum,  postmodum  vero  ob  subsidia  in  mazima  necessi- 
tate  et  angustia  a  Gaesariensibus  collata  ex  concessione  et  permissu 
reverendissimi  domini  domin i  generalis  ordinis  nostri  abbatem  caesa- 
riensem  ut  verum  patrem  immediatum,  se  vero  ut  subjectam  filiam 
agnovit,  reductis  retractisque  omnibus  filiationis  et  visitationis  e  mo- 
nasterio maulbrunnensi  in  monasterium  caesariense  juribns. 

Seite  166.  Siffridns  abbas  de  Mnlebrunn  filiam  snam  Speciosam 
Yallem  in  temporalibua  irrecnparabiliter  collapsam  commendat  Caesa- 
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?on  selten  des  generalcapitels.  gleich  das  unter  num.  9 
folgende  muster  ist  die  in  den  regesta  boica  V  seile  116 
aafgefflhrte  Urkunde  vom  8.  mai  1307,  wonach  Cionradus 
nobilis  de  Himheim  dictns  de  Alta  Domo  conventui  de 
Caesarea  curiam  quandam  in  Niederaltheim  quae  vulgo  dez 
Guldinne  hof  dicitur  et  sex  areas  ibidem  sitas  cum  suis 
aedificüs  quae  selhuser  nuncupantur,  a  cive  in  Bopfiugen 
eidem  venditas,  appropriat.  das  unmittelbar  unter  num.  10 
angereihte  muster  sodann  ist  die  ebenfalls  in  den  regesta 
boica  V  Seite  41  aufgeführte  Urkunde  '^)  vom  18.  februar 


reae,  ejosqae  jus  paternitatis  super  iUam  cedit  in  perpetuum  anno 
1282  in  die  purificationis  beatae  yirginis  Mariae. 

Abbates  de  Lucella,  Novo  Gastro ^  Mulenbronn,  Alba,  Speciosa 
Valle  in  compatatione  generali  de  statu  domus  Speciosae  Vallis  facta 
ib  ipsins  officialibus  eam  invenerunt  in  plurimis  debitis  obligatam: 
ttilicet  248  libris  haUensium  apud  judaeos ,  item  judaeo  cuidam  de 
Boetingen  in  f40  libris  haUensium,  apud  christianos  in  843  libris 
halleosinm,  in  bladis  456  maltra  siliginis,  111  maltra  speltae,  106 
TsaHtre  avenae ,  in  pensionibus  annuis  457  maltra  siliginis,  118  maltra 
speltae,  40  maltra  avenae,  omnia  mensurae  hailprunneusis ,  in  denen- 
sibos  annuis  80  libras  haUensium,  in  vino  annuo  7  caratas  et  3  urnas 
mensurae  herbipolensis.  cum  hoc  debitorum  onere  domum  Speciosae 
Vallis  Caesareae  tradunt  in  filiam  anno  1282. 

Sifridus  abbas  in  Mulenbrunnen  spirensis  dioecesis  capitulo 
generali  notificat,  quod  filiam  suam  Speciosam  Yallem  et  jus  paterni- 
tatis super  eam  renuntiaverit  Caesareae,  quae  omnia  ejus  debita  ad 
uäuras  currentia  primo  anno  solvit    anno  1282. 

Seite  170.  Sifridus  abbas  de  Mulenbrunnen  et  conveutus  re- 
nnntiant  juri  paternitatis  super  filiam  Speciosae  Vallis ,  quae  per  im- 
portabilium  onera  debitorum  usuris  quotidie  crescentibus  ad  tarn  mise- 
rabilem  perrenerat  statum,  ut  conventus  20  annis  et  amplius  fuerit 
dispersus,  nullumque  regularis  observantiae  vestigium  remanserit,  et 
creditorum  potius  ac  judaeorum  quam  monachornm  habitatio  videretur. 
anno  1283. 

Gunradus  abbas  et  conventus  Speciosae  Yallis  in  translationem 
lateinitatis  a  monasterio  maulbrunnensi  ad  Gaesaream,  quae  eos  de 
tenebris  ad  Incem  et  naufragos  inter  multa  pericula  in  salutis  portu 
totissimo  mediantibus  mnltis  laboribus  et  sudoribus  collocavit,  volun- 
tarie  et  totis  oordia  visceribus  consentiunt.    anno  1283. 

78)  Wir  geben  der  genauen  vergleichung  wegen  ihren  Wortlaut 
Bach  dem  im  baierischcn  reichsarchive  befindlichen  originale: 
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1303 ,  wonach  graf  Berchtold  von  Graisbach  pro  Ix  libris 
hallensium  renuntiat  omni  juri  de  bonis  in  villa  Wilheim 
a  Berchtoldo  quondam  comite  de  Graisbach  patre  suo  mo- 
nasterio  caesariensi  pro  cxx  tribus  libris  hallensium  ven- 


in nomine  domini  amen. 

Nos  Berhtoldas  dei  gratia  comea  de  Greyfspach  recognoscimns  per 
presentes,  et  notum  fieri  rolumas  omnibus  litteras  has  visuris,  quod 
—  licet  felicis  recordationis  dominus  Berhtoldus  quondam  comes  de 
Greifspach  karissimus  pater  noster,  accedente  pleno  conseusu  et  coad- 
unata  mann  domine  Elizabeth  karissime  matris  nostre,  infra  scriptas 
possessiones  seu  bona  sita  in  yilla  Wilhein,  que  ad  eum  iusto  pro- 
prietatis  titulo  pertinebant:  yidelicet  curiam  ynam  soluentem  in  annnis 
redditibus  octo  modios  siliginis,  xyi  modios  avene,  duas  libraa  hallen- 
sium, Txx  caseos,  x  pullos,  duas  aucas,  cc  oua,  anno  domini  mille- 
simo  cc<^  Izxx.  iij.  pridie  nonas  julii ;  et  anno  eiusdem  millesimo  cc.» 
Ixxx.  iig.  y  kalendas  marcij  hfbam  ynam  soluentem  in  annuis  reddi- 
tibus ij  libras  hallensium  et  ynum  quartale  olei;  tres  quoque  hAbas 
alias,  quarum  quelibet  soluit  annuatim  tria  maldra  siliginis^  iiij  mnttas 
auene,  iiij  solides  denariorum,  et  x  caseos;  item  quoddam  prediolum 
soluens  yi  solides  denariorum  annuatim;  item  quatuor  areas  sine  cur- 
tilia,  yiris  religiosis  domino . .  abbati  et  conuentui  de  Caesarea  cister- 
ciensis  ordinis  augustane  dyocesis  pro  centum  et  xx  tribus  libris  hallen- 
sium yendiderit  rite  et  rationabiliter  cum  yniyersis  juribus  suis  et 
pertinenciis  quibuscunque  proprietatis  titulo  perpetualiter  possidenda, 
nos  tamen  in  ipsis  bonis  credentes  nobis  conpetere  actionem  —  eis- 
dem  domino..  abbati  et  conuentui  anno  domini  millesimo  ccc^  ij. 
super  eisdem  possessionibus  mouimus  questionem. 

Qua  aliquante  temporis  spacio  sie  pendente,  tandem  proborum 
yirorum  consilio  mediante ,  acceptis  a  domino . .  abbate  et  connenta 
praedictis  Ix  libris  hallensium  —  und  $o  ganz  germu  fort  wie  auf 
seilB  906  -—  ytilitatis  ysus  seruicii  aut  iuris  alterius  cuinscunque,  quo- 
cunque  nomine  yaleat  conprehendi,  in  prenotatis  possessionibus  omni- 
bus et  singulis  earumque  pertinenciis  penitus  resernemus,  set  iidem, 
dominus  . .  abbas  scilicet  et  conuentus  ac'  monasterium  eorundem,  eas 
possideant  cum  suis  juribus  et  pertinenciis  omnibus  in  perpetuum  pro- 
prietatis titulo  pleno  iure,  questione  prehabita  per  nos  eis  mota  yel 
que  moueri  posset  eis  in  postemm  a  nobis  yel  a  nostris  heredibus 
non  obstante. 

Et  in  horum  omniam  robur  et  eyidens  testimonium  presentem 
litteram  ipsis  dedimus,  sigilli  nostri  munimine  roboratam. 

Datum  et  actum  in  Greyfspach  anno  domini  millesimo  ccc^  ig. 
xii  kalendaa  marcy. 
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ditis.  sogar  aus  dem  jähre  der  abfassung  unseres  Werkes 
selbst  begegnet  uns  ein  muster  unter  num.  18,  nämlich 
die  wieder  in  den  regesta  boica  V  seite  237  aufgeführte 
Urkunde  '^)  über  die  unterm  23.  Oktober  1312  vom  augs- 
burgischen bischofe  Friedrich  an  die  brüder  von  Kaisers- 
heim  vorgenommene  incorporation  der  parrochialis  ecclesia 
in  Ramungen,  cujus  jus  patronatus  ipsis  jam  pridem  per 
Heinricum  marchionem  de  Burgowe  donatum  est.  diese 
beispiele  mögen  genügen,  sicher  könnten  sie  bei  genauerer 
Untersuchung  noch  durch  weitere  vermehrt  werden,  offen- 
bar stand  nämlich  unserm  Bemold  die  benützung  des 
kaisersheimer  archives  zu  gebot,  ja  vielleicht  war  er  selbst 
archivar  des  Stiftes,  gewiss  aber  ist  man  nach  dem  bis- 
herigen schon  ohne  Schwierigkeit  auch  zu  der  annähme 
berechtigt,  dass  die  übrigen  stücke  eben  daher  oder  jeden- 
falls aus  nicht  minder  guten  quellen  in  seine  Sammlung 
geflossen  sein  werden. 

Zu  denselben  ergebnissen  würde  denn  auch  die  ein- 
lassliche behandlung  eines  anderen  schon  längst  gedruckten 
interessanten  formelbuches  führen,  nämlich  des  im  ersten 
bände  der  monumenta  boica  ^<')  unter  dem  kloster  Gars 
eingereihten  codex  epistolaris.  doch  würde  uns  hier 
ausführliches  eingehen  darauf  zu  weit  führen,  es  sei  daher 
vorerst  nur  auf  die  am  erwähnten  orte  in  diesem  betreffe 
Mer  und  dort  beigefügten  noten  hingewiesen. 

Uebrigens  auch  wenn  die  möglichkeit  solcher  nachweise 
wie  sie  beispielsweise  eben  angedeutet  wurden  nicht  gege- 
ben ist,  die  ganze  haltung  macht  schon  bei  den  juristi- 
schen and  prozessualischen  bestandtheilen  der 
briefst eller  und  formelbücher  den  eindruck  eines 
kernigen  über  den  Spielereien  der  gewöhnlichen  dictatoren 


79)  Die  abweichnngea  des  originales  gegenflber  unserem  iczte 
auf  Seite  911  sind:  zeile  7  und  8:  trattatu  anstatt  contractu,  zeile  11: 
AHbfli  anstatt  eidem.  zeile  15:  tradimus  propter  dium,  tenendam. 
zeQe  29:  ezsoluere,  hospitalitatem,  ohne  das  bindewörtchen  it.  zeile  32: 
Mim  anstatt  eidem. 

80)  Seite  73 — 114.    vgl.  dazu  die  praefatio  seite  7  und  8. 
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und  ihrer  schulen  stehenden  wesens,  und  verräth  in  der 
regel  sogleich  von  vorneherein  ein  gewisses  gefühl  der 
Sicherheit  nicht  allein  in  der  behandlung  des  vorliegenden 
musterstoffes,  sondern  auch  der  oft  höchst  wichtigen  theo- 
retischen erörterungen  welche  sie  den  eineeinen  Schrift- 
stücken oder  ganzen  klassen  derselben  da  und  dort®') 
anfügen. 

DoQh  möchten  wir  gerade  hiebei  uns  nicht  der  gefahr 
aussetzen  missverstanden  zu  werden,  was  bei  den  eben 
vorgeführten  gegenständen  sich  schon  mehr  aus  der  sache 
selbst  ergibt,  es  kann  und  wird  nicht  nur  bei  vielen  mustern 
von  werth  für  die  zustände  der  kultur,  sondern  auch  in 
hohem  grade  selbst  bei  einer  menge  von  akten-  und 
Schriftstücken  für  die  politische  geschichte  der 
fall  sein,  die  umfassenden  forschungen  welche  hier  Palacky 
für  Böhmen  angestellt  hat  beweisen  das  zur  genüge,  bei 
der  arbeit  des  Henricus  italicus  können  wir  daran  nicht 
mehr  zweifeln,  oder  sollte  das  formelbuch  des  domherrn 
Arnold  von  Protzan  nicht  daher  zu  zählen  sein?  bei  so 
manchen  anderen  werken  noch  tritt  dasselbe  ein.  bei  jenen 
nämlich  vorzugsweise,  welche  aus  den  reichen  ja  oft  über- 
reichen schätzen  bestimmter  kanzleien  von  geschäftsbewan- 
derten oder  auch  gleich  dortselbst  beschäftigten  männern 
theils  schon  mit  einer  gewissen  rücksicht  auf  die  geschichte 
theils  für  den  wohlbemessenen  gebrauch  in  den  betreffen- 
den anstalten  selbst  angelegt  wurden,  mögen  dergleichen 
Sammlungen  nun  auch  ganz  besonders  gerade  stücke  für 
die  politische  geschichte  bieten  und  vielleicht  gar  kein  oder 
verhältnissmässig  nur  wenig  eigentlich  juristisches  und  pro- 
zessualisches element  enthalten,  sie  nähern  sich  doch  in 
ihrem  ganzen  nüchternen  wesen  ungemein  der  sicheren 
haltung  der  Sammlungen-  welche  hauptsächlich  für  letzteres 
bestimmt  sind,  was  aber  bei  diesen  sich  schon  mehr  aus 
der  Sache  selbst  ergibt,  wie  wir  vorhin  bemerkten,  immer- 
hin darf  es  bei  den  andern  nicht  als  förmliche  regel 


81)  Vergl.  z.  b.  oben  seite  VIT. 
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QDd  SO  ganz  ohne  einlässliche  prüfung  gleich 
von  Torneherein  angenommen  werden,  äusserten 
vir  ja  seinerzeit  schon ,  dass  sogar  in  dem  sogenannten 
formelbuche  könig  Albrechts  fingirte  stücke,  welche  nur 
aas  älteren  Sammlungen  gezogen  wurden,  mit  ächten  ver- 
mengt sind. 

§.  ». 

Betrachtet  man  demnach  mit  rücksichtnahme  auf  die 
bemerkten  gesichtspunkte  die  briefsteller  und  formelbücher, 
so  wird  man  nicht  umhin  können  einzuräumen,  dass  sie 
nach  mannigfachen  selten  alle  beachtung  verdienen. 

Einmal  wirkte  die  künstlerische  durchbildung  des  ge- 
sammten  brief-  und  geschäftsstyles  nicht  nur  dahin,  dass 
im  betriebe  der  grammatik  und  rhetorik  keine 
Unterbrechung  eintreten  konnte,  sondern  gerade  sie  ermög- 
lichte die  stete  fortsetzung  jener  disciplinen.  darin  eben 
liegt  für  das  mittelalter  eine  nicht  zu  unterschätzende 
bedeutung  der  ars  dictandi. 

Insoferne  sie  wesentlich  die  rücksichtnahme  auf  die 
bedurfhisse  der  regelrichtigen  herstellung  von  briefen  wie 
anderen  schrift-  und  aktenstücken  nicht  ausser  acht  lassen 
durfte,  mussten  naturgemäss  in  der  vom  eilften  Jahrhun- 
derte an  festen  theorie  der  hauptbestandtheile  des  dicta- 
men  nicht  allein  die  allgemeinen  und  besonderen  bezieh- 
ungen  der  personen  in  ihren  Standesverhältnissen  wie  in  ihrer 
bienach  einzurichtenden  titulatur  und  sonst,  sondern  auch 
daneben  die  für  die  schulgerechte  abfassung  und  fertigung 
der  Urkunden  erforderlichen  kriterien  ihre  stelle  finden, 
mit  einem  Worte,  höchst  wichtige  abschnitte  derdiplo- 
matik  finden  sich  hier  in  einer  weise  dargestellt  welche 
insbesondere  in  rücksicht  auf  einzelne  Zeitabschnitte  wenig 
oder  nichts  zu  wünschen  übrig  lässt  unterschätzte  doch 
selbst  Mabillon  die  bedeutung  eines  daher  einschlagenden 
Stückes ^^)  nicht,   welches  freilich  leider  allein^')  aus  dem 


82)  Der  aus  einer  metzer  handschrift  im  ISb.  VI  de  re  diplomatica 
on.  207    Seite  618    nnd  619  abgedruckten   sjntagmata  dictandi,   wie 
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grossen  reichthome  der  Schriften  unseres  faches  ihm  n&her 
bekannt  geworden  zu  sein  scheint. 

Indessen  nicht  blos  dergleichen  kommt  in  betracht. 
der  eigentliche  Stoff  an  briefen  und  Urkunden,  welcher 
zweckgemäss  in  ihnen  aufnähme  finden  musste,  ist  wesent- 
lich ins  äuge  zu  fassen,  welch  ergiebige  fundgrube 
für  die  politische  geschichte  im  grossen  wie 
im  kleinen,  ftlr  die  kenntniss  der  zustände  der 
kultur  im  weitesten  umfange,  insbesondere 
aber  für  dieses  und  jenes  gebiet  des  rechtes  wie 
auch  namentlich  für  dasverfahren  zunächst  bei 
den  geistlichen  sodann  aber  auch  bei  den  weltli- 
chen gerichten®^)  eröffnet  sich  hier  in  natürlicher  folge 
der  glücklichen  Verbindung  der  theorie  mit  der  praxis  bei 
der  anlegung  von  briefstellern  und  foimelbüchern  wie  wir 
sie  kennen  gelernt  haben! 

Gerade  das  aber  ist  von  nicht  geringer  Wichtigkeit, 
dass  sie  —  insofeme  sie  einem  wirklichen  bedürfnisse  ent- 
sprangen, welches  nach  der  beschaffenheit  der  quellen  des 
deutschen  rechtes  schon  von  alten  zeiten  her  in  praktischer 
weise  durch  Sammlungen  von  formein  befriedigt  wurde  — 
fortwährend  ein  wesentliches  hilfsmittel  für  die  Übung  des 
rechtes  gebildet  haben  müssen,  und  somit  unter  den 
quellen  zur  erkenntniss  unseres  mittelalter- 
lichen rechtes  wie  insbesondere  für  die  einläss- 
lichere  beantwortung  der  ebenso  interessanten 
als  wichtigen  frage  nach  dem  allmäligen  ein- 


wir  nnnmehr  leicht  bestimmen  können,  ans  dem  breviar  des  Alberich 
Ton  Monte-cassino  YII,  YUI,  IX,  unten  seite  36  bis  41,  genommen. 

83)  Wenigstens  bemerkt  er  gleich  im  lib.  I  cap.  1  nnm.  2:  apud 
antiqnos  consiliam  hoc  nemini  venit  in  mentem,  si  anonymnm  qaem- 
dam  ezcipias  qoi  libellum  ante  annos  quingentos  condidit,  infrascriptum 
tynioffmata  dieiandi:  qno  in  libello  praecepta  brevissima  de  scribendis 
epistolis  diplomatibiis  pontificiis  regiisqne  proponit. 

84)  Streiflichter  in  der  beziehnng  finden  sich  schon  in  unserer 
in  note  25  erwfthnter  abhandlung  §§.  23  bis  29  seite  108  bis  138. 
unser  sach-  und  wortverzeidmiss  erleichtert  die  benfltzung  wesentlich. 
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dringen  des  römischen  rechtes  in  Deutschland 
an  nicht  zu  verachtender  stelle  zählen. 

§.  10. 
Die  rücksichtnahme  auf  all  diese  Verhältnisse  musste 
natürlich  auch  bei  der  anläge  der  ersten  grösseren 
ssammlung  von  briefstellern  und  forme Ibüchern 
wie  sie  hier  erscheint  massgebend  sein,  an  und  für  sich 
hatten  wir  die  wähl  zwischen  zwei  Standpunkten  von  wel- 
chen jeder  seine  berechtigung  hat.  einen  nicht  geringen 
reiz  bietet  die  bearbeitung  eines  bestimmten  hieher  ein- 
schlagenden Werkes  oder  auch  einer  der  zeit  wie  dem  orte 
wie  dem  Stoffe  nach  zusammenzureihenden  gruppe  von 
solchen,  man  denke  etwa  an  die  behandlung  all  jener 
welche  für  die  zeit  Rudolfs  von  Habsburg  ausbeute  in 
hülle  und  fülle  gewähren,  in  den  forschungen  welche 
Palacky  auf  diesem  felde  für  die  Verhältnisse  Böhmens  an- 
gestellt hat  liegt  der  beweis,  was  für  einzelne  territorien 
hier  sich  schöpfen  lässt.  dass  recht  und  verfahren  vor 
gericht  gebiete  sind  welchen  reicher  Stoff  namentlich  von 
der  praktischen  seite  her  aus  den  formelbüchern  zufliesst, 
wird  im  ernste  niemand  in  abrede  stellen  wollen,  insbesondere 
wenn  man  selbe  mit  der  richtigen  Scheidung  nach  ort  und 
zeit  für  den  wichtigen  abschnitt  des  eindringens  des  römi- 
schen rechtes  nach  Deutschland  einmal  in  angriff  nehmen 
wilL  von  derartigem  gesichtspunkte  aus  konnten  wir  uns 
denn  das  eine  odec  andere  unserer  werke  oder  auch  eihe 
gruppe,  von  solchen  zum  gegenstände  der  behandlung  wählen, 
doch  schien  uns  ein  anderer  gang  vor  der  band  dringender 
und  verdienstlicher,  es  wird  niemand  nach  den  bisherigen 
andeutungen  und  namentlich  nach  denen  in  §.  8  bestreiten 
können,  wie  für  die  richtige  beurtheilung  und  benützung 
der  mittelalterlichen  briefsteller  und  formelbücher  sowohl 
im  allgemeinen  als  auch  in  hinsieht  je  auf  die  einzelnen 
erzeugnisse  diekenntniss  des  ganzen betriebes  des 
faches  unbedingt  erforderlich  ist.  worauf  in  dieser  be- 
ziehnng  zwei  persönlichkeiten  ohne  von  einander  etwas  zu 
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wissen  so  zu  sagen  ganz  gleichzeitig,  Wattenbach  im  an- 
hange zu  seinem  iter  austriacum  ^^)  für  die  briefsteiler, 
wir  selbst  für  die  formelbücher  in  unserer  ersten »«)  ab- 
handlung  über  dieselben  als  rechtsgeschichtliche  quellen, 
die  Untersuchung  hingelenkt  haben,  zu  dessen  ausführlicher 
belegung  einmal  gewissermassen  ein  urkundenbuch  zu  lie- 
fern, und  auf  der  anderen  seite  zugleich  eine  leicht  zu- 
gängliche bekanntschaft  mit  den  betreffenden  quellenschriften 
selbst  in  einer  passenden  auswahl  zu  ermöglichen,  der 
gedanke  leitete  uns  zunächst,  dass  wir  allerdings  hiebe! 
den  blick  auch  auf  weiteres  nicht  verschlossen  haben,  ver- 
steht sich  wohl  ebenso  von  selbst  als  es  sich  bei  der  be- 
trachtung  unserer  Sammlung  zur  genüge  ergibt. 

So  wäre  es  als  Ungerechtigkeit  zu  verurtheilen,  hätten 
nicht  die  zunächst  einschlagenden  Schriften  des  begründers 
der  das  mittelalter  hindurch  und  über  dasselbe  hinaus  den 
ton  angebenden  theorie  der  briefstellerei  aus  dem  eilften  Jahr- 
hunderte ihre  stelle  gefunden,  billigerweise  mussten  einige 
der  nächsten  bedeutenderen  erscheinungen  auf  diesem  ge- 
biete aus  Italien  und  Frankreich  im  zwölften  Jahrhunderte 
und  im  anfange  des  dreizehnten  sich  anreihen,  handelt  es 
sich  hiebei  immer  noch  mehr  eben  um  die  briefstellerei, 
so  treten  jetzt  namentlich  die  wichtigen  deutschen  erzeug- 
nisse  im  eigentlichen  formelfache  entgegen,  welchen  sich 
würdig  ein  Vertreter  aus  der  Schweiz,  wie  nicht  minder 
ein  auf  der  pyrenäischen  halbinsel  entstandenes,  und  ein 
für  die  erzbischöfliche  curie  von  Canterbury  angelegtes 
werk  anschliessen.  aus  dem  reichen  Stoffe  des  vierzehnten 
Jahrhunderts  sodann  waren  an  erster  stelle  zwei  höchst 
bedeutende  cisterzienserarbeiten  und  eine  kleine  Sammlung 
von  formeln  für  rechtsgeschäfte  nicht  wohl  zu  umgehen, 
da  es  aber  wesentlich  auch  darum  zu  thun  ist,  den  ge- 
sammten  betrieb  unserer  disciplin  im  mittelalter  nach  allen 
selten  hin  vor  äugen  zu  führen,  wurde  eine  eigenthfimliche 


85)  Vgl.  note  2. 

86)  Vgl.  note  2S. 
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art  der  darstellung  der  briefstellerei  in  tabellenform ,  wie 
ein  für  die  schule  bestimmter  commentar  einer  summa 
dictaminis  noch  zur  aufnähme  bestimmt  insoferne  endlich 
die  künde  des  gerichtlichen  Verfahrens  in  unserem  gegen- 
stände mit  eine  hauptrolle  bildet,  sollte  —  abgesehen  von 
den  da  und  dort  eingereihten  abhandlungen  hierüber  — 
ein  selbstständiger  ordo  judiciarius  den  schluss  der  Samm- 
lung ausmachen. 

Dieser  plan  wurde  im  grossen  ganzen  bereits  zu 
gründe  gelegt,  als  aus  veranlassung  unseres  Vortrages  über 
drei  formelsammlungen  aus  der  zeit  der  Karolinger  in  der 
Sitzung  der  historischen  klasse  der  akademie  der  Wissen- 
schaften vom  21.  märz  1857  ihr  damaliger  sekretär,  reichs- 
archivar  v.  Rudhart,  zugleich  vorsitzer  der  nachher  so- 
genannten archivalischen  commission,  vorerst  im  siebenten 
bände  ihres  organes,  der  quellen  zur  deutschen  und  baie-- 
rischeu  geschichte  die  Veröffentlichung  jener  drei  formel- 
sammlungen®') betrieb,  welchen  sich  ein  anhang  über  die 
etwa  so  zu  nennenden  foimulae  exorcismorum  als  quellen- 
beiträge  zur  kenntniss  des  Verfahrens  bei  den  gottesur- 
theilen  des  eisens,  wassers,  geweihten  bissens,  psalters^®) 
anreihte,  sodann  aber  weiter  der  Vorschlag  einer  Samm- 
lung von  briefstellern  und  formelbüchern  des 
eilften  bis  vierzehnten  Jahrhunderts  als  gegen- 
ständ eines  besonderen  bandes  angenommen  wurde,  als  an 
die  stelle  dieser  commission  im  herbste  des  Jahres  1888  die 
historische  trat,  zog  diese  nicht  nur  sogleich  bei  ihrem  ersten 
Zusammentritte  die  bemerkte  Sammlung  in  den  kreis  ihrer 
arbeiten,  sondern  erwies  auch  dem  herausgeber  die  ehre, 
ihn  zu  ihrem  ausserordentlichen  mitgliede  zu  wählen,  als 
solches  indessen  nicht  bestätigt,  konnte  er  natürlich  nicht 
—  wie  anfanglich  zu  erwarten  gewesen  —  die  persönliche 
Vertretung  von  Veröffentlichungen  aus  dem  mehr  und  mehr 
anerkannten    gebiete   des   formelwesens    sowohl   in    rück- 


87)  Am  erwähnten  orte  seite  i  bis  312. 
8S)  £bendort  seite  313  bis  407. 
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sieht  auf  allenfallsige  weitere  aufnähme  von  interessanten 
stücken  als  namentlich  in  bezug  auf  eine  ausdehnung  etwa 
auch  in   den  wichtigen  Zeitabschnitt  des  eindringens    des 
römischen  rechtes  nach  Deutschland  mehr  auf  sich  nehmen. 
Letztere  frage  blieb  denn  nunmehr  gänzlich  aus  dem 
spiele,    vielleicht  liefert  in  nicht  all  zu  ferner  zeit    ein 
Studiengenosse  zu   Frankfurt   am  Main  sachdienliche   bei- 
trage zu  ihrer  beurtheilung  aus  seinen  langjährigen  forsch- 
ungen  auf  dem  gobiete  der  dahin  einschlagenden  formet- 
btlcher.     was   aber    die    ursprünglich    getroffene    auswahl 
der    werke    sowohl    als   der    aus    ihnen   aufzunehmenden 
stücke  anlangt,   hatte  sich  in  folge  fortgesetzter  arbeiten 
über  diesen  gegenständ  im  ferneren  verlaufe  der  zeit  eine 
erweiterung  nicht  allein  dem  herausgeber  entschieden  auf- 
gedrängt, sondern  wurde  auch  vom  reichsarchivaf  v.  Rud- 
hart,  welcher  diesem  zweige  literarischer  thätigkeit  fort- 
während seine  aufmerksamkeit  geschenkt    hatte,    ausser- 
ordentlich gewünscht,    aus  veranlassung  seiner  besonderen 
aufforderung   übersendeten    wir   ihm   daher   von   unserem 
landhause  aus  brieflich  noch  wenige  tage  vor  dem  Zusam- 
mentritte  der   historischen    commission    gegen    ende    des 
Septembers  1860   eine   gedrängte  übersieht  des  damaligen 
Standes  der  sache  mit  dem  unmassgeblichen  vorschlage 
einer    zweckgemässen    Vervollständigung    der 
ursprünglichen   auswahl  unserer  Sammlung,    doch 
auch  seine  persönliche  Vertretung  sollte  ein  unerbittliches 
-geschick,  welches  ihn  da  bereits  an  das  krankenbett  fesselte, 
nicht  mehr  zulassen,    wir  erfuhren   nur,   dass  ein  beson- 
derer aussehuss  über  die  sache  bericht  zu  erstatten  hatte, 
was   über  sie   selber  auf  den  betreffenden  nach  einsicht- 
nahme  des  gesammten  manuseriptes  erstatteten  vertrag  hin 
beschlossen  wurde,  war  einem  von  F(ranz)  L(öher)  unter- 
zeichneten artikel  über  die  zweite  plenarversammlung  der 
historischen  commission  in   der  beilage  zu  num.  289  der 
augsburger  allgemeinen  zeitung  vom  IS.  Oktober  1860  in  der 
hauptsache  dahin  zu   entnehmen,   dass    „die   gewünschte 
erweiterung  der  arbeit,   nebst  den  unumgäng- 
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liehen  historischen  und  sachlichen  erklärungen, 
jedoch  mit  der  massgabe  dass  durch  engeren 
druck  mehr  räum  gewonnen  werde,  gestattet'^  wurde. 
So  begann  denn  nach  Vollendung  der  damals  eben 
unter  der  presse  befindlichen  bände  der  quellen  zur  deut- 
schen und  baierischen  geschichte  der  druck  unseres  nun- 
mehr endlich  vorliegenden  Versuches  eines  corpus  formu- 
lariomm  in  der  nachfolgenden  Zusammensetzung: 

a)  Alberich  von  Monte  cassino  seite  1  bis  46, 

b)  Hugo  von  Bologna,  mit  stellenw  eiser  berücksichtigung 
des  Henricus  francigena,  seite  47  bis  94, 

c)  eine  ars  dictandi.aus  Orleans  seite  95  bis  114, 

d)  Buoncompagno  von  Florenz  seite  HS  bis  174, 

e)  Guido  Faba  seite  175  bis  200, 

f)  die  sächsische  summa  prosarum  dictaminis   seite  201 
bis  346, 

g)  Ludolf  von  Hildesheim  seite  347  bis  400  oder  402, 
h)  Eonrad  von  Mure  seite  403  bis  482, 

i)  Johannes  anglicus  seite  483  bis  512, 
k)  Dominicus  Dominici  aus  Visen  seite  515  bis  592, 
I)  Johann  von  Bologna  seite  593  bis  712, 
m)  das  baumgartenberger  formelbuch   seite  713  bis  838, 
n)  Bemold  von  Kaisersheim  seite  839  bis  926, 
o)  formein  für  rechtsgeschäfte  seite  927  bis  948, 
p)  Johannes  Bondi  von  Aquileja  seite  949  bis  966, 
q)  ein  auszug   aus    einem   commentare    eines    magister 
Simon  wohl  zu  der  ars  dictandi  des  Ludolf  von  Hildes- 
heim Seite  967  bis  984, 
r),einbruchstück  eines  ordo  judiciarius  seite  985  bis  1026, 
da  bei  dessen  ganzem  abdrucke  der  uns  zugemessene  räum 
za  weit  überschritten  worden  wäre. 

Hiemit  konnte  aber  die  sache  noch  nicht  abgethan 
sem,  wenn  unserer  Sammlung  die  möglich  grösste  brauch- 
barkeit  nicht  allein  für  sich  sondern  auch  für  die  beque- 
mere benfltzung  weiteren  in  das  fach  einschlagenden  ma- 
teriab  gesichert  werden  sollte,  wie  viele  briefsteiler  und 
fonnelbücher  finden  sich  aller  orten  in  den  archiven  und 
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bibliotheken ,  und  harren  gelegentlich  einer  berücksichtige 
ung!    auf  wie  viele   grössere    und   kleinere   bruchstück^ 
von  solchen  stosst  man   überall!    wer  aber  vermag  ihnen 
auf  den  ersten  blick  anzusehen,  ob   sie  nicht  Stoffe  ent- 
halten welche    schon  von  anderwärts   her  bekannt  sind? 
um  die  möglichkeit  eines  leichteren  einblicks  in  dieser  be- 
Ziehung  so  weit  als  thunlich  zu  gewähren,  haben  wir   ein 
verzeichniss  der  anfange  der  in  unserem  corpus 
vorkommenden  Schriftstücke  in  alphabetischer 
Ordnung  von  seite  1029  bis  .1068  beigegeben,    abgesehen 
davon  wollten  wir  uns  auch  nicht  entschliessen ,   bei    der 
gewaltigen  masse  vonstoff  nicht  für  .einen  sondern  für  eine 
menge  von  zweigen  uns  die  rohheit  zu  schulden  kommen 
zu  lassen,  unsere  lange  zeit  hindurch  sorgsam  und   treu 
gepflegte   Sammlung   wichtiger    quellenschriften    ohne    ein 
namenverzeichniss   von  seite  1071  bis  1082,   welches 
der  aufopferung  unseres  coUegen  dr.  Christ  die  nach- 
weise  über    die   verschiedenen    aus    dem    soge- 
nannten klassischen  alterthum  aufgenommenen 
stellen  verdankt,  und  hauptsächlich  ohne  ein  sach-  und 
wortverzeichniss  von  seite   1083   bis    1138   in   die 
weit  zu  entsenden. 

Sie  einerseits  für  die  mannigfaltigen  zwecke  welchen 
sie  dient  ausgiebig  benützt  zu  sehen,  und  auf  der  anderen 
Seite  den  wünsch  in  der  that  erfüllt  zu  wissen,  einen  glück- 
lichen anstoss  zu  weiteren  Veröffentlichungen  auf  einem 
felde  wovon  wir  nunmehr  scheiden  gegeben  zu  haben, 
möge  diese  freude  uns  baldest  zu  theil  werden  1 
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Von  den  Schriften  des  meisters,  auf  welchen  nach  der 
bisherigen  forschung  die  theorie  der  ars  dictandi  nament- 
lich in  der  durchgreifenden  behandlung  der  hauptbestand- 
theile  eines  schulgerechten  Schriftstückes  zurückgeht,  finden 
sich  drei  unsere  kunst  betreffende  in  einer  dem  berühmten 
reichsstifte  sanct  Emmeram  enstammenden  handschrift  wohl 
des  zwölften  Jahrhunderts ')  überliefert,  es  sind  die  r  a  t  i  o  n  e  s 
dictandi,  die  flores  rhetorici  oder  dictaminum 
radii,  und  ein  breviarium  de  dictamine,  welche  auch 
der  zeit  ihrer  abfassung  nach  in  diese  reihenfolge  zu 
stehen  konunen. 

Insbesondere  gleich  das  erste  buch  der  rationes 
dicta^  di  enthält  in  einfacher  und  leichtfassUcher  dar- 
stellung  die  seinerzeit  besprochene  theorie  der  epistola 
oder  gleich  überhaupt  des  dictamen  in  seinen  fünf  bestand- 
theilen  —  darunter  der  salutatio  in  ziemlicher  Weitläufigkeit 
—  and  deren  gegenseitigem  Verhältnisse,  woran  noch  die 
allgemeinen  grundsätze  über  die  constitutio  wie  variatio 
epistolae  geknüpft  werden,  während  das  zweite  buch  sich 
bereits  mit  eingehenderen  ausführungen  über  einzelne 
wichtige  lehren  der  kunst  befasst,  worunter  nach  einleitenden 
bemerkungen  über  die  assumtio  materiae  insbesondere  die 


1)  Froher  bezeichnet  e.  6.  jetzt  cod.  lat  mon.  14784. 

1* 


Digitized  by 


Google 


4  Yoibemerkangen. 

captatio  benevolentiae ')  mit  den  proverbia  sive  auctonim 
scripta,  die  veneratio  sententiarum,  das  augmentum  und  die 
diminutio  dictaminum,  die  vitia  berücksichtigt  sind,  daher 
lässt  auch  der  Verfasser  sich  im  Vorworte  zu  diesem  buche 
folgendermassen  vernehmen,  faciles  quidem  et  satis  idoneas 
prosaici  dictaminis  traditiones  superiore  libello  digessimus. 
epistolae  quoque  formam  et  seriem  quantum  rudibus  con- 
venire  cognovimus  satis  honeste  tribuimus.  deinceps  tarnen 
ad  alia  subtilius  pertractanda  in  dei  nomine  flectemus 
articulum. 

Einen  noch  höheren  anlauf  —  freilich  nicht  ohne  bei- 
mischung  von  stellenweise  bedeutendem  schwulste  —  nimmt 
er  sodann  in  seinen  rhetorici  flores.  hören  wir  ihn 
nur  selber,  hactenus  quasi  lacte  doctrinae  mentes  infan- 
tium  rigavimus.  superest  ut  viriles  animos  suo  pane  con- 
solidemus.  hactenus  verborum  praeludio  ^)  auditores  nostros 
exercuimus.  post  praeludium  ad  pugnam  compositionum 
fiat  transitus.  quid  enim  tum  multiplici  verborum  permu- 
tationi  tum  sonoritati  vacavimus?  quid  aliud  quam  lacte  ^) 
doctrinae  praeludium  puerile  dixerimus?  ülinc  namque  per- 
cipiuntur')  rudimenta  doctrinae.  hinc  in  virile  •)  robur 
scientiae  transitur.  illud  parvis ,  hoc  debetur  *)  provectis. 
ars  enim  quaelibet  suis  debet  procedere  gradibus.  debet, 
inquam,   ab  imis  ad^)  summa  fieri  transitus.    jam  fidelis 

2)  Zanftchst  wird  hiebe!  bemerkt,  benevolentiae  captationam  initia 
TÜi  modis  coDStitai :  quantitative,  qualitative,  similitudinarie,  condidona- 
liter,  causative,  adversative,  temporaliter,  absolute,  nach  deren  um- 
fassenden behandlung  folgt  als  alia  subtilior  inquisitio  de  captationibus 
benevolentiae,  dass  aliae  quidem  sunt  generales,  aliae  speciales,  als 
prosecutio  de  eodem  schliesst  sodann,  dass  earum  siquidem  omnium 
aliae  extrinsecae  aliae  vero  intrinsecae  appellantur. 

3)  Ck>dd.  emmeram.  et  vratislav.  proludio. 

4)  Cod.  emmeram.  lae. 

6)  Ck)d.  emmeram.  p§re(pkmt. 

6)  Cod.  emmeram.  uta$, 

7)  Im  cod.  emmeram.  fehlt  debüur, 
8}  Cod.  emmeram.  u$qu$  aä. 
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hac  se  convertat  animus,  hauriat,  gastet,  rapiat  intrinsecus. 
absint  nugae,  absint  rimae.  novom  nectar  nusqaam  effluat. 
radio  Phoebi  tacta  flores  mens  pariat.  hie  Albericus  evo- 
lat.  hie  palmam  sperat.  hie  adversarius  sileat,  obmuteseat, 
miretor,  obstupeat.  hie  honestas,  hie  viget  utilitas.  verbis 
autem  breyibus  non  breve,  non  obscuram  proficuum  eoarta- 
bimus.  ^)  qua  eolorum  speeie  qua  se  iunxerit  ^^)  tarn  in  ob- 
scuro  quam  in  claro  lueebit.  mehr  als  anderwärts  ersehen 
wir  gerade  aus  dieser  schrift  die  bekanntschaft  mit  dem 
alterthum.  einmal  tritt  uns  die  orationis  rhetoricae  divisio 
in  der  weise  entgegen,  dass  sie  habet  exordium,  narratio- 
nem,  argumentationem ,  et  conclusionem ,  welche  in  kürze 
einzeln  abgehandelt  werden,  insbesondere  aber  in  den 
beispielen,  welche  in  grosser  zahl  die  ganze  ai'beit  begleiten, 
finden  sich  von  den  dichtem  Horaz,  Lucan,  Persius,  Terenz, 
Virgil,  von  den  prosaikem  Cicero  und  namentlich  Sallust 
vielfach  benützt. 

Keinen  weiteren  anspruch  solchem  gegenüber  macht 
endlich  das  dritte  hier  einschlagende  werk,  desswegen  aber 
nicht  das  minder  wichtige,  als  ein  breviarium  nicht  über 
die  gesammte  ars  dictandi,  sondern  blos  über  wissenswürdige 
dinge  aus  derselben  zu  sein,  wovon  Alberich  als  lehrer 
mit  Sicherheit  annehmen  zu  dürfen  glaubt,  dass  sie  den 
Schülern  aus  dem  mündlichen  vortrage  her  bereits  bekannt 
seien,  darin  liegt  der  grund,  warum  die  schrift  magis 
notationibus  quibusdam  memoriae  conservandis  quam  dis- 
ciplinae  praeceptionibus  constabit  capiundae.  nee  nova  vos 
et  incognita  hactenus  —  bemerkt  er  seinen  Zöglingen  — 
in  hac  brevitate  operimini  ediscituros,  sed  vel  ea  quae  iam 
Viva  voce  nobis  referentibus  edidicistis,  vel  ea  quae  per 
diversa  estis  scribendo  opera  dispertiti  vos,  quantum  suffi- 
cientia  flagitare  nostra  iudicavit  sententia  nos  hie  noveritis 
collecturos.  hiebei  aber  ist  namentlich  die  rücksicht  auf 
das  praktische  bedürfniss  nicht  ausser  äugen  gelassen,   der 


9)  Cod.  emmeram.  caniabimui. 
10)  Ciod.  emmeram.  hmxeHm. 
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Verfasser  handelt  nicht  nur  über  die  epistolae  formatae 
speciell,  sondern  gibt  auch  —  was  in  bezug  auf  die  späteren 
formelbücher  von  Wichtigkeit  ist  —  die  lehre  yon  den 
Privilegien  der  weltlichen  wie  geistlichen  herren,  nänüich 
der  privilegia  im  engeren  sinne  als  summorum  ecciesiae 
cuiuslibet  concessiones  pontificum,  und  der  praecepta  vel 
mundiburdia  magnarum  et  saecularium  potestatum  und  zwar 
proprie  regum  vel  principum,  mit  einer  gewissen  ausführ- 
l^chkeit  unter  beifügung  der  Schutzbriefe  des  kaisers 
Heinrich  IV  und  des  papstes  Gregor  Vn  für  Monte-cassino. 
davon  konnte  leicht  veranlassung  genonmaen  werden,  einige 
bemerkungen  über  die  prologi  epistolarum  folgen  zu  lassen, 
welchen  sich  dann  eine  grössere  Sammlung  gewissermassen 
von  proverbia  glücklich  anschliesst,  während  weiter  auf  die 
vitia  und  namentlich  die  colores  des  dictamen  noch  rück- 
sicht  genommen  wird,  all  dieses  mit  anderen  weniger  be- 
deutenden mehr  grammatischen  erörterungen  bildet  in  der 
handschrift  den  ersten  theil  des  enchiridion  de  prosis, 
welchem  ein  zweiter  ganz  kurzer  de  rhythmis  angefügt  ist« 

In  den  beiden  leztgenannten  werken,  wovon  die  flores 
rhetorici  als  radii  dictaminum  in  einer,  wie  es  scheint,  treff- 
lichen breslauer  handschrift '  *)  stehen,  während  das  breviar 
sich  —  freilich  unvollständig  —  auch  in  einem  ursprünglich 
dem  Uoster  Tegemsee  gehörigen  codex  ^*)  findet,  nennt 
Albe  rieh  sich  selbst,  in  den  rationes  dictandi  ist  dieses  zwar 
nicht  der  fall  doch  liegen  genügende  gründe  nicht  vor, 
ihm  deren  Urheberschaft  abzusprechen,  im  gegentheil  ist 
einmal  anzunehmen,  dass  die  äusserst  saubere  emmeramer 
handschrift,  in  welcher  von  einer  und  derselben  band  die 
^  drei  Schriften  in  der  richtigen  rangordnung  nach  der  zeit 

11)  Wir  wurden  durch  das  archiv  der  gesellschaft  fQr  ältere  deutsche 
geschichtskunde  XI.  S.  704  daraof  aufmerksam  gemacht,  und  verdanken 
der  freundlichen  collation  Stobbe's  die  berichtigung  der  vorhin  an- 
geführten vorrede  des  Werkes. 

12)  Früher  bezeichnet  £.  33.  jetzt  cod.  lat.  mon.  10411.  pag. 
115  —  130. 
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ilirer  ablassiing  ohne  alle  und  jede  lücke  auf  einander 
folgen,  nur  getreu  ihr  vielleicht  italienisches  original  wieder- 
gibt, sodann  wissen  wir  aus  den  bemerkungen  des  Petrus 
diaconus  Aber  Alberich,  dass  von  ihm  ein  liber  dictaminum 
et  salutaüonum  vorhanden  gewesen :  hiezu  passt  unser  werk 
YoUkommen,  in  welchem  namentlich  die  lezteren  mit  einer 
wirklich  ungeheuren  ausführlichkeit  behandelt  sind,  weiter 
findet  sich  eben  unter  ihnen  mehr  als  einmal  gerade  Monte- 
cassino  und  abt  Desiderius  erwähnt,  ausserdem  beruft 
sich  Älberich  in  den  beiden  anderen  Schriften  zu  wieder- 
holtenmalen  auf  früher  vorgetragene  lehren,  welche  sich 
gerade  in  den  rationes  dictandi  wirklich  finden,  endlich 
rechfertigt  der  gesammte  Inhalt  der  schrift  eben  als  der 
anfangsgründe  unserer  kunst  ganz  trefflich  den  vorhin  mit- 
getheüten  anfang  der  fiores  rhetorici,  und  nicht  minder 
die  ganze  haltung  des  breviars,  welches  gewissermassen 
als  handbuch  unsere  schrift  als  lehrbuch  voraussetzt  und 
sich  mehrfach  darauf  bezieht. 

Ein  abdruck  aller  drei  Schriften  in  ihrem  ganzen 
umfange  würde  einmal  dem  räume  nach  zu  weit  führen, 
andemtheils  aber  auch  dem  zwecke  unserer  Sammlung  wider- 
sprechen, es  ist  daher  die  aus  wähl  folgendermassen 
getroffen  worden. 

Von  den  rationes  dictandi  ist  das  erste  buch, 
in  der  handschrift  fol.  3  bis  15,  dem  ganzen  Wortlaute 
nach  aufgenommen,  die  inhaltsanzeige  des  zweiten  kam 
bereits  zur  spräche,  die  nähere  bezeichnung  der  lehre 
der  captatio  benevolentiae ,  in  der  handschrift  foL  15  bis 
20,  findet  sich  in  note  2.  die  abhandlung  der  narratio,  fol. 
20  bis  22,  ist  als  note  dem  entsprechenden  abschnitte  VH 
des  ersten  buches  angefügt. 

Was  die  fiores  rhetorici  betrifft,  ist  von  ihrer 
anch  nur  bruchstückweisen  mittheilung  Umgang  genommen 
worden,  insofeme  sie  für  das  formelwesen  ohne  eigentlichen 
belang  sind. 

Aus  dem  breviar  sodann  werden  natürlich  die  lehren 
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von  den  epistolae  formatae,  von  den  Privilegien  und  mnn- 
diburdien ,  sowie  die  proverbia  unverkürzt  abgedruckt, 
während  die  sich  hieran  schliessenden  bemerkungen  über 
die  vitia  und  die  mehr  grammatischen  gegenstände  wie 
über  die  rhythmik  dem  zwecke  gemäss  ohne  nachtheil  weg* 
bleiben  können. 

Schon  aus  diesen  andeutungen  ergibt  sich  endlich  für 
den  abdruck  selbst,  dass  bei  den  rationes  dictandi,  von 
welchen  eben  blos  die  handschrift  von  sanct  Emmeram  vor- 
liegt, anders  zu  verfahren  als  bei  dem  breviar,  von  welchem 
ausser  dieser  noch  die  tegemseeische  zur  Verfügung  steht, 
während  nämlich  hier  diese  ob  ihrer  Vorzüge  namentlich 
in  bezug  auf  die  correctheit  für  den  text  zu  gründe  gelegt 
ist,  und  ihr  die  abweichenden  lesarten  der  ersteren  in  den 
noten  beigefügt  sind,  werden  die  rationes  dictandi  natur- 
gemäss  allein  nach  der  emmeramer  gegeben,  insofeme  sie 
aber  in  der  Schreibweise  bei  der  anwendung  der  ^e  durchaus 
keine  consequenz  zeigt,  ist  hievon  umgang.  genommen,  auch 
hinsichtlich  der  im  übrigen  sorgsam  eingetragenen  rubra 
ist  gerade  kein  schulgerechtes  System  zu  entdecken,  doch 
trifft  die  schuld  davon  ohne  zweifei  weniger  den  abschreiber, 
und  es  möchte  daher  gerechtfertigt  erscheinen,  dass  im 
grossen  ganzen  hier 'keine  änderung  versucht  ist,  und  wo 
eine  solche  aus  dringenden  gründen  vorzunehmen  gewesen 
darüber  in  den  noten  sich  die  einschlägige  bemerkung  findet. 
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i. 

Cogimur  erudiendorum  sedulitati  de  ratione  dictandi 
quedam  summatim  perstringere.  set  ea  rogamus  ne  dictandi 
peritus  irrideat,  ne  emulorura  lividus  dens  corripiat,  ne 
ignarus  arüs  abhorreat,  quoniam  et  si  luna  perfectionis  non 
assit  non  ideo  tarnen  in  omni  parte  erit  inutile.  quapropter 
simpliciter  edita  simplices  simpliciter  audiant,  et  audita  in- 
telligant,  et  intellecta  in  cordis  arcula  tenaciter  figant.  et 
in  eadem  arte  promoti  aliquos  in  aream  de  suis  manipulis 
gratia  excutiendi  grani  adiciant. 

IL 

Igitar  eo  iuuante  qui  linguas  infancium  facit  disertas 
et  qui  dona  sua  diuidit  singulis  prout  uult,  in  ipso  pre- 
ceptorum  exordio  quid  sit  dictamen  succincte  explicemus. 

Quid  Bit  dictamen. 

Dictamen  est  cuiuslibet  rei  litteralis  prolatio  congrua 
continuatione  procedens.  uel  dictamen  est  congruus  et  appo- 
sitos  cuiuslibet  rei  tractatus  ad  ipsam  rem  commode  appli- 
catus.  uel  dictamen  est  congrua  et  apposita  litteralis  editio 
de  quolibet  uel  mente  retenta  uel  sermone  aut  litteris  de- 
darata. 

Dictaminmn  autem  alia  sunt  metrica,  alia  rithmica, 
alia  prosaica. 

Metricum  dictamen  est  litteralis  editio  que  certis  men- 
suris  pedum  et  temporum  conpetenter  extinguitur. 

Bithmicum  sane  dictamen  est  quod  certa  numerorum 
lege  sillabatim  colligitur. 

üerum  quoniam  de  prosaico  solum  intentionis  nostre 
propositum  est  pertractare,  quid  ipsum  sit  et  quaüter  fieri 
debeat  attentios  prosequamur. 
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Prosaicum  dictamen  est  litteralis  editio  mensuras  metro- 
rum  respuens  et  longa  congruaque  continuatione  procedens. 
in  hoc  autem  uocabuli  proprietatem  exequamur.  nam  grece 
proaon  longum  dicitur.  illam  igitur  litteralem  editionem 
congruam  esse  dicimus  qua  uerbis  gr^unmatice  ordinatis  pro- 
saice  uel  metrice  materiam  propositam  describimus. 

Hoc  utique  dictamen  uel  recta  et  simplici  constructione 
uel  per  appositionem  formare  studeamus. 

Tunc  inquam  recta  et  simplici,  cum  minus  peritis  siue 
ydiotis  sermo  dictantis  porrigitur,  ut  si  dicam  ex  industria: 
0  karisHme  et  fidelis  ^  ego  hene  credo  esse  cognitum  tibi  quod 
magnam  fiduciam  habeo  in  te  de  omnibus  meis  negotiis. 

Per  appositionem  uero  perfectioribus  aliquid  significamus. 
et  est  appositio  apposiia  dictionum  ordinatio  a  constructio- 
nis  Serie  remota.  quam  utique  sonoram  et  distinctam  0  id 
est  quasi  currentem  fieri  oportet. 

Circa^)  nimirum  rectam  ordinationem,  licet  potius  auris 
ipsa  diiudicet  quam  cuius  Übet  doctrina  possit  ostendere, 
quandam  tarnen  introductionis  formam  rudibus  ministrare 
satagimus. 

m. 

Diffinitio  epistole. 

Est  igitur  epistola  congrua  sermonum  ordinatio  ad  ex- 
primendam  intentionem  delegantis  instituta.  uel  aliter  epi- 
stola est  oratio  ex  constitutis  sibi  partibus  congrue  ac  distincte 
conposita  delegantis  affectum  plene  significans. 

IV. 
De  partibiis  epistoto. 

Cuius  uidelicet  quinque  sunt  partes:  salutatio,  beniuo- 
lentie  captatio,  narratio,  petitio,  atque  conclusio. 

V. 
Qoid  Bit  salatatio. 

Salutatio  est  oratio  salutis  affectum  indicans  a  perso- 
narum  situ  non  discordans. 

Omnis  autem  salutatio  aut  prescripta  aut  subscripta 
aut  circumscripta  dicitur. 

Prescripta  dicitur,  qua  recipientis  nomen  prius  scribitor, 
consequentibus  bis  que  eidem  persone  quomodolibet   adici- 


1)  Cod.  distinete. 

2)  Die  bandschriffc  hat  e  mit  abergesetstem  o. 
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nntar,  hoc  modo :  G  amieorum  intitno  et  toHus  prohitatis  gloria 
p'eeeüemi  F  lüteralium  ttudiorum  quamuis  tardus  tarnen  continuua 
a$$eda  salutem  et  intime  düectionis  affectum, 

Subscripta  uero  uocatur,  qua  recipientis  nomen  posterius 
ponitur,  precedentibus  Ulis  que  sibi  adiciuntur,  ut  in  pre- 
dicta  salutatione  perspicue  cernitur  si  conuersim  scribatur. 

Circumscripta  dicitur,  qua  nomen  recipientis  utrimque 
drcumscribitur  ad  hunc  modum:  ikeneratnli  in  Christo  domino 
Itmocentio  *)  dei  gratia  totius  sancte  eccleiie  swnmo  pontifici  et  uni- 
venaü  pape  R  ueronensis  episcopus  dehitam  in  Christo  reuerentiam. 

Quid  in  salntationibus  notandum  sit. 

Item  diligenter  considerandum  est,  cum  in  salutatione 
qualibet  recipientium  nominibus  adiectiones  aliquas  fieri 
uolumus,  tales  profecto  debere  constitui  que  circa  ipsos  re- 
cipientes  aliquid  laudis  uel  honestatis  ostendant. 

Cum  autem  mittentium  nominibus  aliquid  adicere  uolu- 
mus, id  solum  congrue  fiet  cum  exponentur  que  humilitatem 
uel  certe  nullam  arrogantiam  significent.  oportet  igitur  nos 
taliter  moderari  personarum  uarietatibus ,  ut  quotiens  offi- 
ciorum  ecclesiasticorum  uel  dignitatum  nomina  mittentium 
nominibus  adiunguntur  sie  per  adiuncta  modificentur  ut  per 
ea  nichil  utique  arrogantic  deraonstretur,  ut  si  fuerit  cleri- 
cus  uel  quisquam  de  ecclesiasticis  gradibus  semper  ita  po- 
natur :  Johannes  dericus  uel  leuila  uel  sacerdos  uel  episcopus  uel 
abbas^  licet  indignus  uel  inmeritus  uel  peccator.  In  secularibus 
uero  dignitatibus  uel  officiis  non  est  id  fieri  oportunum, 
üt  si  dicatur:  N  Tuscanorum  comes  uel  N  Yenetie  dux  uel 
Tuscie  marchio^  et  similia. 

Est  item  in  salntationibus  notandum,  ut  recipientium 
nomina  semper  mittentium  nominibus  preponantur,  sine 
datiuo  casu  cum  omnibus  eorum  adiectiuis,  siue  accusatiuo 
cum  omnibus  similiter  eorum  adiectiuis.  nisi  tunc  solummodo 
cum  maior  scribit  minori.  tunc  enim  mittentis  nomen  pre- 
ponendum  est,  ut  eins  dignitas  ipsa  nominum  positione 
monstretur. 

Cum  autem  datiuo  casui  cum  adiectiuis  suis  recipientis 
nomen  asscribitur,  tunc  utique  salutationem  casualibus  di- 
ctionibus  terminamus,  id  est  frequentius  accusatiuo  uel  geni- 
tiuo  uel  forte  ablatiuo  ad  dictantis  arbitrium  apponuntur. 
accusatiuo  terminatur  salutatio,  cum  dicimus:  salutem  et  tn- 


1)  Die  bandschrift  hat    JAßfN  mit  dem   compendialstriche  über 
dem  zweiten  N. 
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time  dilectionig  affectum.  si  autem  uertas,  genitiuo  terminatur, 
ut  dicas:  affectum  intime  dUectümis.  ablatiuo  terminabitur  si 
addidf ris :  cum  salute  pereffwi,  uel  aliquid  simile. 

Si  uero  accusatiuo  casui  recipientium  nomina  cum  eorum 
adiectiuis  asscribimus,  oportunum  est  utique  ut  salutationem 
ipsam  uerbis  infinitis  claudamus  uel  aliqua  earum  dictionum 
que  ad  infiniti  pertinent  constructionem,  hoc  modo :  Gregorium 
diuina  gratia  uniuerm  sapientie  fulgoribus  prefulgentem  N  feUci 
prosperitate  uittne  et  secundis  semper  mccesiibus  hahundare,  uel 
secundis  habundare  succesHbus^  subintelligentes  quidem  in  hac 
salutatione  uerbum  optat  uel  cupit  uel  desiderat^  sicut  in  alia 
mittit  uel  dirigil  uel  mandat. 

Deinceps  igitur  que  omnibus  personis  mitti  salutationes 
conueniant,^breuiter  insinuemus. 

Personai'um  quidem  omnium  alie  sunt  excellentes,  alie 
infime,  alie  mediocres. 

Excellentes  autem  persone  dicuntur  quibus  nulle  supe- 
riores  inueniuntur:  ut  pape,  imperatoris. 

Hac  igitur  personarum  uarietate  cognita,  cum  ad  scri- 
bendum  dictator  accesserit,  primo  sibi  intuendum  est,  si 
unus  uni,  uel  unus  pluribus,  uel  plures  uni,  aut  plures 
pluribus  scribere  oporteat,  si  par  pari,  inferior  superiori, 
aut  superior  inferiori  scribat. 

Item  modus  materie  >)  considerandus  est,  ut  secundum  eam 
congnüs  et  determinatis  sermonibus  salutationem  instituat. 

Item  quid  nominibus  personarum  applicari  conueniat, 
ut^)  proprias  cuiusque  salutationis  agnoscat  terminationes. 

Si  unus  scripserit  uni  uel  pluribus,  uel  plures  uni  siue 
pluribus,  si  inter  pares  scribi  conueniat,  seu  ab  inferioribus 
ad  superiores,  nomina  recipientium  in  salutationis  ordine 
per  datiuum  uel  per  accusatiuum  casum  cum  adiectiuis  pre- 
ponenda  sunt,  nomina  uero  mittentium  cum  conpetentibus 
adiectiuis   per   nominatiuum    postponenda   sunt,     si    uero 


1)  Gleich  nach  dem  eingange  zum  zweiten  buche  handelt  Alberich 
hievon  unter  dem  rubrum  de  assumptione  materie.  non  pama  igitur  — 
bemerkt  er  -—  industria  preuidendum  statuimuB,  ut  quamcunqne  dictator 
est  epistolam  tractaturus  ipsius  epistole  summam  et  ordinem  diligenter 
consideret.  est  enim  epistole  summa  que  pre  oculis  presertim  habenda 
est  in  duabus  epistole  partibus,  narratione  uidelicet  ac  petitione.  quarum 
profecto  si  utraque  defuerit»  nulla  ex  reliquis  epistola  permanebit  aed 
ualet  ex  his  duabus,  ut  superius  dictum  est,  aliis  absentibuB  epistola 
perfecta  constitui. 

2)  CkKL.  et. 
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superiores  inferioribus,  preponenda  sunt  nomina  mittentiiun, 
Qt  eomm  dignitas  ipsa  scripture  serie  ostendatur. 

Ad  papam  autem  si  quando  ab  ipso  imperatore  uel  ab 
aliquo  ecclesiasüci  officii  uiro  salutatio  dirigitur,  hanc  uel 
huic  similem  mitti  oportunum  est. 

Salatationes  regis  ad  papam,  et  cuinsque  subditi 
ad  prelatos. 

Domino  et  in  Christo  uenerabüi  N  dei  gratia  totius  $ancte 
ecdetie  summa  et  uniuersali  ponlifici  N  dei  gratia  Romanorum 
imperator  augustui ,  uel  N  rauennatis  ecclesie  minister  licet  in- 
dignus,  debitam  in  Christo  reuerentiam,  uel  debite  subiectionis 
perseuerantiamf  debite  reuerentie  famulatum,  debiti  famulatus  obedi- 
Mltam,  debite  obedientie  subiectionem. 

He  autem  salutationes  uel  bis  similes  mitti  conuenientes 
sunt  inter  ecclesiasticos  uiros,  a  subditis  uidelicet  ad  prela- 
tos, et  addendum  est  semper :  in  Ovristo^  uel  in  domino  Jesu 
Christo. 

Hec  enim  sunt  precipua  nomina  que  in  buiusmodi  salu- 
tationibus  dumtaxat  ponere  consueuimus :  reuerenOam,  obedien- 
tiam,  deuotionem,  subiectionem^  famutatum,  et  famulamen. 

Atque  ex  bis  adiectiua  cum  substantiuis  simul  debent 
constitui,  et  prefato  modo  ad  salutationem  redigi. 

Salutatio  pape  innariabiliter  nniTersis  destinata. 

Innocewiius  episcopus  seruui  seruorum  dei  dilecto  in  Christo 
fHo  N  Romanorum  imperatori  augusto  salutem  et  apostolicam 
henedictionem. 

Salutatio  imperatoris  ad  omnes. 

N  dei  gratia  Romanorum  imperator  augustus  faueniino  epi- 
Kopo^  uel  pietauiensi  comiti^  uel  pisano  populo^  gratiam  et  bonam 
uoluntatem. 

Quando  tamen  ad  imperatorem  quilibet  episcopus  uel 
dux  uel  euiuslibet  ciuitatis  populus  scribit,  bec  vel  bis 
similia  drca  regium  nomen  debent  adiungi:  indyto  exceUen- 
rimmo  tfMMdtMtmo  preceüentiisimo  Iriumphatori  semperque  augusto 
Romanorum  imperatori  C  N  pisanus  arcMepiseopus  licet  indignus 
dehitam  in  Oiri^o  subiectionem^  uel  conpetentem  aliquam  de 
snpradictis. 

Salutationes  ecclesiaaticorum  uirorum  iater  »e. 

N  dei  gratia  tanete  bononiensis  ecdesie  episcopus  liest  in- 
di^iM  perpetuam  in  Christo  salutem^  uel  sahUem  in  Christo  per- 
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petuam,  fratemam  laUUem  et  oratumes  in  domino,  frateme  Mr- 
luiis  et  caritatis  au^mentum,  frateme  düectiams  affet^um,  uel 
salutem  et  precordiales  orationes  in  domino. 

Euenit  autem  prelatos  habere  sub  se  reuerendas  per« 
sonas.  Quibus  non  benedietionem,  set  salutem  et  uere  uel 
iincere  uel  pure  religiowis  augmentum. 

Ad  monachos  precipue. 

Uere  in  Christo  religionis  augmentum,  sancte  conuersationis 
merüum,  eteme  meritum  felicitatis. 

Ad  monachos  namque  scribentes  semper  de  religione 
uel  de  sancta  conuersatione  facere  mentionem  cousueuimus. 

Salutationes  ecclesiasticorum  prelatorum  ad   subditos. 

N  dei  gratia  sancte  hanoniensis  ecdesie  epücopiM  licet  itidignus 
P  sancte  Marie  plebano  salutem  et  benedictionem^  salutem  et  bene^ 
dictionis  augmentum,  benediclionem  in  domino  cum  salute, 

Semper  namque  consuetudinis  est,  ut  ecclesiastici  prelati 
in  salutatione  sua  ad  subditos  benedictionem  pronuntient. 

Notandumque  est,  quod  ipsi  ecclesiarum  prelati  etiam 
si  scribant  inferioribus  si  de  ipsorum  regimine  non  fuerint 
eis  benedictionem  non  dirigant,  set  salutem  cum  beniuolentie 
affectu,  uel  quidquid  inter  amicos  mitti  conuenit  si  sacer- 
dotes  sint.  si  uero  non  sint  sacerdotes,  mandent  salutem 
cum  dilectionis  affectu. 

In  epistola  suspensionis  uel  exconmunicationis  aut  dure 
correptionis  sie  simpliciter  dicunt:  N  dei  gratia  fauentinus 
episcopus  N  presbitero.  et  nichil  aliud,  ut  subintelligatur : 
scribit  hanc  epistolam.  si  0  ad  conminationem  autem  pertinet 
significandam,  ut  salutem  secundum  meritum,  uel  graiiam  qua 
dignus  habetur,  uel  beniuokrUiam  meritis  dignam,  uel  salutem 
quam  dignus  est  promereri, 

Qui  ab  inferioribus  ad  prelatos  ecclesiasticos  congruas 
salutationes  nosse  uoluerit,  ad  ipsarum  constitutionem  sex 
dictiones  esse  nouerit  idoneas:  obedientiam^  reuerentiamy  sub^ 
iectionem,  deuotionem,  famutaium,  et  famulamen,  et  quamcun- 
que  earum  posuerimus,  ei  congruum  adiecüuum  proferamus, 
debitam  obedientiam  uel  reuerentiam  adicientes,  uel  interponentes ; 
in  Christo,  uel  in  domino,  uel  in  Jesu  Christo,  aut  in  domino 
Jesu  Christo,  hoc  modo:  debitam  in  Christo  reuerentiam,  uel 
debitam  obedientiam  in  Christo  Jesu, 
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Haue  autem  si  nariare  uoluerimus,  uertendi  sunt  accu- 
satiui  in  genitittos,  et  superaddenda  quelibet  de  predictds  que 
Sit  conneniens,  nt  dicamus,  debite  in  Christo  reuerentie  famu- 
khm  nel  obedimUiam,  uel  debiti  famuUUui  reuerentiam  in 
dommo. 

Has  possumus  ad  humilitatem  redigere  quantum  con- 
uenienter  uoluerimus,  ut  deuotiuimam  in  Oiriito  reuerentiam, 
uel  deuotisHme  reuerentie  <)  famtUatum ,  et  addatur :  in  Chritto 
JuUf  m  AtJ  gut  Oiriiti  nmt, 

SalntationeB  nobiliam,  principnm,  et  secularinm 
inter  se. 

Nohili  itrennuoque  müiti  N  comiti  P  Venetie  dux  iolutem 
tmmemque  prosperitatem,  salutem  et  intimam  düectionem,  uel  eon^ 
Itmiom  düectionem  cum  salute  perpelua,  siue  fortassis  aliqua  de 
bis  conueuiens  est  inter  hos  delegari  quas  uidelicet  dirigi 
oportune  inter  socios  et  amicos  sequens  sermo  declarabit. 

Salatationes  amicorum  propinquornm  uel 
sociorum. 

N  amicorum  intimo,  uel  sociorum  amantissimo,  uel  dilecto- 
mm  amiciseimo,  uel  mutua  siln  dilectionis  unione  coniuncto, 
nel  indissolübiti  secum  dilectionis  uinculo  copiüato,  N  litterarum 
itudüs  applicatus  salutem  et  intime  dilectionis  affectum,  intimi 
affectus  düectionem  cum  stUute  perpetua,  intime  humanitatis  con» 
Uanliam,  gratisiüne  dulcedinem  familiaritatis ,  precordialis  beni- 
w)lentie  firmitatem,  indissolubilis  amoris  dulcedinem. 

Item  de  amidcia  copulanda.  Guidonem  precordiali  sibi 
dUectioms  (linea  copulatum  N  professionis  dialectice  minister  mutuo 
sibi  'dilectionis  uinculo  copulari  nuUisque  aduersitatibus  perturhari, 
ingUer  uiuere  et  bonis  omnibus  habundare,  semper  honeste  uiuere 
et  nunquam  a  sui  dilectione  cessare^  felicem  uitam  semper  pru- 
daäer  habere  deque  bonis  ueris  semper  potiora  tenere. 

Hee  quoque  salutationes  sociis  amicis  propinquis  mitti 
conuenientes  sunt,  quai'um  siquidem  personarum  uarietates 
fadli  satis  mutatione^)  ualent  denotari.  nam  ubi  scriptum 
est  Guidonem  precordiali  sibi  dilectionis  linea  copulatum,  ubi 
scriptum  est  dilectionis,  scribatur:  propinquUatis  uel  societatis 
uel  consanguimtaHSj  ubi  ueritatis  negotium  postulabit. 


1)  Cod.  reuerentiam. 

2)  Cod.  mutatUmem. 
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Salutation.es  subditoram  ad  seculares  dominosJ) 

Cum  in  secularibus  personis  subditi  ad  dominos  salutem 
prODuntiant,  non  utique  reuerentiam  nee  ohedieniiam  dicant, 
set  seruUiwn,  obsequium,  sertfitutem,  fideUitUem^  subiectianem^ 
et  similia. 

Suo  damino  earmigno  —  aliter  preceUi  hoiwrit  ^)  exeeUeniia 
digniiiimo  —  N  suut  fidelis  famulus,  uel  deuotus  $%ln  diens,  uel  m 
Omnibus  sibi  tubditus,  fidde  seruUium,  summe  fideHtatis  instfUh- 
tiamy  debite  seruitutü  obsequium,  debiti  obsequii  famulammf  fide-- 
litcUem  et  omnimodum  seruüium,  intime  fidäüatis  seruitium,  et 
similia. 

Salutationes  dominorum  eorundem  ad  subditos. 

N  Guidonis  filius  N  fideli  famulo  uel  deuoto  dienti  salutem 
et  beniuolentiam,  salutem  et  bane  uoluntatis  perseueranliam,  6em- 
uokntiam  et  omne  presidium,  cowtinuum  auxüium  cum  salute,  et 
similia. 

Salutationes  dominorum  ad  subditos  cnlpabiles 
et  offensds. 

N  Fauentinorum  episcopus  licet  indignus  Johanni  sancte  Marie 
presbitero  salutem  et  gratiam  secundum  meritumy  salutem  quam 
meruit,  gratiam  qua  dignus  habetur,  uel  sue  nequitie  dignam 
sakUem,  et  similia. 

Salutatio  magistri  ad  discipnlum. 

N  scolastice  professionis  minister  N  amicum  et  sodum  karisd- 
mum  uniuersarum  capere  dogmata  litterarum,  amnem  phyhsophice 
professionis  industriam  plenarie  possidere,  nuUam  sequi  demeniiam 
set  Socratis  Platonisque  sdentiam. 

S'alutatio  discipuli  ad  magistrum. 

N  diuina  gratia  tuUiani  leporis  industria  prefulgenti  N  sue 
peritie  deuote  iuppositus  dnceri  pectoris  famukUum,  obediens  iugiter 
et  honestum  seruitium,  uel  conpetentem  aliquam  de  Ulis  que 
a  subditis  ad  prelatos  conueniens  est  delegari. 

Quid  in  galvtatioBibiui  parentiim  ad  llfiog  notandnii  sit. 

In  salutationibus  quoque  que  a  parentibus  ad  filios  ex 
dilectionis  affectu   diriguntur    semper    benedictionem   ponere 


1)  Diese  ttberscbrift  folgt  in  der  bandschrift  erst  nach  dem  nächsten 
absatze,  welcher  dort  mit  dem  vorhergehenden  verbanden  ist 

2)  CknL  honeris. 
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coDSuetiimus,  hoc  pacto  quia  scriptum  est:  obsequia  filiorum 
purentes  letificant,  0  et  ipsorum  benedictionibus  filii  iugiter 
augmeDtaatur. 

Salntationes  parentam  ad  filioB. 

Petrus  pater  et  Maria  genitrix  Johanni  düectissimo  fUio 
patemam  cum  »alute  henedictionemj  integram  sahUem  et  perpeluam 
beneäiciianem. 

Salutatio  filiorum  ad  parentes. 

Salutatio  uero  filiorum  ad  parentes  eautique  dirigatur 
qua  superioribus  a  subditis  conuenienter  dirigi  superius 
denotatur,  sie:  filitUem  cum  deuotione  reuerentiam,  fUialis  reue- 
raUie  famulatum,  et  similia. 

Salutatio  parentum  ad  filios  longinquos. 

Petrus  et  Maria  dolore  potius  quam  temporis  diutumitate  de- 
trepiti  N  unicum  fHium,  suorum  lumen  ocuhrum,  seneclutis  bacu- 
lum,  tediose  uile  solatiumf  durituim  cordis  relinquere ,  et  ad 
^rentum  tumulanda  saltem  corpora  remeare. 

Salutationes  filiorum  delinquentium  ad  ipsos 
parentes. 

Petra  et  Marie  parentihus  N,  quondam  fUius,  nee  filiali 
^käione  pritsatus,  quondam  carui,  nee  iine  causa  uüis  (actus, 
quiequid  potest^  licet  nickil  posse  uideatur. 

Item.  N  düectissimo  domino,  uel  patri  carissimo,  uel  pro^ 
finquo,  uel  fratri,  uel  sodo,  N  ferreis  uinculis  conpedilus,  uel 
dwrissima  carceris  custodia  mancipatus,  uel  grauibus  catenarum 
nodis  astrictus,  omnimodam  salulem  qua  caret  penitus,  omnem 
cum  Salute  prosperitatem,  si  quidem  non  habetur,  mittit,^)  et  similia. 

Consideratio  in  galvtationes.  ^) 

Preterea  considerandum  est  diligenter,  ut  aliquoties 
tales  salutationes  epistolis  ponere  studeamus  que  scilicet 
matehe  de  qua  consequenter  traetaturi  sumus  conpetere 
nideantur. 

Ueluti  si  quis  uelit  aliquem  corripere  qui  bonos  deseruit 
mores  et  pravis  adhesisse  uisus  est,  sie  salutem  proponat: 

1)  Cod.  letifkat. 

2)  Cod.  miititur. 

3)  Cod.  dietamina. 
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AUerieum  frav%$  indeeenier  moribut  tidherewtem  et  $e  alüer  quam 
deeeat  exhiberUem  N  nM  eansangmn^us,  uel  quandam  amcu$  m- 
ti$nu$,  prauos  omnino  relinquere  et  ad  probitatis  itudia  remeare. 

Alia  coDsideratio. 

Gonsuetudinis  est  preterea,  ut  ex  reclpientis  nomine 
materiam  sumamus  salutationis,  ut  eum  magis  ad  beniuolen- 
tiamprouocemus.  hoc  modo,  si  uidelicet  uocatur  Benedictus, 
uel  Gratianus,  uel  Johannes,  quod  gratia  dei  interpretatur, 
uel  Benignus,  uel  Amatus,  uel  simiUbus  nominibus,  sie  in 
cuiuslibet  salutatione  possumus  exordiri. 

Ad  Benedictum  nomine.  Diuina  qratia  totitu  prudetuie 
«tro,  Benedicto  gratia,  Benedicto  nomine,  Benedicto  el  opere,  N 
fidele  seruitium  et  diuine  benedictionis  preeidium. 

Ad  Gratianum  nomine.  Gratiano  et  factis  et  meriHs  di- 
uina gratia  prefulgenti  N  diuina  $emper  gratia  iublimari,  nee 
mahrum  aliquo  perturbari. 

Ad  quoscunque.  Maximo  uel  Honorio  uel  Odorio  recreandis 
animis  instituto,  uel  Desiderio  ipsa  nominis  inlerpretatione  deeide- 
rabüi,  N  proeperis  successibui  florere  et  totius  probitatis  fama 
redolere. 

VI. 

Benivolentie  captatio. 

Eis  igitur  de  salutationum  diuersitatibus  perspicue 
patefactis  de  beniuolentie  captatione  uideamus. 

Beniuolentie  captatio  est  quedam  apposita  uerborum 
ordinatio  recipientis  animum  conpetenter  aUiciens. 

Fit  autem  in  epistola  quinque  modis.  a  persona  uide- 
licet mittentis,  a  persona  recipientis,  ab  utraque  simul,  a 
rerum  effectu,  a  negotio  de  quo  agitur. 

A  persona  mittentis  captabitur  beniuolentia,  si  de  suis 
factis  uel  officiis  uel  affectibus  aliquid  humiliter  protulerit. 

A  persona  uero  recipientis  captabitur,  cum  non  solum 
mittentis  humilitas  set  et  recipientis  laudes  conuenienter 
notabuntur.  0 

A  rerum  quidem  effectu  beniuolentia  captabitur,  si 
aliquid  quod  utrisque  personis  conueniat,  uel  quod  in  rerum 
effectu  Sit  uel  esse  conueniat  uel  oporteat,  ad  beniuolentiam 
applicatur,  utpote  propinquitas,  dilectio,  societas,  familiaritas, 
dominium  et  servitus,  patemitas  et  filiatio,  et  similia. 

1)  Offenbar  ist  hier  der  schluss  des  zweiten  und  der  anfEuig  des 
dritten  modus  aosgeMen. 
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A  negotio  utique  de  quo  agitur  beniuolentia  captabitur, 
si  quante  utilitatis  futurum  sit  euidenter  profertur.  et  iste 
modus  captandi  beniuolentiam  in  epistole  conclusione  seruatur. 

Si  tarnen  casus  obtulerit  ut  fiat  epistola  proemilialis, 
id  est  pro  emulis  uel  aduersarüs,  poterit  quidem  in  ea 
captari  beniuolentia  ab  aduersariorum  persona,  eo  uidelicet 
ordine  quo  Tullius  in  rethoricis  insinuat,  quod  utique  fiet 
si  eos  in  odium  in  inuidiam  in  contentionem  adducamus. 

Si  est  honestum  negotium  de  quo  agitur,  uel  auditor 
beniuolus  cognoscitur,  protinus  et  perspicue  beniuolentiam 
captare  debemus.  si  inhonestum,  circuitione  utimur  et 
di^imulatione. 

In  odium  uero  adducuntur,  si  eorum  facta  turpia  su- 
perba')  crudelia  proferentur.  in  inuidiam,  si  eorum  usus 
arrogans  et  intolerabilis  dicetur.  in  contentionem,  si  eorum 
ignauia  et  luxuria  proferetur. 

Est  item  sepe  numero  maxima  pars  captandi  beniuolen- 
tiam in  ipsa  salutationis  serie.  ideoque  taliter  moderari 
debemus  epistolas,  ut  quotiens  in  salutatione  uel  mittentis 
humilitas  uel  recipientis  laudes  largius  apponuntur,  uel 
statim  a  narratione  uel  a  peticione  reliquum  epistole  incipia- 
mos,  uel  satis  exiliter  et  modeste  beniuolentiam  denotemus. 

In  reliquis  quoque  epistole  partibus  non  modica  sepe 
nnmero  beniuolentia  exprimitur.  in  nominis  quidem  uoca^ 
tione  dignitatis  uel  officii  honorem  uel  gloriam  indicantis, 
ttt  crebro  uidelicet  ipse  recipiens  pater,  uel  dominus,  uel 
fcntifex  egregiut,  uel  nobilis  dux,  uel  iociorum  intimui  in 
uersuum  siue  distinctionum  principiis  appelletur. 

vn. 

Harratio. 

Narratio  uero  expositio  est  rerum  gestarum  uel  ut 
potins  se  geri  uidebuntur.  quam  profecto  ad  cause  mittentis 
conmodum  breuiter  et  aperte  flectere  debemus. 

Narratio  alia  simplex,  alia  multiplex,  simplex  est  narratio 
qae  unius  tantum  negotii  narratione  perficitur.  multiplex 
uero  est  qua  plurima  recitantur. 

Item  narratio  alia  fit  de  preterito,  alia  de  presenti, 
alia  de  futuro.  de  quorum  siquidem  tractatibus  congrua 
satis  suo  loco^)  doctrina  tradetur. 

1)  Cod.  fupeHfia, 

2)  Im  zweiten  bacbe  nämlich  (fol.  20'— 21')  anter  dem  rabrum  de 
modo  tra€tandi  in  singolis  narrationibaSi  wie  hier  folgt 

2» 
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vm. 

Peticio. 

Peticio  autem  illa  oratio  dlcitur  qua  aliquid  postulare 
intendimus. 


Narrationiun  qnidem  alle  fiunt  de  presenti,  alle  uero  de  preterito, 
alle  de  fnturo. 

Que  autem  fiunt  de  presenti,  uerba  exigunt  presentis  temporis 
dumtaxat,  hoc  modo:  uestre  quidem  probitati  notifico,  quod  largeaU 
domino  prospere  ualeo,  fdiciter  uiuo,  et  temporalibus  bonii  exubero, 

Hec  autem  narratio  tribus  modis  uariatur.  potest  enim  finale 
distinctionis  uerbum  in  participium  presentis  et  preteriti  inperfecti  tem- 
poris uel  in  gerundiuum  suum  uel  in  infinitiuum  presentis  et  preteriti 
inperfecti  temporis  non  incongrue  uariari.  si  uero  in  participium  uel  in 
gtrundiunm  mutetur,  ultimum  eius  distinctionis  uerbum  semper  oportet  esse 
uel  presentis  temporis  indicatiui  uel  infinitiui,  hoc  modo :  tMstrs  notifico 
probUati,  quod  largente  domino  proipere  ualens  ue\  ualendo,  f$UtUer  uiuens 
uel  uiuBndo,  temporalibus  bonis  habundo^  uel  me  temporalibiu  bonis 
habundare.  si  uero  prefatum  ultimum  distinctionum  uerbum  in  infini- 
tiuum uarietur,  siue  nominatiuus  ille  qui  ponitur  siue  qui  in  uerbo 
personal!  intelligitur  in  accusatiuum  redigendus  est,  hoc  modo:  uestre 
probitati  notifieo^  me  largente  domino  prospere  ualere,  ftlieiter  uiuere,  et 
cetera,  hec  autem  est  antiquior  et  omnino  melior  presentis  temporis 
uariatio. 

Karratio  uero  que  fit  de  preterito  secundum  institutiones  uerborum 
ipsius  preteriti  temporis,  prout  res  uidelicet  que  narratur  paulo  ante 
uel  iam  dudum  facta  fuisse  recolitur,  fieri  coiiuenienter  potest  in  pre- 
terito scilicet  inperfecto  et  preterito  perfecto  et  plusquamperfecto  indi- 
catiui modi,  in  preterito  quoque  inperfecto  et  preterito  perfecto  et  plus- 
quamperfecto subiunctiui.  set  quando  per  subiuntiuum  fit  narratio, 
necesse  est  semper  ut  per  indicatiuum  terminetur,  hoc  pacto :  cum  unt- 
uersitatis  auctorem  dominum  precibus  continuis  pro  tue  uite  salute  poitu- 
larem ,  noui  quidem  illum  meis  fauisse  precatibus ,  cum  te  incohmem  ei 
sospitem  merui  reperire. 

Potest  et  hac  eadem  narratione  quedam  uarietas  fieri,  que  aliis 
quidem  melior  ac  frequentior  existit,  si  uidelicet  ultimum  distinctionum 
uerbum  in  preteritum  perfectum  et  plusquamperfectum  infinitiui  mutetur. 
et  sub  eo  maxime  narratio  tota  consistit.  cum  tamen  aliis  uerbis  indi- 
guerit,  congrue  adhibeautur  ad  hunc  modum:  uestre,  pie  pater,  pietati 
notipcot  me  diuina  comitante  potentia  iam  dudum  Roma  r^isse  et  ibidem 
omnia  mea  uota  tatis  protpere  perfecisse^  et  cetera. 

Cum  uero  fit  narratio  de  futuro,  tunc  solum  indiget  uerbis  futuri 
temporis  siue  indicatiui  siue  subiunctiui  modi.  cum  etiam  narrationem 
per  presens  subiunctiuum  proferimus,  eam  quidem  solum  que  fit  de 
futuro  aperte  notamus,  hoc  modo:  cum  ad  pietatem  uestram  meconferam, 
et  que  iuesiitis  pdeliter  adducam ,  scio  quidem  uos  negotiis  meis  honestiuime 
prouisurum,  cuius  siquidem  narrationis  tractatus  presertim  per  futuri 
temporis  participia  fieri  habet,  hoc  modo :  uestris,  pater  karissime,  litteris 
diligenter  intuitis  sdatis  utique  me  confestim  ad  uos  uenturum  et  uniuersa 
que  mihi  iusseritis  neo  minus  mente  guam  corpore  obseruaturum,  et  similia. 

In  omni  tamen  narrationis  genere  participüs  preteriti  perfecti  et 
plusquamperfecti  temporis,  uidelicet  desinentibus  in  tus  uel  in  aus  uel 
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Caius  quidem  nouem  sunt  species.  aut  enim  est  depre- 
catina,  aut  preceptiua,  aut  conminatiua ,  aut  exhortatiua, 
aut  hortoria,  aut  ammonitoria,  aut  consultoria^,  aut  cor- 
reptoria,  aut  siquidem  absoluta. 

Deprecatiua  peticio  est,  cum  aliquid  fieri  uel  non  fieri 
precibus  flagitamus.    hac  minores  frequenter  utuntur. 

Preceptiua,  cum  preceptis;  conminatiua,  cum  conmina- 
tionibus  aliquid  fieri  uel  non  fieri  petimus.  conminatio  uero 
est  alicuius  pene  noAiinata  positio,  ueluti  cum  episcopus 
mittit  subdito  suo  sub  pena  officii  sui  aliquid  precipiendo, 
uel  dominus  aliquis  famulo  sub  pena  oculorum  uel  capitis 
uel  utique  dextre  precidende,  et  similia. 

Exhortatoria  peticio  est,  cum  exhortando;  ammonitoria, 
cum  ammonendo;  consultoria,  cum  consulendo;  correptoria, 
cum  corripiendo  aliquid  fieri  uel  non  fieri  petimus. 

Absoluta  uero  dicitur,  cum  nuUo  horum  modorum  set 
absolute  tantum  significando  uel  scribendo  quicquam  fieri 
uel  non  fieri  postulamus. 

Item  peticio  alia  simplex,  alia  multiplex,  sicut  in  narra- 
üone  digessimus. 

IX. 
De  conclnsione. 

Conclusio  quidem  est  oratio  qua  terminatur  epistola. 

Qua  solemus  semper  uti,^)  cum  ponitur  ostendere  quid 
utilitatis  uel  incommodi  negotia  superius  tractata  denuntient. 
qua  etiam,  si  qua  in  narratione  prolixe  uel  dispendiose  dicta 
fuerint,  qiiadam  breuitate  coUiguntur  et  ad  recipientis  me- 
moriam  deducuntur. 

Hac  siquidem  utimur  affirmando  uel  negando.  afifirmando 
de  utilitate,  hoc  modo :  «i  feceris,  düectionis  nostre  Hnceritatem 
pUnutime  possidebis,  negando  de  inconmiodo,  sie:  si  facere 
negUxeriSj  beniuolentiam  nostram  te  non  dubites  amissurum. 


xos,  conuenienter  saus  uti  possnmus  in  eis  siquidem  uerbis  in  quibus 
recte  inneniantur.  uestrarum  siquidem  exhortatione  Utterarum  fatniliariter 
tatU  ammonitus,  animo  quidem  uehementissime  roboraius,  urbem  adueni, 
et  incunetanter  ueslris  preceptiwiibus  parui,  plurimis  ac  magnii  circum- 
«rnttts  negotiis  propinquoe  ubique  soUicito,  set  ab  eis  omnibus  depulsus 
fretidii  nichil  kiuenio,  noseat  denique  uestre  prudentie  celsitudo ,  noi 
quidem  Ueet  plurimis  difpcuUatibus  prepeditoi  ad  uos  tarnen  uenturos^  et 
omnOms  nimintm  obiectis  sußeienter  satis  facturos. 

Oportet  utique,  ut  cuiusque  narrationis  certa  terminatio,  ut  ea  pre- 
seitim  sint  participia  qae  ipsius  proprietates  declarant. 

I)  Cod.  eonsolatoria, 

2}  In  der  Handschrift  feblt  uti. 
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Tenninatio  epistole  est,  qua  posita  nicbil  est  quod  ad 
epistolam  attineat,  ut  si  dicam  in  prima  persona:  Mhtto 
Petrwn  et  Paulum;  in  secunda:  talutate  Peirtim  et  PatUum  fralreg 
et  amicoe  meos;  in  tertia:  ut  Petto  et  Paiüo  ealw  miid^tceliir. 

X. 
De  duninntione  epistole. 

Quoniam  igitur  has  quinque  epistole  partes  constituimns, 
ne  forte  coilibet  uideatur  quod  sine  omnibus  bis  nulla  con* 
Stare  possit  epistola,  üideamus  nunc  quarum  diminutione 
Integra  ualeat  permanere. 

Conclusio  enim,  que  finalis  pars  est,  sepe  numero  non 
adbibetur,  uel  quia  certa  est  utilitas  uel  inconmoditas  ne- 
gotii quod  supra  dictum  fuerit,  uel  quia  in  alüs  partibus 
epistola  prolixa  fuerit  atque  ob  id  tediose  epistole  prolixitas 
deuitatur.  integra  tamen  et  recte  formata  ex  reliquis  quatuor 
manet  epistola. 

Tacetur  crebro  peticio,  cum  nicbil  intendit  petere  ani- 
mus  dirigentis.  perfecta  tamen  ex  tribus  reliquis  manet 
epistola. 

Uerumtamen  si  narratio  non  ponatur,  ex  reliquis  duabus 
nicbil  integrum  remanebit. 

Initium  autem  huius  epistole  erit  a  narratione,  boc 
modo :  significatum  est  uel  conpertum  nobts^  uel  ueridka  fiorra- 
tione  plurimorum  cognoscimw. 

Item  si  a  principio  salutatio  tollatur,  ex  reliquis  quatuor 
integra  epistola  remanebit.  fit  enim  quandoque,  ut  quando 
aliquis  dedignationem  uel  iram  uel  motum  indignantis  animi 
profiteri  uoluerit  0  salutationem  nullam  preferat,  sed  tantum- 
modo  salutationis  loco  utrorumque  nominum  utatur  positione, 
ut:  Petrus  Johanni;  uel  aliqua  de  supra  dictis  ad  maiorem 
animi  dedignitationem  significandam,  ut:  Pttrus  Johanni  ne- 
quam  seruo  et  omni  beniuolentia  destituendo  gratiam  quam  meruit, 
et  similia.  subticetur  tamen  quandoque  propter  timorem, 
ut  in  Salustio:  quis  sim,  ex  eo  quem  ad  te  miiti  eognosees, 

Si  autem  aliquo  modo  auferatur  salutatio,  necesse  est 
consequenter  auferri  beniuolentie  captationem,  quoniam  con- 
tigue  sunt  et  ad  inuicem  coherentes. 

Conuenienter  ergo  ex  reliquis  tribus  manebit  epistola 
secundum  mittentis  arbitrium. 

Si  etiam  narratio  tollatur  ab  istis,  ex  peticione  et  con- 
clusione  satis  perfecta  constabit.    cuius  erit  initium:  per 
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jnnMmfiifm  tibi  9erifia  numiamui,  nel  comtanttr,  ant  firmUer 
l«6t  prec^imm,  fuaienus  remata  diiaiume. 

Ex  sola  quoque  peticione  multas  in  tali  casu  epistolas 
inuenimus  permanere. 

Item  notandam  est,  qnod  salutatio  cum  sola  narratione 
uel  cum  sola  peticione  epistolam  constituit,  set  neque  cum 
sola  beniuolentie  captatione  neque  cum  sola  conclusione 
aUquid  reddit. 

XI. 

De  coamutatione  partiim. 

Enumeratis  igitur  epistole  partibus  et  diligenter  ex- 
positis,  quo  uidelicet  ordine  inter  se  uicissim  loca  ualeant 
conmutare  sucdncte  tractemus. 

Ut  enim  secundum  maiorem  partem  harum  partium  do- 
ciAnenta  tradamus,  cum  omnes  quidem  oportune  fuerint, 
ita  eas  ordinandas  censemus  quo  scilicet  ordine  posite  et 
exposite  conprobantur,  ut  uidelicet  salutatio  semper  precedat, 
ttt  epistola  sicut  instituta  est  nuncii  officium  gerere  uideatur. 

Aliarum  uero  partium  exordium  sit  captatio  beniuolentie, 
ut  cum  ea  recipientis  animus  fuerit  delinitus  proclivior  ad 
intelligenda  reUqua  constituatur.  quam  utique  sequatur 
narratio.  et  post  hanc  peticio.  pro  quibus  maxime  omnis 
beniuoientia  inducitur.  demum  sequatur  conclusio,  que 
predicta  concludit  et  quid  ex  Ulis  ualeat  prouenire  de- 
nuntiat. 

Hi  tarnen  modi  0  quandoque  non  incongrue  uariantur. 

Potest  autem  captatio  beniuolentie  —  que  fit  scilicet 
a  persona  mittentis,  uel  recipientis,  uel  ab  utraque  simul, 
uel  a  rerum  effectu  —  habita  narratione  non  incongrue 
constitui,  ut  cum  per  eam  recipientis  animus  fuerit  delinitus 
confestim  peticionis  ordo  sequatur,  hoc  modo: 

narratio: 
fmd  Mollicitudms  et  ttierom,  quid  calamtati$  et  precordialii  luetus 
fToprü  decesiians  poitaris  impia  mors  nobii  atiiUerit ,  quieunque 
mvidem  fü  pairi$  noitri  mtam  moresque  eognouU,  inambigue  ualet 
a^icere.  kine  est  uiique,  p<tter  egregie,  quod  ad  patermtatem 
uesiram  confugimus.  Mnc  est,  quod  pietatem  uestram  litteris 
»oäieiiamuB. 

benraolentia: 
qmi  enim  non   libenter  ab  eo  petat  aimlttfm,   quem  pie  nouerit 
(mum    oportunitatibus    prouidere?   quis  iUius    incunetemter  non 
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poitulet  solatiumf  quem  bmignum  nouerU  tnuericordem  et  sanctutn? 
quia  igitur,  pater,  hec  ounnia  uirtutum  dona  in  uo$  quasi  cor- 
poraliter  uigere  cognoscimue, 

peticio: 
Hmplicüer   exaramus,    quatenus   eccleeie  nostre   immo   uestre   in 
domino  pH  patris  soüidtudine  prouideatiSy  et  $ub  uestri  moderami- 
nis  discretxone  idoneum  nobis  patrem  inuenire  et  inuentum  tribuere 
procuretis. 

Ponitur  etiam  captatio  beniuolentie  aliquotiens  post 
narrationem  et  peticionem,  et  ultima  conclusio  non  negatur. 
et  in  responsiuis  maxime  id  fieri  solet  epistolis,  hoc  modo : 

Darratio : 
rarissime  uel  nuUius  consuetudinis  esty  ut  tribuere  quispiam  quam 
acdpere  mdit.  conditionis  enim  humane  est  ista  naturay  ut  ubi*) 
se  nouit  plurimis  indigentem  permtUta  iugiter  postulet  et  inquirat. 
nam  de  tnatris  utero  nudus  quisque  progreditur.  sicut  uideiicet 
indumentis,  ita  rebm  omnibus  spotiatur.  cmas  igitur  natura  fit  ^) 
ulique,  quod  tibi  parentes  pauca  dirigunt,  paudora  quidem  nisi 
fUialis  uerecundia  cogeret  directuri,  ego  enim,  /(/t,  quod  petisti  ex 
integro  supplere  nequeo. 

peticio: 
famUiariter  rogito,  ne  moleste  suscipias. 

beniuolentie  captatio: 
nam  probitatis  tue  prudentiam   tantam  esse  cognosco,   quod  non 
solum  a  propinquitate  coniunctis  uerum  quoqm  ab  omnibus  dignus 
es  honorari, 

Potest  etiam  satis  conuenienter  preponi  narrationi  pe- 
ticio, si  diligenter  id  facere  studeat  discretio  dictatoris.  cum 
enim  narratio  peticionem  sequitur,  ita  eam  subiungi  opor- 
tunum  est ,  ut  sit  ad  peticionem  quasi  rationis  subiectio  et 
ad  eins  quasi  probationem  inducta,  sicut  sequentis  epistole 
formatione  perpenditur. 

beniuolentie  captatio: 
quoniam  uos  mihi  et  propinquitatis   copula   et  intime   dilectionis 
unUate   coniunctum   esse   non  ambigo^    iddrco  Hquidem  gratiam 
uestram  exposcere,   unde  suffragium  postulare   confidenti  audatia 
nuUatenus  dubito. 

peticio : 
posco  ergo  suppliciter,  deuotissime  deprecor,  misericorditer  flagito, 
quatenus   ab  hinc  usque  ad  resurrectionis  pascha  ueslris  me  mu- 
neribus  benigne  foueatis. 


1)  In  der  handschrift  fehlt  übt. 

2)  Cod.  oi  mit  dem  -  compendialstriche  darüber. 
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narratio : 
nostis  enim  parentum  data»  quam  exigua  sirU ,  quam  rara^ 
quamque  impropriosa.  qui  cum  pauca  direxerinty  mulla  fuüse  de- 
putant ,  et  super flua  meditantury  ignorantes  uidelicet  litterarum 
ttudUs  applicatum  quid  opus  sü ,  solummodo  dies  et  tempora 
metientes^  et  fnei  labores  inualidos  nulla  ratione  preuidentes. 

Item  diligenter  considerandum  est,  quod  muHociens 
multiplicem  narrationem  sequitur  simplex  peticio,  uel  sim- 
plicem  narrationem  multiplex  peticio  coinitatur,ue]  simpliciter 
utraque  uel  multipliciter  statuitur. 

Cum  autem  peticio  multiplex  multiplicem  sequitur  narra- 
tionem, si  singula  peticionis  membra  de  singulis  narrationis 
membris  dependeant,  possunt  utique  intermixte  tractari,  hoc 
modo: 

pars  narrationis: 
audiuimus  in  propatulo,  et  certis  quibusdam  indiciis  fidem  tribui- 
mus,  Rogerium  Apulie  tyrannum  contra  Beneuentum  arma  mouisse, 
et  quasdam  tarn  castrorum  fortissimas  munitiones  ad  sui  certaminis 
preHdium  occupasse, 

pars  peticionis: 
wde  siquidem  fidelitatem  tuam   exposcimus,    ut    ei   pro   viribus 
armatus   occurras  et  uniuersis  quibus  poteris  te  UU  rebus  obicias, 

alia  pars  narrationis: 
timüiter  aceepimus,  Anconitanos   ad  ipsius    federa   conwrsos  sue 
ciintatis  euram  eius  nefandissimo  impeno  conmisisse. 

alia  pars  peticionis: 
pro  quo  etiam  rogamus  obnixe^  ut  huius  rei  ueritate  conperta  uel 
eos  ad  nostre  fidelitatis  constantiam  reuoces,    uel  sicut  perfidos  et 
romani  hostes  imperü  eos  iudices  corripias  et  expugnes. 

Et  sie  in  uniuersis  similibus  quantumlibet  progredi 
conuenienter  licebit.  uel  positis  omnibus  membris  narrationis 
omnia  peticionis  membra  continenter  ponantur,  ut  dictantis 
pkeebit  arbitrio. 

XII. 

De  constitutione  epistole. 

His  ergo  de  epistole  partibus  conpendiose  tractatis/ 
ad  eius  constitutionem  ueniamus. 

Ad  cuius  tarnen  euidentiam  prius  considerandum  est, 
in  omni  dictaminum  genere  tres  esse  distinctiones ,  quas 
utique  et  ratio  probat  et  bene  legentis  iudicium. 

Quarum  uidelicet  prima  uocatur  suspensiua,  alia  con- 
stans,  tercia  finitiua. 

Suspensiua  siquidem  ea  dicitur,  qua  uidelicet  audita 
auditoris  animuis  quasi  suspenditur  et  adhuc  aliud  audire 
pr^tolatur.    et  est  semper  acuto  accentu  pronuncianda. 
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Constans  uero  ea  dicitur,  que  ad  sensus  quidem  per- 
fectionem  nullo  indiget,  set  dictantis  animus  aliud  intendit 
superaddere. 

Finitiuam  autem  eam  dicimus,  qua  finitur  oratio  et  ipsa 
dictantis  intentio. 

Quarum  quidem  omnium  hoc  uersu  reperitur  exemplum. 
licet  suum  sU  iusticie,  sua  cuique  tribuere,  ipsa  tarnen  amai 
iusticia  sub  moderatione  tractari,  et  corde  contrilii  mserieordie 
solatium  inpendi. 

Nunc  epistole  Constitutionen!  non  ulterius  protelemus. 

xm. 
De  nariatione  epistole. 

Omnis  namque  epistola  uel  per  rectam  constructionem, 
ut  superius  ')  dictum  est,  uel  per  appositionem  dirigenda  est. 

Quam  uidelicet  appositionem  oportet  fieri  quasi  curren- 
tem,  et  sonoram,  et  diligenti  sermonum  positione  fiilgentem. 
quod  utique  licet  aurium  potius  iuditio  et  dictandi  exer- 
citio  quam  certissima  qualibet  doctrina  conparetur,  quedam 
tamen  artificia  rudibus  ministrare  satagemus. 

Qualiter  igitur  in  ea  omnes  partes  orationis  ordinande 
sunt,  breuiter  doceamus.  2) 

Nominis  autem  sex  sunt  casus,  prius  ergo  de  uoca- 
tiuo  et  nominatiuo  uideamus,  postmodum  de  reliquis. 

Cum  appositionem  constituimus,  uocatiuus  quidem  casus 
nunquam  in  principio  distinctionis  alicuius  ponendus  est, 
set  uel  in  medio  circa  principium,  uel  certe  in  fine.  in 
medio  circa  principium,  ut  uidelicet  una  uel  .due  uel  tres 
uel  ad  plus  quam  quatuor  dictiones  precedant,  hoc  pacto: 
irUer  omnes,  düectissimi  fratres,  pacem  et  cancordiam  fieri  tmt- 
uersalis  ama^  ecclesia^  unica  fides  postulat,  uera  Caritas  concupiscU. 
in  fine  uero  sie :  sicut  euidenter  nouit  düectio  uestra,  karissimi^ 
ardet  eottidie,  frendet  iugiter  humani  generis  inimcus, 

Nominatiuus  autem  casus  si  cum  obliquis  in  appositione 
ponatur,  eis  utique  subponendus  est,  sicut  eisdem  in  con* 
structione  preponitur,  hoc  modo:  iudiciorum  causa  tune  eui- 
denter apparet,  cum  iudicantis  discretio  in  aUerutra  parte  non 
pendet.  hoc  autem  secundum  maiorem  dicimus.  non  enim 
incongrue  obliquis  quandoque  preponitur. 


1)  N&mlich  in  II.  pag.  10. 

2)  Hier  folgt  in  der  handschrift  das  rubrum  de  easibus. 
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Obliqui  autem  casus  si  forte  in  appositione  omnes  opor- 
tuni  fuerint,  ita  eos  ordinamus  quo  uidelicet  ordine  in  de- 
clinationis  serie  conponuntur,  hoc  modo:  narrationis  ordini 
neeesMrMM  solummodo  cavsas  subtüi  diicretione  adkibemui. 

Et  hie  ordo  inter  hos  casus  seruandus  est,  quantum- 
libet  minuatur.  nominatiuus  enim  omnibus  reliquis  prepo- 
nendus  est,  et  datiuus  reliquis,  et  sie  de  ceteris. 

Kec  tarnen  hos  aliter  poni  posse  negamus.  nam  inter 
adiectiuum  et  substantiuum  qui  eiusdem  casus  fuerint  alium 
dissimilem  casum  ad  exornationem  crebro  ponere  solemus, 
sie:  uestre  prudentiam  probitatis  humiliter  exposdmtig.  uel  etiam 
aduerbium  uel  quamlibet  aliam  dictionem. 

Hoc  autem  quod  de  nomine  dictum  est,  in  omnibus 
aliis  casualibus  per  omnes  casus  et  numeros  obseruandum 
fore  censemus. 

In  pronomine  tamen  hoc  considerandum  est,  quod  prime 
uel  secunde  persone  nominatiuus  tarn  uidelicet  pluralis  quam 
singularis  in  appositione  nuUatenus  ponendus  est,  nisi  — 
ut  Priscianus  in  constructionibus  refert  —  causa  discretio- 
nis  uel  causa  maioris  significantie  ponatur.  causa  discre- 
üonis,  cum  de  duobus  quidem  diuersa  dicuntur,  hoc  modo: 
cum  autem  ego  scriberem,  et  tu  scribenti  mihi  nurUiares,  contigit 
mm/ium  remeasse.  causa  uero  maioris  significantie,  cum  per 
solam  nominatiui  positionem  plus  quam  dicatur  intelligitur, 
sicat  quidam  dominus  inpropriose  cuidam  seruo  dicebat :  ego 
$epe  numero  tibi  calciamefUa  detraxi,  (iquam  manibtts  tribui,  ego 
fMUuumtibi  reddidi  famulatum.  cum  diceret  eflfo,  intelligitur  uide- 
licet qui  dofninus  tuus  fueram,  qui  a  te  seruitium  recipere  debueram, 

Uerba  uero  personalia,  nisi  sillabarum  penuria  contin- 
gat,  in  fine  dictionum  redigenda  sunt,  infinita  tamen  et 
inpersonalia  quandoque  in  distinctionum  fine  non  inconcincte 
ponantur.  oportet  autem  ea  que  in  fine  ponuntur  uerba 
trissillaba  esse  et  deinceps.  si  autem  monosillaba  uel  dissil- 
laba  fuerint,  ille  que  iuxta  fuerint  dictiones,  si  plurium 
sint  sillabarum ,  in  fine  ponantur ,  siue ')  nomina  sint,  siue 
adnerbia,  siue  alia.  nee  tamen  in  monosillabis  et  dissillabis 
nerbis  distinetiones  terminationibus  omnino  bonas  fieri  per') 
appositiones  negamus. 

Impersonalia  tamen  omnia  siue  in  prineipio  siue  in  medio 
sine  in  fine  satis  eonuenienter  poni  possunt. 


1)  Cod.  «j  uero. 

2)  In  der  handschrift  fehlt  per. 
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Aduerbialia  uero  uel  iuxta  uerba  continenter  ponenda 
sunt,  uel  parum  distanter  a  uerbis,  ita  siquidem  quod  tota 
significationis  eorum  uis  ad  uerbum  pertinere  uideatur. 

De  coniunctionibus  autem  diligenter  obseruandum  est, 
quod  alie  sunt  in  distinctionibus  prepositiue,  alie  supposi- 
tiue,  alie  quidem  conmunes.  prepositiuas  autem  eas  dici- 
mus,  que  distinctionum  principiis  preponi  possunt  nuUa 
dictione  precedente.  in  quarum  quidem  numero  sunt  omnes 
ille  que  a  Prisciano  dicuntur  esse  positiui  ordinis,  ut  at, 
ast,  auf,  ac,  sin,  sed,  ceterum,  preter  autem  istäs  hie  est 
fere  numerus :  quoniam  ,  quodrca ,  quia ,  quandoquidem ,  qua- 
propter,  erUmuero,  nam,  cum,  et  dum,  suppositiue  autem  ille 
dicuntur  que  in  distinctionibus  poni  non ')  possunt  nisi  aliqua 
dictione  precedente.  quarum  hie  est  numerus:  ergo,  igitur, 
quidem,  equidem,  quippe,  tarnen,  quoque,  aiUem,  enim,  et  uero, 
alie  uero  conmunes  appellantur. 

De  prepositionibus  autem  non  est  aliud  hie  obseruan-  * 
dum  nisi  quod  de  eis  in  grammatica  preceptum  est. 

Interiectiones  uero  raro  intericiuntur.  cum  tamen  opor- 
tune  fuerint,  ubilibet  coUocantur. 

Sunt  item  ex  aduerbiis  et  coniunctionibus  dictiones 
quedam  que  conpletiue  uocantur,  que  uidelicet  sola  omatus 
et  bone  sonoritatis  causa  prosaicis  dictaminibus  inseruntur. 
quarum  hie  est  numerus:  quidem,  equidem,  siquidem,  quippe^ 
profecto,  sane,  scilicet,  uidelicet^  nimirum,  utique^  quidni.  hee 
autem  inter  adiectiuum  et  substantiuum  eiusdem  casus  plerum- 
que  conuenienter  ponuntur,  ut  si  dicamus:  uestram  utique 
prohitatem  non^)  latere  uolumus,  similiter  quotiens  quis  uel 
qui  in  alicuius  prosaici  uersus  principio  ponuntur,  quelibet 
de  supra  dictis  coniunctionibus  conpletiuis  iuxta  adhibenda 
est,  hoc  modo:  quihus  utique  precibus^  uel  sane,  uel  siquidem. 


1)  In  der  handschrift  fehlt  non. 

2)  In  der  handschrift  fehlt  non. 
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i. 

Albericiis  karissimis  fratribus  in  Christo,  Guiidfrido  et 
Guidoni,  beniuolentiie  ')  magistralis  amorem. 

Quanto  cupidinis  igne,  fratres  amantissimi ,  exarserim, 
quantoque  desiderio  ut  uestri  cupido  desiderii  suppleretur 
exoptauerim,  ipsum^)  inuoco  testem  quem  mentis  abdita 
quem  conscienti^  non  fallunt  secreta,  qui  et  de  ipsis  intimi 
animi  motibus  generis  ^)  arbiter  ereditur  futurus  humani. 

Set  quia  iuxta  prophet^e  eulogium  in  manu  hominis 
non  est  uia  eins,  nee  ab  homine  set  a  deo  *)  gressus  hominis 
diriguntur,  meis  facinoribus  presertim  exigentibus  maximal) 
ex  parte  spes  maximaque  ex  parte  defraudauit  opinio.  non 
enim  factum  est  quod  humana  cupiditas^^)  concupiuit,  setquod 
deus  arbiter  meritis  humanis  conpetere  iudicauit.  unum  autem 
hoc  nunquam  mihi  deum  indulgere  rogauerim,  cum  unquam^ 
me  ministerii  sacerdotalis  officio  hoc  solui®)  u:ücu1o  hoc  dilui 
iudicauerim  piaculo,  si  solummodo  non  solum  uestrum  sup- 
plere desiderium  ®j  uerum  etiam  cumulo  superaugere  non  ex 
corde  flagraui  et  non  ex  intimis  cupiui.  qu.e  autem  quamque 
indeclinabilia  mihi  inpedimenta  obstiterint,  non  iam  deum, 
uerum  uos  ipsos  conscios  fideles  inclamauerim  testesJ^) 

Ceterum  ad  tantillum  spacii  quod  de  largitate  diuin;e 
reUctum  est  indulgentiie  in  breuiarii  editione  edenda,  prout 
(Vslesti  speramus  munificentia,  prosaico  dictamini  opus  con- 
modissimum  animo  disposui  atterendum,  confidens  nichilo 
minus  de  deo,  et  pollicens  me  *  *)  uos  in  proximo  reduces  et 
uita  comite  uos  desiderii  diu  optati  gaudio  donaturum. 

1)  6:  Albericus  karis  in  Christo  6)  B:  auiditaa. 

fratribut  iV  iV  beniuolentie,  7)  A  und  B :  rogauerim  nunquam, 

2)  B:  ip$um  deum,  8)  A:  me  sacerdotalis  ofßcii  solui. 

3)  A:  ef  generis,  9)  B:  non  uestrum  desiderium, 

4)  B:  domino,  10)  B:  uerum  uos  ipsos  eotueios 

5)  B :   meis  facinoribus  hec  pre-  uos  ipsos  fideles  inclamauerim  testes, 
MrttM  exigentibus  quod  maxima,  11)  In  A  fehlt  me. 
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n. 

Breuiarium  autem  nostrum  ueritate  auctore  uere  bre- 
uiarium  erit,  quia  magis  notationibus  quibusdam  memoria 
conseruandis  quam  discipline  preceptionibus  constabit  ca- 
piunde.  nee  noua  uos  et  incognita  hactenus  in  hac  breuitate 
operimini  ediscituros,')  set  ueP)  ea  qu<e  iam  uiua  uoce 
nobis  referentibus  edidicistis,  uel  ea  qu;e  per  diuersa  estis 
scribendo  opera  dispertiti  uos,  quantum  sufficientia  flagitare 
nostra^)  iudicauit  sententia,  nos  hie  noueritis  coUeeturos. 

Si  quos  autem  huius  discipline  funditus  ignaros  uerbis 
eins  peritos*)  reddere  coUibuerit  et  seios,  h^ee  post  perce- 
ptam  scientiam  prima  ^)  utendi,  hec  emolumenti  erunt  exordia 
capescendi:  in  primis^j  quod  dietandum  assumit  de  indu- 
Stria  et^)  de  data  opera  sermone  simplici  et  inculto  debeat 
eonponere,  et  post  editiones^)  singulas  iuxta  documentum 
breuiarii  ^)  uariare,  atque  pingentis  emulus  prius  quasi  car* 
bone  tetro  utcunque  insignire  imaginem,  post  quasi  per  in* 
signitas  lineas  congruentem  eolorum  superducere  uarietatem. 

Ad  humilem  autem,  ad  mediocrem,  et  ad  grandilocum  ^^) 
caracterem  attinentes  mixtim  se  lector  addisciturum  presto- 
letur  uarietates  spe  solidus  ab  ipsis  quibus  <  ■)  humili  ea- 
ractere  condueitur. 

m. 

In  presentis  ergo  participii  nominatiui  eonmutatio  fit, 
cum  eiusdem  persone  numeri  et  temporis  uerba  ponuntur,  ut: 
ambulo  el  damo:  ambtUans  damo,  et  damans  ambulo;  ambu-- 
lamui  >2)  et  damamus :  ambtUantes  damarmis ,  et  damante»  am* 
bulamuB. 

Item  fit  in  eum  eonmutatio,  cum  preteritum  inperfectum 
indicatiui  uel  coniunetiui  modi  preterito  perfecto  in  eadem 
persona  numero  et  modo  coniungitur,*^)  ut:  cum  ad  urbem 
tenderem  uel*^)  tendebam,  occurri  necessario:  otcurrens  necei'^ 
iario  ad  urbem  tendebam,  uel  tendens  ad  urbem  necessario  occurri,  ^^) 


1)  6:  edicturos,  10)  B:  grandüoquum. 

2)  In  B  fehlt  uel.  11)  A:  quid?  B:  ab  hU  quibus. 

3)  B:  nostro.  12)  Biut  ambulo  atnbulans  damo 

4)  B:  promtos,  damans  ambulo  ambulamus, 

5)  B:  $nimam,  13)  A:  persona  numero  eoniungitur» 

6)  B:  ut  primum.  B:  persona  et  modo  eoniungiiur, 

7)  B:  etiam.  U)  A:  tüfi, 

8)  B:  sdionss.  15)  B:  cum  ad  urbem  tendebam 

9)  B:   iuxta  huius  documentum      uel  tenderem  occurri  neesssario  ad 
breuiarii.  urbem  tendebam» 
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Ablatiuus  absolutus  presentis  participii  fiet,  cum  eius- 
dem  temporis  set  diuersarum  personarum  uel  numerorum 
uerba')  sine  retransitione  ponuntur,.  ut:  ego  lego  et^)  tu 
eanis:  me  legente  tu  conti,  ueP)  te  eanente  ego  lego;  ego  solue 
laboro  et  omnes  laharis  *)  mereedem  percipimus :  nobii  omnibus 
labaris  ^  mereedem  percipienlibus  ego  solus  laboro ,  uel  me  läbo^ 
rtuUe  eolo  omnes  mereedem  laboris  percipimue. 

Item  idem  casus  fiet,  cum  preteritum  inperfectum  indi- 
catiui  uel  coniunctiui  modi  preterito  perfecto  in  diuersa 
persona  numeroue®)  sine  retransitione  coniungitur,  ut:  cum 
frecinebam  uel  precinerem^  tu  »uccinuisti :  me  precinente  tu  succi- 
miisti,  uel  te  guccinente  ego  precinebam.^ 

Gonsimilis  casus  presentis  participii  fiet,  cum  in  aliquem 
obliquum^)  per  nominatiuum  fit  reconuersio,  uel  per  idem 
nomen,  uel  per  relatiuum  nomen,  uel  per  relatiuum  pro- 
nomen.  per  idem  nomen  ita:  Johannes  diligit  te,  et  tu  diligis 
wmneo$  eiw:  Johannes  diligit  te  dUigentem  inimicos  eiue.  per 
relatiuum  nomen  ita:  düigo  Johannem  qui  diligit  inimicos 
meos:  diUgo  Johannem  dUigentem  inimicos  meos,  per  relati- 
uum pronomen  ita:  ego  düigo  Johannem;  ipse  uel  is  uel 
iüe  düigit  inimicos  meos, 

Gonsimilis  casus  preteriti  participii  fiet,  cum  per  accu- 
satiuum  casum  in  aliquem  casum  alium  reconuersio  fiet 
uel  per  idem  nomen ^)  ita:  ego  amo  Johannem^  Johannem  amat 
Petrus^^):  ego  amo  Johannem  a  Petro  amatum.  uel  per  idem 
pronomen  ita :  ego  misereor  tui,  te  Johannes  exodit :  ego  misereor 
tm  a  Johanne  exosi.  uel  per  idem  relatiuum  nomen  ita: 
ego  misereor  tut,  quem  Johannes  exodit  ><>):  ego  misereor  tui  a  Jo» 
luame  exosi.  uel  per  relatiuum  pronomen  ita:  Ugo  Virgüium, 
tpium  uel   eum  uel  iUum  legis  et  tu :  lego  Uirgilium  Uctum  a  te. 

In  ablatiuum  absolutum  preteriti  participii  fiet  conuersio, 
com  uerbum  quodlibet  accusatiuum  regit  in  quem  non  fit 
per  obliquum  aliquem  reconuersio,  ut:  deserui  seeulum  et  tut 
od  monasterium:  deserto  seculo  tut  ad  monaslerium. 

So  handelt  der  Verfasser  nun  weiter  wie  die  inpersonalia 


1]  In  B  fehlt  uerba,  zweite  nach  äusfall  des  anmittelbar 

2)  B :  tarnen,  folgenden  mit  den  Worten  des  näch- 

3)  In  B  fehlt  ud.  '    sten  absatzes  in  aliquem  allerum 

4)  B:  laboris  mei,  reuersio  fi^  per  idem  nomen  weiter- 

5)  In  B  fehlt  laboris.  fährt 

6j  A:  numero  uel.  9)  Vergleiche  die  vorhergehende 

7)  B:  tepreeinenteegotueeinebam,  note. 

8)  Hiemit  schliesst  in  B  die  erste  10)  Dieses  beispiel  ist  in  B  aus* 
leite  Ton   fol.  68,    während   die  gefallen. 
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conuenienter  uerba  mutantur,  wie  uerba  qu^libet  deuer- 
tuntur  decenter  in  infinitiuum,  sowie  über  die  uerba  —  in- 
personalia  uel  quasi  inpersonalia  —  per  qu^  congrue  uerba 
qu^libet  in  infinitiuum  uertuntur. 

Sunt  qu,edam  alia  —  bemerkt  er  zum  Schlüsse  —  et 
plurima  uerba,  per  que  congrue  uerba  quelibet  in  infinitiuum 
uertuntur.  de  quibus  in  aliis  nostris  opusculis  habunde 
dictum  est. 

Set  de  bis  pauculis  ')  qu^e  plerumque  dictantibus  ^)  sunt 
comoda  habere,  breuiarii  ^)  prime  ebdomadis  partem  ultimam 
duxi  necessarium  *)  continere. 

IV. 

Darauf  wird  das  nomen  bezüglich  seiner  Variationen 
behandelt,  und  zwar  zunächst  die  adjectiva,  dann  die  ad- 
verbia,  endlich  die  verba. 

Bezüglich  der  lezten  heisst  es  noch,  uerba  simpliciter 
prolata  uel  singulariter  non  ita  uenuste  in  quamlibet  uarie- 
tatem  flectuntur  sicut  que  conmuniter  promuntur.  singu- 
lariter uerba  prolata  dico,  cum  in  terminata  persona  qualibet 
et  in  terminato  quolibet  tempore*)  proferuntur,  ut:  in  Ulo 
uel  in  isto  tempore  Socrates  disputauit,  conmuniter  uero  pro- 
lata dicuntur,  que  non  de  terminata  persona  qualibet  nee 
tempore  determinato  enuntiant  aliquid,  ut :  qui  deo  famulatur, 
iustus  est,  und  so  fort. 

Fere  omnis  —  ist  am  Schlüsse  bemerkt  —  decens 
uarietas  que  in  diuersis  nostris  opusculis  ediscitur  uerbis 
prolatis  conmuniter  conuenientissime  aptabitur.  nam  prolata 
simpliciter  honestius  sine«)  quam')  cum  uarietate  ponuntur®). 

V. 

Uerba  scematica®)  id  est  figuratiua  et  ornata^^;  ad  lau- 
dem  uel  ad  uituperationem  seu  persone  seu  uirtutis  uel  uicii 
comodissime  aptantur. 

Uerum  et  harum  utcunque  ad  laudem  ^  0  quam  maxime, 
in  dictaminibus  nostris  frequentius  curandum»^^  est,  Ät  in 


1)  B:  opusculis  est  habunde.  7)  B:  nam  non  prolata  eonmun' 

2)  B:  dietatibus,  iter  honestius  me  quam. 

3)  B:  eonmodaexpeditumesthanc  8)  A:  quam  uarietate  ponitur. 
vero  breuiarii.  9)  A:  scemata.    B:  sematiea. 

i)  B:  duri  neeessario,  10)  B:  sematiea  et  omata. 

5)  B:  cum  qualibet  determinata  11)  A:  uerum  et  harum  utram  et 
persona  uei  quolibet  determinato  tem-  ad  laudem.  B :  uerum  ad  laudem 
pore.  utram  harum. 

6)  In  A  und  B  fehlt  sine.  12)  A :  recurrendum. 
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ea  decenter  uerborum  nostronun  gemmas   et  omamenta 
locemus. 

Nun  folgen  weitere  moster  für  die  laudes  wie  für  die 
uitaperatio,  unter  den  letzteren  Petri  Damiani  in  meretrices, 
weiter  stellen  aus  Cyprian,  Paulus,  Sallust 

VI. 

Formate  epistole  a  trecentis  x  et  yiii  patribus  in  niceno 
concilio  congregatis  Institute  feruntur  >),  ne  uidelicet  qui- 
conque  clericorum  se^)  ad  ecclesiam  aliam  transferendo 
aelint  sibi  suo  mendatio  literas  qualeseunque  confingere  ^) 
quibus  sc  ab  episcopis  propriis  *)  conmeandi  licentiam  acce- 
pisse  monstrarent. 

Statuerunt  itaque,  ut  quicunque  secundum  instituta 
eomm  formatas  literas  non  deferret,  ei  non  credatur  ab 
antistite  ad  alteram  meandi  ecclesiam  licentiam  accepisse. 

Oportebit')  igitur  in  eis  literis  que  formate  habentur 
literas  has  et  harum  literarum  supputationem  plena  calcu- 
latione  conüneri  expressam:  primas  literas  patris  et  filii  et 
Spiritus  sancti  grecas  %  que  videlicet  sunt  n  y  A,  pater 
enlm  greca  apellatione  patros  uocatur,  cuius  prima  litera 
est  n.  filius  ^)  uero  yos  *),  quod  nomen  ab  y  exordium 
habet  spiritus  uero  sanctus  agion  pneuma*),  quod  ab  a 
incipit  n  igitur  Ixxx  significat,  y  cccc,  A  unum '  »)•  erit 
igitur  harum  supputatio  literarum  cccc.  Ixxx.  iJ^)  addenda 
erit  postea  prima  litera  nominis  Petri  apostoli ,  que  est  i7, 
cuios  supputatio  est  Ixxx.  nominis  quoque  antistitis  qui 
delegat  '^)  epistolam  prima  litera  ponenda  erit  cum  suppu- 
tatione,  clerid  etiam  *^)  cui  licentia  tribuitur  secunda,  episcopi 
ad  quem  dirigitur  tertia,  ciuitatis  de  qua  mittitur  quarta. 
erit  ad  hec  addenda  supputatio  indictionis  eiusdem  anni. 


\)^\tov^prtiatUiMUMliBr€fwwfUur,        8)  A:  ya$.    B:  yo9  vocatur. 
2)  B:  «<.  9)  A:    autyon  id  est  pnevm<i, 

Z)  B:  etmsiringen.  B:  ayion  neuma  dieilur. 

4)  In  B  fehlt  pn^prUs.  10)  B:  ab  A  certum  ut  inehoari. 

5)  B:  oportei.  11)  B  hat  diesen  satz  so:  H  igi- 

6)  In  A  felüt  gneoi.  iur  octogerium  numerumf   Y  qwidSi'' 

7)  B  hat  hier  —  wahrscheinlich  geMimum,  A  Wi\xat9ai  tignifieat. 
va  dem  bald  folgenden  zu  früh  12)  B:eeelxxxvi,pretereaadd9nda 
anfjgenoinmen  —  im  anschlösse  an  prima  lUtera  nofninit  Petri  apoitoli 
^  Torigen  satz  nachstehendes:  cum  »uppiUatione  iua,  que  eet  n, 
fima  Uttera  est.  L  U.  igiiur  que  littera  ut  dictum  eet  octogena- 
•ctofwgffami  nMtmerym.  y  qua-  rium  signifieat, 
MfMfetiiniifii.   o.  unUatem  HgrU-       13)  A:  delegit. 

fM.  l  fUus.  14)  In  B  fehlt  ttiam. 

<)MlleBlX.  3 
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Horum  igitur  elementorum  ^)  supputatio  erit  redigenda  ^) 
in  unum,  et  quanta  sit,  in  formatis  ^)  literis  describenda- 
separatim  etiam  numerus  literarum  „amen''  erit  addendos, 
qui  secundum  grecqs  apices  nonaginta  neuem  designat  nam 
A  i,  M  xl,  H  vüi,  .N  1  significat*),  que  universa  coUecta 
xcviiii  efficiunt. 

Ut  autem  huius  rei  plena  per  nos  scientia  habeator, 
ipsum  grecum  alphabetum  cum  supputatione  et  nomine  et 
interpretatione  cuiuslibet  liter^e  necessarium  ^)  duximus  an- 
nectendum. 

Das  geschieht  denn  auch  in  beiden  handschriften.  als 
ohnehin  aUgemein  bekannt  und  ohne  interesse  für  das 
formelwesen  findet  es  indessen  hier  keine  stelle. 

Hec  autem  que  dicta  sunt  diuerse«)  in  formatis  con- 
sueuerunt  quidam  locare.  quidam  enim  in  ipso  epistole 
principio  apices  quos  prediximus  ordinant,  sununamque 
supputationis  designate  per  apices  coUocant  in  extremis  ^. 
quidam  etiam  apices  et  apicum  ^)  numeros  in  caice  epistole 
tantum  sufficiens  esse^  existimant  posuisse.  set  quia'o) 
locandi  modus  a  sanctis  patribus  institutus  non  est,  quocunque 
supputatio  '0  in  formatis  apicibus  insistit  modo,  tantum  at 
in  eis  ea  sit'^)  deprehendere,  discutiendum  non  est. 

Qualiter  autem  hoc  uel  illud  agatur,  exemplis  utile 
duxi  demonstrare.  '^) 

1. 

In  nomine  ir  et  y  et  ^  et  in  memoria  apostolorum 
principis  n. 

r  gratia  dei  antistes  P  uenerabili  ac  uenerando  ^^)  pre- 
suli  salutem  in  Christo  perpetuam. 

Quoniam  i')clericorum  plerique  diabolicte  fraudis  sugge- 
stione  decepti,  cum  longius  a  propria  ciuitate  destiterint,  in- 
stabiles ac  uagabundi,  nee  urbis  sue  statione  contenti,  ab 


1)  B:  omnium  «lUmmtorum.  nant  sumaqw  supputaiUme  loean- 

2)  A:  redietida.    B:  dendi»  iur  duignari  in  wtremit, 

3)  A:  formUatii.    B:  fortU.  8)  B:   quidam  et  apkei  apimun, 

4)  B  liest  so:  nam  A  que  uni-  9)  A:  quidam  etiam  api  et  «ste. 
uersa  diedane  prima  eet  unumsigni-  10)  B:  quidam. 

fieai*  xL  N,  b.  l  N,  {mü  Hbergeechrie"  11)  B:  mpputaiio  memorata. 

benem  a)  uero  viU  eignißcat,  12)  B:  apieilnu  iiHatur  «mltim- 

5)  In  A  fehlt  neeeeearium,  modo  ut  in  eiuedem  eupputatUme 
ß)  Bi  heo  autem  precedene  Jcrt-  eum  eit. 


ptura  diuerte.  iZ)B:  exempUiducßidemonetrandium 

7)  B:  eoMueuerunt  quidam  locare       14)  B;  reuerendo. 
epiitok  apices  quot  pridiximut  ord-       15)  A:  ^tionffti. 
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antidtite  proprio  licentiam  ad  alia  loca  conmigrandi  accepisse 
se  aerbis  ^  literisque  mendacibus  confiteri  non  metuunt, 
utiliter  salubriterque  a  sanctis  patribus  prouisum  e^t,  ut 
nemini*)  ab  antistite  licentiam  esse  traditam  eredatur'), 
nisi*)  id  eis  quas  ipsi  constituere ")  literis  quasque  for- 
matas')  apellare  placuit  innotescat. 

Unde  ne  frater  ^  filiusque  noster  de  uagabundis  Ulis 
et  instabilibus  esse^)  existimetur ,  licentiam  quam  sumus 
expetenti^)  largiti  formatis  studuimus  apicibus  declarare. 
cui  quantum  nobis  uidere  concessum  est  bone  actionis  et 
honestorum  morum  '<^)  testimonium  contribuimus.  unde  eum 
sanctitatis  uestre  amodo  >  ■)  custodie  conmittentes,  obnixe 
rogamus  ut  quem  '2)  nos  pro  uit^  su^e  meritis  carum  ac  di- 
lectom  habuimus  carum  et  uos  dilectumque  >^)  habere  digne- 
mim.  liceatque  uobis  concessione  nostra  eum  ad  quem- 
cunque  gradum  uel  ad  quodcunque  officium  quod  uobis 
oisom  fiierit  promouere.  omnemque  quam  supra  eum  pote- 
statem  hactenus  i^)  licuit  nobis  exercere ,  uobis  amodo  per- 
missione")  nostra  exercere  sit  licitum. 

Atque  ut  huius  rei  nullus  in  animo  *®)  scrupulus  hesi- 
tationis  remaneat,  ea  signa  qu^  sancti  patres  ccc.  x.  et 
vüi  in  niceno  concilio  ^^)  in  huius  modi  epistolis  statuerunt 
scribenda  placuit  annotare.  prime  igitur  literfO  patris  et 
filii  et  Spiritus  sancti,  qu^e  secundum  greca  i^)  uocabulä  sunt 
n  YA^  cccc  et  Ixxx  et  unum  significant. i^)  prima  uero 
litera  prindpis  apostolorum,  scilicet  //,  Ixxx  designat.  prima 
antem  nominis  mei  r  üi  significat.  secunda  delegati  fratris, 
qne  est  jf ,  vüi  designat.  tercia  uero  uestri  nominis ,  que 
estP,  centam^*^)  significat.  quarta  ciuitatis  nostre^«),  qu^ 
est  /,  X  significat.  ^^)    indictio  uero  presentis  anni  üi  est. 

Qo^e  omnia  in   unum  ducta  dclxxx  et  v  conficiunt 


1)  A:  super.  13)  In  B  fehlt  diUetumque. 

2)  B:  memini.  14)  In  B  fehlt  haeimus. 
3J  B:  traditam  aeeeptamue  er*-        15)  B:  uohis  promisn<m$. 

^otit,  .16)  B:  tri  ue$tro  animo. 

4}  In  A  fehlt  nUi.             •  17)  B:  sancti  cce.  x.  viU  in  nieeo 

S)  B:  insHtuere.  eonsüio. 

6}  B:  farmatas  epistolas.  18)  In  B  fehlt  greca. 

7)  6:  unde  nee  hie  frater,  19)  A:    eccc  et  unum    significat. 

S)  B :  iu>ster  et  de  uagabundis  esse.      B :  oetoginta  siffnifieat  et  octo  et  unum. 

9)  B:  expetendi.  20)  B:  eentesimum. 

iO)  B:  meorum.  21)  In  B  fehlt  nostre, 

il)  B:  anhno.  22)  B:  denarium  significat  niUM- 

^}  B:  quam.  nim« 

3* 
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numerum.  numerus  uero  literarum  illius  hebraic^  0  dictio- 
nis  qufi  est  y^amm^  seeundum  grecam  supputationem  nona- 
genarius  ^)  et  nouenarius. 

2. 

Domino  ac  uenerabili  antistiti  M  G  perpetuam  salutem 
in  Christo. 

Cognitum  facimus  uestr^e  sanctitati,  nobis  licet  multom 
renitentibus  ^)  huic  tarn  dilecto  fratri  ac  filio  nostro  instanü 
obnixe  et  supliciter  obsecranti  tandem  *)  tribuisse  assensum, 
eique  conmeandi  ad  uos  uestr^eque  subici  sanctitati  contu- 
lisse  licentiam^).  itaque  penitus  et  ex  toto  omnem  quam 
canonice  et  legditer  nobis  exercere  licuit  potestatem  uobis 
amodo  ^)  nostra  concessione  sit  licitum. 

Atque  ut  huius  rei  certitudo  sit  solida  %  primas  literas 
Ti  et  r  et  ^  seeundum  greca  uocabula  annotauimus,  primam 
quoque  Petri  apostoli,  primam  et  ^)  nominis  mei,  secundam 
filii  nostri,  tertiam  uestri,  quartam  ciuitatis  cui  deo  auctore 
presumus,  que  sunt  uidelicet  n  y  A  n  r  h  P  h^) 

Quarum  supputatio  est  seeundum  greca  elementa  cum 
indictione  presentis  anni,  que  est  iii,  dclxxx'^j  et  v.  con- 
ficit  numerus  ac  notatio  numeri  y^amenf^  literarum  seeun- 
dum grecam  conputationem  ^  ■)  xcviüi. 

Materia  quidem  in  formatis  apicibus  huiusmodi  habe- 
tur. »2)  excolat  autem  et  exomet  unus  quisque  literas 
suas  quibuscunque  uerbis  excolere^')  uel  exornare  eas 
ualuerit.  '*) 

vn. 

Priuilegia  >^)  summorum  sunt  ficdmß  cuiuslibet  con- 
cessiones  ^^)  pontificum. 

Materia  in  priuilegiis  eins  modi  est,  ut  dicat  pontifex 
se  rogatu  cuiuslibet  et  dign^e  persona  ^^  uel  alia  ratione 


1)  In  B  fehlt  h^aic$.  11)  B:  nvmwruiawnomimtiriamen 

i)  B:  nonagerita,  in  lüterarum  fad  MCimiiiim  gneam 

3)  B:  remittmiibus,  tupputaHontm. 

4)  B:  Mfidm.  12)  B:  habeatur. 
8)  B:  aHmtiam.  13)  B:  excomarc 

6)  6:  animo.  14)  B:  mähmint. 

7)  B:  certitudo  iola  tU.  IS)  B:  pHuOegium, 

8)  A:  MM.  16)  B:  wnemUmis. 

9)  A:  n   Y  A  r  P  L  17)  B:    M    iMl  rogatu  euMUbti 
10)  A:  delxzxx.  p«r«ofi«  d(gn§. 
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qaaUcuBqoe  (ecclesi^e  0  illa  seu  illa  poRtificali  ^)  concedere 
uel  roborare ')  auctoritate. 

Anathema  sit  in  fine^)  epistole. 

Habent  priuflegia  prologos  sicut  cetera  epistole  **),  et 
monogramma  in  fine,  hoins  modi,  quod  est:  bene  ualete. 

Signum  autem  in  exordio  priuilegii  uel  crismon  uel 
crox  dominica  com  superscripta  S  erit.  superscripta  S 
iDterpretabitur  Signum.^)  crismon  autem  huiusmodi  conficit 
speciem,  ut')  in  hoc  monogrammate  —  hier  ist  nun  das 
crismon  wirklich  eingezeichnet  —  Christi  nomen  appareat. 

Tali  materia  sententia  effigiabitur  specie. 

Consueuerunt  preterea  in  extrema  margine  priuilegii 
qaosdam  insignire  orbiculos,  antistitis  nomen  et  paucula 
diaina  uerba  continentes,  hoc  modo,  hier  findet  sich  in  der 
tegemseeischen  handschrift  der  bekannte  innen  in  kreuz- 
form getheilte  kreis,  innen  mit  den  Worten  fopa  Gregorius, 
im  ringe  mit  der  Umschrift  dextera  domini  plena  est  terra. 

Gregorius  episcopus  seruorum  dei  seruus  uenerabüi  ac  reli- 
gio ^)  cenobü  cassinefMie  ^)  abbati  N  ^^)  cuncteque  sibi  sttbdite 
fratrwn^^)  congregationi  satutem  in  domino  perpetwim.  ^^) 

Decet  omnes  quos  od  pontificalis  i^)  regiminis  curam  diuina 
§ratia  uduit  süblimare  a  sanclis  iustisque  petitionibus  aurem  sus 
dementie  non  auertere,  uotisque  piis  et  ^*)  diuina  inspiratione 
conceptig  desiderüs  libenter  annttere, 

ünde  peiitionem  uestram  equam  attendentes  et  iustam  ^^), 
^mequid  a  precessoribus  nostris  '•)  sancte  dei  ecclesie  uestrs  con- 
cmtm  est,  per  huius  firmamentum  priuüegii  nostra  roboramus 
Quäoritate. 

Coneedimus  preterea^  ut  uobis  liceat  ad  quemcunque  episco- 
pwn  eofiplacuerii  ^  ^  uertre  congregationis  fratres  seu  ad  clericatum 
uu  ad  diacanatum  >®)  seu  ad  sacerdotium  seu  ad  quoseunque 
ftadus  älios  promouendos  >^)  dvrigere. 


1)  B:  ecdesie  Uli.  9)  A:  eassinimiis. 

2)  A:  pantißeaH  sede.  10)  B :  Desiderio. 

3)  InB  fehlt  4saM§dir$  imI  robo-  11)  In  B  fehlt  fratrum, 

mt,  12)  B:  in  domino  uel  in  perpetuum 

4)  B:  eolet.  perpetui. 

5)  Dieser  sats  ist  in  A  ausge-  13)  B:  ponti/icis, 
&neiL  14)  B:  de. 

8)  A:  cum  suporseripta  S  super-  15)  B:  istam, 

9n^tigmmini0rpr§tabitur.B:eum  16)  B:  uestris. 

«fraier^o  S  erü  S  eupraseripta  S  17)  B :   ad  quemcunque  uobis  epi- 

ffü  wpra  intirpreiatfitur  Signum.  seopum  copulauerint, 

7)  B:  eonfieUur  epeeie  uiplanius.  18)  In  A  fehlt  seu  ad  diaeonatum. 


8)  B:  rtUoso.  19)  B :  promouendo. 
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Qmcunque  hoc  deeretum  sancU  sedis  apostoKes  mfirmgere  $eu 
cowmutare  concUus  fuerü^  nüi  digne  satisfaeiione  pmüentie  rMt- 
puerit^),  anathema  sit, 

Materia  quidem  priullegiomm  et  ordo  huius  modi  sunt, 
poterit  autem  unusquisque  sua  uerba  prout  animo  insede- 
rint  elongare,  et  quas  uoluerit  exomationes  uerborum  ex- 
hibere.») 

vm. 

Precepta  uel  mundibordia ')  magnarum  et  secularium 
potestatom  solummodo  sunt,  proprie  autem  regum  uel  prin- 
cipum  sunt. 

Precepta  Signum  certum  non  habent  in  exordüs,  et*) 
quod  facere  scriptoribus  coUibuerit,  uel  crucem,  uel  crismon, 
uel  litterarum^)quamlibetcircumdatam  serpentibus,  hoc  modo, 
uel  quodlibet  aliud  quod  scriptori  uisum  fuerit. 

Solet  autem  prima  linea  ®)  preceptorum  longis  et  equa- 
libus  litteris  figurari. 

Inicium  autem  preceptorum  huius  modi  est:  in  nomine 
sancts  et  indiuidue  trinitatis  H  gratia  dei  imperator  attgustus. 

Post  illum  uero*)  quasi  prologum  introducitur  persona 
imperatoris  loquentis  reddentisque  causam  qua  inductus 
uoluerit®)  preceptum  illud  statuere,  dicens®)  conpetere 
regime  pietati  ut  talium  uirorum  a  quibus  ipse  rogatus  est 
non  debeat  contempnere  preces,  uel  aliam  quam  uoluerit 
illius  precepti  edendi  uel  mundiburdii  iustam  >°)  causam 
insinuans. 

Post  hoc,  quod  ipse  loco  uel  homini  illi  sua  aucto- 
ritate  concedat  uel  roboret,  inferendum'O  erit. 

In  fine  uero  precepti  erit  locandum  i^),  ut  quicunque 
contra  illius  precepti  decretionem  >^)  fecerit,  mille  auri 
optimi  libras  uel  aliud  precium  '*)  quod  imperator  consti- 
tuerit  se  persoluiturum  cognoscat ,  medietatem  regime  *^ 
camer^e  et  medietatem  loco  uel  homini  illi  cui  illud  pre- 
ceptum conscribitur. 


1)  In    A    feblt  dieser    ganze         8)  In  B  fehlt  uoluirU. 
Zwischensatz.  9)  In  B  fehlt  dUens, 

2)  B:  querere,  10)  A:  mundiburdi  iusti, 

3)  B:  mandiburdia.  11]  B:  »ubinferendum. 

4)  B:  Mt.  12)  B:  uUud  loeandum  eriL 

5)  B:  litteram,  13)  A:  diserHionem. 

.  6)  A:  lUera.  14)  B:  uel  quodUbet  aUud  preeep. 

7)  A:  non.  15)  B:  regine. 
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Post  hec,  qnod  >)  imperator  propria  mann  subscripserit  >}, 
et  proprio  sigiUo  sigillari')  iusserit,  erit  adidendunL^) 

Post  conpletam  preceptam  monogramma  est  in  fine 
ponendnm,  in  qao  nomen  imperatoris  et  imperator  augustus 
et  dei  gratia  habeator  connexom^),  uel  alia  qnelibet  qu^e 
deceant  imperatorem.  ex  utraque  autem  parte  monogram- 
matis  longioribos  et  equalibus^)  litteris  scribendom  erit: 
ft^imm  tffttf«  serenUsmi^  imperatoris  uel  $ereni$nm  augusti, 
uel  aliud  quodlibet  huius  modi. 

Post  monogranuna  prolixioribus  et  longioribus  ®)  litteris 
scribitur:  HEINRICVS  uel  .4  cancdlariw  uel  aliquis  alius 
wct  G  uerceüentis  ^)  episeopi  recognoui. 

In  ultima  quoque  linea  cart.e  quoto  anno  a  domini 
incamatione ,  et  quota  indictione,  et  quoto  anno  illius  im- 
peratoris, et  quo  loco,  litteris  Ulis  >o)  erit  describendum. 

In  nomine  eancts  et  indiuidue  i>)  trinitatie, 

H^^)  dei  gratia  imperator  augustus, 

Decet  imperatoriam  clementiam  seruorum  dei  equis  '*)  peti- 
tiombus  adquiescere,  et  iusta  deoque  plaeita  desideria  ut  ad  ef- 
feetum  **)  promoueantur  annuere. 

Ünde  rogante  nos  uenerabüi  cassinensis  cenobH  äbhate  N^^) 
robaramuM  ^^)  per  kuius  preceptionis  >')  decretum  sancts  dei  scdesie 
eassinentis  cenobii  quicquid  *^)  predecessores  nostros  concessisse  uel 
corrohorasse  eognouimus  ^^),  uidelicet  ut  liceat  ei  possidere  omnes 
res  quas  haetenus  iuste  legaliterque  possedif,  scüicei  mamiones, 
possessiones ,  maneipia^  aldiones^  cartulalos,  offertos^^^)  seruos  et 
andUas,  terras  et  utneo«,  cum  tUuis  mantibus  plamdehus  aquis  et 
aqwjorum  deeursibus  ^  ^)  atque  piscatoriis  ^^)  positis  intra  fines  prin- 
c^us  N  Capuanorum  principis  ^^),  cum  omnibus  pertinentüs  que 
ms  uideniur  intra   hos  fines   quos  superius  dedarauimus^^),  in 


1)  B  liat  darch   corrector  aus 
fifotf  nniimehr  qve. 
2]  B:  subgeripseral. 
3]  B:  signari, 

4)  B:  adolieendum. 

5)  B:  eonnexa. 

6)  B:  mequakbui. 

7)  B:  seremssimiM. 

8)  B:  prolixiarih%u  «f  paribut. 

9)  B:  süribUur,  H.%t€lcanceUar%ut 
iriM  Gregorü  uiredlensis. 

10)  B:  etquanta  indieione,  et  quo 
rtfM  aUus  inperatoris  atmo,  et  quo 
Viuris  üUm  eonmtmibus. 

11)  B:  dindiuidue. 


12)  B:  Hmrieui. 

13)  B:  imperatoriam  seruorum  dei 
clemeiUiam  se  rogantium  equis, 

14)  B:  ul  affedum. 

15)  B:  Desiderio. 

16)  In  A  fehlt  roboramus. 

17)  B:  pereeptionis, 

18)  In  B  fehlt  quicquid. 

19)  B:  agnoseimus, 

20)  A:  sffertos.  B:  ofertos, 

21)  B:  discursibus. 

22)  B:  piscaHU. 

23)  B:    prineipatus  Capuanorum 
Bieardi  pHneipiis 

24)  Biquosinferiusdsäarabibimus, 
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urbe  *)  uidelieet  hoc,  ud  Ulud  ^)  in  uto  uel  Hlo  loeo,  hee  ei  alia 
que  hactenus  ad  sandwn  eenobium  legaliter  iuiteque  perlifunt,  vel 
iUa  que  ad  xptum  futvrii  temporibus  legaliter  iuiteque  perue- 
nient^),  per  hanc  nostr^  e^firmationie  auctoritatem  noUris  futu- 
rieque^)  temporibus  abbati  ipeius  loci  sanctsqw^)  eongregationi 
firmiter  inuiolabiliUerque  liceat  posMere,  et  de  eo  quod  ad  dei 
eccleiiam  ^)  utile  ac  neeesearium  iudicauerit  ^)  facere. 

Coneedimui  preterea,  ut  quicunque  contra  hanc  notiram 
imperialem  instUutionem  ire  temptauerit^),  ud  que  mperiug  sunt 
decreta  et  stabüita  infringere  conatue  fuerit  ^),  sciat  se  esse  per- 
soluiturum  ntüle  libras  auri  optimi  ^^),  medietatem  regle  >>)  eamere 
et  medietatem  predicto  abbati  suisque  successoribus. 

Et  ut  hec  nostra  ^^)  imperialis  preceplio  futuris  ten^foribus 
firmitatem  optineat^  manu  nostra  sübter  confirmauimus,  et  anulo 
nostro  sigiUauimus. 

Signum  domini  Heinrici  inuktissimi  i^)  imperatorxs.  hier 
ist  auch  in  beiden  handschriften  das  monogranun  richtig 
eingezeichn'^t 

CanceUarius  uel  uice  eanceUarii  reeognoui  factam. 

Anno  dominice  incamationis  mülesimo  nonagesimo  secundo, 
indiäione  tali^^)^  anno  uero  taliN^^)  Serenissimi  imperaloris  re- 
gnantis,  imperii  eius. 

Actum  feliciter  in  loco  '^  tali  et  tali, 

Materia  quidem  ^  ^  preceptorum  huius  modi  est.  uerba 
aatem  in  potestate  scribentis  sunt 

IX. 

Prologi  epistolarum  multipliciter  fiunt.  In  quibusdam 
enim  nomen  delegantis  ponitur,  nomen  uero  eius  cui  dele- 
gatur  1^)  non  ponitur ,  ut  in  preceptis  regiis,  de  quibus 
superius.  in  quibusdam  nomen  mittentis  et  cui  mitütiir 
ponitur,  tarnen  absque  salute  uel  quolibet  tali,  ut:  lohanni 


i)  B:  in  urbe  Capua.  9)  Dieser  ganze  sats  von  im!  an 

2)  A:  iUo.  fehlt  in  B. 

3)  In  B  lautet  dieser  ganze  satz :  10)  B:   tctat  ««  auri  miXU  Ubras. 
dtiam  quam  ad  secundam  cmobium  11)  B:  regins. 

hactenus  iu$t$  legalUerque  penuner-  12)  A:  ta  una  noftrt«. 

unt,  13)  B:   iignum  aiKtm   domini   H 

4)  Ai  nostrisque  futuris.  regis  inuieti  uel  inuictissimi. 

5)  B:     temporibus    acquirantur  14)  B:  indidone  dedma, 
illius  loci  sanete.  15)  B:  anno  utali  H, 

e)  B:    et    de    his    quiequid    ad  16)  In  A  fehlt  in  loeo, 

seelesiam,  17)  A:  uero, 

7)  B:  iudicauerint.  18)  A:  deUgUur. 

8)  B:  temptauerint. 
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AfiiM.  in  quibasdam  nomen  delegantis  et  salutem  ponunt, 
sei ')  sine  uerbo ,  nelut  Seruiw  Honoraius  AquiUno  MUutem. 
in  nonnullis  autem  uerba  ^)  ponuntur,  ut :  Gcero  mo  Gcerowi 
$ttlutem  dieii.  in  quibusdam^)  adieotiua  delegantibus  et  non 
quibos  delegatur  ponuntur,  ut:  uenerabüi  fralri  P  I  uel 
contra  Pomoni  I  ktmiHs  salutem.*)  in  nonnullis  et^)  adiectiuum 
salntis  uel  quodlibet  aliud  quod  <ielegatur  conpetenter  adi- 
citur,  ut:  lohanni  P  saluiem  tfi  Christo  perpetuam. 

Antiqui  mittentium  nomina<^)  solebant  preponere.  mo- 
derni  autem  humilitatis  gratia,  nisi  excellentissima  sit  per- 
sona mittentis,  consueuerunt  postponere.  interdum  excellen- 
tissime  persone  humilitatis  gratia  sua  postponunt  nomina. 

Sciendum  preterea,  non  decere  ^  in  omnibus  epistolis 
eosdem  prologos  esse,  set  pro  diuersitate  mittentium  perso- 
narum  et  quibus  mittuntur  diuersos  prologos  fieri  debere. 

Nunmehr  folgen  muster  von  prologen^  beispielsweise 
inferioris  person<e  ad  antistitem,  dann  inferioris  persone  ad 
abbatem  und  zwar  cenobii  luxouiensis,  weiter  ad  magistrum, 
femer  ad  priorem  uel  prepositum,  sodann  ad  amicum,  und 
so  fort,  im  prologus  preceptorum  ist  H  gratia  dei  Impe- 
rator augnstus,  im  prologus  epistol^  pap^e  sodann  6  seruus 
seniorum  dei,  im  prologus  abbatis  ad  aJium  endlich  Desi- 
derius  (im  cod.  A  bloss  D)  gratia  dei  cassinensis  monasterii 
abbas  aufgeführt. 

X. 

Inusitate  orationes  non  nunquam  una  uel  du^enostris 
interseruntur »)  conmunibus  orationibus  ^).  unde  in  hoc 
quoque  opere  non  nulla  decreui  exempla  *^)  subponere. 

Quis  te  nostris  horis  appulit  uentus?  id  est  que  causa 
U  huc  uenire  coegit? 

Guius  pulpities,  uel  cuius  schansionis,  uel  cuius  ascen- 
sionis,  id  est  cuius  gradus  i>)  es?  uel  >^)  es  diaconus,  uel 
subdiaconus,  uel  aliquid  huius  modi? 


i)  B:  pantt  et.  9)  B   f&gt   noch  bei:    quotims 

t)  B :  inde  Mud  inferius  hgs  ntOlU 


mrba.  10)  Ein  theil  Ton  ihnen  findet  sich 

3)  A:  quibus,  unter  dem  am  rande  noch  lesbaren 

4)  Wir  yersuchen  vor  der  hand  rubrum  „Alberici  incipiunt  prouer- 
in  diesem  in  beiden  handschriften  bia^inderwolfenbüttlerhandschrift 
gleich  lautenden  satze  keine  ver-  56.  20.  der  aurea  gemma  des  ma- 
bessemng.  gister   Henricus   francigena.    wir 

5)  A:  esse,  geben  sie  an  den  betreffenden 
^  B:  mUimtes  ntmina  semper.  stellen  in  der  nebenstehenden  spalte. 
7]  B:  deUre.  11)  In  B  fehlt :  id  est  cuius  gradus. 
8)  B:  ki^ersntur.  12)  B:  uidelicet. 
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Coius  S]monimu8  uel  cuius  equiuocos  es?  id  est  cum 
quo  habet  idem  ^)  nomenf  huic  interrogationi  quelibet  nomina 
possimt  responderi,  propria  et  appellatiua.  set  huic  inter- 
rogationi: cuius  es  propria  appeüatione  synonimus?  tantum 
nomina  propria  sunt  dicenda.  nam  ad  interrogationem 
superiorem,  si  astutos  sit,  poterit  plura  respondere,  ut 
puta:  /lomtfit^)  picto,  aninmli  sculpto,  homo  nerus  et  pictus 
inter  se  equiaoca  uel  synonima  sunt.') 

In  qua  fortuna  uel  ludicri  portione  uersaris?  ^id  est 
quomodo  te  habesf 

Quod  tibi  et  genitori  generationis  ^)  exordium?  id  est 
de  qua  patria  es  oriundus? 

Qua  condicione  constringeris  ?  id  est  cuius  condicionis  ^ 
es?  id  est:  es  seruus,  an  ingenuus? 

Uel  qua  professione  distringeris?  id  est  cuius  pro fessionis 
es?  An  grammaticus ?  andialecticus?  an  aliquid  huius  modi? 

Qu^e  ars  te  adoptauit  in  sobolem?  id  est^)  quam 
artem  nostif 

Quot  uestrum  uerticem  hiemes  conpleuerunt?  id  est 
quot  annorum  estis? 

Percepitne  hodiema  die  tuus  debitum  cottidianum 
exactor?  exquisitor*)  uidelicet  uenit?  uel  persoluistine 
debitum  cottidianum  exactori?  uel  suntne  incentra  gutturis 
temperie  delinita^)  uel  ab  ubertate  sufficienti  extincta? 
id  est  eomedisti  an  nonf 

Cuius  seriei  es?  id  estmtM  ordinis  es?  uidelicet  comes? 
uel  marchio?  aut  aliquid  huius  modi? 

Non  nisi^)  geminis  ca-  Non  nisi  catenis  geminis 

tenis  fercula  tuasuscipio,  id  fercula  tua  suscipio:  it  est 
est  non  nisi  corporeis  duribus  non  nisi  corporis  sensibus  uerba 
uerba  tua  suscipio,  ^^)  tua  suscipio. 

Interrogatus  quis'Ohomo  sit,  uel  utrum  homo  animal 
Sit,  uel  huius  modi  aliquid,  respondebis  ita.  in  secularibus  '^} 


1)  In  B  fehlt  idm,  5)  A  fügt  bei:  «el  professionis. 

Z)  B:  Johanni.  6)  A:  insolubüem.   id  nt. 

3)  In  B  fehlt  tiel.    In  A  lautet         7)  Diese  frage  fehlt  in  A. 
die  ganze  antwort  durch  ausfali         S)B:dMura.A:t$mpmi$mob9dita. 
nur :  huie  Merrogationi  tynonimus  9)  B.:  non  igitw, 

es  propria  tarnen  appMoHone  sunt  10}  Die  erklärung  von   id  est  an 


fehlt  in  B. 

4]  B:  ^fifotf  tibi  est  utgeneratUmis       11)  B:  quid. 
genUor.  12)  A:  seeulariü. 
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signis,  an  in  piindpalibus  notis,  an  in  similitadinibus ,  an 
in  eomm  primis  exordüs  est  intentio  scisdtationis  <)  tue  ? 
id  est  de  Htterii,  ud  de  uodbue,  tMÜ  de  inteüectibus,  ud  de 
rebuB?  homo  enim  et  scripturam  ipsam  potest  significare, 
et  uoeem,  et  intellectiun,  et  rem.'^) 

Kespondebis  etiam ')  sie.  sciscitando  an  percunctando  *) 
mecum  uis  agere?  id  est  uis  ecire  cupiendo  quod  wterrogae, 
an^  «Irtti»  ego  nouerim  perquirendof  sciscitare  enim  proprie 
nescientis  est,  perscmtari  ai^tem  temptantis.  nel  ita. 
sdscitatione  an  percunctatione ')  me  aggrederis?  si  autem 
qui  interrogatar  *)  ita  responderit :  scieeitatume ») ,  per- 
quires  ^)  ab  eo  quid  inter  säscitationem  et  percunctationem 
inter  sit. 


Malo  Egiptum  «)  de  Gala- 
tha  quam  Galatbam  de  Egipto : 
id  est  mäSo  adionem  malam  de 
hUenHone  bona  qwEm  bonam  de 


Ore  aperto  ne  aperueris 
hostium  penetrale  ^^):  id  est 
et  fm  taeere  non  potest  ne  ape- 
rueris eeereta  tua. 

Ante  aduenam  operito 
fotteam:  id  est  incogwUo  ne 
pandoi  archana.^^) 

Aut  ne  aperueris  ianuam, 
attt  ne  clauseris  semel  äper- 
tam:  id  est  aut  ne  promittai, 
ext  pramUeum  adknpUae. 


Malo  Egiptum  de  Galatha 
quam  Galata  de  Egipto:  id 
est  maio  actionem  malam  de 
intentione  bona  quam  banam  de 
mala, 

Ori  aperto  ne  aperueris 
bostium  penetrande  domus: 
id  est  ort  qui  taeere  non  poteet 
non  aperuerie  eecreta  tua. 

Ante  aduenam  non  aperito 
foueam:  id  est  incognUo  ne 
pandas  archana. 

Aut  ne  aperueris  ianuam, 
aut  ne  cluseris  semel  aper- 
tam:  id  est  ne  promUtae,  aui 


promieiue  impUae. 

Aut  ne  semines,  aut  plue  post  semen :  ut  tupra. 

Ne  pingas  imagines  non  Ne  pingas  inmaginem  non 

oicturas:  id  est  non  promiitas  uicturam  '^:  id  est  non  pro^ 
ftod  implere  non  potes,  *^)  mütae  **)  quod  implere  non  debee. 


1)  B:  iUMciialiontM. 

2)  A:  €i  uorem  et  intMecium,  et 
n/elbeficm  et  rem, 

3)  In  A  fehlt  etiam, 

4)  B :  jfereuntando, 

5)  A:   edecitationem  an  percwh' 


6)  B:  inierrogat. 

7)  A:  tciseiiatUmem, 

8)  B:  üle  alter  perquirtt. 


9)  B:  egiptium. 

10}  B:    ori   aperto    ne   aperiarie 
hostium  pone, 

11)  B:   ineognUo  aperito  minime 
arehana  tua. 

12)  B:    imaginem   non   uinetam: 
ut  eupra, 

13)  Cod.  uietoriam, 

14)  In  der  handschrift  fehlt  non 
promittas. 
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Nemo  est  qui  non  malit 
ouo  0  et  pullo  carere,  quam 
ouum  unde  nunquam  pullus 
Sit  processurus  recipere:  id 
est  nemo  est  qui  non  maUt  sibi 
quippiam  non  promitti^  quam 
promiisum  non  adimpleri, 

Maledictus  conceptus  qui 
non  procedit^)  ad  partum: 
id  est  mcUedicta  promissio  qus 
non  procedü  in  fructum. 


Nemo  est  qui  non  mallet 
pullo  aut  ouo  carere  quam 
ouum  unde  pullus  nunquam 
processurus  est:  id  est  nemo 
est  qui  non  malit  quicquam  non 
promitti,  quam  sibi  promissa 
non  ^)  adimpleri, 

Maledictus  conceptus  qui 
non  procedit  in  pactum :  id 
est  maUdicta  promissio  que  non 
procedit  in  factum. 


Botam  laünam*)  inter  duas  semirotas  grecas  cum  temo- 
nibus  aut  inprimis  habeas,  aut  non  habeas:  id  est  aut  die 
inprimis,  atit  non  diccu. 

Nubes  que  solem  obducunt,  quanto  magis  Stellas  infe- 
riores :  id  est  qui  potest  prudentiorem  superare ,  quanto  magis 
mintu  prudentemf 

In  solio  editiere  perspicatior  uisus,  in  subsellüs  autem 
auditus  interdum  accliuior:  id  est  maiores  plus  possunt  per 
sapienliam  interdum  uidere,  set  inferiores  plus  audire, 

Qui  a  tergo  rostrum  ci-  Qui  uidet  rostrum  ciconie, 

coni^  uidit,  et  conticuit,  non     et  os  suum  non  excutit,  non  *) 


dilexit:  id  est  qui  uidit  post 
derideri^)  quempiam,  et  non  ei 
aperuU^  non  amauU, 


diligit:  id  est  si  quis  uiderit 
posse  derideri  aUquem,  et  ei  non 
aperit^  non  eum  düigit. 


Qui  inferioribus  decori  est,  eminentioribus  interdum 
dedecori ,  ut  pauimenti  lapilli  gemmis  prelucentissimis ') : 
que  plurima  et  maxima  in  eis  que  sunt  sui  generis  uix  appareni^ 
paucula  et  modiea  in  contrariis  contuceseumt ,  ut  macula  in 
alba  ueste. 

Nichil  eos  separat  quos  nectit  rota,  et  semirota,  et 
Caput  ®)  rote :  id  est  cor. 

Dens  quidquam  non  requirit^)  ab  homine,  nisi  hemi- 
sperium'O)  cum  spera  et  caput  rote:  id  est  nisi  cor, 

Plura  dicerem,  nisi  minium  faciem  pingeret:  id  est*') 
nisi  erubescerem. 


1)  A:  ouum, 

2)  In  der  handsohrift  fehlt  non. 

3)  B:  credit  in. 

4)  A:  primam, 

5)  B:  deridere. 
9)  Cod.  si. 


7)  B:  prelueentibus, 

8)  A :  n9etit  smnirota  et  rata  eaput. 

9)  B:  deus  non  querit, 

10)  B:  semisperium, 

11)  B:  dicerem,  nimiora  facersm^ 
pingueseerem,  id  est. 
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Ne  uelis  queso  spnere  Ne  uelis  spuere  que  non 

qaod  non  deglutieris:  id  est     deglutieris:  id  est  ne  caneris 
ne   eonerii    quod   non   didieuti     docere  que  non  didicUti.^) 
doeere. 

Stateram,  nt  ait  Pytagoras,  ne  transilias:  id  est  ne 
fram  ffrediarie^)  nuticiam. 

Deglatti  prios,  etpostea  Degluti  prius,  et  postea 

spae:  id  est  ptitu  dieee,  et  spue:  id  est  prita  dieee,  et 
postea  doce.  postea  doee, 

Operi  semper  tempora  utroque  capitio:  id  est^  nee 
prosperis  nee  aduertis  flectaris. 

Ne  laudes  hominem  cuius  tunicam  talos  tetigisse*)  non 
uideris:  id  est  ne  laudes  hominem  ante  mortem,^) 

Lauisti  sordes,  nites  fade,  famus®)  cauendus  est:  id  est 
dedmasti  a  mato,  fecisti  bonum,  eaue  inanem  gloriam. 

Ubi  preposicio')  pre  non  habet  locum,  sub  saltim  pona- 
tor:  id  est  quod  non  potest  fieri  preminenter,  fiat  utcunque.^) 

Quanti  putant  se  regias  reperituros  apertas,  qui  dampnati 
inuenient^)  clansas!  ut  fatu^e  uirgines  que  non  habuerunt 
oleum  in  oasis,  id  est  qus  exteritu  experiere  fauorem. 

Qui  non  incessanter  de  Qui  non   incessanter  de 

saus  suis  sepes  exstirpat^^),  satis  suis  cespites  extirpat, 
com  estas  uenerit  in  mendi-  cum  estas  uenerit  in  mendi- 
dtate  erit:  id  est  qui  uanam  citate  erit:  id  est  qui  uanam 
non  eauet  gloriam ^  cum  dei  non  cauet  gloriam,  cum  dei 
uenerit  regnum  non  intrabü.  '^     regnum,   uenerit  >^)  non  intrabit 

in  Hlud. 

In  siluam  ne  ligna  feras,  nee  in  equora  pisces: 

fornaci  ne  flare  uelis,  iubar  aut  dare  soli.  prior 
nersus  est  Oracii,  secundus  meusJ^)  id  est  ne  ueli$  docere 
dodissimum  ukrum^  nee  ditare  ditatissimum^*)  uirum  muneribus, 

Dicere  pro  fatuo  sat,  fatuo  nil,  at  sapienti  sat:  id  est 
ufiens  parte  rei  audita  totum  iateUigit^  at  fatuus  minime. 


1)  Cod.  didUMis.  9)  A:  «nwenitinl. 

i)Bi  id  est  ne  transilias.  10}  B:  extfahant. 
Z)B:  operi timporat9mper utroque       11)  6:  qui  uanam  gloriam  non 

flopucio,  id  est.  eaumtf  cum  dei  regnum  uenerit  non 

4)  B:  totes  teoDisse.  intrabunt. 

5)  B :  hominem  in  uita  sua.  12)  In   der  handschrift   ist  Ton 

6)  B:  summius.  in  an  bis  hieher  alles  ausgefallen. 

7)  B:  postposito.  13)  B:  primu$  uersut  horaeii,  $e- 
8}  B:  fieri  premitteniur  $et  fiat     eundu$  est  meus. 

yt  quiemnque,  14)  B:  dotars  dotissimum. 
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Ne  uendas  obolo  ^)  quod  possis  nendere  regno :  id  est 
ne  perdcis  pro  gloria  inam  bonum  opus  unde  potest  acqmri  regnum 
stemum. 

Calcaneus  illius  qai  regnauit  in  Judea  pro  Herode  patre 
suo  potest  destruere  turrim  taam :  id  est  laus  humana  potest 
destruere^)  opus  Ittum  bontun,^) 

Ne  habeas  hymndines  Non  habeas  irundines  de- 
in domo^),  ut  ait  I^tagoras:  mi:  non  habites  cum  garuUs,^) 
id  est  ne  habites  cum  garruUs. 

Item    idem    Pytagoras :  Cum  incesseris,  ne  reuer- 

cum  incesseris,  ne  uertaris:  taris:   id  est  postquam  opus 

id  est  postquam  bonum  inchoa-  bonum  incoaueris^  ne  dimütes. 
ueris,  ne  dimittas. 

XI. 

Nunmehr  folgen  die  auf  seite  8  bereits  angedeuteten 
bemerkungen  über  die  yiüa  orationis  und  mehr  gramma- 
tische gegenstände ,  wovon  indessen  in  der  tegernseeischen 
handschrift  nur  etwas  über  neun  spaltzeilen  auf  seite  130 
mehr  vorhanden,  während  in  der  emmeramer  sich  auf 
fol.  92'  die  consideratio  rithmorum  anschliesst. 


1)  B:  oMo,  3)  B:  destruere  bonum  opus, 

2)  In  A  ist  alles  von  turrim  an         4)  B:  yrundines  äomi. 

bis  hiebet  aasgefaUen.  5)  C!od.  habUes  est  gartdus. 
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YorbemerknDgen. 


Die  reihe  von  Alberichs  unmittelbaren  nachfolgem, 
welche  in  der  einleitung  namhaft  gemacht  worden  sind, 
mag  hier  der  kanoniker  Hugo  von  Bologna  vertreten. 
wiisste  man  auch  bisher  den  namen  nicht,  von  seinen 
rationes  dictandi  prosaice  hatte  man  doch  nach  zwei 
handscbriften  des  zwölften  Jahrhunderts  kenntniss,  nämlich 
dem  durch  die  reinhardsbrunner  briefsammlung  berühmten 
codex  der  bibliothek  zu  Pommersfelden,  sodann  jenem  der  wol- 
fenbuttler  bibliothek  woraus  Bernhart  Pez  in  seinem  codex 
diplomatico-historico-epistolaris  L  sp.  264—278  die  schrift 
als  werk  des  bischofes  Benno  von  Meissen  veröffentlicht 
hat  wir  waren  durch  die  entgegenkommende  gute  seiner 
erlaucht  des  grafen  von  Schönbom  wie  des  bibliothekars 
dr.  Bethmann  in  der  läge,  beide  originale  benützen  zu 
können,  indessen  ist  in  keinem  von  ihnen  das  fragliche 
werk  vollständig;  in  der  zuerst  genannten  handschrift  auch 
noch  mit  stücken,  welche  einer  deutschen  Sammlung  ange- 
hören, untermischt,  doch  vermögen  wir  durch  einen  glück- 
lichen Zufall  dasselbe  vollständig  und  wohl  in  seiner 
reinen  gestalt  aus  einem  codex  gleichfalls  des  zwölften 
Jahrhunderts  aus  dem  stifte  sanct  Peter  in  Salzburg  zu  ver- 
öffentlichen, welche  dessen  hochwürdiger  abt  unserer  bitte 
bereitwilligst  entsprechend  gleichfalls  zur  eingehenden  be- 
nützung  zu  übersenden  die  freundlichkeit  hatte. 
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Sie  ist  denn  auch  unserem  abdrucke  zu  gründe  ge- 
legt, welchem  die  abweichenden  lesarten  der  beiden  anderen 
in  den  noten  beigefügt  sind,  in  der  handschrift  selbst, 
cod.  y.  13  in  oktav,  findet  sich  die  höchst  interessante 
abhandlung  auf  den  ersten  zwölf  blättern,  sie  beginnt 
eigentlich  in  der  zweiten  zeile  der  ersten  seite,  indem  die 
erste  wegradirt  ist,  ohne  dass  sich  herausbringen  lässt, 
was  dortselbst  gestanden,  jedenfalls  nur  eine  Überschrift, 
wie  denn  auch  jetzt  noch  gegen  das  ende  der  zeile  das 
wort  incipit  mit  rothen  buchstaben  sich  findet,  während 
das  andere  —  durch  welchen  zufall?  wissen  wir  nicht  — 
weggerissen  ist,  wie  auch  die  oberen  ecken  an  den  ersten 
vier  blättern,  jedoch  so  dass  von  3  und  4  keine  schrift 
mehr  verletzt  ist  die  beiden  letzten  blätter  des  Werkes, 
also  vom  eilften  angefangen  in  dem  briefe  ad  magistrum 
von  den  Worten  longe  lateque  diffusa  an,  enthalten  mehr 
Zeilen,  und  sind  mit  etwas  längeren  buchstaben  geschrieben, 
übrigens  von  derselben  band  wie  das  was  vorhergeht. 

In  der  äusserst  niedlichen  pommersfeldner  handschrift 
in  sedez,  welche  Bethmann ')  und  Höfler^)  schon  näher  be- 
schrieben haben,  findet  sich  die  arbeit  des  bologneser  meisters 
von  Seite  56'  —  68',  woselbst  sie  mit  den  Worten  est  attributum 
in  XIII  in  der  epistola  adversativa  seu  distributiva  abbricht, 
gewisserraassen  nicht  als  selbstständiges  werk  tritt  sie  äusser- 
4ich  uns  da  entgegen,  sondern  schliesst  sich  in  eigenthüm- 
lieber  weise  der  abhandlung  des  Adalbert  von  Samaria  an, 
welche  unmittelbar  auf  die  reinhardsbrunner  briefsammlung 
fol.  49  folgt  auf  fol.  55'  nämlich  findet  sich  der  anfang 
der  lehre  über  die  salutatio,  und  hier  beginnt  nun  fol.  56' 
unter  der  in  keiner  weise  passenden  Überschrift  salutatio 
simpliciter  ad  clericum,  welche  sich  eben  auf  eine  in  der 
handschrift  verstellte  und  früher  gesetzte  abtheilung  be- 
zieht, unser  werk. 

1)  Im    archive    der  geseUschaft  far  ältere    deutsche    geschiclit- 
künde  IX.  s    539—547. 

2)  Im  archive  für  künde  österreichischer  geschichtsqaellen ,  Jahr- 
gang 1850,  band  II,  8.  16  — 18. 
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Was  endlich  die  wolfenbüttler  handschrift  S6.  20  in 
oktav  anlangt,  findet  sich  unsere  schrift  von  fol.  1—4'.  die 
ersten  drei  worte  ego  Benno  misnensis  sind  auf  einem  wie 
es  scheint  radirten  gründe,  und  wie  es  gleichfalls  scheint 
von  späterer  hand  mit  lauter  anfangsbuchstaben  geschrieben, 
während  dann  sogleich  von  humillimus  seruus  crucis  Christi 
D  Fenranensium  dui  palacii  imperatoris  equissimo  iudici 
salutem  et  petitionis  affectum  an  alles  regelmässig  von  der- 
selben hand  bis  zum  Schlüsse  et  si  ad  fortune  uicem  in  Xin 
wieder  in  der  epistola  adversaüva  seu  distributiva  fortgeht, 
worauf  yerschiedene  kleinere  und  grössere  Schriften  des 
bischofs  Benno  von  Meissen  folgen. 

Wahrend  die  letzte  handschrift  ohne  sichtbares 
einschiebsei  ist,  bieten  die  beiden  anderen  ein  solches, 
die  saizburger  nämlich  unter  IX,  und  die  pommersfeldner 
unter  XI.  dieses  haben  wir  bei  unserem  abdrucke  in  die 
note  verwiesen,  das  andere  als  anhang  beigefügt,  etwas 
sonderlich  auffallendes  wird  man  in  beiden  erscheinungen 
übrigens  nicht  finden,  sobald  man  bedenkt,  wie  eben  der- 
gleichen abhandlungen  da  und  dort  als  brauchbare  behelfe 
verwendet  an  den  betreffenden  orten  nach  bestimmten  be- 
dürfhissen durch  eigene  zuthaten  der  Schreiber  leicht  er- 
weitert wurden. 

Zum  Schlüsse  könnte  noch  die  frage  entstehen,  ob  die 
im  letzten  abschnitte  XV  der  salzburger  handschrift  sich 
findenden  b riefe  auch  ursprünglich  zu  unserem  werke 
gehört  haben,  einmal  nämlich  erinnern  sie  an  Albert  von 
Samaria,  und  sodann  erscheint  in  den  stücken  9  und  10 
derselben  als  pabst  nicht  mehr  Galixt  U,  sondern  H,  also 
wohl  dessen  nachfolger  Honorius  II  von  1124—1130.  der 
zeit  nach  also  reihen  sie  sich  genau  an  das  andere  an,  und 
sie  spielen  auch  zum  grossen  theile  wieder  in  Bologna, 
dessen  bischof  Victor  von  1104—1130  hier  gleichfalls  wie 
in  den  früheren  abschnitten  der  abhandlung  erscheint, 
msofeme  gerade  er,  wie  es  scheint,  die  eben  zuerst  be- 
zeichnete  unter    dem   rubrum   „ad  papam''   erscheinende 

4^ 
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anfrage  an  die  römische  curie  richtete,  und  als  antwort 
hierauf  die  im  unmittelbar  folgenden  stücke  „ad  episcopam" 
aufgenommene  —  unseres  Wissens  in  den  bisherigen  Samm- 
lungen nicht  Yorfindliche  —  decretale  des  genannten  pabstes 
Honorius  II  empfing,  konnte  auch  äusserst  leicht  unser 
kanoniker  von  dem  Wortlaute  der  beiden  aktenstücke,  die 
man  doch  schwerlich  für  erdichtet  halten  kann,  kenntniss 
haben:  und  es  ist  durchaus  nicht  unwahrscheinlich,  dass 
er  sie  als  willkommene  muster  gleich  seinem  werke  einver- 
leibt, wir  haben  desshalb  im  augenblicke  keinen  anstand  zu 
nehmen,  die  bemerkten  briefe  hier  mit  abdrucken  zu  lassen: 
Will  man  im  übrigen  hieraus  auch  einen  schluss  auf  die 
zeit  der  entstehung  der  ganzen  abhandlung  ziehen, 
so  fällt  sie  gegenüber  der  annähme  wozu  die  pommers- 
feldner  und  die  wolfenbüttler  handschrift  allein  berechtigen 
nunmehr  etwas  später,  diese  beiden  erwähnen  nämlich  blos 
den  pabst  Galixt  II,  so  dass  dadurch  eigentlich  nur  fest  steht 
dass  die  rationes  dictandi  prosaice  nicht  vor  dem  jähre  1119 
geschrieben  sein  können,  ohne  zweifei  sind  sie  eben  unter 
ihm  begonnen,  ja  vielleicht  in  der  hauptsache  auch  so  zu 
sagen  vollendet  gewesen,  nach  der  vorhin  dargestellten 
Sachlage  aber  möchten  sie  erst  nach  seinem  tode  und  nach 
des  Honorius  11  antritt  des  pontificates,  also  nach  dem 
jähre  1124,  zum  endgiltigen  abschlusse  gelangt  sein. 
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Rationes  dictandi  prosaice« 


Ugo  bononiensisO  recclesie  canonicus  et  sacerdos*) 
humillimus  seruus  cracis  Christi  D  Ferariensium  ^)  ciui 
sacri^)  palacii  imperatoris  (equissimo  iudici  salutem  et  pe- 
tidonis  effectum. 

Magnis  et  crebris  tu^e  dilectionis  fatigatas  precibus 
honest;0  peticioni  denegare  non  audeo,  -quia  me  iam  dudum 
dictandi  opusculum  promisisse  recolo.  eatenus^)  namque 
tua  rogatione  moueor,  fraternaque  dilectione  cogor,  ut  omni- 
bos  fere  destitutus  amicis  uidear,  si  super  hoc  tibi  sati- 
facere  tu^que  utilitati  prodesse  neglegam.  feci  itaque  non 
inuitus,  ut  tum  tua  tum  conmuni  omnium  utilitate®)  ratio- 
nes dictandi  prosaice  ex  multorum  gestis  in  unum  corpus 
colligerem,  quibus  disciplinam  rudibus  et  documenta  pro- 
uectis  breuiter  conmodeque  traderem,  ut  hoc  dumtaxat  con- 
tenti  opusculo  ad  aliorum  nenias  ^  uel  diuerticula  de  cetero 
non  recurrerent.®) 

Si  quos  uero  liuor  edax  mordet  rodit  et  lacerat  de  se 
in  se  •)  nichil  fructus  ^o)  'respicientes  '  0  (l^^^  proferre  ua- 
leant,  et  ob  hoc  Aginulfi  uel  Alberti  ^^)  samaritani  temeri- 
tatem  et  indisciplinat^e  doctrin^e  nouitatem  huic  introductioni 
preponere  uel  parificare  satagunt,  ^^)  uideant  quod  non  ratione 


1)  God.  pom.  NhononiensU,  God. 
gael£  Ego  Benno  mitnensis, 

2)  In  der  wolfenbflttler  hand- 
ichrift  fehlen  die  werte  iccle$i$ 
tanonieui  et  eaeerdoe. 

3)  Cod.  pom.  B  ferranientium. 
Cod.  guel£  D  fenranemium. 

A)  In   der   pommersfelder    und 
Tolfenbflttler  handschrift  fehlt  «acH. 
5)  Cod.  pom.  haetentu. 
I)  Cod.  pom.  ui  tua  tum  eon- 


7)  God.  gnelf.  nenia,  God.  pom. 
ueniae, 

8}  God  gaelf.  raeurraftf.  God.  pom. 
reeurrant 

9)  In  der  pommersfelder  hand- 
schrift  fehlt  tn  m. 

10)  God.  aal.  fructum. 

11)  God.  giielf.  protpideMee^  God. 
ppm.  respicientes, 

12)  God.  guell  abbati.   God.  pom. 
lamberti, 

13)  Cod.  pom.  patifieare  eatagant. 
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dicuDt,0  set  faucibas^)  inuidi^e  et  acerbitatis  odio  accensi 
indecenter  proteruiunt.')  sie  enim  Alberici  monachi  uiii 
eloquentissimi  librum  uiciant,^  qui*)  et  si  plene  per  sin- 
gula  dictaminis  documenta  non  scriberet,  in  epistolis  tarnen 
schbendis  et  dictandis  priuilegiis  non  iniuria  gBteris  credi- 
tur  excellere. 

C^eterum  ne  in  prologis  scribendis  nichil^  profuturis 
tempus  uideamur  atterrere,^  finem  prefacioni  ponamos,  et 
hie  prius  tantum  expostulantes,®)  quod  si  qui  ad  hoc  opus 
accedentes  quicquam  a  teneris  auribus  ®)  acceperint  quod 
hie  discretum  eliminari  ^^)  oportuerit  non  statim  obstrepent, 
set  quid  et  propter  quid  ")  dicatur  **)  diligenter  considerent. 
et  h^ec  actenus. 

n. 

Duo  quidem  dictaminum  genera")  nouimus,  unum  ui- 
delicet  prosaicum,  alterum  quod  uocatur  metricum. 

Metricum  uero  a  greco  metron  trahitur,  quod  latine 
mensura  dicitur.  inde  metricum  id  est  mensuratum  dicta- 
men  latina  lingua  exprimitur. 

Hoc  autem  reppeiitur  tripliciter :  aut  cum  pedum  men- 
sura, et  *^)  Carmen  uocatur;  uel  numero  dumtaxat'^}  silla- 
barum  cum  *®)  uoeum  consonantia,  et  tune  riddimus  appel- 
latur;'0  ^^^  utroque  mixtum,  quod  quidem  prosimetrum 
conpositione  dicitur,  ^^j  ut  sequentia  declarant  exempla.  est 
enim  Carmen:  bella  per  Ematfiios,^^)  riddimus  solus*®)  ut 
hie:  hostis  Herodes  impxe,    et  cetera,  et  est  cantui^')  satis 


i)  Cod.  guelf.  dueunt. 

2)  Cod.  guelf. /(Mct^iM.  C!od.poin. 
fadbus, 

3)  In  der  pommersfelder  hand- 
Bchrift  steht  protettduni,  das  von 
derselben  band  durch  überschreiben 
in  proieruiunt  abgeändert  ist 

4)  Codd.  guelf  pom.  uitvperant. 
6)  Cod.  pom.  quod. 

6)  Cod.  sal.  ei.  Cod.  guelf.  et 
fUehik 

7)  Codd.  guelf.  pom.  amUUre. 

8)  Cod.  guelf  Hoe  tamm  priui 
esepoilularnui.  Cod.  pom.  el  hoc 
priui  tarnen  expetimue. 

9)  Cod.  Sdi\.:ot€nui$auribu$.  Co3. 
pom.  adtentii  auribus. 

10)  Cod.  guelf.  guotf  cUf cfiftim  eU- 


minari.  Cod.  pom.  quid  indiscretum 
elimari. 

11)  Cod.  säl.  quod  et  per  quid. 

12)  In  der  wolfenbüttler  h&nd- 
Schrift  fehlt  dieatur. 

13)  Codd.  guelf.  pom.  prindpaiia 
dictaminum  genera. 

14)  Cod.  pom.  quod. 

15)  Codd.  guelf.  pom.  tanium. 

16)  Cod.  guelf.  el. 

17)  Cod.guelf.ndmiiftioealur.God. 
pom.  cum  uocis  eoneonantia  oratio 
eontexitur  el  tune  rithmius  uocatur. 

18)  Codd.  guelf.  pom.  datur. 

19)  Cod.  pom.  bella  peremant. 

20)  In  der  pommersfelder  band- 
Schrift  fehlt  $olu$. 

21)  Cod.  guelf.  e$t  cum  oamtu. 
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eongratis,^  qnia  utrobique')  repperitur  octogonus.O  cete- 
ram^)  prosimetrum  possumus  dicere,  quando  pars  uersifice 
pars  uero  profertur  prosaice,  ut  exempla  declarant:  Ugo, 
pairit  nuUriique  loco  qttetn^)  habui  semper  ^^)  quicquid  habet 
fusewnque  ualet  dat  miAi^)  Ubenier. 

Sei  de  bis  alias,    nunc  ad  prosaicum  reuertamur. 

m. 

Est  antem  prosaica  oratio  a  lege  metri  soluta,  ut: 
mOra  linqua  interfMretamur.^) 

Quod  particione®)  tali  congrue  diuidimus,  cum  aliud 
tantum  prosam,  idiud  prosam  et  epistolam  ^icimus.  tantum 
prosa,  ut  dictamen  *o)  Salustii  et  CJiceronis. .  prosa  et  epi- 
stola,  ut  Pauli,  et  > ')  qu^  mittuntur  amicis  uel  quibuscunque 
mittamus,'^)  quibus  uiua  uoce  de '^j  re  qualicumque  non 
famur.  qUie  quidem  duabus  pro  causis  mittuntur,  uel  propter 
legati  uidelicet  insaniam  ^*)  uel  secretorum  quandoque  occul- 
tationem  maxime  necessariam. 

IV. 

Tres  autem  inuenimus  ordines  epistolarum,  sicut  sunt 
tres  ordines  personarum.  ali^e  namque  supprem^,  alije  in* 
fim^,  ali^e  mediocres  uocantur.  qu^  enim  maioribus  prela* 
tisque  ^*)  personis  mittuntur,*®)  sublimes;  qujB  seruis  uel 
qualibet  ratione  subiectis,  infim^ ;  qu^e  equalibus  uel  amicis 
conparibus/')  mediocres  appellantur. 

V. 

In  quibus  omnibus  salutationes  in  tercia  persona  po* 
sitas  congruenter  disponamus.  et  utaptius  quam  poneretur'») 
intelligatur   nullum  ibi  uerbum   ponatur,    sie  quod '^)   cui 


1)  Cod.  pom.  «st  cumcanlu$ati$        12)  In  der   wolfenbQttler    band- 

Schrift  fehlt  mitlamus. 


2)  Cod.  gnelf.  ii^f^iM.  13)  In  der  salzburger  handschrift 

3)  Cod.  sal«   ocloganut,  fehlt  de 

4)  Cod.  guelf.  e«f«ra«  14)  Codd.  guelf.  pom.  inseientiam. 

5)  Cod.  sal.  9110«.  15)  Cod.  pom    pmlatit. 

6)  Cod.  pom.    Mmp«r  habui  wl        1 6)  In  der  salzburger  und  wolfen* 

bttttler  handschrift  fehlt  mittuntur. 


7)  Cod.  gaelf.  ObL  17)  Cod.  pom.   amiei$  et  paribus, 

8)  Cod.  pom.  tettatur,  18,  Cod.  guelf.  ponntur.    In  der 

9)  Codd.pom.  sal.  parlie^paCiofM.  pommersfelder     handschrift    fehlt 

10)  Codd.  guelf.  pom.  opti#,  quam  poneretur. 

11)  In   der    pommersfelder   und  19)  Cod.   guelf.  He  tarnen  quod. 
lolfenbfltüer  handschrift  fehlt  ei.  Cod.  pom.  sio  tarnen  ut. 
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mittitar  per  datiuum  et  eius  qui  mittit  per  nominatiaiim 
nomen  scribaturJ) 

Adiectiua  preterea  personis  conpetentia  in  salutatione 
debemos  addere,  quibus  uarietatem  personarum  queamas 
exprimere.  aliter  enim  pape,  aliter  regi  loqoimur,  aliter 
episcopo,  aliter  abbati  uel  monacho,  aliter  militi  strennoissimo, 
{diter  socio  ueP)  amico  karissuno.^)  quod  per  singula  cur- 
rentibus  et*)  exempla  subscripta  rimantibus  satis  liquebit. 

VI. 

Et  quia  salutationis  ordinem  ad  unguem  usque  ^  per- 
duximus,  ad  epistolas  transeamus,  et  que  cui  persona  loqui, 
quot  quoque.in  epistolis  necessaria,  et^)  quid  coi  debeat 
anteponi,  dicamus. 

vn. 

Notandum  igitur,  ut  secundam')  prima  persona^)  con- 
ueniat,  et  quasi  ore  ad  os  suam  secum  rem  uel  causam  di- 
ligenter«)  conferat. 

Cui  si  '^)  responsio  scripto  remissa  fuerit,  non  erit  con- 
petens,  nisi  cuique  uel  ditori  saltim  parti  acut^e  responderit.  >  0 

vm. 

Preterea  trina  in  epistolis  est  consideratio :  exordinm 
uidelicet,'^)  atque'')  narratio,  et  ex  istis  procedens '*)  certa 
conclusio. 

H,ec  tarnen  distinctim  non  semper  ponuntur,"')  quo- 
niam  exordium  cum  narratione  quandoque  uel  cum  con- 


i)  Coäi,pom.inielUgmt0r$cribaiur.  9)  Cod.  pom.  ad  a$  rem  auam 

2)  Cod.  pom.  aliter,  diUgentsr. 

3)  Cod.  guelf.  coro.    Cod.  pom.  10)  In  der  salxburger  handschrift 
raro.  fehlt  si, 

4)  In  der  pommersfelder  hand-  11)  Cod.  guelf.   ntti  iii  unieuiqua 
Schrift  fehlt  $i,  uel  digniori  »aUem  parii  reepimderit, 

5 1  Cod.  pom.  ordinem  hue  wque.  ebenso   cod.  pom.  bis  auf  respwt- 

6)  Cod.  pom.  loqui  debeat  guod-  deatur, 

que  in  fpitioiit  neceuarium  est  et,  12)  In  der  pommersfelder  haad- 

7)  In  der  salzburger  handschrift  Schrift  fehlt  uidelicet. 

steht  sM-undam  mit  einem  verweis-  13j  In   der  wolfenbüttler  haad- 

nngszeichen,  das  sich  auch  richtig  schrift  fehlt  atque. 

am  rande  wieder  findet,  d  ssen  in-  14)  Cod.  pom.  precedentibue, 

halt  aber  bis  aufu  weggerissen  ist  15)  Cod.  pom.  nee  tarn  di$tlnei€ 

8)  In  der  salzbnrger  und  pom-  ponuntur, 
mersfelder  handschrift  fehlt  fMrjono. 
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dnsioiie  narratio  ^)  connectontar.  ^]  hoc  autem  euidenter 
cernetar,  com  cmusque  per  se  exemplum  ponetnr. 

Est  uero  exordium  secundum  tullianam  diffinitionem 
oratio  idonee^)  conparans  animum  auditoris  ad  reliquam 
dictionem. 

Narratio  quidem  estrei*)  gest^  uel  quasi  gestia  explanatio. 

Est  autem  conclusio  totius  orationis  exitus  siue  deter- 
minatio. 

Ista  siquidem  singula  hac  ratione  digessimus,  quoniam^) 
necesse  est ,  ut  orator  qui  apte  distincte  Ordinate  ^)  loqui 
ad  suadendumO  desiderat  aliquod  prius  captando^)  exordiri 
studeat,  nisi  forte  iniinicum  uel  aliquam®)  indignam  per- 
sonam  conueniat;  secundo  narrationem  adiciat;  tercio  con- 
clusionem  ponat,  que  prescriptis  finem  ingerat.  ^^)  '  herum 
exempla  scribentur  infra.'') 

IX/ 

Beniuolentiam  quoque'^)  in  epistolis  alio  et  alio  modo 
tribus  in  locis'^)  captamus. 

In  salutatione  uidelicet  primo ,  si  tria  ^^)  uel  iiii  ad 
laudem  adiectiua  ponamus. 

In  prologo  seu  exordio,  cum  mittentem^')  uel  cui  mit- 
ütur  aut  utrique'^j  uel  alteri  rem'^  aptam  conmendamusJ®) 

In  conclusione  etiam,  si^^)  laudem  et  conmendationem 
concludendo  repetamus. 


1)  Cod.  guelf.  tMl  eonduHo  cum 
narrationß, 

2)  Cod.  pom,exordiwn  cum  narr a- 
thm$  ud  CMm  eondutiimß  narratio 
quandofus  eonnecUtur, 

3)  In  der  wolfenbattler  hand- 
scbrift  fehlt  idonee.     Cod.   pom. 

4)  Cod.  pom.  r$gi. 

5)  Die  mit  der  neuen  seite  58' 
beginnende  pommersfelder  hand- 
sehrift  hat:   Sei  quoniam. 

6)  Cod.  pom.  omaU, 

7)  Codd.  gnelf.  pom.  penuadm» 


S)  Cod.  pom.    eaptando  beniuo- 


9)  In  der  wolfenbattlernnd  pom- 
menfelder  handschrift  fehlt    all- 


10)  Die  wolfenbflttler  handschrift 
hatdas  compendiom  für  erder  end- 


silbe  at  angefügt,  so  dass  sie  eigent- 
lich ingater  hat. 

11)  Cod.  pom.  seribuntur  itta. 

12)  Cod.  guelf.  uero. 

13)  In  der  wolfenbüttler  hand- 
schrift fehlt  tHbu9  in  locis. 

14)  Cod.  guelf.  in  salutatione  qwh 
giM  pn<mo  tria, 

15)  Cod.  guelf.  meritum. 

16)  Cod.  guelf.  utrisque. 

17)  Cod.  pom.  aut  alterum  alUri 
per  r«m, 

18)  Hier  folgen  in  der  salzburger 
handschrift  die  in  den  beiden  an- 
deren fehlenden  und  wohl  ursprüng- 
lich auch  nicht  hieher  gestellten 
muster,  welche  wir  desshalb  an  den 
schluss  der  abhandlung  als  anhang 
verweisen,  woselbst  sie  den  Zusam- 
menhang nicht  mehr  unterbrechen. 

19)  In  der  pommersfelder  hand- 
schrift fehlt  fi. 


Digitized  by 


Google 


88 


HngonlB  bononieiuds 


De  narratione  nichil  hie  dicatur,  qaoniam  in  ea  beni* 
uolentia  non  captatur,')  sed  rem  meram  mere  explanare 
conatur.^) 

Geterum  captationis  modos  in  epistolis  tres  esse  neces« 
sarios  nouimus.  quarto  frequenter  non  utimur.  aut  enim 
ab  eo  qui  mittit  sen  cui  mittitur  captatio  capitur,'j  uel  ex 
ipsa  re,  id  est  ex  hoc  quod  illorum  alter  uel  utriqne  dili- 
gunt^)  conmendando^)  beniuolentiam  captent. 

X. 

Sunt  preter  hoc  duo  necessaria,  id  est  coma  et  cola, 
sine  quibus  orator  perfecta  non  utitur  eloquentia. 

Est  coma  diuisio,^;  uidelicet  subsequens  precedenti  non 
multum  inpar  positio,  quando  scilicet^)  distinctiones  uiden- 
tur  quasi  currere.®)  et  sint®)  inter  se  fere  conpares.  uerbi 
gratia:  ue$tre  düectionis  et  fratemitatis  lUters  meai  ad  auret 
uzque  uenere :  quarum  ^^)  presentiam  ueilem  ii  possem  pre  octdU 
semper  habere,  hoc'')  in  epistola  est'^)  necessarium.  sine 
quo  inconcinnum '*)  constat  omne'*)  prosaicum. 

Colam  uero  membrum  esse  dicimus,  quando  diuersa 
uel  aduersa  responsiua  uel  simpliciter  positiua'^)  accidentia 
uni  rei  damus,  quibus  laudem  uel  uituperationem  quadam 
uerborum  conculcatione  expolite'*)  signamus. 

Quarum*')  quasdam  sine  interrogatione ,  quasdam '•) 
interrogatiuei '*)  inuenietis,  ut  subsequenter  in  epistolis  ^<') 
patebit. 


1)  Cod.  pom.  bmiuoknüam  non 
eaptamut. 

2)  Cod.  guelf.  rem  in  eam  proprie 
explanare  eanatw.  Cod.  pom.  rem 
in  ea  pure  explanare  eanamur. 

3)  Godd.   guelf.   pom.  inefpUur. 

4)  Cod.  pom.  düigwiter, 

5)  Cod.  8al.  eonmendanäam, 

6)  In  der  wolfenbüttler  hand- 
schrift  ist  durch  Oberspringen  von 
coma  zu  coma  alles  von  sine  quibue 
an  bis  diuisio  einschliesslich  aus- 
gefallen. 

7)  Cod.  pom.  secundum. 

8)  Cod.  pom.  e&ntrarie, 

9)  Godd.  guelf.  et  pom.  «tmf. 

10)  Cod.  pom.  qua  re, 

11)  Cod.  guelf.  et  pom.  hat, 

12)  Cod.  pom.  Aoc  in  epittola  co- 
ma eil. 


13)  In  der  salzburger  bandschrift 
ist  der  räum  für  ineondnnum  leer* 
die  pommersf eider  handschrift  hat 
unde  coneinnum  anstatt  eine  quo  in* 
condnnum, 

1 4  j  Omne  fehlt  in  der  wolfenbQttler 
handschrift. 

15)  Cod.  sal.  pona  mit  dem  com- 
pendialzeichen  Aber  dem  o. 

16)  In  der  pommersfelder  hand- 
schrift fehlt  expoUte.  Cod.  sal.  «x- 
poeite. 

17)  Cod.  pom.  quare. 

18)  In  der  wolfenbüttler  hand- 
schrift ist  eine  interrogatione  que»- 
dam  ausgefallen. 

19)  Cod.  pom.  Merrogatiuae, 

20)  Codd.  guelf.  et  pom. 
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Et  sunt  appositiUj0  simplidter  hoc  modo :  es  quoque  V 
quem  Juno  poientemf  Minerua  prudentem^  Cytharea^)  pre  ceteris 
fecii  lueescentem.  ^)  uel  sie :  e$  quoqtte  9  ^uem  regnarum  J%mo 
magnitudine  preposuU,  lUlerarum  plmüudine  Minerua  edocuU^ 
amdü  mrandum  CUkerea  contuHt.*)  es  quoque^)  cui  Juno  regno- 
rum^)  magnitudinem  f^)  litterarum  Minerua  plenitudinem,  suam 
Uemut  trihuit  pulchritudinem, 

Eeß  eedem  tarnen,';  si  hoc  modo  proferantur,  respon- 
siue  aocantur:  es  quoque  quem  regnorum  magnitudine,  litte- 
rarum ^enitudine,  uuUus  pulchritttdine,  Juno  preposuU,  Minerua 
edocuit,  cunctis  mirandum  Cytharea  cowtulit.^) 

Sic^j  etiam,  si  quatuor  uirtutes  conuenientes  seu  con- 
traria '°)  uelimus  ponere,  mirabiles  colas  possumus  facere, 
hoc  modo  uidelicet:  es  etenim^^)  cui  discretionem  prudentia, 
equitatem  iustitia,  fortitudo  constantiam ,  temperantia  parit^^) 
modestiam, 

He^'^)  aliter  responsiue  poni  possunt  et  contrario  hoc 
modo:'^)  cum  tu^  discrelionis  prudentiam,  equitatis  iustidam, 
fortiiudinis  constanliam,  temperanlie  modestiam  ^^)  erga  me-a  ut 
ita  dicam  '^  irrationabilitatis  stulticiam ,  iniusticiae  nequiciam^ 
debiUtatis  inconstantiam,  et  audacüatis  intemperantiam  benigne  et 
lenitcUe  animi  recordor^'')  exhibita,  satis  satisque  dubUo  quando 
et  quo^^)  promereri  potuero. 

Inueniuntur  quoque  interrogatiue, '•)  ut  Tullius  in 
amicicia  de    Scipione:^^)   quid,   inquit,    dicam   de  pielatein 


1)  Cod.  pom.  quippe.  Cod.  gaelf. 
€tt  quippe, 

2)  Ck)d.  gaelf.  CUkerea, 

3)  Cod.  pom.  lucentem. 

4)  Dieser  ganze  satz  von  es  an- 
gefangen ist  in  dersalzbarger  hand- 
schrift  ausgefallen,  der  pommers- 
felder  codex  hat:  Juno  magnitudine 
Utterarum  Minerua  plenitudine  Venus 
pulehritudine  Juno  preposuit  Minerua 
tdoeuit  eunetis  n.  8.  w. 

5)  In  der  pommersfelder  hand- 
schnft  fehlt  regnorum. 

6)  Cod.  sal.  manstietudinem, 

7)  Dieser  anfang  fehlt  in  der 
pommersfelder  handschrift.  God» 
gnelL  Eedem  tarnen, 

8)  Dieses  ganze  beispiel  von  es 
410911«  an  fehlt  in  der  wolfenbüttler 
handschrift,  während  es  Inder  pom- 


mersfelder theilweise  aus  note  4 
zu  erkennen  ist. 
9)  Cod.  sal.  si. 

10)  Cod.  sal.  contraria. 

11)  Cod.  guelf.  est  eienim.  Cod. 
pom.  est  enim. 

12)  Cod.  pom.  pariat, 
13]  Cod.  pom.  n«. 

14)  In  der  salzbnrger  handschrift 
fehlt  et  eontrarie  hoe  modo, 

15)  Cod.  pom.  modestie  temperan' 
tiam. 

16}  Cod.  gnelf.  dtco. 

17)  Cod.  guelf.  recordabor. 

18)  Cod.  guelf.  giue.  Cod.  pom. 
quomodo,  • 

19)  Die  pommersfelder  und  wol- 
fenbüttler handschrift  setzt  quando- 
que  bei. 

20)  Cod.  sal.  tu  imus  amidxia  de 
eatone. 
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matremf  de  liberalitate  in  sororeif  de  bonUatein  euoif  de  iuiüeia 
in  otnnes  ?  uel  aliter :  quis  enim  tanti  uiri  notidam  nan  appetat? 
bemiwientiam  non  desideret?^)  mimficentiam  nan  concvpiscatf 

Sunt'^)  ali^e  prima  sibi  fronte  3)  contrari^B,^)  ut  coidam 
placuit  in  uita  sanct^  Gecili(e,  dicens:  quod  in  isto  mundo 
iiiuitur,  uUa  est  quam^)  Iwmoree  humidant,  *)  dohree  extenuant,  ^ 
ardores  exsiccant,  eures  morbidant,^)  Mce  inflant,  Mttfma  maee^ 
rant,  ioci  soluunt,  tristicie  consumunt,  solUcitudo  coartat,  seemitas 
hebetat ^^)  diuitis  iactant,  paupertae  deicit,^^)  iuuentus  extoUit» 
eenectus  incumat^^^)  infirmitae  frangit,  meror  consundti  et^^) 
his  Omnibus  mors  furibunda  sticcedit, 

His  modis  duntaxat  >3}  col^  reperiuntur,  qo^  non  nisi 
ad  ordinandum  ^^)  dictamen  ponuntur. 

Causa  uituperationis  aliquando^')  non  minus  inueniun- 
tur.  '®)  uerbi  gratia:  es  quoque  ^^)  quem  ira  incitai,  mordet 
inuidia,  odium  soUidtat,  superbia  inflat,  luxuria  effeminat,  uel 
sie:  uerbis  acerbus,  '^)  factis  proterutu,  in  bonis  exiguus,  inmcUis 
eximius. 

Hamm  tarnen  omnium  uitari  oportet  tedium,  nee  in 
nostro  dictamine  ultra  iüi  seu  v  debemus  ponere. 

XI. 

Et  quoniam  qu^  dicenda  fuerunt  extrinseeus  suffieienter 
explieuimus,*®)  nune  salutationum  uarietates  ponamus,  et 
singulis  singula  conpetenter  distribuamus. 

Prius  tarnen  ^euidenter  reprehendatur  quod  a  quibusdam 
indisciplinatis  putatur,  uidelicet^o)  quod  nomen  proprium 
prius  scribatur,  et  adiectiuum  sibi  eonpetens  subsequenter 
addatur.  siue  enim  adieeüua  omnia  preponantur,  seu  nomine 


1)  Cod.  sal.  eofuiderßt.  13)  Cod.  pom.  h  modus  uitaxat, 

2)'Codd.gTielf.etpom.«ufilati<0m.  14)  Cod.  guelf.  omandum. 

3)  In  der  wolfenbüttler   band-  15)  Inderpommersfclderundwol- 
schrift  fehlt  firants.  fenbüttler    handschrift   fehlt    aU- 

4)  Cod.  pom.  alie  <<M  eantraria.  quando, 

6)  Cod.  guelf.  uita  nan  est  quia,  16)  Cod.  pom.  inuenitur. 

6)  Cod.  sal.  tumidant,  17)  Cod.  pom.  es  gu/fip«.  Cod.  guelf. 

7)  Cod.  pom.  sxcrueiant.  est  enim  quipp€. 

8)  Cod.  guelf.  aeres  morbos  dant  18)  Cod.  sal.  aeeruus.  Cod.  gnelü 

9)  Cod.  sal.  debetat.  Cod.  pom.  aeerbis, 

seturitas  mel  eecitas  hebetat.  19j  Cod.  pom.  suffieienter  exposui- 

10)  Cod.  sal.  dHeeit,  mus  uel  explieauimus. 

11)  Cod.  pom.  seneetus  premit  et  20)  Cod.  guelf.    a  quibusdam  in- 
ineuruat,  prudentibus  estimaiur.     Cod.  pom. 

12)  In  der  pommersfelder  hand-  a   quibusdam  insipientibus  estUneh 
Schrift  fehlt  et.  batur  sciUeet. 
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antepositoO  sabscribantor,  nel  adieotiuorum  medietati  nomen 
interseratur,  idem  ualere  a  nobis  affinnatur.^)  aerbi  gratia: 
D  diuine  humaneque  pkyhtopku  munere  predito,  amteo  eariidmo, 
Y  tiln^)  amieisnmtu  quicquid  in  mundo  utüiu$.  uel  uUe  inie- 
fritate,*)  morum  honestaie  pUnUsimo  D  Y  swmtm  amieorum  m- 
limiM  uUittu  dUeetionis  yineu/um.  uel  genere  daro,  lUteris  en»- 
dt/o,  D^)  uUa  oioribusque  fulgeniistimo,   Y  salutem  et  nncerUattM 

Et  h^c  actenus.  nimc  ad  Balutationes  reuertamor. 

A  papa  ad  imperatorem. 

Sciendom  est  itaque,  si  papa  imperatori  uel  alicui 
mittat,  quod  seruum  seruorum  dei  ^  se  ipsiim  nominat,  hoc 
modo :  C  epiieapus  ^)  $eruu$  seruorvm  dei  H  Cesari  Romanorum^) 
mperatari  augusto  dilecto  *o)  in  Christo  filio  satutem  et  apostoli' 
cam  benedictionem.  uel:  H  Cesari  inperatori  inuictissimo  regm 
concordiam,  inimieorum  uictoriam  et  etemitatis  gloriam, 

Si  aero  hostis  ßccle^i^i  salutem  pro  merito,  uel  salutem 
eum  meruerii,  >  >)  uel  malorum  conpunctionem  seu  ahrenuntiationem, 
iqmtatis  >2)  ei  pocu  dignam  imitationem. 

Ab  imperatore  ad  papam. 

C  romane  sedis  uel  prims  sedis  pontißci  dei^^)  gratia  patri 
wnuersali  H  Cesar  licet  indignus  Romanorum  inperator  augustus 
debil£  subiectionis  reueretUiam. 

Ab  episcopo  ad  papam. 

C  dei  gratia  patri  uniuersaH,  uel  prims  sedis  pontißci,  uel 
heats  memorie  pape,  Y  peccator  bononiensis  ecclesis  episcopus  so- 
kUem  et  reuerentiam,  uel  subieelionem,    uel  subesse  perpetuo.^*) 


i)  Cod.  gaelf.  apposUo.  10)  Inderpommei^feldernndwol- 

2)  Cod.  sal.  frmatur.  fenbattler  handschrift  fehlt  diUeio, 

3)  In   der   wolfenbflttler   band-  ^0  Cod.  pom.  salutem  quam  hm- 
ichrift  fehlt  ftW.  *^*'»  salutem  pro  meHto. 

4)  Cod.  guelf.  huemerUate.  i2 )  Cod,]^m.ua abremmeiatUmem 

SSl'^^'t^  nr^^;gnelf.u.l^. 

8;  Coi  pom.  affeetus.  ^^^  Di^g^.^              ^^^  ^^y^  .^ 

7)  In  der  aalzburger  und  wolfen-  der  pommersfelder  wie  in  der  wol- 
büttler  handschnft  fehlt  dei.  fenbüttler  handschrift,  von  denen 

8)  Cod.  pom.  Calistus.  aber  die  erstere   znm   folgenden 

9)  In  der  irolfenbattler   band-  mnster  das  bieher  passende  rubmm 
lelffüt  fehlt  Aomofionfiii.  episcopus  ad  papam  erhalten  hat 
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A<)  papa  ad  episcopum. 

C  episeopus  temus  seruorwn  dei  V  htmoMenri  epi$eopo^)  di- 
lecto  in  Christo  fUio  sdutem  et  benedietionetn.^) 

Ab  episcopo  ad  snbditos.*) 

Victor  ^  diuina  uoluntate  uel  dei  gratia  uel  diuino  nuto  ®} 
hononiensis  episcopus  D  de  monte  heliano  archipresbytero  ^)  fratri 
uel  dilecto  fUio  salutem  et  episcopalem  benedictionem^  uel  salutem 
et  gratiam.^) 

A  subditis  ad  episcopum.*) 

Reuerendo  ac  düigendo  patri  et  dominv  V  Bononieniium 
episcopo  A  saneti  Johannis  archipresbyter  cum  suis  confratribus, 
uel  proceres  morUis  beliani  et  uniuersus  populus,  salutem  et  reue^ 
rentiam,  uel  scdutem  et  omne  bonum,  uel  quicquid  patri  fUU  et 
domino  subditi  seruuli.^^) 

Ad  episcopum  ab  episcopo. 

F  peeeaior  bononiensis  ■  9  ecclesU  episcopus  L  Ferariensium  ^^) 
coepiscopo  dilecto  in  Christo  fratri  salutem  et  omne  bonum,  uel 
salutem  et^^)  prosperitalis  cursum,  uel  fortune^^)  successum,  uel 
amoris  affectum,  seu  sinceritatis  amorem. 


1)  Cod.  gnelf.  si. 

2)  Cod.  guelf.  boemeMii  ecdesis 
episcopo.  Cod.  pom.  bomentis  oder 
honiensis  eeeUsie  episcopo. 

8)  Codd.  guelf.  et  pom.  apostoU- 
eatn  benedictionem, 

4)  Das  rubrum  fehlt  iu  der  pom- 
mersfelder  handscbrift. 

5)  Codd.  guelf.  pom.  V. 

6}  Cod.  guelf.  uel  diuina  gratia 
ud  diuino  nutu.  Cod.  pom  uel 
gratia  uel  dementia  uel  munere  uel 
nutu. 

7)  Cod.  guelf.  boemsis  mit  den 
compendialzeichen  über  o  und  m 
eeelesie  D  monte  deliano  —  was  Ton 
späterer  band  in  deeano  umgewan- 
delt ist  —  arehiepiscapo  fratri  et. 
Cod.  pom.  boniensis  oder  bomentis 
episcopus  ^eelesue  D  deliano  archie- 
piseopo  fratri  dilecto  fuo  fUio  salu- 
tem et  apostolicam  benedictionem. 

8)  Vergleiche  den  schlusa  der 
Tongen  note. 


9)  Das  rubrum  fehlt  wieder  in 
der  pommersfelder  handscbrift. 

10)  Cod.  guelf.  reuerendo  ae  düi- 
gendo patri  et  domino  V  boemmsis 
episcopo  V  suus  ubique  uel  ti6iam- 
que  clericusconmodamsubi^ctionem, 
uel  quicquid  patri  filius  et  domino 
sttbditus  seruus. 

Cod.  pom.  reuerendo  ae  düigendo 
patri  ae  domino  V  boniensie  oder 
bomensis^ccUshe  episcopo  N  suus  tf6t- 
eunque  et  ubique  clericus  comodafn 
subiectionem^  uel  quicquid  patri  suus 
filius  uel  domino  seruus  subditus. 

11)  Cod.  guelf.  boemsis  mit  den 
compendialzeichen  über  o  und  m. 
Cod.  pom.  boniensis  oder  bomensis. 

12)  Cod.  guelf.  D  Mutinensium. 
Cod.  pom.  iV  Mutinensium. 

13)  In  der  pommersfelder  und 
wolfenbüttler  handscbrift  fehlt  fa> 
lutem  et, 

14)  Codd.  guelf.  et  pom.  fortiiu- 
dinis. 
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Item  ad  epiflcopum. 

Sununa  ueneratione  mtmmeqtte  laudis  eeUbraiume  digmaimo 
ütitfu  largitaie  mumfieeniis  ')  pleniitimo  Y  diuina  gratia  bomh' 
menti  episcopo  ^)  ptutari  et  dispentatori  quam  aptimo  —  ael  sie : 
wnerabiU  et  dUecto  damino  Y  bonanienm  ')  sccUiU  preiuli 
umcHssmo  —  Ygo*)  iuu$  ubique  uel  ubicunque  dericus  et^)  so- 
cerdoi  kwmUmus  omnimodam  subieetionem^  uel  debits  sulnectionii^) 
oösegimim,  uel  hu%u$  et  futurs  uUs  ghriam,  neldiu  feliciter  uiuere.  ^ 

Uel  sie:  litter%$  decarato,^)  maribus  haneeto,^)  mt$nerutn 
largitate  magnifico ;  >o)  uel  sie :  genere  claro,  eolerti  pectore  >  >) 
gnaro,  moribus  egregio,  Y  Bananiensium  preiuli  dignistimo  A^^) 
fauentv/u  ecdetis  arehidiaeonui  eiusque  eanfratrei  idutem  et  re- 
Herentiam. 

Ad  discipnloB  Bcienciam  magistrum  potentes.^*) 


Ybotumiensis  scdetu  eacer^ 
dos  licet  indignut  solo  nomine 
magister  suis  scolaribus  in  Christo 
diUctis  salutis  et  petidonis  af- 
feetum^  uel  phHosopkie  gradui 
ascendere,  nel  sdentiisiugilerpro' 
ficere,  uel  Ypoaratis  prudentiam 
et  tuUianam  eloquentiam. 


Y  boemenm  >^)  eedede  catio- 
nicus  licet  indignus  solo  nomine 
magister  scolaribus  suis  in  animo 
düectis  mentis  sdentiam  penitus- 
que  beniuoleniiam^  uel  perfectio' 
nis  effectum,^^)  uel  phHosopkie 
gradus  ascendere^  uel  in  litteris 
proficere^  uel  ad^^)  nuliora  iu^ 
giter  anhdare^  uel  Hipocratis 
sdentiam  et '  ^  üceroms  eloquent 
tiam. 


Ad  magistrum. 
lAtterarum  sdentia  ditisdmo  uel  prudentisdmo  uel  adprims 


1)  Cod.  ponL   Uurgitatis  munifi- 


2)  Cod.  gaelf.  D  diuina  gratia 
mmiitunsi  tpUeopo,  Cod.  pom.  N 
£aima  fgraUa  mutinmei  episropo. 

3)  Cod.  goelf.  6oeiii#t«  mit  den 
compendialstricben  über  o  and  m. 
Cod.  pom.  bonensis, 

4)  Cod.  guelf.  V.  Cod.  pom.  N. 

5)  Cod.  gnelf.  uel. 

6)  Cod.  gaelf.  Hmitutis. 

7)  Cod.  gnelf.  Anita  uU$  et  H  est 
ekfiam  uM  diu  feUeilerque  uiuere. 
Cod.  pom.  kuiue  uUe  gUniam  uel 
Üu  wiuere» 

Si  Cod.  gnel£  deeompto. 
•)Cod. 


10)  Cod.  pom.  munißeo. 

1 1)  In  der  pommersfelder  and  wol- 
fenbattler  handschrift  feblt  sie. 

12)  Cod.  sal.  pedori, 

13)  Cod.  gnell  sgregio  P  benig' 
niuimo  A.  Cod.  pom.  egregio  Ppre- 
euli  eanctiesimo  uel  benignissimo  0, 

13}  Dieses  rubrum  feblt  in  der 
pommersfelder  und  wolfeobflttler 
bandscbrift,  deren  text  in  der  spalte 
nebenbei  abgedruckt  ist. 

14)  Cod   pom.  boneneie, 

15)  Cod.  pom.  petieionie  affectus. 
16i  In  der  pommersfelder  band- 
scbrift feblt  od. 

17)  Cod.  pom.  Ypoeratis  sdentiam 
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erudUo  uel  eruditimmo  seu  doetistimo^)  uiro  doqitmtissimo  uel 
phyhsophie  documentis  inbuto  A  suorum  dUciptUus^)  mimmus 
salulem  et  obsequium,  uel  quiequid  fnagütro  disc^ftUus.^) 

Ad  patrem. 

üenerabüi  et  düecto  patri^  uel  reuerendo  ac  düigendo  patri, 
uel  A  genitori  dulcitiimo,  D  eins  düectus  fUius  perennem  cum  *) 
fidelitate  seruüium,  uel  quiequid  pcUri^)  peramans  fUius^  uel  quio^ 
quid  domino  iubditus  seruulus.^) 

8i  uero  patri  et  matri,patruo,*)  ac  fratribus  et  sororibus, 
cunctisque  amicis  mittatur, 

hoc  modo  conpetenter  exordiatur,  ^)  si  omnibus  quibus 
mittitur  antepositis  adiectiua  pauca  et  cunctis  conmuiiia»> 
subdantur,  ita  tarnen  quod  alterius  nominis  accidentia  sin- 
gulis  singula  couuenienter  respondeant.  uerbi  gratia:  A 
patri,  Mmatri,  L  et  A  fratribus  ac  sororibus,  ^^)  cunctisque  amicis 
uel  notis,  pre  omnibus  et  in  omnia  diligendis,  V  plii*rum  fratrwn 
ac  nepotum  minimus,  amicus  intimus,  debite  seruitutis  et  dilectionis 
obsequium,  uel  quiequid  utriusqueuiU  felicius,  nel  quiequid  ualet^*) 
melius,  uel  quiequid  in  mundo  utilius  uel  iocundius  uel  carius^  '^} 
uel  utriusque  hominis  gaudittm,  uel  huius  swcessum  et  futur^e 
uiU  brauium. 

Ad  amicum. 

A  amicorum  eximio,  omni  conmendalione  dignissimo,  ^^)  uel 
ommlaudandotripudiOt  Mol  uita  moribasque  fulgentissimo,  uel  /a- 
müiaritatis  et  largitatis  diUcissimo,    uel  dulcedine^^)  famosissimo 


1)  In  der  wolfenbüttler  hand- 
schrift  fehlt  seu  dociissimo,  der 
pommersfelder  codex  hat  dafür  uel. 

2)  Cod.  pom.  inbuto  uel  suorum 
disripulorum. 

3)  Cod.  guelf.  inbuto  L  suorum 
suorum  minimus  salutem  et  quiequid 
diseipulus  magistro. 

4;  Cod.  guelf.  üenerabüi  ao  dilecto 
A  I  eius  dilectut  filius  perpetuum  in, 

5)  In  der  wolfenbüttler  hand- 
Bchrift  fehlt  patri. 

6)  In  der  pommersfelder  hand- 
schrift  lautet  dieser  Absatz  wieder 
wie  auch  der  vorhergehende  ohne 
rubrum:  üenerabili  et  dilecto  patri 
JV  eius  dileetus  fUius  quic^id  domino 
tubditus  ssruus. 


7)  In  der  wolfenbüttler  hand- 
schrift  fehlt  patruo. 

8)  Cod.  guelf.  hoc  modo  ordi- 
natur.  Cod.  pom.  hoc  modo  ordi- 
netur, 

9)  Cod.  sal.  ronmuniter. 

10)  In  der  salzburger  handschrift 
fehlt  ac  sororibus.  Cod.  pom.  mairi 
et  sororibus  uel  fratribus. 

11)  In  der  pommersfelder  band- 
Schrift  fehlt  ualet, 

12)  Codd.  guelf.  et  pom.  m  mutido 
earius, 

13)  Cod.  pom.  omni  6ono  <;onm«fi- 
datissimo, 

14)  In  der  wolfenbüttler  hand- 
Bchrift  fehlt  düleedine. 
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sen  omonluMmo  ' )  uel  A  MoeUtoHi  uel  firaiermUaiis^)  ma  dir 
bdiofitf  iylcMm/t^)  wXu  amtmdo^  uel  peramabiU^)  el^)  reuerendo 
frairi  ae  «ocio,  uel  A  tocio  ei  amko^)  kari$timo,  uel  düe^o  tu 
Qnrisio  $ocio^  D  frairwm  ae  soeiarum  mMmus  seu  tn/tmui 
Lelü  ae  Scipianis  fatnUiafitatem  ei  paradyn  amenüatem,  uel  im 
dbi  $e  a  MB,  uel  quiequid  tut  $Un,  qmequid  tibi,  uel  quicquid 
amieui  oimeo,  uel  quiequid  amicui  amieo  amtctiM»')  uel  qyie^ 
quid  malo  eontrarium  preter  ^ium,^)  uel  omne  cum  caritaie 
obieqmum,^)  uel'^)  primam  uocem  tripodem  cum  cireuh^  tignum^^) 
mte  cum  groMMte  medio  incito. 


Ad  abbatem  uel  monacham.*^ 

Jl  eenobü  ionds  Maris  abholt  seu  monaeho  sandimmo^  ra- 
Uqiime  pieno,  uel  aliter  reqularMm  diidplinis  apprima  inttructo^^) 
cmobiU  seu  abbaii  reUgioii$$imo  ei  dUecio  in  Chriüo  pairi  A 
UMde  Cecäis  abbaii  humUlimo^^*)  uel'^)  maribus  honesio^  lUierie 
flem},  lingua  faeundiaimo,  uel  ieiunOs  ualido  orationibue  aniduo 
uigiUit  infetso^^)  A  abbaii  clemetUissimo  C  uicecomes  uel  milet 
etiM  fdäUtimui  ealuiem  ei  obsequium^  ueP^)  D  peccator  mo- 
naekui  m  dei  termcium  mmimut  debiiam  subiedionem,  uel  deum 
deammin  Syon,^^)  uel  eabbaium  ex  iabbaio^^^)  uel  pod^^)  Im 
Vppitudimem  RacheUi  pulehriiudinem,  uel  pod  MariJu  operationem 


1)  Cod.   pom.    «Mi    fammarüaie 
Mumf  itttmo  ae  tturgitati»  dukedime 


t)  In  der  pommenfelder  und 
wolfenb&ttler  handschrift  fehlt  imI 

3)  In  der  wolfenbatüer  haad- 
Bchiift  fehlt  duieetUne, 

4j  Codd.  guelf.  et  pom.  amabüi. 

5)  In  der  pommenfelder  hand- 
Khrift  fehlt  «f. 

•)  Cod.  gaell  frairi  uü  auocio 
«d  oMseo.  Cod.  pom.  fratri  imI 
eüur  toeio  et  etmieo. 

7]  In  der  pommersfelder  htnd- 
idirifk  fehlt  cuese  ganze  stelle  von 
vd  füicquitf  an,  in  dem  wolfenbatt- 
1er  eodex  schon  von  uel  tui  an. 

8)  Cod.  pom.  «Ml  quieqML  eU 
wutrwrivm  maio^preUr  malum, 

9)  Dieser  ganse  satz  fehlt  in  der 
pommersfelder  und  wolfenbattler 
ksndschrift. 

10)  Codd.  guelf.  6t  pom.  «mI  eie. 


11)  Cod.  guelf.  dlgnum. 

12)  Das  rubrum  fehlt  wieder  wie 
auch  die  folgenden  in  der  pommers- 
felder handschrift. 

13)  In  der  wolfenbüttler  hand- 
scrhift  fehlt  von  aliter  an  bis  d#- 
flniefo  einschliesslich. 

14)  Die  pommersfelder  handschrift 
hat  bloss:  R  eenobü  eancU  Mari^ 
abbati  humiUimQ, 

15)  In  der  pommersfelder  und 
wolfenbattler  handschrift  fehlt  uel. 

16)  Cod.  guelf.  maribui  Konetto, 
eonuersatiane  pertpieuo,  lingua  (qf 
oufMÜMimo,  i$iunii  ualido,  oraiioni- 
bue  ateiduo,  uigiliii  infeuo. 

Cod.  pom.  moribue  koneüo,  eon^ 
uertatione  perepieuo,  uigiUit  infeteo. 

17)  Codd.  guelf.  et  pom.  ueialUer. 

18)  Cod.  pom.  setzt  uidere  bei. 

19)  Cod.  pom.  eabbatum  poti  eab- 
fromm. 

20)  In  der  pommersfelder  hand- 
schrift fehlt  poji. 
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Jlfafie  conten^laiianemj  i)  uel  post  h  S,  nel  foU  Jacob  mppkm 
taiionem  Israelis  uinonem,  uel  enm  Jcicob  lapidem  eafiU  9ub 
ponere  el  cum  angelis  eelum  ascendere.^) 

Ad  fratrem. 

A  fratri  düecto  uel  fratri  dtücissimo  uel  harissimo  uel  a 
matemo  $anguine  ac  düectione  sibi  coniuncto  D  saltUem,  uel  qwc^ 
quid  frater  fratri,  uel  fralerne  düectionis  affectum,  uel  mutue 
famüiaritatis  obsequium  seu  affectum^  uel  sinceritcUis  famuUunen.  ^) 

Ad  militem. 

Uiro  iUusirissifno  müiti  slrennuissimo  uel  ingenioprouido  in  bdlo 
strennuo  C  famosissimo^  *)  uel  uiro  industrio  fnüiii  fortissimo  C,  A 
parmensis^)  uice  comes  et  uniuersus  populus^)  salutem  et  obsequium, 
uel  Ulixis  astuciam,  fortitudinem  hectoream. 


Giuitas  ad  ciuitatem. 

Si  inimici  sunt,  sie  sine  salutatione  ponetur:')  Bona* 
niensitmh^)  eonsules  et  populus  uniuersus  ferariensibus^  consulUfus 
et  populo  toto  uel  cuncto  salutem,  uel  antiquam  amidciam  ra- 
staurare  seu  recuperare  et  recuperatam  firmare,  uel  firmaU  pacU 
perseuerantiam  et  promissi  auocilii  aUemam  prestantiam.  '^) 


1)  Cod.  guelf.  uel  pott  Marthe 
laborem  Marie  eontolationem.  Cod. 
pom.  uti  pott  practicen  theorieen  uel 
post  Marthe  laborem  Marie  conto- 
lationem. 

2)  Alle  die  beispiele  nach  eon- 
templationem  fehlen  in  der  pom- 
mersfelder  und  wolfenbüttler  band- 
Bchrift. 

3)  Diepommersfelderhandschrift 
hat  bloss:  R  fratri  diUcto  ud  diO- 
eittimo  uel  matemo  tanguine  ae  di- 
leetione  eoniundo  F  salutem  in  Christo 
uel  quicquid  frater  dileeiut  fratemi 
affeetut» 

Die  wolfenbüttler  handschrift 
hat  nach  dem  mbnim  bloss:  II 
fratri  dileelissimo  uel  dukitsimo,  and 
springt  dann  ohne  nnterbrechang 
gleich  ai^  mUiti  slrennuissimo  im 
folgenden  absatze. 

4)  Cod.  guelf.  prottido,  hello  stren- 
nuo, uel  Q  nobüissimo.    Cod.  pom. 


prouido  fiel  belio  strenuissimo  Ono^ 
bissimo. 

5)  Cod.  guelf.  industrio  C  par- 
mmsis.  Cod.  pom.  titro  iXiuslri 
C  parmensis, 

6)  Cod.  pom.  uiee  eomes  tmitier- 
sit  populis. 

7)  Cod.  guelf.  Si  Mmicj  sunt, 
salutatione  eareant. 

Die  pommersfelder  handschrift 
hat  weder  rubrum  noch  diese  be- 
merkung,  sondern  beginnt  gleich : 
B  bononiensium, 

8)  Cod.  guelf.  Boemensium. 

9)  Cod.  guelf.  ferinensium.  Cod. 
pom.  ferreniensium, 

10)  Cod.  guelf.  popttio  eunetOf  uH 
simplieiter  sie:  Boemenses  feranen-- 
sibus  antiquamrestaurare  etmieieiam, 
restauratam  eonfirmare. 

Cod.  pom.  eonsuliihus  antiquam 
amicidam  restaurare,  restauratam 
eonfiTVMre» 
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Si  aero  amici  sunt,  sie:  Bononienrium^}  eamules  ^ 
nenu$  populus  Ferrarie  ^)   eon$^%bu$  ^)  et  omni  populo  salutem, 
uel  firmate*)  paeis  pertetnerantiam  et  promisii  awcilü  mutuam 

Si  uero  quibnslibet  inimicis  mittimus, 

taiiter  dicimus:  prout  meruerunt  uel  meruere^)  salutem.'^ 

Et  de  salutaüonibus  quidem  ista  sufiiciant^j.  sciendum 
tarnen,  quod  licet  adiectiua  qu^^dam  etsalutationesaliquando^) 
ceteris  quibusdam  nominibos  prefato  ordine  poneremus,*^) 


1)  Cod.  gaelf.  Baenunsium, 

2)  Cod.  pom.  Ferrate. 

3)  In  der  wolfenbüttler  band- 
Schrift  fehlt  etmsulibu», 

4)  Statt  ua  firmate  hat  die  pom- 
mersfelder  bandscbrift  et  firme. 

5)  Dieser  ganze  absatz  fehlt  in  der 
salzbnrger  handschrift  wohl  aus 
einem  durch  versehen  entstandenen 
zusammenwerfen  mit  dem  yorher- 
gehenden. 

6)  In  der  pommersfelder  und 
wolfenbattler  handschrift  fehlt  uel 


7)  In  der  pommersfelder  hand- 
schrift folgen  hier  ohne  alle  und 
jede  Unterbrechung  noch  folgende 
hieher  in  keinem  Bezüge  stehende 
salntationes  : 

N  9aeU>  et  amiUo  C  saZulem 
fdmn  01  amieiam. 

S  foeio  et  amtco  quicquid  ueetra 
mgU  düeetio. 

Magistro  tarn  reuirendo  quam 
däiftndo  cum  omni  d«uoüione  ier- 
«itnim  uereqw  fidei  obeequium.  (nn- 
niatua  H  deo  annuenle  uadum  pro- 
tperüaiü  obiinmU  tmUum  gloriamur 
qmmium  H  aütim  «fiforCunfo  demo- 
Vcnntwr  eondoltmui. 

Caritnmo  patri  et  damino  suo 
D  ad  laudem  ^ßoduis  uiuere  in  ipi" 
riftt  eonsüU  et  fortitudinis. 

D  düeeto  domino  et  amico  iV 
Ulm  absens  quam  preeme  m im  ea- 
Utem  ae  debite  earitatis  affectue, 

htMetentiuimo  patri  et  eoMitinimo 
ptvme  eedie  antittiti  N  »peeulator  ma- 
tmdiH^  mteeifi  cum  firatribui  debite 
MMMofii«  fguermUiam,  uteumo  m- 


serdoti  obedientiam,  et  sedülam  ut 
pio  patri  deuocionem. 

Domino  beatisiimo  et  uere  guI- 
minit  honore  reuerendo  N  M  epeeu- 
lator  tecdesie  debite  tubiectionis  re- 
uerentiam  et  omnimode  seruUuHe 
obsequiola. 

A  patri  pauperum  apoitoUeo  et 
uniuersali  pape  sanct/e  maguntine 
ipeculator  /Bceleeie  quicquid  (Hiue 
patri,  quicquid  membrum  capiti, 

Patri  benedictionie  et  salutis  N 
dei  gratia  rex  ex  toto  corde  dilectiO" 
nem,  et  ei  quid  meliue,  et  uUra. 

Romanui  imperator  Nregi  Fran- 
corum  toronam  fidei  et  inuiolabüem 
propinquitatis  eonstantiam, 

C  gratia  dei  episeopue  diteetisii- 
mii  fratribue  ealutem. 

Domino  epieeopo  —  nomen  ^  «ir- 
tutibui  adimpleto  B  pleniisimum 
debite  fidelitatie  ac  eincere  dileUumii 
affeetum. 

Domino  euo  maguntine  ^eedeeia 
archiepiseopo  O  mitle  uotie  exopta- 
tum  pretentii  et  future  uit^  etatum. 

P  eeruui  eeruorum  dei  elero  et 
popuh  salutem  et  apoetolieam  bene- 
dictionem. 

Domino  exoptatieeimo  et  a  deo 
preekcto  patri  et  predestinato  paetori 
G  H  decanue  totueque  derue  inpen^ 
dioeieeimae  orationee. 

8)  Cod.  guelf.  suseipiant. 

9)  Cod.  guelf.  ait'9tio(.  Cod.  pom. 
salutationibueee  —  mit  unterpungir- 
ung  der  schlusssilbe  bue  —  aUq  mii 
dem  compendialzeichen  über  dem 
unten  gestrichenen  q. 

10)  Cod.  pom. 

.6* 
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non  minus  tarnen  easdem  >)  alternare,  et  quibasdam  qiias- 
dam  quibus  non^)  dedimns  dare  et  matare  possemns.^ 
quedam  nempe^)  fratri  dedimus  que  amico  conpeterent,^) 
quedam  amico  qu^  fratri  conuenientia  uellemus  cemere.^) 
et  sic^)  salutationes  et  adiectiua  incertum  quedam  sibi  locom 
uendicant.  quod  diligens  lector  assiduus  dictator  studiose 
aduertant.^) 

xn. 

Nunc  ad  epistolas  redeamus,  et  ubi  exordium  narratio 
atque  conclusio  sigillatim  inueniatur  sub  exemplis*)  ponamus. 


Ad  magistram. 

Cum  exordio  narratione  et  conclusione 
capit  ab  audienteJ<>) 

Uestre '  ^)profnndUat%s  scien- 
ciam  et  meüifliu  doctrifu  eh- 
querUiam  fama  diuulgante  cog- 
noscimus,  ^^)eamque  cunetit  sub- 
tüUate  intteniendi  et  arte^^)  do- 
cendi  excellere  credimus.  quibus- 
cunqiAe  nempe  ad  uos  ^*)  umimti" 
bus  non  inuenit  scientiam^  quasi  >  ^) 
plantauit^^)  ei  imbre  doctrin^  cor 
inscium  ^  ^  inigauit.  in  quibus '  ®) 


exordium  enim 


Flor  entern  uestreprofunditaiit 
scientiam  et  meüiflue  doctrine  fac^ 
eundiam  uel^^)  eloquentiatn,  pre- 
eeplor  disertissime,  fama  dtutf(- 
gante  rumore  non  modieo  cog- 
nouimus,  uosque  arte  docendi  et 
uerborum  omatu^^)  ac  subHmi» 
täte  sentenciarum  cuntos  huius 
terre  magistros  exeeUerepro^  certo 
conprobauimus,  et  neminem  pri- 


1}  Die  wolfenbttttler  handschrift 
l&89t  non  minus  weg,  und  setzt  hier 
eadem. 

2)  Cod.  pom.  et  quibiu  quasdam 
non, 

3)  Cod.  gnelf.  possumus 

4)  Codd.  gnelf.  et  pom.  namgue. 

5)  Codd.  gnelf.  et  pom.  conpetunt, 

6)  Ck>d.  gnelf.  uaUmus  aptare, 
Ck>d.  pom.  uakmus  abtare. 

7)  Anstatt  et  sie  hat  die  pom- 
mersfelder  handschrift  quia, 

8)  Cod.  saL  auertant.  Cod.  gnelf. 
aduertat.  Cod.  pom.  diUgenter  ad- 
uertit. 

9)  Cod.  gnelf.  sub  sxempla, 

10)  Cod.  gnelf.  conclusione  et  ea- 
ptatur  ab  auditore.  Cod.  pom.  con* 
eiusione  eaptatur  oder  eaptatui  6e- 
nitiolentia  ab  auditore, 

11)  Wir  stellen  hier  sogleich,  wie 


anch  beim  fibemächsten  stflcke, 
ein  entsprechendes  mnster  ans  der 
wolfenbüttler  handschrift  56.  20. 
der  aurea  gemma  des  Henricus 
francigena  ein. 

12)  Cod.  gnelf.  famamOganUeog' 
nouimus, 

13)  In    der  wolfenbtttüer  hand- 
schrift fehlt  arte. 

14)  Cod.  gnelf.  exeeOere.  pro  eerto 
credimus  quibuseumque  ad  nos. 

Cod.  -pom.   eoDcelkre  pro  certo 
credimus,  quibuscunque  enim  ad  uos, 

15)  Cod.  pom.  nonuetuUsdenHam 
sed  quasi, 

16)  Cod.  sal.  pkmiaamii. 

17)  Cod.  gnelf.  inseku. 

18)  DiesalzbnrgerwiewolfenbQtt- 
1er  handschrift  haben  bloss  quitus. 

19)  In  der  handschrift  fehlt  uM. 

20)  Cod.  uerbo  omolii. 
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luro  tekUiUamaUqwim^  reperit, 
miimaiilii  uAtd  quibtudatn  fol- 
Sbu$  excUauU^^)  et  ad  perfectio- 
nem  usque  edueami.  quos  autem 
mm  rüdes  $ed  proueetos  ')  per- 
eepü,  documeniU  examuetim*) 
iaiii  sua  profunditate  firmauit. 


mum  fiel  parem  uobii  in  eolo^ 
rtUis  dictaminis  uarietatibue  re- 
perire  nequiuimiu,  qukunque 
quippe  at  uor  wnientes  dentia 
caretU,  in  ineuUis  eorum  men- 
tibus  sapientie  semen  infvnditis, 
et  in  breui  cor  eorum  inscium 
imbre  doctrine  irrigatis.  in  quibus 
uero  aliquam  erudicionis  scwtiUam 
inuenitis,  tfi  maiorem^^)  noticie 
fdgorem  promouetis^  et  usque  ad 
perfectionem  deducitis. 

Hec  siquidem  doctrina,  die- 
erete  doctor,  aures  nostras  per- 
eusciem  nos  congruenter^^)  amo- 
nuit  nostras^*)  litteras  dulcedini 
uestre  dirigtre. 

Quihus  uestre  pietatis  pedes 
eonplectendo  geminataprecum  in- 
stantia  utillimum  nostrum  ma- 
gistrum  imploramus,  quatinus 
ad  filosopie  uestre  fontis  dulcs" 
dinem  celeriter  currentes  docu- 
mentis  instruere  non  negligatis, 
ut  nostrum  seruicium  in  omni- 
bus  et  per  opera  nunc  et  detn^ 
ceps  iugiter  habere  ualeatis. 

Besponsio. 

Et  est  hie  exoriium  cum  narratione  simul,«^  et  per 
8^  condusio,  et  est  a  mittente  captatio.  >^)  ad  discipulos. 


Hee  uero^)  scientia  tamcon- 
gruenter  singMs  instruens  «ifi- 
gtda  nos  conmomt,  ^)  has  ad  uos 
litteras  dirigere  uestrsque  feruU 
■MHMMi'j  subponere,  et  ut  nos 
iaceatis  suppliciter^)  exposcere, 

Quapropter  ad^)  uestre  ^^) 
phäosaphie  pedes  eekriter  recur- 
rentes^  humiliter  deprecamur,  ut 
sv^er  hoc  nos^^)  instruatis,  tio- 
strumque  seruicium  iugiter  ha-- 
beatis. 


i)  Cod.  saL   rinÜRom  aUquam, 
Cod.  gaell  seiat  ülam  aUquam, 
2)  Cod.  gaelf .  udut  foUibus  exer- 

iämtam» 


3)  Cod.  pom.  perfeetoi  usque. 

4)  Cod.  gaelfL  ex  unkursis.  Cod. 
prai.  eaDtmiis  oder  exuniis  mit  zwei 
itridien  unter  den  letzten  iL 

5)  Cod.  pom.  Hee  modo, 

0)  Cod.  pom.   singulos  instruens 


7)  Cod.  pom.  uestrequefertiU  manu, 

8)  Cod.  pom. 


9)  In  der  pommersfelder  hand- 
schrift  fehlt  od. 

10)  Cod.  guelf.  uestros, 

tt)  In  der  salzburger  handschrift 
fehlt  nos, 

12)  Godd.  guelf.  et  pom.  similiter. 

13)  Cod.  guelf.  et  cum  amittere 
captatio.  Cod.  pom.  et  ante  missa 
captatio. 

14)  Cod.  maioram. 

15)  Cod.  eongruentes. 

16)  Cod.  OS. 
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F  banonieiMis^)  McleHe  canonicus  et  sacerdos  humiUimus  solo 
nomine  magisler  P  et  J  atqne  condücipulis^)  scUutem, 

Ex  quo  uestre  fratemitatis  lilteras  sepe  legendo  replicaui, 
meum  extimplo  animum  exhilaraui  non  modice^),  id  enim  me 
uos  uideo*)  exposcere,  quod  diuino  dictante  $piritu  uobis  possum 
affluenter  impendere. 

Ceteris  nempe  artihus  parum^)  uel  quasi  nichü  subtüitatis 
afferentibus  penitus  supersedere^  sei  ^)  huic  tarn  soüertissime  disci- 
plins  sine  hesitatione  uolui  Studium  incessanter  adhibere,  quam^ 
tum  mea  tum  uestra'^)  utilitate  et  amore  nimio  uobis  insinuare  eupio. 

Sine  uUa  ergo  dubilatione  ad  me  ueniatis,  et  quod  petislis^) 
efßcaciter  habeatis.^) 


Aliter  ad 

üestrs  fratemitatis  litters 
soUidtudinem  pariter^^)  adtulere 
cum  gaudio,  satis  nempe  super^ 
que^^)  miror  et  cogitOy  cum  de 
me  et  a  me  tantum  dici  ac  peti 
audio  quantum  ego  nee  agnosco 
necpostulQ.^^)  uerumtamenletor 
et  gaudeo,  quia  quorum  deside- 
rabam  amiciciam  habeo. 


Quibus    diuina    uolente^*) 
grcUiataliterstudebo,  quodeorum 


1)  Cod.  guelf.  boemensii, 

2)  Cod.  guelf.  i  et  optandis  dis- 
dptiitf .  Cod.  pom.  P  et  B  dUciptUis, 

3)  Cod.  guelf.  mediocriter. 

4)  Cod.  guelf.  enim  uos  a  me  uideo. 

5)  Cod.  sal.  pax. 

6)  Cod.  pom.»  et, 

7)  Cod  guelf.  (um  pro  mea  tum 
pro  ueslra.  Cod.  pom.  Quod  tum 
pro  mea  tum  pro  uettra, 

8)  Cod.  pom.  peHtis,  das  auch 
die  wolfenbüttlerhaudschrift  hatte, 


eosdem.  10) 

Uestre  sincere  dilectionis  litere 
reuerentissimum '')  amorem  quem 
erga  meuos  eocibereasseritis  signi- 
ficantes  gaudium  ex  parte  et  ex 
parte  soUidtudinem  mihi  denun- 
dant,  satis  enim  et  super  satis 
miror  et  mirando  cogito,  cur  de 
meaparuitate  uel  indentia  tantum 
exaudio  quantum  nee  ego  in  me 
recognosco  esse  nee  postulo.  letor 
tamen  gaudio^  con  uestram  quo- 
rum  ab  inido  md  aduentus  in 
hanc  terram  amiddam  exobtaui 
nunc — ut  in  literis  uestris  con^ 
tinelur  —  habeo, 

Qareat^^)  igilur  uobis,  nee 
dubitetis,    quod   taliter   in  uos 

in  welcher  aber  wie  es  scheint  von 
späterer  hand  s  aufgesetzt  ist. 
9)  Cod.  pom.  habebitis, 

10)  Cod.  pom.  ad  idem, 

11)  In    der   wolfenbflttler  hand- 
schrift  fehlt  poHfar. 

1 2)  In  der  pommersfelder  und  wol- 
fenbüttler  handschrift  fehlt  superque, 

13)  Cod.  guelf.  eognoseo  et  postuio. 
Cod.  pom.  eognoseo  nee  expostulo. 

14)  Cod.  pom.  largienie. 

15)  Cod.  reuentissimum. 

16)  Cod.  deread. 
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äkdümmn  et  lahoris  reeonpet^ 
iatianem^)  habere  merebar. 


Ad  me  ergo  uenire  ne  diffe- 
ratis,  tU  quod  honeste^)  petisHs^) 
wpeiTQTt  queatis. 


studebo  gratia  diuüia  uolenie  quod 
ueMram  que  mihi  »uper  omnia 
eara  est  dilectianem  dukedine  et 
labaris  conpensadone  ^)  habere 
pramerebor. 

Ad  doctrinam  igitur  nostram 
nuUatenus  festinare  diffaeratis, 
ut  quod  honeste  petitis  impetrare 
ualeatis. 


Ad  patrem. 

Et  est  captatio  beniuolentife^  ab  ipsa  re,  et  est  narratio 
com  conclusione  simul.^') 

üestrs  patemitatis  ^  diUctionem  et  ingenü  discretionem  non 
credimue  latere,  nos  in  iUa^)  arte  studere  que  ceteris  eua  natura 
et  tft  iiofi^)  iniuria  uideiur^^)  eminere. 

Que  tarnen  quanto  natura  grauior,  perepieadtate  subiUior, 
frcHxitate  ^  ^)  diittumior,  tanto  slipendii  plenitudine,  ingenii  soUici" 
tudine,  temporis  langitudine  incessanter  indiget, 

Quapropter  uabis  mandamus,  quatenue  aliquid  subeidii  nobis 
mttatii,  ut  in  quantum  hoe  Studium  ceteris  est  grauius,  ^^)  tanto 
studioiiuS' ualeamus  exeellere,^^) 

Et  est  hec  epistola  in  medio  responsiua.  nemo  tarnen 
tarn  subtiliter  exorditur,  quin  inter  exordium  et  narrationem 
aliquam  uideatur  facere  discretionem.  si  quis  enim  perspi- 
cadter  ueritatem  consideret,  aut  per  se  ponetur^^)  narratio, 
ael  cum  narratione  coniuncta  conclusio.  et  de  bis  ista 
sufficiant. 

Sine  rubro. 

Preterea  inuenitur  uel  tota  uel  ex  parte  responsiua 
inter  semet  epistola.  et  est  pre  ceteris  laude  dignis&ima. 
hoc  modo. 


1)  Godd.  gaelf.  et  pom.  conpen- 

2)  Cod.  saL  honesHs. 

3)  Cod.  pom.  fMftlif. 

4)  Cod.  eanpeniaeionem, 

5)  In  der  pommersfelder  und 
wolÜBDbattler  handflcbrift  fehlt  bmi- 
vokntie, 

6)  Cod.  pom.  ntarraüo  eonduHoni 


7)  Cod.  pom.  Uistram  poler. 

8)  Cod.  pom.  nos  iüa, 

9)  Cod.  pom.  jtit'  natura  ui  et  non. 

10)  Cod.  pom.  dicitur, 

11)  Cod.  pom,  proHxitate  temporis. 

12)  Cod.  pom.  graeius. 

13)  Codd.  gaelf.  et  pom.  tanto  stu- 
diosius  exereers  ualeamus, 

14)  Cod.   guelf.  poneretur.    Cod. 
pom.  ponitur. 
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üiro  inifutrio  fre  ommbut^   iUigmdo  Amimsum 
lanefMi .  .  salutem^)  et  obteqwum. 

Cum  uestr^e^)  inmmsitatii  prudencie  et  diitUiarum  glarie^} 
mes  paruitatis  inscidam^  et  pauperttUis  miseriam  KbuU  asciscere^) 
et  qtiaei  fratri  amabüx  et  amieo  conpari  amorem  proprium  rine 
merüo  adiungere,  me  deeet^  ultron&um  beniuolmtU  pri$^pium 
reeolere,  et  quem  in  tanüttum  tanlus  amorem  uoluä  extendere  m 
mentii^)  sedibue  firmiter  annectere,^)  qui$  etUm  niiimeniii  mop$ 
traderet  ohliuioni?  seruire  et  non  promereri^^)  satageret?  cum 
naiwra^^)  darui,  etate  grauie,  diuidis  poüene,  ingenio  prouidue^^) 
mes  natiuitatie  igiwraiiUiam ^^^)  iuuentutie  Uuduiam^  paupertaitM 
garcinam^*)  per  enormem^^)  ehquentiam^^)  non  cessauit  ah  ho$tibu$ 
deffendere,  morihue  instruere,  copOs^^)  replere,  animi  sdentiam  et 
ehquii  facundiam  studioee  docere?  quid  plura?  ei  omnium  ikolo 
recordari  heneficiorumj  sufßcientium  spet  uidMtur  abeete  mt- 
iiiciorum.'«) 

Quapropter  nü  utiliue  agendum  queo  prospieere^  quam  pro 
henef actis  deo  uohitque  gratet  reddere.^^) 

xm. 

Et  qoia  de  exordio  narratione  et  conclusione  ac  beni- 
uolenti(0  captatione ,  de  colis  quoque  et  comatibus  ^^)  soffi- 
cienter  tractatum  est,  nunc  ad  diuersos  epistolarum  modos 


1)  Die  pommenfelder  und  wol- 
fenbüttler  handschrift  fQgt  noch 
bei:  et  in  omnia. 

2)  Die  salzburger  handschrift  bat 
an  der  stelle  der  beiden  punkte 
elo  mit  dem  striche  durch  l  und 
Übergesetztem  r,  dann  ein  nicht  zu 
entzifferndes  wort,  wahrscheinlich 
einen  namen. 

Cod.  guelf.  Ä  boememit  derieo 
ialuiem.  Cod,  ^om.  Ä  bcnensit  deri- 
eui  ialutem, 

3)  In  der  wolfenbüttler  hand- 
schrift fehlt  «Mir«. 

4)  God.pom.pnidefi(iadittftianim 
gUnia. 

5)  Cod.  sal.  intieiam.  Cod.  guelf. 
imeientiam.  Cod.  pom.  üuetam, 

6)  Cod.  guelf.  ofduar«.  Cod.  pom. 
adsüieere.  Cod.  sal.  auistere, 

7)  Cod.  guelf.  doeet. 

8;  Cod.  guelf.  quem  tantiüum 
amor  tantus  uoluit  extendere  in 
meriti». 


Cod.  pom.   quem  admodutm   al 
tantiUum  tantut  amorem  uoUi 
iungere  extendere  et  mentie. 
9)  Cod.  pom.  eonneetere* 

10)  Cod.  pom.  deeeruitre  et 
reri  non. 

11)  Cod.  sal.  eynefain. 

12)  Die  pommersfelder  und  wol- 
fenbattler  handschrift  setct  hier  bei : 
Ungua  faeundue. 

13)  In  der  pommersfelder  hand- 
schrift fehlt  IHM  natiuUatie  igno- 
rantiam, 

14)  Die  pommersfelder  und  wol- 
fenbüttler handschrift  setzt  hier 
bei:    mentie  inprudentiam. 

15)  Cod.  sal.  et  mcrmam. 

16)  Cod.  pom.  et  per  Cieenmie  eio- 
quentiam» 

17)  Cod.  pom.  eorpue. 

18}  Cod.  pom.  odefM  benefMorum 
uti  teruiciorum, 

19)  Cod.  pom.  agere. 

20)  Cod.  guelL  et  de  eemofif. 
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transeamus,  et  qnot  sab  nnmero  possomus  ordinaliter  po- 
namus.    sunt  autem  xxvi  et  paalo  plus. 

Et  est  primos  naturalis, 

a  natura  principium  sumens.    ad  patrem  scilicet. 

Lege  0  natur(0  et  iure  patemo  cogitur  quisque  ex  se 
natom  diligere,  ac  a  brutis^)  exemplum  sumere,  que')  ad 
tempus  fetus  proprios  elactant  et  nutriont,  qua^i  ratione 
discemerent.^) 

Decet  igitur  uos  me  uestrum  filium  in  amore  annectere, 
et  sie  nühi  patemum  auxflium  dirigere.') 

Moralis  et  artificialis. 

Decet^)  quemque  clericorum  honeste  uiuere,  religione 
uti,  et  litteris  assuescere  quibus')  deo  seruiat  et  hondnibus 
placeat.^) 

Quam  ob  rem,  frater  dilecte,  te  ortor  et  moneo, 
quatenns  gressus^)  grauitatem,  uultus  rigiditatem,  morum 
honestatem  cum  religione  teneas,  ut  hie  et  iUue*^)  deum 
remuneratorem  habeas. 

Officialis  tantnmmodo^O  ad  regem. 

Regi^  dignitatis  officium  est,  ^^  pacis  inuentores,  iusticie 
amatores,  fidelitaüs  obseruatores  sedula  sibi  beniuolentia 
coniungere,  concordi^e  destructores,'')  equitatis  perturbatores, 
infidelitatis  sectatores  digna  ultione  repellere. 


1)  Cod.goe1f.  MMMnf.  koemoäo. 
9d  paiTim.  Itgpi. 

In  der  pommersfelder  hand- 
sdirift  sind  diese  sitze  wie  folgt 
dnrcheimuidergerathen:  ordinaUÜr 
jwiMflNif  kee  mtodo,  ad  pairem. 
lepvfMfttrs.  M  «iMv  iMfemo.  af  womit 
die  Seite  scbliesst,  woranf  es  mit 
der  nächsten  weiter  geht:  ti  ui 
pfimif  MtffiirttKt  a  n  oliina  pritteipiwm 
lOMM.  ftmlmilMR.  XX,  vi.  <r  pernio 
pku.  fmoä  togUur, 

2)  Cod.  sal.  ae  tnuii. 

3)  Cod.   pom.  dUig§r§  a  bnuii 


4)  Cod.  pom.  dtMtfmoMl. 

5)  Cod.  pom.  Mieqm  paUmum 
npmdwt  maiUmn.  er  sowohl  als 
SQch  die  wolfenbüttler  handschrift 
letzt  noch  bei :  fmo  ualeom  od  m«- 


6}  Diepommersfelderhandsehrift 
setzt  igitur  bei. 

7}  Cod.  guell  sc  osiidiM  UtttriM 
fuiiui.    Cod.  pom.  Uitmii  a9$idu$ 

8)  Diepommersfelderhandsehrift 
gibt  ttntiant  und  plaetani. 

9)  Cod.  gnelf.  hteeuus.  die  pom- 
mersfelder  handschrift  hat  tu  eon- 
eeuo,  worflber  Ton  derselben  band 
{fiectiu  gesetzt  ist. 

10)  Codd.  gnelf.  et  pom.  mu, 

11)  Die  wolfenbüttler  handschrift 
hat  tantummodo  nicht,  die  pom« 
mersfelder  imourn, 

12)  Die  salzbnrger  handschrift  hat 
offMi,  woranf  ein  leerer  ranm  fftr 
etwa  zwei  kleinere  werte  folgt, 
inumiOTM, 

13)  Cod.  gnelf.  iMldtifmeroreseoii- 
eordis.  Cod.  pom.  uil  detraetatorm 
uel  diaünetam  eoncardiB. 
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Quod  uestr^e  quidem  domus  reuerenda  propago  ab 
atauis  digne  nitensO  et  fulgens  imperio  uoluit^)  atque  sat- 
egit^)  operari.  ceterum  regno  uestra  nunc  sub  dicione 
posito*)  iuste  ac  misericorditer  uos  decet*)  moderari,  ut 
utrumque  tempus  bellorum  et  pacis  iure^)  possit  gubernari. 

Ad  uestr^e  igitur  magnitudinis ')  pedes  recurrentes  de 
N  comite®)  nostram  terram  inquietante  ferro  et  igne  popu- 
lante*)  reclamamus,  uestramque  misericordiam  et  dignitatis 
iusticiam'O)  deprecamur,  quatenus  nostr^e")  terrae  miserea- 
mini,  et  illius  iniquitatis^^)  uestros  fideles  ulciscamini.i') 

Gondicionalis.  *^; 

Si  causam  qua»»)  ciuitates  sunt'*)  conditje  ciues  memoria 
tenerent,  equabUius'O  atque  constancius  humancB  res  sese 
haberent.  est  enim  ciuitas  plurium  ad  iure  uiuendum^^ 
hominum  congregatio,  ut  quod  prius  faciebat  uel  rerum 
uiolenta  ablatio  seu  personarum  iniqua  dampnatio  hoc  post- 
ea  faceret  uel  dimitteret'®)  omnibus  par  et  ordinata  ratio.*®) 
quod  si  ratione  non  uiuitur,^*)  bonum  ciuitatum  princrpium*^^ 
non  recolitur.^^) 

Decet  ergo  ciues  cum  ciuibus  concorditer  uiuere,  et 
alterum  alteri  iusticiam  extendere,  tyrannorum  quoque**) 
uim  üi  et  ratione  repellere.^») 


1)  An  der  stelle  derworte  digne 
nUms  ist  in  der  salzburger  hand- 
schrift  wieder  eine  lücke. 

2)  Cod.  pom.  et  efftUgene  tioluU. 
Cod.  guelf.  digno  lUene  et  effulgem 

IMltttf. 

3)  Cod.  pom.  tatagit. 

4)  Ck)d.  sal.  nunc  euMeionepoeito, 
Cod.  pom.  regno  uestro  eub  ue»tra 
dicione  posito.  Cod.  guelf.  regna  sub 
uettra  dieione  poeita. 

5)  Cod.  pom.  eondeoet. 

6)  Cod.  guelf.  IUI«. 

7)  Godd.  guelf.  et  pom.  maieüatis. 

8)  Cod.  pom.  de  G.  Cod.  guelf. 
de  hidone,  vielleicht  verschrieben 
anstatt  Guidone,  eomite. 

9)  Cod.  guelf.  poHulante. 

10)  Godd.  guelf.  et  pom.  dignam 
iuHieiam, 

11)  Godd.  sal.  et  guelf.  ueetre, 

1 2)  God.  guelf.  et  ex  illius  iniquüate, 

13)  Diesen  ganzen  schluss  nach 
missreamini  hat  die  pommersfelder 
handschriflb  nicht  mehr. 


14)  Pieses  mbrnm  fehlt  in  der 
wolfenbüttler  handschrift. 

15)  God.  pom.  quare. 

16)  God.  pom.  sini. 

17)  God.  pom.  equaUus. 

18)  God.  pom.  uiuentium. 

19)  God.  guelf.  faHt  et  dimUtÜ. 

20)  In  der  pommersfelder  band- 
Schrift  lautet  dieser  satz:  Mi  qui 
prius  male  faciebantuei  rerum  uio-^ 
lentiam  aboUmem  (mit  dem  com- 
pendialzeichen  durch  das  I)  s§u  per' 
sonarum  iniqua  damnaüonsm  koe 
post  ea  hine  satis  fae  (mit  dem  com- 
pendialzeichen  über  dem  e)  uet  dt- 
mittani  omnibus  paiet  ordinata  ratio, 

21)  God.  pom.  uHtur. 

22)  God.  guelf.  bonum  eMtaium 
prtnctptum  ciuüatum, 

23)  God.  pom.  eiuUatum  fion  tone- 
ttur  prindpium  uel  non  reeoliiur. 

24)  In  der  pommersfelder  faand- 
schrift  fehlt  quoque, 

25)  Godd.  guelf.  et  pom.  expellgre. 
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Per  simplicem  similitudinem. 

Ad  pastorem  uel  patrem  uel  consules ')  couclusione 
parnm  uariata. 

Sicut  filii  patribus,  oues  pastoribus,  ciues  consulibus 
subesse,  sie  patres  amare,^)  pastores  gubernare,  consules 
defendere^)  coguntur,  ut  utrobique*)  natur^e  et  officii*)  legi- 
bus decenter  obseruatis  laude  eximia  dignum  habeatur  quia 
ratione  uiuatur.^) 

Ergo,  pastor  (Bgregie,  me  gubernare  et  regere  uos  non 
pigeat,  quatenus  mea  paruitas  omni  tempore  uobis  subesse 
et  seruire  gestiat.0 


Similitado^)  ad  contrariam. 

Sicut  perseueranti  in  culpa  debetur  iure  uindicta,  ita 
resipiscentibus  estueniaconcedenda.^)  nam  ut  res  illa  contra 
se  »0)  iracundiam  excitare,'»)  sie  hec  '2)  in  sua  prorsus  '*) 
dilectione  solet  concordiam  prouoeare. 

Decet  ergo  te ,  fili  karissime ,  conmissa  penitenter  '*) 
deflere,  ut  sicut  promeruisti'*)  obstinatia  penam>»)  sie  cor- 
dis*^)  conpunctione'*)  ueniam  merearis'^)  habere. 

Aliter.«o) 

Sicut  iniqua  uolentibus  et  iniusta  querentibus^O  nullus 
est  tribuendtts  affectu^,^^)  sie  equa  obtantibus  et  iusta 
poscentibus  nuUa  est  deroganda  peticio. 

Tu^e  ergo  peticioni  honest,a  annuere  libens  properanter 


1)  Codd«  gnelf.  et  pom.  eomulem, 

2)  Godd.  gnelf.  et  pom.  diUger$. 

3)  CkHl.  gnelf.  defm$ar$, 

4)  Cod.  pom.  uiriusque. 

5)  Cod.  gaelf.  ofieUs. 

6)  Cod.  pom.  qua  raiione  uiuUur, 

7)  Ood.  gaelf.  uaUat. 

8)  Diesalzburgerhandschrifthat 
Simü  mit  dem  compendialzeichen 
dorcfa  das  ). 

9)  Codd.  gnelf.  et  pom.  rßsipi- 
Kmübm  umia  nullatenui  e$t  dme- 


10)  Die  pommersfelder  nnd  wolfen- 
bttttlerhandsehriffc  setzt  martro  bei. 

U)  In  der  pommersfelder  lumd- 
sdinft  fehlt  txeUart, 


12)  In  der  wolfenbüttler  band- 
scbrift  feblt  hte, 

13)  In  der  pommersfelder  band- 
scbrift  fehlt  pranu». 

14)  Cod.  pom.  D$C9t  iqitwr  con- 
mUta  pmitmtia, 

15)  Cod.  gnelf.  promwwitU,  Cod. 
sal.  promeritU. 

16)  Cod.  pom.  obüaniia  iram. 

1 7)  Codd.  gnelf.  et  pom.  pro  cordis. 

18)  Cod.  sal.  eonpuneiiwtem. 

19)  Cod.  gnelf.  mereatis, 

20)  Cod.  pom   Set  et  aliter  iie. 

21)  In  der  pommersfelder  und 
wolfenbüttler  bandscbrift  feblt  ei 
iniuita  querentibiu, 

22)  Codd.  gnelf.  et  pom.  $lfeotus. 
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adinplendum  0  adinplere  cupio^)   quod  te   tarn  humiliter 
petiuisse  audio. 

Aliter. 

Ut  ad*)  amoris  copulam  terrarum*)  cohabitatio  per  se 
est  inefficax  et  insufficiens  ratio,  sie  longa  absentia  corporom 
QuUam^)  facit  remocionem^')  affectuum. 

Goortatoria.^ 

Et  est  beati  Gregorii')  in  registro. 

Magnam  nobis  leticiam^)  glorie  uestr^e  ingessit^  epi- 
Stola,  qu^e '®)  (etem^e  uitje  desiderium  uos "  0  habere  significauit. 

Set  quia  huius  modi  Studium  fugitura  mundi  *^)  seiet 
gloria  prepedire,  >«)  hortamur  ut  mentis  uestr^  >*)  saluberrimam 
deliberationem  res  quelibet  transitoria>'j  non  reuocet,'*)  nee 
ab  ineepto  eam>^  tramite  deuitet,^®)  set  magis  sapem<0 
patri^  amor  accendat,  premia  mansura  soUicitent.  et  ad- 
uenturi**)iudicispromissionem  certam***)  semper  adspiret,*') 
atque  ex  temporalibus  leterna  mercetur,^^)  ut  ex  hoc  et 
in  uera  gloria  esse^^  et  inter  ciues  angelicos  possitis^*) 
ascribi.  reducite  ad  animos  prosperitates  temporum,  multi- 
tudinem  hominum,  dignitatum  pompas,  matronarum  gloriam, 
diüitiarum  habundantiam.    adtendite  hec  omnia  ubi  uel^^) 


1)  In  der  salzbuiver  handschrift 
ist  a<ilfipl0ti4tfm  von  derselben  hand 
mit  Terweisungszeichen  an  den  rand 
bemerkt. 

2)  Godd.  gnelf.  et  pom.  profM- 
TwnXw  cupio. 

3)  In  der  salzbnrger  bandscbrift 
fehlt  ad. 

4)  Cod.  pom.   eoperulam  ue$tra. 

5)  Cod.  gnelf.  nuUa. 

6)  Cod.  sal.  remunerationim. 

7)  Cod.  gnelf  ÄlUer  eoKortaioria, 
Cod.  pom.  ÄUter  eohortatio  tiel  co- 
Kabiiado,  N.  gregoritu. 

8)  In  der  wolfenbfittler  band- 
scbrift feblt  laieiam. 

9)  Cod.  pom.  contülit. 

10)  Cod.  sal.  9110. 

11)  Cod.  gnelf.  not. 

12)  Cod.  guelf.  huiuimodifügitiua 
mundi.  Cod.  pom.  huhu  modi  de- 
siderium gloria  mundi. 

13)  Cod.  sal.  durch  theilweise  cor- 
rector  perpenden. 


14)  Cod.  sal.  no9ir^ 

15)  Cod.  gnelf.  quelibßi  <t  tranH- 
tUta. 

16)  Cod.  pom.  non  prq^aediat  uei 
rmoeet. 

17)  Cod.  sal.  atim. 

18)  Cod.  sal.  deuiü.  Cod.  gnelf. 
ab  ineepto  tramite  ea  deuiet.  Cod. 
pom*  ab  ine^to  iam  deuttei. 

19)  Cod.  pom.  aduentus. 

20)  Cod.  pom.  promiMiionem  ei 
(Cternam. 

21)  Cod.  saL  adepireni. 

22)  Cod.  pom.  atque  temporaiibu» 
etemam  merentem, 

23)  Cod.  gnelf.  ui  exMtU  in  etema 
gloria  eeee.  Cod.  pom.  (ohne  die 
coniunction  ut)  ex  hoe  uera  gloria 
eoneequatur. 

24)  Cod.  pom.  poeeii. 

25)  In  der  salzbnrger  handschrift 
fehlt  tial. 
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quid  facta  0  sint.  et  ex  hoc  pensate  quam^j  nulla  sunt, 
qaoniam  qui  ista  diligit  quasi  somnum  uigilans^)  uidet.^) 

Hec  igitor  recordatio  magna  nobis^)  debet  esse  instructio, 
qaoniam  pro  magno  diligi  non  debet  quicquid  fine  clauditur.*) 
üla  ergo  sunt  appetenda,^  illa  summopere,^)  qo^e  nee  in- 
nenta  transeunt  nee  adepta  defficiunt*) 

Set  quia  ad  herum  desiderium  anhelare  sine  diuine 
misericordie  gratia  nullus  ualet,  omnipotentem  deum  ora- 
mns,^^)  ut  hec^O  ^o^^s  et  uelle  eligendi  et  posse  tribuat 
obtinendi,^^)  quatenus  et>')  hie  in  suo  timore  uiuere  con- 
cedat,  et  posthac^*)  in  sanctorum  consortio  cum  gaudio  re- 
dpiat.    ualete.  ^^) 

Decretalis.A«) 

Gunctos  populos,  quos  nostrie^O  clementie  regit  in- 
perium,  tali  uolumus  edicto  teneri,  quatenus  pacem  uicissim 
habeant,  fures  et  latrones  suspendaiit,  rebelies  et  infideles 
pacem  inquietantes  a  nostri  ^^)  finibus  '  imperii  expellant, 
iusticiam  ubique  exerceant,  quoniam  ob  hoc  nos  deus  uoluit 
romano  regno  presidere , '^)  ut  tocius  orbis  terrarum*®)  cu- 
ram  debeamus  habere. 


1)  In  der  pommenfelder  band- 
Schrift  fehlt  facta. 

2)  Cod.  pom.  qaod. 

S)  Cod.  guelf.  HigiU  uigiloM. 

4)  Cod.  pom.  dUigunt  und  uidmU. 

5)  Cod.  pom.  See  igitwr  cogitaiio 
mm  mMa  aobii, 

6)  Anstatt  quieqaid  fine  daudüur 
hat  die  pommersfelder  handschrift 
fitod  widemut  tanquam  fumum  ei- 
finJM«  mMari,  ebenso  die  wolfen- 
batder,  nur  das«  das  scblusswort 
^dmiOaH  laatet 

7)  Dieser  satz  fehlt  in  der  wol« 
fenbftttler  handschrift. 

8)  Codd.  gaelf.  et  pom.  summo- 


9)  Codd.  gaelf.  et  pom.  faHirnnt. 

10)  Cod.  gaelf.  Qaoniam  ad  hwrum 

Mm  detidetiam  diufn$  äemmtie 

dueU  iRfwrfifm,   oremui  itipplicüwr 


Cod.  pom.  Qaoniam  auum  dui- 
dtfimm  dMno  dmnontiedaeU  in  in» 
ptHam,  oramm  tapHoUir  ommSpoün- 


Die  salzbarger  handschrift  end- 
lich hat  hortamur  anstatt  oromut. 

11)  In  der  pommersfelder  hand- 
schrift fehlt  kee. 

12}  Codd.  guelf.  et  pom.  potM 
optandi  tfi^aat, 

13)  In  der  pommersfelder  und 
wolfenbüttler  handschrift  fehlt  ü, 

14)  Cod.  pom.  poH  hoe.  In  der 
wolfenbattler  handschrift  ist  an 
den  rand  fQr  das  Aa«  des  textes 
wie  es  scheint  von  derselben  band 
corrigirt  kanr  uüam. 

16)  In  der  pommersfelder  wie  wol- 
fenbüttler handschrift  fehlt  uaUie^ 

16)  Cod.  pom.  Decretum.  Cod. 
guelf.  Deiar  talit, 

17)  Cod.  pom.  tieür«. 

18)  Cod.  pom.  a  mi, 

19]  Cod.  pom.  romano  pruidmn 
inperio.  Cod.  guelf.  qaoniam  ob 
dnu  UoluU  romano  prßsidere  inperio, 

20)  In  der  pommersfelder  wie 
wolfenbattler     handschrift     fehlt 
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Per  absolationem. 

Uisis  tu^  fratemitatis  et  dilectionis  litteris  magno  menüs 
gaudio  corporisque  leticia  meaillico  est  exhilarata  paruitas. 

Sicut  iamdudumO  sicienti  dulcis  adest^)  frigida  limpha, 
sie  bone  societatis  nuntius  amico  dilecto  de  terra  longinqua. 
quid  enim  me  tarn  alacrem  posset  reddere,  quam  cum  tuam 
audio  sospitatem,  fortun^e  prosperitatem,  tU(eque  uirtutis  et 
largitatis  celebratam  passim  famositatem? 

Si^)  autem  me  te  ut  te  me  oportet  diligere,  non  est 
ualde  mirabile,  si  gaudeo,^)  cum  de  te  aliquid  boni  audio. 

Talibus  igitur  tibi  loquor  affatibus,  talibusque  te  hor^ 
tor^)  sermonibus,  quatenus  Studium  inceptum  exerceas,  et 
bonis  iniciis  meliores  exitus  habeas. 

Gausalis. 

Quoniam  tu^  fratemitatis  beniuolentia  erga  me  uoluit 
amorem  extendere,  necessario  cogor  dilectione  alterna  et**) 
fraternum  obsequium  tibi  rependere.O 

Efficatiua.«) 

Quia  de  me^  prosperitatis  cursu  et  fortun<je  successu 
uos  gaudere  audio,  uos®)  me  diligere  meumque  affectare'^) 
honorem  non  ambigo.^O 

Gonparatiua  seu  qantitatitta. 

Quanto  corpore  splendidior,  mente  sagatior,  tanto  debes 
cunctis  esse  subiectior  et  in^^)  dei  seruitio  promptior. 

Gonmemoratiaa. 

Inter  c,etera  tu^e  nobiütatis  atque  uirtutis  facta  egregia 
unum  de  te  in  presentiarum  i^)  audio ,   unde  corpore  et 

1)  God.pom.  5icu<0titmdtt«.  auch  6)  In  derpommersfelderwiewol- 
die  wolfenbüttler  handschrift  hat  fenbüttler  handschrift  fehlt  et. 
Heut  enim,  7)  Cod,pom,  obsequiuminpendere, 

2)  God.  pom.  est.  8)  God.guelf.£ifeclt«a.God.poin. 

3)  God.  guelf.  largitatie  ceUbrem  Effectuota. 

passam  famositatem,  ei,  9)  God.  guelf.  et  uos, 

God.  pom.  prosperitatem  uirtutis  10)  God.  guelf.  meum  affeetare» 

tue  et  pro^eritatis  largitatisque  ce-  11)  God.  sal.  ambigi, 

lebritatem  passim  formositate  diffa-  12)  lu    der  volfenbüttler  hand- 

mare,  si,  Schrift  fehlt  in, 

4)  God.  pom.  gaudio,  13)  Cod.  pom.  in  presenti, 

5)  God.  guelf.  talibusque  hortor, 
God.  pom.  igitur  loquor  affeetibus,  ta», 
libus  kortor. 
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animo  incessanter  congaudeoJ)  te  eteDim  dono  scolaribus 
legere,^)  uictum  quoque  quibus  potes  pro  dei  amore  tri- 
buere,  meis  insonoit  auribus. 

Qaod  laude  dignum  iure  conmendatur  ab  omnibus. 

Aduersatiua  seu  distributina. 

licet  insignia,  clarissim(0  iuuenum,  per  morum  hone- 
statem  ^uidenter  appareant,  satagere  tarnen  summopere  debes, 
ut  luce  Philosophie  super  addita  multo  clarius  enitescant. 
hoc  enim  quasi  speciale  bonum^)  humanis^)  mentibus  solis^) 
est  atthbutum.  ut  enim  Seuerinus:  caetera,  inquit,  fere 
caduca  et  inbecilla  labentia,  et  si  ad  fortun^  uicem  spectes 
pene  semper  sunt  aliena.  set  opulentiam  litterarum  nee 
presens  minuit  ßt&ß^  äuget  pocius  atque  confirmat  uetustas. 

Temporaiis. 

Postquam  tu^e  sospitatis  et  prosperitatis  fama  auribus 
meis  intimauit,  medß  dilectionis  paruitas  aduenire  uestrisque 
congaudere  successibus  illico  desiderauit. 

A 1  i  t  e  r. 

£  quo  tUie  fraternitatis  noticiam  et  societatis  dilectionem 
habui,^)  totis  animi  et  corporis  uirtutibus  ac  uiribus  eam 
retinere  studui. 

Imperatiua. 

Uestre  liqueat  patemitatis  auribus,  me  dei  gratia  Bo- 
noni^  sospitem  degere,  et  in  litterarum  disciplinis  pro  posse 
satagere. 

Negatiua. 

Non  magisterii  assiduitas,  non  exercicii  diuturnitas,  non 
süpendii  inmensitas  illumO  ad  litteras  excitare  uel  sublimare 
iialuerit,  quem  de  su^e  doctrin^  imbre  non  irrigauerit. 

Interrogatiua. 

Quis  tanto  posset  perfrui  gaudio,  quantum  te  in  pre- 
sentiarum  habere  audio?  amicici^e  enim  cogimur  uinculo, 
plos  amicorum  gaudendum  successu  quam  proprio. 


t)  Codd.  gnelf.  et  pom.  gaudeo,  5)  In  der  pommersfelder  hand- 

2)  Cod.  pom.  Te  namque  Scolari-  schrift  fehlt  solU. 

hu  dmote  legere.  6)  Die  handschrift  hat  nur  k  mit 

3)  Cod.  guelf.  ipirüwiU  bonum,  dem  compendiabseichen  für  im. 
Cod.  pom.  epüHuaie  domm.  7)  Cod.  tila  mit  einem  eigenthüm- 

4)  Cod.  gaelf.  kum^nitatii.  liehen  h&ckchen  aber  dem  a. 
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Infinita. 

Quanta  mentis  flagrantia  et  amoris  desiderio  uestram 
exoptem  amiciciam,  pro  rei  magnitudine  mea  non  aalet  di- 
cere  paruitas. 

Disianctina. 

Aut  tu^  sospitatis  me  oisitabit  littera,  aut  me  matora 
uisitabit  infirmitas.  mea  enim  ex  tua  pendet  salute  cor- 
poris 0  et  animi,  nee  sine  me  tibi  contingere  potest  utilitatis 
quippiam  uel  conmoditatis. 

XIV. 

Sunt  preter  hos  alii  yü  modi. 

Et  est  primus,  ubi  nullum  uerbum  preter  primam  per- 
sonam  indicatiui  et  singularis  numeri  ponimos,  hoc  modo: 
tus  soeUtcUit  ae  düectionis  amiciciam  mente  habeo.  guam  uerbit 
et  operibus  retinendam  autumo,  cam  atUem  sie  dumtaxai  dura- 
turam  uideo,  H  tibi  tuum  seruicium  inpendenti  uicitiim  sendo. 
qua  propter  de  bene  (actis  grates  refero^  ac  mewn  ad  presens 
equum  uel  librum  suppUdter  poituh. 

Per  infinitum  uerbum  tantum  cum  substantiuo.  uesiram 
noticiam  atque  diUctionem  satis  desiderandam  est  mihi  u^  fra- 
teme  acquirere,  idque  studenter  agere  quo  eam  firmo  amoris  uin- 
culo  mihi  sit  posse  indisolubüiter  annectere»  uobis  igitur  fratribus 
et  amicis  futuris  mihi  est  secure  mandare,  ui  nuüa  tii  dubieias, 
ad  me  quam  dcius  —  uel  quarUodtiS  —  accderare,  quoniam  mihi 
est  uoluntas  eximia  uobis  incessanter  operam  dare. 

Per  inpersonale  tantum^)  sine  uUo  nominatiuo.  quia 
propter  litterarum  scientiam  ad  honoris  culmen  tenditur^  Uetione 
assidua  et  uigüi  pectore  a  me  incessanter  discitur.  quibus  enim 
pro  rebus  tam  fiructuose  laboratur,  quam  pro  Ms  quibus  habenü' 
bus discemitur,^)  et  rationeuiuitur?  qua  propter  a tue  fratemitatis 
düectione  firmiter  cognoscatur,  quoniam  a  me  in  lüterarum  disci" 
plinis  taliter  exercebitur  quod  deo  uolente  aliorum  more  magistro- 
rum  adhuc  edpcebitur. 

Per  passiuum  tantum.  cum  tua  societM  amoris  uinculo 
mihi  coniungatur,  quod  aperte*)  mihi  necessarium  uel  utile  eemitur 
eime  hesitatione  eooposcitur.  hoc  enim  lege  anUdde  censetur,  tU 
ab  altero  aUeri  consilium  auxiliumque  detur.  hac  igitur  me 
ratione  ortanie  tuus  Priscianus  ad  presens  nunc  necessarius  secure 


1)  Cod.  sahite  et  animi,  3}  So  hat  die  handschrift 

2)  Cod.  fomifi.  4)  Cod. 
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a  me  fiagüatwr,  quia  qmeqmd  et  quando  um  i^fud  me  tue  utüU 
tati  a  U  inp«lreliir. 

Partidpium  tantam  cum  sabstantiuo  uerbo.  ttestr^  uti- 
HtaHs  et  frobUatU  doctrinam  mmte  eonsideran$f  disdpKne  manutn 
tubpanmdam  magnopere  swn  deiiderans,  cstere  namqyke  artes  u»u 
äumo  ad  temporum  longitudinem  a  sim  sunt  ptUchrüudine  defi^ 
amiet,  at  oputenüam  Utterarum  legendi  assiduUai^)  etaeque  uetusta 
mmi  imce$$anier  augentes.  ad  uestre  igiiur  hemgnitatis  Studium 
iueeUrwM,  suppHeUer  sum  expostulans  quatenus  uestra  doctrina 
me  taüier  tit  imiruens,  ut  omni  tempore  stm  uohis  merito  seruiens. 

Per  uerbale  nomen  tantum^)  cum  substantiuo  uerbo. 
qma  tuke  sewwtis  et  largüatis  sum  peramator,  itineris  ad  te  pro^ 
feremüs  sum  ineeptator.  uestri  igiiur  leporis  eloquax  sermo  ani- 
mm  efu9us  n(  et  imstructor  sdentie  et  donatur  magnifice,^)  qua- 
temu  omni  tempore  sim  et  benefieü  auetor  et  seruicii  debüor. 

Per  incorporale  tantum^)  cum  substantiuo.  quia  tua 
mUn  umammittr  eet  coniuncta  fratema  dileetio,  eonmunis  tncon- 
wMdkaiis  et  lugulnis  aduersitatis  a  me  uobis  est  mesta  legatio, 
foiriM  noitri  namque,  iam  non  ammodo  nostri,  est  mortis  expleta 
certa  eondicio,  cuius  ulterius  non  est  uUs  inpetranda  regressio^ 
nee  uOa  msper  hoe  consolatio  nisi  fro  eo  aput  deum  sedula  oratio, 

XV. 

Et  de  modis  ista  sufficiunt.    nunc  aliquas  ponamus 


Ad  patrem. 

Imiotescat  uestre  patemitatis  auribus,  me  diuina  miseri«- 
cordia  Bononi(e  sanum  alacremque  instare  ac  diuiüie  humane- 
<iae  phylosophi^  studio  incessanter  uacare. 

Quem  nummorum  paucitas,  uestimentorum  nuditas,  et 
onmimod^  paupertatis  sarcina  iugiter  aggrauat. 

Quod  siquidem  uobis  uestr^eque  stirpis  cognatis  amicis 
et  notis  contomeliam,  nemo  dubitat 

Besponsio  ad  filiam. 

Uisis  to^  dilectionis  ac  studii  litteris  gaudium  non 
modicom  meum  exhilairauit  animnfn. 

Cum  enim  te  totam  nostre  domus  spem  futuram  con* 
sidero,  cumque  pro  negotiorum  tumultu  ad  te  quasi  arcem 


1)  Cod.  assutOuttas.  3)  SoderworUaatder  handschrift. 

2}  Cod.  foiiMfi.  4)  Ck>d.  tarnen. 
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quandam  fugiendom  autumo,  tu^e  prosperitatis  et  uiitatis 
famam  libenter  audio. 

Hos  itaque  quos  tibi  denarios  destino  animo  gratanti 
suscipito,  sicque  eos  expensando  exercearis,  ut  de  oetero 
habere  merearis. 

Aliter  ad  filium. 

Ex  quo  tu^  dUecüonis  litterdB  meas  ad  aures  uenere^ 
utriusque  hominis  gaudium  mihi — incredibile  est  — tulere. 
nostr^  nempe  domus  negotia  infortunia  uel  conmoda  a  tua 
pendent  fiducia. 

Vnde  tu^e  sagacitatis  ac  morum  progressus  siue  recessus 
mihi  adest  non  modica  contumelia  uel  gloria. 

Nummos  itaque  licet  paucos  tibi  dirigens  te  taliter  allo- 
quor  affatibus,  ut  si  meam  beniuolentiam  habere  uolueris 
eoB  utiliter  expensare  studeas. 

Ad  pastorem  nel  aliqaem  benefact orem. 

Quanta  mentis  flt^antia  et  amoris  desiderio  uestr^  di- 
lectionis  presentiam  desiderem,  non  ratione  discemere,  non 
manu  scribere,  nee  uiua  uoce  exprimere.  quis  enim  meri* 
torum  conpensatione  0  uel  laudum  expressione  eum  habun- 
danter  posset  extollere,  uel  in  illius  laudibus  sufficere,  qui 
me  a  primis  me^  etatis  cunabulis  suo  lactauit  ubere,  ad 
meliora  sedulo  studuit  prouehere? 

Eis  ergo  literarum  formulis  uobis  scribo,  et  nuntio  —  ex 
quo  deo  et  uobis  grates  debeo  —  quod  phylosophye  disciplinis 
manens  taliter  proficio,  ut  gaudio  non  modico^)  uobis  me 
uidere  estimo. 

Ad  magistrum. 

6  doctorum  precipuo,  morum  probitate  conspicuo,  diuina 
et  humana  sapientia  predito,  A  solo  nomine  presbiter  quic- 
quid  utriusque  uite  felicius. 

Uestr^  prudenti^e  et  probitatis  atque  nobilitatis  fama, 
reuerentissinvB  magister  et  domine,  longe  lateque  diffusa  a 
non  nullis  ueridicis')  mihi  relata  de  longinqua  regione  ad 
uestr^  doctrin^  Studium  uenire  uehementer  persuasit  etenim 
sie  ad  aures  nostras  peruenit,  sie  uerum  esse  nostra  cogni- 
tio  inuenit,  uos  nobili  genere  natum,  sapientia  iUustratum, 
morum  probitate  condecoratum. 


!! 


Ck)d  «ofifMfiMfiofMm.  3)  Cod.  anU  mOUt  MirMM». 

Cod. 


Digitized  by 


Google 


nklionefl  dietandi.  S3 

Quod  me  et  quosdam  alios  animauit,  meaque  ratio  secum 
deUberanit,  ad  uos  usque  uenire  et  de  uestro  limpidissimo 
fönte  sitibande  haurire. 

Quapropter  humiliter  deprecor,  quatinus  mihi  utriun 
Stadium  in  proxima  hieme  et  ubi  recturum  uos  speratis, 
si  uestr^  magistrali  beniuolenti^  placet,  per  harum  latorem 
litterarum  dilecto  uestro  rescribatis. 

Ad  discipulum. 

A  presbitero  uenerabili  et  in  Christo  amabili  diuina 
fanente  dementia  siquidem  est  semper  ad  meliora  proficere. 

Literas  uestras,  karissim^e,  amicabiliter  suscepi,  et  ac- 
ceptas  gratanter  perlegi. 

Quem  postquam  notum  habui,  ut  patrem  reuerenter 
excolui,  atque  ut  filium  disciplin^e  respectu  uehementer  dilexi. 

Ynde  uestr^e  karitati  paucis  rescribo.  uestrum  propo- 
situm  satis  honestum  uehementer  approbamus:  et  consilium 
nostrom  in  hoc  est,  ut  illud  tam(Uu  teneatis  quatinus  ad 
portnm  usque  perueniatis. 

Notum  autem  uobis  sit,  quod  deo  propicio  uita  comite 
in  proxima  uentura  ieme  Bononi^e  Studium  regemus.  ad 
quod  si  uolueritis  accedere,  sicut  uestris  litteris  nobis  signi- 
ficastis,  uestr^  utilitati  omnibus  quibus  possumus  pro  posse 
insudabimus. 

Item  ad  magistrum. 

A  litterarum  scientia  eruditissimo,  uiro  eloquentissimo, 
A  solo  nomine  presbiter  suorum  discipulorum  minimus  de- 
bit^  subiectionis  obsequium. 

Cum  gratia  dei,  reuerentissime  magister  et  domine,  in 
liberaUbttS  artibus  fecit  uos  inconparabUiter  eruditum,  tum 
in  arte  dictaminis  fecit  uehementer  preditum.  sie  enim 
frequens  fama  refert,  et  magnam  partem  orbis  replet.  quß 
non  ita  esset  efficax,  nisi  sie  teneret  ueritas. 

Est  etiam  aUa  non  inpar  gratia,  quam  uestris  disci- 
pulis  —  quod  uobis  deus  dedit  scire  —  uelocius  aliis  ma- 
gistris  nostis  intimare.  inde  est  quod  tot  et  tanti  alios 
relinqttunt  et  ad  uos  certatim  undique  concurrunt.  aput 
uos  enim  idiote  cito  sunt  litterati,  balbutientes  cito  sunt 
eloquentes,  obscuri  cito  illuminantur,  distorti  cito  0  diriguntur. 

Qua  propter  uestram  clementiam  suppliciter  deprecor, 
quflitenus  me  nuper  ad  uos  uenientem  in  arte  dictaminis 


i)  An  doft  land  int  hieia  toa  derselben  band  bemerkt:  «lelecftr. 
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rudern  uestra  benignitas  sie  instruat,  ut  bonorum  retribu- 
torum  meritum  redpiatis  et  ab  eo  qui  uos  de  me  obsecrauit, 
et  a  me  ipso  iugiter  seruitium. 

Ad  discipalnm. 

A  dei  gratia  uenerabili  presbitero  A  samaritanus  solo 
nomine  magister  salutem  et  peticionis  effectum. 

Que  de  me  ad  me  conmendandum  dixisti,  karissime, 
in  me  esse  non  cognosco.  attamen  quia  uestrum  propositum 
nobis  satis  est  congruum,  et  quia  speratis  aput  ine  posse 
proficere,  si  uestr^  placet  dilectioni  nobiscum  uersari,  in 
quantum  deus  dedit  operam  dabimus,  ut  ad  huius  studii 
fructum  perueniatis.  in  presentiärum  enim  arti  dictaminis 
uultis  uacare,  que  clericis  sepe  et  ualde  necessaria,  monachis 
congrua,  laicis  honesta,  hie  est  fructus  laboris  scolarium, 
hie  metitur  eorum  seminarium.  quid  enhn  prodest  alicui 
diu  gramaüe^e  professioni  insudare,  si  nescierit  —  cum  opor- 
tuerit  —  saltim  unam  epistolam  dietare? 

Qua  propter  ne  sitis  negliens,  estote  sollicitus,  alia  ne- 
gotia  omitüte,  studete  sieut  uidetis  oportere.  absque  epistola 
obseultanda  ad  nos  nolite  uenire.  ego  enim  paratus  sum 
uobis  quod  uultis  facere,  et  quiequid  seio  si  possem  una 
die  impendere. 

Ad  papam. 

Beuerentissimo  et  piissimo  uniuersali  patri  ac  domino 
pape  H,  saneto  romane  et  apostolie^  sedis  antistiti,  Y  dei 
gratia  sanete  bononiensis  ^celesi^  humillimus  episeopus  obe- 
dientiam  et  debitam  reuerentiam. 

Sedem  apostolicam  eonsulere,  ut  debuimus  in  dubüs 
negotüs,  pater  reuerentissime,  dignum  duximus.  nam  iuxta 
sanetorum  saneeiones  et  romanorum  pontifieum  decreta  diffi- 
eUiores  questiones  et  obseuriora  negotia  huie  sanct^  matri 
^cclesi^  quasi  eapiti  sunt  referenda,  et  eins  iudicio  sunt 
uentilanda  et  diffinienda. 

Qua  propter  harum  gerulum  litterarum  uestre  sanctitati 
dirigimus,  ut  de  inferius  notatis  uestro  nos  dubios  decreto 
certificetis. 

Quidam  una  eum  ^uxore  et  paruula  filia  nostram  ad 
urbem  ueniens  de  Anglia  breui  spatio  natura  concessit. 
pueUa  uero  utroque  parenti  orbata  incertum  est  utrum  sit 
baptizata,  presertim  cum  quidam  Angli  nos  dubitare  con- 
pellunt    unde  nostri  sapientes  inter  se  dissident. 
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Uestram  ergo  piissiinain  paternitatem  suppliciter  ex- 
poBciiniis,  ut  per  eundem  portitorem  quid  super  hac  re 
aobis  oidetur  dignemini  rescribere. 

Ad  episcopum. 

H  episcopus  seruus  seruorum  dei  bononiensi  uenerabili 
et  in  Christo  fratri  coepiscopo  salutem  et  apostolicam  be- 
Hedictionem. 

Sedem  apostolicam  sicut  debuisti  consulere  decreuisti. 
quod  quia  prudenter  fecisti/)  nos  et  nostros  confratres  io- 
cundos  reddidistL 

Qua  propter  ad  rogata  benigne  etbreuiter  respondemus. 
paella,  saper  qua  utrum  baptizata  fiierit  dubitatur,  sopitis 
Omnibus  altercationibus  sacri  baptismatis  unda  tinguatur, 
ne  anima  precioso  Christi  sanguine  r^dempta  per  ignoran- 
tiam  puniatur.  nam  ratio  sanct^  religionis  non  patitur, 
hoiusmodi  res  in  ^cdesia  in  ambiguo  reliquatur:  nee  est 
rebaptizatio  ubi  non  est  fidei  catholiCfO  discissio. 

Ad  amicum. 

P  reuerendo  a€  diligendo  patri  ac  domino  M  quicquid 
uere  est. 

Dilectionem  quam  erga  uos  —  pater  —  habeo,  lingua 
dicere  et  stOo  scribere  nequeo.  michi  namque  nunc  quoque 
gratom  ut^)  aliis  pluribus  sepe  numero  affectmn  uestr^e  cari- 
tatis  nouiter  exhibuistis.  iuste  quidem,  quia  desolates  con- 
solari,  pauperibus  erogare,  necessitatem  patientibus  uiscera 
non  daudere  eos  qui  possunt  decet.')  quin  immo  ex  pre- 
cepto  domini  —  sicut  scitis  —  debent. 

Idcirco  largitatem  uestr^e  caritatis  suppliciter  exposco, 
quatinus  adhuc  mihi  diuin^  lectioni  uacanti  et  necessitatibus 
ingmentibus  unde  emam  non  habenti,  et  ideo  non  (equum 
proficienti,  per  presentium  latorem  psalterium  siue  eins  pre- 
tium  si  placet  mittatis,  ut  sie  me  uobis  in  uita  debitorem 
asdsc^tis. 

Ad  amicnm. 

0  dilectissimo  amico  M  utriusque  hominis  sospitatem. 
Uere  uirtus  amiäci^  in  prosperitate  non  declaratur. 
qiifi  in  aduersitate  perfecte  manifestatur. 

l)God./M.  3)  Cod.  tfo60r. 

2)  Cod.  graUa. 
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Ideo,  frater  amantissime ,  Optimum  factu  ratns  sum, 
meam  penuriam  tibi  notificare,  et  tuum  auxiliom  ut  dilecti 
et  experti  amici  inplorare. 

Nuper  Jerisolima  rediens,  quam  causa  orationis  et 
remissionis  delictorum  petii,  naufragium  passus  in  piratas 
inddi,  qui  quod  residuum  erat  abstiüerunt,  et  corporalibus 
penis  uehementer  affecerunt.  nunc  in  magna  necessitate  po- 
situs  tuam  beniuolentiam  humiliter  exposco,  quatinus  manum 
tui  auxilii  porrigas,  sicut  tibi  porrigerem  si  necessitas  posceret. 

Ad  amicum. 

I  dei  gratia  reuerentissimo  presbitero  et  in  Christo 
amabili  A  presbiter  licet  indignus  eius  amicus  intimus  quic- 
quid  est  felicius. 

Omnem  amicum,  pater  karissime,  ab  amico  suis  in 
necessiatibus  expectare  subsidium  decet. 

Quod  mihi  a  uobis  prestolari  non  uidetur  absurdum, 
uestri  enim  moris  est,  penuria  oppressos  sustentare,  in 
egestate  iacentes  subleuare,  diligentes  düigere,  et  eos  uobis 
semper  uestris  beneficiis  astringere.  nam  quis  umquam  a 
uobis  aliquid  querens  non  inuenit,  petens  non  accepit,  pul- 
sans  non  ei  aperuistis? 

Optimum  ergo  factu  duxi,  aliquod  a  uobis  in  mea 
necessitate  petere ')  auxilium.  et  eorum  ad  quos  manum 
uestr^  beniuolenti^  extendistis  desidero  saltem  esse  minimum, 
quod  cum  aUis  mihi  quoque  ultra  quam  creditis  est  neces- 
sarium. 

Imperator  namque  perltaliam  transiens  meum  castrum 
obsedit,  debellauit,  dissipauit.  tempora  etiam  amplius  solito 
cariora  fuere.  preterea  relictis  modis  quibus  aliquid  possem 
acquirere  diuinorum  lectioni  uaco  librorum. 

Quapropter  caritatem  uestram  usque  ad  nos  extendite, 
ut  per  hec  et  alia  uestra  bona  qUiiB  fecistis  uel  facturus 
estis  in  ^temum  possitis  uiuere. 

Responsio. 

A  dei  gratia  uenerabili  presbitero  L  presbiter  licet  in- 
dignus salutem  et  peticionis  effectum. 

Tu^  dilectionis  litteras,  karissime,  ineffabili  mentis 
affectu  suscepi,  et  susceptas  diligenter  perlegi. 

Quod  quidem  recte  fecisti,  quia  sie  uel  sero  fecisti.^) 

1)  Cod.  nMuUaU  qu4  peter».  2)  Cod.  fhnMi. 
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ego  enim  cum  maxiine  faciem  tuam,  tumtoasV  litteras  diu 
desideratas  uidere  cupiebam.  qu^e  ita  spiritum  meum,  sicut 
corpus  materiidis  cibus  saciat.  et  utsepe  similiterreficiatur 
desiderat.  earum  enim  uisio  totius  preterit^e  amiciciß  fuit 
reeordatio,  scilicet  tarn  amicabilis  insimul  ambulationis,  sta- 
tionis,  cantus  et  lectionis,  ieiunii  et  conmestionis,  et  cete- 
romm  qu^e  longum  est  enarrare. 

Est  preterea,  quod  plus  omnibus  me  letificauit,  quia 
dixisti  te  diuiu^  lectioni  uacare.  hec  enim  super  omnes 
scientias  ^cclesi^  rectoribus  conuenit.  hanc  si  quis  appetit, 
est  honor  et  conmodum  corporum.  hec  etenim  est^)  me- 
storum  consolatio,  merentium  salus,  laborantium  fortitudo. 
hec  est  peccatorum  remissio,  uita  piorum. 

Qua  propter  per  presentium  latorem  x  solides  lucensis 
monet,0  infortiat^  in  requisitionem  pellium,^  in  quibus  nuUus 
falsus  nuUus  fractus,  tibi  mitto. 

Ad  amicum. 

A  cognato  equiti  strenuissimo  uiro  prudentissimo  et  B 
uxori  A  solo  nomine  presbiter  post  hanc  peregrinationem 
^temam  mansionem. 

Lex  etiam  naturalis,  karissime,  nos  docet  debere  aliis 
facere  quod  nobis  fieri  uolumus. 

Quod  quando  uis,  cui  cunque  uis,  prudenter  scis  et 
potes  agere.  quis  enim  umquam  a  te  consilium  petiit,  et 
non  inuenit?  auxilium,  et  non  accepit?  aut  est  rationabile, 
illud  aliis  tribuere,  et  mihi  quasi  alieno  subtrahere? 

Idcirco  humiliter  te  deprecor,  quatenus  ad  pacem  con- 
plendam,  pro  qua  ad  te  semel  et  iterum  ueni,  des  operam. 
hec  est  enim  melle  dulcior,  auro  preciosior,  gemmis  splen- 
didior.  hec  temporalia  facit  inuenire,  inuenta  retinere,  et 
^tema  sine  fine  possidere.  hec  conpleri  debet  et  potest, 
quia  non  studiose  neque  insidiose  factum  est,  et  quia  iste 
humiliter  ad  satisfactionem  pecuni^  et  persona  per  se  et 
per  alios  quibuscunque  modis  potest  paratus  est. 

Item  responsio. 

A  dei  gratia  presbitero  uenerabili  et  in  Christo  amabili 
A  et  B  eins  uxor  salutem. 


1)  God*  tuam  iuas.  pUu  oder  phU  mit  dem  compendial- 

2)  God.  hu  eliam  est  enim.  striche  durch  das  I  und  über  dem 

3)  DiehaadBchrifthattMfiiilofi«»!      letzten  buchstaben. 
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A  uestra,  karissime,  ouicula  balatum  audire  non  pigeat 
teste  apostolo  quamdiu  tempus  habemus,  bonum  ad  omnes 
sine  cessatione  operemur,  cum  ad  alios,  tum  maxime  ad 
fidei  domesticos. 

Qua  propter  peticioni  uestr^  opto  satisfacere,  et  sicut 
domestico  morem  studiose  gerereJ)  uestrum  enim  morem 
noio  etiam  in  hoc  pacis  negotio  perdatis,  neque  mea  dili- 
gentia rem  dignam  teneri  amittatis.  nam  licet  puer  sitis 
etate,  deo  tamen  opitulante  multas  et  magnas  ut  ita  dicam 
paces  per  crebras  et  inmensas  tempestates  docte  naoistis 
et  ad  portum  usque  prudenter  perduxistis. 

Bogo  igitur,  ut  sicut  bene  cepistis  perseueretis,  et  in  me 
uobis  unico  nicMl  onmino  dubitetis. 

Ad  amicam. 

G  cognatie  egregi^  genere  moribusque  conspicu^e  O 
indissolubUe  d^lectionis  uinculum. 

Amicid^e  fructus  ceteris  rebus  est  suauior,  melle  dul- 
cior,  auro  preciosior,  gemmis  splendidior. 

Que  monuit  me,  soror  karissima,  aflSnitatem  tuam  ac- 
quirere,  cui  sicut  scis  pro  posse  operam  dedi.  extas  enim 
nobili  prosapia  orta,  sapientia  preclara ,  moribus  honesta, 
qu^  etiam  ignotis  experimento  nosti  subuenire. 

Hac  ergo  confidentia  te  fiducialiter  obsecro,  quatenus 
fratrem  meum,  maritum  tuum,  humiliter  roges,  ut  adhuc 
mihi  de  terra  hereditatis  patem^  pro  uestimentis  mihi  ualde 
necesariis  ad  excolendum  addat  ego  enim  ab  ecclesia  non 
habeo,  nee  illum  neque  alium  datorem  inuenio. 

Nunc  ergo  in  prima  mea  petitione  erga  me  sie  te 
habeas,  quatenus  me  tibi  semper  debitorem  facias. 


1)  Cod.  gmere. 
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Es  folgt  hier  jenes  einschiebsel  der  salzburger  hand- 
schrüt  unter  IX,  wovon  im  drittletzten  absatze  der  Vorbe- 
merkungen und  in  der  note  18  zu  EL  die  rede  gewesen. 

Ad  quendam  amicum  qui  mihi  obscaras  miserat 
litteras. 

et  ad*)  amoris  copulam  fratrum cohabitatio  per  se  est 
ineficax  et  insufficiens  ratio,  sie  longa  absentia  corporum 
DuUiun  faeit  remotionem  affectuum.  sicut  enim  sol  dum 
nube  tegitur  lumen  terris  non  parat,  in  celo  tarnen  non 
minus  fiagrat,  sie  me^  mentis  ardor  negotiorum  impeditus 
tomultibus,  et  si  in  presenti  non  elucescat  opere,  non  minus 
tarnen  ardet  in  pectore. 

Qua  propter  uobiscum  iugiter  inuigilans  mente  recolo, 
anhelo  spiritu,  ratione  inuestigo,  quid  fuerit  quo  uestram^) 
amiddam  acquisiuerim.  qua  quoque  mercede  uel  futuro 
merito  eam  retinere  ac  per  bene  gesta  promereri  potuero, 
satis  superque  dubito. 

Quod  autem  didaminis  uarietatem  insolitam,  caligine') 
tectam,  obscuritate  plenam  mihi  scripsistis,  et  quasi  bar- 
hari^e  uestram  uoluntatem  innotescere  uoluistis,  uehementer 
admiror,  cum  quod  debebatur  non  detegere  sed  summopere 
tegere  cartulaconabatur.  uerumtamen  quia  antique  dilectio- 
nis  connexio  non  conmendatur  uerborum  folio,  quanti  ardo- 
ris  conplexione  mea  mens  uobiscum  inuigilet  exposicione 
non  indiget.  ad  h^c  si  ipse  dicere  cuperem,  ingenii  culpa 
et  enormium   rusticitate  fortasse  deficerem.    quid  plura? 


1)  In  der  handacfarift  ÜBhlt  ad.       ersten  Zeile  nur  noch  zu  lesen  ist: 

2)  Dm  obere  eck  der  seite  ist     ^mtig . . .  ertt.  quo  noüram. 
Uerireggeriasen,  so  dais  von  der         3)  God.  caUgimm. 
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non  est  inuerecandum  per  singula,  sed  quod  cupimus  et  noti- 
ficare  uolumus,  paucis  assignamas. 

Deo  et  uobis  grates  refero,  quod  pro  me  et  popon- 
sian^O  (ecclesi^e  profuisse  negotio,  et  in  me^  imbecilUtatis 
honorem  sedulo  uos  laborare  audio. 

Ut  igitur  nudis  uerbis  loquamur,  et  amicorum  more 
nudum  ut  ita  dii^rim  pectus  alterutrum  ostendamus,  qoic- 
quid  et  ubicumque  sumus  nostra  interesse  studeamus.  quod 
siquidem  ut  firmius  teneatur,  illarum  parcium  amicos  reti- 
nere  curate. 

Rethoricam  quoque  ad  presens  necessariam  quantocius 
si  placet  destinate. 

Ad  amicam*). 

Licet  longa  terrarumspa-  Licet  et  terrarum  longa 

tia  nostra  sequestrent  Corpora,     interualla,  amicorum  amicis- 


uetus  tamen  et  feruens  ami- 
cicia  nos  uicissim  copulat. 


sime,  nostra  corpora  non  men- 
tes  sequestrare  uideantur , 
antiqua  tamen  et  feruens  ami- 
cicia  uicissim  equaliter  natu- 
rali  catena  nos  copulat. 

Ubi  enim  uestre  dilectio- 
nis  notidam  deo  propicio  for- 
tunaque  prospera  fui  adeptus, 
pro  posse  totis  uisceribns 
studuimus,  quatinus  eam  con- 
plecti  ad  onorem  nostrum  et 
retinere  ualeremus. 

Qua  propter,  dilectorum 
dulcissime,  quia  qui  natitrali 
copula  iunguntur  re  *)  uera 
magis  factis  quam  uerbis  ^o- 
riari  debent,  pauca  uobis  scri- 
bere  disposui,  ut  amoris  et 
beneficii  conpensadonem  ab 
amico  promereri  ualeatis. 

Responsum  ad  petentem  amicum. 

Quod  tu^e  dilectionis  et  Quod  tue  dilectionis  dul- 

amoris  sodetas  in  me  profi-     cedo  in  me  profitetur  sese 


Quantum  nempe  tem- 
poris  steti  Ferari^e,  tu^e  pro 
posse  studui  amicicie,  eam- 
que  quondam  impensius  am- 
plexando  retinere  optaui  eo^) 
melius. 

Quid  igitur  de  fratre  no- 
stro  Tyberio  huc  usque  egeris. 
quaue  sibi  ratione  proficeris 
tuis  mihi  rescribas  litteris 
sicque  dehinc  te  erga  eum 
habeas,  ut  amoris  et  beneficii 
compensationem  promereri 
ualeas. 


1)  Ursprflnglich  stand  pononfte- 
iM.  die  änderang  ist  aber  Ton  der- 
selben band. 

2)  Hier  wie  beim  folgenden  und 
dem  vorletzten  moster  fügen  wir 


den  entsprechenden  tezt  aas  der 
wolfenbüttler  bandschrift  56.  20. 
der   aorea  gemma  des  Henricus 
francigena  in  der  spalte  bei. 
3)  Ck)d.> 
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tetnr  se  ualde  confidere,  ami- 
ce  facit  et  societati  debitum. 
to^  namque  dilectionis  äffe- 
ctom  et  sinceritatis  amorem 
me  >)  acqaisiuisse  diligenter 
ac  retinnuisse  constanter,  non 
ignoras,  ut  credo.  ut  enim 
Tüllias :  sie  tu^e,  inquit,  quan- 
doque  fruor  recordatione  ami- 
dd^,  ut  beate  oixisse  oiderim, 
qnia  tecum  in  familiaritate 
aixerim. 


QaoQiam  autem  nostrum 
Prisdannm  tibi  placuit  expo- 
scere,  quia  ad  presens  mit- 
tere  nequeo,  ne  moleste*) 
feras. 

Decet  ergo  te  patienter 
snfferre,  nee  habere  pro  malo 
qnod  esse  nequit.  sie  enim 
qnandoque  de  meis  tibi  ser- 
oiam,  quod  me  teqae  decebit. 


ualde  confidere  atque  since- 
ritatis 3)  brachiis  infra  sinum 
mentis  fauendo  conplecti,  ve- 
rax  in  promissis  sodetatis 
debitum  persoluis.  tue  nam- 
que^ dilectionis  affectum  di- 
gnum  et  felicitate  non  modica 
Plenum  me  adquisisse  diU- 
genter  et  sine  offensa  reti- 
nuisse  constanter,  si  bene 
recolo,  non  ignoras.  nam 
iuxta  TuUium  sie  tue  qnan- 
doque amicicie  recordacione 
fruor,  ut  bene  me  uixisse 
propter  tuam  familiaritatem 
credam.  ut  enim  idem  te- 
statur,  nichil  est  dulcius  quam 
habere  aliquem  cui  *)  tua  tam 
prospera  quam  aduersa  quasi 
tibi  referas. 


Igitur  ut  nudis  uerbis  more 
amicorum  loquamur,  quicquid 
sumus  uel  ualemus  ad  hono- 
rem et  *)  utilitatem  tui  ser- 
uicii  offerre  non  dilatamus. 


Ad  Bubditum  lapsum  in  carnis  peccatum. 

Cum  onmium  uia  et  morum  exemplar  nos  terr^  salem 
et  mundi  lucem  esse  asserat,  et  fidelium  mentes  ymbre  uel 
sale  doctrine  irrigare  seu  condire,  et  ^)  coiTectionis  uerbere 
et  operationis  exemplo  subditos  corrigere  et  illuminare  de- 
bemus. 

Nunc  autem  non  tu<e  imbecillitatis  sed  iniquitatis  spi- 
ritum  turpiter  cecidisse  inH  carnis  fragilitatem,  mentis  in- 


1)  Die  handschrift  hat  ursprüng- 
lich fii€,  worflber  aber  von  derselben 
band  me  verbessert  ist. 

2)  Cod.  mo/tf. 

3)  (M.eonlld§nadqtt$9ineititati. 


4)  Cod.  aliquam. 

5)  Cod.  $umu$  ad  honorem  uel 
wüimui  et. 

6)  Diehandscbrifthataanstattet. 

7)  Cod.  cediwe. 
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quinamenta  aliis  suggerere,  0  populum  quoqne  tibi  eonmissum 
uerbis  et  operibusiugiter  non  instroeresed  fedare,  aadiaimtifi. 
Ut  igitur  super  quibus  crinünaris  et  a  populo  diffamar 
ris  te  uel  expurgare  uel  canonum  precepta  subire  ualeas, 
ad  nos  pridie  kalendas  augusti  aenire  ne  differas. 

Ad  pastorem  ab  uno  episcopatn*)  ad  alteram  pro 
ordinatione. 

Pastoralis  uestr^e  dignitatis  curam  non  ingnorare  cre- 
dimus,  nostram  iam  dudum  (ecciesiam  proprio  pastore  orbatam 
omni  fore')  destitutam. 

Quod  uestri  honoris  excellentiam  et  pietatis  affectum 
uestrorumque  similium  nobis  subuenire,  consilium  auxilium- 
que  tribuere,  suggerit  impellit  et  ratione  coegit.    . 

Hos  itaque  clericos  uestr^e  presenti^  mandamus,  ut 
secundum  istius  nostri  confratris  arbitrium,  presentiarum 
litterarum  portitoris,  suo  quemque  ordine  conpetenter  pro- 
moueatis. 

Bononienses  Ferariensis. 

Nostrorum  antiqua  parentum  dilectio,  terrarum  propin- 
quitas,  et  locorum  coniunctio  exigit,  nos  insidias  dolositates 
atque  discordiam  a  nobis  repellere,  cautelam  simplicitatem 
et  unanimitatis  concordiam  nobis  ^)  uicissim  adiungere.  quanto 
enim  paruo  terrarum  spatio  sumus  uiciniores,  tanto  offense 
uel  damno  acriori  utilitati  ac  remunerationi  esse  possumus 
inpensiores. 

Quapropter  pro  uestra  recuperanda  amidcia  uobis  man- 
damus. quam  ut  in  uita  constanterteneamus,  utriusque  partis 
offensas  emendari  studeamus. 

Ad  episcopnm. 

E  dei  gratia  Romanorum  imperator  augustus  Ytali^ 
fidelibus  salutem  et  gratiam. 

Omnibus  deum  colentibus  Christiane  religionis  et  fidei 
regula  degentibus  manifestum  esse  credimus,  nostr^  demen- 
tia imperium  et  christianitatis  patrocinium  Romanoram  regno 
diuinomunerepresidere,")  naturali  quoque  iure  acprecesso- 
rum  prudentia,  human^e  uel  dinin^  strenuitatis  seu  uolun- 
tatis  antiqua  potentia  uniuerso  orbi  dominari  debere. 


1}  Cod.  suggere.  3)  Die  handschiift  hat /"«r «,  über 

2)  Die  handsdirifi  hat  tpoiu  mit  dessen  erstes  e  von  derselben  hand 

dem  für  episcopus  sonst  gewöhn-  o  verbessert  ist. 
liehen  abkansungszeidien  über  4)  Cod.  uohis, 
dem  p,  6)  Cod.  paaUim^ 
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üerum  ad  presens  qaosdam  sedidonarios  occursa&teB 
ftctiosos  passiiii  per  Italiam  et  maxime  infra  Urbis  muroB 
adesse  aadiuimus,  qui  nos  ui  de  regno  expellere  uel  im- 
perii  coronam  sedidonibns  minuere,  et  nostros  quo  et  in 
quo  possunt  fideles  uel  blande  sibi  asdssere  seu  minis  et 
mfestationum  sarcina  opprimere  cogitant  temptant  et  in- 
cessanter  satagunt.  ut  enim  omittamus  offensionum,  cetera 
facnltatis  ac  dignitatis  damna  et  dedecora,  num  quid  regiam 
potestatem  parum  leserunt,  cum  heresiarcham  quendam  sine 
nostro  iusBu  uel  uoluntate  sub  nomine  pape  conmuniter 
susceperunt? 

Uobis  igitur  mandamus,  si  nostram  beniuolentiam  ex- 
optatis  habere,  quatinus  nostros  fideles  usque  quaque  con- 
ueniatis,  Bomanis  nostrum  edictum  mittatis  scripto,  ut 
utrius  alterum  eligant:  uel  illum  dignitate  priuare,  uel  nos 
boc  scelus  ulturum  ■)  terram  ferro  et  igni  populaturum  pro- 
cadter  expectare. 

Ad  patrem. 

Quäjnto,  pater  dulcissime, 
mentis  amore  ac  desiderio 
tue  patemitatis  presentiam 
contemplari  concupiscam,  nee 
ipse  conpensare  ualeo. 

Tu  uero,  pater,  de  me 
curam  singularem  deberes 
habere. 

Cum  enim  bruta  anjmalia 
ex  se  natos^)  ad  tempus  di- 
ligant,  tunc  hominibus  multo 
euidentius  carnem  suam  et 
sanguinem  feuere   conuenit. 

Cogaris  itaque  natura  et 
ratione.  quid  uero  morior 
uerbis  ? 


Cum  bruta  animalia,  pater 
uerende,  ex  se  natos  ad  quod- 
dam  tempus  diligant,  homo 
mentis  ratione  industrius  id 
debet  agere  multo  euidentius. 

Ex  quo  cogens  et  ratio- 
ne moueris,  me  tuum  affe- 
ctare  filium,  et  si  unquam 
uel  usquam  oportuerit  pater- 
nom  afferre  presidium. 

Nummos  nempe  quos 
uestra  patemitas  mihi  man- 
darit  in  uictu  magistrique 
predo  librisque  conficiendis 
uniuersos    expensaui.     quid 


1)  Ood.  Milfiinfai. 


Nummos  quos  tua  mihi 
misit  patemitas  tarn  in  precio 
magistri  quam  in  conficiendis 
libris  omnes  aut  fere  omnes 
consumpsi.  tue  consolationis, 

2)  In  der  handBchrift  fehlt  natot. 
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igitur  fadam  ?  ad  quos  con-  in  quam  minime  uenit  refii- 
fugiam?  quorum  consilium  gerium,  expecto.  quid  igitur 
appetam?  in  alienis  partibus  faciam?  ad  quos  fugiam? 
maneo.  necessariis  indigeo.  quorum  consilium  appetam? 
mori  nollem.    uiuere  nescio.     in  alienis  partibus  degam? 

lodere  nee  ualeo.  mendicare 

erubesco.  mori  nolo.  uiuere 

iam  nequeo. 
Uestrß  igitur  patemitatis  Tue  igitur  patemitatis  di- 

dilectio  mihi  acceleret  auxi-  lectio  saltem  pro  dei  amore 
lium  mittere,  quatenus  et  ho-  mihi  seruo  tuo  auxilium  mit- 
norifice  degere  et  inceptum  tere  acceleret,  quatinus  ho- 
studium  ualeam  perficere.         norifice  ad  incepti  studii  per- 

fectionem  deuenire  ualeam. 

Ad  fratrem  uel  sororem  de  morte  parentum. 

Cum  Omnibus  una  mortalibus  sit  perfecüo  et  moriendi 
condicio,  ut  nee  natalis  inceptio  et  uitcB  inicium  mortales 
extollere,  sie  infirmitatis  sarcina  et  mortis  infortunium  non 
debet  supra  modum  opprimere.  Job  nempe  filiis  cunctisque 
rebus  deus  orbauit.  qui  tamen  natis  orbatus  omnibusque 
amissis  paupertate  grauatus  deum  laudare  non  cessauit. 
non  enim  deus  mundi  laborem  ante  exitum')  alicui  con- 
donabit,  quem  in  suo  sancto  corpore  asportauit. 

His  igitur  exemplis  conmonitus,  quod  lacrimabüiter 
nuntio  ne  inmoderate  feras  dampnum  expostulo. 

Mater  etenim  nostra,  iam  non  ammodo  nostra,  nature 
concedens  uiam  est  uniuerse  camis  ingressa. 

Guius  reditum  cum  non  possumus  inpetrare,  nil  restat 
securius,  quam  pro  ea  orare. 


1)  Die  handschrift  hat  uiu  exUium,  wovon  tum  unterstrichen  nnd 
Über  das  (  wie  es  scheint  ein  i  mit  dem  compendium  gesetzt  ist. 
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Mehrere  interessante  abhandlungen  über  die  grammatik 
wie  über  die  ars  dictandi,  und  ebenso  hübsche  mustersamm- 
lungen,  welche  freilich  hier  nicht  in  ihrer  reinen  gestalt 
sondern  mit  mehrfachen  beimischungen  ausgestattet  zu  sein 
scheinen,  bietet  der  aus  dem  kloster  Fürstenfeld  stanunende 
nunmehrige  cod.  lat.  mon.  6911  aus  dem  dreizehnten  Jahr- 
hunderte, in  schmalem  quart,  in  seinen  ersten  zehn  lagen, 
zweispaltig  von  der  gleichen  band  geschrieben,  auch  nach 
den  unten  am  rande  bemerkten  noten  von  läge  zu  läge, 
welche  je  ihre  besondere  Zahlenbezeichnung  haben,  beson- 
ders corrigirt. 

Gleich  die  beiden  ersten  lagen,  von  fol.  1  bis  22',  unten 
am  rande  von  gleichzeitiger  band  wie  das  werk  selbst  als 
primus  quatemus  und  secundus  quaternus  schwarz  und  roth 
bezeichnet,  enthalten  die  später  zur  spräche  kommende 
poetria  des  magister  Johannes  anglicus,  welche  auf  der 
ersten  spalte  von  fol.  22'  endet,  dessen  rest  noch  durch  einen 
accessus  super  Esopum  von  späterer  band  ausgefüllt  ist. 

Am  nächsten  quatern  beginnt  sodann  fol.  23  die  summa 
dictaminis  magistri  Boni  lucensis,  oder  wie  es  hier  heisst 
lücinii,  quae  cedrus  Lybani  nominatur,  welche  sich  auch 
auf  den  nächsten  quatern  bis  fol.  39  fortsetzt ,  wenn  man 
nämlich  annehmen  will  dass  die  letzten  theile,  darunter 
beispielsweise  auf  fol.  37'  der  abschnitt  de  inceptionibus 
commissionum  a  dondno  papa,  worin  ein  patriarcha  gra- 
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densis  und  ein  arciepiscopus  strigoniensis  erscheinen,  ur- 
sprünglich schon  dazu  gehört  haben. 

Daran  reihen  sich  von  der  zweiten  spalte  von  fol.  39  bis 
an  den  schluss  des  quaterns  kurze  und  wie  es  scheint  voll- 
ständige  dictandi  notulae  sub  compendio  compilatae,  worin 
mit  Umgehung  der  salutatio  die  proverbia,  die  captatio 
benevolentiae ,  die  narratio,  worin  der  rex  Franciae  und 
Paris  erwähnt  wird,  die  petitio,  und  die  conclusio  zur  be- 
handlung  kommen,  worauf  bemerkt  wird:  quoniam  de  quin- 
que  partibus  epistolae  vel  sex  superius  doctrinam  tradidi, 
dictamen  subiungam  in  quo  partes  omnes  distinctas  invenies. 
das  geschieht  denn  in  einem  briefe  eines  clericus  parisien- 
sis,  und  in  einem  zweiten  eines  abtes  G  von  sanct  Lam- 
bert an  den  abt  L  von  sanct  Vitus  de  Rota,  worin  der  nur 
ein  modicum  miliare  vom  ersteren  kloster  entfernte  ort 
Badentyn  genannt  wird,  beide  quateme  haben  je  auf  der 
letzten  seite  unten  die  alte  rothe  arabische  zaUenbezeich- 
nung  mit  1  und  2. 

Nunmehr  folgen,  immer  noch  von  derselben  band  ge- 
schrieben und  fortlaufend  je  auf  der  ersten  seite  mit  rothen 
arabischen  zahlen  bezeichnet,  sechs  quateme  und  quinteme, 
auf  deren  erstem  gleich  unsere  ars  dictandi  beginnt,  wie 
nach  einer  theilweise  weggeschnittenen  randbemerkung  scheint 
bis  auf  die  zweite  spalte  von  fol.  55  reichend,  daran  schliesst 
sich  fol.  55'  die  grosse  grammatische  summa  des  magister 
Bene  bis  fol.  93'.  hier  endlich  reiht  sich  ein  vonBartholo- 
maeus  rachensis  seinem  onkel  Symeon  sanctae  Mariae  de 
Monte-morello  rachensis  oder  wie  er  hier  lautet  rachenensis 
gewidmetes  alphabetisches  werk  in  hexametern,  welches  mit 
der  zweiten  spalte  der  letzten  seite  des  sechsten  quintems 
auf  fol.  98'  im  m  abbricht,  also  hier  unvollständig  ist. 

Eigenthümlicher  weise  ist  auf  dem  ersten  nunmehrigen 
quinterne  die  Zahlenbezeichnung  nicht  auf  der  ersten  seite, 
sondern  unten  am  rande  der  zweiten  seite  des  vorletzten 
blattes.  auch  ist  gerade  das  blatt,  welches  vorne  wie  hinten 
den  sonst  durchaus  gleichartigen  quatern  einschliesst,  und 
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Sm  so  eben  zum  qnintern  macht,  andereB  feineres  perga* 
ment,  and  mit  anderen  zügen  beschrieben,  hat  auch  nicht 
—  wie  die  ganze  übrige  in  der  handschrift  so  bezeichnete 
snmma  dictaminis  magistri  Rudolfi  —  die  überall 
genau  eingesetzten  mbra  an  den  seitenrändem  links  und 
rechts  schwarz  angedeutet,  so  dass  es  acheint,  es  mnsste 
das  erste  blatt  unserer  summa  in  folge  irgend  welchen 
Zufalles,  vielleicht  weil  es  das  letzte  blatt  eines  in  eine 
andere  handschrift  gerathenen  quatems  bildete,  ergänzt 
werden,  was  denn  in  der  weise  geschah,  dass  man  den 
eigentlichen  quatem  vollständig  neu  einwickelte,  so  dass 
nunmehr  das  hintere  blatt  ganz  zwecklos  war,  und  später 
mit  anderen  dingen  beschrieben  wurde,  während  das  zur 
YervoUständigung  des  einganges  unseres  werkes  nothwendige 
erste  blatt  zwar  vollkommen  richtig  aber  von  kleinerer  band 
geschrieben  wurde,  daher  der  räum  auf  der  zweiten  spalte 
der  zweiten  seite  nicht  mehr  ganz  ausgefüllt  ist,  aber  ganz 
in  der  Ordnung  ohne  irgend  welche  spur  einer  lücke  an 
die  hier  schliessende  salutatio  sich  dann  von  der  alten  und 
fortlaufenden  band  das  exordium  anreiht. 

So  findet  sich  denn  auch  der  titel  des  werkes  selbst 
zweimal,  nämlich  wie  es  scheint  aus  vorsieht  gegen  ver- 
wechslangen auf  den  mit  dem  exordium  beginnenden  quatem 
oben  roth  hinbemerkt  als  summa  dictaminis  magistri 
R&dolfi  turonensis,  und  an  der  spitze  des  ergänzten 
blattes  als  incipit  summa  dictaminis  magistri  Bv- 
doIfL 

Näheres  über  dessen  lebensumstände  wissen  wir  zur 
stmide  nicht  ja  betrachtet  man  den  Inhalt  der  ganzen  summa, 
wie  sie  in  unserer  handschrift  sich  findet,  etwas  genauer, 
so  scheint  sie  aus  mindestens  zwei  gesonderten  theilen  zu 
bestehen,  in  der  ars  dictandi  nämlich,  oder  so  zu  sagen 
in  der  einleitung  zu  der  eigentlichen  mustersammlung,  von 
fol.  41  bis  zor  mitte  der  zweiten  spalte  von  fol.  42',  spielt 
die  diScese  Orleans  und  namentlich  der  dortige  bischof 
Uanasses,  zweifelsohne  der  zweite  dieses  namens,  von  1146 
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bis  118K,  eine  ausserordentlich  bedeutende  rolle,  in  der 
mustersanunlong  selbst,  welche  übrigens  mannigfacher 
zuthaten  nicht  zu  entbehren  scheint,  und  daher  mit 
grosser  vorsieht  zu  benützen  s§in  wird,  erscheint  gleich 
im  ersten  stücke 0  wie  nicht  minder  im  sechsten^)  der 
erzbjßchof   Johann  von   Tours,   ausserdem   im   dritten^ 


1)  Auf  der  ersten  spalte  Ton  fol.  43  der  haadschrift: 

De  sacerdote  peregre  profecto. 

Archiepiscopis  episcopis  abbatibus  aliisque  sancte  ecclesie  pre- 
latie  yniuersisqae  katholicis  ad  qaos  presentes  litere  perueniunt  Jo- 
hannes toronensis  archiepiscopus  salutem  et  dilectionem  in  Christo. 

Ibi  debemos  misericordiam  coUocare,  vbi  per  racionem  miserioordiam 
confidimus  inuenire. 

Nonerit  itaque  fratemitas  vestra,  latorem  presenciom  K  yinun 
moribos  SGientiisque  spectabilem  et  omatum  per  nostre  manas  inpo- 
sicionem  sacerdotalis  apicem  ordinis  attigisse,  et  in  eo  ordine  cmn  in- 
tegro  testimonio  diucius  mansisse. 

Set  qnoniam  crucem  suam  sustulit,  et  pro  remedio  anime  sne  se- 
pulchmm  domini  affectat  visere,  fraternitatem  yestram  rogamus  in  domino, 
vt  ipsi  facultatem  dininam  celebrandi  missam  in  yestris  ecclesüs  si  ex- 
pedierit  permittatis,  et  intnitu  dei  et  sui  ordinis  necessaria  ei  pro- 
nideatis. 

2)  Anf  der  zweiten  spalte  yon  fol.  43  der  bandschrift: 

De  recnperato  iure  qnod  quidam  yiolare  yolens  snb- 

traxit  partem  nemoris  et  modo  dimisit  et  hoc  coram 

episcopo  confirmanit 

LaudabUe  est  scripture  testimoninm ,  qne  obliuionis  redimit  detri- 
mentnm,  emeigentem  vero  reprimit  calumpniam  actionnm,  in  veritate 
8ua  loqnens  fomitem  erroris  extinguit  nasciturum. 

HniuB  itaque  racionis  intuitu  ego  Johannes  dei  gracia  tnronensis 
archiepiscopns  presenti  pagina  mandani,  quod  recognito  inre  nostro 
Albertus  de  Illicericon  partem  nemoris,  propter  quani  diu  ventUata  est 
calumpnia  vel  controuersia,  quiete  et  in  perpetuum  ecclesie  nostre 
dimisit. 

Actum  est  hoc  in  capitolo  nostro  tnronensi  publice,  assistentibns 
religiosis  personis  ABC,  anno  domini  tali,  Alexandro  papa  tercio 
apostolice  sedis  presidente,  regnante  F  gloriosissimo  imperatore.  data 
Turonis  iiii  idus  aprilis. 

8)  Anf  der  ersten  spalte  von  fol.  43  der  handschrift: 
Mannmissio  decani  clerico  licenciam  ordinandi. 
Diuine  legis  est  sanctio  et  humane,  filiomm  filios  non  posse  ad 

ordines  procedere  nisi  prius  manumissionis  graciam  fuerint  consecuti. 

indignum  enim  satis  est  et  iniquum,  illos  ministrare  altari,  qui  iugo 

semitutis  tenentur  obnoxii. 
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ganz  allgemein  wieder  Tours,  femer  im  achten*)  Poi- 
tiers. 

So  möchte  anzunehmen  sein,  dass  die  ars  dictandi, 
welche  als  Yollkommen  einheitliches  werk  erscheint,  und 
desswegen  zum  afcdruck  auserlesen  ist,  in  der  diöcese 
Orleans  entstand,  vielleicht  in  der  Stadt  Orleans,  viel- 
leicht in  dem  berühmten  kloster  saintLifard  oder  Mag- 
dan um  an  der  Loire,  und  sodann  seinerzeit  mit  einer 
theilweise  in  Tours  spielenden  und  nach  dessen  erzbischof 
Johann  zu  schliessen  erst  in  das  dreizehnte  Jahrhundert 
fallenden  mustersammlung  in  Verbindung  gebracht  wurde, 
ausdrücklich  ist  auch  am  ende  der  einen  und  beim  beginne 
der  anderen  bemerkt:  explicit  summa,  incipiunt  epistolae. 

Dass  die  summa  selber  noch  ins  zwölfte  Jahrhundert  fallt, 
und  zwar  wahrscheinlich  in  den  anfang  der  achziger  jähre, 
dem  widerspricht  einmal  keine  der  persönlichkeiten  welche 


Hains  ergo  intaita  racionis  ego  N  totomque  capitalam  beati  Mar- 
tini taronensis  onmibns  notum  fieri  volumas,  qaod  6  libertatem  con- 
cessimoB  per  graciam  mancipacionis,  quam  negauit  eidem  macala  coil- 
didoBiB,  prehabita  tali  excepcionis  cautela,  vt  si  clericalis  formacionis 
prinü^uiD  post  non  habnerit,  maneribus  laicomm  et  priori  condicioni 
subiaceat.  iniqanm  est  enim,  spoliis  Ebreonun  Egipttim  inuestiri,  et 
de  fractn  ecclesie  diaboli  seruicium  propagare. 

4)  Auf  der  ersten  spalte  Ton  fol.  43'  der  handschrift: 
EpisGopifs  scribit  cuidam  plebano  vt  effodiat  excon- 
manicatam  et  exconmunicet  eos  qai  eum  sepelierant. 

A  dei  gracia  pictauiensis  episcopus  dilecto  in  Christo  filio  suo 
6  salntem  et  episeopalem  benedictionem. 

Qni  satbane  alligatas  est  et  angelis  eins,  a  locis  excludendus  est 
uciatis.  ecclesia  enim  ybiqne  detestatar  sacrilegum  sie  qnod  nee 
Tianm  eum  redpit  nee  sepultnm. 

Anres  nostras  fama  transnerberanit,  doloris  et  ignominie  noncia,  qnod 
6  sacerdotem  nostmm  de  inre  ecclesie  decimas  exigentem  P  agricola 
interfecit  qnem  ABC  amici  sacerdotis  ob  sacerdotis  interitnm  per- 
ememnt. 

Et  qnoniam  propinqni  anatbematizati  agricole  in  looo  sacro  ibidem 
ipsom  sepultnre  mandanemnt ,  id  egre  ferimns,  et  filium  perdicionis 
toUi  de  consorcio  fideUum  anctoritate  apostolica  et  nostra  predpimus, 
loctores  sepoltnre  anatbemate  innodantes,  et  donee  dignam  satisfactio- 
Bern  prestiterint  eins  lod  ecclesiam  a  diuinis  snspendentes.  eadem 
lamqoe  culpa  innoluitnr  anctor  homieidii  et  adintor,  nee  sanctitas  rea- 
tom  überet  set  astringat  maleficnm. 
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darin  vorkommen,  tmd  es  ergibt  sich  nicht  allein  schon 
aus  der  allgemeinen  betrachtung  der  hauptpersonen,  des 
kaisers  Friedrich  I  und  des  pabstes  Alexander  ni  wie  des 
bischofes  Manasses  n  von  Orleans,  sondern  auch  zweier 
speciell  angeführten  kardinale,  nämlich  des  presbiter  car- 
dinalis  tituli  sanctae  Anastasiae  Johannes,  und  des  diaconus 
cardinalis  sanctae  Mariae  in  Ciosmydin  Hyacinthus,  deren  er- 
sterer  nach  Jaffö  s.  677  vom  15.october  1159  — 21.juni  1179, 
der  zweite  vom  7.  november  1159  —  22.  juli  1181  als  testes 
subscripserunt,  während  weiter  auch  die  nachher  unter  den 
beispielen  der  salutationes  papae  ad  ecclesiasticas  personas 
8.  104  und  105  erscheinenden  äbte  Q  =  Guilelmus  von 
Micy  und  M  =  Macarius  von  Fleury  bis  in  die  sechziger 
jähre  des  mehr  erwähnten  bischofes  Manasses  n  von  Or- 
leans fallen,  insbesondere  ist  auch  nicht  zu  übersehen, 
dass  während  als  könig  von  Frankreich  einmal  noch  L  er- 
scheint, doch  bereits  in  der  salutatio  P  und  Phi  wie  im 
abschnitte  über  die  commutatio  Ph  sich  findet,  wohl  der 
noch  bei  lebzeiten  seines  vaters  Ludwig  im  jähre  1179  zum 
könig  gekrönte  und  nach  dessen  am  18.  September  1180  er- 
folgten tode  wirklich  an  die  regirung  gelangte  Philipp  n 
August. 

Was  schliesslich  den  druck  der  abhandlung  selbst  an- 
langt, waren  wir  natürlich  durch  das  ergänzte  erste  blatt, 
welches  wie  bemerkt  bis  zum  Schlüsse  der  salutatio  reichend 
keine  rubra  enthält,  darauf  angewiesen  diese  selbst  ein- 
zusetzen, im  übrigen  ist  so  verfahren  worden,  dass  der 
Wortlaut  der  handschrift  unversehrt  vor  äugen  tritt 
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I. 
De  dirtamine. 

Quia  nobis  est  propositum  tractare  de  arte  dictaminum, 
primiun  videndum  est  quid  slt  dictamen. 

Dictamen  sie  diffinitur.  dictamen  est  literalis  edicio, 
yenostate  sermonum  egregia,  sententiarum  coloribus  adornata. 

Dictaminis  autem  plures  sunt  species.  dictamen  aliud 
est  metricum,  aliud  prosaicum.  de  metrico  nihil  ad  presens. 

Prosaici  vero  plures  sunt  species:  oracio,  rethorica, 
epistola.    et  etiam  pretermissis  aliis  de  epistola  agamus. 

n. 

De  epistola. 

Epistola  sie  diffinitur.  epistola  est  oracio  congrua  suis 
e  partibus  conuenienter  conposita  affectum  mentis  plene 
significans.  oracio  congrua  dixi  ad  exclusionem  earum 
qne  non  sunt  oraciones.  suis  e  partibus  dixi,  quia 
quinque  sunt  partes  dictaminis:  salutacio,  exordium,  nar- 
rado,  peticio,  et  conclusio.  conuenienter  conposita 
dixi,  quia  quod  primum  est  in  dictamine  non  debet  fieri 
medium  vel  vltimum,  vel  e  conuerso.  affectum  mentis 
plene  significans,  quia  ille  qui  mittit  illi  cui  mittitur 
animum  suum  debet  declarare. 

m. 
De  Balntacione. 

Salutacio  est  breuis  oracio  que  salutis  affectum  con- 
tinet  et  a  statu  personarum  non  dissidet. 

Dixi  quod  salutacio  est  breuis  oracio,  propterquos- 
dam  qui  nimis  prolixas  faciunt  salutaciones.  quod  salutis 
affectum  continet  dixi,  quia   cum  dico  Hemricu$  Ro- 
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herto^)  salutem,  innuo  habere  velle  salutem  Robertum.^ 
a  statu  personarum  non  dissidet  adiunxi,  quiadebet 
obseruari  proprietas  personarum. 

Et  nota,  quod  in  s^utacione  dicitur  prescripcio  illud 
quod  proprio  nomini  prescribitur,  subscripcio  3)  quod  sub- 
sequitur,  circumscripcio  quod  circum  circa  ponitur. 

Sunt  enim  diuersimode  persone  tarn  in  ecclesiasticis 
quam  in  secularibus. 

Sunt  autem  altiores  in  ecclesiasticis,  vt  summus  papa, 
cardinales,  archiepiscopi,  episcopi.  sunt  mediocres,  vt  de- 
cani,  subdecani.    sunt  inferiores,  vt  clerici,  scolares. 

Sunt  altiores  in  secularibus,  vt  imperatores,  reges, 
sunt  mediocres ,  vt  comites ,  semicomites ,  castellani.  sunt 
inferiores,  vt  plebei  homines. 

Ostensa  personarum  differencia.^)  incipiendum  est  autem 
a  superioribus  personis,  immo  a  superiori  parte  hominum, 
id  est  a  summo  pontifice  vel  papa. 

Salutaciones  pape  ad  ecclesiasticas  personas. 

Si  ergo  summus  papa  archiepiscopo  vel  episcopo  scribat, 
venerabilem  fratrem  eum  appellat,  verbi  gracia:  Alexander 
episcopui  serum  seruorum  dei  venerabüi  fratri  G  remensi  episcopo 
salutem  et  apostolicam  henedictionem. 

Si  duobus  episcopis  in  simul  scribat,  vnicuique  locum 
suum  et  nomen  dignitatis  obseruat,  verbi  gracia:  Alexander 
episcopus  seruus  seruorum  dei  t^eneräbüibus  fratribus  G  camotenH 
et  M  aurelianenn  episcopis  salutem  et  apostolicam  benedictionem, 

Similiter  fit,  si  duobus  archiepiscopis  scribat. 

Si  autem  archiepiscopo  et  episcopo  in  simul  scribat, 
similiter  vocat  eos  fratres,  et  vnicuique  locum  suum  ob- 
seruat, tali  modo :  A  episcopus  seruus  seruorttm  dei  venerdbüibus 
fratribus  G  remensi  archiepiscopo  et  M  auretianenti  episcopo  son 
liUem  et  apostolicam  benedictionem. 

Vt  generaliter  dicam,  omnes  alios  filios  appellat,  quibns- 
cumque  scribat,  siue  decanis  siue  subdecanis. 

Abbati  si  scribat,  dilectum  filium  eum  appellat,  verbi 
gracia:  A  episcopw  seruus  senu*rum  dei  düecto  filio  G  mitiacensi 
abbati  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  si  duobus  abbatibus 


1)  Die  handscbrift  bat  roho  mit  einem  über  das  erste  o  gesetzten  v 
und  dem  compendialstricbe  über  ho. 

2)  Die  handscbrift  hat  rohhm  mit  dem  compendialstricbe  über  6m. 
3i  In  der  handscbrift  fehlt  subseripcio. 

4)  In  der  handscbrift  steht:  ostenso  per  diffUonem, 
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scribat,  yniciiique  locum  suum  et  nomen  dignitatis  obseruat, 
verbi  gracia:  A  episcopus  seruus  sertwrum  dei  düectis  filiis  G 
miiiacensi ')  et  M  floriacensi  abhcUibus  salutem  et  apostolicam 
benedictionm. 

Nee  pretereundum  censeo,  quod  papa  in  suis  literis 
dei  gracia  nec  de  sua  nee  de  alia  persona,  nee  vnquam  suo 
nomini  apponit.  et  se  omnibus  preponit,  vtpote  digniorera. 

Ratio  queritur,  quare  non  apponit  in  literis  suis  dei 
^aeia.  Forsitan  nuUa  est  l-acio,  set  sie  est  in  vsu  apud 
cariam  romanam. 

Cur  autem  suum  non  apponit,  id  est  non  dicit  venera- 
hUi  fratri  suo  vel  dilecto  filio  suo,  set  dicit  venerahüi  firatri  et 
düecto  filio,  non  dicit  suo  vel  suis?  sie  potest  solui.  hoc  pro- 
nomen  suus  quodammodo  carnalem  innuit  relacionem. 

Salutaciones  pape  ad  seculares  personas. 

Dictum  est  quomodo  scribat  ipse  papa  ecclesiasticis 
personis.    videndum  est  quomodo  scribat  secularibus. 

Incipiendam  est  a  superiori,  id  est  a  romano  impera- 
tore.  scribit  ergo  sie:  .4  episcopus  seruus  seruorum  dei  dilecto 
^io  F  Romanorum  imperatori  et  semper  augusto  salutem  et  aposto- 
Hcam  henedictionem. 

Similiter  scribit  omnibus  aliis  regibus.  nullum  tarnen 
Yoeat  imperatorem.  verbi  gracia  vt  si  scribat  regi  Anglie: 
i  episcopus  seruus  seruorum  dei  düecto  filio  H  Anglorum  regi 
uüutem  et  apostolicam  henedictionem.  hoc  autem  interposito, 
quod  si  scribat  regi  Francorum,  viro  katholico  apponit.  set 
aiia  et  alia  racione.  rex  Francorum  vir  katkolicus  dicitur, 
quia  semper  est  obediens  curia  romane.  rex  hierosolemi- 
tanus  wV  katkolicus  dicitur,  quia  tutor  et  defensor  est  christiani- 
tatis  nostre.  verbi  gracia  si  scribat  regi  Francorum:  A 
episcopus  seruus  seruorum  dei  dilecto  filio  viro  katholico  L  regi 
Francorum  salutem  et  apostolicam  henedictionem, 

Si  autem  scribat  comiti  Theobaldo,  apponit:  senesscalco 
Francie  salutem  et  apostolicam  henedictionem, 

Si  castellano ,  2)  nobilem  virum  eum  appellat.  verbi 
gracia:  A  episcopus  seruus  seruorum  dei  dilecto  filio  nohüi  x^o 
N  balgenciano  scdutem  et  apostolicam  henedictionem, 

Si  alicui  minori  scribat  persone,  nil  apponit.  vt  si 
scribat  alicui  comiti,  dicit:  A  episcopus  seruus  seruorum  dei 
däeeto  filio  H  salutem  et  apostolicam  henedictionem. 


1}  Cod.  (M  /llio  G,  Rmundo  mitiaeensi. 
2}  Cod.  eateUano, 
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Salutaciones  eccles  iasticarnm  personarum  ad  papam. 

Viso  quomodo  dominus  papa  scribat  ecclesiasticis  et 
secularibus  personis,  videndum  est  quomodo  ipsi  scribant 
domino  pape. 

Si  archiepiscopus  vel  episcopus  scribat,  sie  debet  for- 
mare  salutacionem:  sanctissimo  patri  ac  domino  A  dei  grada 
summo  pofUifici  deuoius  filius  Manasses  aurelianensU  eccletie  epi- 
scopus vel  minisier  indignus  vel  minisler  humüis  salutem  et  debi- 
tam  obediendam, 

Si  archiepiscopus  scribat,  debet  se  appellare  ieuotwn 
fliwn,  nunquam  autem  fratrem.  et  debet  se  humilem  osten- 
dere. 

Si  abbas  scribat,  sie  debet  formare  salutacionem:  sanctis- 
simo viro  A  dei  grada  summo  pontifid  detMtus  plius  N  mt- 
tiacensis  dictus  abbas  salutem  et  oradones. 

Vt  generaliter  dicam,  omnes  qui  religiosi  sunt  et  deuoti 
debent  oradoiMs  mandare. 

Salutaciones  secularium  personarum  ad  papam. 

Modo  videamus,  quomodo  seculares  persone  scribant 
domino  pape. 

Imperator  romanus  sie  scribit:  sanctissimo  patri  ac  do- 
mino A  dd  grada  summo  pontifid  F  deuotus  fitius  eadem  grada 
romanus  imperator  et  fidelis  suus  saltUem  et  debite  fidetüatis 
famulatumy  vel  debitam  fidelitatem,  vel  salutem  et  obsequium. 
hoc  est  analogicum.   debet  sie  scribere,  et  non  aliter  scribat. 

Geteri  non  vocant  se  fideles.  nee  etiam  principes  vocant 
se  fideles,  nisi  Uli  qui  astricti  sunt  ei  dominio.  verbi  gracia  si 
scribat  ei  Gallorum  rex:  sanctisdmo  patri  ac  domino  Add  gracia 
summo  pontifid  suus  devotus  filius  P  Gaüorum  rex  salutem  et 
obsequium, 

Vt  generalis  sit  doctrina,  deuotos  filios  omnes  se  appel- 
länt,  et  scribunt  salutem  et  debitam  obediendam, 

Plebei  vero  homines  salutem  «impliciter  scribunt  pape. 

Salutaciones  inter  papam  et  cardinales. 

Papa  vero  scribit  episcopo  cardinali  sicut  ceteris  epi- 
scopis,  venerabilem  fratrem  eum  appellando. 

Ceteros  vero  cardinales,  tarn  presbiteros  quam  diaco- 
nos,  dUectos  filios  appellat. 

Kardinales  episcopi  dominum  papam  salutant  in  eadem 
forma  qua  ceteri  episcopi. 

Cardinales  autem  presbiteri  quam  diaconi  salutant  do- 
minum papam  in  eadem  forma  qua  cetere  ecclesiastice  per- 
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8006)  se  deuotoi  fUios  appellando ,  cardinaliarum  suarom  no- 
mina  non  tacendo.  hoc  autem  inter  se  differunt,  quod  presbi- 
teri  cardinales  ecclesiarum  suarum  nomioibus  titulos  sie 
apponunt:  sancHmmo  patri  ac  domino  A  dei  gracia  summo 
fontifici  deuatuB  filius  Johannes  neopolitanm  romane  eccleiie 
preMter  ei  cardinalis  iittUi  Anastoiie  salutem  et  debüam  obe- 
dieneiam,  cardinales  diaconi  non  apponunt  titulos,  set  tan* 
tum  nomina  cardinaliarum  suarum  sie:  sanctissimo  patri  ac 
domtno  A  dei  gracia  sumtno  pontifici  deuotus  fUius  Jacinctus  >) 
gaerauinete  mairis  ecclesie  diaeonus  cardinaUs  sancte  Marie  Co»- 
wndm  salutem  et  dehitam  ohedienciam. 

Salntaciones  episcoporum  ad  cardinales. 

Tali  modo  salutant  episcopi  cardinales  episcopos:  ve- 
nerahili  patri  ac  domino  B  dei  gracia  pariiiensi  episcopo  E  eadem 
gracia  aurdianensis  episcopus  totum  quod  ipse  est  et  quod  esse  potest, 

Si  vero  presbitero  cardinali  scripserit,  sie  eum  salutat: 
karittimo  patri  ac  domino  Johanni  neopolitano  sacrosancte  romane 
ecdesie  preshitero  cardinali  M  dei  gracia  aurelianensis  episeopus 
totum  quod  ipse  est  et  quod  potest, 

Cardinsdes  autem  diaconos  salutant  sie:  amicorum  pre- 
6puo  domino  N  dei  gracia  sacrosancte  romane  ecclesie  diacono 
eardiMÜ  M  eadem  gracia  aurelianensis  episeopus  totum  quod 
ipse  est  et  quod  potest, 

Salntaciones  ecclesiasticarnm  personarum  inter  se. 

Videndum  est,  quomodo  ecclesiastice  persone  inter  se 
scribant. 

Sie  scribit  arehiepiscopus  episcopo  sibi  suffraganeo: 
E  dei  gracia  synonensis  arehiepiscopus  venerabili  fraJtri  M  aure- 
fuifieiwi  episcopo  salutem  et  amorem.  suffraganei  dicuntur 
episcopi,  quia  archiepiscopo  tenentur  suffragari,  id  est  auxi- 
liari,  Ttpote  subditi. 

Episeopus  suflfraganeus 2)  archiepiscopo  sie  scribit:  re- 
ficrendo  pairi  ac  domino  H  dd  gracia  signonensi  archiepiscopo  M 
eadem  gracia  aurelianensis  episeopus  salutem  et  debitam  obediendam, 

Si  episeopus  episcopo  seribat,  venerabüem  fratrem  eum 
appellat. 

Si  episeopus  deeano  suo  seribat,  dilectum  filitm  eum 
appellat.  sie :  M  dei  gracia  garensis  episeopus  dilecto  in  Christo  filio 
mo  E  salutem  et  episeopalem  benedictionem.  hoc  est  analogicum. 


1)  God.  Faelnetus. 
t)  Cod.  metropolitanus. 
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Nota  quod  dominus  papa  dicit  dilecto  fUio  simpliciter. 
set  archiepiscopi  et  episcopi  dicunt:   düecto  m  Christo  fiUo. 

Si  scribat  abbat! ,  düectum  fUium  in  Christo  eum  appel- 
lat,  et  scribit:  salutem  et  dmorem. 

Item  si  episcopus  episcopo  scribat,  sie  dieet:  Jlf  dei 
grcLcia  parisiensis  episcopus  venerabüi  fratri  M  aurelianehsi  sahh- 
tem  et  amorem,  vel  totum  quod  ipse  est  et  quod  potest. 

Archiepiscopas  ad  castellanam. 

Similiter  archiepiscopus  si  scribat  castellano,  dUeeium 
fUiutn  in  Christo  eum  vocat,  et  adiungit:  nobiU  vtro,  et  si 
astringatur  eius  domiiiio,  fiielem  suutn  vocat  eum. 

Salntacio  episcoporum  ad  reges. 

Si  episcopus  scribat  regi  suo,  sie  eum  salutabit:  sere- 
nissimo  domino  Phüippo  dei  grada  Francorum  regi  M  eadem 
gracia  aurelianensis  episcopus  salutem  et  votiuam  prosperitatem» 
vel  per  omnia  hene  valere,  honis  successibus  habundare» 

Si  autem  alii  regi  scribat,  non  vocat  eum  serenissimum, 
set  sie  dicit:  domino  H  Anglorum  regi  dei  gracia  M  eadem 
gracia  camotensis  episcopus  salutem  et  amorem. 

Et  nota,  quod  in  salutacione  non  debet  apponi  dei  gracia, 
nisi  archiepiscopo  vel  episcopo  et  regi. 

IV. 
De  ezordio. 

Sequitur  de  exordio,  quod  secundum  locum  opünet  in 
epistola. 

Exordium  —  vt  ait  TuUius  —  est  conmunis  locus  vel 
senteutia,  cuius  modi  sunt  apud  auctores:  seruiet  etemum 
qui  paruo  nesdet^)  vti. 

Quidam  autem  dicunt,  quod  exordium  nichil  aliud  est 
quam  captacio  beneuolencie.  captatur  beneuolencia  quando- 
que  a  persona  mittentis,  quandoque  a  persona  recipientis, 
quandoque  ab  vtraque,  quandoque  ab  officio,  quandoque  ab 
effectu,  vt  in*)  rethoricis  audietis. 

Exordium  vero  sumi  tale  debet  quod  sequentibus  con- 
ueniat  et  etiam  cuilibet  parti, 

vt  primum  medio,  medium  ne  discrepet  imo.^ 


1)  Cod.  pauea  neseit. 

2)  In  der  handschrift  fehlt  in. 

3)  Cod.  vno. 
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V. 
Hinaeio. 

Narracio  est  rerum  gestarum  vel  prout  gestarum  ex- 
planado.  prout  gestarum  dixi,  quia  in  epistola  licet  nos 
quandoque  mentiri. 

Narracionum  alia  simplex,  alia  conposita. 

Simplex  est  illa,  in  qua  solo  de  vno  agitur  negocio. 
conposita,  in  qua  agitur  de  pluribus. 

VI. 
PeUcio. 

Peticio  est  illa  oracio  per  quam  petimus  aliquid  fieri 
?el  non  fieri. 

Peticionum  alia  precatoria,  alia  deprecatoria,  vt  desit') 
priuatoria,  alia  conminatoria,^)  et  multe  alie  assumentes  ea 
a  verbis  vocabula  que  sdlicet  pronunciantur.^) 

vn. 

Condnsio. 

Conclusio  est  terminaJis  oracio  tocius  epistole,  per  quam 
ostenditur  quid  conmodi  vel  inconmodi  debeat  sequi. 

vni. 

De  diminiidoiie. 

A  principio  diximus,  esse  v  partes  epistole.  quas  exe- 
cati  smnus. 

Set  quoniam  in  epistola  quandoque  fit  diminucio  par- 
ciinn  vel  etiam  conmutacio,  de  illis  consequenter  est  di- 
cendmn.    primo  vero  de  diminucione  salutacionis.*) 

Priuilegia,  decretales,  conträctus  non  habent  saluta- 
donem. 

Priuilegia  habent  pro  salutacione :  wi  perpetuum,  verbi 
gracia:  A  episcapus  seruus  seruorum  dei  venerabÜi  fratri  M  au* 
rdianenn  episcopo  suisque  »uccessarilms  cananice  iubtiituendis  in 
j^erpeiuum. 

Diximos,  quod  epistole  carent  salute.  nunc  vero  de 
diminucione  ceterarum  parcium  dicemus.  set  ordine  conuerso. 

Primo  de  conclusione.    quandoque  conclusio  non  apo- 


li 


Cod.  duku. 

Cod.  eofimmaforto. 
$  CSod.  §as  a  V0'^  voeahüla  9U6  tk  pronunciatur, 
4)  Cod.  iMU^moeiofiif . 
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nitur.  duabus  de  causis.  vel  quia  nimis  prolixa  est  epi- 
Stola,  et  prolixitas  fastidium  generat:  et  ad  fastidium')  tol- 
lendum  non  aponitur.  vel  quia  facta  est  conmoditaa,  que 
ex  facto  vel  non  facto  debeat  sequi. 

Peticio  quandoque  remouetur,  sicut  frequenter  fit  a  re- 
missiuis  epistolis.  set  remota  peticione  non  debet  narracio 
remoueri.    nam  sine  vtraque  nulla  constabit  epistola. 

Narracio  potest  remoueri,  at^)  non  in  remissiuis  literis. 

Exordium  satis  de  facili  potest  remoueri. 

Sic  ergo  potest  constare  epistola  quandoque  ex  duabus 
partibus,  quandoque  ex  tribus,  quandoque  ex  quatuor.  ne- 
que  minus  erit  epistola. 

IX. 
De  conmitaeioBe. 

Restat  dicendum  de  parcium  conmutacione. 

Salutacio  nunquam  a  primo  loco  recedit.  set  quia  res 
exemplis  subposita  clarius  elucescit,  ponamus  exemplum  in 
terminis.  ponatur  quod  comes  Theobaldus  obsessus  sit 
a  rege  Anglie  in  aliquo  casteUo,  et  scribat  regi  Francorum 
sie:  9erenissimo  dommo  PhUippo  dei  gracia  Praneontm  regi  fidelis 
Butii  comei  Theobaldus  Blosenum  senescalcue  Fronde  ealuUm  ei 
ohsequium.   ecce  salutacio,  que  locum  non  mutat. 

Exordium  deinde  sumatur  sie:  maiestatte  regie  inter  esse 
dinosciiur  ita  fidelibus  suis  in  arca  poeUis  viciricem  manum  ex- 
tendere,  ne  aduersus  eos  preualeant  inimici. 

Narracio  sie  de  suasuperbiavelpotentia:  rex  Anglie,  qui 
anmes  homines  ad  se  iudictU  inpotentes  ^)  hie  me  nuper  obsedit  in 
oppido,     nee  ab  eo  mihi  precaueram  in  municione,*) 

Peticio  sie:  vnde  magestatem  inphro  presentibus  regiam, 
vt  in  huius  anxietatis  a$igitsiia  constüuto  snccurrere  non  moretur. 

Gonclusio  sie:  nam  st  eius  at^dacia  refrenata  non  fuerit, 
ad  partes  ceteras  largas  sibi  aperiet^)  fenestrcu,  et  in  regnum 
vestrwn  Ueencius  inuolabit. 

Has  vero  partes  epistole  sie  poteris  conmutare.  primo 
loco  salutacionem ,  secundo  exordium ,  tercio  narracionem, 
quarto  peticionem,  ad  vltimum  conclusionem. 


1)  Cod.  faetigium. 

2)  Cod.  vt. 

3)  Cod.  inpotemem, 

4)  Cod.  inmuniium, 
b)  Cod.  aperient. 
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X. 
De  prinilegiis  domini  pape. 

Priuilegium  est  apostolica  vel  inperialis  sanctio  racione 
finnata. 

Dicitur  autem  priuilegium  quasi  priuacio  legum.  nam 
quod  recte  statuitur  et  confirmatur  a  tantis  hominibus,  nulla 
lege  potest  vel  potuit  infirmari. 

Priuilegium  proprie  dicitur  quod  ab  apostolico  vel  ab 
iuperatore  statuitur.  quod  vero  ab  archiepiscopis  vel  epi- 
scopis  vel  a  ducibus  vel  ab  aliis  fuerit,  non  Privilegium  set 
pocius  decretum  vel  preceptum  forte  merito  appellatur. 

In  prima  linea  apostolici  priuilegii  pro  salutacione  scri- 
bitur  altis  literis  et  longis:  A  episcapus  »eruus  serw^rum  dei 
vemerabüi  firairi  Manau  —  vel  alii:  düecto  /Uto  —  9u%iqiie  luo 
tUMOfibw  canonice  ivbüitutndu  in  perpetuum. 

Post  hQC  vero  sequitur  exordium  ad  rem  pertinens. 
et  tota  relacio  precedet  sub  persona  domini  pape.  hoc  modo : 
pasioralis  oßtcii  nos  cogit  racio  iustas  preces  admittere^  minu$ 
htsiü  et  avdüum  auris  et  animum  abnegare. 

Deinde  nominatim  debet  exprimere  que  in  priuilegio 
sunt  confirmanda. 

Post  hoc  aponit  terribilem  sentenciam  hoc  modo :  qw- 
eimi^iie  igitur  ecdeeiaetica  seeularisue  pereona  huius  priuUegn  por 
ptiam  infirmare  seievUer  studuerit,  ^)  t»  ea:tremo  die  dietrieti 
tudtctt  parcionem  cum  Juda  percipiat.  et  si  forte  terribiliora 
Yerba  dicere  voluerit,  ea  dicat. 

Post  hoc  benedictionem  proferat  super  illos  qui  priui* 
legium  seruauerint  taii  modo:  cmnibus  autem  kec  iura  »er- 
uantibus  eit  pax  in  domino^  quatenue  in  presenti  viia  bonorum 
9pentm  retrUyucionem  percipiant,  et  eteme  beatitudini»  in  futuro 
^emia  consequantur, 

Hüs  factis  in  sinistra  parte  pagine  scribatur  figura  que 
continet  bene  valere.  a  dextra  parte  scribatur  rota  que  duos 
habet  circulos.  et  inter  circulos  scribatur  versus  psalterii 
quem  donünus  papa  sibi  elegerit.  et  in  medio  rote  sit  forma 
cnicis,  cuiuH  brachia  contingant  ad  interiorem  circulum.  in 
superiori  parte  crucis  scribatur  nomen  domini  pape.  in  in- 
feriori  vero  parte  scribatur  popa  vel  tercius  vel  quartus.^) 


1)  Cod.  BtuduU. 

2)  Ea  mag  zu  diesem  absatze  der  schluss  des  in  der  poetria  des 
Johumes  anglicos  anter  Xn  xiffer  13  folgenden  prinlegium  yei^lichen 
werden,  bei  welchem  luch  auch  eine  in  der  handschrift  an  der  be- 
treffenden stelle  eingefügte  Zeichnung  wiedergegeben  findet. 
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Inter  rotam  et  figuram  scribantur  nomina  cardinaliom 
et  Signa. 

In  fine  karte  inscribatur  nomen  cancellarii,  et  locus 
et  tempus  vbi  et  quando  scriptum  est  priuilegium,  sie: 
data  Rame  per  manum  cancellarii  N,  v  kalendas  nouenibriSf  tn- 
camacionis  dominice  anno,  indictione  tali,  fonlificatus  domM 
pape  N  awM  tali. 

XI. 

PriTilegimn  inperatoris. 

Inperialis  privilegii  fere  eadem  est  forma  que  et  apo- 
stolici. 

Nam  in  prima  linea  longis  et  altis  literis  scribitur: 
F  dei  graeia  rotnanus  inperator  et  semper  auguetus  magun- 
ciensi  capUulo  in  perpetuum. 

Potestati  congruit  inperatorie,  vindicta  debiia  delin^^ientet 
corrigere,  et  eorum  iuitie  precibus  vel  peticionibus  quos  conmen- 
dal  assentire. 

Post  hoc  sub  persona  inperatoris  sequens  locucio  dis- 
ponatur,  et  quecumque  fuerint  in  priuilegio  suis  certis 
nominibus  exprimantur. 

Deinde  subponatur  pena  pecuniaria,  qua  plectantur 
priuilegii  contemptores ,  sie:  cuiuscumque  dignitatis  vel  ordinis 
persofia  huic  nostro  priuilegio  contraire  presumpeeril  ^  mageUati 
inperatorie  se  reum  cognoscat,  et  xx  iXbras  auri  et  argenti  tfi- 
tegri  soluturum^  medietatem  quidem  nostre  camere,  et  medietatem 
rdiquam  offeneorum  vsui  profuturam, 

Post  hoc  in  medio  pagine  scribatur  figura  que  dicitur 
crismon.  et  circa  eam  ducatur  circulus  plenus  serpenti- 
bus.  et  extra  circulum  circa  circum  scribatur  Signum: 
F  Romanorum  inperator  et  semper  attgustus, 

Post  hoc  in  fine  pagine  super  sigillum  scribatur:  ego 
N  inperialis  carte  oancellarius  hoc  factum  Maguncie  recognoui, 
kaUndis  maü,  incamati  verM  anno  tali,  indictione  tali,  inperante 
domino  F  inditissimo  Romanorum  inperatore  semper  augusto, 
inperii  sui  anno  tali,  felieiter. 

xn. 
De  priuilegio  archiepiscopomm  et  episcopomm. 

Decreta  archiepiscoporum  vel  episcoporum  fiunt  sie. 

Ego  Manasses  dei  graeia  aurelianensis  episcopus  dilectis  in 
Christo  fiddibus,  N  decano  totique  capitulo  aurelianensis  eceUtie, 
in  perpetuum. 
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Post  hoc  seqtdtur  ezordium  sie:  ex  mkmeio  nobu  epi- 
$copatu9  officio  ^sarum  ^)  ecdetiarum  profecttii  tanta  not  eonde» 
cH  cwra  mmmere,  quaienui  et  in  i>oni8  creseani  epiriinaUbui  et 
]^ogre$tum  aecipiani  m  mundams. 

Confinnacio:  hoe  numrum  intmtu,  düecH  /Utt,  moUndinum 
vmtm,  qyod  acquiämmu$  in  coitro  pineemenei,  aucioritate  dei 
onmipoteniis  ei  beate  Marie  semper  virginii  et  beati  Petri  apo^ 
siolorum  prineipii  et  beati  Mamertini  confeuorii  dei  aique  pontißcU 
vobie  eoneedimue  et  donamue  poseidendum  et  tt^eeuorüms  vestrii 
perenmter  et  qmete, 

Quieguit  autem  hme  decreto  contraire  voluerit,  autoritate^) 
ommpotentit  dei  €t  beate  Marie  temper  virginit  et  beati  Petri 
apattoUmim  prineipit  et  beati  Mamertini  confettorit  atque  ponti- 
feit,  et  poiestaie  nobit  a  deo  tradita  te  nouerit  exconmunicaium. 

Sei  qm  recte  teruauerii  hoe  deeretum,  in  tanctorum  coUegio 
cimtcribatur,  et  etema  beatitudine  perfiruaiur.  amen. 

Et  post  hoc  in  secunda  vel  in  tercia  vel  in  quarta 
linea  scribator  sie:  ego  M  aureUanentit  epiteoput  hoc  deeretum 
manu  mea  eonfirmaui, 

Deinde  scribatur  aliquantulum  procul:  data  per  manum 
H  nottri  notarü ,  ineamati ')  verbi  anno  tali ,  indictione  taii, 
ifiteopaiut  notiri  anno  taU. 

xm. 
Priul^m  secnlare. 

Secnlare  vero  deeretum,  quod  sepe  currit,  sie  formatur. 

Loco  salutacionis  scribatur  sie  longis  et  excelsis  literis : 
In  nomine  tanete  ac  indiuidue  trimtatit.    amen, 

Deinde  premittatur  generale  prouerbium  sie :  operacionit 
umcte  propotUum  nuUa  debet  occatio  prepedire, 

Post  hoc  sequitur  narraeio  sie:  ego  igitur  B  diuina  ad- 
nmiut  itupiraeione  viUam  meam  N  pro  mea  et  parenium  meorum 
ammabut  taU  perpetuo  eceletie  dedi  pottidendam  et  canonicorum 
tun  profitturam. 

Ynde,  ne  qua  in  potterum  pottit  oriri  calumpnia,  donacio^ 
ne»  meam  subtcripdone  tettium  et  pretentit  tcripture  ^nunimine 
ro6oraif». 


1)  in  der  bandschrift  ist  hier  zwischen  offUio  und  iptarum  ein  . 
leerer  nuim. 

S)  In  der  handschrift  fehlt  auetoriuue. 
3)  Cod.  «0l  comofi. 

^MOmlZ.  8  j 
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Te$te$  igitur  swU  ex  parte  mea  A  B  C,  ex  parte  ecekne 
D  E  F  G. 

Factum  in  tali  locOf  incarnaii  verbi  anno  taU^  indietume 
tali,  regnante  domino  in  deo  ^  ghrioso  rege  anno  taU, 

Ita  fiet,  si  nobüis  erit  persona  que  facit  decretom. 

Si  vero  ignobilis  persona  decretum  faciet,  tota  locucio 
attribnitur  vel  res  episcopo  vel  baroni  veP)  alii  sub  cuios 
presencia  res  acta  fuerit. 

Si  in  presencia  episcopi  fit,  sie  dicit  episcopus:  O  da 
grada  aureUaneneis  episcopus.  deinde  premittit  generale  prouer- 
bium  sie:  operadonis  sancte  etc.  set  narracionem  sie  for- 
mabit:  notum  sit  omnibus  tarn  presentibus  quam  posierte,  quod 
itte  talis  N  müam  euam  Ante  ecclesie  dedit  perpetuo  possiden- 
dam  et  canonicorum  veui  profaiuram. 

Et  hec  safficiant  de  (Uctamine  dicendo. 


1)  Cod.  domino  iude, 

2)  Ck>d.  res  vel  episcopo  baroni  vel* 
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Bnoneompagno  von  Florenz. 
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Torbemerknngen. 


Ein  verzeichniss  von  eilf  auf  die'  ars  dictandi 
und  das  notariatswesen  bezüglichen  Schriften 
des  Buoncompagno  gibt  er  selber  uns  in  dem  ge* 
spräche  mit  der  nach  seinem  eigenen  namen  benannten 
oder  auch  nunmehr  etwa  so  zu  bezeichnenden  antiqua 
rhetorica,  im  folgenden  abdrucke  aus  ihr  am  Schlüsse  von  m, 
im  gegensatze  nämlich  zu  der  nach  ihr  noch  zur  bear- 
beitang  gelangten  novissima  rhetorica. 

Mit  ausnähme  der  isagoga,  des  über  amicitiae  und  der 
rota  Veneris  0  finden  sie  sich  sämmtlich  in  einem  präch- 
tigen, klein  und  äusserst  zierlich  in  zwei  spalten  geschrie- 
benen pergamentcodex  aus  dem  Schlüsse  des  dreizehnten  Jahr- 
hunderts,^) in  schmalem  quartformate,  ehemals  dem  bekannten 
dr.  Hartmann  Schedel  aus  Nürnberg  zugehörig,  jetzt  der 
hiesigen  Staatsbibliothek,. cod.  ZZ.  499  oder  cod.  lat  23499 
bezeichnet. 


1)  Diese  letzte  enthält  der  aus  sanct  Emmeram  stammende  nun- 
mehrige ood.  lat  mon.  14736  fol.  89'— 93. 

2)  Nach    der   reihenfolge   des  Verzeichnisses  von  Buoncompagno 
selber  in  nachfolgender  weise: 

von  foL  61'   sp.  2  bis  fol.   65   sp.  2  die  quinque  tabulae  salu- 
tationnm; 

von  foL  59  sp.  1  bis  fol.  61'  sp.  2  die  palma; 
von  fol.  65  sp.  2  bis  fol.  67  sp.  2  der  tractatus  virtntum; 
von  fol.  67  sp.  2  bis  fol.  68  sp.  2  die  notulae  aureae; 
von  fol.  70^  sp.  1  bis  fol.  78'  sp.  1  die  oliva; 
von  fol.  78'  sp.  1  bis  fol.  79'  sp.  1  die  cedrus; 
von  fol.  79'  sp.  1  bis  fol.  81  sp.  2  die  mirrha ; 
von  fol.  68  sp.  2  bis  fol.  70'  sp.  1  das  breviloquium. 
Zu  den  notulae  aureae  mag  noch  der  vorhin  erwähnte  cod.  lat. 
mon.  14736  foL  94  ff.  verglichen  werden. 
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So  manche  dieser  abhandlungen  wäre  der  heraus- 
gäbe würdig,  beispielsweise  die  oliva,  eine  treffliche 
Schrift  über  die  abfassung  der  Privilegien  und  confir- 
mationen.  *) 

Lediglich  die  cedrus,  eine  schrift  über  die  statuta 
generalia  und  die  laudamenta,  in  der  erwähnten  handschrift 
von  fol.  78f  sp.  1  bis  fol.  79'  sp.  1,  kann  aus  den  klei- 
neren Schriften  nachstehend  hier  zur  vollständigen  mit- 
theilung  gelangen,  wie  sogleich  ihre  eingangsworte  andeu- 
ten, ist  sie  keines  der  erstlingswerke  unseres  meisters, 
sondern  zur  abfassung  gelängt,  nachdem  er  bereits  durch 
zwei  andere  werke  sich  die  öffentliche  anerkennung  errungen 
hatte,  durch  die  palma  nämlich  und  die  oliva.  eine  ge- 
nauere bestimmung  der  zeit  ihres  entstehens  scheint  aus 
ihr  selber  durch  die  einfügung  eines  Statutes  des  bolog- 
nesischen  podesta  Wilhelm  aus  dem  hause  der  Ranconi  von 
Modena  ermöglicht,  allein  dieser  findet  sich  in  der  ge- 
nannten würde  zweimal,  im  jähre  1201  und  im  jähre  1216. 
dass  die  schrift  übrigens  um  die  letztere  zeit  herum  zu 
setzen  ist,  auf  keinen  FaU  um  ein  bedeutendes  früher,  er- 
gibt sich  daraus,  dass  in  der  oliva,  welche  nach  den  bis- 
herigen andeutungen  ihr  vorangeht,  bereite  des  bischofes 
Heinrich  von  Bologna  erwähnung  geschieht,  dessen  wähl  in 
das  jähr  1213  fäUt. 

Des  Buoncompagno  nachweisbar  letzte  und  auch  dem 
umfange  nach  bedeutendste  Schriften  sind  die  beiden  schon 
namhaft  gemachten  hauptwerke,  die  antiqua  und  die 
novissima  rhetorica,  erstere  im  cod.  lat.  ZZ.  499  you 


1)  Nur  im  vorflbergehen  sei  freunden  der  glossatoren  ein  exceipt 
aas  dem  abschnitte  über  die  confinnationen  foL  78  sp.  1  mitgetheüi. 

Cum  inter  dilectos  fideles  nostros  Goidonem  Guerram  et  Aldebran- 
dinom  comites  Palatinos  pro  quibusdam  castris  et  buzgis  controaersia 
uerteretur,  pars  comitis  Aldebrandini ,  sicut  nobis  est  per  uettras  Ut- 
teras  intimatum,  post  sententiam  bis  latam  appellauit  et  apostolos  pe- 
tiuit  ob  quam  rem  tercio  iudicibus  curie  nostre,  Pillo  uiae- 
licet  mutinensi  et  Bandino  pisano,  causam ipsam  oonmisimus 
terainandam.  ipsi  uero  iuris  et  consuetudinis  non  ignari  castra  et  bor- 
gos  comitis  Guidonis  pronuntiarunt  etc. 


Digitized  by 


Google 


VorbemeriEiiiigen.  119 

foL  t  sp.  1  bisfol.  58  sp.  1,  und  letztere  von  fol.  81  sp.  1 
bis  foL  98  sp.  2  reichend,  an  Interesse  gebricht  es  keiner 
TOD  ihnen,  die  eine  auch  so  wenig  als  die  andere  be* 
schäftigt  sich  etwa  ganz  ausschliesslich  mit  rein  rhetori- 
schen gegenständen  im  engeren  sinne,  wie  man  allenfalls 
aof  den  ersten  augenblick  nach  dem  titel  schliessen  möchte, 
namentlich  nicht  die  novissima  rhetorica,  welche  in  ihren 
dreizehn  büchem  de  origine  iuris,  de  rhetoricae  partibus  et 
cansarum  generibus,  de  diffinitionibus,  de  naturis  et  consue- 
tndinibus  oratorum,  de  causarum  exordüs,  de  principiis 
conventorum,  de  rhetoricis  argumentis,  de  memoria,  de 
adomationibus,  de  invectivis,  de  consiliis,  de  colloquiis,  de 
conditionibus  handelt,  in  unserer  handschrift  sind  einzelne 
hievon,  wie  das  sechste  und  siebente,  das  zwölfte  und  das 
letzte,  ausserordentlich  kurz  gefasst.  ob  das  ursprünglich 
bereits  der  fall  gewesen,  vermögen  wir  freilich  vor  der  band 
nicht  zu  entscheiden,  allein  schon  aus  dem  berührten  um- 
fange ergibt  sich  für  unsere  Sammlung  die  Unmöglichkeit  eines 
Tollständigen  abdruckes  der  einen  oder  andern  rhetorik. 

Daher  hier  lediglich  eine  unseren  zwecken  entsprechende 
Auswahl  aus  der  ersteren,  welche  der  meister  nach 
seinem  eigenen  namen  boncompagnus  benannte,  und  welche 
ja  am  26.  april  1215  nach  feierlicher  Vorlesung  zu  Bologna 
durch  einen  lorberkranz  die  billigung  der  ganzen  Universität 
erhielt,  worauf  am  letzten  märz  1226  der  über  datus  et  in 
conunune  deductus  fuit  Paduae  in  maiori  ecclesia. 

Es  konnte  für  sie  neben  der  hiesigen  auch  noch  eine 
papierhandschrift  des  Stiftes  Voran  aus  dem  fünfzehnten  Jahr- 
hunderte in  folio  verglichen  werden,  welche  dessen  hoch- 
würdiger  prälat  unserer  bitte  bereitwilligst  entgegenkom- 
mend zur  benützung  übersendete,  bezeichnet  MSS.  N.  LXX. 
auf  der  innem  seite  ihres  vorderdeckeis  findet  sich  die 
bemerkung  hie  liber  rhetorica  iudiciarii  processus  seu  elo- 
quencie  candelabrum  iure  appellatur  von  einer  band  des  fünf- 
zehnten Jahrhunderts,  vor  der  hiesigen  zeichnet  sie  sich  da- 
durch aus,  dass  sie  vor  den  einzelnen  titeln  der  betref- 
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fenden  sechs  bücher  des  Werkes  —  welche  wir  zur  leichteren 
Übersicht  über  die  gesammte  schrift  in  genauer  vergleich- 
ung  mit  der  correcteren  hiesigen  handschrift  nachher  un- 
ter y  zusammengestellt  wiedergeben,  regelmässig  gleich 
das  kurze  verzeichniss  ihrer  kapitel  oder  paragraphen  ent- 
hält, welche  in  beiden  handschriften  vollkommen  zusam- 
menstimmen. . 

Der  abdruck  der  alsdann  folgenden  muster  aus  den 
sechs  büchem  selbst  ist  in  der  weise  eingerichtet,  dass  der 
cod.  ZZ  499  als  A  zu  gründe  liegt,  die  wichtigeren  ab- 
weichungen  der  vorauer  handschrift  aber  unter  B  in  den 
noten  angefügt  sind. 

Was  endlich  die  auswahl  der  stücke  selbst  anlangt,  er- 
gab sich  hier  zum  erstenmale  die  gelegenheit,  dass  insbe- 
sondere auch  auf  das  gebiet  des  rechtes  wie  das 
verfahren  vor  gericht  rücksicht  genommen  werden 
konnte,  während  daher  verschiedene  andere  muster,  welche 
zur  Schöpfung  eines  schärferen  bildes  von  dem  werke  im 
ganzen  dienen  mögen,  allerdings  nicht  umgangen  werden 
wollten,  oder  wenigstens  in  den  noten  theils  vollständig 
theils  unter  angäbe  ihrer  rubra  sich  verzeichnet  finden, 
sind  mit  einer  gewissen  Vorliebe  einzelne  in  juristischer 
wie  prozessualischer  hinsieht  wichtige  titel  entweder  ihrem 
ganzen  umfange  nach  aufgenommen  oder  jedenfalls  in- 
teressantere kapitel  daraus  mitgetheilt. 
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Propter  geminam  uictoriam  quam  palma  et  oliua  mihi 
de  inuidis  prebuerunt  exaltati  sunt  libri  mei  sicut  cedrus 
Libani  et  quasi  plantacio  rose  in  Jericho. 

Unde  librum  presentera  cedrum  appello,  quoniam  hoc 
est  dignus  nomine  nuncupari.  uel  cedrus  dici  merito  potest 
per  quamdam  similitudinem  effectus.  in  hoc  siquidem  libro 
de  statutis  generalibus  et  laudamentis  träctatur,  quorum 
auctores  uidentur  ubique  terrarum  exaltari  ut  cedrus,  cum 
inter  alios  conpoi^endi  generalia  statuta  et  pronuntiandi 
laudamenta  recipiant  potestatem.  cedrus  quidem  est  Libani 
fructus  qui  propter  aureum  quem  obtinet  colorem  et  per 
quamdam  saporositatem  dominabilis  acetositatis  uniuersos 
excedit  in  pulcritudine  fructus.  unde  magnis  uiris  et  do- 
minabus  specialibus  exhibetur.  infra  ipsius  nempe  corticem 
contritum  ponitur  marmor  cum  aliquot  speciebus  ad  bul- 
liendum ,  sicque  fit  indecitrinum  unguentum  quod  facies 
subtiliat  et  clarificat  dominarum,  et  uulnerata  corporis  loca 
peculiariter  cicatricat. 

n. 

Pertractato  libri  prologo  duxi  capitula  regulariter  ordi- 
näre, ut  in  omnibus  notitia  faciUor  habeatur.  quid  sit 
generale  statutum.  unde  dicatur.  quibus  liceat  facere  sta- 
tuta et  infringere.  qualiter  debeat  talia  conponere  statuta 
dictator. 

m. 

Generale  statutum  est  proprie  lex  imperialis  que  de- 
bet  ubique  terrarum  generaUter  obseruari.  set  hie  pro- 
prie dicitur  generale,  nisi  ad  restrinctionem  intelligatur, 
ut  Sit  minus  uel  parum  generale. 

Statutimi  igitur  hie  potest  taliter  difiniri.  statutum  est 
quedam  uerborum  series  in  scriptis  redacta,  in  qua  con- 
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tinetur  quo  modo  Uli  qui  tenentur  statuto  se  in  publicis  et 
priuatis  negotiis  regere  debeant,  et  quam  siue  quantam 
pati  penam  si  statuti  non  obseruauerint  mandata. 

Uel  aliter :  statutum  est  arbitraria  mundi  norma  que 
a  uulgari  hominum  consuetudine  procedit. 

Nam  quelibet  ciuitas  in  finibus  Ytalie  sua  facit  sta- 
tuta seu  constituciones,  quibus  potestas  uel  consules  publica 
exercent  negotia,  et  puniunt  excedentes,  non  obstante  ali- 
qua  lege  que  contra  statutum  dicere  uideatur,  pro  eo  quod 
illa  statuta  seu  constituciones  iurauerunt  integraliter  ob- 
seruare. 

Porro  quedam  statuta  ünnV)  quandoque  a  castellanis 
burgensibus  et  uillanis.  que  largo  modo  generalia,  et  strincto 
possunt  specialia  nuncupari. 

Fiunt  etiam  in  multis  partibus  Ytalie  quedam  iuuenum 
societates.  quarum  aliqua  falconum,  aliqua  leonum,  allqua 
de  tabula  rotonda  societas  nominatur.  et  sie  diuersi  nomina 
diuersa  societatibus  super  imponunt.  et  licet  ista  consue- 
tudo  Sit  per  uniuersas  partes  Ytalie,  multo  fortius  in  Tu- 
scia  uiget,  quia  uix  reperirentur  in  aliqua  ciuitate  iuuenes 
qui  non  sint  adstrincti  alicui  societati  uinculo  iuramenti. 
huiusmodi  quippe  societates  quedam  2)  faciunt  fieri  per 
manum  publicam  statuta,  que  uulgo  breuia  nominantur. 
unde  dicitur:  iste  iurauit  ad  nostrum  breue,  seu  iurauit  ad 
breue  nostrum, 

Eodem  modo  faciunt  plures  qui  tures  hedificant  quod- 
dam  statutum  quod  uulgo  breue  nominatur,  in  quo  conti- 
netur  quomodo  uel  quantum  debeant  leuare  turem  uel  eusto- 
dire,  et  qualiter  unus  alterum  iuuare  teneatur. 

Fiunt  et  quandoque  ab  hospitalariis ,  templariis,  cleri- 
cis,  et  aliis  Christi  fidelibus  quedam  cousortia  seu  frater- 
nitates,  pro  quibus  aliqua  breuia  conponuntur. 

Set  hec  statuta  diel  proprio  non  debent.  in  conpon- 
nendo  namque  supradicta  statuta  seu  breuia  simplex  dl- 
cendi  modus  obseruatur,  et  quasi  uista  uulgare  omnia 
referuntur. 

IV. 

Statutum  dicitur  a  statuo  statuis,  uel  a  statutore. 

V. 

Licet  autem  omnibus  qui  libertate  fruuntur  secundum 
generalem   consuetudinem  Ytalie  consimilia  facere  statuta, 

1)  Cod.  iwu, 

2)  Cod.  quidam. 
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et  eadem  infriiigere,   nisi  iuramenti  uinculum  euidens  pre- 
stiterit  impedimentam. 

VI. 

Qualiter  dictatores  huiusmodi  statuta  conponere  pos- 
sint,  breuiter  demonstrabo. 

Inprimis  namqae  ponenda  est  Inuocacio  dominica  hoc 
modo:  tn  nomine  patris  et  /E/ti  et  spirittus  sancti.  amen, 

Post  istam  autem  inuocacionem  non  consueuerunt  Uli 
qoi  statuta  dictant  uti  aliquo  exordio.  aut  quia  exordiri 
nesdunt,  aut  quia  prolixitatem  cupiunt  euitare.  set  magis 
est  credendum,  hoc  ex  ingnorantia  prouenire. 

Nam  post  inuocacionein  illam  ordinari  hoc  modo  nar- 
radonis  principium  consueuit:  nos  Petrus  et  Johannes  con- 
üitvli  arWri  ad  tractandum  ciuitatis  Florentie  statuium,  did- 
nm  et  ordinamus,  ut  potestcu  uel  constUes  qui  electi  fuerint  tene- 
MUT  nomtfie  iuramenH  obeeruare  omnia  que  inferius  conscribumtur, 

Uerum  tarnen  si  aliter  quis ')  super  talibus  statutis  exor- 
diri uellet,  posset  hoc  exordio  uti  quod  ex  ipsa  causa  nasci 
mdetur.  uerbi  gratia:  propter  inmensitatem  scientie  iuris  peri- 
terum,  qm  non  solum  res  duHas  uerum  etiam  ea«ta  ualidos  et 
raäones  manifestissme  stabUitas  faciunt  probabiliter  uaeiüare, 
hoe  siatutum  pro  conmuni  utilitate  conponimus,  in  quo  nuüam 
exteriorem  exeepeionem  uel  inteüectum  habemus,  nee  uolumus'^) 
atiquem  habere,  set  tota  statuta  littera  sine  glosa  et  soludone 
aHqua  üUelUgatur,  non  obstante  aliqua  lege. 

Uel  aliter:  quia  ad  exeedentium  proteruitates  ^)  propter 
ims  peritorum  eontrarietates  euadere  consueuit  sepius  iuditium 
Monis,  idcirco  ad  conseruanda  puplica  et  priuata  hoc  statutum 
heidum  pertractamus^  cupientes  ut  quisque  intdügat  quod  contra 
tenorem  statuti  remedium  non  poterit  inuenire. 

Possunt  autem  ex  hac  materia  intinita  exordia  fieri. 
set  superuacaneum  esset  prolixitati  semper  insistere,  et  in- 
ane,*)  cum  in  talibus  simplex  dicendi  modus  seruetur. 

Post  exordii  uero  posicionem  incipiat  narrare  dictator, 
prout  uiderit  expedire.  ceterumhoc  modo  incipere  potest; 
vsprimis  ergo  dieimus ,  quod  potestas  habeat  nomine  feudi  du- 
eeiUtts  Hbras  imperiales,  treeentos  corbes  frumenli,  et  totidem 
mi,  quinquaginia  currus  feni,  et  ducenta  plauslra  lignorum,  et 
de  snccessiue  nominentur  omnia  que  fieri  debeut. 


1)  Die  handschrift  hat  nur:  si  ali  quis, 

2)  Cod.  noUmus. 

3)  Cod.  proieruüas, 

4)  Die  luuidschrift  hat  mane  mit  dem  abkttrxuiigastridie  über  ne. 
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In  nomine  patris  et  /iln  et  epiritus  sancti,  amen. 

No8  TUius  et  Senpranius,  de  conmuni  consensu  et  ucluniate 
constdum  societatis  Lombardie  atque  Tuscie  facti  rectores  et  ar- 
bUri,  statfdmu»  et  iuramento  precipimuB  obseruari,  ul  omnes  ciai- 
totes  nostre  soeietatis  sua  iura  ad  inuicem  übt  seruent ,  ecdetias 
et  domos  liospitales  nuUis  exactionibus  grauare  presumant^  etra- 
tas  publicas  et  priuatas  custodire  etudeant^  et  presertim  eo  tem~ 
pore  quo  generales  nundine  fiunt,  iura  uiduarum  paupemm  et 
orphanorum  modis  omnibus  manutenere  procurent. 

Latrones  raptores  homiddas  sacrüegos  bannitos  hereticos  et 
falsarios  aliquorum  preces  et  munera  non  iuuent,  set  quUibet 
secundum  quantitatem  et  qualitatem  perpetrati  criminie  penam 
subeat  corporalem,  ne  uenie  facüitas  det  iUis  aut  aUi$  materiam 
delinquendi. 

lubemus  etiam,  ut  nuUi  dues  contra  nostre  soeietatis  hono- 
rem alicui  principi  fauorem  uel  consilium  exhibeant  aut  exkiberi 
pemwttant, 

Si  quis  autem  in  hoc  detestabüi  fuerit  excessu  repertue, 
rebus  mobilibus  spolietur ,  et  tamquam  criminosus  et  infamis  in 
exilium  redigatur,  uel  —  quod  melius  est —  tradatur  uindicte  in- 
clite  urbis  Uerone^  que  uidelicet^)  suos  proceres  interfedt  una  die 
propter  tarn  dictum  exeessum,  eorumque  postea  corpora  extra  campum 
marcium  reiedt,  ubi  asinorum  cadauera  traduntur  coruis  in  escam. 

Actum  est. 

Possunt  etiam  potestates  et  consules  ciuitatum  facere 
et  pro  religiosis  domibus  aliquod  generale  statutum  causa 
protectionis.    hoc  modo: 

In  nomine  patris  et  filii  et  spiritus  sancti.  amen. 

Ego  WUelminus  Ranconi,  Bononiensium  potestas^  et  eins 
cofmliarii,  considerantes  religionis  feruorem,  uüe  asperitatem^  ho- 
nestatem  morum,  et  paupertatem  fratrum  heremi  camaldulensis, 
per  hoc  generale  statutum  decemimus,  ut  locus  iUe  liber  exietat 
ab  angariis  et  parangariis  et  ab  omnibus  exactionibus  quas  dui- 
tates  facere  ocadone  rd  pMice  consueuerunt. 

Nolumus  etiam,  ut  nuntii  nostre  conmunüatis  fodrum  uel 
albergariam  seu  etiam  potum  aque  frigide  ibi  petere  atuteant^ 
ne  forte  poeteri  ex  hoc  materiam  acdperent    aliquid  extorquendi, 

Redpimtis  locum  et  fratres  ibi  domino  famulantes  sub  nostra 
spedalissima  protectione^  ita  quod  ri  aliqui  de  bononiend  districtu 
heremum  aut  heremitas  ipsos  in  rebus  aut  personis  diabolo  insti- 
gante  offenderint ,  in  eos  duplidter  uindicetur^  ne  aliqui  per 
eorum  exemplum  ualeant  ad  dmüia  prouocari. 


1)  Cod.  que  unde  cum. 
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Hee  et  supradicta  iubemus,  et^)  inuiolabUiier  obseruari  pre- 
dfirnui^   presmtem  paginam  nottri   ngüli  munimine    robarantes. 

Pro  consortiis  autem  siue  ^aternitatibus  ita  potest 
statatum  aliquod  ordinari. 

I»  nomine  patris  et  fiUi  et  epiritiis  saneti,  amen, 

Quia  opus  est  karitatis,  et  salutem  respicit  animarum,  can- 
uemre  fratres  in  unum  ad  exercenda  opera  pietatis,  idcirco  nos 
masistri  bononienses  et  Johannes  de  multorum  magistrorum  con- 
»Ho  et  scolarium  assensu  pro  substentacione  camcUdulensis  heremi 
«on  longe  a  ciuUate  Bonome  siti  ^)  quamdam  ordinauimns  fira- 
termiaiem. 

Cui  si  diuino  inslinctu  aliquis  desiderat  aggregari,  sciat  se 
fore  parlic^em  omnium  beneficiorum  que  in  tota  congregacione 
aunaldulensi  cusidue  fiunt,  nam  si  eorum  aliquis  de  uite^)  pre- 
tentis  ergastulo  fuerit  uocante  domino  sublatus,  eiusdem  loci  fra- 
tres tfi  ducentis  mfissis  et  totidem  psalteriis  orabunt  spedaliter  pro 
ipnus  redempcione. 

Oim  ergo  sit  tarn  lucriferum^  *)  tarn  pium,  et  tam  honestum 
fTOfositum,  iüi  consorcio  adunari,  quüibet  niti  debet  secundum 
possibüilalem  suam,  heremitis  iUis,  qui  spretis  mundanis  delicOs 
noüra  et  sua  peecata  cotidie  plangunt ,  summt  creatoris  maiesta- 
tem  assidue  contemplantes ,  in  rebus  temporalibus  prouidere ,  u( 
pro  temporalibus  ceüstia  et  pro  caducis  etema  redpere  mereatur, 

Fiunt  etiam  consortia  seu  fraternitates  ab  hospitalariis, 
templariis,  aliisque  religiosis  uiris,  in  quibus  quedam  sta- 
tuta scribuntur.  pro  quolibet  fratre  dicitur  proprio  nomine, 
ut  Martinus  unum  denarium  annuatim  dare  debet ,  et  in  fine 
m  nel  XX, 

Item  fiunt  quandoque  in  multis  Ytalie  partibus  que- 
dam consortia  karitatis  intuitu,  que  uulgo  confraduglie  di- 
contur.  pro  quibus  fiunt  similiter  quedam  simplicia  sta- 
tuta, quoniam  in  eis  continetur,  quantum  uini  uel  frumenti 
debeat  quüibet  exhibere.  karitatis  intuitu  ideo  dicxi, 
qiüa  multi  populäres  per  diuersas  mundi  partes  fraterni- 
tates et  consortia  secuntur,  ut  uentrem  possint  et  sto- 
machinn  adimplere.  in  episcopatu  quippe  florentino  est 
qnedam  capella  in  honore  sancti  Ylarii  edificata,  ubi  fiebat 
quonmdam  rusticorum  fraternitas  pro  ecclesie  utilitate. 
rectores  quippe  fuerunt  fratemitati  non  parua  fercula  se- 


1)  In  der  handflchrift  fehlt  it. 

2)  Cod.  fft«. 

3)  Cod.  iure. 

4)  Cod.  lutifenm. 
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cundom  consuetadinem  illorum  qui  tales  faciunt  fratemi- 
tates.  post  conmestiouem  autem  debebant  rectores  facere  ra- 
cionem  omnium  expensarum.  tone  sarrecxit  unus  rectorum  in 
presentia  omnium,  et  dicxit:  benedictus  deos  qui  miracula 
per  nos  et  inter  nos  operatur,  quia  nicUl  de  bis  que  de- 
dimus  deest  pro  expensis,  et  nichil  superat  preter  unam 
assem.  tunc  illius  terre  homines  hanc  inperitiam  in  generale 
prouerbium  adduxenint.  unde  plurimi  dieunt  ita:  eoniinfit 
nobis  ticut  ecclesie  $aneti  Tlarü  parocbianis. 

Et  uotandum  est,  quod  in  principio  euiuslibet  genera- 
lis statuti  ponenda  est  dominica  inuocacio,  nisi  statutum 
fieret  pro  usure  solucione  aut  aiiqua  specie  mali.  et  in  fine 
ponendi  sunt  anni  dominice  incamacionis  cum  indietione. 

vn. 

Postquam  sufiicienter  tractatum  est  de  statutis  genera- 
libus,  uidendum  est  quid  sit  laudameiitum,  unde  dicatur,  et 
quibus  liceat  facere  laudamentum. 

vm. 

Laudamentum  est  sententia  ex  opinione  proueniens  lau- 
datorum.  uel  laudamentum  est  arbitraria  sententia  qua  sepe 
litigantium  controuersie  sopiuntur. 

Ex  opinione  proueniens  laudatorum,  et  arbi- 
traria ideo  dicxi,  quoniam  infiniti  sunt  qui  laudamentum 
ad  sopiendas  controuersias  faciunt,  qui  leges  et  iura  igno- 
rant,  uenmi  tamen  secundum  opinionem  et  sentenüam 
proprie  conscientie  faciunt  laudamentum. 

K. 

Laudamentum  dicitur  a  laude  laudas,  uel  a  laudatore. 
nam  si  controuersia  de  rebus  aliquibus  inter  aliquos  uer- 
titur,  dicit  aliquis:  date  hoc  ad  laudwn^)  secundum  aulgare, 
et  quandoque  Utigantes  proprio  arbitrio  ducti  conmuni 
concordia  dieunt:  demus^)  hoc  ad  laudum.^)  sicque  sepe  nu- 
mero  in  aliquem  uel  quandoque  in  aliquos  conpromittunt. 
unde  laudatores  ab  utraque  parte  redpiunt  caucionem  cer- 
tam  peccunie  penam,  sub  obligacione  potestatis  et  consu- 
lum  inponentes  quod  eorum  laudamentum  siue  laudatum 
inuiolabiliter  asseruabunt. 


l! 


Cod. 
Cod. 
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X. 


Laudamentum  siue  laudatum  est  licituni  facere  Omni- 
bus hominibus  habentibus  discrecionem. 

Ad  hoc,  ut  dictandi  facilior  habeatur  uotitia,  ponam 
aliqnod  exemplum  controuersie  secundum  quam  laudamenti 
sententia  promulgetur.  uerbi  gratia.  Ticius  accepit  mutuo 
a  Senpronio  pateram,  que  aurea  secundum  superficiem  ui- 
debatur,  quia  faciebat  nuptias  filio  suo.  nullo  tarnen  pacto 
preeunte  ammittitur  patera.  in  nuptiis  repetitur  a  Ticio 
aurea.  ille  respondit,  non  fuisse  auream,  set  deauratam. 
conuenitur  demum  reus  ante  presidem.  ubi  actor  iuris  et 
in  iure  proponit  actionem,  asserens  se  habere  testes  qui- 
bus  pateram  fuisse  auream  conprobabit.  reus  uero  con- 
trarie  dicit,  se  hoc  posse  per  idoneos  testes  legitime  con- 
fiitare.  ad  hoc  accecüt  Seins,  utriusque  amicus ,  et  consu- 
iit  ut  in  arbitrium  Sceuole  conpromittunt.  dicat  ergo  Sce- 
uola  hoc  modo  laudamentum. 

Ego  Sceuola^  reeipten»  conpronUssionem  Ticii  et  Senpronn  de 
contrauerna  que  inter  eo$  uertebatur  pro  patere  auree  uei  ar* 
geiUee  conmiseione,  dico  et  pronuncio  nomine  laudamenti  firmiter 
ohteruandi ,  ut  Ticius  restituat  Senpronio  unam  pateram  argen" 
tiom  mirifice  deauratam.  et  imuper  $ex  uneiae  auri  purismmi 
itM  non  differat  exkibere. 

Preterea  tabelliones  huius  modi  laudamenta  per  terciam 
personam  facere  consueuerunt.    uerbi  gratia. 

Cum  tuper  quibusdampossesrionibus  inter  Senpronium  et  licium 
cotUrouereia  uerteretur,  de  conmurU  cusensu  per  stipulacionem  m  Sce^ 
ftolam  eonpromiieerunt ,  quod  qfekquid  ex  hoc  diceret  uel  pro^ 
nuntiaret  firmum  et  ratum  anrni  tempore  haberent.  iUe  uero 
emtrouersiam  taliter  difßniuit.  scUicet  etc.  et  sie  ponitur  ibi  tota 
series  laudamenti. 

Consimili  enim  utuntur  incepcione  in  omni  genere 
laudamentorum.  set  circa  finem  ponunt  annos  dominice 
incamacionis,  et  faciunt  ibi  proprium  Signum. 


Explicit  cedrus. 
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i. 

In  nomine  conpositoris  appellor,  qui  pratum  eloquen- 
tie  celebri  uena  et  solempni  stilo  regirans  0  me  ad  illu- 
minacionem  gentium  et  gloriam  scolastice  professionis  ^j 
eduxit  in  lucem,  et  heredem  instituit  principalem,  sicut  in 
testamento  suo  quod  solempniter  promulgauit  euidentius') 
continetur. 

Seriem .  siquidem  testamenü  et  disposicionem  ultime 
uoluntatis  libero*)  stilo  et  lucido^)  arbitrio  quod  iterum 
non  rediit  ^)  in  hunc  modum  auctor  ipse  dictauit. 

n. 

Ego  Bonconpagnus  uideo  et  considero,  quod  homo 
deriuatus  ab  humo  subiacet  uanitati.  dies  domini  sicut  für 
uenit,  et  repente  concludit  subripiendo  gloriam  et  uana 
desideria  mundanorum.  quibus  de  causis  finem  uite  lau- 
dabilis  ^)  preuenio,  et  meum  ita  ordino  testamentum. 

Istum  namque  librum  in  epistolari  stilo,  materiarum 
inuencionibus,  consuetudinibus  approbatis,  et  in  uariacioni- 
bus  dicendorum  mihi  heredem  instituo,  uolens  quod  in  hac 
Sorte  debeat  manere®)  contentus. 

Preterea  in  huius  testamenti  serie  statuo  et  preordino. 
quod  soror  eins  que  rhetorica  uocabitur  Bonconpagni  pro- 
grediatur  de  phylosophie  cubili,  exometur  uelud  similitudo 
templi,  auro  et  preciosis  lapidibus  coronetur.  deambulet 
inter'^)  pomeria  rosarum  et  Ulia  conuallium,  flagret»^) 
balsami  et  ambre  mixtura,  pandat  secretissima  secretorum, 

!)  B:  regnoM.  6)  B:  rMlU,    ' 

2)  B:  et  $eolastiee  prouiiionii.  7)  In  B  fehlt  toudadt'lif. 

3)  B:  plenius.  8)  B:  quod  hae  iorte  debeat  eu§. 

4)  B:  decentu  9)  B:  auiem. 

5)  B:  UeUo.  10)  A:  flaglit. 
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Sit  artiain  liberalium  imperatrix  et  utriusque  iuris  alumpna. 
ipsam  aliquaiido  librum  d^  suffragiis  allegandi,  aliquando 
candelabrum  eloquentie,  et  aliquando  rethoricam  appellaui, 
at  de  ipsius  aduentu  non  ualerent  inuidi  ^  presagire.  illa 
namque  dominabilius  imperabit,  et  inponet  silentium  ora- 
toribus  qui  sine^  conmuni  profectu  ediderunt  multitudinem 
preceptorum. 

ffl. 

Nunc  uero  ad  te,  meum  heredem,  principaliter  conuerto 
sermonem,  tibi  districte  iubendo  ut  inter  me  ac  bestiam 
teterrimam ')  que  me  persequi  non  desistit  tue  protecüonis 
clipeum  interponas. 

Liber. 

Dissere  mihi  de  natura  et  disposicione  bestie  contra 
quam  debeo  dimicare. 

Auetor. 

Hec  namque  habet  capita  nouem,  comua  duplicata, 
tres  caudas,  et  quatuor  pedes.  quorum  quodlibet  per  se 
pugnat,  per  se  nocet,  nee  percutit  ^siue  fusione  ueneni. 
est  etiam  horribilis  ad  uideudum,  et  tempore  aliquo  non 
qoiescit,  set  terrarum  orbem  regirans  quamlibetr  felicitatem 
insequitur,  et  probitatem  semper  inuenire  satagijb  quam  con- 
fimdat.  murmurat,  stridet,  l'remit,  delirat,  deuorat,  anxia- 
tar,  liuet,  pallet,  perstrepit,  nauseat,  delitescit,  latrat, 
mordet,  furit,  spumat,  insanit,  ignit,  gannit  •')  quando  no- 
cere  non  potest,  hora  *)  tenet  aperta,  dentes  habet  aecutis- 
simos,  et  linguas  ^)  tanquam  sagittas  fulguris  perignitas. 

Hanc  nempe  ydram  antiqui  phylosophi  esse  putabant. 
set  crudelior  est  quam  ydra,  quia  in  precordiis  hominum 
habitat  quos  intus  et  extra  conburit. 

Ceterum  ipsius  figura  terribilis  uel  ymago  anime  cogi- 
tanti  de  illius  uenenosis'morsibus  et  puncturis  frequenter 
apparuit,  et  quietem  ulrtutum  animalium  conturbando  te  de 
meis  manibus  eripere  nitebatur. 

ünde  iUam  iiguram  tartariam  ^)  in  hoc  loco  depinxi  et 
sicut  nidi  oculis  interioribus  designaui,  ut  moderni  et  po- 
steri  studeant  propensius  ipsius  toxicata  iacula  euitare. 


1)  B:  impH.  4)  B:  ora. 

2)  B:  doctrinam.  5)  B:  Ugwoi. 

3)  B:  garmit  et  gemü.  6)  B:  cartkenam, 
<tuUea  IX.  9 
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In  beiden  handschriften  ist  nun  wirklich  ungefähr  eine 
halbe  spalte  beziehungsweise  seite  leer  gelassen,  ohne  dass 
sich  übrigens  eine  spur  jener  figura  tartaria  weder  in  der 
einen  noch  andern  vorfindet. 

L  i  b  e  r. 

0  quam  terribilis  et  abhominabilis  est  huius  bestie 
aspectus.  unde  miror,  quod  in  serie  uisionis  tarn  terribilem  ') 
effigiem  potuit  anima  tolerare.  uerum  tarnen  certificari 
peropto,  unde  contraxerit  originem,  quo  nomine  uocetur,  ubi 
habitet,  et  quibus  hactenus  intulerit  lesionem,  2) 

Auetor. 

Mater  ^)  autem  huius  bestie  fuit  nature  celestis.  que 
superbia  nuncupatur.  et  ista  uocatur  inuidia,  que  in  se 
continet  omnia  contagia  uiciorum. 

Quot  enim  et  quantos  non  dico  ledat  et  leserit,  set  *) 
uituperabili  morte  affecerit,  et  afflixerit  diuersis  generibus 
tormentorum,  ita  numerare  ualerem  sicut  arenas  litorum 
et  Stellas  fixas  in  ambitu  firmamenti. 

Uerum  tarnen  ad.instructionem  tuam  de  infinitorum  ag- 
minibus  aliquos  nominabo.  hec  siquidem  primitiuum  san- 
guinem  Habel ')  eflfudit.  Joseph  uendidit  Ysmahelitis.  Con- 
bussit  BaHlonie  satrapas  in  Camino,  porrexit  Danias- 
ceno  uenenum.  item  palatum »)  Homeri  ferreo  clauo  trans- 
fixit  toxicauit  Socratem  cum  suco  ®)  cicute.  a  bima- 
tu  et  infra  in  Betehlem  '^j  pueros  iugulauit.  mittere  in 
Christum  dominum  manuui  presumpsit.  multos  propheta^» 
apostolos  et  imitatores  dei  usque  ad  mortem  uariis  penifc> 
afflixit.  hec  etiam  Cesarem  in  capitolio  uiginti  quinque 
uulneribus  interfecit.  Tulliuni  Ciceronem  mutilatum  lingua » \) 
peremit.  Boetium  carcerauit.  exilio  proscripsit  Nasonem* 
reiecit  Virgilium  a  laribus  mantuanis.  Senecam  in  balneo 
m'öri  coegit.  occidit  Lucanum.  Juuenalem  in  Egyptum  ad 
moriendiun  transmisit.  infamauit  de  heresi  Priscianum. 
mearum  salutacionum  tabulas  furaigauit,  ut  illas  indueret 
sophisticam  uetustatem.*^)  quidpluraV  tot  persecuta  est  et 
persequi  non  desistit,   quot  felicitatem  aliquam  habuerunt 


1)  B:  horribiUm. 

8)  B:  paüatum. 

2)  B:  teiiOMS, 

9)  B:  succu. 

3)  A:  pater. 

10)  B:  Betlehem. 

11)  B:  ligwa$. 

4)  In  A  fehlt  sei. 

5)  B:  Ab9l 

12)  A:  umuitaUm. 
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uel  habere  tiidentur,  et  nicbil  intactum  preter  solam  mise- 
riam  derelinqnit. 

Libor. 

De  natura  et  disposicione  bestie  me  plenius  instruxisti. 
sei  adhuc^)  quero,  ubi  didiceris,  et  quanto  tempore  stu- 
dueris,  et  quis  tibi  esibaerit  magisteriom  oratorie  facultatis. 

Auetor. 

Licet  ad  rem  non  pertineat,  referre  ubi  didicerim,  et 
quis  mens  doctor  fiierit,  tarnen  te  certifico,  quod  inter  flo- 
ride  dnitatisFlorentie  ubera  primitiue  scientie  lac  suscepi. 
sei  totum  studendi  spatium  sub  doctore  sedecim  mensium 
tennümm  non  excessit. 

Liber. 

Credant  plurimi,  quod  scientiam  habaeris  per  sufiragia 
spirituum  inmundorom,  pro  eo  quod  miro  ingenio  et  insu- 
perabili^)  memoria  radiaris,  et  quia  ita  uideris  tangere 
omnia  genera  facultatum  sicut  esses  in  qualibet  eruditus. 

Auetor. 

Credulitas  et  uoluntas  ita  liberum  habent  priuilegium 
&  natura,  quod  non  timent  legem  aliquam  uel  decretum,  nee 
possunt  astringi  uinculo  uel  catena.' 

Liber. 

Adhuc  quero,  quid  faciam  de  furtiuis  depilatoribus  et 
manifestis  exeoriatoribus,  qui  excoriare  me  presument,  mo- 
liendo  8ibi  adscribere'^)  laudem  tui  laboris. 

Anctor. 

Scias  quod  libri  per  artificium  naturale  inuenti  sunt, 
apud  quosdam  sicut  specula  et  candelabra  luce  radiantia, 
et  apud  quosdam  uelut  cadauera  inter  coruos.  item  qui- 
dam  sumunt  ex  eis  ut  apes,  et  quidam  mordent  illos  ut 
canes. 

Ceterum  si  te  aliqui  excoriare  presumpserint,  ad  magi- 
stratos  catbedras  appellabis,  et  poteris  eos  furti  et  iniuria- 
nun  actionibus  conuenire,  hereditatis  expilate  crimen  uali- 
dias  allegando. 

Demum  ad  conferendum  perpetuum  robur  institucioni 
iam  iacte  super  caput  tuum  laureatam  pono  coronam. 


1)  A:  ad  kune.  3)  B:  atcribere, 

2)  A:  9¥p0raMi. 
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Liber. 

A  te  postulo  edoceri,  qualiter  ueneno  inuidie  toxicatis 
qui  me  dicunt  esse  prolixuin  niiuium  et  confusum  debeaui 
respondere« 

Auetor. 

In  Chamo  et  freno  maxillas  eorum  constringas,  et  dicas 
quod  Nilo  probabiliter  similaris ,  qui  per  riuulos  adiacentes 
dififusus  aridas  insulas  et  terras  irrigat,  easque  facit  uberius 
germinare:  et  tarnen  aluei  profunditas  non  mutatur. 

Certum  est,  et  rei  effectus  ostendit,  quod  diuidi  potes 
in  mille  particulas,  et  ultra,  quarum  quelibet  humore  doc- 
trine  aridum  cor  irrigat  et  intellectus  germen  producit  tan- 
quam  riuulusH  a  flumine  deriuatus. 

Aquam  tuam  igitur  diuide  in  plateis,  et  noli  curare 
quid  inuidi  referant,  qui  propter  aJiorum  felicitates  igne 
inexstinguibili  aduruntur,  uidentes  quod  lucem  de  fumo  pro- 
duxi,  et  ambulantibus  per  errorum  semitas  rectitudinis  iti- 
nera  demonstraui,  nee  ob  aliud  aliquorum  errores  periegi 
nisi  ut  per  contraria  uiderem  clarius  ueritatem. 

Liber. 

Aliqua  mihi  deesse  uidentur  ad  exibendam  stili  episto- 
laris  doctrinam.  • 

Auetor. 

Subtiliter  considerasü  que  desunt.  unde  scias,  et  non 
dubites,  quod  libros  quos  priniitus  edidi  tuo  dominio  subiu- 
gaui ,  considerans  quod  nichil  in  te  de  hüs  que  in  Ulis 
posui  coQtinetur.  ueruni  tarnen  sunt  dispersi  et  per  orbem 
terrarum  diflfusi.* 

Liber. 

Nunc  autem  librorum  specifica  uocabula,  et  doctrinas 
in  eis  positas  sub  breuitate  distingue. 

Auetor. 

Libri  quos  prius  edidi  sunt  xi.  ^j  quorum  nomina  hoc 
modo  specifico,  et  doctrinas  que  continentur  in  illis  ita 
distinguo. 

Quinque  nempe  salutaciouum  tabule  doctrinam  confe- 
runt  salutandi. 

Palma  regulas  iniciales  exibere  probatur.   ' 


1)  B:  riuut.  2)  A:  xii. 
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Tractattts  airtutum  exponit  uirtutes  et  uitia  dictionum. 

In  notulis  aareis  ueritas  absque  mendacio  reperitur. 

In  libro  qui  dicitur  oliua  priuilegiorum  et  confirma- 
donnm'  dogma  plenissime  continetur. 

Gedrus  dat  notitiam  generalium  statutornm. 

Mira  docet  fieri  testamenta. 

Breailoquium  doctrinam  exibet  inchoandi. 

In  ysagoga  epistole  introductorie  sunt  conscripte. 

Liber  amicitie  uiginti  sex  amicorum  genera  pura  ueri- 
tate  distinguit. 

RotaUenerislaxiua')  et  amantium  gestus ')  demonstrat. 

IV. 
De  divisione  libri. 

Hie  liber  in  sex  libros  diuiditur  ordine  regulari. 

Primus  est  de  forma  litterarum  scolastice   condicionis. 

Secundus  formam  ecclesie  romane  tangit  breuiter  et 
summotenus,  quoniam  augmento  non  iudiget  plenitudo. 

Tertius  formam  continet  litterarum  que  ualent  summo 
pontifici  destinari. 

Quartus  est  de  litteris  imperatorum  et  regum  atque 
reginarum,  et  de  missiuis  atque  responsiuis  que  possunt 
fieri  ab  inferioribus  ad  eos. 

Quintus  est  de  prelatis  et  subditis  et  negotiis  eccle- 
siasticis. 

Sextus  est  de  litteris  nobilium  uirorum  ciuitatum  atque 
popularium. 

V. 
Titel  der  sechs  bticher. 

Liber  primus. 

1.  De  regulari  ordinacione  dictionum. 

2.  De  aspiracionibus. 

3.  De  ammonicionibus  que  rudibus  scolaribus  trans- 
mittuntur. 

4.  De  nimietate  studii. 

5.  De  opinionibus  addiscentium. 

6.  De  curatoribus  scolarium. 

7.  De  Ulis  qui  respondere  non  curant  amicis. 

8.  Qualiter  multa  possunt  breuiter  intimari. 


1)  B:  tosdttiam.  2)  B:  gifta. 
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9.  De  inuectiuis  0  contra  iiios  qui  ad  Stadium  ire  diffenmt. 

10.  De  prosperis  euentibus  qui  scolaribus  in  primordio 
Studii  occurrant.2) 

11.  De  contrariis  euentibus  qui  scolaribus  in  pMmordio 
itineris  occurrunt 

12.  De  bonis    et  mali»  ingeniis  studiis   et  moribus ') 
addiscentium. 

13.  De  honestis  moribus  et  prams  moribus  addiscentium« 

14.  De  excusacionibus. 

15.  De  honore  ac  uituperio  conuentorum.  *) 

16.  De  magistris  qui  uocantur  ad  regendum  scolas. ') 

17.  De  interpretacionibus  nominum  propriorum.  ^) 

18.  De  Ulis  qui  per  uanam  credulitatem  ')  deluduntur. 

19.  De  cantoribus. 

20.  De  subsidüs  postulandis. 

21.  De  miseriis  studentium. 

22.  De  beneficiis  ecclesiasticis  postulandis  in  scolis. 

23.  De  conmendacionibus. 

24.  De  reuocacionibus. 

25.  De  consolacionibus. 

26.  De  consuetudinibus  plangentium. 

27.  De  consuetudinibus  sepeUentium. 

Liber  secundus. 

1.  De  promocionibus. 

2.  De  exconmunicacionibus. 

3.  De  conmissionibus.  ^) 

4.  De  beneficiis  ecclesiasticis  conferendis. 

5.  De  conmendacionibus  quas  papa  facit  pro  suis  dilectis. 

Liber  tertius. 
1.  De  litteris   que  pape  mittuntur 
mocionis  sue. 


circa  micium  pro- 


1)  B:  iniiectiva, 

2)  B:  UiiMriB  oen«rr«rtffil. 

3)  B:  memoriis. 

4)  B:  conumtatorum. 

5)  In  A  fehlt  ifoUu. 

6)  Das  erste  muster  davon  han- 
delt de  reprehensione  illius  qui 
appellaoit  amicum  sanmFortunam, 
cum  appellaretur  Ventura. 

Das  zweite  ist  die  nachher  unter 
VI  s.  138—140  sogleich  folgende 
notula  qua  doctrina  datnr  qaod  pro- 


priomm  nominnm  interpretaciones 
pro  nominibus  propriis  non  ponan- 
tur. 

7;  B:  uariam  ünuMitaUm. 

8)  Dieser  titel  enth&it  folgende 
muster:  de  electionibus,  de  resti- 
tttcionibus.  de  decimis.  de  paro- 
chiis.  de  sepultnris.  de  matrimo- 
niis.  de  usuris.  de  STmopia.  de 
possessionibus.  de  quibusdam  ge- 
neralitatibus  que  ponuntnr  in  ut- 
teris  conmissionum. 
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2.  De    comnendacionibus    inferiorum   personarum    ad 
papam. 

3.  De  peticionibas  confirmacionum. 

4.  De  electionibus  discorditer  factis. 

5.  De  supplantatis  in  electione. 

6.  De  sublimibus  0  personis  que  rogant  papam  pro  suis 
dilectis. 

7.  De  hüs  qui  rogant  pro  utilitatibus  ecclesiarum  papam. 

8.  De  exordiis  generalibus  ad  papam  pro  illis  qui  non 
possant  alibi  iusticiam  inuenire. 

9.  De  hiis  qui  protectiones  implorant 

10.  De  nouis  rumoribus  et  uictoriis  intimandis. 

11.  De  consultacionibus. 

.    12.  De  renunciacionibus. 

13.  De  accusacionibus  legatoruni.  ^) 

14.  De  excusacionibus. 

IK.  De  impedinentis  euidentibus. 

16.  De  oppressionibus  et  grauaminibus. 

17.  De  responsionibus  iudicum  delegatorum. 

18.  De  seutentiis  datis. 

19.  De  criminibus  aborrendis. 

20.  De  peticionibus.^ 

Liber  quartus. 

1.  De  sublimibus  personis  que  sibi  inuicem   iocunda 
intimant.  ^) 

2.  De  uictoriis  intimandis.*) 


1)  B:  rimüibui, 

2)  In  B  fehlt  Ugatorum. 

Die  moster  dieses  titeis  sind: 
de  exactionibus  legatorum  et  de 
niciis  legati.  de  consanguinitate. 
de  consanguineornm  matrimouio 
illicito  de  symonia.  de  prodicione 
et  periurio.  de  homicidio.  de  ho- 
micidio  furto  et  sacrilegio.  de 
adulterio.  de  uana  gloria.  de  for- 
nicacione.  de  auaritia.  de  usuris. 
de  scelere  sodomitico.  de  incestu. 
de  dilapidacione.  de  iucendiis  pre- 
dis  et  rapinis.  de  falsariis.  de 
sophysticacione  depositi. 

8)  Darunter  de  litteris  quibiis 
Romanorum  rex  suam  generaliter 
significat  promocionem  mit  der  be- 
treffenden responsio  generalis,  de 
litteris   que  fiant  ab  imperatore 


uel  rege  ad  conuocandam  curiam 
generalem,  und  anderes. 

4)  Rex  Francie  significat  regi 
Aragonie  uictoriam  quam  babuit 
de  regeAnglie,  mit  der  responsio 
darauf. 

Gomes  flandrensis,  dux  Uene- 
ciarum,  et  marchio  Montis  ferati 
significant  regibus  et  populis  chri- 
stianis,  quod  urbs  constantinopoli- 
tana  capta  est  a  Latinis. 

Rex  Blacorum  significat  eisdem 
quod  cepit  constantinopolitanum 
imperatorem,  et  mala  que  Latinis 
intulit  et  inferre  minatur. 

Significat  rex  Castelle  uictoriam 
quam  babuit  de  Miramominiu. 

Inuectiua  Pbylipi  contra  Otonem, 
mit  der  responsiua  Ottonis  contra 
Phylippum. 
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3.  De  rogaminibus  que  porrigunt  imperatores  et  reges 
inferioribus,  et  de  responsionibus  inferiorum. 

4.  De  magnis  coronatonim  negotiis  inter  se,  et  ad  in- 
feriores, et  de  inferioribus  ad  eosdem  pro  grauaminibus  illatis. ') 

ß.  De  principalibus  negotiis  imperii  cum  ciuitatibusYtalie.  *) 


1)  Bogat  et  supplicat  rex  tiro- 
nensis  imperatori,  ut  terre  sancte 
succurrere  dignetur,  sibi  regni 
grauamina  per  ordinem  intimando, 
mit  der  responsiua  imperatoris. 

Rex  castellanus  rogat  impera- 
torem,  ut  non  debeat  prebere 
iuuamen  regi  Nauarre  qui  Mira- 
mominin  fidelitatem  iurauit,  wie- 
der mit  der  responsiua  imperatoris. 

Precipit  imperator  duci  Austrie. 
ut  ueniat  respondere  paratus  de 
offensis  quas  intulit  duci  Carintbye, 
mit  der  responsiua  ducis  Austrie. 

Significat  duxAustrie  imperatori, 
Quod  quando  erat  in  seruicio  eius 
aux  Carinthye  cum  duce  Bagarie 
eum  offendit.  unde  rogat  ut  punia- 
tur.  precipit  imperator  illis  duci- 
bus,  ut  satisfaciant  illi  duci  de 
iniuriis  et  damnis. 

Querit  dux  Austrie  suffragium 
ab  imperatore  contra  regem  Ungarie. 
precipit  imperator  principibus  Ala- 
manie,  ut  succurrant  duci  Austrie. 

Gonqueritursalzebrugensis  arci- 
episcopus  imperatori  de  duce  Au- 
trie.  precipit  imperator  duci  Austrie, 
ut  arciepiscopo  subtracta  restituat, 
et  sibi  fidelitatem  iuret 

Gonqueritur  abbas  abbatie  re- 
galis  cum  capitulo  suo  de  comite 
qui  contra  racionem  aggrauat  eos. 
mittit  imperator  litteras  conmina- 
cionis.  excusat  se  comes,  et  dicit 
se  probaturum  quod  abbas  et  mo- 
nachi  fuere  mentiti. 

Supplicant  moniales  imperatori, 
ut  earum  debeat  priuilegium  re- 
nouare,  et  districtius  uiris  secu- 
laribus  inhibere  ne  ipsas  molestare 
presumant. 

Supplicat  Cremona  imperatori, 
ut  sibi  Gremam  restituere  dignetur. 
significat  Cremonensibus  imperator, 
quod  Mediolanensibus  precepit  ut 
Gremam  sibi  restituant.  precipit 
imperator  Mediolanensibus,  ut  Gre- 


mam restituant.  significant  Medio- 
lanenses  imperatori,  quod  de  pre- 
cepto  illo  plurimum  amirantur. 
significat  imperator  Mediolanensi- 
bus, quod  ad  inportabilem  Gremo- 
nensium  instantiam  scripsit,  set 
ipsi  teneant. 

Conqueruntur  Ymolenses  imi>e- 
ratori,  quod  Bononienses  et  Fauen- 
tini  sibi  detinent  comitatum.  pre- 
cipit imperator  Bononiensibus  et 
Fauentinis,  ut Ymolensibus  restitu- 
ant comitatum.  excusant  se  impera- 
tori  Bononienses  et  Fanentini  sicut 
illi  qui  de  precepto  non  curant. 

Gonqueritur  frater  de  fratre, 
quod  sibi  denegat  porcionem  bere- 
ditatis  paterne.  iubet  imperator 
quod  aiit  cum  eo  amicabiliter  con- 
ueniat,  aut  respondeat  sibi  coram  eo. 

Conqueruntur  quidam  comites 
imperatori  de  comite  J  qui  eis 
tria  castella  detinet  uiolenter.  con- 
mittit  causam  imperator  marcbioni 
B  et  comiti  de  X.  respondent  isti  im- 
peratori, significantes  quoniam  sen- 
tentiam  protulerunt.  dictant  isti  sen- 
tentiam  hoc  modo  cum  uariacione. 
2)  Significat  imperator  quod  in 
Ytaliam  dirigit  archiepiscopum  ma- 
guntinum  tanquam  presidem  prin- 
cipalem.  significant  imperatori 
Ytalici  quia  uolunt  quod  magun- 
tinus  debeat  eis  pacta  seniare. 
inuectiua  imperatoris  contra  Y'ta- 
licos,mitder  responsiua  Ytalicorum. 

Inuectiua  imperatoris  contra 
Mediolanum,  mit  der  responsiua 
Mediolanensium. 

Inuectiua  imperatoris  contra 
Florentinos,  mit  der  responsiua 
Florentinorum. 

Significant  imperatori  Pisaui 
excessus  Ytalicorum,  et  contra  plu- 
rimos  inuehuntur.  unde  suppli- 
cant, ut  uenire  non  tardet  respon- 
det  imperator  Pisanis,  et  dicit  quod 
subingato  rege  Dacie  ueniet 
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6.  De  statutis  imperialibus. 

7.  De  consultacionibus  et  responsiuis. 

Liber  quintus. 

1.  De  litteris  que  mittuntur  electis,  et  de  responsioni- 
bus  electormn. 

2.  De  interpretacionibus  quorundam  officialium  nominum. 

3.  De  litteris    que    mittuntur    electis   hospitalium   et 
illamm  domomin  in  quibus  laici  consueuerunt  preesse. 

4.  De  litteris  qae  fiunt  pro  Ulis  qui  in  discordia  eli- 
guntur.  0 

5.  De  illis  qui  uolunt  conmittere  symoniam,  et  de  Ulis 
qui  uolunt  et  nolunt  consentire. 

6.  De  suasionibus  et  dissuasionibus  eligendorum. 

7.  De  illis  promotis  qui  postulant  subuenientiara  per- 
sonarum  uel  rerum. 

8.  De  ordinacionibus. 

9.  De  ordinandis. 

10.  De  elymosinis  conferendis. 

11.  De  illis  qui  mittuntur  in  peregrinacionem  propter 
aborrenda  crimina. 

12.  De  sacerdotibus  clericis  et  monachis  qui  Ucenciantur 
ab  episcopis  uel  magnis  prelatis  cum  litteris  testimonialibus. 

13.  De  illis  qui  nolunt  ire  peregre. 

14.  De  iussionibus  pontificum  ad  inferiores  pro  -)  con- 
sortiis  mulierum. 

15.  De  procuracionibus. 

16.  De  metropolitanis  et  pontificibus  qui  iubent  infe- 
rioribus  uenire  ad  sinodum  et  soluere  denarios  inpositos. 

17.  De  cauillosis  pontificum  uel  ^)  aliorum  prelatorum 
exactionibus. 

18.  De  rogaminibus  pontificum  pro  clericis  uel  scolari- 
bus  ut  beneficia  ecclesiastica  optineant. 

19.  De  conquestionibus  subditorum  et  de  ammonicioni- 
bus  et  precepcionibus  niaiorum  tam  ad  in^priores  prelatos 
quam  ad  subditos. 

20.  De  religiosis  et  religionibus.  *) 


1)  Darunter  gleich  die  ersten  responslua  electi   acquiescere  uo- 

master:  pars  capituli  madeburgen-  lentis, 
sis  intimat  suoelecto,  qualiter  enm  2)  B:  a. 

(post  decessnm  felicis  memorie  H  3)  6:  01. 

aithiepiscopi)   in    arcbiepiscopum    '        4)  Darunter  der  letzte  paragraph 

elegerit    respondet   electus  quod  eine  notula  qua  doctriiia  datur  de 

noD  ault  consentire   parti.    pars  suasionibus  et  dissuasionibus  as- 

piedicta  iterum  suadet  ut  recipiat  sumendi  uel  mutandi  religionem. 
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j   21.  De  religiosis  fugitiuis. 

22.  De  hereticis. 

23.  De  litteris  citatoriis. 

24.  De  rogaminibus  que  porriguntur  in  caosis. 

25.  De    litteris   que   fiunt   pro   controuersiis    matrimo- 
niorum. 

26.  De  litteris  que  fiunt  pro  testibus  cohercendis. 

27.  De   furtis  incisionibus   et  incendiis  que  creduntur 
esse  a  uicinis  ucl  personis  domesticis  perpetrata. 

Liber  sextus. 

1.  De  nouis  amieis  >)  acquirendis. 

2.  De   suasionibus   et    dissuasionibus    in    matrimoniis 
contrahendis. 

3.  De  litteris  quas   amici    tempore  guerre   adinuicem 
sibi  transmittunt. 

4.  De  uietoriis  treugis  et  conposicionibns. 

5.  De  custodiendis  municionibus  et  captiuis,  et  de  lit- 
teriü  captiuorum. 

6.  De  eonmendacionibus  illorum  qui  debeni  fieri  mili- 
tes,  et  de  litteris  securitatis. 

7.  De  torniamentis  et  nuptiis. 

8.  De  remuneracionibus  ioculatorum, 

9.  De  fideiussoribus  et  mutuatoribus.  ^) 

10.  De  potestatum  electionibus. 

11.  De   postulacionibus    satisfactionum    propter   damna 
que  sibi  ciues  aut  alii  adinuicem  ferunt. 

12.  De  testibus. 

13.  De  mercatoribus. 

14.  De  depositis. 

VI. 
■uter  aas  dem  ersten  bnehe. 

1)   Aus  dem  titel  de  interpretacionibus  nominum 

proprioruin  das  zweite  und  zugleich  letzte 

kapitel. 

Kotnia    qua  doctrina   datur   quod    propriorum    noininum 
interpretacion  es  pro  nominibus  propriis  non  ponantiir. 

Nota   quod  aliquot  nudi  gramantes  de  simplicitatis  er- 
rore.  trahentes    fomentum   nominum  ^)  interpretaciones  po- 

t)  B:  amiriliis  3)  In  B  fehlt  nontinum. 

2)  B:  p^leiHsniotihM    et    mutiM- 
cionibui. 
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nont  loco  nominum  propriorum.  quod  ridiculosum  esse 
aidetur. 

Nam  quoddam  castrum  est  iuxta  Rauennam,  qiioiBag- 
Mcauaüum  <)  appellatur.  ad  quod  aliquando  confugerant 
qujdam  raptores  qui  quendam  spoliaueruut  litteratum.  inter- 
rogatas  autem,  dum  conquereretur,  quo  raptores  iuissent, 
respondit  quod  iuerant  ad  ablucionem  eqtn.  unde  iudex  con- 
tinuo  misit  ad  locum  in  quo  equi  comsueuerant  adaquari. 

Profecto  aliquis  rusticus  ex  inposicione  papa  uocatur. 
numqoid^)  appellabitur  summus  pontifex  uel  episcopus  $$ruu9 
geruorwn  dei?  aut  si  uulgo  nominatur  epücopus,  poterit  dici 
pontifex  uel  anlUtes  uel  preiul? 

Item  si  aliquis  uocaretur  Blancu$,  satis  esset  comutus 
gramans  qui  diceret:  ecce  Albus, 

Ego  ipse  fui  aliquando  a  quibusdam  meis  stultis  audi- 
toribus  bonus  socius  appellatus.  quibus  inposui  silentium 
uerecundum.  nam  firmiter  dico,  quod  etiam  hec  sillaba 
„bon^^  augmentari  non  debet,  ut  dicatur  Bonusconpagnus,^) 
set  debet  inmobiliter  permanere,  ut  dicatur  Bonconpagnus, 
quia  si  dicatur  „bonus'^  pars  nominis  proprii  trahi  uidetur 
ad  significacionem  adiectiui.  et  idem  iudicium  est  in  con- 
similibus.  secius  est  si  ponatur  in  fine  proprii  nominis,  ut 
Homobonus,  quia  ibi  ex  toto  profertur,  et  est  ibi  dictio.  set 
,,bon"^)  in  principio  secundum  uulgare  semper  est  billaba. 

Trado  igitur  pro  regula  generali,  quod  omnia  propria 
nomina  uirorum  mulierum  atque  locorum  secundum  quod 
uulgo  proferuntur  scribantur,  declinacione  tarnen  interposita 
in  illis  que  declinari  possunt. 

Ceterum  in  serie  narracionis  poni  ualet  laus  aut  uitu- 
perium  de  interpretacionibus  nominum  propriorum,  laus  ut 
uere  dicitnr  Ambrosius  quasi  ambre  iimu,  uituperium  ut  uere 
dicitur  MaUficanus  quasi  mala  fadem,  et  sie  possunt  infinite 
Dominum  interpretaciones  ad  laudem  et  uituperium  de  no- 
minibns  prouenire. 

Si  autem  opponatur  quod  quedam  nomina  locorum  in 
facultate  litteratoria  transmutantur  et  eorum  interpretaciones 
poDuntur  pro  uulgaribus,  respondeo:  quod  illa  nomina  sunt 
quasi  barbara.  unde  sapientes  in  litteratura  huius  modi 
aulgaria  contempserunt ,  eorum  interpretaciones  pro  illis 
ponentes.    uidebatur  enim   eis  quasi  barbarum,  si  dicere- 


1)  B:  bagwUum,  3)  A:  Bonconpagus. 

2)  B:  nmnquam,  4)  B:  bonus. 
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tiir  Verciburg.  Osburg,  Regesburg ')  Araz,  Alzor.  quare 
dixerunt  Herbipolis,  Agusta,^)  Ratisbona,  Adtrebatum ,  et 
Vltissiodorum.  nain  illa  que  sunt  latinitati  germana,  iusta 
nulgaria  in  litteraturain  permutat,  ut  a  melano  Mediolanum, 
;i  maganza  Maguncia,  a  palerno  Panormum,  et  a  messina 
Mesanuni.     ita  fit  uel  fieri  debet  ubique. 

2.  Aus  dem  titel  de  consolacionibus  das   letzte 

kapitel 
uotula  de  materiis  inueniendis. 

Oratoribus  relinquo  hie  ^^^multas  materiasinfinitas,  quia  *) 
nix  unam  tetigi  respectu  illarum  quas  obmisi! 

In  primis  possunt  inueniri  materie  de  consolacionibus 
super  morte  summorum  pontificum,  patriarcharum ,  archie- 
piscoporum,  cardinalium,  episcoporum,  abbatum,  et  omniuni 
prelatorum.  dici  potest  de  quibus  dicendum  est,  quoniam 
fuei'int  uicarii  Christi,  magistri  katholice  fidei,  apostolorum 
felicissimi  successores,  aurea  in  templo  domini  candelabra, 
basides  et  columpne,  patres  orphanorum,  et  iudices  uidua- 
rum.  inferiores  autem  possunt  dici  ornamenta,  architecta, 
parietes,  et  substentamenta  ecclesie*)  dei. 

Dici  namque  potest,  quoniam  extincta  sunt  luminaria. 
et  specula  tenebrata. 

Item  dici  potest,  quod  consolacionem  possumus  reci- 
pere  duobus  modis.  primo,  quia  transienint  axl  patriam 
paradisi.     secundo,  quia  successores  idonei  sunt  electi. 

Item  possunt  inueniri  materie  numerose  super  conso- 
lacione  magistrorum  et  scolarium  qui  decedunt  in  scolis. 

Item  possunt  inueniri  materie  srfper  morte  imperato- 
rum  et  regum.  et  narrari  possunt  uictorie  triumphales, 
facta  clarissima,  labores  diutumi  quos  pro  impeni  et  regno- 
rum  honore  sunt  passi. 

Uerum  tamen  summa  breuitate  in  huiusmodi  laudibus 
debet  uti  orator,  ne  in  consolacionibus  esse  storiographus*) 
uideatur. 

Item  potest  descensus  fieri  super  morte  imperatricum, 
reginarum,  pi'incipum,  militum,  omniumque  uirorum  ac  mu- 
lierum  cuiuscunque  sint  officii  uel  condicionis. 

Et  ita  per  inuenciones  et  uariaciones  possunt  consola- 
cionum  remedia  inueniri. 

1)  B:  Wirczburg,  Aukcbspurg,  4)  B:  qui. 
Regenspurg.  5)  B:  ecdetiasiica. 

2)  B:  Augusta.  6)  B:  hystoriographvi. 

3)  A:  uobis. 
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Cetenim  dici  polest  de  hiis  qui  habent  proies,  quod 
Don  sunt  mortui,  quoniam  per  ydoneos  heredes  uiuuut. 

Et  BOta,  quod  de  Omnibus  qui  deceduut  referri  debet 
—  si  ueraciter  dici  potest  —  quod  ad  lameuta  penitencie 
confugerunt,  et  sacro  sancti  corporis  et  sanguinis  domiui 
clipeo  premuniti  ad  regna  celestia  conuolarunt. 

3.   Titel  de  consuetudinibus  plangentium. 

Quod  Sit  inpossibile   scire    omnes    consuetudines   iUo- 
ram  qui  plangunt  mortuos  suob. 

Consuetudines  plangentium  nemo  plenarie  scire  uale- 
ret,  etiam  si  circuiret  totum  orbem  terrarum,  quoniam  in 
ima  et  eadem  patria  diuerse  consuetudines  obseruantur. 

De  consuetttdine  quam  in  plangendo  mortuos  Romani 
obseruant. 

Bomani  non  intelliguntur  de  morte  alicuius  dolore, 
nisi  cum  unguibus  partem  excorient  faciei,  capillos  euellant, 
et  u^que  ad  umbilicum  *)  uel  pectus  uestimenta  rescindant. 

Ducuntur  etiam  Bome  quedam  femine  precio  numario 
ad  plangendum  super  corpora  defunctorum,  que  conputatri- 
ces  ^)  uocantur,  ex  eo  quod  sub  specie  ^)  rithmica  nobilitates 
diuidas  formas  fortunas  et  omnes  laudabiles  mortuorum 
actus  conputant  seriatim.  sedet  ^)  namque  conputatrix  '^) 
aut  interdum  recta,  uel  interdum  procliuis^;  stat,  super 
genua  crijiibus  dissolutis,  et  incipit  preconia  laudum  uoce 
uariabili  iuxta  corpus  defuncti  narrare,  et  semper  in  fine 
clausule  ho  uel  hy  promit  more  plangentis.  et  tunc  oumes 
a^Untes  cum  ipsa  flebiles  uoces  emittunt  set  conputatrix  ^) 
producit  lacrimas  precii,  non  doloris. 

De  hiis  qui  Romanos  imitantur  in  planctu. 

Siculi,  Apuli,  et  Gampani  in  plangendo  mortuos  et  in 
ducendo  conputatrices  ^)  obseruant  consuetudines  Romanorum. 

Uli  autem  uel  ille,  qui  uel  que  conputatrices  ^)  habere 
uon  possunt,  pronunciant  sicut  sciunt  caiiuiua  sui  doloris. 

De  consuetudine  Grecorum. 

Greci  namque  in  planctu  ex  parte  obseruant  consuetu- 
dines Romanorum ,  et  conputatrices  ^)  iuducunt.    set  dolor 


1)  A:  unhieuhtm.  A)  A:  $eL 

2)  B:  conputriee»:  5)  B:  proeHuius. 

3)  B:  gab  quodam  gp§oie.  '  6)  B:  conpuirix. 
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tunc  de  uena  cordis  procedit  quandoGrecus  aliquem  pilum 
de  barba  euellit.  ea  siqaidem  ora  emittuntur  ')  clamores, 
et  multiplicatur  fletus. 

De  Galabritanis. 

Uxor  Galabritam  defuncü  remoto  uelamine  non  paruam 
capillorum  quantitatem  euellit,  et  quicunque  uenit  ad  plan- 
gendum,  semel  aperta  manu  percutit  illam  capitis  particu- 
lam  de  qua  uxor  ipsa  quasi  ex  toto  capillos  euulsit/^)  et 
dicit  percutiens:  o  captiua. 

De  consuetudine  Tuscorum. 

In  Tuscia  fit  excoriacio  uultuum,  pannorum  scissio,  et 
euulsio  capillorum. 

De  consuetudine  quam  in  planctu  habent')  Romanioli  et 

Lombardi. 

Lombardi  et  Romanioli  clamosas  uoces  et  lacrimas  pau- 
cas  emittunt,  et  cum  ipsis  rumoribus^)  cateruatim  ruunt 
super  Corpora  defunctorum,  et  multos  ad  simulatum  plan- 
ctum  inducunt  qui  oculos  madefaciunt  cum  saluia  uel  pal- 
pebris apponunt  acrumen,  ut  plangere  uideantur.  et  tales 
taliter  plangendo  subrident. 

De  consuetudine  Gallicorum. 

Gallici  secundum  suarum  prouinciarum  diuersitates 
diuersos  obseruant  modos  in  planctu.  set  illi  solummodo 
plangunt  quos  urget  dolor  de  morte  carorum.  et  ista  con- 
suetudo  in  Francia  precipue  obseruatur. 

De  Yspanis. 

Ispani  uix  lacrimas  doloris  effundunt  nisi  boc  exigant 
merita  personarum. 

Qjnaliter  plangunt  Anglici   Boemi  Poloni   Ruteni   atque 

Sclaui. 

AngUci  Boemi  Poloni  Ruteni  atque  Sclaui  potum  suum 
cum  fletu  permiscent  donec  ebrietate  sunt  affecti,  et  ita 
remanent  solito  iocundius  consolati. 

De  consuetudine  Ungarorum. 

Ungari  amare  plangunt.     set  dolor  illis  adherere  non 


1)  B:  hora  omilitmiur.  3)  B:  obieruant. 

Z)  A:  meUit  oder  iuelkrii.  4)  B:  cUMmoribus, 
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potest,  quia  semper  sunt  in  castris,  et  siluas  et  sofitudines 
uenando  transcurrunt. 

De  Sardis  et  Barbaris. 

Sardi  zelotipi  more  uenantimu  ictu  uocis  uerberant 
aerem  quando  plangunt,  et  Barbari  tanquam  lupi  ululant, 
et  mulieres  eormn  ganniunt^)  sicut  uulpes. 

Qnaliter  plangunt  quidam  prouinciales. 

Quidam  prouinciales  cantum  permiscent  cum  fletu,  quia 
primitus  plangunt,  et  statim  psallunt  [cum  tynpanis  sin- 
phoniis  et  arpis,  et  ita  plangeudo  et  psallendo  mitigant 
coDsuetudine  sua  dolorem. 

De  consuetudine  Theutonicoram.^) 

Theut^nici*)  furorem  mitigant  in  plangendo,  quia  sine 
strepitu  et  clamore  stant  uel  sedent  iuxta  corpora  defun- 
Ctorum.  summisa  *)  quippe  uoce  deplorant  pariter  et  suspi- 
rant,  et  sine  honerosa')  uociferacione  producunt  lacrimas 
pietatis. 

De  consuetudine  quorundam  Saracenorum.^ 

Saraceni^)  qui  habitant  in  partibus  orieutis  amarissime 
plangunt  super  morte  carorum. 

Set  in  partibus  AflFrice  magis  perseuerant  in  planctu, 
quoniam  per  aliquot  dierum  spacium  dimittunt  aperta  se- 
pulcra,  et  qui  erant  dilectione  coniuncti  acce(Junt  ad  cor- 
pus defuncti,  dicentes:  quid  facis?  quare  non  surgis?  mul- 
tum  stetisti.  quando  uenies?  iam  est  ora  surgendi.  noli 
tardare. 

De  felicitate  sacerdotum  et  clericoruni    super  planctu 
defunctorum. 

Felicia  sunt  agmina  sacerdotum,  et  clericorum  caterue 
beate,  quia  cum  alii  flebiles  uoces  emittunt  ipsi  dulciter 
modulantur,  cum  alii  gemunt  ipsi  rident,  et  cum  alii  pre 
dolore  suspirant  ipsi  pre  gaudio  iocundantur. 

1)  B:  Muum  (am  diu  cum.  4)  B:  sahmiasa. 

2)  A:  yurriutit.  5)  A:  honorosn. 

3)  B:  Theutunicorum.  6>  B:   SurraretHtruin. 
3)  B:  Tnrtunid.  6)  B:  Sunuemi. 
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Inster  ans  dem  dritten  buche. 

1)  Aus  dem  titel  de  hiis  qui  protectiones 
implorant: 

Mediolannm  se  pape  conmendat  et  suadet  contra 
Phylipum. 

Urbs  Mediolanum,  que  pre  cunctis  mundi  ciuitatibus 
in  ecclesie  romane  obsequiis  deuotius  permanet  et'  per- 
mansit,  se  uobis ')  taoquam  patri  precipuo  reconmendat,  et 
uestre  audet  consulere  sanctitati  ut  reducentes  ad  memo- 
riam  crudelem  et  nociuam  rubri  Frederici  prolem  in  lauda- 
bili  proposito  firmius  persistatis,  quia  si  contingeret  preua- 
lere  Philippum  repercuteret  altera  plaga  priorem. 

Profecto  non  degenerat  qui  speciem  trahit  a  genere. 
nee  est  credendum  quod  dulcescat  absinthium,  nisi  naturalis 
conplexio  mutaretur. 

Sane  bonum  est,  et  a  coequalis^)  meriti  tramite  non 
discordat,  ut  inter  Allamannos  discordia  foueatur,  quia 
tempore  scismatis  ^)  romanam  fecerunt  ecclesiam  diuüus 
uacillare. 

2.   Aus  dem  titel  de    accusacionibus    legatorum 
die  beiden  schlusskapitel. 

De  falsariis. 

Infelix  abbas  de  Mannoreto  *)  buUas  romane  curie  cum 
subtili  subula  perforauit,  et  cum  acu  subtilissima  filos  adul- 
terinos  inmittens  cum  ligneo  malleo  interposito  tiltro  pla- 
nificauit  bullas  quas  falsis  litteris  inprimebat. 

Fecit  etiam  cinericium,  de  cuius  artificio  tutius  est 
silere,^)  et^)  per  ipsum  bullas  papales,  monetas  omnes,  et  sigilla 
quelibet  faciebat.  nee  inueniebatur  in  uno  puncto  delictum. 

De  sophysticacione  depositi. 

Samnus  monacus  antequam  esset  pirrata  religionem 
fictitiam  simulabat.  in  claustro  nempe,  in  quo  habitum 
monachalem  recepit,  sublato  alfabeto  conmuni  mille  marca- 
rum  depositum  cum  stagno  sophistico  alterauit,  et  abbati 
facinus  totum  ascripsit,  et  elapso  tempore  illam  peccuniam 
et  tesauros  ecclesie  asportauit. 


1)  B:  nebis,  4)  B:  Marmanio. 

2)  A:  aquoequaHi.  5)  B:  taeere. 

3)  A:  iiimatis.  9)  A:  quia. 


Digitized  by 


Google 


3)  Kapitel  des  titel 

s  de  impedimentis 

euiden 

tibuB. 

1.  De  egritudine. 

11.  De  calore. 

2.  De  senectute. 

12.  De  frigore. 

3.  De  paupertate. 

13.  De  transitu  maris. 

4.  De  timore. 

14.  De  igne. 

5.  De  difficultate  itineris. 

15.  De    aquarum     inunda- 

6.  De  guerra. 

cione. 

7.  De  breuitate. 

16.  De  frigiditate  sexus. 

8.  De  paucitate. 

17.  De  condicione. 

9.  De  multitudine. 

18.  De  Statute.  0 

iO.  De  aeris  intemperie. 

19.  De  edicto.^) 

4)  Titel  de  responsionibus  iudicum  delegatorum. 

De  illis  qui  respondent  antequam  causa  conmissa  termi- 
netur  pro  eo  quod  litigantes  desistunt. 

Quamquam  sumus  inscientes  et  canonici  iuris  ignari, 
sedis  tarnen  apostolice  iugum  suaue  nobis  uidetur  et  onus 
ad  ferrendum  leue. 

Uestra  siquidem  sanctitas  nobis  iniunxit,  ut  causam 
qua  inter  P  calleritanum «)  electum  ex  una  parte  et  deca- 
Qum  et  quosdam  canonicos  ex  alia  *)  uertebatur  super  facto 
archiepiscopalis  electionis  audiremus  et  fine  deberemus  cano- 
nico  terminare. 

Nos  autem  apostolicum  mandatum  prosequi  cupientes 
atramque  partem  ante  nostram  presentiam  conuocauimus, 
et  in  tantüm  fuit  in  causa  processum  quod  lix  est  ordine 
iudiciariocontestata.  demum  utraque  pars  nee  uenit  nee 
responsalem  transmisit  ad  terminum  constitutum.  ^)  cum 
aero  postmodum  actorem  et  reum  propensius  citaremus, 
ita  respondebant  ac  si  nunquam  nobis  causa  conmissa  fuisset. 


1)  üestra  sanctitas  non  ignorat, 
^iter  Ttalie  ciuitates  specialia 
itatota  conponunt,  quibos  propter 
ionmenti  uinculum  non  aadet  aU- 
qnis  contraire. 

Quare  fnunentom  quod  dare 
iosseratis  Ferrarie  jperegrinis  non 
potai  Uenecias  destinare. 

2)  Bex  Portofalenainm,  qui  cum 
Saneeois  conpeuitnr  iugiter  dimi- 
ctre,  generale  promulgauit  'edi- 
ctnm,  at  omnes  clerici  soi  regni 

qMUnZI. 


sint  ad  arma  parati,  et  cum  neces- 
sitas  postulauerit  prelientur. 

Ceterum  sanctitas  uestra  nuper 
nobis  iniunxit,  quod  nuUi  clerico 
in  sacris  ordinibus  constituto  arma 
Bumere  permittamus. 

Quod  si  facere  auderemus, 
seueritas  regia  in  nos  acrius  uin- 
dicaret 

3)  B:  inter  eakerüanum. 

4)  £ :  alia  parte. 

5)  B  setzt  noch  bei  et  terminum 
eoMtitulum, 
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Hec  autem  ideo  sanctitati  uestre  daximus  referenda, 
ne  in  prosecucione  mandati  apostolici  esse  desides  uideamur. 

De  illis  qui  deferunt  appellationi,  cam  in  conmissio- 
nibuB  non  fit  mentio  de  appellacione. 

Gausam  que  uertitur  inter  cenobium  de  Fraueto  0  et 
hospitale  de  Larola  super  facto  aque  ductus  nobis  uestra 
sanctitas  audiendam  commisit. 

Cum  autem  iam  esset  in  tantum  processum  quod  lix 
contestari  debebat,  ')  pars  cenobii  sedem  apostolicam 
appellauit. 

Gui  appellacioni  detulimus,  sicut  facere  debebamus, 
quoniam  Uttere  ipse  cum  appellacionis  remedio  fuerant 
impetrate. 

De  Ulis  qui  deferunt  appellationi,  cum  saper  accessorio 

appellatur. 

Giun  in  causa  que  uertitur  inter  canonicos  aretinos 
et  ^)  abbatem  sancte  Flore  super  facto  abbatie  in  qua  de 
nouo  constituta  ecclesia  est  cathedralis  iuxta  mandatum 
uestrum  procederemus,  et  post  contestacionem  litis  et  mul- 
tas  allegaciones  testes  introduci  deberent,  pars  abbatis  fra- 
tres  et  speciales  amicos  ad  testificandum  inducere  conabatur. 

Unde  ne  illos  reciperemus,  canonici  sedem  apostolicam 
appellarunt,  allegantes  quod  non  licebat  abbati  pugnare 
domesticis  testimoniis.^) 

Quare  appellacioni  detulimus,  et  utramque  partem  ad 
uestre  sanctitatis  pedes  remittimus  absolutam. 

De  Ulis  qui  non  deferunt  appellacioni*)  cum  super 
accessorio  appellatur. 

Uestre  dominacionis  inmensitas  nobis  causam  matri- 
monii  que  uertebatur  inter  ducem  Burgundie  et  filiam 
comites  de  Sabadia  audiendam^  commisit  et  fine  canonico 
terminandam. 

Unde  cum  in  tantum  iam  esset  processum  quod  utraque 
pars  allegacionibus  et  attestacionibus  renunciauerat,  et  nos 
de  utriusque  consensu  proferre  deberemus  sententiam  fini- 
tiuam,  allegauit  dux  quod  mater  sua  grauiter  egrotabat,  unde 
recedere  cogebatur.    et  super  hoc  accessorio  appellauit. 


1^  B :  einobium  de  PharMto.  4)  In  B  feUt  der  ganze  sats  von 

2)  B:  d$ber9t.  alUgantei  an. 

8)  B:  ad.  5)  In  A  fehlt  appaiaeioni. 

6)  B:  ad  audimdwi^ 
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No8  uero  —  tum  quia  sublatuin  erat  in  litteris  con* 
missionis  appellacionis  remedium,  tum  quia  friuolum  super 
quo  appellabat  omnibus  uidebatur  —  de  sapientum  con- 
scilio  partem  ducis  condempnauimus,  adiudicantes  quod  illam 
retineat  pro  uxore  sibique  reddat  in  omnibus  debitum 
maritale. 

De  daobus  iadicibus  quorum  unus    suspectus    habetur 
nnde  non  fit  in  causa  processus. 

Controuersiam  que  uertitur  inter  H  plebanum  de  Lin- 
dauia  ex  una  parte  et  eiusdem  ecclesie  capitulum  ex  alia 
super  electione  ab  ipso  0  celebrata  sanetitas  uestra  nobis 
audiendam  conmisit  et  fine  debito  terminandam. 

Nos  autem  iuxta  mandati  uestri  tenorem  utramque  par- 
tem ad^j  nostram  presentiam  conuocauimus,  et  cum  parati 
essemus  in  facto  procedere,  pars  capituli  firmiter  asserebat, 
quod  alter  nostrum,  prepositus  uidelicet  constanciensis, 
plebano  est  consanguinitatis  proxüna  linea  copulatus.  unde 
appellauit,  quod  in  causa  procedere  minime  deberemus. 

Quare  a  cause  prosecucione  destitimus,  quia  idem  pre- 
positus hoc  inficiari  nequibat 

De  dnobns   iudicibus    quorum    unus    moritur  ante  litis 
contestacionem. 

A  sedis  apostolice  sanctitate  causa  que  uertitur  inter 
perusinum  et  urbeuetanum  episcopos  super  diuisione  dio- 
cesum  mihi  et  episcopo  namiensi  fuit  sine  remedio  appella- 
cionis conmissa. 

Cum  autem  ambo  iuxta  mandati  uestri  tenorem  proce- 
dere parati  essemus,  condelegatum  repentina  febris  inuasit. 
unde  post  triduum  temporalis  mortis  legata  persoluit. 

Ego  uero  solus  in  causa  procedere  non  debeo,  quia 
non  continebatur  in  litteris  quod  absque  coniudice  aliquid 
audire  deberem. 

Unde  utramque  partem  ad  sanctitatis  uestre  pedes  remitto. 

De  iudicibus  quibus  non  est  iniunctum  ut  sententiam 

ferant,  set  allegaciones  et  attestaciones  tenentur  summo 

pontifici  destinare. 

Elapso  iam  unius  anni  spacio  uestra  mihi  sanetitas 
eausam  audiendam  conmisit  que  uertitur  inter  episcopum 
tridentinum  et  eiusdem  ecclesie  capitulum  super  facto  renun- 
ciacionis  episcopatus  ex  eo  quod  idem  episcopus  in  renun- 


1)  B:  ^pio  eapihao,  2)  B:  anU. 
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ciacione  ipsa  dicebatur  emisisse  uotum  et  recepisse  habitum 
monachalem. 

Arduum  erat  negotium,  et  prefati  magnitudine  atque 
difficultate  itineris  diflfereDdura.  >)  demum  licet  cum  labore  non 
modico  allegaciones  et  attestaciones  utriusque  partis  audiui. 

Quas  iuxta  mandati  uestri  -)  tenorem  uobis  meo  sigillo 
inpressas^)  transmitto. 

De  incepcionibus  pro  simplicibus  dictatoribus. 

Preterea  simplices  dictatores  hanc  incepcionem  possunt 
facere  generalem: 

Placuü  sanctüati  uestre  conmittere  nohis  causam  que  uerlüur  — 
si  non  est  finita;  si  uero  finita:*)  que  uertebatur  —  inter 
tales,  positis  nominibus  litigancium,  super  facto  decimarum, 
uel  sepulture,  uel  super  facto  electionis,  et  sie  de  ceteris  con- 
trouersiis.  et  erit  illa  incepcio  pro  uniuersis  et  singulis 
generalis.  *) 

Uel  aliter:  Sedis  apostolice  sanctitas,  que  ius  canonicum 
et  ciuüe  palmo  concludü,  uel  que  ligandi  et  soluendi  optmet  pote- 
statem,  uel  que  freno  rectüudinis  excedentium  proteruitates  com- 
pescit,  uel  que  cuUibet  propria  iura  conseruat ,  uel  que  urbi  et 
orbi  presidet  uniuerso,  uel  qu^e  liligarUium  controuersias  rectitu- 
dinis  falce  precidit^  ^)  causam  que  uertebatur  inter  tales  nobis 
audiendam  conmisit  et  fine  debito  terminandam,  et  erit  ista 
regula  generalis,  specificatis  nominibus  litigancium  et  cau- 
sarum.  0 

B)  Titel  de  sententiis  datis. 

De  Ulis  qui  ferunt  sententiam  in  contumaces. 

Cum  inter  episcopum  uicentinum  ^)  ex  una  parte  et 
eiusdem  ecclesie  prepositum  et  capitulum  ex  alia  de  qui- 
busdam  prediis  et  decimis  controuersia  uerteretur,  mihi 
summus  pontifex  causam  ipsam  absque  appellacionis  reme- 
dio  audiendam  conmisit  et  fine  canonico  terminandam. 

Cum  autem  utramque  partem  prout  ordo  canonicus 
postulat  conuocassem,  pars  episcopi  non  uenit,  nee  respou- 
salem  transmisit.  iterato  ®)  quidem  eidem  episcopo  termi- 
num  XV  dierum  prefixi.  ad  quem  uenit,  et  dedit  caucio- 
nem  iudicio  sisti.    postmodum  uero  bis  et  ter  '°)  et  uno 

1]  A:  deferendum.  7)  B:   specificatus   nominibus    ^ 

2)  In  B  fehlt  uettri.  eausarum. 

3)  B:  inpreiio.  8)  B:  uineentinum. 

4)  B:  uero  est  finita.  9)  A:  intanto» 

5)  B:  gener altier.  10}  B:  tercio, 

6)  B:  preeindU. 


Digitized  by 


Google 


boncompagnus. 


149 


peremptorio    citatus    edicto   non    uenit,    nee   responsalem 
transmisit. 

ünde  ipsum  episcopum  de  plurimorum  sapientum  con- 
silio  tanquam  contumacem  condempno,  et  prepositum  atque 
canonicos  ab  eius  inpeticione  de  auctoritate  apostolice  sedis 
absoluo. 

De  illis  qui  post  litis  contestacionem  post  allegaciones 
et  ezaminaciones    attestacionum  non   recipiendo  ezcep- 
ciones  neqae  deferendo  appellacionem  >)  sententiam 
proferunt  finitluam. 

Nos  S  remensis  et  H  rotomagensis  archiepiscopi  super 
causa  que  uertebatur  inter  cantuariensem  2)  electum  ex 
una  parte  et  eiusdem  ecclesie  capitulum  de  electione  ab 
ipso  capitulo  celebrata  iudices  delegati  processimus  iuxta 
mandati  uestri  tenorem  sicut  presens  narracio  demonstrabit. 

Inprimis  enim  utramque  partem  ante  nostram  presen- 
ciam  conuocauimus,  et  receptis  prout  ordo  iudiciarius  postu- 
lat  caucionibus  iudicio  sisti  audiuiraus  que  hinc  inde  fue- 
runt  proposita  diligenter.  pars  quidem  electi  firmiter  asse- 
rebat,  quod  sine  alicuius  contradictione  fuerat  electus,  et 
ex  hoc  testes  xi  introduxit,  qui  satis  uniformiter  queque 
singula  dicere  uidebantur.  capitulum  namque  ^)  instantissime 
allegabat,  quod  quidam  ex  eis  ante  electionem  appellacionis 
uoeem  emiserant  pro  eo  quod  suffraganei  contra  consuetu- 
dinem  ecclesie  se  numero  eligencium  aggregabant.  super 
quo.nouem  fuerunt  introducti  *)  testes,  qui  diuersimode 
referre  omnia  cernebantur. 

Fuere  siquidem  post  contestacionem  litis  excepciones 
plurime  ab  utraque  parte  inaniter  allegate.  ^)  quas  non 
admisimus  ex  eo  quod  ueritatis  radicem  non  habebant. 

Et  ex  parte  capituli  fuit  bis  et  ter  ®)  super  friuolis 
accessoriis  appellatum.  quibus  appellacionibus  non  detuli- 
mus,  uidentes  quod  per  eas  dolosa  subterfugia  querebantur. 

Auditis  demum  allegacionibus  utriusque  partis,  et  exa- 
minatis  acutius  attestacionibus  in  purgatorio  ueritatis,  au- 
ctoritate apostolica  que  nos  in  hac  causa  in  partem  sollicitu- 
dinis  euocauit  cantuariense  ^)  capitulum  condempnamus, 
electum  ab  omnium^)  inpeticionibus  absoluentes. 


1)  In  A  fehlt    nequ9  deferendo 
appdiacionem. 

2)  A:  catuaHeneem. 

3)  B:  autem. 

4)  B:  produeti. 


5)  A:  allegante. 

6)  B:  tertio. 

7)  A:  camturienH* 

8)  B:  omnibtu. 


Digitized  by 


Google 


ISO  Boncompagni 

Et  ttt  hec  sententia  robur  suscipiat  et  canonicum 
firmamentum,  ipsius  paginam  nostrorum  sigillorum  munimme 
roboramus. 

6)  Kapitel  des  titeis  de  eriminibus   aborrendis. 

1.  De  illo  qui  uxorem  pregnantem  interfecit. 

2.  De  illo  qui  in  seruicio  domini  sui  multa  uitia 
perpetrauit. 

3.  De  illo  qui  filium  suum  causa  correctionis  occidit.  ^ 
4..  De  illo  qui  patrem  instigante  diabolo  interfecit. 

5.  De  illo  qui  matrem  uerberauit. 

6.  De  illo  qui  fratrem  carnalem  interfecit. 

7.  De  illo  qui  causa  ebrietatis  in  die  sancta  ueneris 
carnes  comedit. 

8.  De  monacho  qui  strangulauit  abbatem  et  interfecit 
monachum  dormientem. 

9.  De  monacho  qui  toxicauit  abbatem. 

10.  De  Samno   monacho   et  innumerabilibus  iniquitati- 
bus  eins. 

11.  De  plebano    qui  uirum  cuius   uxorem   cognouerat 
exoculauit. 

12.  De  sacerdote  qui  execrabilia  facinora  perpetrauit. 

13.  De  illo  qui  presbyterum  interfecit  super  altare.  *) 

14.  De  illo  qui  uiolentas  manus  iniecit  in  clericum. 

15.  De  illo  qui  sodomiticum  ^)  facinus  perpetrauit. 

16.  De  illo  qui  cognouit  diuersa  genera  bestiarum. 

17.  De  monacha  que  cum  monacho  aufugit. 

18.  De    muliere   que  post  adulterium  accepit  habitum 
monachalem  et  iterum  conmisit  incestum. 

19.  De  muliere  que  de  cellaexiuit  et  cum  sacerdote  aufugit. 

20.  De  muliere  que  corpus  lenocinio  proscripsit.  *) 

21.  De  muliere  que  uirum  suum  pro  quodam  adultero') 
toxicauit.  •) 

22.  De  muliere  que  uirum  suum  causa  cuiusdam  adul- 
teri  0  interfecit.  ®) 


1)  Im  texte  Yon  B  fehlt  dieses  tes  attendas,  at  defectnm  nostre 
kapitel.  seiende  in  exhibidone  penitende 

2)  In  A  fehlt  dieses  kapitel.  suppleatis. 

3)  B:  zodamitieum.  7)  B:  aduiterü. 

4)  A:  subscripHt.  8)  Filia  Babilonis  misera,  que 
5]  B:  aduUerio.  cyrographam  criminis  aborendi 
6)  Latriz  presencium  B  uirum  ostendit,  causa  cuiusdam  adnlteri 

suum  pro  quodam  adnltero  toxi-  uirum  proprium  interfecit. 

cauit  Unde  se  uestre  pietati  presen- 

Quare  iUam  ad  apostolice  sedis  tat,  penitencie  remedium  poatu- 

clemenciam  destinamus,  supplican-  lando. 
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7)  Aus  dem  kapitel  de  peticionibas. 

De  matrimoniis. 

Sanctitati  uestre  significat  B  mulier,  quod  —  cum  G  nobili 
bononiensi  ciui  fuisset  matrimonii  uinculo  copulata,  uir  ipse 
coram  episcopo  bononiensi  per  falsos  testes  esset  0  probare 
paratus  quod  in  quarto  et  in  quinto  consanguinitatis  gradu 
sibi  esset  coniuncta,  ut  eam  suis  dotibus  defraudaret  —  mulier 
ipsa  sedem  apostolicam  appellauit. 

Qua  propter  petit  a  sanctitate  uestra,  quatinus  aliqui- 
bas  discretis  uiris  causam  conmittere  dignemini,  qui  tales 
testes  amittant^  qui  suspicione  careant  et  personas  et  con- 
sanguinitatis originem  non  ignorent.  nam  et  ante  cause 
decisionem  res  mulieris  *)  taliter  faciant  custodiri,  quod  si 
diaortium  fuerit  prout  ordo  canonicus  postulat  celebratum, 
sibi  dotes  nullius  appellacione  ^)  obstante  in  integrum  resig* 
nentur. 

De  usaris. 

Intimat  sanctitati  uestre  J  turonensis  archidiaconus, 
^od  —  cumbononiensisepiscopusafelicis  memorieCelestino 
receperit  in  mandatis,  ut  parrodanos  suos  quibus  usuras 
exsoluerat  ad  reddendum  eas  debita  pena  conpelleret,  et 
quibus  fideiussores  uel  pignera  obligarat  sua  Sorte  faceret 
manere  contentos  —  super  quibus  adhuc  nullum  conmodum 
de  mandato  apostolico  reportauit. 

Cuius  rei  causa  petit  a  sanctitate  uestra,  ut  eidem 
episcopo  firmiter'^  iniungatis  quod  mandatum  apostolicum 
sublato  appelladonis  remedio  prosequatur. 

De  Bymonia. 

Sanctitati  uestre  significant  sorrensis  et  ansutrinus 
episcopi,  quod  cum  bone  memorie  G  turcensis^)  archiepi- 
scopus  etc.  non  mtUatii  tUiquibus  de  Mu  91M  in  cofimtMiomi 
Hiterii  tHperku^)  cantinentur  usque  ad  postmodum. 

Ea  pi'opter  a  clemencia  uestra  petunt,  quatenus  calle- 
ritano  et  arboriensi^  archiepiscopis  firmiter  iniungatis,  ut 
connocatis  partibus  causam  audiant,  et  si  per  uidnie  famam 
et  idoneos  testes  electionem  taliter  factam  fuisse  constiterit» 


1)  In  A  fehlt  emt.  5)  B:  apottoUeo  frmitu. 

2)  B:  admitiant  6)  B:  eurreniit. 

3)  B:  nwUebret.  7)  Lib.  H.  tit.  3. 

4)  B:  eondktiofM.  S)  B:  CQUaritano  #1  arhormai. 
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appellacione  remota  in  eum  deposicionis  0  sentenciam  non 
differant^)  promulgare. 

vm. 

iQSter  ans  dem  vierteA  buche. 

1.   Titel  de  statutis  imperialibus. 
Exordium  generale  ad  nouas  leges  constitaendas. ') 

Gonuenit  imperiali  celsitudini,  singulorum  excessus 
diligentius  intueri,  et  que  contra  iuris  ordinem  fiunt  impe- 
rialis  moderaminis  falce  penitus  resecare,  et  si  quandoque 
noua  delinquencium  genera  conpareant,  nouas  leges  consti- 
tuere,  ne  transgressores  per  legum  taciturnitatem  in  malis 
actibus  ualeant  aliquatenus  gloriari. 

De  statuto  contra  illos  qui  nolant  imperio  fidelitatem 

iarare. 

Ne  transgressores  malitiose  querant  subterfugia  delin- 
quendi,  statuimus  ut  omnes  qui  fidelitatem  imperio  iurare 
denegant  consuetam  et  parere  generalibus  mandatis  recus- 
sant  tarn  diu  sint  infames  quousque  ad  mandatum  imperii 
reuertantur. 

De  statuto    contra  milites  qui   preliantnr  in   tornea- 

mentis. 

Intuentes  quod  tomeamenta  in  quibus  milites  ad  solanz 
ostentacionem  suarum  uirium'  preliantur  fecere  iam  pluri- 
mos  deperire,  hoc  generali  sancimus*)  edicto  ut  noUas 
nüles  in  arbitrariis  tomeamentis  bellari ')  presumat. 

De  Statute  contra  latrunculos  et  raptores. 

Nostre  maiestatis  auribus  est  relatum,  quod  in  locis 
siluosis  et  abditis  latrunculi  et  raptores  ^)  latitant  qoi  ^  die 
noctuque  spoliant  uiatores. 

Quare  uniuersis  imperii  fidelibus  damus  potestatem  ple- 
nariam,  ut  ubicunque  illos  poterunt^)  inuenire  ipsos  abs- 
que  pene  metu  occidant  exoculent  atque  suspendant. 

Si  quis  autem  eis  impenderit  auxilium  uel  fauorem,  se 
penam  consimilem  nouerit  incursurum. 


1)  B:  dispoticionü.  5)  B:  beOare, 

2)  B:  deferant.  6)  B:  lafronei. 

3)  A:  eustodiendas,  7)  A:  quod, 

4)  B:  iam  sanximus,  8)  B:  potueHnt, 
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De  Statute  contra  leprosos. 

Si  ex  humane  condicionis  fragilitate  aliquos  lepre  mor- 
bmn  incarrere  contigerit,  sancimus  ut  extra  ciuitates  castella 
et  suburbia  conmorentur ,  ibique  suam  eligant  habitacionem 
ubi  frequens  non  sit  hominum  accessus,  quoniam  eorum 
flatas  corumpit  aerem  et  ex  tali  corupcione  incorupti  all- 
quando  corumpuntur. 

De  statnto  contra  zaratores  et  fautores  eorum. 

Peraersas  ^)  et  detestabiles  zaratorum  cateruas  per 
huias  edicti  constitucionem  dampnamus,  et  tarn  illos  qui 
zare  ^)  ludum  exercent  quam  eorum  fautores  perpetue  iudi- 
camus  Infamie  nota  signari,  statuentes  etiam  quod  ad  testi- 
ficandum  nuUo  tempore  admittantur :  nam  qui  deo  et  san- 
ctis  eins  per  unius  puncti  defectum  uel  augmentum  uoce 
garrula  iniuriari  presumunt  periurium  contra  quemlibet 
pro  parui  muneris  exhibitione  cönmittere  non  timerent. 

Idem  autem  de  ueritatoribus  et  ludentibus  ad  rigme- 
ctam  ^)  fieri  stabilimus. 

De  Statute  contra  doctores  qui  scolares  appretiantur. 

Cunctos  Utteratorie  professionis  doctores  qui  precio 
nummario  *)  scolares  conducunt  censemus  esse  infames,  et 
aaditores  ipsos  perpetue  ascribimus  seruituti,  quia  seruitu- 
tem  uoluntariam  non  debera  unquam  dissolui  placuit. 

Et  Bonconpagno  uidetur. 

De  Statute  contra  monachos  et  clericos  qui  alterant 
indumenta. 

Monacos  et  clericos  uniuersos  qui  causa  studii  uel 
criminis  perpetrandi  alterant  indumenta,  et  reguläres  ton- 
suras  dimittunt,  ut  id  quod  sunt  esse  minime  uideantur,  fore 
iadicamus  infames. 

De  statnto  contra  illos  qui  assnmunt  habitum 
muliebrem. 

Uiros,  qui  causa  faciendi  uindictam  uel  decipiendi  ali- 
quem  assumunt  habitum  muliebrem  uel  etiam  peregnnum, 
esse  ipso  iure  censemus  infames. 

Et  mulieres  que  simile  facere  attemptant  infamia  con- 
simili  annotentur. 


1)  B:  per  diu&riai.  3)  B:  rigm$etiua. 

2)  A:  soree.  i)  A:  nwiMriifio. 
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De  statnto  contra  cursales  atqae  pirratas.  ^) 

Uiros  cursules  quos  indomita  parturit  Sclaaonia,  lon- 
gobardos  et  orridos  cappelletos ,  2)  omnesque  qui  maria 
sulcant,  eorumque  singulos  receptores,  et  illos  qui  cum  eis 
negotiari  presumunt,  detestabilis  iudicamus  infamie  nota 
signari. 

De  Statute  contra  lenones  et  rufianos.*) 

Licet  lenones  et  rofiani  sint  ipso  iure  infames,  adhuc 
tamen  sancimus  ut  ultima  infamia  prenotentur,  quia  dum 
custodire  uolunt^)  extrema  pudoris  pudoroso  debent  ludi- 
brio  pudorari. 

De  statuto  contra  meretricem  que  scienter  cum  leproso 

coiuit 

Meretrix  uel  focaria  que  scienter  coierit  cum  leproso 
protinus  conburatur,  ne  de  conrumpcione  suscepta  conrum- 
pat  incautos. 

Notula^)  qua  doctrina  datur  quomodo  petitiones   impe- 
ratori  et  regibus  porriguntur. 

Forma  conponendi  petitiones  que  imperatori  et  regi- 
bus porriguntur  sumi  possunt  de  forma  peticionum  sammi 
pontificis  per  industriam  prouidi  oratoris.  Nam  ubi  dici- 
tur  uestre  significat  sanctitati,  dicatur  imperiali  uel  regali  mate- 
itali,  uel  celsüudini  seu  demefUie, 

Ab  imperatore  siquidem  et  regibus  petuntur  secularia 
officia,  beneiicia  temporalia,  feuda,  priuilegia,  confirmacio- 
nes,  restitucio  in  integrum,  renouacio  priuilegiorum,  aueto- 
ritas  audiendi  de  appellacionibus,  faciendi  tabelliones,  eman- 
cipandi,  legittimandi,  manumittendi ,  dandi  tutores  et  cura- 
tores,  decollandi  homicidas,  suspendendi  et  puniendi  falsa- 
rios  et  latrones. 

Item  petitur  licencia  coUigendi  arenam  auream,  fodendi 
minerias,  cudendi  monetas,  recipiendi  tributum  seu  uecti- 
gal,  et  recipiendi  ^)  pedagium  de  omnibus  que  portantur  et 
uehuntur  in  forum. 

Item  petuntur  uiatica  dominia  nauigandi  et  faciendi 
aque  ductum. 

Item  petuntur  securitates,  restitucio  gratie,  remissio 
pene,  tutela,  et  libertas. 


t)  A:  pirraios,  4)  B:  noltml. 

2)  B:  eapdUetos.  5)  B:  narraeio. 

3)  B:  nif/lanos.  6)  B:  aecipiendi. 
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2.  Titel  de  consultacionibus  et  responsiuis. 

Interrogant  cnstodes  carcernm^  imperatorem  quid 
facere  debeant  de  captinis. 

Maiestatem  uestram  duximus  litteris  presentibus  con- 
sulendam,  quid  de  filio  quondam  regis  Tancredi,  et  Marga- 
rito  ammirallio  maris,  atque  archiepiscoposalernitano,^]  quos 
de  mandato  aestro  tenemos  in  carcere  uinculatos,  facere 
debeamos. 

Reaponsiaa  imperatoris. 

Jabemus,  ut  filio  quondam  regis  Tancredi  et  Margarito 
ammiralio  maris  occuli  euellantar,  et  salemitanus  *)  episco- 
pas  decolletur. 

Si  sacrilegns  debet  enadere  penam  propter  loeam 
sacrum  ad  qaem  confugit? 

Ab  imperiali  maiestate  querimus  edoceri,  si  sacrilegus 
qui  fugit  ad  locum  sacratum  *)  debeat  inpunitus  relinqui. 

Besponsiua  imperatoris.  ^) 
Non  uidemus,  quod  ille  qui  locum  sacrum  uiolare  pre- 
sumit  debeat  per  loci  sacri<^)  refugium  euadere  iudicium 
olcionis. 

Si  debitor  tenetnr  ^)  aendere  libernm  filiam^)  ad  instan- 
tiam  creditorum? 

Qui  onmia  moderatur  et  regit,  uos  orbi  preposuit 
uniuerso,  ut  iura  legalia  pro  tuicione  iusticie  conseruetis, 
et  ubi  dubia  emerguntur  digna  uos  maiestate  regnantis 
interpretari  dignetur,  quia  cuius  est  condere  ipsius  et  inter- 
pretari,  sicut  lex  ipsa  proclamat. 

Titius  filium  suum  Sempronio  pro  quadam  quantitate  *) 
pecunie  obligauit.  demum  cum  debitor  non  sit  soluendo, 
sibi  a  creditore  iubetur  ut  filium  suum  uendere  non 
postponat. 

Quare  ab  imperiali  celsitudine  postulamus,  ut  nos  uelit 
solucionem  huius  questionis  docere,  uidelicet  si  hac  uel 
consimili  occasione  lex  uendi  corpus  liberum  patiatur. 

Besponsiua  imperatoris.  ^^) 
Ab  humane    condicionis    primordio    uniuersi  homines 
liberi  nascebantur.    set  postmodum   quidam  iure  gentium, 

1)  B:  eareeris.  6)  A:  locum  iaerum, 

3)  B:  epitcopo  solemUano.  7)  B:  tmßoiur. 
Z)  B:  9ol6rtaMis.  B)  A:  «iium. 

4)  B:  $aenim.  9)  B:  summa. 

5)  In  A  fehlt  tmptrmtwrU.  10)  In  A  fehlt  imp$nUori$. 
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quidam  iugo  captiuitatis,  quidam  etiam  quia  se  uendi  minus 
prouide  permittebant,  cooperti  fuere  uelamine  seruitutis. 

Unde  nemo  dicitur  libertatem  conferre,  set  reicere 
quoddam  uelamen  seruitutis  quo  libertas  esse  dignoscitur 
obumbrata. 

Multo  ')  magis  ergo,  si  über  homo  non  recepit  ^)  exti- 
maeionem,  non  ualet  seruili  umbra  uelari,  etiam  si  se  ipsum 
in  casu  consimili  exponeret  ad  uendendum,  quoniam  ad  hoc 
induci  aliquo  grauamine  uideretur.  nam  et  libertas  in  tan- 
tum  est  fauorabilis,  quod  sub  extimacionem  pretii  non  cadit, 
nee  potest  ^)  constringi  alicuius  uinculo  seruitutis. 

IX. 

iQster  ans  dem  nnften  buche. 

1.    Aus  dem  Titel  de  elymosinis  conferendis  das 
vorletzte  kapitel: 

opinio  Boncompagni    de   restrictione    unius    exordii    in 
lateranensi   concilio  celebrata. 

Si  anderem  ponere  hos^)  in  celum,  dicerem  quoniam 
in  lateranensi  concilio  fuit  trita  semita  falsariis  in  restrictione 
unius  exordii  demonstrata,  quia  postquam  in  aliquibus  lit- 
teris  inuenitur:  quoniam  ut  ait  apostolus  omnes  stabimus  ante 
tribunal  Chruti»  quilibet  dicit:  hec  est  forma  conmunis. 

Priuate  siquidem  littere  a  priuatis  personis  melius 
cognoscuntur ,  et  falsarii  errare  ualerent  in  biuio  set  non 
in  uia,  maxime  cum  rerum  uarietas  tot  dubitaciones  indu- 
cit')  quot  species  in  se  noscitur  continere. 

Laudabile  siquidem  fuisset  atque  conmendacione  dig- 
num ,  si  triplex  psalterii  uarietas  in  unam  esset  formam 
reducta. 

2.  Titel  de  litteris  citatoriis. 

De  primis  litteris   citatoriis   per  totum  regulariter 
uariatis. 

Religionis  Christiane  moderator  summus  ^)  pontifex  cau- 
sam que  uertitur  inter  uos  pro  facto  heretice  prauitatis  in 
hunc  modum  nobis  audiendam  conmisit: 


1)  A:  muUoM.  4)  B:  os. 

2)  B:  r$dpU.  5)  A:  uindieat?  iudieat? 

3)  B:  pouU,  6)  B:  tuprrnntu. 
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Innoeentius  epücopus  seruus  seruorum  dei.  et  ponatur 
tota  <)  epistola  papalis. 

Et  ita  semper  fieri  debet  in  primis  litteris  citacionis. 

Finita  quidem  epistola ^j  ita  procedat^)  orator:  Jdeo- 
qne  paternitati  uel  ^)  fraternitati  uestre  uel  tue  —  uel  discre- 
doni  uestre  uel  tue,  uel  tibi  uel  uobis  —  mandamus,  ut 
tertia  feria  proxima  parati  et  instructi  ad  respondendum 
secundum  iusticiam  nostro  uos  conspectui  presentetis. 

Uel  aliter:  mediator  dei  et  hominum  summus  pontifex 
causam  etc. 

Vel:  placuit  uicario  Christi  et  magistro  katholice  fidei, 
uel  mediatori  dei  et  hominum  —  uel:  placuit  illi  qui  habet 
plenitudinem  potestatis,  uel:  placuit  sautitati  sedis  aposto- 
lice,  uel:  placuit  apostolice  sanctitati  —  conmittere  nobis 
uel  mihi  causam  etc. 

Et  est  notandum,  quod  in  primis  citatoriis  litteris  ex 
parte  iudicum  precipere  non  debet  poni  nisi  in  casu  forte 
qaia  non  postulat  ordo  iuris. 

De  secnndis  citatoriis  regulariter   uariatis. 

Significamus  uel  intimamus  uel  notum  facimus  fraterni- 
tati uel  discrecioni  uestre  uel  tue,  uobis  uel  tibi,  quod  sum- 
mus pontifex  nobis  causam  que  uertitur  inter  uos  et  actreba- 
(ensem  canonicam  audiendam  conmisit. 

Uel:  Qualiter  summus  pontifex  ue/^)  dominus  papa 
causam  que  uertitur  inter  uos  nobis  audiendam  conmiserit 
et  fine  debito  terminandam,  aperte  nouistis. 

Unde  si.  miramur,  non  est  mirum,  quod  ad  statutum 
uel  prefixum  terminum  non  uenistis,  neque  alicuius  ^)  inpe- 
dimenti  causam  per  aliquem  responsalem  allegare  curastis. 

Quare  uobis  precipendo  mandamus  —  uel  uobis  aucto- 
ritate  domini  pape  ac  nostra,  uel  auctoritate  legacionis  qua 
fungimur,  uel  delegacionis,  uobis  districte  precipiendo  man* 
damus,  uel  sub  pena  beneficii  et  officii  uel  sub  intermina- 
cione  anathematis  iubemus  —  quattnus  in  tali  termino 
parati  et  instructi  ad  iusticiam  faciendam  et  recipiendam 
apud  talem  locum  uel  in  tali  loco  nostro  uos  conspectui 
presentare  curetis. 

Alioquin  in  uos  sententiam  tanquam  in  contumaces 
feremus,  uel  non  differemus  ulterius  promulgare. 


1)  B:  lim«.  4)  In  B  fehlt  paternüati  uel, 

2)  In  A  fehlt  epUtola.  5)  B«:  et, 

3)  B:  praeedei.  6)  A:  aliquus. 
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De  responsiaia  cum  ezcusacione  ac  postnlacione  termini 
in  principio  et  in  fine  uariatis. 

Gaudemus  plurimum  et  letamur,  quod  summus  ponti- 
fex  causam  que  inter  nos  et  tales  uertitur  uobis  —  ud 
sapientie  uestre,  nue  industrie,  uel  dominacioni,  aut  pater- 
nitati  —  audiendam  conmisit,  quia  firmiter  credimus  et 
speramus,  quod  penes  uestram  sanctitatem  nullum  in  iure 
nostro  patiemur  defectum. 

üerum  si  sciuissetis ')  inpedimentum  quod  nobis  oceur- 
rit,  nuUa  fuissetis  ammiracione  coumoti,  quod  ad  primam 
et  secundam  citacionem  secundum  uestrum  mandatum  non 
uenimus^)  respondere  parati. 

Preterea  nullum  potuimus  habere  aduocatum  qui  pro 
parte  nostra  sicut  expedit  responderet. 

Cuius  rei  causa  benignitatem  uestram  suppliciter  exo- 
ramus,  quatinus  usque  ad  talem  diem  nobis  terminum  pro- 
rogetis,  uel  inducias  conferatis,  uel  nobis  terminum  digne- 
mini  prorogare. 

Cum  ad  preces  terminus  prorogatur. 

Assercioni  uestre  fidem  simpliciter  adhibentes  uobis 
terminum  quem  petitis  prorogamus,  uos  attentius  conmouen- 
tes,  ut  in  preceptis  nostris  ulterius  nos  deludere  non  ueli* 
tis,  wl  deludere  minime  presumatis,  quia  nullum  reporta- 
bitis  de  inobedlentia  uestra  profectum. 

De  litteris  perhemtoriis  in  fine  regulariter  uariatis. 

Aperte  uidemus,  et  nobis  incognitum  non  existit,  quod 
in  prima  secunda  et  tertia  citacione  nos  deludere  uoluistis, 
ad  excusandum  excusaciones  in  dolis  et  machinationibus 
friuolis  inania  respondentes. 

Nunc  autem  sub  hoc  uno  peremptorio  uobis*)  preci- 
piendo  mandamus,  quatinus  in  tali  termino  ad  exhibendum 
caucionem  iudicio  sisti  nostro  uos  non  differatis  conspectui 
presentare. 

Alioquin  in  causa  procedere  minime  di£feremus  —  uel 
procedemus  in  causa  —  prout  iuris  ordo  requirit,  uH  in 
ipsius  cause  cognicione  secundum  iuris  ordinem  procede- 
mus, ud  raciones  alterius  partis  nichilominus  audiemus,  uel 
ipsi  cause  de  sapientum  consilio  finem  debitum  inponemus, 
uel  non  differemus  causam  ipsam  fine  canonico  terminare, 
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vd  in  nos  tanquam  in  contumaces  canonicam  sententiam 
proferemns. 

Promnlgatnr  interdicti  sententia,  et  stataitur  terminus 
altra  quem  contumaces  sunt^)  exconmunicati. 

Propter  inobedientiam  et  contumaciam  uestram  in  uos 
interdicti  sententiam  promulgamus,  statuentes  quod  si  usque 
adtalemterminumadexhibendumcaucionemiudicio  sisti  non 
ueneritis  sitis  exconmunicacionis  uinculo  innodati,  quam 
exconmunicacionem  auctoritate  ^)  summi  pontificis  faciemus 
per  circumpositas  ecclesias  promulgari. 

Notala*)  de  haiusmodi  materiis  inuenieadis. 

In  huiusmodi  quippe  materiis  tanta  posset  fieri  extensio 
perorrandi,  quod  ipsa  prolixitas  fastidium  generaret.  nam 
huiusmodi  littere  originem  habent  a  iure  canonico  et  ciuili. 

Unde  orator  inspicere  debet,  quando  causa  fuerit  appel- 
lacione  remota  conmissa  uel  sine  appellacione,  aut  qualiter 
fuerit  super  principalibus  et  accessoriis  appellatum. 

Consideret  etiam  causarum  uarietates,  diuersitates  ne- 
gociorum,  tergiuersaciones,  machinaciones,  fraudes  et  dolos 
parciam. 

Et  si  non  fuerit  instructus  in  iure,  interroget  subtilius 
iudices  delegatos  et^)  assessores,  quorum  auctoritate  atque 
consilio  sunt  queque  singula  pertractanda. 

Item  queruntur  aliquando  salaria  post  contestacionem 
litis  pro  iudicibus,  assessoribus,  notariis,  nunciis.  super 
quibus  et  aliis  principalibus  et  accessoriis  ultra  sufficien- 
tiam  in  canonico  iure  tractatur. 

3.  Titel  de  literis  que  fiunt  pro  testibus 

cohercendis. 

Mandant  iudices  delegati  aliquibuS)    ut  iurent  testi- 

monium  perhibere^)  ueritati. 

Super  causa  que  uertitur  inter  tales  uestrum  testimo- 
üium  postulatur.    ideoque  uobis  per  presentia  scripta  man- 
damus,  quatinus  testimonium  ueritati  perhibere  curetis. 
Littere  preceptorie  ad  illos  qai  noluerunt  testimonium 
perhibere  ueritati. 

Credimus  quod  sine  occa^ione  aliqua  ueritati  ^)  debe- 
retis  testimonium  perhibere.  set  uos  id  facere  neglexistis. 
onde  miramur. 
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Nunc  autem  ex  auctoritate  sedis  apostolice  qua  fongl- 
mur  uobis  districte  precipiendo  mandamus,  ud  sub  pena 
beneficii  et  officii  uel  sub  interminacione  anathematis  uobis 
iubemus,  quatinus  omni  dilacione  postposita  perhibeaüs 
testimonium  ueritati. 

Tercio  loco  indacunt  penam  exconmunicacioiüs,  si  poBt 
nisionem  litterarum  non  fecerint 

Quia  prius  mandatum  et  postea  preceptum  nostrum 
eontempnere  presumpsistis,  uos  exconmunicacionis  uinculo 
innodamus,  si  post  harum  uisionem  testimonium  non  perhi- 
bueritis  ueritati. 

Rogant  delegati  indices  senem  religiosam,  at  iuret 
testimonium  perhibere. 

Sanctitatem  uestram  duximus  in  domino  exortandam, 
ut  super  causa  que  uertitur  inter  tales  testimonium  perhi- 
bere uelitis. 

Ezcusacio  senis  propter  habitum  religionis  et  senectam. 

Cum  iam  de  seculo  fugerim  et  conuersacionem  relique- 
rim  mundanorum,  miror  quod  me  uultis  trahere  ad  secu- 
laria  iuramenta. 

Preterea  sum  uir  annosus ,  immo  iam  in  >)  senecta  et 
senio  constitutus. 

ünde  uobis  duxi  humiliter  supplicandum ,  ut  conside- 
rantes  non  dico  religiosum  set  religionis  habitum  et  etatem 
decrepitam  in  qua  consisto  michi  deferre  in  hac  parte 
uelitis. 

Suadent  iudices  qaod  magis  tenetur ')  propter  illa  dno 
testimonium  perhibere. 

Cum  dei  et  hominum  mediator  ad  aliud  non  uenerit ') 
nisi  ad  perhibendum  testimonium  ueritati,  quia  ipse  deus 
est  ueritas,  meritorium  esse  credimus  quod  uos  exortamur 
ad  perhibendum  testimonium  ueritati. 

Nam  et  in  hoc  uos  religionis  habitus  non  excusat, 
quia  tunc  religio  esse  uidebitur  fructuosa,  cum  discordie 
per  uestrum  testimonium  sopientur. 

Porro  annosa  etas  ad  fouendum  ueritatem  uos  magis 
inducit,  quia  in  höre  Senium  sapientia  reperitur  et  con* 
stantia  illibata. 
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£a  propter  uos  in  domino  securius  deprecamur,  ut 
Bostre  benignius  aelitis  condescendere  uoluntati. 

Notula  doctrinalis. 
Uli  autem  quibus  deficiuut  materie  perorrandi  recarrant 
ad  titulos  in  quibus  de  testibus  pertxactatur.  0 

X. 

luster  ans  dem  sechsten  buche. 

1.  Aus    dem    titel    de    litteris    securitatis    die 
drei  letzten  kapitel. 

Littere    quibus  aliquis    rogatur    ut    det    securitatem  et 
recipiat  pedagium. 

Nobilitatem  et  magnitudinem  uestram  duximus  litteris 
presentibus  rogitandam,  quatinus  latoribus  presencium  I  et  B 
duibus  florentinis  generdes  litteras  concedatis,  quibus  uni- 
uersis  hominibus  uestri  districtus  firmiter  iniungatur,  quod 
nullus  eos  offendere  in  personis  uel  rebus  presumat. 

Ipsi  autem  semper  uolunt  soluere  pedagium  constitu- 
tum, et  insuper  uterque  illorum  unam  Ubram  piperis  pro 
conmendacione  sua  singulis  annis  persoluet. 

Notnla    doctrinalis  de  inuencione    consimilium    mate- 

riarum. 

Hoc  genus  conmenducionis  est  quedam  species  tributi, 
uel  pedagii,  uel  temporalis  securitatis,  quoniam  ad  tempus 
huiusmodi  redditus  persoluntur,  id  est  donec  mercatores 
Uli  conuersari  uel  transire  uolunt  per  terram  illorum  do- 
minoronL  et  quandoque  talis  conmendacionis  redditus  per- 
petuator. 

Item  quandoque  pro  huiusmodi  securitatibus  inpetran- 
dis  confertur  solum  sigillum,  ut  in  terris  illorum  dominorum 
qui  moltum  a  suis  timentur.  et  quandoque  dantur  nuntii 
usque  ad  tuta  loca. 

De  litteris  que  conferuntur  pro  securitate  cum   sigillo 
sine  salutacione. 

Notum  Sit  uniuersis  hominibus  nostri  districtus,^)  quod 
latoribus  presencium  mercatoribus  placentinis  has  litteras 
dedimus  nostro  sigillo  inpressas,  mandantes  atque  districte 
iubentes,  ut  nullus  eis  uel  eorum  nuntiis  in  personis  uel 
rebus  molestiam  aliquam  inferat  uel  grauamen. 
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Si  quis  autem  eos  ofFendere  in  aliquo  presumpserit, 
indignacionem  et  iram  nostram  incurret,  et  iudicium  non 
poterit  euadere  ulcionis. 

2.  Titel  de  torniamentis  et  nuptiis. 

De  illo   qui  ffollicitat  aliquem  militem  nt  uadat  ad  tor- 
ni  amen  tum« 

Sonus  per  diuersas  partes  Gallie  iam  exiuit,  quod  ali- 
quot principes  et  milites  infiniti  debent  in  proximo  pento- 
coste  0  ad  torneamentum  in  Flandria  conuenire. 

Ut  recipiatis  igitur  soUempnioris  fame  ^)  augmentum, 
uos  duximus  propensius  exortari  quatinus  ad  tante  iocun- 
ditatis  et  exultacioiiis  conuentum  uenire  nuUatenus  post- 
ponatis. 

De  illo  qui  dissaadet  3)  ne  uadat 

De  sano  et  saniori  consilio  non  procedit,  quod  ad 
torneamentum  debeatis  in  Flandriam  properare,  et  preser- 
tim  *)  cum  in  huiusmodi  torneamentis  aliquando  perpetuum 
odium  generetur,  et  plurimi  sepius  occidantur.  fit  rerum 
amissio  in  contencionibus  expensarum  pro  solo  uento  fame^ 
quam  uos  pro  istiusmodi  uanitatibus  acquirere  non  oportet. 

De  Ulis  qui  suos  amicos  inuitant  ad  nouam  militiam  ael 

nuptias. 

De  nostri  beneplacito  genitoris  et  consilio  amicorum 
procedit,  quod  in  pasca  roseo  militarem  gloriam  assumamus, 
et  ducamus  filiam  comitis  de  Sabadia  ^)  in  uxorem. 

Ad  summam  igitur  quasi  totius  honoris  nostri  uos 
tanquam  preelectos  consanguineos  et  amicos  propensius 
inuitamus,  rogantes  ut  duplici  glorie  nostre  uelitis  prout 
expedit  Interesse. 

Eesponsio  cum  affectione. 

Gloriosus  epistole  uestre  tenor  multiplici  nos  fecit 
gloria  reflorere,  quia  in  eo  plenius  intelleximus  quod  in 
pasca  roseo  roseam  et  famosam  ducetis  uxorem,  et  cum 
noua  sponsa  nouam  militiam  assumetis. 

ünde  pre  gaudio  sumus  uelud  aquile  renouati.  qui  pen- 
nas  leticie  ultra  solitum  assumentes  ad  uestram  solempni- 
tatem  quasi  uolando  iocundius  ueniemus. 
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Notala  doctrinalis. 

Qui  non  polest  aut  non  uult,  ad  titulum  de  impedi* 
menüs  >)  ut  sepe  notaui  recurrat. 

3.  Aus    dem    titel  de    remuneracionibus  iocula- 

torum. 

De  inuentore  cancionum. 

Qaanti  nominis  quanteue  ^)  fame  sit  Bernardus  ^)  euen- 
tator,  et  quam  gloriosas  fecerit  canciones  et  dulcisonas 
inuenerit  melodias,  multe  orbis  prouiiicie  recognoscunt. 

Ipsum  ergo  magnificentie  uestre  duximus  conmendan- 
dum,  liberalitatem  uestram  rogantes  attentius  ut  eum  ob 
nostre  amidtie  interuentum  honorabilius  remunerare  ueli- 
tis,  scientes  nobis  fuisse  gratum  plurimum  et  acceptum 
quod  uestre  militie  atque  nuptiis  uoluit  Interesse. 
De  uiolatore.  *) 

Latorem  presentium  H  qui  uiolam  ^)  seit  tangere  in 
dolcore  ad  uos  duximus  destinandum,  rogantes  ut  eum 
remunerare  nostre  dilectionis  intuitu  debeatis. 

De  liratore  ael  symphonatore.  *) 

Litteras  nostri  sigilli  munimine  roboratas  uestre  duxi- 
mus amicitie  destinandas,  rogantes  ut  latori  presencium  E  ^ 
remuneracionem  uice  nostra  sicut  expedit  conferatis,  scien- 
tes quod  hie  nouit  cantare  cum  lira  et  tangere  mirabiliter 
simphoniam. 

De  zitharedo. 

Ad  uos  hunc  transmittimus  cithäredum,  rogantes  ut  si 
cordas  ioeunde  fecerit  consonare  iocundum  sibi  premium 
tribuatis. 

De  arpatore  ael  rotatore.  *) 

Uirum  curialem  pariter  et  famosum,  qui  arpam  uel  •) 
rottam  super  omnes  in  omnimoda  uarietate  i°)  sonorum  tan- 
gere conprobatur,  uestre  nobilitati  attencius  conmendamus, 
rogantes  quatinus  munus  uestrum  eins  operi  et  sciencie 
eoequetur. 


1)  Nämlich  in   lib.  III.  tit.  15,  5}  B:  uigMam. 
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De  saltatore. 

Lator  presentium  nomine  Saltarellus  ex  re  nomen  ha- 
bere uidetur,  quia  saltat  ut  ceruus  et  ascendit  sieut  mu- 
scipula  super  cordas. 

Unde  rogamus,  quatinus  uice  nostra  ei  de  suo  aelitis 
respondere  labore* 

D  e  illo  qui  seit  uolucrum  exprimere  cantilenas  et  aoces 

asininas. 

Lator  presentium  nomine  Falandrellus  effectum  per 
uocem  nititur  imitari,  quoniam  horis  officio  exprimere  cer- 
nitur  diuersas  uolucrum  cantilenas,  et  quod  est  mirabilius 
sie  tercias  promere  nititur  asininas  quod  si  foret  absens 
esse  asinus  crederetur. 

Unde  illum  a  uobis  conpetencius  remunerari  optamns. 

De  quodam  ceco  mirabili. 

Lator  presentium  nomine  Pasaioculare  0  omnes 
cecos  superat  in  uidendo,  quia  licet  non  habeat  oculos  ea 
tamen  per  ymagines  et  ferrea  instrumenta  ostendit  que 
uidentes  etiam  ostendere  non  ualerent.    , 

Unde  quia  ethimologiam  sui  nominis  imitatur,  idcirco 
debet  in  muneribus  copiosius  honorari. 

De  litteris  generalibns  pro  quolibet  ioculatore  ac  ioca- 

latrice.  *) 

Latorem  tiue  latricem  presentium  P,  ioculatricem  siue  3) 
ioculatorem,  qui  uel  que  nostre  curie  uel  nupciis  uoluit 
Interesse,  curialitati  uestre  attencius  conmendamus,  rogan- 
tes  ut  eum  uel  eam  nostre  dilectionis  intuitu  remunerare 
uelitis. 

Notula  qua  doctrina  datur  de  iocosis   nominibus  ystrio- 

Auin,  et  quomodo  Widoguera  ^)  palatinas  Tuscie  comes 

Becundum  interpretaciones  nominam  consuenerit^)  delu- 

dere  histriones. 

Huiusmodi  siquidem  ystriones  sibi  nomina  iocosa  impo- 
nunt,  uel  quod  per  diuersitatem  nominum  sint  magis  fa- 
mosi,  aut  quod  de  suo  nomine  trahant  materiam  coniocandi, 
aut  ^)  audientes  prouocentur  ad  risum. 

1)  B:  Patieuoeular0.  4)  B:  WidogHfenra. 
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Unde  Widoguerra  palatinus  Tuscie  comes  ex  taUom 
Dominam  interpretacionibus  maltos  ioculatores  derisit. 

Unus  quidem  in  uulgari  tale  *  nomen  habebat ,  quod 
litteraliter  picam  significabat:  unde  illum  coegit  ascendere 
in  arborem  ad  uolandom. 

Item  duo  simul  >)  ad  eum  uenerunt,  quonim  unus 
uocabatur  Malanotte,  ^)  et  alter  Maldecorpo.  unde  iUum 
qui  uocabatur  Malanotte  ^)  nudum  posuit  super  tectum,  dum 
ningeret  et  flaret  boreas  ex  aduerso.  Maldecorpo  autem 
fecit  inter  duos  ignes  nudum  prostemi,  et  corpus  tam  diu 
cum  axungia  ^)  porcina  fricari  donec  alcius  proclamaret: 
Jme  sum  Uberatus. 

Similiter  quidam  ystrio  uocabatur  Abbas.  unde  sibi 
fecit  totum  caput  abra^  relicto  paruo  circulo  capiUorum. 

Et  ita  secundum  nominum  interpretadones  delusit  *) 
sepe  quam  plures. 

Item  in  quodam  pascha  plurimi  ^  ad  eum  uenere.  qui 
com  post  triduum  remuneracionem  peterent  incessanter,  elegit 
ex  eis  quasi  centum  ystriones  qui  uidebantur  esse  rurales, 
et  iussit  eos  ascendere  non  paruum  cumulum  palearum, 
saper  quem  tam  diu  stetere  coacti  donec  ignis  quem  undi- 
que  fecit  apponi  aliquid  tangeret  de  indumentis,  et  barbis 
pariter  <")  et  capillis. 

Nota  quod  hie  titulus  rarissime  uel  nunquam  indiget 
responsiuis. 

4.  Titel  de  fideiussoribus  et  mutuatoribus. 

Littere  quibas  aliqnis  nobilis   rogat  amicum  qnod  pro 
ipso  debeat  fideiubere. 

Pro  guerris  tomeamentis  et  nuptiis  celebrandis  coacti 
somus  expendere  infinita,  sicut  uestra  desiderabilis  amici- 
cia  non  ignorat. 

Nunc  autem  ad  uos  tanquam  ad  securum  portum  re- 
carrentes  dilectionem  uestram  attentius  deprecamur,  ut  apud 
Bro  ^)  coloniensem  negociatorem  pro  nobis  in  duobus  mi- 
libos  marcharum  fideiubere  curetis,  absque  dubio  scientes 
quod  maiorem  debemus  a  nostris  hominibus  recipere  peccu- 
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nie  quantitatem,  unde  in  proximo  cuncta  in  integrum  per- 
soluemus. 

Responsio  qua    significatur  quod    exaudinit    rogamina 
poBtulantis. 

Justa  ')  uestramm  precum  tenorem,  quas  loco  susce- 
pimus  mandatorum,  pro  uobis  in  mille  marcliis  argenti  ad 
pondus  coloniense  fideiubere  curauimus,  habentes  in  desi- 
derio  magnitudini  uestre  nunc  et  semper  in  quibuscunque 
poterimus  deseruire. 

Littere  quibus  aliquis  nobilis   rogat  amicum   quod   sibi 
mutnet  aamm,   >)   et  promittit  de   collecta    persoluere 

totum. 

De  amicicie  uestre  sinceritate  plurimum  confidentes 
uos  confidencius  et  securius  deprecamur,  ut  nobis  mille 
auri  uncias  mutuare  uelitis,  procul  dubio  scientes  quod  in 
proximis  kalendis  iunii  per  terram  nostram  coUectam  facie- 
mus  fieri  generalem,  et  postmodum  totam  peccunie  quanti- 
tatem persolui. 

Notula  qua  notatitur  ea  pro   quibus  3)  nobiles   recipere 
mutuo  peccuniam  conpelluntur. 

Hee  sunt  cause  que  magnos  uiros  conpellunt  mutuo 
recipere  peccuniam:  frequens  hospitalitas  que  fit  causa  cu- 
rialitatis,  fideiussio  pro  amicis,  dona  que  conferuntur  ad 
laudem  guerre,  sediciones,  cause  uel  placita,  uisitacio  curia- 
nun,  desponsacio  feminarum,  amor  mulierum,  ludus  alearum 
uel  *)  zare,  egritudo  et  «)  inopinata  rerum  anunissio,  pec- 
cunie accepcio  sub  usuris,  gula,  ebrietas,  negligentia,  con- 
trouersiarum  incursus,  et  inprouidencia  rei  familiaris. 

ünde  Uli  qui  mutuant  uel  fideiubent  considerare  de- 
bent  propensius  onines  causas  predictas,  nisi  forte  sint 
suppositi  potentibus,  quia  frequenter  contingit  quod  domini 
a  suis  fidelibus  petunt  mutuo  sine  spe  reddendi. 

De  illo  qui  rogat  quod  sibi  aliquis  peccuniam  acquirat 

mutuo.  •) 

Amiciciam  uestram,  de  qua  pleno  confidimus,  rogitamus 
ut  nobis  mille  libras  mutuo  acquiratis,  quoniam  usque  ad 


j)  B:  iuxta.  5)  B:  uel. 

2)  A:  mutuet  et  auram,  6)  B  hat  blos  aliquii  nobilis  ro- 

3)  A:  nötatur  ea  que  pro  quibus,  gat  amieum^  während  in  der  all- 
B:  ea  quibw.  gemeinen  inhaltsangabe  das  ganze 

4)  In  B  fehlt  uel.  rubrum  richtig  steht 
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kalendas  iahuarii  proximas  tenemur  pro  dote  fiUe  nostre 
soluere  non  paruam  peccunie  quantitatem. 

Nos  autem  per  congrua  pignera  et  iuramentum  no- 
strum  tarn  de  capitali  quam  usura  secoritatem  faciemus 
omnimodam  creditori. 

Littere  quibus  aliquia   consulit  ne  tali   debeat  mutuare. 

Amicicie  uestre  duxi  firmiter  consulendum ,  quod  tali 
non  debeatis  peccuniam  mutuare,  aut  pro  eo  fideiubere, 
quia  maiorem  partem  possessionum  suarum  iam  pignori 
obligauit,  iramo  sicut  audiui  —  et  uerum  esse  credo  — 
domus  eius  tribus  est  fideiussoribus  obligata,  et  quisque 
creditor  sibi  credit  obligacionem  speeialiter  esse  factam, 
unde  iUorum  aliquis  erit  in  fine  delusus. 

Preterea  de  iuramento  non  curat,  et  si  curaret  neces- 
sitas  illum  cogeret  periurare. 

Littere  quibus  ille  qni  fideiussit  ')  debitorem  sollicitat 
ad  soluendum. 

Ecce  appropinquat  terminus  soluendi  peccuniam  quam 
mutuo  recepistis. 

Unde  uos  duxi  attencius  premonendos,  ut  ante  quam 
ueniat  terminus  sitis  ad  reddendum  parati,  quia  creditor 
intendit  ad  nundinas  properare,  unde  uobis  terminum  nullo- 
modo  remutaret,  et  ego  pro  fideiussione  ^)  paterer  non  mo- 
dicum  detrimentum. 

De  illo  qai  rogat  ut  sibi  terminus  prorogetur. 

Quia  de  sinceritate  amicicie  uestre  tanquam  de  nobis 
ipsis  confidimus,  idcirco  uos  in  quantum  possumus  depreca* 
mur  ut  terminum  remutari  nobis  usque  ad  duos  menses 
faciatis.  et  tunc  parati  erimus  uos  ab  omni  fideiussionis 
ligamine  relaxare. 

Nunc  autem  multis  et  uariis  sumus  negociis  impediti, 
et  iam  non  possumus  peccuniam  inuenire. 

Uos  autem  interim  aliquod  exhibebitis  ^)  salarium  cre- 
ditori, usuram  etiam  si  oportuerit  augmentando. 

Littere  quibus  aliquis  conqueritur  de  illo  cui  peccuniam 

mutuauit. 

Operuit  *)  confusio  faciem  meam,  quia  sub  uelamine 
promissionum   uestrarum  fallax  et  periurus  appellor.    iam 


i)  6:  pdeiubet.  3)  B:  exhiheatis. 

2^  B :  per  fideiussorem.  4)  B :  adopvruit. 
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enim  quinque  termini  preteriere  quod  poUidli  fuistis  soluere 
pecuniam  creditori ,  et  uestrum  promissum  effectoi  non 
mandastis. 

Unde  fideiussionis  0  onere  pereo,  et  uos  mei  Bon 
dignamini  recordari. 

Preterea  in  remutacionibus  terminorum  exhibui  sala- 
ria,  et  conduplicaui  usuram.  set  nunc  quid  faciam  ignoro, 
quia  ulterius  non  potero  terminum  inpetrare. 

De  lacrimabili   conquestione  illius   qui    omnia    sua    et 
filios  causa  fideiussionis  obligauit. 

Audite  uicini,  et  attendite  populi  de  longe,  et  ascul* 
täte  ^)  diligenter  grauamen  et  miseriam  quam  pacior  pro 
tali  pro  quo  uniuersa  que  habui  et  habere  potui  creditori- 
bus  obligaui,  dedi  salaria,  duplicaui  usuras,  consumpsi  mo- 
bilia, possessiones  distraxi,  et  nunc  filii  mei  detinentur  in 
carcere  uinculati,  et  ego  uagor  undique  panem  cum  lacri- 
mis  queritando. 

Ad  illum  ergo  conuertam  sermonem,  pro  quo  mille 
marchas  iam  expendi,  et  proprios  filios  obligaui,  et  dicam: 
quousque  obliuisceris  mei?  quando  pones  consilia  in  anima 
tua,  ut  respicias  dolorem  et  miseriam  meam,  et  absoluas 
filios  meos  a  tetro  carcere  in  quo  pro  te  detinentur  captiui? 
de  me  uero  non  curo,  immo  parabo  gladium  quo  me  de- 
colies, si  filios  meos  non  duxeris  absoluendos. 

Notula  doctrinalis. 

Preterea  de  istiusmodi .  satis  est  in  hoc  titulo  breuiter 
pertractatum  ex  eo  quod  in  titulo  de  scolasticis  uiris  ^)  de  con- 
similibus  satis  dictum  est. 

Uli  autem  qui  non  possunt  uel  nolunt  fideiubere  uel 
soluere  quod  postulant  absque  omni  doctrina  sciunt  excu- 
saciones  facile  inuenire. 

5.  Aus  dem  titel  de  potestatum  electionibus. 

Notula  qua  doctrina   datur  quare   quidam  romani   ciaes 
semper  Romanorum  consules  appellantur. 

Magni  quidem  romani  uiri  et  capitanei  antique  ac  ge- 
neröse *)  prolis,  siue  habeant  ciuitatis  officium  siue  non, 
semper  Romanorum  consules  appellantur.  et  isti  semper  ^) 
intersunt  magnis  consiliis  urbis  in  capitolio  et  senatu  absque 

1)  B:  sub  fidHusiionii.  4)  B:  gloriose. 

2)  B :  auscultate.  5)  In  B  ist  von  Romanorum  an 

3)  In  B  fehlt  uiris.  lib.L  tit  21      alles  aasgefallen. 
de  miseriis  studentiom? 
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aliqua  speciali  electione  uel  uocacione.  et  ideo  semper  Ro- 
manoram consules  appellantur. 

Notula  copiosa  de  haiusmodi  materiis  inueniendis. 

Possunt  circa  huiusmodi  electiones  oriri  materie  infi- 
nite, quoniam  electores  0  aliquando  aliquos  eligunt,  cauil- 
lose  iUis  feudum  modicum  assignantes  ad  hoc  quod  officium 
non  assumant.  unde  Uli  aliquando  recusant  uenire,  et  ali- 
quando uocaliter  poUicentur  se  absque  feudo  uelle  subire 
laborem. 

Item  quidam  ex  eis  consulunt,  ut  propter  paruitatem 
feudi  relinquant,  quia  non  est  utile  consumere  bona  patri- 
monii  pro  dnanis  glorie  fastu. 

Item  alii  sunt  qui  consulunt  in  contrarium,  dicentes 
non  esse  propter  paruitatem  feudi  aliquatenus  relinquen- 
dum,  et  maxime  cum  sit  gloriosius  habere  honorem  quam 
lucrum,  quia  lucrum  perit  set  honor  permanet  in  etemum. 

Item  dici  potest,  quod  hie  honor  erit  aliorum  bonorum, 
indnetiuus,  et  multa  ex  hoc  honore  lucra  ^)  poterunt  pro- 
uenire. 

Item  dici  potest,  cum  quanto  fuerit  receptus  honore, 
et  quomodo  episcopus  cum  toto  clero  pulsatis  campanis  eum 
reeeperit,  et  quomodo  milites  ^)  uenerunt  ei  obuiam  et  bi- 
gurdizabant ,  ^)  et  populus  cum  ramis  arborum  psallendo 
sibi  occurrit,  et  quiditer  psallebant  uirgines  in  choreis,  uel 
forte  quanta  fuerit  discordia  in  aduentu  suo,  et  quomodo 
mnlti  dolebant. 

Item  soaderi  potest,  quod  talis  uel  talis  male  uel  bene 
talem  rexerit  ciuitatem,  utiliter  uel  inutiliter  se  habuerit 
erga  uel  contra  rem  conmunem,  unde  illum  esse  uel  non 
esse  in  hoc  officio  assumendum. 

Item  suaderi  potest,  quod  homines  de  sua  prole  sem- 
per fuerunt  amici  uel  inimici  nostre  ciuitatis. 

Item  suaderi  potest,  quod  sit  uir  catholicus  et  heresis 
exfirpator,  uel  quod  sit  hereticus  et  Christiane  religionis 
precipuus  inimicus,  unde  est  uel  non  est  ad  hoc  officium 
promouendus. ")  item  quod  sit  in «)  omnibus  negociis  for- 
tonatus  uel  infortunatus.  item  quod  sit  largus  uel  auarus, 
parcus  uel  prodigus.  item  quod  sit  constans,  uel  mobilis 
et  inconstans.  item  quod  sit  formosus  uel  deformis.  item 
quod  sit  strenuus  in  armis,  uel  pusillanimis  et  effeminatus, 

1)  B:  tUeiioneB  teu  «iMtoret.  4)  B :  higurdi$abant. 

2)  B:  bona,  5)  B:  dqnUandus  $eu, 
Z)B:mMUl  6)  In  A  fehlt  ^ 
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unde  est  uel  non  est  —  et  maxime  tempore  guerre  —  ad 
hoc  officium  promouendus ,  quoniam  principis  fortitudo  est 
quasi  murus  in  hello,  uel  pusillanimitas  potestatis  reddit 
pusillanimes  hellatores.  item  dici  potest,  quod  sit  nimium  n 
senex  uel  iuueuis.  item  dici  potest,  quod  facile  precio 
corrumpatur,  uel  quod  nunquam  esset  peccunia  ^)  que  ipsum 
faceret  a  ueritatis  tramite  deuiare.  item  semper  dilexit 
uel  odiuit  honos,  et  cum  uiris  sapientissimis  uel  sceleraüs* 
simis  uoluit  conuersari. 

Item  rogantur  aliquando  amici,  ut  consenciant  uel  non 
consenciant  electioni  eius. 

Item  consulitur  electo,  ut  non  foueat  partem,  uel  quod 
talem  partem  studeat  diligentius  confouere,  quoniam  aliter 
non  poterit  dominari. 

Item  significat  aliquando  conmunitas  ciuitatis  cui  preest, 
quod  hene  uel  male  se  haheat  in  regimine  illo. 

Item  rogantur  aliquando  potestates  et  iudices  de  sen- 
tenciis  ut  ferantur  uel  non  ferantur,  de  possessionibus  ut 
restituantur  uel  non  restituantur,  de  condempnandis  in  pe- 
cunia,  de  proscrihendis  per  maleficia,  de  latronihus  ^capti- 
uatis  ut  absoluantur  uel  non  ahsoluantur. 

Item  repetuntur  feuda  ab  hiis  qui  a  dominio  repel- 
luntur,  uel  a  successoribus  potestatum  que  ante  terminum 
in  ciuitatibus  moriuntur. 

Kam  circa  hec  et  consünilia  tanta  posset  propter  uarios 
rerum  euentus*  materiarum  extensio  prouenire,  quod  prius 
deficeret  tempus  quam  sermo. 

Ergo  recurrat  orator  ad  titulum  de  electiouibus  cleri* 
corum,  ^)  et  per  ♦)  exempla  similitudines  atque  contrarietates 
facilius  ualehit  principalia  et  accessoria  circa  huiusmodi 
materias  inuenire. 

6.  Titel  de  testihus. 

Littere  quibus  aliqua  potestas  aliam  rogat  potcstatem 

quod  tales   conpellat  ad  perbibendum  testimonium  ueri- 

tati  super  causa  que  uertitur  inter  quosdam  pro  magna 

peccunie  quantitate.  *] 

Dlustris  et  aobilissimus  uir  H  de  Mormoreto  ®)  nostre 
ciuitatis  fiuis  quosdam  conuenit  cum  quibus  diu  sub  nostro 
examine  litigauit  pro  magna  peccunie  quantitate. 


1)  B :  nimis,  5)  Von  hier  an  fehlen  in  A  die 

2)  A:  pccmniam.  kapitel-  wie  auch  die  folgenden 

3)  Wohl  lib.  y  tit.  1  ?                    titelüberscbriften. 

4)  In  A  fehlt  per,  6)  B  hat  Mos  M. 
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Cum  autem  iam  sit  tantam  processum  in  causa  quod 
testes  sint  hinc  inde  producti,  et  nil  restet  ad  sententiam 
proferendam  nisi  quod  pars  H  dicit  se  quosdam  testes  ha^ 
bere  in  ciuitate  Cremona  quos  absque  uestro  patrocinio 
inducere  ad  testificandum  non  potest,  amiciciam  uestram 
rogamus  attencius,  ut  illos  quos  uobis  duxerit  nominandos 
ad  perhibendmu  testimonium  ueritati  secundum  iuris  0  or- 
dinem  conpellatis,  et  ipsorum  testium  dicta  scribi  ^)  per 
manum  publicam  facientes  nobis  per  latorem  presencium 
inpressa  uestri  sigilli  munimine  transmittatis. 

Littere  quibus  postulantur  testes  super  causa  cuiusdam 
mulieris  pro  dote. 

Nobilis  mulier  I  ^)  in  ciuitate  uestra  nobilem  sicut 
nouistis  accepit  maritum.  qui  sublatus  de  medio  diem  clau- 
sit  extremum. 

Nunc  autem  occasione  dotis  et  donacionis  causa  uer- 
titur  in  presentia  nostra  inter  ipsam  et  fratres  quondam  ♦) 
mariti. 

Unde  illa  uult  inducere  testes  de  ciuitate  uestra,  qui 
pactis  et  conuencionibus  interfuisse  noscuntur, 

Set  conmunitatis  uestre  iudex  illos  recipere  testes  re- 
cusat,  asserens  quod  non  licet  illi  domine  pugnare  dorne- 
sticis  ^)  testimoniis.  unde  ipsa  ius  suum  consequi  non  ualet. 

Quare  amiciciam  uestram  rogamus,  ut  aliquem  sapien- 
tem  uirum  Bononiam  ^)  dirigatis,  qui  cum  sapientibus  no- 
stris  uideat  et  diligencius  perscrutetur  si  testes  illi  sunt 
legittime  admittendi,  quia  firmiter  credimus  quod  iudex 
aester  sit  precio  uel  precibus  uel  amore  coruptus. 

Littere   quibus  postulantur  testes  super  causa   que  uer- 
titur  inter  mercatores. 

Apud  nundinas  pruini  lo  et  A  latores  presencium  cum 
R  Monaldi  ')  pactum  de  quibusdam  torsellis  fecerunt,  quos 
idem  R  sub  omni  periculo  et  euentu  fortune  reducere  us- 
que  Uercellas  debebat.    - 

Unde  orta  est  controuersia  inter  eos.  et  causa  sub 
plurimis  est  iudicibus  uentilata.  ®)  nunc  autem  in  nos  con- 
corditer  conpromiserunt,  hac  tarnen  condicione  retenta 
quod  causam  ipsam  mediante  iusticia  terminemus. 

1)  B:  nostrum.  5)  B:  domeHicorum, 

2)  A :  icripta,  6)  B  :  bononiensem. 

3)  A  hai  Ing  mit  dem  abkürz-  7)  Tn  B  fehlt  Monaldi, 
ongazeichen  fflr  er  Aber  dem  g.  8)  In  A  fehlt  uentilata. 

4)  B:  quoidam. 
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Nos  autem  ad  sententiam  procedere  ^)  non  ualemus, 
nisi  quosdam  testes  habeamus  quos  I  et  A  in  districtu  uestro 
asserunt  conmorari. 

Quare  magnitudinem  uestram  rogamus,  ut  illos  quos  uobis 
lator  presencium  nominabit  conpellatis  testimonium  perhi- 
bere  ueritati,  et  ipsorum  dicta  per  manum  scribi  publicam 
faciatis,  nobis  roborata  uestri  sigilli  munimine  destinantes. 

Littere  quibus  postulantur  testes  pro  utraque  parte. 
Inter  I  et  A  quedam  causa  uertitur,  que  non  potest  absque 
uestro  patrocinio  terminari,  quoniam  utraque  pars  testes 
habere  non  ualet  qui  morantur  infra  uestrum  districtum. 

Quare  uestram  altitudinem  deprecamur,  ut  illos  con- 
pellatis perhibere  testimonium  ueritati. 

Littere  contra  illos  qui  excnsaciones  inueniunt  ut 
non  iurent. 

Mortalium  astucia  cauillosa  inuenire  nititur  semitas  falsi- 
tatis,  ut  sub  uelamine  sanctinoie  ^)  occultare  ualeat  ueritatem. 

Ecce  quidam  se  uotum  asserunt  emississe  quod  iurare 
non  debeant  nisi  uiolencia  inferatur.  unde  tales  non  possumus 
inducere   ad  iurandum  ut  testimonium  perhibeant  ueritati. 

Ideoque  uestram  altitudinem  exoramus,  quatinus  eos 
pena  peccuniaria  constringatis  quod  iurare  testificari  et 
ueritatem  dicere  non  postponant. 

Notala  de  inpedixnentis  et  simnlacionibas  testinm. 

Illi  autem  qui  rogantur  bene  scient  occasiones  et  ex- 
cusaciones  plurimas  inuenire  si  ')  noluerint  uel  non  po- 
tuerint  postulata  effectui  mancipare. 

Item  illi  qui  testificari  deberent,  aliquando  dimittunt 
pro  amore,  aliquando  pro  timore,  aliquando  pro  precio. 
unde  fingunt,  se  uotum  emississe,  uel  infirmari,  uel  Ire 
peregre.    aut  *)  se  tarn  diu  absentant  quousque  tempus  labatur. 

Preterea  si  defuerit  hie  aliquid  oratori,  recurrat  ad 
quartum  librum  *)  et  legat  titulum  de  testibus,  in  quo 
plenius  de  consimili  materia  pertractatur. 

7.  Titel  de  mercatoribus. 

De  mercatorc  qui  rogat  socios  qnod  de  Alexandria 

reuertantur. 

Non  sine  causa  dolemus   plurimum   et    miramur,    et 

omnes  consanguinei  et  amici  nostri   non  sine  ammiracione 

turbantur,  quod  tarn  longo  tempore  in  Alexandria  perman- 

sistis,  et  n' bis  non  curastis  de  uestro  statu  aliquid  intimare. 

1)  B :  producere.  5)  Vielleicht   lib.   V  tit  26  de 

2)  A :  iymomine.  litteris  quefiont  pro  testibus  coher- 

3)  B :  non.  cendis  ? 
4}  B:  atqui. 
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£a  pröpter  uestram  socialem  amiciciam  in  quantum 
possumus  deprecamur,  quatinus  de  uestrarum  personarum 
statu  et  disposicione  rerum  nos  cerüficare  curetis,  et  quam 
cidus  potestis  festinetis  redire,  sine  dubio  scientes  quod 
piper  cinamomum  ^)  et  onmia  genera  specienun  carissima 
sunt  in  parte  occidentis. 

Besponsiaa  cum  ezcasacione. 

lam  biennium  est  elapsom  quod  propter  obsidionem 
Damiate  soldanus  Babilonie  de  Alexandria  non  permisit 
egredi  christianos.  set  iam  promisit  quod  octauo  idus 
aprilis  nos  et  alios  cum  omnibus  mercimoniis  redire  per- 
mittet, et  tunc  auxiliante  domino  coUabimus  et  reuertemur 
cum  numerosa  et  copiosa  ^)  multitudine  specierum. 

Preterea  noueritis,  quod  sani  sumus ,  set  non  alacres, 
quia  dilectissimus  socius  noster  A  quasi  per  unius  anni 
spatium  ualida  egritudine  laborauit,  et  ita  demum  obiit  in 
kalendis  augusti  Alexandrie,  ubi  congregatis  hominibus 
christianis  corpus  eins  in  cimiterio  beati  Marchi  sepeliui- 
mos  cum  honore. 

üerum  tarnen  omnis  amaritudo  nostra  in  dulcedinem 
est  conuersa,  ex  quo  certi  sumus  quod  egrediemur  de  domo 
Pharaonis. 

Notala  qua  doctrina  datar  quod  epistole    mercatornm 
debent  simplici  stilo  componi. 

Mercatores  in  suis  epistolis  uerboioun  omatum  non 
requimnt,  quia  fere  omnes  et  singuli  per  idiomata ')  pro- 
pria  seu  uulgaria  uel  per  corruptum  latinum  ad  inuicem 
sibi  scribunt  et  rescribunt,  *)  intimando  sua  negocia  et 
cnnctos  rerum  euentus. 

8.  Aus  dem  titel  de  depositis. 

Qnot  modis  fiant  deposita. 

Quidam  sua  deponunt  apud  religiosas   personas,  alii 

deponunt  apud  aliquos  laicos  qui  boni  esse  creduntur,  alii 

apud  bospites  quomm  noticiam  habent  uel  cum  quibus  sunt 

casualiter  hospitati,  alii  apud  mercatores  uel  campsores. 

Item  quidam  deponunt  tantum  ad  custodiam,  aUi  ad 
costodiam  et  causa  lucri,  et  alii  causa  timoris. 

De  signis  depositorum. 
Quidam  tempore  deposicionis  faciunt  fieri  publica  in- 
strumenta. 


1)  A;  cinamonium.  3)  B:  singuli  ydeomata. 

2)  B :  nwnerosa  eopia  et.  4)  In  B  fehlt  «t  re$eri^unU 
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Item  quidam  faciunt  alphabeta  que  per- medium  diui- 
duntur.  et  remanet  una  medietas  alphabeti  apud  depi^sita- 
rium,  et  aliam  depositor  secum  portat.  ') 

Item  deposita  sigUlorum  impressionibus  consignantur, 
et  ita  sigillata  et  superscripta  redduntur.  ^) 

Item  quandoque  stringitur  ^)  aliquis  digitus,  uel  pes  *) 
pedi  supponitur,  uel  ostenditur  anulus  uel  eultellus  aut  ali- 
quid aliud,  prout  fuit  *)  conmuniter  ordiuatum. 

XI. 
Narracio  auctoris  in  flne  hnios  operis. 

Deo  uiuo  et  uero  sit  laus,  quia  sex  libros  huius  uolu- 
minis  cohoperante  sancti  Spiritus  gratia  consumaui. 

Nunc  autem  precor  omnes  et  singulos  qui  emolumen- 
tum  percipiunt  de  hoc  labore,  ut  felicem  optent  requiem 
inuentori,  quem  infiniti  scorpiones  uenenosis  caudis  pun- 
gere  nitebantur,  post  cuius  dorsum  canes  plurimi  latrauerunt 
set  ante  ipsius  faciem  contremuerunt  omnium  Labia  iuuidorum. 

De  recitacionU  tempore 

Recitatus  equidem  fuit  hie  über,  approbatus,  et  coro- 
natus  lauro,  Bononie  apud  sanctum  Johannem  in  monte  in 
loco  qui  dicitur  Paradisus,  anno  domini  m.cc.xv.  septimo  ka- 
lendas  aprilis,  coram  uniuersitate  professorum  iuris  canonici 
et  ciuilis,  et  aliorum  doctorum  et  scolarium  multitudine 
numerosa. 

De  tempore  dacionis. 

Item  datus  et  in  conmune  deductus  fuit  Padue  in 
maiori  ecclesia,  in  presentia  domini  Alatrini  s'ummi  pontificis 
cappellani,  tunc  apostolice  sedi§  legati,  uenerabilis  Jordani 
paduani  episcopi,  Ciofredi  ^)  theologi  cancellarii  mediolaneusis, 
professorum  iuris  canonici  et  ciuilis,  et  omnium  doctorum 
et  scolarium  Padue  commorancium,  anno  domini  mxc.xxvi. 
ultimo  die  mensis  marcii. 


1)  B:  departat,  4)  B:  pes  aliquii. 

2)  B:  redudunlur,  5)  B:  fuerit, 

3)  B  :  reitringitur,  6)  A :  Ziofredi  ? 
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Torbemerkungen. 


Viele  und  theilweise  umfangreiche  Schriften  des  Guido 
Faba  über  das  dictamen  hat  eine  menge  von  handschriften 
aller  orten  bewahrt. 

Wir  beginnen  gleich  mit  seiner  hier  zunächst  zum  ab- 
drock  gebrachten  doctrina  ad  inveniendas  ineipien- 
das  et  formandas  materias  et  ad  ea  quae  circa 
huinsmodi  requiruntur,  höchst  interessant  auch  durch 
die  beifügong  von  einschlagenden  mustern  in  der  mutter- 
sprache  neben  den  lateinischen  stücken. 

Von  seinen  anderen  kleinen  Schriften  mag  eine  summa 
de  virtutibus  et  vitiis  0  bemerkt  sein. 

Ausserdem  finden  sich  kaum  anderswo  so  massenhafte 
Zusammenstellungen  von  exordia  oder  proverbia  für 
alle  möglichen  fälle  des  menschlichen  lebens  in  freud  und 
leid  wie  er  sie  ad  commune  bonum  et  ad  utilitatem  omnium 
scolarium  tarn  Bononiae  quam  alibi  commorantium  ^)  an- 
gefertigt. 

Nicht  minder  gehört  hieher  eine  gleichfalls  pro  sco- 
laribus  ad  commune  bonum  angelegte  Sammlung  von  aren- 

1)  Entere  findet  sich  von  hiesigen  handschriften  im  cod.  lat. 
21565  foL  67—69';  im  cod.  lat.  ZZ.  497  fol.  37—38;  nnvoUständig  im 
cod.  lat.  16124  fol.  66'— 67.  letztere  sodann  im  cod.  lat.  21565 
fol.  64—67;  anYoUst&ndig   im   cod.    lat.   ZZ.   497  fol.  38-39. 

2)  Ton  hiesigen  handschriften  im  cod.  lat  639  fol.  54—68,  be- 
ziebangsweise  68';  im  cod.  lat  16124  fol.  43—85;  im  cod.  lat  21565 
fol.  47'— 64;  im  cod.  lat  22293  fol.  92—103',  beziehungsweise  105; 
im  cod.  lat  ZZ.  497  fol.  22—28. 

<2iieU«  DL  12 


Digitized  by 


Google 


178  Vorbemerkungen. 

gae  seu  praefationes,  ^)  nicht  ohne  Interesse  für  ita- 
lienische Verhältnisse,  und  zuweilen  von  ziemlichem  umfange, 
wie  etwa  das  stück  de  institutione  et  auctoritate  et  digni- 
täte  matrimonii  et  qualiter  quis  loquatur  pro  facienda  co* 
pula  coniugali,  oder  die  arengae  welche  sich  auf  prozes- 
sualische Verhältnisse  beziehen. 

Auch  eine  Zusammenstellung  von  so  zu  sagen  sjnoni- 
men  adjektiven  und  verben  als  hilfsmittel  zu  schnellem 
auffinden  im  falle  solchen  bedürfuisses  bietet  seine  gemma 
purpurea,  suo  decore  indecorata  decorans,  modemorum 
defectum  supplens,  et  illuminans  omnium  tenebras  anti- 
quorum.  *) 

Was  endlich  seine  beiden  hauptwerke  ^)  anlangt,  han- 
delt die  summa  dictandi  in  ihrem  zweiten  theile  de 
Omnibus  regulis  quae  faciunt  ad  artem,  und  darunter  ins- 
besondere über  die  bestandtheile  der  epistola.  sicut  ad 
compositionem  domus  tres  partes  veniunt  integrales,  scili- 
cet  paries  fundamentum  et  tectum,  ita  dicendum  est  quod 
tres  sunt  tantum  partes  epistolae  principales,  licet  quidam 
asserant  esse  plures,  scilicet  exordium  narratio  et  petitio. 
et  sicut  in  domo  secundarie  constitutae  partes  sunt  infi- 
nitae,  ut  lapides  cementa  ligna,  et  cetera  quae  ad  domus 
compositionem  accedunt,  ita  in  epistola  secundariae  partes 


3)  Von  hiesigen  bandscbriften  im  cod.  lat.  ZZ.  497  fol.  28—34 ; 
in  auswabl  im  cod.  lat.  639  fol.  68'— 74;  im  cod.  lat.  16124  fol.  65' -61'; 
im  cod.  lat.  21565  fol.  42'-47;  im  cod.  lat  22293  fol.  68—72';  im 
cod.  lat.  22294  fol.  77—78'. 

Im  allgemeinen  lautet  ihr  rubrum:  incipiunt  arengae  magistri 
(Jwidonis,  ad  dei  laudem  et  decus  et  decorem  studentium  sub  compen- 
dio  adnotatae,  quae  tamquam  praefationes  narrationibus  praeponuntur,  per 
quas  elegantissime  unus  quisque  loquitur,  et  concionandi  modum  inue- 
niet,  et  doctrinam  in  suis  negotiis,  non  tantum  in  curiis  sed  etiam  in 
iudicils,  et  in  scolis  qualiter  pro  scolaribus  audientia  postoletar. 

4)  Ton  biesigen  bandscbriften  im  cod.  lat.  16124  fol.  62—64; 
im  cod.  lat.  ZZ.  497  fol.  34'— 35'. 

5)  Von  biesigen  pergamentbandscbriften  im  cod.  lat  639  fol.  8—54 ; 
im  cod.  latl6124fol.  1— 43;  im  cod.  lat  21565  fol.  1—42';  im  cod.  lat 
22293  foL  47—91,  beziebungs weise  91';  im  cod.  lat  22294  fol  53— 76' 
und  weiter  78'-84;  im  cod.  lat  23497  fol.  1—22. 
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sunt  infinitae,  quod  largo  modo  quaelibet  littera  siUaba  uel 
dictio  pars  epistolae  diceretur.  et  sie  essent  innumerabiles. 
insofeme  nun  die  salutatio  praeponitur  et  praemittitur, 
wird  sie  —  quamvis  non  sit  pars  epistolae  —  zunächst 
doch  ausführlich  zur  spräche  gebracht,  worauf  die  drei  ge* 
nannten  hauptbestandtheile  folgen,  während  in  einem  spä- 
teren abschnitte  Zusammenstellungen  von  proverbia  wie 
Salomonis  oder  de  Ubro  ecclesiasten  oder  de  libro  Jesu 
nicht  fehlen,  und  den  schluss  des  Werkes  die  nachher  an 
zweiter  stelle  folgende  doctrina  privilegiorum  bildet. 

Liegt  hierin  die  theorie  unserer  kunst  vor,  so  fügen 
sich  gewissermassen  als  ausschliessend  praktische  muster- 
Sammlung  die  dictamina  rhetorica  an,  quae  quasi  coe- 
lesti  oraculo  edita  super  omni  materia  suavitatis  odorem 
ezhibent  litteratis,  quia  de  paradisi  fönte  divina  gratia  pro- 
cesserunt,  wie  sie  sogleich  im  rubrum  in  den  handschriften 
eingeleitet  werden,  gegen  220  an  der  zahl,  fast  durch- 
gehends  mit  der  antwort  versehen. 

Zwischen  diesen  beiden  hauptwerken  findet  sich  in 
den  handschriften  in  der  regeP)eine  Widmung  des  Ver- 
fassers —  der  sich  da  magister  Guido  fidelissimus  cleri- 
eos  et  devotus  nennt,  während  sich  im  rubrum  zu  den 
bemerkten  dictamina  rhetorica  im  cod.  lat.  mon.  21565  zu 
seinem  namen  noch  der  zusatz  sancti  Michaelis  bononiensis 
findet  —  ad  honorem  gloriam  atque  laudem  viri  magnifici 
acfeliciter  triumphantis  domini  Aliprandi  Fabae,  0  Bononiae 
potestatis,  cuius  praeconia  mirificae  bonitatis  nee  silere 
possum,  nee  stilus  invenitur  sufficiens  ad  dicendum,  quo- 

6)  Im  cod.  lat  mon.  639  ist  es  nicht  der  fall,  nach  der  ah* 
bandloDg  üher  die  Privilegien  folgen  nämlich  fol.  31  unmittelbar  die 
eben  bezeichneten  dictamina  rhetorica  magistri  Goidonis. 

Im  cod«  lat  mon.  22293  sind  nach  der  Widmung  die  arengae  von 
foL  68 — 72'  eingeschoben,  worauf  unmittelbar  die  dictamina  a  magistro 
Gwidone  composita  folgen. 

7)  Cod.  lat  mon.  16124  fol.  22:  Äliprandi  Faue.  der  cod.  lat 
mon.  22293  fol.  68  hat  bloB  Aüiprandi.  der  cod.  lat  mon. 
23497  fol.  11:  AlUprandi  Fauie.  der  cod.  lat  mon.  22294  foL  69': 
JJprande  FaU,    der  cod.  lat  mon.  21565  fol.  21':  Ari^anä»  Fau$, 
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niam  de  ipso  jam  loquitur  omnis  terra,  et  onmes  gentes 
nationes  et  populi  magnificant  sua  gesta  tanquam  militis 
strenuissimi  et  praeclari,  cuius  fama  lucidissima  militarem 
gloriam  decorat  et  totam  illaminat  parentelam.  o  Brixia  terra 
nobilis  —  ruft  er  in  seiner  begeisterung  fort  aus  —  nunc 
gaude  beata,  quae  tantum  lilium  protulisti.  sed  et  novis 
tripudüs  glorifetur  Italia  universa,  et  praecipue  felix  exsul- 
tet  Bononia,  quae  tali  sublimata  rectore  victoriosa  residet 
et  tranquilla,  qui  suis  meritis  ut  Stella  rutilans  matutina 
regalia  promeruit  habere  insignia,  et  imperiali  diademate 
coronari.  gewiss  lobeserhebung  nach  allen  selten  hin  genug  I 

Ob  diese  Widmung  nun  zur  sunmia  dictandi  oder  zur 
mustersammlung  gehöre,  könnte  man  fragen,  accipe  nunc 
—  fährt  der  autor  fort  —  praesentem  libellum,  egregie 
potestas,  laudabili  manu  dextera.  und  darauf  wendet  er 
sich  an  die  leser  folgender  massen:  coUigite  nunc  flores 
rhetoricos,  et  haec  pretiosa  nunquam  tradatis  invidis  orna- 
menta,  per  quae  tam  praesens  quam  futura  posteritas  glo- 
riosam  nostri  generet  memoriam  a  mari  usque  ad  mare  et 
a  flumine  usque  ad  terminos  orbis  terrae,  im  ganzen  ist 
es  gewiss  einerlei,  wohin  man  sie  ziehen  mag.  zwei  un- 
serer handschriften  bezeichnen  sie  übrigens  ausdrücklich 
im  rubrum  als  zur  summa  dictandi  gehörend,  nämlich  der 
cod.  lat.  mon.  21565  fol.  2V  als  littera  finalis  commenda- 
tionis  et  laudis,  der  cod.  lat.  mon.  22293  fol.  68  als  epi- 
Stola  finalis  et  commendationis. 

Wichtig  ist  sie  indessen  für  uns  in  bezug  auf  die 
Zeitbestimmung,  hören  wir  denn  sogleich  was  die 
cronica  di  Bologna  in  Muratori's  rerum  italicarum  scripto- 
res  XYUI.  sp.  256  in  Übereinstimmung  mit  des  Matthaeus 
de  Griffonibus  memoriale  historicum  de  rebus  Bononiensium 
eben  daselbst  sp.  110  zum  jähre  1229  berichtet,  messere 
Aliprando  Fava  fu  podestä  di  Bologna,  a  di  4  di  settembre 
i  Bolognesi  andarono  a  campo  a  san  Cesario,  e  combatte- 
rono  il  detto  castello,  e  lo  presero.  e  tutti  gli  uomini  che 
vi  erano  dentro  furono  presi  in  numero  di  520.  e  disfecero 
il  castello  mal  grado  de'  Modenesi,  de'  Parmigiani,  e  degli 
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Ariminesi,  e  di  que'  di  Pavia,  ch'  erano  tutti  col  Carroccio 
di  Parma  nella  campagna  di  san  Cesario.  dipoi  Toste  de' 
Bolognesi  con  pochi  loro  amici  combattö  co'  predetti  della 
parte  di  Modena  nella  detta  campagna.  e  dall'  una  parte  e 
dall'  altra  molti  ne  furono  morti  e  presi.  a  dl  10  di  di- 
cembre  il  vescovo  di  Keggio  e  un  frate  che  avea  nome 
Gaala  fecero  tregua  tra  i  Bolognesi  e  i  Modenesi,  e  co' 
seguaci  di  cadauna  delle  parti  per  nove  anni.  e  tutti  ipri- 
gioni  farono  läsciati,  e  andarono  alle  loro  cittä. 

Ob  ein  verwandtschaftsverhältniss  zwischen  diesem 
Aliprando  Faba  und  unserem  Guido  Faba  besteht,  wissen 
wir  nicht,  dass  er  dem  geistlichen  stände  angehörte,  ist 
aus  seinen  eigenen  worten  in  der  vorbemerkten  Widmung 
za  entnehmen,  dass  er  zu  Bologna  gelebt,  besagt  ganz 
deutlich  eine  vorhin  schon  angeführte  stelle  einer  unserer 
handschriften,  worin  seinem  namen  der  zusatz  sancti  Michae- 
lis bononiensis  angefügt  ist.  ja  er  wäre  capellan  hieselbst 
gewesen,  wenn  man  anders  die  sogleich  folgende  formel 
nicht  mit  unrecht  auf  ihn  beziehen  darf,  gewissermassen 
als  anhang  nämlich  zu  seinen  exordia  folgen  im  cod.  lat. 
16124  fol.  55  und  im  cod.  lat.  21565  fol.  53  einige  beson- 
dere muster  de  libellis  ecclesiasticis ,  deren  viertes  de  pe- 
titionibus  ad  papam  pro  pecunia  folgendermassen  lautet: 

Conqueritur  sanctitati  uestre  magister  G  capellanus 
ecclesie  sancti  Michahelis  0  Bononie  de  domino  Heinrico 
Bononie  episcopo  —  vom  jähre  1213  bis  1240  —  qui 
quandam  summam  pecunie,  quam  in  seruicium  eins  expen- 
dit,  de  sua  uoluntate  pariter  et  mandato  iniuste  detinet, 
et  reddere  contradicit.  unde  petit  iudicem,  qui  de  causa 
cognoscat,  et  auctoritate  uestra  decernat  quod  iustum  fuerit 
et  honestum. 

Hiemit  stimmt  auch  eine  handschrift  der  kaiserlichen 
bibliothek  zu  Paris,  in  welcher  sich  nach  Pertz  im  archiv  der 
gesellschaft  für  deutsche  geschichtskunde  VII.  s.  68  Guidonis 
Fabae  capellani  sancti  Michaelis  summa  dictaminis  findet. 


1)  Die  zuletzt  genannte  handschrift  hat  tanete  MarU. 
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In  einigen  anderen  mustern  der  mehr  berührten  di- 
ctamina  führt  sich  uns  meister  Guido  Faba  auch  in  gericht^ 
licher  thätigkeit  vor.  während  nämlich  bei  den  citationen 
des  iudex  Ordinarius  wieder  bischof  Heinrich  von  Bologna 
erscheint,  lauten  jene  des  iudex  delegatus  nach  dem  cod. 
lat.  22293  fol.  86'  und  87,  womit  die  übrigen  handschi-if- 
ten  vollkommen  zusammenstimmen,  wie  folgt: 

1.  Prima  citacio  iudicis  delegati  cum  forma 
recepti. 

VirisL  nobilibus  et  discretis  G  potestati  et  consilio  Bo- 
noniensium  magister  Gwido  salutem  in  domino. 

Noueritis,  dominum  papam  mihi  misisse  pro  uenerabili 
patre  domino  M  episcopo  ymolensi  litteras  in  hanc  formam : 

Gregoriui  episeopui  $eruu$  seruorum  dei  etc.  et  de  uerbo 
ad  uerbum  teuere  posito  litterarum  ultimo  sie  conclude: 

Verum  quia  mandatis  apostolicis  non  debemus  sicut 
nee  possumus  obuiare,  auctoritate  ipsius  cuius  uicem  geri- 
mus  in  hac  parte  uobis  mandamus,  ut  die  tali  peruestnim 
sindicum  legitime  constitutum  ad  nostram  presenciam  uenia- 
tis,  dicto  domino  episcopo  uel  eins  sindico  de  iusticia 
responsuri,  nisi  cum  eo  Interim  ad  concordiam  ueniatis. 

2.  Secunda  citacio. 

Miramur,  quod  in  termino  quem  aliis  nostris  litte- 
ris  uobis  statuimus  ad  nostram  presenciam  per  uestrum 
sindicum  non  uenistis,  ad  respondendum  de  iure  domino 
episcopo  ymolensi,  qui  contra  uos  litteras  a  sede  apostolica 
inpetrauit,  quarum  formam  uobis  misimus  nostris  litteris 
interclusam. 

Quapropter  iterato  auctoritate  ipsius  qua  fungimur  in 
hac  parte  uobis  districte  mandamus,  ut  die  tali  mora  post- 
posita  uos  nostris  conspectibus  presentetis  per  legitimom 
responsalem  pro  racione  facienda  domino  episcopo  pre- 
libato. 

Alioquin  ex  tunc  uestra  non  obstante  absencia  fade- 
mus  quod  iusticia  suadebit. 


Digitized  by 


Google 


Yorbemeikaiigeii.  183 

3.  Tercia  citacio  iudicis  delegati  peremptoria. 

Multum  de  uobis  miramur,  et  merito  possumus  admi- 
rari,  quia  per  nos  primo  et  secundo  citati  pro  domino 
episcopo  ymolensi,  nollus  pro  uobis  apparuitqui  de  iusticia 
responderet,  licet  ad  uos  peruenerint  citacionmn  edicta,  ^ 
et  elapsi  iam  sint  termini  litterarum. 

Quapropter  libenter  uestre  prudencie  in  quantum  pos- 
sumus deferentes,  nunc  tercio  edicto  ^)  sub  multa  distri- 
ctione  uobis  precipimus,  ut  die  tali  pro.  termino  perempto- 
rio  mora  et  occasione  postposita  coram  nobis  per  sufficien- 
tem  nuncium  ueniatis,  racionem  facturi  domino  episcopo 
prelibato,  ut  saltem  hac  uice  causa  debitum  sumat  inicium 
et  processum. 

Äüoquin,  quantumcunque  uniuersitati  uestre  uelimus 
placere  pariter  et  seruire,  tarnen  quia  iuri  deesse  non 
possumus  nee  debemus,  ex  tunc  mandatum  apostolicum  — 
quod  uidemini  plurimum  contempsisse  —  contra  uos  in 
quantum  poterimus  curabimus  exercere. 

4.  Qualiter  per  unam  litteram  designantur. 

Noueritis,  nos  tales  litteras  a  summo  pontifice  rece- 
pisse:  Gregoriu$  epi$copus  $eruus  seruorum  dei  etc. 

Ynde  auctoritate  domini  pape  uobis  mandamus,  ut  die 
tali  per  uestrum  sindicum  legitime  constitutum  ad  nostram 
presenciam  ueniatis  pro  racione  facienda  domino  episcopo 
ymolensi. 

Quod  si  tunc  non  ueneritis,  die  tali  pro  secundo  ter- 
mino ueniatis. 

Quod  si  tunc  non  ueneritis,  die  tali  —  quem  uobis  pro 
termino  peremptorio  assignamus  —  uenire  mora  postposita 
non  tardetis. 

Alioquin  ex  tunc  contra  uos  in  quantum  de  iure  pote- 
rimus procedemus. 

5.  Littera  exconmunicacionis. 

Venerabili  in  Christo  patri  domino  F  episcopo  tali 
magister  Gwido  promptum  animum  famulandi. 


1)  Cod.  indida.  2)  Cod.  indkto. 
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Presenti  pagina  uestra  benignitas  recognoscat,  quod 
litteras  a  domino  papa  recepimus  in  hunc  modum:  Grego- 
rius  episcopus  seruus  $eruorum  dei  etc. 

Cum  autem  dicti  ciues  per  nos  citati  legitime  aposto- 
lici  mandati  extiterint  contemptores,  eos  tanquam  uere  con- 
tumaces  exconmunicamus  iusticia  exigente. 

Quam  sentenciam  auctoritate  qua  fungimur  uobis  man- 
damus  ut  seruetis,  et  nunciari  ac  seruari  per  uestram 
ciuitatem  et  dyocesim  faciatis,  quo  usque  super  hüs  man- 
datis  ecclesie  satisfecerint  conpetenter. 

Wir  sind  natürlich  nicht  in  der  läge  behaupten  zu 
können,  ob  diesen  mustern  ein  wirklich  gegebener  fall  zu 
gründe  liegt  oder  nicht,  möglicher  weise  aber  führt  die 
Sache  seinerzeit  zu  einem  bestimmten  ergebnisse. 

Es  versteht  sich  nunmehr  von  selbst,  dass  eine  voll- 
ständige Veröffentlichung  der  bemerkten  Schriften  hier  nicht 
am  platze  sein  kann,  daher  lediglich  die  zuerst  bemerkte 
kleine  doctrina  ad  inueniendas  incipiendas  et  for- 
mandas  materias  et  ad  ea  quae  circa  huiusmodi 
requiruntur,  und  ausserdem  die  den  schluss  der  summa 
dictandi  bildende  doctrina  privilegiorum. 

Für  erstere  sind  die  beiden  Codices  latini  des  13.  Jahr- 
hunderts 16124  foL  64  sp.  2  bis  fol.  66'  sp.  1  und  23497 
fol.  3S'  sp.  2  bis  fol.  37  sp.  1  benützt,  der  zweite  liegt  hier 
zu  gründe,  da  die  italienischen  musterstücke  wenn  auch 
nicht  ausserordentlich  bedeutend  so  doch  immerhin  von 
einander  abweichen,  und  ihre  genaue  wiedergäbe  wegen  der 
Wichtigkeit  für  die  spräche  wünschenswerth  erscheint,  finden 
sie  sich  in  spalten  neben  einander  gedruckt,  bei  deren  textes- 
herstellung  uns  die  gute  des  coUegen  dr.  Thomas  half. 

Dagegen  liegt  in  der  doctrina  privilegiorum  der  dem 
ehemaligen  kloster  sanct  Nicola  entstammende  cod.  lat. 
16124  fol.  21  sp.  2  bis  fol.  22  sp.  1  zu  gründe, 
welchem  die  abweichenden  lesarten  des  cod.  lat.  23497 
fol.  11  sp.  1  bis  fol  11'  sp.  1  in  den  noten  beigefügt  sind. 
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Ineipift  doctrina  ad  inneniendas  incipiendas 

et  lormandas  materias  e(  ad  ea  que  circa 

hninsmodi  reqninmtiir« 


Quicumque  uult  materiam  prudenter  assumere,  diligen- 
ter  inspiciat  0  de  qua  uel  de  quibus  personis  aut  rebus 
loquatur,  ut  et*)  maiora  preponat,  et  minora  subiciat  ter- 
minate.  •) 

Si  sermo  sit  *)  difficilis,  premittat  dictator  conpe- 
tens  exordium  prouerbium  uel  arengam.  si  facilis  et  super 
re  mediocri  seu  parua,  huiusmodi  proposido  sola  narracione 
soluatur.  item  in  petitorio  consideretur  iusticia  possibilitas 
et  bonestas.  preterea  queratur  a  dictatore  de  sanctitate  et 
meritis  scribentium  et  recipientium,  de  ordine  ipsorum,  de 
statu  pariter  et  fortuna,  ut  adiectiuis  *)  conuenienter  sciat 
distribuere  supradicta,  duas  in  corde  suo  personas  consti- 
tuendo  nichilominus  quas  ad  loquendum  inducat  tanquam 
si  facie  ad  faciem  se  uiderent. 

Et  si  ad  eandem  materiam  plura  noscuntur  pro- 
posita  pertinere,  hec  explicentur  *)  per  uerba  aduerbia ') 
participia  gerundia  adiectiua  et  per  ablatiuos  etiam  abso- 
lutes, si  uero  ad  diuersam  materiam  pertinent  inti- 
manda  ®)  ad  Signa  diuisiua  ^)  reeurras ,  eo  considerato 
attentius,  ut  contra  iratos  '®)  uel  illos  qui  indignantis 
sunt  nature,  aut  qui  grauamen  aut  iniuriam  receperunt,  uel 
generaliter  contra  maiores  et  omnes  illos  a  quibus  uis  ali- 
quid optinere  uerba  furorem  instigantia  nunquam  ponafi, 
set  potius  humillima  atque  blanda,  nee  aliquis  '  0  ^^^^^  4^^' 


1)  B:  aspieiat,  7)  In  B  fehlt  aduerhia. 

2)  A:  0t  tK.   B  hat  hlos  el.  8)  A:  mtimandi, 
3}  B:  Ordinate.  9)  B:  diuisa. 

4)  B:  est.  10)  In  A  sind  die  werte  ut  contra 

5)  A:  adiecHua»  iratos  ausgefallen. 

6)  B:  ftoe  explicetur.  11)  B:  aliquid. 
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litatis  8ue  modulum  conmendetur,  nee  debite  laudes  bene  *) 
meritis  aufferautur,  et  inter  nimiam  prolixitatem  et  nimiam 
breuitatem  media  uia  secetur,  ^)  ut  omnia  ordinata  consi- 
stant,  et  uenuste  sint  disposita  uniuersa,  nichilque^)  inde- 
corum  appareat,  et  nichil  inutile  uel  ineptum. 

n. 

De  triplici  diuisione  mundi  ad  materias 

inchoandas. 
Diuide  siquidem  mandum  ^)  tripliciter,  et  nota  diligen- 
ter  quod  aut  sunt  maiores  qui  scribunt,  aut  mediocres  seu 
equales,  aut*)  minores. 

1. 

Si  maiores,  clerici  uel  layci,  prelati  ecclesiastici  uel 
dominiseculares,*)  subditis  uel  minoribus  scripserint,  mate- 
riam  per  ista  uerba  poteris  incipere  preceptiua:  mandamti$, 
demandamus,  precipimuSt  iniungimus,  iübemus,  imperamw^  et 
similia. 

Mandamtu  districte,  firmiter,  instanter^  incessanter^  distri- 
ctitit,  arcius,  districtistime,  instantisHme,  constarUer,  indubitanter, 
et  peremptorie,  ') 

PredpimiM  $ub  mtUta  distinctione,  uel  distrktione  quapo$tumus. 

Mandamus  uel  demandamug  auctoritate  qua  fungimur. 

Iniungimus  sub  exconmunkacionis  setUentia,  uel  tuipenno- 
nis  uel  ifUerdidi  pena, 

JubemuB  peremptoria  iussione,  uel  termino  ®)  peremptorio. 

Jmperamus  tue  detu)cion%  et  fidelitati  laudabüi  etc.  ut  supra. 
recurre  ad  rubricam  minorum  et  subditorum  ®)  ubi  dicitur : 
humUis,  fidelis,  eubiectus  etc. 

Et  in  datiuo  ^^)  casu  ponere  non  desistas,  uel  sie  con- 
tinua:  predpimus  lue  deuodoni  firmiter  et  omni  districtione  >9 
qua  po88umu8,  ut  uiam  antiquam  pro  noua  et  insolita  non  dimütas. 
nam  licet  moderni  gaudeant  nouitate^  non  tarnen  amici  noui 
possurU  ueteribuB  coequari, 

Mandamus^  ut  fomtcartafn  abiciae,  et  nuUam  retineas  concu- 
binam  contra  $anctorumpatrum  statuta  et  hecdestailicam  honeitatem. 


1)  A:  bonis,  9)  N&mlich  zu  den  adiectiuami' 

2)  B:  sectetur.  norum  iubditorum  e(  diiciputorum 

3)  A:  niehü,  in  der  gemma  pnrpnrea,   im  cod. 

4)  B:  deinde  iiquidem.  lat.  16124  fol.  63.  sp.  2,   im  cod. 
6)  B:  tw.  lat  23497  fol.  35.  sp.  2. 

6)  A:  sicularit.  10)  A:  diclo. 

7)  Dieser  ganze  satz  fehlt  in  A.        11)  A:  dücreeiane, 

8)  A:  tantum  m^do. 
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Uel  imperamus,  ut  iicut  regalis  edHtudinU  graiiam  cupitis 
optwere^  nogtro  uicario  B  uoMs  ad  quietem  et  pacem  destinato, 
uel  0  proposito^  curetU  plenius  obedire,  in  sua  persona  honoran^ 
tes  nostram  sine  dubio  maiestatem. 

Wlgare  per  dictam  uerbum. 
Mandemo  a  uui  supto  pena  Mandemo  a  uui  supto  pena 

dl"  escomunegaxane ,  che  no  dei  d'escgnmunegcixane,  che  no  dei 
pa  fare  cum  V  empercUore  cUcuna  pae  fare  cum  Vemperatare  cdcuna 
cura  o  conpagnia  contra  Lom-  cura  v  conpagna  ^)  contra  Lom^ 
bardi  e  la  glesia  de  Roma.  bardi  e  la  clesia  de  Roma. 

Si  uero  inimici  manifesti  sibi  scriberent,  ^)  dicta  uerba 
preceptiua  preponerent  arroganter,  hoc  modo:  mandamus, 
tibi  harum  $erie  litterarum*)  distrietius  iniungentesy  ut^)  terram 
nostram  intrare  »llo  modo  non  presuma$,  sdens  quod  tali  die 
contra  te  magnifiee  ueniemus. 

De  talibus  quidem  loqui  multum  per  exempla  non  curo, 
cum  utilitatem  huismodi  non  uideantur  materie  continere. 

2. 

Cum  aduerbiiß  et  ablatiuis  uerba  deprecatiua 
de  personis  equalibus. 

Si  autem  mediocres  et  equales  ad  inuicem  sibi^)  scri- 
bent,  uerba  sunt  deprecatiua  ponenda  cum  aduerbiis  et 
conpetentibus  adiectiuis,  ut  rogo  rogito  precor  deprecor  exoro 
ßagito  deposco. 

Et  habent  specialiter  locum  inter  amicos  et  equales 
personas.  ideo  specialiter  dixi,  quia  quandoque  maiores 
rogant  minores,  cupientes  ab  eisdem  aliquid  optinere. 

Maioribus  autem  generaliter  supplicamus:  ^  rogo  deuote 
mslanier  supplidter  humüiter  reuerenter,  instantissime  et  affectvto- 
sissime,  rogo  affectu  hominis  ulriusque.  rogito  cordis  et  animi 
pttritate.  precor  prece  humUi  et  deuota.  deprecor  instancia  qua^) 
potsum,  exoro  exoracione  ®)  feruenti  miUtiplici  et  instanti,  flagito 
uiffofida  confidenti,  deposco  posluladone  iustissima  et  honesta. 
et  suppHco  genu  flexo. 

Precor  omnifariam  et  affectione  feruenti  uestre  beniuolentie 
daritatem,    ut  mihi  ue$trum  dextrarium  conmodetis,    uel  tantam 


1)  In  B  fehlt  destinato  uel  6)  A:  te. 

2)  God.  ccpagna.  7)  B:  generdUter  instanter, 

3)  A:  seribent.  8)  B:  quanta, 

4)  In  B  fehlt  Utterarum.  9)  A:  poesum.  exhortadone. 

5)  B:  na. 
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uelüis  pecuniam  destinare  ac  0  mutuare,    uel  taUm  grcUiam  fa- 
cere,  uel  taiem  amicum  soluere,  uel  inimicum  ligare. 


Wlgare  per  d 

Pregarme  ue  eanuene  uui  tan- 
to  spessa  sia  de  ka  me  Ten- 
crexe,  e  no  sera^)  ue  da  suf- 
rire,  $e  no  ke  Vamistia^)  deode 
tanta  uirtute,  ke  tute  le  con$e 
sustene  patiente  mente,  vnde 
qualora  e  ue  tnandaro  le  mee 
liltere,  s'eüa  sera  tneo  caro 
amigo^  eile  tU  fara  cutaUe  signo, 
et  per  lu  farie  queUo  che  per 
la  mia  persona,  e  s'el  signo 
noi  sera  ioue  earega  del  fado, 
mandar  1%  podriebone  parole  et 
benigna  respoxione. 


ictnm  uerbnm. 

Pregare  me  conuene  uui  tanto 
spisso  fiada  ch'a  me  rencrexe^ 
et  no  seraue  de  suffrere,  ^)  se  no 
che  l'  amistade  e  de  tanta  utr- 
tude,  ke  tute  le  cose  ^)  susiine 
patiente  mente,  vnde  qualora 
e  ua  mandaro  le  mee  littere, 
se  lo  sera  me  caro  amigo, 
e  u  faro  cutale  signo,  et  per 
lue  farie  quello  ke  per  la  mia 
persona,  e  s'el  segno  noi  sera 
noue  earega  del  fato  mandare 
le  podreice^)  bone  parole  e  be- 
nigna  responsione. 


3. 

Cum  aduerbiis  et  ablatiuis  principia  de  sub- 
ditis  et  minoribus. 

Si  uero  subditi  uel  alii  minores  prelatis  aut  suis  domi- 
nis  et  maioribus  clericis  uel  laycis  scripserint,  uerba  suppli- 
candi  ponas  et  aduerbia  subiectionis  cum  adiectiuis  mino- 
rum  et  ablatiuis  casibus  taliter  positis  ad  ornatum,  ut  dig- 
nemini,  tuitiiis,  dignetur,  placeat^  libeat,  a  beneplacito  ueniat 
descendat  deriuetur  procedat.  ^) 

Dignemini  misericorditer  pie  benigne  sancte  iuste ,  misericor- 
dissime  piissime  benignissime  sanctissime  xustissime,  laudabUiter 
conmendabiliter  acceptabiliter  decenter, 

Acceptabüiter  descendat,  procedat  decenter,  et  deriuetur  be- 
nigne, ®) 

Dignemini  misericorditer.    pie  uelitis. 

Sancte  dignetur.  juste  placeat.  conmendabiliter  libeat.  ad 
beneplacita  ^)  laudabüiter  ueniat. 

Dignemini  dignacione  patema.    .  uelitis  uoluntate  benigna. 


1)  In  B  fehlt  destinare  ac. 

2)  Cod.  «tt/fref«. 

3)  Cod.  k$luu  loco  M. 

4)  Cod.  podraice. 

5)  Cod.  fera. 

6)  Cod.  ramiitra. 


7)  In  B  ist  Yon  f)€lUis  an  alles 
ausgefallen. 

8)  Dieser  satz  fehlt  in  B  an 
dieser  stelle,  und  kömmt  erst  nach 
laudabiUter  ueniat  unten. 

9)  B:  a  bmeplacito. 
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Dignelur  tuppUcacione  pia.  placeat  iusticia  mediawte.  libeat 
mamuetudine  iuaderUe.  ueniat  ab  interioris  hominis  puritate,  ') 
procedat  a  prudencie  vnargarila.  descendat  a  forUe  tiMftcie,  et 
ab  equitatis  riuidis^)  deriuetur. 

SuppKco  uestre  uenerande  patemitati  canceUatis  manibus  et 
flexis  genibtu  teuer  enter  y  ut^)  dignetur  uestra  benxgnita$  hono- 
randa  misericordissime  uiscera  pietatis,  pectus  consilU,  manus  bene- 
ficii,  aures  mamuetudinis^  oculos  misericordie ,  labia  iusticie  ape- 
rire,  a%urilü  bradiia  porrigere,  et  fadem  roseam  demonstrare. 


Wigare  eins 

Sti^plica  la  mia  paruitate 
a  la  vostra  segnoria  deuota- 
mente,  ke  uui  per  de  e  per  lo 
nostro  honore  segund  a  U  uostra 
forcache  tuffidente  in  questa  parte 
vogla  dare^)  —  o  uera  ke 
possa^)  auere  —  officio  in  co- 
muna. 


dem  uerbi. 

Svplica  *)  la  mia  paruitae 
a  la  uostra  segnoria  deuota- 
mente,  ke  uui  per  deo  et  per 
lo  uostro  honore  secundo  la 
uostra  fortachie  suffidente  in 
questa  parte  voglae  dare  —  o 
uera,  ke  possa  auere  —  offido 
in  lo  cumuno. 


Istud  quoque  sciendum  est  pariter  et  notandum,  quod 
tarn  mediocres  quam  minores  per  uerba  deprecatiua  0  scribere 
possunt  maioribus,  dum  tarnen  adiectiua  maiorum  ad  laudes 
precedant,  et  aduerbia  deuocionis  sequantur,  ut  deposco  gene- 
rositatem  uestram  precellentem  conspicuam  et  famosam  supplidter 
et  instanter  etc. 

Et  maiores  e  contra  ®)  minores  possunt  et  mediocres 
deprecari,  aduerbia  cohercionis  et  minorum  adiectiua  po- 
nendo,  ut  rogamus  fidelitalem  tuam  humUem  et  deuotam  districte 
firmiler  et  instanter. 

Et  scias,  quod  in  plurali  numero  de  se  loquentur^) 
niaiores,  et  eisdem  scribetur  similiter  in  plurali. 

Colligite  igitur,  uiri  scolastici,  amantissimi  socii,  do* 
mini  et  amici,  fragmenta  preciosa  ne  pereant,  et  dispersa 
congregate  cum  diligentia  sapienter.  ^^) 


1)  B:  pi^ale. 

2)  A:  ab  equitate  riuulus, 

3)  B:  tiel. 

4)  Die  handschrift  hat:  DvpHca, 

5)  Cod.  vngladare, 

6)  Cod  0 uera eappffii?  eoppssaf 


7)  B:  mediocres  per  deprecatiua. 

8)  B:  maiores  conuerso, 

9)  B:  locuntur, 

10)  B:   dispersa  coüigite  cum  sa- 
pienda  düigenter. 
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m. 

Et  ne  ubi  difficultas  habetur  artis  adhuc  aliqua  in 
cordibus  0  supersint  dubia  uelremaneantinconcussa,  diuersa 
principia  circa  materias  per  partes  oracionis  diuersimode 
litteraliter  et  uulgariter  capiendas  ^)  subicere  dignum  duxi, 
ut  ignorantia  fugata  omnia  luce  pateant  clariori. 

Diuersa  principia    narracionum  tarn  per  uerba 

quam  nomina  et  preposicionem  accusatiuo 

seruientem. 

Sciatis,  cognoscaüs,  dignoscatis,  agnoscatis,  non  dubi- 
tetis,  non  ignoretis,  firmiter,  indubitanter,  aperte. 

Uel  uestra  dominacio,  uestra  nobilitas,  uestra  paterni- 
tas,  uestra  Caritas,  uestra  benignitas,  3)  uel  uestra  amicicia  sciat. 

Dilectio  uestra  cognoscat  luce  clara,  luce  aperta,  insi- 
nuacione  ueridica,  significacione  lucida,  harum  serie,  harum 
tenore,  presencium  per  tenorem. 

Uel  ad  uestri  cognicionem  reducimus,  uel  ad  uestri 
nocionem^)  uel  ad  uestri  noticiam  duximus  deducendum, 
quod  ita  est,  etc. 

Ad  materias  principia  per   preposiciones  accu- 
satiuo et  ablatiuo  seruientes. 

Ad  sanctam  et  apostolicam  ecciesiam  tanquam  ad  fon- 
tem  iusticie,  matrem  misericordie ,  pietatis  et  ueritatis  ma- 
gistram,*)  flexis  genibus  et  lacrimosis  oculis  recurro,  for- 
titer  conquerendo  de  potestate  et  consilio  bononiensi,  qui 
sua  freti  potencia  nuUa  iuris  equitate  seruata  me  rebus 
Omnibus  spoliarunt,  appellacioni  super  hoc  interposite  ®) 
minime  deferentes. 

A  serenissima  principis  maiestate,  in  qua  supema  do- 
nante  dementia  plenitudo  residet  potestatis,  supplicacione 
postulo  humili  et  deuota,  ut  defectum  quem  in  natalibus 
pacior,  ex  coniugato  natus  pariter  et  soluta,  misericorditer 
supplere  dignetur,  mihi  legitimacionem  prestando  intuitu 
pietatis. 

Wlgare  ad  dictas  materias. 

Ad  uui  si  como  ad  altro  A  vui  sicomo  ad   altro 

meo  deo  in  terra,  in  loquale     mee   deo  in  terra  e  omne 


1)  B:  cordibut  nostrii.  4)  In  B  fehlt:  uei  ad  ueüri  no- 

2)  B:  et  volgare  cupimda$.  eionem. 

3)  In   A   fenlt:    uestra   earitas,  5)  A:  magütrum. 
uettra  benignitas,  6)  A:  inposUe. 
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one  mia  fidinca,  segnramente 
recurro  in  le  mie  necessitade, 
sperando  ch'eo  no  podraue 
essere  o£fenso  v  graudo  da 
alcunohomov  persona  schiella 
uostra  potencia  defensando. 

Principia  per  preposicio 
Da  la  uostra  bontade  se- 
guramente  adomando '-»)  ayto- 
rio  et  consegio  per  me  et 
per  le  me  amixi  e  signure, 
e  per  l'amore  che  e  ne  tra 
nui,  et  per  la  liberalitade  che 
e  ne  in  uui,  et  per  chello 
que  fareue  omni  die  per  la 
uostra  persona,  co  chepodesse 
e  ue  plaxe  receuere  et  ado- 
mandare.  ^) 

Principia  per  aduerbia  temporalia. 

Quando  uenisti  Bononiam,  respondebant  omnia  mihi 
pro  beneplacito  uoluntatis.  set  nouerca  fortuna  in  tristem 
et  lugubrem  mutauit  faciem  roseam  et  serenam. 

Cum  cepisti  legere,*)  descendit  angelus  pietatis  qui  te 
doceret  scienciam  tenebris  ignorancie  religatis. ') 

Wlgare  ad  predicta. 
Quando  e  uego  ^  la  uostra  Quando  eo  uego  la  uostra 

splendiente  persona  per  laude     splendiente  persona  per  gran- 


mia  fidanza.  secura  mente 
recurro  in  le  mie  necessitae, 
sperando  k'eo  0  no  poraui 
esere  offeso  v  grauado  da 
alcuno  homo  v  persona  si  che 
la  uostra  potencia  defendando. 

nes  ablatiuo  seruientes. 
De  la  uostra  bontae  se- 
guramente  domando  aytorio 
e  consiglo  e  per  mi  e  per  li 
mei  amise  e  signure,  e  per 
l'amore  che  e  tra  nui,  eper 
la  qualitae  ke  e  in  vui,  e 
per  quelo  che  faraue  omni 
die  per  la  uostra  persona,  et  • 
che  podesse  receuere  et  ado- 
mandare. 


alegreca,  me  par  che  sia  in 
paradiso.  se  me  prende  lo 
uostro  amore,  dona  cencore 
soura  omne  bella. 


de  alegrece,  me  pare  ke  sia 
in  paradiso.  si  me  prende  lo  ^) 
uostro  amore,  dona  censore 
soura  omne  bella. 


Principia  per  aduerbia  optandi. 
Utinam   locus    appareat,   tempus    ueniat,    desideratus 
dies  festinet,  et  hora  gratissima  ®)  non  retardet,  ^)  in  quibus 
erga  uos  nostre  dilectionis   feruorem  possimus   ostendere 
per  effectumjo) 


1)  Die  handschrift  hat  koe  an- 
statt reo, 

2)  Cod.  adomnia  do. 

3)  God:  adomnia  dare, 

4)  B:  Ugem. 

5)  B:  rOegatis, 


6)  God.  la. 

7)  God.  euoge, 

8)  B:  graeiosa, 

9)  In  B  fehlt  non  reiardeL 
10}  A:  affedum. 
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ütinam  tue  prudencie  consiliis  credidissem,  que  mihi 
statum  glorie  prebuissent  et  profectus  ac  honorüGtcencie 
placitum  incrementum. 


Wlgare  ad  id 

üoUesse  deo,  che  fosse 
tanto  et  talle  in  persona  et 
in  auere,  k'eo  dignamente 
podesse  seruire  a  uui  sicomo 
assegnore  loquale  e  ne  uero 
consigio  a  gl'amisi  et  seguro 
refiigio  ai^)  soi  fidelli. 


em  uerbum. 

üolesseO  deo  che*)  fose 
tanto  et  tale  in  pei*sona  et 
in  auere,  k'  eo  digna  mente 
podesse  seruire  a  uui  sicomo 
a  segnore  loquale  e  uero 
consigio  a  gP  amisi  e  segure 
refugio  ai  sei  fideli. 


Principia  per  aduerbia  qualitatiua. 

Qualiter^)  procedas  in  tuis  negociis  uniuersis,  consi- 
deres ')  quod  per  superbiam  ad  ima  peruenies  ^)  et  per 
humilitatem  graciam  consequeris. 

Bene  0  credimus  esse  uera  que  de  tua  maUcia  refe- 
runtur,  et  testantibus  iam  non  possumus  dubitare. 

Wlgare  eiusdem 


Forte  mente  ne  dolemo  de 
leuostro  aduersitade ,  lo  bene 
et  altro  quando  a  uui  appare 
reputando  nostro  speciale  si 
como  de  bono  amigo  e  de 
persona  ke  e  da  amare  et  ho- 
norare  per  la  sua  bontade. 


Forte  mente  ne  dolemo 
de  la  uostra  auersitade,^)  lo 
bene  et  altro  ®)  quando  a  uui 
appare  reputando  nostro  spe- 
cisde  sicomo  de  bono  amigo 
et  de  persone  ke  e  da  amare 
et  honorare  per  la  soa bontade. 


Principia  per  aduerbia  quantitatiua. 

Multum  credimus  uestre  Überall  gracie  deperire,  si 
uestris '°)  seruitoribus  non  respondeatis  pro  meritis  et 
beneficiis  graciosis. 

Parum  uel  nichil  interesse  uidetur  in  conparacione 
miserie  inter  pauperes  coacte  pauperiem  tolerantes  et  inter 
diuites  auare  diuicias  possidentes. 


1)  Cod.  NoUue. 

2)  la  der  handsclirift  steht  ein 
h  mit  einem  Übergeschriebenen 
h&ckchen,  und  für  sich  sodann  «. 

3)  Cod.  ar. 

4)  A:  suauiier, 

5)  A:  eoniideroM. 


6)  B:  deumies. 

7)  B:  non, 

8)  In  der  handschrift  steht  in 
der  ersten  zeile  auersi,  während 
in  der  zweiten  gleich  d9  beginnt. 

9)  Cod.  latro. 

10)  In  B  fehlt  untrU. 
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Wlgare  eiusdem. 

Troppo  e  ne  grande  chosa  Tropo  e  ne  grande  cosa 

in  quello  che  Tonio  de  fare,  in  quello  che  Tomo  de  fare, 

essere  aiutado  ^)  a  coe  che  esere  aiutado  ^)  a  zoe  ke  le 

le  uirende  nostre  v  altre  pos-  uixende  nostre  u  altre  ^)  po- 

sano  auere    debito    conple-  sano  auere  *)  debito  conple- 

mento.  mento. 

Principia  per  aduerbia  numeralia. 

Sepe  tibi  scripsimus,  et  iterato  tibi  scribimus  et  man- 
damus,  ut  ad  nostram  presentiam  peremptorie  uenias  ^) 
die  tali. 

Multodens  ad  te  uenire  credimus,  ut  tenemur.  ^)  tocies 
precamina  porreximus.  ')  set  conmoditatem  prestolamur, 
habentes  desiderium  te  uidendi. 

Wlgare  eiusdem. 

Una  ®)    fiada  u  tree  de  Una   fiada  »)   y    tree    de 

Tomo    rechedere  ^)    lo   soe  l'oino  recordare  lo  soe  amico, 

amigo,  e  s'  ello  no  responde  eVelo  responde  ^^)  uno  uole 

vno  uoUe  satisfare  a  lea  do-  satisfare  a  la  domandasone, 

mandaxone,  possa  po  fare  la  poxe  po  fare  la  sua  voluntae. 
saa  uoluntade. 

Principia  per  aduerbia  similitudinis. 

Sicut  nauis  in  medio  tempestatis  posita  uenire  ad  por- 
tum  salutis  >')  desiderat  de  procellis,  sie  de  instantibus 
angostiis  eripi,  et  ad  uos  tanquam  ad  patrem  unicum,  spe- 
cialem dominum,  benefactorem  precipuum,  et  singulare  con- 
silium  confugere  peraflfecto. 

Quemadmodum  estatis  fernere  pratum  amenum  aqua 
frigida  fatigato  solatium  prestat  et  refrigerium  sitienti,  sie 
noua  '2)  gratissima  cum  de  uestris  '^)  partibus  ueniunt 
meum  corpus  glorificant,  cor  letificant,  etanimum  recreant 
sitibundum. 


1]  Cod.  auitudo?  8}  A:  Ava.  B:  Qva, 

2)  In  der  handschrift  fehlt  die-  9)  Cod.  rechededere. 

«8  Terbnm.  10)  In  der  handschrift  steht :   e 

3)  Cod.  alirue.  geloe  (mit  einem  abkürzungszeichen 

4)  Cod.  auero.  Über  o«)  tponde. 

5)  B:  umif$  non  diffgrai.  11}  In  B  feht  salutU. 

6)  In  B  fehlt  tenemur,  12)  A :  $ic  de  noiui. 
7}  B:  porrexi.  13)  B:  nostri». 
(tocllea  IX.  13 
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Wlgare 

Scicomo  eo  son  tenudo, 
omne  tempo  uogio  essere  al 
uostro  seruicio,  et  placa  a 
deo  dare  a  me  gratia  et  forca 
de  fare  quelle  cose,  ke  a  uui 
—  so  —  siano  *)  a  plaxare. 


eiusdem. 

Sicomo  eo  son  tenado, 
omne  tempo  uoglo  esere  al 
uostro  seruicio,  et  plasia  a 
deo  dare  a  mie  gracia  e 
forca  de  fare  quelle  cosse 
k'a  uui  stiano  a  plaxare. 


Principia  per  aduerbia  negandi. 

Non  sine  admiraeione  dieimus  et  dolore,  quod  impe- 
ratorem  et  Cremonenses  flumen  Lolii  pertransire  Lombard!  *) 
corrupti  precio  penniserunt. 

Nequaquam  accidit,  et  est  a  seculo  inauditum,  quod 
pro  maleficio  quis  ')  ditetur  muneribus  et  pro  beneficüs 
condempnetur.  *) 


Wlgare 

Hoc  mirauegla,  se  Puno 
homo  no  uole  seccurrere  al 
altro  in  la  necessitade.  ka 
per  le  peccare  uestre  la  fe 
e  perduta  in  terra,  et  no  se 
troua  uerita  leuemente  in 
questo  mundo. 


eiusdenu 

Hoc  mirauegla,  si  Tomo 
no  uele  succurrere  al'  altro  *) 
in  necessitae.  ka  per  le 
pecche  «)  nostre  la  fede  e 
perduta  in  terra,  e  no  se  '; 
troua  ueritade  leuemente  in 
questo  mundo. 


Principia  per  coniunctiones  causales. 

Quia  tuam  personam  diligo  —  nouit  deus  ^)  —  animi 
puritate,  libenter  uolo  tuis  honoribus  et  utilitatibus  pro- 
uidere. 

*        Quoniam  semper  me  dilexisti  corde  non  ficto,  ideo  *) 
tibi  placere  desidero  perseruiciagraciosa.  undeterogo  etc. 


Wlgare 

£m  per  quelle  che  tu  e 
homo  digno  de  multo  honore, 
et  semper  fusti  nostro  amigo 
speciale,  uolemo  a  li  to  pregi 
e  domandaxone  satis  far  uo- 
luntera. 


1)  Cod.  eiano, 

2)  B:  Lolyi  pertranHre  Lanbaräi. 

3)  B:  pro  malefidis  aUquit, 

4)  In  B  fehlt  eondimpnttvr. 
b)  Cod.  o/arro. 


eiusdem. 

En  per  quelle  che  tu  e 
homo  digno  de  multo  honore, 
et  semper  fuisti  nostro  amigo 
speciale,  uolemo  a  li  toi  pregi 
e  domandaxone  satisfare  uo- 
lentera. 


6)  Cod.  p$md», 

7)  Cod.  e  noiSB. 

8)  In  B  fehlt  nouit  deuM. 

9)  A:  immo. 
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Principia  per  coniunctiones  aduersatiuas.  >) 

Licet  non  sim  potens  pro  omnibus  respondere  que  ') 
aestra  gratia  michi  fecit,  tarnen  —  quia  non  deest')  deside- 
riiun  famiüandi  —  noluntas  pro  factis  merito  reputetar. 

Licet  michi  semper  contrarias  extiteris  *)  et  rebellis, 
Bon  tarnen  nocere  tibi  uolo,  set  potius  conplacere. 

Quamquam  merita  nuUa  preccsserint,  tarnen  de  uestra 
liberalitate  confisus  ad  uos  sine  dubitacione  recurro. 

Wlgare  uerbum  eiusdem. 

Qnamnis  deo  che  tu  scia  Qvamuis  deo  che  tu  sei 

bontaso  homo  uel  a  persona,  bontado  se  homo  quela  per- 

tamen  non  die  troppo  cur-  sona,  tarnen  non  die  tropo 

rere,  saypando  ch'  el  sauere  currere,  sapiando  ch'el  sauere 

unice  la  prodeca.  e  la  ^  prodeca. 

Principia  per  coniunctionem  adiunctiuam. 

Com  in  solio  regni  sedeat  imperialis  maiestas,  pote- 
state  sibi  celitus  adtributa,  singulis  debet  gentibus  do- 
minarl 

Wlgare  einsdem. 

Com  cosia  consa,  ch'  el  Cum   cosia  cosa  ch'  el 

bono  amigo  sia  meglo,  chel-  bono  amigo  scia  meglio,  ka 

lore  parente,  la  uostra  ami-  lore  parente,  la  uostra  ami- 

State  no^o  tenire  cara,  co-  Stade  uoglo  teuere  cara,  in- 

gnoscando    inutile  essere  lo  utille  cognoscando  essere  la 

stranio  parentado.  strania  parentede. 

IV. 

Et  hoc  in  presenti  opusculo  de  principiis  partium  ora- 
äonis  circa  ^  materias  breuitatis  causa  dixisse  sufficiat. 
nam  in  summa  tractaui  plenius  que  partes  inicia  esse  pos- 
sint  et  ad  locum  iUum  recurres,  si  maiorem  uis  habere 
de  talibus  nocionem. 

Nunc  autem  manus  ^  ad  finem  uertentes  iuxta  distin- 
ctionem  ^)  personarum  dictarum  aliquas  prefaciones  for- 
memus  et  ad  diuersas  materias  utiles  et  formosas. 


1)  A:  adiundiuai.  5)  Cod.  ehetiaue  uitela. 

2)  A:  quod.  6}  B:  cum. 

3)  B :  qtria  €$t.  7)  B :  manum, 

4)  B:  Ucer  $tmper  ex$ttt€ri§  con-  8)  B:  distribudoMtn. 
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Ex  iniuncto  nobis  officio  cogimur,  iustas  preces  ad- 
mittere  et  uota  supplicantium  que  ab  equitate  non  discre- 
pant  exaudire. 

Cura  pastoralis  officii,  quod  licet  indigni  recepimus, 
debito  nos  constringit,  et  illesa  0  solidare  ne  comiant,  et 
fracta  ^)  ne  pereant  reformare. 

Sollicitudo  presidentis  circumspecta  debet  existere,  ut 
sie  errantes  corrigat  et  puniat  delinquentes  quod  modom 
in  pena  uel  in  misericordia  non  excedat. 

^  Discreta  prouisio  dominantis  subditos  benigne  confo- 
uens  possibilia  postulet  et  imperet  imperanda ,  ne  inporta- 
bilis  sarcina  oneratos  opprimat,  et  contemptibilem  reddat 
pariter  ^)  preceptorem.  *) 

Deo  et  hominibus  dinoscitur  gratiosum,  ut  inde  emo- 
lumenta  placita  subsequantur  ubi  mutua  seruicia  preces- 
serunt  ») 

Qui  liberaliter  aliorum  negotiis  se  exponunt,  in  factis 
propriis  liberalem  debent  graciam  inuenire. 

Quanto  maiorem  iusticiam  et  honestatem  continent 
amicorum  precamina,  tanto  facilius  tantoque  benignius  sunt 
effectui  demandanda. 

De  amicicie  claritate  •)  diffidere  uidetur  qui  precando 
petit  quod  iubendo  poterit  0  obtinere. 

In  tantum  crescit  fidelium  deuotio  et  afifectus,  quan- 
tum  maiorum  ^  gracia  benignius  respicit  famulantes. 

Und  so  noch  mehrere  weitere  dergleichen  muster. 


1]  A:  eliios.  ierunt  ind»  pkteita  emoUmenta  se- 

2)  B:  eonfracla.  quantur. 

3)  In  B  fehlt  paHler.  6)  A:  pr9daritat$. 

4)  A:  rwepiorem.  7)  B:  peciit  quod  iubendo  poterat. 

5)  B:  tu  ubi  nimia  uida  preces-  8)  B  :  maior. 
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Priuilegium  dicitur  quasi  ius  priuatum  uel  lex  priuata 
et  *)  propria  et  specialis  a  iure  conmuni. 

Indulgencia  uero  a  priuiregio  diflfert,  quia  cum  ea  sol- 
lempnitate  fieri  non  habet,  ^)  set  per  quandam  fauorabilem 
graciam  alicui  persone  specialiter  indulgetur. 

Priuilegiorum  autem  hee  sunt  partes:  tytulus,'  exor- 
dium,  concessio  generalis,  finalis  corroboracio,  et  signorum 
snbseripcio. 

Tytulus  est  personarum  distinctiua  premissio  sine  opta- 
done  salutis.  et  nota  quod  in  clericis  persona  concedentis 
et  recipientis  in  tytulo  ponitur.  in  laicis  uero  sola  conce- 
dentis persona  in  tytulo  prenotatur.  et  nota  quod  in  pri- 
uüegiis  sicut  in  s^utacionibus  uerbum  non  ponitur,  set 
inteUigitur  concedü,  indulget,  »)  uel  aliud  simile.  item  nota 
quod  priuilegium  in  tercia  fit  persona,  et  assignato  nomine 
dignitatis  premittitur  nomen  concedentis  persone,  quia 
dignius  est  dare  quam  accipere.  et  datur  priuilegium  a 
sublimibus  personis  et  a  maioribus  in  subditos  super  hiis 
que  iure  sibi  tenentur.  *)  et  debet  talis  tytulus  apicibus  •) 
eminentibus  scribi  propter  maiorem  priuilegii  auctoritatem.  *) 
et  de  successoribus  0  fit  mendo,  ut  non  solum  presentes 
set  futuros  ualeat  roborare.  et  dicitur  tVi  perpetuum^  ad 
ostendendum  quod  ecclesiastica  concessio  perpetua  esse  debet. 

Exemplum.  Gregorius  episeopus  $eruu8  sefiwrum  dei  di" 
Ueto  fUio  F  Romanorum  imperatori  et  semper  augusto  eiu$que  ^) 
iueeeiMorilms  ommbus  in  perpetuum,  et  sic  recipientem  uoca- 
bit  uel  uenerabUem  fratrem,    uel  düecttim  fiUum,   uel  düecttim 


1)  In  fi  fehlt  et.  5)  A :  a  prindpibui. 

2)  B :  d^et.  6)  B :  aueeantem, 
B:  MUgnet.  7)  B:  sueeeitionibui, 
B :  Jtiper  iure  ^o  tibi  tmetur.  8)  B :  eiut. 
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«11  Christo  fUium,  uel  düectos  in  Christo  >)  fUios  nel  fiUas^  ut 
superius  in  salutacionibus  ^)  est  distinctum,  tarn  preseniünu 
quam  futuris  eanonieam  uitam  professis^  uel  eanoniee  iubstiiuet^ 
disp  uel  regulärem  uUam  professis,  uel  eanoniee  profe$$i$,  ^ 
in  perpetuum, 

Alii  prelati  eodem  modo  priuilegia  coneedunt,  subditos 
fratres  uel  fUios  nominando,  utsuprainsalutacionibus'*)edo- 


1)  In  B  fehlt  in  ChrUto. 

2)  Unter  dem  rnbrnm  qnomodo  dominuB  papa  Bcribat, 
im  cod.  lat  16124  fol.  7  wie  folgt: 

Dominus  papa  cardinales  et  omnes  archiepiscopos  patriarehas 
Primates  et  episcopos  appellat  fratres,  hoc  modo:  Gregwrius  episeopus 
aruiu  seruarum  dei  venerabUi  fratri  patriarchs  antioemo ,  nel  primati 
gradensit  uel  archiepücopo  raumnati^  uel  episcopo  albanensi  ant  6offio- 
niensi,  salutim  et  apostoUcam  benedietionem. 

Et  nota  quod  non  ponit  in  litteris  suis  proprium  nomen  prelati. 
set  duo  puncta  fiunt,  inter  que  remanet  modicum  spacium  carte,  quod 
representat  proprium  nomen  prelatorum,  et  signincat  quod  non  scri- 
bitur  persone  set  tantum  dignitati.  quod  patet  ez  eo  anod  dignitas 
sequitur  illud  spacium,  cum  dicit:  episeapo  bwumiensi  uel  ymoUnsi, 

Abbates,  priores ,  archipresbyteros ,  cantores ,  prepositos,  precen- 
tores,  magistros  scolarium,  et  cymiliarcas  uocat  dilettos  in  Christo  filiosy 
dicendo :  Gregorius  etc.  dilectis  in  Christo  filiis,  abbati  et  eonuenM  samai 
Stephani  Bononie,  salutehi  etc. 

Ganonicis ,  cappellanis ,  et  omnibns  aliis  clericis ,  doctoribus  et 
magistris  et  uniuersitati  scolarium  dicit  dileetis  fUis,  non  ponendo  im 
Christo,  exemplum :  Gregorius  etc.  dikeüs  fliis  eanoniois  ymol<Mi6«a« 
uel  eUro  tiaÜaSis  Fauentie ,  uel  düeetis  fliis  doctoribus  et  magistris  et 
uniuersitati  scolarium  Bononie  conmorandum ,  salutem  et  apostoUeam 
benedietionem. 

3)  In  A  fehlt  uel  eanoniee  professis, 

4)  Kämlich  in  den  nachfolgenden  zwei  abschnitten ,  im  cod.  lat. 
16124  foL  8  wie  folgt: 

De  episcopis  ad  subditos. 

Episcopi  uocant  flios  qui  sue  iuris  dictionis  existnnt  et  n<Mnen 
mittentis  prelati  premittitnr.  tali  modo:  Heinrieus  dei  gracia  bononientis 
episcopus  dilecto  in  Christo  filio »  tali  eapellano  uel  clsrieo ,  sahUem  et 
benedietionem. 

Prelatos  subditos  uocant  (Patres,  hoc  modo:  A  dhUna  miseradone 
mutinensis  episeopus  dileeto  in  domino  flratrif  abbati  saneti  Pstri,  uel 
preposito  priori  uel  arehipresbytero  talis  loei ,  salutem  in  sedutis  aueiore, 
uel  f^ieibus  aut  uotiuis  sueeessibus  in  domino  habu$ulare. 

Quomodo  episcopi  scribnut  ad  alterius  subditos. 

De  aliena  quidem  iuris  dictione  clericos  uocant  episcopi  Bicat 
placet  eis,  uel  fiUos,  uel  fratres ,  uel  amieoe ,  uel  «tro«.  et  eorom  no- 
mina  preponnntur  uel  postponnntur,  inspectis  personis  secondum  geae- 
ralem  superius  datam  distinctionem ,  siue  layci  fuerint  sine  dericL 
licet  quilibet  dericus  pro  susceptis  ordinibus  maior  quouis  layco  cen- 
seatur,  et  ita  eins  nomen  semper  posset  premitti,  tamen  prelati  magaa» 


Digitized  by 


Google 


doctrina  privilegionun.  199 

cetor,  hoc  solo  excepto  quod  preponunt  ')  signaculum 
sancte  f,  post  quod  dicant:  sandi  spiritus  aait  nohis  gratia, 
ael  tu  nofmne  domini  amen,  uel  tu  nomine  ianeie  ei  indiuxdue 
tnmtaiü  amen.  G  ^)  dei  graeia  rauennatts  eederie  arehiepisco- 
ptit  uenerabili  fratri  D  imolenti  ^)  episcopo  eiu$que  sucee$$orihu$ 
eanomee  substituendis  in  ferpetuum. 

Et  nota,  quod  non  dicitur  tn  perpetuum,  quando  priui- 
legiom  conceditur  laicis.  quod  ideo  contingit,  quia  layco- 
mm  iura  non  sunt  perpetua ,  set  dinoscuntur  transitoria. 
et  tunc  absque  ulla  cruce  uel  inuocacione  dominica  princi- 
pes  secolares  tytulum  suum  ponunt,  ut  F  dei  graeia  Roma* 
norum  imperaior  et^  temper  augustus.  et  non  ponitur  ibi  no- 
men  recipientis ,  ut  dictum  est ,  neque  in  perpetuum ,  ad 
denotandum  quod  ins  imperii  non  est  perpetuum  set  tem- 
porale. 

Si  autem  huiusmodi  seculares  priuilegium  religiosis 
concedant,  ut  dictum  est,  crux  punctata  (-f*)  precedit  *) 
cum  inuocacione  dominica  —  et  extra  cartam,  scilicet  in 
dorso,  notarii  curie  Signum  sue  manus  apponunt  —  sie  di- 
cendo:  in  nomine  domini  amen.  F  dei  graeia  Romanorum 
intperator  et  temper  augustus. 

Postmodum  in  ecclesiasticis  sie  expedit  exordiri:  cum 
wnuersorum  iura  ex  iniuncto  nohis  a  deo  officio  roborare  muni^ 
meniis  ^  apoetolicis  teneamur,  pro  iUorum  quiete  oportet  noi 
Mieiios  esse ,  et  eorum  petidones  maiori  prouidenda  exaudire  ^) 
fii  neeessiiatis  tempore  sunt  officio  et  nomine  participes  et  pa^ 
UoraH  prediti  dignitate,  quodens  nohis  petidones  porriguntur  a 
radiee  iustide  procedentes,   ')  ex  iniuncte  ammmistradonis  officio 


tibns  qnandoque  deferant,  et  humilitatis  causa  eonim  nobilitatem  pre- 
ponunt 

Exemplnm  breuiter  ad  predicta.  Henrieus  dei  graeia  hononiensis 
qiiwopuff  diUdo  sihi  amieo  tali  elerieo  uel  laico  mutinensi ,  uel  diUcto 
m  Christo  fratri  taU  canonieo  parinensi,  taluiem  in  domino.  uel  sie  post- 
ponitor  episcopas : .  diUcto  in  domino  fratri  B  nonantulane  plebis  arehi- 
pmbytero,  uel  utro  prouido  et  discreto  domino  Manfredino  regino  cano- 
nico,  tnttmo  et  tpedali  et  amieo,  talis  episcopus  salutem  in  domino,  sie 
piemittitur  laicus:  utro  prouido  discreto  Gerhardo  Rangoni  eiuitatis  mu- 
tinmsis  multa  laude  et  honore  digno  H  diuina  miseracione  bononimeis 
efiaeopus  salutem  et  dileetionem  in  domino. 

1)  A :  proponunt.  6)  In  A  ist  hier    wieder    ein 

2)  B  hat  hier  it.  kreuzzeicheninrothem 

3)  B :  B  ymolensi.  k  r  e  i  s  e  wie  die  beiden  male  yor- 

4)  B :  preeeditur,  her  angebracht 

5)  B :  monitis  mit  einem  leeren         7)  In  B  fehlen  die  werte  von 

porriguntur  an  bis  hieher. 
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ipsas  ^)  facile  admittere  debemus ,  quia  non  dehet  dtlacioniibus 
aliquibm  fatigari  qui  i%Mtum  petit  pariter  et  honestum. 

Cum  imperialem  deceat  maiestcUem,  uniuersarum  iura  con^ 
seruare  iUesa,  nos  qui  diuina  fauente  dementia  Romanorum  im- 
perio  presidemus  *)  «tc  iustis  precibus  condescendere  volumus  et 
singulis  prouidere ,  quod  tarn  ecclesiastice  persone  quam  etiam 
seculares  contente  maneant  suo  iure,  sacrosanctum  hospitale  iero- 
solimitanum  et  eiusdem  hospitalarios  summa  nos  ^)  oportet  deuo^ 
cione  dUigere,  ipsorum  quoque  iura  nostris  *)  priuHegiis  et  pro- 
tectionibus  taliter  premunire^  ^)  ut  cum  ante  tribunal  supemi 
iudicis  fuerimui  constituti,  gloriemur  nos  honorasse  locum  in  quo 
corpus  dominicum  requieuit. 

Cum  de  imperialis  procedat  beuiuolencie  larqitate,  uniuersos 
reguläres  uiros  et  deo  seruientes  suo  sollidte  premunire  *)  presi* 
dio,  fratres  templi  qui  spreta  seculari  ^)  müicia  facti  sunt  mili- 
tes  Jesu  Christi,  ®}  et  sub  domini  ueocillo  regulariter  militantes 
pro  ®)  redemptoris  amore  se  morti  pugnando  cum  barbaris  nacio- 
nibus  tradere  non  formidant ,  tanto  attencius  debet  in  omnibus 
confouere,  quanto  gloriosius  pro  Christi  nominis  defensione  noscun- 
tur  in  castris  dominicis  milUare. 

Cum  imperialis  dignitas  omnium  religionum  genera  sub 
umbra  *^)  nue  prolectionis  manutenere  debeat  et  defendere,  dicatas 
deo  uirgines  ,  que  spretis  maritalibus  connubiis  sponsum  Jesum 
Christum  accensis  lampadibus  secuntur,  tanto  propensius  nostro 
debemus  conmunire  presidio,  quanto  magis  earum  '  0  condicio  et 
sexus  femineus  nosdtur  indigere.    '^) 


1)  B:  preces,  8)  B:  a  Jesu  Christo. 

2)  A  :  Imperium  possidemu».  9)  A :  et  pro, 

3)  B:  tioff.  10)  B:    genera    sue    protecti&nis 

4)  B:  uestris,  manu  tenere  debeat  ae  etiam  defm* 

5)  B:  conmunire,  $are, 

6)  B:  inplidte  conmunire.  11}  A  and  B:  eorum, 

7)  B:  templi  seculares.  12)  B:  nosdtur  etc. 
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Den  reigen  der  in  Deutschland  entstandenen 
formelbücher,  hervorragend  durch  ein  wohl  erwogenes 
System  in  der  so  zu  sagen  wissenschaftlichen  behandlung 
des  eigentlichen  musterstoJSTes,  eröffnet  eine  nach  den  vor- 
tragen Gemand's,  welcher  von  1222  bis  1241  den 
bischöflichen  stuhl  von  Brandenburg  einnahm,  bearbeitete 
summa  prosarum  dictaminis.  ihn  ja  bezeichnet  ihr 
Yerfasser  gleich  in  dem  einleitenden  abschnitte  de  dictandi 
sdentia  ohne  weiteres  als  denjenigen  aus  den  dictatoren 
des  usus  modernus,  welcher  unter  den  Zeitgenossen  damals 
auf  der  höhe  jener  kunst  gestanden,  und  was  unser  werk 
bietet,  ist  nur  —  wie  wir  unumwunden  vernehmen  — 
coUectum  ex  fragmentis  et  exemplaribus  litterarum  eins, 
qoae  ex  ipsius  mensae  abundantia  ad  reficiendam  famem 
inopiae  ceciderunt. 

Wer  der  Verfasser,  diese  frage  vermögen  wir  frei- 
lich hier  noch  nicht  zu  entscheiden,  zweifelsohne  ein  geist- 
licher, ob  ein  schüler  de%  genannten  Gemand  ?  wenn  auch 
nicht,  jedenfalls  ein  grosser  Verehrer  desselben,  sagt  er  ja  sel- 
ber, wie  er  einerseits  dessen  schuhriemen  aufziüösen  nicht 
wQrdig,  ipsum  tarnen  semper  habere  doctorem,  ipsum  sem- 
per  habere  magistrum  praecipuum  oportebit. 

So  sind  zweifelsohne  dessen  vortrage  für  die  treff- 
liche theoretische  einleitung,  und  wohl  nicht  minder  die 
allenfalls  von  ihm  gesammelten  musterstücke  für  das  eigent- 
liche formelwerk  eine  wesentliche  quelle,  zu  dieser  ansieht 
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Stimmt  wenigstens  ausgezeichnet,  dass  aus  den  gegenden 
welche  im  selben  sich  vorzugsweise    vertreten 
finden  einmal  insbesondere  die  erwähnte  einleitung  und 
sodann  gleich  der  den  anfang  der  allerdings  nichts  weniger 
als  streng  systematischen  formelsammlung  selbst  bildende 
hauptbestandtheil   Magdeburg  namentlich  unter  seinem 
berühmten   erzbischof  Adalbert  n  betrifft,    gerade  da  war 
ja  Gernand  domscholaster ,  bis  er  eben  durch  den  genann- 
ten  kirchenfürsten   zur   bischöflichen  würde  von  Branden- 
burg   gelangte,     unter    diesen    einen     hauptbestandtheil, 
welcher  auf  solche  art  gewiss  leicht  benützt  werden  konnte, 
mischt  sich  als  weiterer  eine  hübsche  Sammlung  von  mustern 
welche  auf  das  m  e  i  s  s  e  n's  c  h  e  gebiet*)  als  ihren  entsteh- 
ungsort  hindeuten,   an  den  schluss  des  ganzen  endlich  wie 
es  gegenwärtig  vorliegt  sind  noch  andere  —  wenigstens 
in  num.  100  und  den  zunächst  folgenden  Wirzburg  be- 
treffende —  stücke  nicht  ohne  interesse   gerathen,   wovon 
im  augenblicke   sich    nicht   entscheiden   lässt,    ob   sie  ur- 
sprünglich schon  dem  werke  angehört  haben,  oder  erst  von 
^em    verfertiger  unserer   handschrift    aus    einer   anderen 
Sammlung  ohne  weitere  bemerkung  in  diesem  bezuge  dem 
übrigen   ganzen   angereiht  worden  sein    mögen,     können 
wir  ja   überhaupt  auch  hinsichtlich  der  magdeburgischen 
und  meissen'schen  muster  nicht  behaupten,  ob  sie  von  an- 
fang an  selbstständige  Sammlungen  bildeten ,  oder  sogleich 
mit  einander  verbunden  worden  sind,    möglich  wohl,  dass 
ein  meissen'scher    geistlicher,    dem  weltklerus  oder  auch 
vielleicht   dem    cisterzienserorden    angehörig,    und    eben 
Schüler  des  so  gerühmten  nachmaligen  bischofes  Gernand, 
an  die  bereits  vorhandene   magdeburgische  Sammlung  an- 
knüpfte, und  so  dieselbe  durch  stoff  aus  seiner  diöcese 
oder  gegend  nach  eigenem  ermessen  vermehrte  oder  ver- 
vollständigte. 


1)  Eia  formalariam  ecclesiae  misnensis  in  einer  handschrift  der 
bibliothek  zu  Dresden  ist  im  archiye  der  gesellschaft  für  ältere  deutsche 
geschichtskunde  Yin.  s.  720  aufgeführt  vielleicht  ist  es  auch  für  unser 
werk  yon  interesse. 
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Weniger  ongewissheit  besteht  hinsichtlich  der  zeit 
der  abfassung  unseres  Werkes,  alle  in  der  einleitung 
erscheinenden  persönlichkeiten  von  bedeutung,  der  deutsche 
könig  Friedrich  n,  pabst  Gregor  IX,  erzbischof  Adalbert  n 
von  Magdeburg,  bischof  Siegfried  von  Regensburg,  ganz 
abgesehen  von  anderen  weltlichen  und  insbesondere  geist- 
lichen grossen,  passen  ganz  und  gar  auf  die  dreissiger 
jähre  des  dreizehnten  Jahrhunderts,  in  sie  aber 
kann  die  summa  noch  insbesondere  um  so  mehr  fallen,  als  der 
Verfasser  bei  der  ehrenden  anerkennung  eben  des  bis  zum 
jähre  1241  regirenden  bischofs  Geniand  von  Brandenburg 
desselben  nicht  als  eines  verstorbenen  gedenkt,  auch  die  den 
zweiten  hauptbestandtheil  bildende  Sammlung  von  muster- 
stücken  widerspricht  dem  in  keiner  weise,  ja  man  möchte 
sogar  nach  dem  regelmässigen  erscheinen  des  erzbischofes 
Adalbert  II  von  Magdeburg  in  der  einleitung  sich  der  mein- 
ung  zuneigen ,  die  summa  sei  im  jänner  des  Jahres  1234, 
da  derselbe  starb,  jedenfalls  wenigstens  begonnen  gewesen, 
die  mustersammlung  allerdings  war  damals  noch  nicht  voll- 
endet, denn  in  der  littera  petitoria  unter  num.  18  wird 
das  hinscheiden  Adalberts  beklagt,  und  in  dem  muster  de 
procuratoribus  unter  num.  13  erscheint  B  dei  gratia  san- 
etae-magdeburgensis  ecclesiae  electus,  ohne  zweifei  sein 
unmittelbarer  nachfolger  Burkart,  welcher  selbst  wieder 
noch  vor  der  consecration  am  27.  april  1235  das  zeitliche 
gesegnet  hat.  vielleicht  nicht  lange  darauf,  jedenfalls  aber 
wie  es  mit  ziemlicher  gewissheit  scheint  vor  dem  jähre  1241, 
wird  demnach  die  abfassung  oder  vielleicht  richtiger  die 
Vollendung  unserer  summa  prosarum  dictaminis  fallen. 

Soviel  in  gedrängtester  kürze  über  diese  selbst,  eine 
noch  weiter  gehende  bedeutung  aber  wird  ihr  auch  dadurch 
zu  theil,  dass  sie  in  ihrer  theoretischen  einleitung  so  zu 
sagen  ganz,  und  in  ihren  musterstücken  theilweise  die 
unmittelbare  und  auch  wieder  mittelbare  quelle 
zunächst  für  zwei  andere  nicht  minder  wichtige 
formelsammlungen  geworden  ist,  nämlich  für  die  des 
Ludolf  von  Hildesheim,   und  hiedurch  denn  auch  für 
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einen  haupttheil  des  baumgartenberger  formel- 
buch es.  es  entsprechen  sich  nämlich,  abgesehen  von 
einzelnen  als  beispiele  der  litterae  quae  a  coriis  dantur 
gegebenen  musterstücken,  >)  die  hauptabschnitte  eben  der 
grossen  theoretischen  abhandlung  darüber  im  s&chsischen 
formelbuche  =  I,  in  der  summa  des  Ludolf  =  n,  und  im 
werke  des  cisterziensermönches  von  Baumgartenberg  =  HL 
wie  folgt: 


I 

n 

m 

priuilegia 

• 

.   .  vn. 

1. 

V. 

1. 

m.  B. 

commissiones 

.  vn. 

2. 

V. 

2. 

n.   1. 

citationes 

, 

.  .  vn. 

3. 

V. 

3. 

n.  2. 

procurationes 

.   .  vn. 

4. 

V. 

4. 

n.  3. 

donatoriae 

• 

.  vn. 

5. 

V. 

5. 

n.  4. 

petitoriae 

• 

.   .  vn. 

6. 

V. 

6. 

n.  B. 

sententiae 

, 

.  vn.. 

7. 

V. 

7. 

n.  6. 

confirmationes 

.  .  vn. 

8. 

V. 

8. 

n.  7. 

appellationes 

.  vn. 

9. 

V. 

9. 

n.  8. 

executoriac 

( 

.  vn. 

10. 

V. 

10. 

n.  9. 

iudicii  hab 

ena< 
itspi 

i 

«eben 

Sic 

.  .  vn.  11.        - 

.b  im  sftcbsiscben  formelbncbo  = 

— 

2)  Sie  61 

:  I,  in  der 

summa  des  Ludolf  = 

n, 

und  im  werke  des  cisteniensers 

von  Baum- 

gartenberg  = 

=  ID 

wie 

folff 

t: 

I. 

n 

I 

n 

I 

n 

m 

XI.   5. 

V. 

2.a. 

IL 

i.a. 

XI.  38. 39. 

V.  8.«. 

IL   7.«. 

XL  7. 

V. 

^b. 

n. 

l.b. 

XI.  40. 

V.   8.C. 

n.   7.6. 

XL  &   9. 

V. 

2.C. 

II. 

i.& 

XL  42. 

V.   8.«. 

n.  8.a. 

XL  10. 

V. 

3. 

n. 

2. 

XI.  43. 

V.   ».b. 

n.  8.b. 

XI.  IL 

V, 

4.b. 

n 

3.b. 

XL  44. 

V.IO. 

n.  9.a. 

XL  12. 

V. 

4.a. 

n. 

3.a. 

XI.  50. 

V.ll.a. 

n.  10.  a. 

XL  13. 

V. 

4.C. 

IL 

8.C. 

XL  51. 

V.ll.b. 

n.io.b. 

XI.  14. 

V. 

4.(L 

n. 

3.d. 

XL  64. 

V.ll.c. 

n.  10.  c 

XL  15. 

V. 

5.b. 

IL 

4.b. 

XL  57. 

V.12.«. 

ILll.a. 

XI.  17. 

V. 

5.a. 

IL 

4.a. 

XI.  66. 

V.12.b. 

n.u.b. 

XI.  18. 

V. 

6.b. 

n. 

5.b. 

XI.  68. 

V.13. 

n.i2. 

XI.  26. 

V. 

7.a. 

n. 

6.a. 

XI.  6». 

V.14. 

IL  13. 

XL  28. 

V. 

7.b! 

n. 

6.b. 

XL  71. 

V.16. 

n.i4. 

XI.  82. 

V. 

7,c 

n. 

6.C. 

XL  81. 

V.16. 

n.i6. 

XI.  86. 

V. 

7.d. 

n. 

6.d. 
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V.  11. 

IL  10. 

V.  12. 

n.  11. 

V.  13. 

n.  12. 

V.  14. 

n.  13. 

V.  15. 

n.  14. 

V.  16. 

n.  15. 
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I 
dispensationes  .  .  .  VH  12. 
indnlgentiae  ....  Vn.  13. 
exemtiones  ....  VII.  14. 
quae  iuris  plus  quam  gratiaeVII.  15. 
Yisitationes  ....  Vn.  16. 
inquisitiones       ....    .  VH.  17. 

formatae       Vn.  18. 

testimoniales      ....  VII.  19.  —  — 

jobHgatoriae        ....  VH.  20.        V.  17.        H.  16. 

Insoferne  nun  die  beiden  zuletzt  aufgefOhrten  werke 
für  unsere  Sammlung  von  briefstellem  und  formelbüchern 
aufnähme  finden  müssen,  wirft,  sich  von  selber  die  frage 
auf,  in  welcher  weise  denn  verfahren  werden  solle,  nach- 
dem sich  dieses  gegenseitige  verhältniss  ganz  unzweifelhaft 
ergeben,  es  wäre  nämlich  einmal  nicht  zu  rechtfertigende 
raumverschwendung,  wollten  alle  drei  werke  ohne  rücksicht 
auf  einander  ihrem  ganzen  Wortlaute  nach  mit  den  unaus- 
bleiblichen Wiederholungen  abgedruckt  werden,  aber  gewiss 
noch  weniger  wäre  dadurch  den  billigen  wünschen  der  be- 
nützer  unserer  sanmdung  gedient,  daher  wurde  die  Veran- 
staltung getroffen,  dass  sogleich  hier  bei  dem — auf  der 
gmndlage  des  äusserst  zierlich  und  rein  in  zwei  spalten  ge- 
schriebenen ehemals  dem  benediktinerkloster  Oberaltach  ange- 
hörigen  nunmehrigen  cod.  lat.  9683  der  münchner  Staats- 
bibliothek in  oktav  aus  dem  dreizehnten  Jahrhunderte  fol.  63 
bis  100'  vorgenommenen  —  abdrucke  des  sächsi- 
schen formelwerkes  auf  die  entsprechenden  par- 
tien  der  beiden  anderen  die  gebührende  rück- 
sicht in  der  weise  genommen  ist,  dass  ersteres  —  mit 
ausnähme  des  abschnittes  über  die  Privilegien  —  als  die 
zum  grössten  theile  wortgetreu  beibehaltene  grundlage  den 
urtext  bildet,  welchem  gegenüber  die  lediglich  geringeren 
und  mehr  formellen  abinreichungen  der  beiden  anderen 
werke  ihre  Verweisung  in  die  noten  erhalten  haben,  wäh« 
rend  entgegen  die  wichtigeren  und  insbesondere  materiel-* 
len  durch  Verschiedenheit  der  ^chrift,    nämlich   bei  der 
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summa  des  Ludolf  durch  gothische ,  bei  der  baumgarten- 
berger  durch  die  gewöhnliche  cursive,  wo  es  angeht  gleich  im 
texte,  ausserdem  aber  durch  absonderung  in  eigene  spal- 
ten für  I,  n,  in,  oder  auch  wenn  I  und  II  hier  zusanunen- 
stimmen  in  durchlaufender  benützung  von  spalte  1  und  2, 
und  ebenso  wenn  11  und  m  zusammenstimmen  in  durch- 
laufender benützung  von  spalte  2  und  3,  dem  äuge  leicht 
kenntlich  gemacht  sind,  wozu  nur  noch  zu  bemerken  kommt, 
dass  jene  stellen,  welche  dem  sächsischen  formelwerke  ganz 
allein  eigen  sind,  sich  durch  die  durchschossene  gewöhn- 
liche Schrift  auszeichnen. 

Auf  solche  art  ist  die  rasche  Übersicht  in  das 
gegenseitige  verhältniss  ermöglicht,  während  der 
eigenthümlichkeit  der  beiden  späteren  Samm- 
lungen insofeme  kein  eintrag  geschieht,  als  selbe  in 
ihrer  besonderen  gestalt  seinerzeit  ihre  stelle  finden,  und 
nur  die  aus  dem  sächsischen  werke  genommenen  und  mit 
ihm  ganz  oder  wenigstens  theilweise  noch  zusammenstim- 
menden stücke  gleich  zu  diesem  gestellt  sind,  was  denn 
durch  eine  einfache  Verweisung  an  den  betreffenden  orten 
bemerkbar  gemacht  ist. 

Was  schliesslich  den  nunmehr  folgenden  abdruck  des 
sächsischen  formelwerkes  selbst  anlangt,  steht  leider  die 
Schönheit  der  vorhin  bezeichneten  handschrift  in  keinem 
Verhältnisse  zur  jeinheit  ihres  texte s.  esmusste  daher 
an  äusserst  vielen  stellen  zu  änderungen  geschritten  werden, 
für  deren  richtigkeit  wir  freilich  bei  dem  theilweise  voll- 
ständigen mangel  sachdienlicher  behelfe  einzelner  abschnitte 
und  musterstücke  keineswegs  durchaus  einstehen  wollen, 
um  so  mehr  war  es  geboten ,  hiebei  überall  den  genauen 
Wortlaut  der  handschrift  selbst  wenigstens  in  den  noten 
zu  bemerken. 
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Inspirator  sanctissime  ueritatis,  doctor  lucidissime  puri- 
tatis ,  amator  sanctissime ,  cogitatuum  pensator ,  ')  lumen  ^) 
illuminans,  amator  indeficiens,  Spiritus  consilii  et  intellectus 
seiende  et  pietatis,  paraclite  consolator,  ab  eterno  patre  uisi- 
bilium  et  inuisibilium  Creatore  et  coeterno  filio  eins  domino 
nostro  Jesu  Christo  tocius  humani  generis  mirabili  redemptore 
etemus  et  etemaliter  procedens  in  sancta  et  inseparabili  atque 
inconmutabili  essencia  trinitatis,  inperfectionem  nostram  pro- 
picius  intuere ,  et  per  aspiracionem  tui  amoris ,  lumen  uere 
scieneie,  miserator,  illumina  corda  nostra,  ut  —  cum  sine  te 
nil  Sit  ualidum,  nil  perfectum,  nichil  solidum,  nichil  uerum  — 
tu  in  Omnibus  nostras  preuenias  actiones,  cogitaciones ,  puri- 
ficans  corda  nostra,  ut  te  doctore,  te  preuio  atque  duce,  in 
presentis  opusculi  assumpto  labore  nobis  et  aliis  utiliter  inten- 
damus. 

Tu  huins  operis  principium,  tu  eins  esto  medium,  atque 
finis.  totum  in  te,  totum  ex  te,  totum  per  te  prodeat  maneat 
et  ualeat,  tua  inspiracione,  tua  cooperacione,  tua  opitulacione. 

Arrogancia  fugiat,  elaclonis  Spiritus  euanescat.  et  quicquid 
dictandum  fuerit  uel  dicendum,  cordibus  nostris  perfecta  et 
para  Caritas  amministret. 

I. 

De  dictandi  sciencia. 

Inuocata  gracia  septiformis  insufficiens  et  indignus  ad 
inconsueti  laboris  exercicium  me  conuerto,  uictus  frequenti 
instaacia  sociorum,  id  modicum  quod  de  dictandi  sciencia  usu 
uel  arte  didici  uel  certe  audiui   ab   aliis   siue   legi   in   unam 

1)  Sciscitator?  die  handschrift  hat         2)  Cod.  lumiM. 
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intendens  summam  redigere,  et  in  presentis  uolumine  opu- 
sculi  conpilare:  moderni  usus  et  magistrorum  qui  meis  teiu- 
poribus  egregie  dictauerunt  —  maxime  uenerabilis  patris  et 
domini  Gernandi  brandinburcgensis  episeopi  —  sedulus  inini- 
tator.  qui  licet  inter  alia  spiritus  sancti  dona  concessa  sibi 
diuinitus  et  sciencie  gracias  quibus  eundem  dominus  decorauit 
adeo  etiam  *)  huius  facultatis  sit  inter  nostros  temporaneos  elegan- 
tissimus,  et  perfectus  quod  calciamenti  corrigiam  eins  soluere 
non  sim  dignus,  ipsum  tarnen  semper  habere  doctorem,  ipsum 
me  semper  habere  magistrum  preeipuum  oportebit.  esset  enim 
post  deum  ex  eins  gracia,  si  quid  scirem,.collectum.ex  firac- 
mentis  et  exemplaribus  litterarum  eins,  que  ex  ipsius  mense 
habundancia  ad  reficiendam  famem  mee  inopie  ceciderunt. 

Licet  enim  euidentissimum  sit  et  uerum,  innumerabiles 
atque  plures  dictandi  subtilitatem  habere  tarn  ab  exercicio 
quam  ab  arte,  ut  tarnen  salua  gracia  omnium  dixerim,  mino- 
res quidam  sunt  in  dono  huius  artis,  Uli  maxime  qui  regulis 
illis  antiquis  et  scolasticis  eruditi  moderni  usus  formas  et  re- 
gulas  non  secuntur.  antiquorum  siquidem  regule  multum 
discrepant  a  modernis,  et  sunt  ita  directe  contrarie  ')  quod 
eorum  aput  modemos  esset  prosecucio  uiciosa. 

Et  quia  temeritatis  esset  et  arrogancie  indicium,  si  exilis 
et  ualde  insufficiens  ingenii  mei  uena  conceptum  sermonem 
pro  sue  modulo  paruitatis  dirigeret  ad  perfectos:  rudibus  et 
erudicione  indigentibus  deseruiat  meus  labor,  ut  saltem  si  ex 
hiis  que  infra  inuenerint  micius  ualeant  erudiri  habeant  ex- 
inde  materiam  conferendi.  et  si  in  ipsa  artis  sciencia  nichil 
dignum  memorie  repererint  in  hac  summa,  saltem  ad  usus 
obseruacionem  et  stili  obseruanciam  se  conuertant ,  circa  que 
duo  mea  intencio  magis  inuigilat  et  laborat.  eruditoribus 
igitur  et  perfectis  corrigendum,  paribus  et  coetaneis  discer- 
nendum,  rudibus  atque  minoribus  presens  opusculum  scribitur 
imitandum. 

Est  autem  presentis  opusculi  talis  modus,  a  curia  domini 
pape  et  inperatoris  consuetas  litteras  enarrare. 

Distinguo  per  species.  et  in  quibuslibet  tractatibus  si 
sint  plures  noto  species  specierum,  hinc  scribens  et  inmiscens 
quedam  que  sunt  iuris,  sine  quibus  quarundam  litterarum 
noticia  non  habetur,  secundum  quod  infra  diligens  inuenerit 
indagator. 


1)  Ck>d.  ut,  2)  Cod.  directe  §t  eantrarU. 
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IL 
Quid  in  arte  dictandi  reqniratiir. 

Prepositi  quidem  operis  intencio,  sicut  supercilium  magi- 
stralis  apicis  non  requirit,  sie  nimirum  limam  correctionis  non 
reffutat  a  maioribus  et  peritis,  plus  affectans  in  cameris  reci- 
tari  quam  in  teatris  coronari. 

Infra  scripta  etenim  artis  abilitas,  sicut  plerisque  libe- 
ralium  arcium  est  cognita,  sie  ab  eisdem  artibus  artis 
dignissime  nomen  trahit.  habet  enim  a  loica  diseernere  uerum 
a  falso.  gramatice  regulas  penitus  non  excedit.  rethorice 
eloquencie  in  omnibus  modum  seruat.  et  quasi  ex  bis  radi- 
cibus  emergens  surculus  oportet  ut  radicum  suarum  formam 
reseruet  pariter  et  saporem.  requiritur  enim  modis  omnibus 
et  oportet,  ut  uera  a  falsis  gramatice  regulas  non  excedens 
rethorice  eloquencie  inmitator  secernat  et  segreget  dictaturus. 

Set  quoniam  huius  artis  sciencia  deseruit  usui  plus  quam 
arti,  si  quid  magistris  disputabile  uisum  fuerit  in  hac  summa, 
toc  racionis  obice  sint  contenti ,  quod  in  tota  eins  Serie  mo- 
demi  tantum  usus  fit  mencio  et  non  artis.  et  ob  hoc  me  ad 
reddendum  ')  de  singulis  non  Obligo  racionem,  immo  in  for- 
mam discipuli  superiorum  examini  et  iudicio  me  conmitto. 

m. 
De  arte  et  natiira  dietandL 

De  natura  artis  dictandi  pro  paruitatis  nostre  modulo  lo- 
cuturi,  in  primis  et  inter  prima  uidetur  dignissime  premitten- 
iuin,  cuius  persone  qualitas  esse  possit  apcior  huic  arti. 

Et  certe  huius  seiende  frequens  exercieium  summe  re- 
qoirit  mgenium  naturale,  set  uerum  est,  hoc  humano  non 
potest  haberi  exercicio  uel  labore.  immo  petendum  est  ab  eo, 
qui  est  opifex  naturarum ,  quique  prout  omnipotens  uirtutes 
anget  et  minuit  animales. 

Item  circa  dictantem  fides  optineat  primum  locum,  et 
maxime  ut  sciat  et  possit  cohibere  a  multiloquio  linguam  suam 
tamquam  fidelissimus  in  conmisso. 

Exigitur  etiam,  et  si  non  multam,  aliquam  tamen  habeat 
scienciam  litterarum,  sitque  intelligens  et  intencionis  et  ma- 
t€rie  2)  sedulus  obseruator. 

Et  hec  et  his  similia  quantum  ad  interiorem  hominem 
kbeat  dictaturus ,  super  hec  omnia  deum  timens.  spiritus 
enim  sciencie  effugiet  fietum ,  et  in  peccatis  subdito  corpore 
noQ  manebit 

1)  Cod.  adr$tendttm.  2)  Cod.  manere. 
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Homo  uero  exterior  dictatoris  esse  debet  affabilis  et 
iocundus,  modo  modesto  interioris  hominis  habilitati  exteriorem 
suum  hominem  gestu  et  babitu  conparans  et  conformans. 

De  artis  sciencia. 

Ad  discernendam  ab  aliis  ueram  artis  dictandi  scienciam, 
de  qua  hie  fit  mencio,  sciri  oportet  quod  dictaminum  uarie 
sunt  species  et  diuerse. 

Antiqui  etenim  uersifice  prosaice  et  rhitmice  dictauerunt. 
de  ritmis  autem  et  uersibus  nichil  ad  presens.  prosa  autem 
quantum  ad  id  quod  omne  dictamen  preter  ritmum  et  uersum 
cum  prosa  locum  habet,  set  huiusmodi  differencias  gramaticis 
relinquamus,  illam  de  qua  fit  sermo  dictandi  sentenciam  pro- 
sequentes. 

IV. 

De  natura  dictaminis. 

De  natura  autem  dictaminis  in  antiquis  antiquorum  exem- 
plariis  multa  occurrunt,  que  certis  regularum  distineta  non 
subiacent  disciplinis,  uelut  in  epistolis  patet  et  in  earum  re- 
scriptis,  in  quibus  nee  stilus  nee  ordo  aliquis  inuenitur. 

Demum  suceessiue  ars  dictandi  quanto  celebrior  inoleuit, 
tanto  eonsueuit  foreius  certis  foimis  et  regulis  contineri. 

Antiqui  etenim  quod  moderni  dicunt  iitteras  epistolas 
appellabant.  et  faeiebant  huius  epistole  quinque  partes:  salu- 
tacionem,  captacionem  beniuolencie ,  narracionem,  peticionem, 
et  eonclusionem.  has  quinque  partes  certis  prosequi  locis  et 
ordinibus  oportebat,  multum  uerborum  suturis  0  et  sentenciarum 
falleris  insistendo. 

Cuius  modi  noticia,  licet  racioni  nostre  parum  proficiat, 
prodest  tamen,  ut  cum  uideris  quid  uitandum  consequenter  tibi 
lucidius  appareat  quid  esse  debeat  imitandum.  in  nullis  enim 
omnino  litteris  modernis  ordo  seruatus  antiquitus  locum  habet. 

In  quo  autem  maxime  intendant  et  studeant  dictatores 
moderni,  aparet  ex  eo,  quod  „epistolarum"  nomen  in  nomen 
„littere"  mutauerunt.  est  enim  littera  secundum  diffinicionem 
gramatici  elementum  quod  in  prolacione  ^)  modicum  est  et  figura. 

Habes  ergo  epistolam  mutatam  in  litteram.  ex  qua  mu- 
taeione  coUige  prolixitatem  uitandam,  et  sequendam  per  omnia 
breuitatem ,  clare  tamen  et  lucide ,  ut  et  breuitatis  gracia  nil 
obmittas  de  contingentibus,  et  ne  ponas  auditorem  in  ambiguo 
uel  obscuro,  tamquam  dicens  cum  Oracio: 


1)  Cod.  sutii.  Z)  Cod.  frobaeUme. 
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—  breuis  esse  laboro, 
obscurus  fio. 

Seraabis  etiam  in  omnibus  et  per  omnia  v  partes  epistole 
snpra  dictas.  set  non  eo  modo  quo  antiquitus  seruabantur. 
inmo  notabis  mittentis  et  recipientis  pereonas,  ne  forte  sequa- 
tur  obscuritas,  si  minori  maior  blandiretur,  et  minor  maiori 
forsitan  minaretur,  nisi  forte  materie  qualitas  et  mittentis 
iflud  intencio  contineret.  notabis  etiam  negocii  qualitatem.  et 
snmme  curabis,  ut  mittentis  intencio  exprimatur. 

Nee  est  curandum,  si  ordo  in  hiis  partibus  non  seruatur, 
aidelicet  ut  salutacionem  captacio  beniuolencie  subsequatur, 
et  cetera,  cum  omnes  iste  partes  duobus  ad  minus  possint 
uersiculis  contineri.  salutacio  enim  sola  premittitur.  que  non 
potest  nee  debet  aliis  inmisceri.  alie  autem  quantum  ad  mo- 
demum  usum  inuicem  adeo  sunt  conmunes  quod  se  conpati 
bene  possunt.  in  uno  enim  uersu  captare  beniuolenciam,  nar- 
radonem  ponere,  peticionem  exprimere,  conclusionem  subne- 
ctere  bene  potes,  secundum  quod  infra  scriptis  exemplis  ple- 
nius  aparebit. 

Nee  esset  absurdum,  ut  in  magno  negocio  magnarum 
personarum  he  v  partes  per  se  et  in  ordine  ponerentur.  in 
cottidianis  autem  negoeiis,  licet  secundum  ordinem  et  distin- 
ctionem  uersuum  non  ponantur,  debent  tamen  in  ipso  intel- 
lecta  litterarum  quantum  permittat  materia  contineri. 


De  stilo  romano. 

Precipua  sit  etiam  industria  dictaturo,  ut  stilum  qui  ro- 
loanus  dicitur  teneat  et  obseruet,  uidelicet  ut  in  cuiuslibet 
oradonis  fine  0  ^^  se  sensum  integrum  continentis  trissilliiba 
dictio  tetrasillabam  antecedat.  et  idem  erit,  si  trissillabam  due 
dissillabe  subsequentur. 

Alias  etiam  proprietates  stili  eiusdem  oportet  in  omnibus 
obsemari,  uidelicet  ut  cum  papa  scribit  cardinalibus  atque 
archiepiscopis  episcopis  et  aliis  ecclesiarum  prelatis,  imperato- 
ribas  regibus  ducibus  marchionibus  et  aliis  principibus,  seruet 
circa  omnes  eum  modum  quem  excedere  non  licebit.  in  salu- 
tacione  maxime.  uniuersalis  est  enim  salutacio  domini  pape. 
scribit  enim  omnibus  salutem  et  apostolicam  henedictio- 
«<m,  preter  quam  exconmunicatis  quibus  scribit  spiritum 
tonsilii  sanioris^  Judeis  et  hereticis  uiam  agnoscere 
mitatis,  secundum  quod  in  tractatu  de  salutacione  sub- 
sequente  ^)  plenius  poterit  inueniri. 

1)  Cod.  jfcie.  2)  Nftmlich  in  IX. 
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VI. 

De  differencia  litteramm. 

Quoniam  autem  diuerse  sunt  species  litterarum,  ad  haben- 
dam  differenciam  inter  litteras  et  litteras,  ut  cognicio  facilius 
habeatur  quid  in  quibus  litteris  ponendum  fuerit  aut  cauen- 
dum,  a  litteris  que  dari  a  sede  apostolica  consueuerunt  prin- 
cipium  facientes  omnia  litterarum  genera  per  ordinem  pro- 
sequamur.  >) 

De  ordine  et  genere  litteraram. 

A  sede  apostolica  dantur  priuilegia,  conmissiones ,  cita- 
ciones,  procuraciones,  donatorie,  petitorie,  sentencie,  confir- 
maciones,  appellaciones,  executorie,  dispensaciones,  indulgencie, 
exempciones ,  uisitaciones,  inquisiciones ,  formate,  obligatorie, 
missiles.  *) 

Et  harum  litterarum  quedam  sunt  de  iure,  quedam  de 
gracia.  de  gracia,  sicut  priuilegia,  indulgencie,  dispensaciones, 
et  hiis  simüia. 

Omnes  iste,  sicut  ipsis  nominibus  sunt  diuerse,  sie  nimi- 
rum  queuis  istarum  ab  alia  habet  aliquid  speciale. 

Maioribus  etiam  prelatis  tota  fere  conpetunt  harum  genera 
litterarum,  uidelicet  patriarchis,  archiepiscopis,  episcoins.  nisi 
•  forte  quis  uellet  contendere,  exempciones  et  dispensaciones  soli 
debere  sedi  apostolice  reseruari.  quod  et  nos  in  genere  con- 
cedimus,  licet  possemus  dicere  in  specie  quod  aixhiepiscopis 
et  episcopis  eximendi  et  dispensandi  in  suis  subditis  in  certis 
casibus  locus  esset. 

De  specie  aliarum  litterarum. 

Sunt  et  plura  genera  litterarum,  sicut  procuraciones,  ci- 
taciones,  obligatorie,  testimoniales  que  et  formate  uocantur, 
missiles  '  que  trahunt  nomen  a  mittönte  eo  quod  recipienti 
mittentis  intencionem  exprimant  et  exponant.  et  hec  est  maior 
pars  litterarum  que  ecciesiastice  conpetunt  dignitati. 

Domino  autem  imperatori  principaliter  conpetit  edictalium 
condicio  sanctionum  hoc  est  legum.  item  priuilegionim  dacio 
et  conmissionum  et  donacionum.  missilium  etiam,  que  omnibus  in 
genere  sunt  conmunes. 

Adhuc  sunt  plura  genera  litterarum,  uidelicet  instrumenta 
publica,  conscripciones  actorum  iudicii,  conscripciones  testium, 
et  alia  hiis  similia.  que  omnia  per  manum  publicam  fieri  con- 
sueuerunt. de  quibus  nichil  ad  propositum.  et  est  rado  quod 
talium  in  Alemannia  non  est  usus. 

1)  Cod.  proftf^uanltff.  2)  Cod.  miaalet. 
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vn. 
1)  De  priulegiis  uiiienis. 

Sequitur  uidere  de  priuilegiis.  quorom  sicut  modus  est 
alcior  et  difficilior,  sie  et  niminim  et  ulterius  extendi  et  lu- 
cidius  uult  distingui. 

Primo  igitur  uidendum  quid  sit  priuilegium.  priuilegium 
est  priuata  libertas  preter  ius  conmune  concessa  a  principe 
alicui  ecciesie  uel  couuentui  uel  certe  priuate  persone.  et  di- 
citur  priuilegium  quasi  lex  priuata. 

Priuilegiorum  alia  localia,  alia  personalia,  alia  perpetua, 
alia  temporsJia. 

Personalia  sunt,  que  alicui  persone  quoad  uixerit  con- 
ceduntur. 

Localia,  que  alicui  loco  conmunitati  uel  ecciesie  a  prin- 
cipe conceduntur. 

In  personalibus  requiritur  et  oportet  ut  nomen  persone 
cui  conceditur  exprimatur.  uerbi  gracia  ut:  eoncedimus  di- 
lecto  prineipi  nostro  A  magdeburgensi  arehiepiscopo 
comiciam  romanam. 

In  localibus  autem,  si  scribatur  ecciesie  uel  conmunitati, 
premittetur  sine  proprio  nomine  dignitas  presidentis  ,  ^  ut: 
coHcedimus  dilecto  prineipi  nosiro  magdeburgensi 
arehiepiscopo  et  ecciesie  eius  comiciam  Romaniole,^)\iel 
potestati  uel  conmunitati  Florencie  comiciam  sibi  ad^ 
iaeentem. 

Priuilegia  perpetua  sunt,  que  indiffinite  ex  principis  bene- 
placito  sortiri  debent  robur  perpetue  firmitatis.  et  talia  priui- 
legia personalia  esse  non  possunt.  cessante  enim  causa  cessat 
effectus.  set  localia  tantum  erunt.  in  hiis  perpetuis  priuile- 
giis est  in  principio  .premittendum:  In  nomine  sancte  et  in- 
diuidue  trinitatis  amen.  Fridericus  dei  gracia  etc. 
Omnibus  in  perpetuum.  quod  in  personalibus  priuilegiis  non 
oportet,  inmo  dicetur:  Fridericus  dei  gracia  Romanorum 
imperaior  dilecto  prineipi  suo  magdeburgensi  archiepi- 
teopo  graciam  suam  et  i>mne  bonum^ 

Temporalia  priuilegia  sunt,  quomm  ualor  uel  firmitas 
certo  temporis  conprehendatur  interuallo,  uel  certe  principis 
beneplacito  reseruatur.  ista  et  localia  et  personalia  esse 
possunt  et  si  erunt  localia  et  personalia,  ita  dices:  In 
nomine  sancte  etc,  Fridericus  dei  gracia  etc.  «nt- 
vtersis  presentem  paginam  inspecturis  graciam  suam  et 
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omne  honum.  notum  esse  uolumus,  quod  nos  eofniciam 
romanam  dilecto  principi  nostro  A  magdehurgensi  ar- 
ehiepiscopo  et  ecclesie  ipsius  concedimus^  quo  ad  usque 
uixerit  dictus  archiepiscopus,  uel  usque  ad  x  uel  xx 
annoSy  uel  quamdiu  fuerit  de  nostra  uoluntate. 

Item  priuilegia  alia  sunt  specialia,  alia  generalia. 

Specialia  dicuntur  illa,  quando  sermo  dantis  prioilegium 
Salute  premissa  dirigitur  ei  cui  datur,  ut:  eoncedimt^s  tibi, 
A  magdeburgensis  archiepiseope^ialem  locum  uel  huiu^ 
modi  libertatem.  in  talibus  nunquam  ponendum  est  in  no- 
mine sancte  etc. 

Generalia  sunt,  que  non  sermonem  ad  personam  recipien- 
tis  beneficium  referunt.  ')  inmo  prima  persona  dantis ,  et 
recipientis  secunda  persona  sequitur,  ita  dicens:  notum  fa- 
eimuSf  quod  nos  talem  loeum  uel  huiusmodi  libertatem 
coneedimus  dilecto  principi  nostro  magdeburgensi 
archiepiscopo  et  ecclesie  eius.  et  huiusmodi  priuilegia 
penesemperesseperpetua  consueuerunt.  unde  in  ipsisest  semper 
premittendum  in  nomine  sancte,  et  si  sunt  perpetua  Omni- 
bus in  perpetuum. 

Licet  autem  in  priuilegiis  quedam  sint  differende ,  sicut 
breuiter  est  premissum,  quantum  tarnen  ad  artem  dictaminis 
omnium  quasi  eadem  est  natura. 

Unde  sciendum  est  inprimis,  quod  priuilegium  secundum 
ethimoloyam  sui  nominis  est  lex  priuata. 

Et  sunt  omnia  priuilegia  stricti  iuris,  id  est,  quod  nichil 
ex  eorum  intellectu  haberi  potest  nisi  quod  in  textu  littere 
continetur ,  nee  in  eis  argumentacio  a  maiori  ad  minus  locum 
habet,  uerbi  gracia  ut  si  habeas  ex  priuilegio  quod  infulam 
pontificalem  portare  possis,  non  sequitur  ex  eo  quod  per  con- 
sequens  habeas  cirotecas. 

Item  notandum,  quod  oportet  quod  omne  priuilegium  iuri 
conmuni  directe  contrarium  non  existat.  erit  autem  priuile- 
gium aut  secundum  ins,  aut  preter  ins.  set  nuUatenus  iuri 
contrarium  esse  potest.  secundum  ins,  ut  si  alicui  datur  ge- 
neralis causarum  cognicio  in  sua  prouincia  uel  diocesi  quarum 
quedam  forte  ex  iure  conmuni  sedi  apostolice  cederent  audiende, 
preter  ins,  utsi  alicui  prelato  ex  priuilegio  talia  insignia  conce- 
duntur  que  ins  conmune  generaliter  non  permittit.  quod 
autem  priuilegium  directe  contra  ius  conmune  possit  did,  pri- 
uilegium non  uidemus,  oxcepta  eorum  auctoritate  qui  sunt  in 
plenitudine  potestatis.    qui  sicut  iura    habent  ^)  in  pectore,  et 
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sicat  eonun  est  iurium  condicio,  sie  nimirum  eorundem  iurium 
interpretacio  pertinet  ad  eosdem. 

Sunt  et  alia  priuilegia  generalia,  sicut  ecclesiastice  liber- 
tates.  utpote  si  seruus  faerit  factus  sacerdos,  non  potest 
redigi  in  seruitutem.  et  qui  manus  iniecerit  in  clericum, 
eicomnnnicatus  est  ipso  iure,  emunitates  etiam  locorum  reli- 
giosonun  ecclesiamm  et  cimiteriorum.  quorum  sunt  quedam 
personalia,  quedam  localia.  localia  ad  loca,  personalia  referas 
ad  personas.  et  dicitur  in  iure  canon  late  sentencie.  unde  et 
iuris  peritis  ipsorum  naturas  et  differencias  relinquimus ,  ad 
propositum  reuertentes. 

Item  priuilegii  pape  et  imperatoris  nota  differencias. 

Papa  suis  priuilegiis  raro  premittit  in  nomine  sancte, 
set  ita  ineipit:  Gregorius  episeopus  etc.  et  in  ipsius  priui- 
legiis necessaria  est  cardinalium  "subscripcio.  que  non  ponetur 
loco  testium,  set  dicetur  ita:  ego  Renherus  sanete  Marie 
in  CoBmedei  diaconus  cardinalis  subscriho,  et  sie  de 
omDibttS. 

In  priuilegiis  autem  imperatoris  quasi  semper  premittitur 
tu  nomine  ianete.  et  ibi  principes  et  alii  loco  testium  po- 
Duntur.  solus  cancellarius  subscribit  ita:  ego  S  radisponen- 
si»  episeopus  imperialis  aule  cancellarius  uiee  domini 
coloniensis  arehiepiseopi  tocius  Germanie  archieancel- 
larii  recognoui. 

In  aliis  autem  priuilegiis  archiepiscoporum  et  episcoporum, 
ducnm  et  principum  laicorum,  si  sunt  perpetua  localia  et  ge- 
neralia,  priuilegio  pulcre  premittitur  in  nomine  sancte,  si 
autem  temporalia  personalia  et  specialia,  ')  si  obmittatur,  non 
peccatur.  alie  omnes  differencie  prenotate  seruantur  in  tali- 
bus,  hoc  excepto  quod  in  eis  nee  subscripcio  nee  recognicio 
locum  habet,  set  tantum  testium  posicio.  dicetur  tamen  in 
fiue:  datum  per  manus  talis  notarii. 

Item  nota,  quod  in  omni  priuilegio  ponendus  est  annus 
iucamacionis,  kaiende. 

In  natura^)  priuilegiorum  pauea  premisimus  ad  declarandum 
lucidius  hune  traetatum  per  partes  et  membra.  formam  eorun- 
dem diligencius  prosequamur. 

De  forma  priailegii. 

Forma  priuilegii  talis  erit  salutacio  premittetur  seeun- 
dum  differencias  notatas.  dein  ^)  sequitur  arenga,  si  est  ar- 
duum  negocium.    post  arengam  eins  quod  *)  datur  beneficii 
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poni  curialiter  causa  debet.  dein  0  ipsum  benefidum  plane 
et  lucide  uult  exponi,  ita  ut  nichil  subaudicioni  uel  intellectoi 
relinquatur.  dein  protestacio  eins  qui  dat  priuilegiam.  in  fine, 
si  t£Üe  est  negocium,  pena  ponitur  transgressorum.  et  sie 
testes  etc. 

Qualiter  autem  de  salutacionibus  sit  cauendum,  ex  supe- 
rioribus  bene  patet. 

Salutacionem  sequitur  arenga.  et  est  ^)  arenga  Concors 
et  uerborum  et  sentenciarum  posicio ,  ')  auctoritate  aliqua  — 
si  dictatori  placuerit —  inter  serta.  que  ita  premitti  debet  et 
in  principio  obtinere  suum  locum,  ut  a  subsequente  materia 
non  solum  non  discrepet  uel  discordet,  inmo  per  omnia  sibi 
perficiat  sensum  eius.  esset  enim  alias  monstruosum,  tamquam  si 
humano  capiti  ceruix  iungatur  equina. 

Arenga  premissa  apte  et  curialiter,  ponetur  causa  ipsius 
priuilegii  uel  beneficii  quod  conceditur  uel  donatur.  uerbi 
gracia  ut  si  aliqua  ecclesia  sedi  apostolice  consueuit  esse  de- 
uocior,  et  ipsam  dominus  papa  prerogatiua  aliqua  uult  dotare, 
expedit  ut  in  priuilegio  deuocionis  eius  faciat  mencionem. 
similiter  et  Imperator,  si  ob  seruicia  aliqua  facta  ab  aliquo 
dat  priuilegium  alicui,  in  ipso  priuilegio  eius  seruicii  memor 
erit.  et  sie  deuocio  et  seruicium  priuilegii  uel  beneficii  causa  erit. 

Sequitur  ipsum  beneficium.  quod  ~  siue  sit  speciale, 
sicut  auctoritas  aliqua  ab  imperatore  concessa;  siue  temporale, 
sicut  alicuius  loci  concessio  uel  donacio  —  ita  uult  enucliate 
distingui  pariter  et  exponi,  ut  nichil  subaudicioni  relictum 
sit,  *)  uel  intellectui  reseruetur,  inmo  omnia  plane  dicantur 
et  pleno,  ne  in  plenitudine  sit  defectus,  et  in  planicie  uer- 
borum non  Sit  ambiguitas  uel  obscuritas.  uerbi  gracia  ut  si 
papa  daret  alicui  quod  ex  priuilegio  possit  absoluere  eos  qui 
manus  in  clericos  iniecerunt  uiolentas,  et  tu  per  consequens 
uelles  intelligere  quod  et  eos  posset  absoluere  qui  uiolauerunt 
emunitates  ecclesie,  non  est  uerum.  item  si  imperator  conce- 
deret  alicui  dignitatem' aliquam  cum  omni  iure,  et  tu  ex  ista 
generalitate  uelles  intelligere  quod  ipsam  posset  aUenare  ab 
ipso  uel  uendere,  non  est  uerum. 

Sequitur  eius  protestacio  qui  dat  priuilegium,  premissa 
causa  beneficii  uel  ipso  beneficio.  que  talis  erit,  quod  prote- 
stabitur  se  talem  locum  uel  talem  personam  tali  priuilegio  uel 
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tali  libertate  dotasse ,  et  ut  ad  posteros  noticia  deuoluatur, 
possitque  persona  uel  locus  tali  priuilegio  si  oportuerit  se  tuen. 

Et  oportet  ut  in  protestacionibus  mencio  sit  sigilli.  si 
aatem  priuilegium  sit  sedis  apostolice ,  non  fiet  sigilli  mencio 
nominatim.  Statur  ')  enim  subscripcioni  cardinalis,  et  sufficit 
quod  bulla  fidem  faciat  oculatam.  in  priuilegio  imperatoris,  si 
fuerit  buUatum  bulla  aurea,  ista  uerborum  proprietas  est  ser- 
aanda:  presens  priuilegium  bulla  aurea  typario^)  nostre 
maieslatii  inpres9a  iusiimus  eonmuniri.  item:  preien- 
t$m  diualem  paginam  etc.  si  autem  sigillo  cereo  sit 
utendum,  idem  cursus  cum  aliis  aliorum  principum  priuilegiis, 
oidelicet:  pre$en$  priuilegium  uel  scriptum  uel  paginam 
$igillo  nostro  fecimus  eonmuniri, 

Seqoitur  autem  uidere  de  pena.  que  licet  non  in  omnibus 
in  multis  tarnen  priuilegiis  locum  habet,  in  priuilegiis  pape  tam- 
quam  spiritualibus  spiritualis  pena  ponitur,  et  est  idem  per  omnia 
modus  eins,  uidelicet:  si  quis  ausu  temerario  contra  u'e- 
nerity  indignacionem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Pe- 
tri  st  Pauli  apostolorum  eius  se  nouerit  incursurum, 
imperatoris  priuilegia  quia  dantur  super  temporalibus  et  ter- 
renis ,  temporalis  et  materialis  pena  transgressoribus  poni  se- 
iet, uidelicet:  si  quis  huic  contrarius  fuerit  uel  se  opo^ 
suerit  nostre  imperatorie  uoluntati  ,  penam  e  uel  m 
librarum  auri  se  nouerit  ineidisse,  quarum  medielas 
fiteo  nostro  neheamere  nostre  cedet,  et  medietas  intu- 
riatn  pacienti.  in  priuilegiis  aliorum  ecclesiasticorum  prin- 
dpum,  licet  consueuerint  arbitrarie  poni  pene  secundum  quod  ^) 
eiigit  Status  rei ,  illa  tamen  preualuit  et  pre  ceteris  locum 
habet  que  sie  dicit:  ne  quis  contra  ueniat,  sub  anathe- 
matis  interminacione  districtius  inhibemus,  principum 
antem  laicorum  priuilegia  circa  penas  ponendas  arbitraria  sunt 
et  ad  placitum  secundum  quod  requirit  Status  negocii  et  qua- 
litas  personarum. 

Sequitur  testium  subscripcio.  de  quibus  alique  differencie 
sunt  premisse.  inter  quas  etiam  notabis  et  habere  debes  dif- 
ferencias  personarum.  uidelicet  si  clerici  et  laici  sunt  ponendi, 
pones  clericos  primo  loco  secundum  differencias  et  ordines 
dignitatmn,  demum  laicos.  in  quibus  etiam  dignitatnm  diffe- 
rencias non  obmittes,  ut  ducem  conuti  anteponas.  condicionis 
etiam  ordinem  obseruabis  inter  liberos  dominos  et  *)  mini- 
steriales  dominos,  et  uasallos  liberos  atque  Heruos. 

Et  hec  de  priuilegiis. 
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2)  Tractatos  de  coimissioiiibu. 

Premisso  tractatu  de  priuilegiis  consequenter 
de  conmissionibus  subiungamus. 

Sciendum  ergo,  quod  hoc  Homen  „conmissio^^ 
proprio  uocabulo  se  exponit.  dicitur  enim  a  con- 
mittendo.  et  est  conmissio,  quando  auctoritas  aliqua  datur 
alicui  inferiori  »)  a  superiore  que  ex  proprio  non  conpe- 
tit  arbitrio.potestatis. 

Et  quia  in  generibus  litterarum  superius  expressanim  in- 
üeniuntur  plures  littere,  que  ex  sui  natura  conmissiones  pro- 
prie  dici  possent,  ut  sunt  executorie  inquisiciones  uisitaciones, 
ad  earum  differenciam  nunc  sciendum,  quod  de  hüs  solum- 
modo  conmissionibus  habetur  hie  tractatus  in  quibus  causanun 
cognicio  a  superiori  inferioribus  delegatur,  aliarum  litterarum 
tractatibus  suo  loco  et  tempore  reseruatis. 

Uidendum  ergo  inprimis,  quis  cui  quid  ^)  possit  conmit- 
tere  uel  secundum  iuris  uocabulum  delegare. 

In  spiritualibus  domino  pape  ^)  patriarchis  archiepi- 
scopis  et  episcopis  spiritualium  causarum  conmis- 
sio uel  delegacio  conpetit.  et  secundum  quid  etiam 
secularium,  ut  est  in  principibus  archiepiscopis  et  epi- 
scopis ^)  Alemannie,  qui  utroque  gladio  sunt  insignes,  et  tam 
spiritualia  quam  temporalia  possunt  conmittere,  ^)  ita  tarnen 
quod  ^)  eorum  conmissio  causam  sanguinis  non  attingat.  ^) 

In  secularibus  et  temporalibus  dominus  imperator,  reges, 
duces,  marchiones,  comites,  et  alii  iudices  seculares  •)  con- 
mittunt  causas  suas  subditis  *)  et  delegant.  set  in  nullo  un- 
quam  casu  ad  spiritualia  possunt  extendere  manus  suas.  *®) 

Et  est  in  eo  libertas  ecclesiastica  prestancior  seculari, 
quod  plerique  ")  ecclesiastici  principes  in  suis  subditis 
utriusque  exercent  tttenlitint  mant»  «um  manus  suas  possunt 
iudicium  potestatis,  «b  «tmtqtit  tubtHiin  extendere  ad  utriusque 
seculares  autem  cer-     |i0ttititi«.  iudkü  potestatem. 

tis  suis  et  solis  se- 
cularibus terminis 
sunt  contenti.  »o) 
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summa:  dominus  papa. 
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Habemus  ergo  quis  possit  conmittere.  nnde  sub- 
sequenter  cai>> facienda  sit  conmissio  subiungamus 

Onmis  conmissio  a  iudice  suo  ^)  est  subdito  ^  facienda, 
que  generalitas  *)  tarn  in  spiritualibus  quam  in  temporalibus 
locum  habet,  conmissio  enim  a  non  iudice.  suo  facta  nuUam 
obtinet  firmitatem. 

Omne  enim  iudicium  consistit  in  tribus,  iudice  actore  et 
reo.  et  est  summe  necessarium  ad  hoc  ut  conmissio  a  supe- 
riore  facta  ualeat,  quod  due  istarum  parcium  sint  de  prouincia 
siue  diocesi  uel  territorio  ^}  conmittentis ,  iudex  uidelicet  cui 
causa  comnittitur,  atque  reus.  de  actore  non  requiritur  unde  sit, 
quiasemperetubique  pa-  i|iit  um^n  ti  nb^ut  funttt  Mtt 
ratosdecetprincipesinue-  mnmttt  ialitaf  tt  iiittuu  ltft}M$xt$. 
Biie  iusticie    defensores. 

Uiso  cui  facienda  sit  conmissio,  uideamus  quid 
conmissio  debeat  continere. 

Erit  autem  tenor  C^nrntiitinti  forma  tiue  itnwt  tilb 
conmissionis.  inprimis  t$t.  fß^t  »dottn^nent  ^tittnt  ti^nattir 
querimonia  iniurias  i|Btri«0iiti  tntiirtam 

pacientis.  deinde  *)  mandatum,  quod  de  ipsa  iniuria  cogno- 
scatur,  et  si  ita  fuerit  passo  iniuriam  satis  fiat,  aposita  nichilo- 
minus  coercione  ^)  qua  contumax  stare  iusticie  conpellatur. 
nulla  enim  secundum  iuris  regulam  est  iurisdictio,  que 
coercionem  annexam  non  habeat.  et  ita  coercio  iurisdictioni 
annectitur,  quod  data  iurisdictione  etiam  si  littera  non  dicatur 
„coercio"  nichilominus  sit  annexa. 

Et  ita  scito^)  et  habito,  a  quo  cui  qualis  danda 
sit  conmissio,  in  eins  tractatu  ulterius  transeamus. 

üidendum  igitur  quot  sint  *)  species  conmis» 
sionum  que  nunc  a  curia  cursum  habent. 

Et  sciendum,  quod  conmissionum  alie  sunt  simplices  uel  i^) 
comnunes,  alie  legende. 
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Et  dicuntur  simplices  uel  conmunes  eo,  quod  sine  difficul- 
tate  dentur,  et  simpliciter  a  iure  conmuni  0  earum  ordo  dependeat 
et  Processus,  uerbi  gracia:  Gregorius  episcopus  etc. 
dilecto  in  Christo  fratri^  sicut  multa  inuenies. 

Legende  dicuntur  a  legendo,  eo  quod  ipsas  semper 
oporteat  legi  papel  quarum  tenor  talis  erit:  Gregorius 
episcopus  etc.  sicut  infra  inuenies. 

De  conmunibus  et  simplicibus^)  hee  sunt  regule  generales. 

Dari  possunt  a  notario  uel  cancellario,  eo  quod  tantum 
contineant  ius  conmune. 


Item  in  eis  re- 
linquitur  arbitrio 
iudicum ,  discerni 
quam  ^)  penam  de 
tribus  uelit  infligere 
contumaci ,  ex  eo 
quod  si  *)  dicitur 
„per  censuram  eccle* 
siasticam,"*)  intel- 
ligitur  suspensio  in- 
terdictum  exconmu- 
nicacio. 


In  hii$  relinqtiüur 
iudids  discreti  arbi- 
trio 9  quam  penam 
velü  infligere  contu- 
maci, vnam  videlicet 
ex  tribus.  dum  enim 
dicitur  ,  ,per  censu- 
ram ecclesiaslicam,*' 
inteüigiturinlerdictum 
exconmunicado  et  su- 
spensio, 

Set    cum    arduum 
est  negodum^  legende 
sunt  domino  pape.  et 
sinon  leganturei,  qua- 
si per    surrepcionem 
obtente    non    valetU. 
Item  si  ^)  dicitur  in   conmuni  uel 
simplici:  conqueritur  talis  de  tali  „et  0 
quibusdam  aliis''  quod «)  iniuriantur  eidem,  ®) 
racione  huiusmodi  generalitatis  non  potest  multi- 
tudo  uocari  in  iudicium.    et  si  premittit  querimo- 
niam  de  laico,  racione  generalitatis  conuenire  cle- 
ricum  non  potest.  in  causa  criminali.   in  ciuili  uel 
pecuniaria  secus'^)  dicerem.  et  si  petit  aliquam  pe- 
cunie   quantitatem,    item    fundum,    racione    gene- 


1)  Die  handschrifi  liest  hier  nur : 
et  iimUUer  a  iure. 

2)  Cod.  ipirilualibuM. 

3)  Cod.  quod. 

4)  In  der  handschrift  fehlt  $i. 

5)  Cod.  eeeUsiam  per  quam. 

6)  Ludolf :  sie. 


7)  Lud.  A:  talis  de  tati  loco  de. 

8)  Ludolf:  qui. 

9)  Ludolf  hat  eidem  etc.   damit 
hört  auch  sein  tractat  auf. 

10)  CSod.  ceus  mit  übergeschriebe- 
nem e  auf  dem  ersten  c  und  einem 
Schwänzchen  abwärts  an  diesem  e. 


Digitized  by 


Google 


proBarum  dictaminis.  223 

ralitatis  qua  dicitur  „et  rebus  aliis^^  non  est  ueri- 
simile,  ')  quod  possit  petere  decimas,  uel  ius  pa- 
tronatus  alicuius  ecclesie,  uel  aliud,  quod  primo 
rei  expresse  et  petite  non  conpetat,  set  ei  longe 
etspecie  et  precio  dispar  sit  et  disiunctum. 

De  legendis  ^)  hee  sunt  regule  generales. 

Oportet  quod  dentur  de  certa  sciencia  domini 
pape,  et  quod  legantur  eidem. 

Item  oportet  quod  de  consensu  parcium  iudi- 
ces  eligantur,  licet  si  aduersarius  statutis  tempo- 
ribus  expectat  aduersarium,  et  illo  non  ')  conpa- 
rente  optinet  rescriptum,  ualet. 

Item  requiritur  in  legendis,  quod  tota  inpetran- 
tisintencio  in  litteris  exprimatur. 

Item  oportet  quod  dantur  delegatis  certi  fines*) 
mandatorum,  uidelicet  ut  dicatur  in  litteris:  $%  in- 
uneritis  ita  esse,  excontnunicate  tales,  nel  suspendatis, 
\it\ponatis  in  terram  ipsorum  ecclesiastieuminterdietum 
et  faeiatis  eisdem  negari  sepulturam  mortuorum  et  bap- 
iiima  paruulorum.  hos  mandati  fines  excedere  non 
licebit,  nee  interpretari  alias  quam  interpretacio 
sensum  dictat.  alias  enim  appellacioni  locus  est, 
et  ad  delegantis  iudicium  causa  redit. 

Et  hec  de  conmissionibus  curie  domini  pape, 
quarum  per  omnia  tenores  et  regule  in  ecclesiarum 
principum  curiis  sunt  seruande. 

Legati  etiam  sedis  apostolice  tempore  et  in  fi- 
nibas  legacionis  sue  conmissiones  dare  consueue- 
runt,  in  quibus  in  Omnibus  et  per  omnia  curie  cur- 
sum  reseruant. 

Conmissiones. autem  que  emanant  a  curia  impe- 
ratoris,  sicut  sunt  super  temporalibus  et  materia- 
libus,  sie  nimirum  sibi  conpetentibus  penis  et 
sentenciis  constringuntur.  et  licet  circa  uarieta- 
tem  personarum  et  circa  diuersitates  penarum  dis- 
sonent  *)  et  aliud  inportent,  inportata  tamen  circa 
cQrialitatem  et  obseruanciam  stili  eundem  modum 
habere  debent,  et  eisdem  quantum  ad  «)  naturam 
dictaminis  regulis  conprehendi.  licet  non  sit  opus, 
in  imperatoris  conmissionibus  uel  quibuslibet  lit- 

1)  Cod.  wriKKI«.  4)  Cod.  fne. 

2)  Cod.  dtUgendas.  5)  Cod.  ionmi, 

3)  In  der  handschrift  iMi  non,  6)  In  der  handschrift  fehlt  aä. 
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teris  secularibus  multum  inniti  auctoritatibus  scri- 
pturarum,  quia  certe  in  talibus  stili  obseruancia 
et  prosecucio  intencionis  breuiter  et  simpliciter 
est  laudanda,  sciendum  tarnen,  quod  loco„censure*) 
ecclesie''  dominus  Imperator  in  conmissionibus  suis 
„sub  obtentu  gracie  sue^^  et  „sub  pena  proscripcio- 
nis  et  fame  et  retencione  bonorum"  scribere  con- 
sueuit,  secundum  quod  infra  scriptis  plenius  apa- 
rebit. 

Uideat  igitur  diligens  notarius  et  attendat,  ne 
-dominis^)  circa  ardua  negocia  prepeditis-ipse  det 
conmissiones  aliquas,  que  non  ualeant  ipso  iure. 

Unde  si  sit  archiepiscopus,  et  petatur  conmis- 
sio,  dantur  iudices  in  ipsa  diocesi,  et  in  casibus 
in  prouincia.  et  sunt  casus,  si  forte  aliquis  suffra- 
ganeus  sit  negligens,  uel  absens,  uel  si  ad  ipsum 
fuerit  appellatum.  si  fuerit  episcopus,  dantur  iudi- 
ces in  diocesi. 

Si  Simplex  uel  conmunis  petatur  conmissio, 
non  oportet  quod  petentis  aduersarius  expectetur. 
set  si  legende,  umquam  conmode  fieri  potest 

Justum  est  pariter  et  honestum,  ut  sicut  pre- 
dictum  est  de  conmuni  consensu  parcium  iudices 
eligantur. 

Item  adhibenda  est  caucio  uel  cautela,  ne  con- 
tineat  expressum  errorem  conmissio,  et  quod  in 
ipsa  non  sit  falsa  sentencia^)  u;el  littera. 

Bequiritur  etiam  in  omni  conmissione,  quod 
datum  et  annus  pontificatus  apponatur. 

Et  hec  de  conmissionibus. 

3)    TractatQS  de  citacionibus. 

Sequitur  uidere  de  citacionibus.  que  sicut  et 
conmissio  proprio  uocabulo  se  exponunt.  dicitur  enim 
citacio  a  citando,  hoc  est  a  uocando.  et  est  scitacio ,  quando 
iudices  delegati^)  ad  xnbictt  ßt  inttanriam  actttx^  pro$equendam 
tto  «mbtiiit  nt  cnam  ti»  ctn^attaXi  fttftt$ 
itbi  termtii0  conftUnii  utam  m  tii^uU  ^) 
liaritttrii«.  ^) 


instanciam  actoris 
reo  scripserint  ut 
coram  ipsis  con- 
pareat,  prefixo  sibi 


1)  Cod.  ee  mit  einem'  übergeschrie- 
benen n. 

2)  Cod.  attendai  no$  onis. 

3)  Cod.  gracia. 


4)  Cod.  iudex  deiegcUus, 

5)  Lud.  C:  in  «udicto. 

6)  Die  baumgartenb.  summa:  eon- 
puenii  quo  pareat  iudieio  ecram  m- 
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termino  conpetenti 
coram  ipsis  iudicio 
paritaras. 

Et  sciendum,  quod  scitacionum  alia  prima,  alia  secunda, 
alia  peremptoria. 

Judices  etiam  ordinarii  scitare  suos  subditos 
coDsueuerunt.  quorum  scitaciones  alle  arbitraric, 
alle  sinodales. 

In  scitacione  iudicum  delegatorum  prima ■)  requi- 
ritur  de  soUempuitate  iuris,  ut  ad  minus  xv  dierum  ^)  inducie 
dentur  reo.  in  secunda  similiter,  que  due  per  terciam  id  est 
peremptoriam  concluduntur.  parum  autem  uel  nichil  refert, 
utram  hec  trina  scitacio  uni  et  eidem  littere  inseratur  tota- 
liter,  ita  tarnen  ut  secundum  qualitatem  negocii  et  temporis 
largiores  inducie  ^et  bten%$tt$  tt  ion^mn  inline  ^cntiir  tu. 
coucedantur. 

De  scitacionibus  que  proueniunta  sede  ap'osto- 
lica  certos  induciarum  terminos  instituere,  non 
est  nostrum.  hoc  enim  ponere  legem  legi,  uel  con- 
stringere  lege  legem,  dominus  enim  papa  est  lex 
uiaa  in  terris,  et  aput  ipsum  plenitudo  residet  po- 
testatis. 

Et  certe  hodie  secundum  noua  iura  uerum  est, 
et  ita  seruat  et  obtinuit  consuetudo,  quod  omnes 
inducie  —  tarn  citacionum  in  iudicium,  quam  delibe- 
ratorie^)  in  iudiciis  —  et  arbitrarie  sunt,  et  secun- 
dum negocii  qualitatem  et  locorum  distanciam  dis- 
creti  iudicis  arbitrio  taliter  moderande,  ut  nee 
earum  breuitas  reum  *)  de  iure  prouocet  ut  appellet,  nee 
eamm  prolixitas  actorem  inducat  ut  suspectum  habere  ualeat 
delegatum.  ')  ualebit  enim  appellacio,  si  reus  appellauerit  ex 
breuitate  scitacionis  senciens  se  grauatum.  item  si  ipsa  ^) 
scitacio  sine  causa  0  racionabili  protrahatur,  actor  non  inme- 
rito  sttspectum  habere  poterit  delegatum. 

Ordinariorum  •rbinartiram  «ntr«  tit)itcnm  aUtxtntn  ölte 

aatem  iudicum  sei-  »ntit  arbttrirttf  alte  »^no^aUi.  arbttrarte  «antf 
taciones  arbitrarie  ^xLt  tjpsf ram  noluntite  breniart  fütttant  et  er- 
pro  ipsorum  bene-     teabt.  f9n0baU»9nnti|iiea1ii9aobii»xrteub«iitar. 


11  Cod.  primo,  4)  Cod.  rerum, 

2)  Lud.  C:  süil  dierum.  5)  LihI.  C:  del^antem. 

Die  baning.  summa:  xx  dierum»  6)  Ccd.  Uem  iupra. 

3}  Cod.  deberalort.  7>  Cod.  etira. 
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placito  breuiari  po- 
terunt  et  extendi. 
sinodales  sunt,  que 
de  synodo  ad  syno- 
dos  extenduntur. 

Citacio  uero  iudicis  delegati  certam  debet  habere  formam 
et  regulam,  ')  quam  excedere  non  licebit.  inseritur  enira  ei 
rescriptum  autentici  '^)  de  uerbo  ad  uerbum,  subiuncto  post- 
modum  roandato  ^)  ipsorum  iudicum,  in  quo  et  locus  et  dies 
apertissime  uideatur. 

Hoc  semper  caueto,  quod  si  peremptoria  debet  esse  cita- 
cio, uocabulum  peremptorii  nuUatenus  neglegatur.  alias  enim 
scitacio  non  poterit  peremptoria  iudicari,  quantumcunque  lun- 
gas  inducias  contineret. 

Aliarum  scitacionum  per  omnia  est  simplex  modus,  se- 
cundum  quod  infra  scriptis  exemplis  plenius  appa- 
rebit. 

4)  Tractatus  de  procnracionibus. 

Et  quoniam  citati  ad  iudicem  quandoque  per  se  quando- 
que  per  procuratores  conparere  solent,  de  procuratoribus 
recto  uidetur  ordine  subiungendum. 

Ad  hoc  sciendum,  quod  secundum  id  quod  ali- 
quis  est  datus  uel  constitutus  procurator  littere 
procuratorie  sunt  formande.  et  sunt  littere  procu- 
ratorie,in  quibus  et  per  quas  aliquis  probat  se  sibi 
assumpsisse  causam  alterius  procurandam. 

Instituitur  autem  procurator  multis  modis.  est  enim  ali- 
quis procurator  in  solidum  uel  in  totum,  alius  ad  petendas 
inducias,  alius  ad  allcgandam  inpotenciam  ueniendi,  uel  ad 
excepcionem  per-  {iroponcnlium  erctyrianem  ^ilataria«  ^)  contr« 
emptoriam  propo-  ntari0nem  peremptoriam  racionemesiiumvel 
nendam.  vindemiarum. 

Statuitur  etiam  procurator  ad  inpetrandum,  ad  contradi- 
cendum,  ^)  ad  appellandum,  et  ad  iudices   eligendos. 


i)  Das  baiimgartenb.  werk :  haber$  3)  Cod.  fhoderato. 

rarionem  regulam  otque  formam.  4)  Lud.  B:   dUatoriam,    alia  cor^ 

2)  Das  bamgartenb.  wrerk:   enim  rnioria. 

autcniicum,  5)  Cod.  contradiclum. 
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Item  statuitar  procurator  uniuersitatis  uel  coUegii  uel 
alicuius  conmunis.  0    qui  in  iure  sindicus  appellatur. 

Sunt  autem  quedam  persone,  que  sine  mandato  aliorum 
possunt  negocia  procurare,  et  uocantur  in  iure  coniuncte,  ut 
pater  filii,  et  filius  patris,  frater  fratris.  que  cum  litte« 
ris  et  sine  litteris  admittuntur. 

Et  secundum  hanc  diuersitatem  procuratorum  littere  pro- 
coratorie  cum  diligencia  sunt  formande. 

Procurator  in  solidum  et  in  totum  est  is  quem  quis  in 
ana  causa  ^)  procuratorem  constituit  ad  litigandum.  hoc  enim 
uerbum  litis  ^)  totum  inportat.  et 
tälem  procuratorem  taUm  iirornratotem  0- 
f9X%t\ftt  omnta^)9tare 
(orint  tnl^inbu«.  aliai 
nee  ao^ttttt  uel  a^mtt- 
ttlor. 


satis  dare  oportet 
iudicatum  solui.  alias 
nee  admittitur  nee 
auditur.  e  u  i  u  s 
exempluminfra. 


tali$  procurator    de^ 

het  per   omnia  Stare 

coram  iudicibus,  atia$ 

nee  admittitur  nee  au- 

ditur.  item  deeet  eum 

cauere  per  omnia  quod 

stet    iitdicio    eorum^ 

id    est    oportet    eum 

■  prestare   constanciam 

standi  in  iadicio. 

Procurator  est  ad  allegandum  inpotenciam  ue- 

niendi  uel  ad  excepciones  peremptorias  proponen- 

das,  qui    super  hiis  solum  mandatum  habet,    et  in 

aliis  non  auditur. 

Item  procurator  ad  appellandum,  contradicen- 
dum,  et  ad  iudices  eligendos  est  is  qui  hec  tria 
uel  quod  licet  istorum  habet  expressum  certo 
modo,    exempla  infra. 

Procurator  uniuersitatis,  qui  et  syndicus  ap* 
pellatur,  qui  uniuersitatis  negocia  procuranda  su- 
mit  in  genere,  et  in  ipsius  nomine  uniuersitas 
condempnatur. 

Item  conmittitur  quibusdam  generalis  causa* 
rum  procuracio,  sicut  procuratoribus  principum 
qui  sunt  in  curia  pape.  qui  scilicet  in  quolibet 
emergente  negocio  litigare  excipere  contradicere 
et  iudices  eligere  possunt,  dummodo  mandatum 
ostendant,  et    sint  ^)  alias   ydonei,  ita  ut  non 


1]  Lnd.  A  und  6 :  uel  eolhgii  alieuU 
«J  tonmunüatis.  G:  uel  collegii  alicuius. 

Die  baumgartenb.  summa:  ut  (B: 
sc)  colltgii  alicuius  conuentus, 

2j  Lad.  A:  in  aUqua  parte. 


3)  Lndolf  und  das  baumgartenb. 
werk:  litigare. 

4)  Lud.  C:  oportet  totum. 

5)  Cod.  secundum. 
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in    procuratoriis    caucio    est    habenda, 
q Uta  8t  ritatos  ab  tntit-     item   ti   Hiatus    non 


ctiim  9t  txtVit  pr0Ctt- 
ratore  ^)  tatnm  et  ptr 
procaratortm  in  littr- 
ris  mtnos  auffirientt- 
bti0  mnnttum  ^)  C011- 
paruertif 


per  se   $et    per  pro^ 
euratorem  mmtu  Muf- 
jicientihus  Utteri$  tnti- ; 
nitum  venerit  *J     vtl 
apparuerit. 


possint  excepcione  uel  replicacione  aliqua  re- 
moueri. 

Summa  autem 
quia  scitatus  ad  iu- 
dicem  et  credeus 
procuratore  se  tu- 
tum  per  procurato- 
rem  littens  minus 
sufficientibus  muni- 
tum  ac  0  si  non 
apparuerit 

contumax  iudicatur.  ^)  idem  ^)  enim  est  de  rigore  iuris, 
per  minus  munitum  procuratorem  quam  per  nemi- 
nem conparere. 

Sciendum  est,  quod  in  procuratoriis  litteris 
ubi  coram  papa  uel  coram  iudicibus  ordiuariis  seu 
delegatis  statuitur  procurator  a  principe  uel  ali- 
quolibet  alio,  semper  dirigenda  est  salutacio  uel 
ad  papam  uel  ad  iudices.  si  autem  uniuersitatis 
procurator  uel  syndicus  detur,  generalis  erit  sala- 
tacio:  omnibus  litteras  7)  inspecturis. 

Et  hoc  de  procuratoriis. 

5)  TractatQS  de  donatoriis. 

Sequitur     u i  d  e  r  e     de     donatoriis.      et    sciendum 

quod   iste  proprio  uocabulo  se  exponunt.    dieuntur 

enim  a  dono,  quasi  donate  hoc  est  dono  date,  eo  quod 
contineant  graeie  plus  quam  iuris. 

Sunt  autem  do-  Item     dieuntur 

natorie,   in  quibus  donatorie^   in  quibus 

et  per  quas  dominus  et  per  quas  dominus 

papa  uel  alias  iudex  papa  uel  alius  iudej: 

Ordinarius  episcopa-  Ordinarius    episeopa- 

tum  uel  aliam  eccie-  tum  uel  aliam  eccle- 

siasticam  dign  i  tatem  siasticam    dignitaiem 

seu   etiam  preben-  alicuius  beneßdi,  ctf- 

dam  alicuius  eccie-  iusdonacioadeumde^ 

sie,  cuius  ad  eos  est  uoluta est^donal  aücui 

donacio     deuoluta,  de  qracia  speciali. 


1)  In  der  handschrift  fehlt  oe. 

2)  Lud.  B:  procurare.     Lud.  G: 
proruraiorie. 

3)  In  A  fehlt  munitum,  G:  tn.mu* 
nitum. 


4)  A:  munitus  uenerU.  B:  inuen^ 
tut  fuerit. 
5}  Lud.  B:  eontuma»  ir$  puioCwr. 

6)  Cod.  item. 

7)  Cod.  litttris. 
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Deuoluüur  autem 
iu$  donadonis  ad  «ti- 
periorem  seeundum  tuj 
canonicum^  si  viJelicet 
iecundum  lempu»  de» 
bitum  non  eligitur 
quis,  uel  si  minus  ydo* 
fteus  eligitur  uel  pre^ 
sentatur,  uel  si  dis- 
cordat  capitulum  paV" 
tibus  exislenlibus  vtro" 
biquB. 


donant    alicai    de 
gracia  special!. 

Deuoluitur  au- 
tem ad  superiorem 
dignitatum  seu  pre- 
bendarum  donacio 
moltis  modis,  uide- 
licetsiinfra  tempus 
statutam  a  canone 
Dooeligant  hü  quo- 
nim  est  eligere,  uel 
sipatronusadeccle- 
dam  infra  certum 
tempus  persouam 
jdooeam  non  pre- 
sentet,  uel  si  indi- 
gnos  uel  minus  ydo- 
neus  eligitur  uel 
presentatar,  uel  si 
discordat  capitulum 
et  sunt  eque  par- 
tes. ') 

Hiis  et  aliis  modis  ad  ^)  superiorem  deuoluitur 
donacio.  que  quia  direete  ad  propositum  nou  fa- 
einnt,  obmittamus. 

Sunt  autem  donatoriarum  ^)  due  species,  condicionalis 
Micet  et  mera. 

Condicionalis  est,  ubi  papa  uel  alius  iudex  Ordinarius 
non  est  certus,  utrum  ad  eum  ^)  donacio  sit  d^uoluta, 
set  ex  relacione  nitt  er  reUcbne  in-  nisi  ex  relacione  in- 
impetrantis  scribit:  fttxantin.  •crtbtt  iu-  petrantis.  ettuncscri" 
Um:  «t  tta  e«t.  et 
in  l^ttt  probar»ne 
onerabttur  tnpetrins. 
eremplnm  (it  tnfra. 

Mera,  ubi  certus  est  dominus  papa  uel  alius  iudex  Ordi- 
narius, forte  ex  rei  euidencia,  forte  ex  confessione  capituli, 
ael  aliis  ueris  ^)  assercionibus ,  tanto  tempore  uacasse  benefi- 
ciom  quod  ei  conpetat  ')  eins  donacio.  ubi  illa  condicio  si 
ito  ett  locum  non  habet,    exemplum  infra. 


si  ita  est.  et  in 
Mis  probacionibus 
impetrans  honera- 
tar.  exemplum  infra. 


bU:  si  ita  est,  set 
in  hoc  casu  jpro6a- 
cioni  instatur  ^)  tV 
petranlis. 


\)  Cod.  pares. 
2)  Cod.  A. 

3}  Cod.  dofMtoHorum, 
4)  Das  baamgartenb.  werk  setzt 
bei:  mI  ad  aUum. 


'    5)  A:  non  Statur.  B:  non  instatur. 

6)  Das  baumgartenb.  werk  bat: 
vel  aVorum  yäoneorum  virorum, 

7)  Eben  dasselbe :  ei  ex  tune  con-^ 
peters  inceperit. 
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Sciendumetiamf  Srienium  auiem, 

quod  in  hiis  litte-  quod  in  ialibus  liuem 

ris   quedam   condi-  jreqtAenterponUurcon-' 

cio    poni   solet    —  dicio,  nisi  ex  gracia 

quod  raro  uelnun-  dimUtaiur,  ett  autm 

quam      ebmittitur  ,  conditio  talis  que  poni 

nisi   forte   ex  spe-  solet:  si  aliud  ca- 

cialissima  gracia  hoc  nonieum  non  ob- 

contingat  —  istasci-  $i»tat,aut.  sialiat 

licet:  si  aliud  non  ydoneu$     reperu 

obsistat,   uel:  si  tut. 

alias  ydöneusre- 
peritur. 

Harum  altera  condicionum  raro  uel  nnnquam 
ebmittitur,  nisi  esset  quod  p^apa  scriberet  pro  ali- 
quo  suo  collaterali  cui  sua  nota  esset  conuersacio, 
uel  pro  quolibet  alio  cui  uellet  facere  graciam  spe- 
cialem.  alias  tam  in  condicionali  quam  in  mera  al- 
tera illarum  nullatenus  uult  obmittL 

De  donatoriis  autem  hec  erit  regula  generalis, 
papa  uel  alius  iudex  Ordinarius  scribet  ecclesie  uel  capitulo 
modo  salutacionis  consueto.  et  conmendacioni  0  persone  cui 
confertur  beneficium  insistens,  causam  mouentem  nichilominus 
allegabit,  quid  uidelicet  eum  ^)  mouerit  uel  induxerit  ad  tale 
beneficium  tali  persone  conferendum.  demum  cum  ammoni- 
done  ')  Simplex  mandatum,  quod  talis  ad  tale  beneficium  as- 
sumatur,  *)  iuxta  quod  in  subscriptis  exemplis  plenius  ap- 
parebit.  *) 

Et  hec  de  donatoriis. 

6)  De  litteris  petitorite.  ') 

Sequitur  uidere  de  petitoriis.  que  sicut  alie  proprio 
uocabulo  se  exponunt.  dicuntur  enim  a  petendo,  et  sicut 
donatorie  iuri  plus  quam  gracie,  sie  petitorie  inni- 
tuntur  gracie  plus  quam  iuri. 

Habeant  autem  locum  petitorie,  sie  ubi  forte  uacat  prela- 
iura  uel  Stipendium,  et  per  interuentum  pape  uel  principis 


1)  Cod.  ronmttndarionei,  5)  Dieses  schlnsssätzchen  fehlt  im 

2)  Liidolf  und   die  baumgarteDb.  banmgnrtenb.  werke. 

snmma:  qa^  uidelicet  causa,  6}  Die   berQcksichtignng   Lttdolfs 

3)  Lud.  B:  admoHone,  und  der  baumgartenberger   summa 

4)  Lud.   B:   talii  täte  beneficium  ist  hier  nur  eine  ganz  allgemeine, 
iumat  daher  sie  besonders  zu  vergleichen. 
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intendit  aliquis  promoueri.  Et  hec  est  una  species,  de  qua 
loquitur  hie  tractatus. 

Alia  species  est,  si  papa  uel  alius  princeps  ecclesiasticus 
stnicturam  alicuius  monasterii  uel  pontis  uel  alicuius  loci  re- 
ligiös! suis  uult  litteris  sufifragari. 

In  priina  specie  petitoriarum  sciendum,  quod  quasi  ad 
modum  donatoriarum  fere  per  omnia  formam  habent.  debet 
enim  continere  conmendacionem  persone  *)  pro  qua  petitur, 
causam  mouentem  quare  petatur,  sine  interminacione  aliqua 
ael  mandato,  quia  sicut  dictum  est  gracie  nititur  plus  quam 
iari.  exemplum  infra. 

In  secunda  specie  sciemlum ,  quod  petitoriarum  certa  est 
forma  et  expressa  in  concilio  generali,  et  incipit:  quoniam,^) 
%t  ait  apostolus,  etc.  quam  excedere  non  est  licitum,  nee 
est  consuetum  propter  probibicionem  eiusdem  constitucionis. 
et  est  factum  propter  diuersitatem  et  uarietatem  petitorum, 
qoi  falsas  quandoque  litteras  exhibebant.  unde  placuit,  ut  una 
et  eadem  forma  esset  omnium  litterarum.  exemplum  infra. 

Domino  imperatori  et  principibus  secularibus 
petitoriarum  usus  est  assiduus  et  conmunis.  et  de- 
bent  ipsorum  ')  littere  secundum  qualitatem  et 
qaantitatem  prelature  stipendii  uel  alterius  cu- 
iaslibet  rei  et  secundum  qualitatem  et  condicio- 
nem  et  meritum  persone  pro  qua  petitur  a  discreto 
notario  formari  et  instrui.    exemplum  infra. 

Et  hec  de  petitoriis. 

7)  De  sentenciis  rabrica. 

Premissis  tractatibus  de  litteris  que  sunt  quasi 
preparatorie  iudiciorum,  consequentcr  tractatus  de 
litteris  subiungamus  que  sunt  necessarie  postlites 
cognitas  et  decisas. 

Sicut  enim  conmissionem  scitacio,  scitacionem 
cause  cognicio,  sie  cause  cognicionem  sentencia 
sequitur  et  concludit  absoluens  et  condempnans. 

Et  idcirco  de  sentenciis  uidetur  iusto  ordine 
Bune  uidendum.  que  licet  ad  artem  dictaminis  pa- 
rum  et  directe  non  faciat,  cognicio  tamen  eins  uti- 
lis  est  et  bona,  et  is  qui  de  quolibet  eo  quod  scribi- 
tur  et  dictatur  uel  partem  non  nouerit,  perfectus 
notarius  *)  non  uidetur. 

1]  Cod.  pope.  3)  Cod.  dleunt?  ipiarum, 

2)  Cod.  expreua  et  ineipU  in  eon-  4)  Die   handschrift   hat  not    mit 

^io  generali,  quoniam.  einem  o  über  dem  t. 
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üidendum  ergo  de  sentenciis,  quarum  tot  sunt  diaer- 
ßitates  quot  iudicum. 

Judices  enim  sunt  alii  ordinarii,  alii  legati,  alii  delegati, 
alii  subdelegati,  aJii  arbitrarii. 

Caput  ordinariorum  iudicum  est  papa.  principes^)  eccie- 
siastici  membra  eius. 

Legati  uocantur  hü  qui  ad  aliquam  prouinciam  ^)  diri- 
guntur  a  latere  pape.  ^)  quibus  papa  iurisdictionis  terminos 
pro  suo  beneplacito  *)  minuit  et  augmentat.  ') 

Delegati  uocantur  hü  quibus  a  papa  uel  ab  alio  quoeunqm 
iudice  ud  a  principe  ecclesiastico^)  et  ordinario  datur  conmlssio, 
ut  de  iudicio  ud  de  causa  aüqua  cognoscant,  et  ipsam  terminent 
et  decidant. 

Et  contingit  quod  tales  delegati  causam  sibi  conmissam 
subdelegant:  et  tales  iudices  uocantur  subdelegati. 

Arbitrarii  sunt  qui  ex  aprobacione  parcium  et  consensu 
negocium  aiiquod  sibi  terminandum  assumunt,  accepta  secori- 
tate  a  partibus  quod  sue  ordinacioni  Stent ')  uel  penam  incidant 
qua  idem  arbitrium  est  uallatum. 

Et  hoc  in  ecciesiasticis.  in  secularibus  causis 
sentcncie  raro  scribuntur,  nisi  forte  esset  in  causa 
possessionis  uel  proprietatis  uel  certe  condicionis 
et  talium  que  causam  sanguinis  non  attingunt.  sta« 
tur  enim  in  Allemania  consuetudini  plus  quam, 
legi,  que  et  auorum  ^)  abprobacione  et  obseruacione 
iam  longeua  legum  obtinuit  firmitatem. 

Secundum  hanc  diuersitatem  iudicum  ^)  diuerse  sentencie 
sunt  formande. 

Omnis  sentencia  in  causis  ecciesiasticis  quantum  ad  iudi- 
ces ordinarios  legatos  et  delegatos  et  etiam  subdelegatos 
aut  est  interlocutorid  aut  diffinitiua. 

Interlocutoria  est  sentencia,  que  fit  super  ^^)  aliquo 
emergente  negocio  uel")  super  aliqua  excepdoue  proposita'^) 
in  iudicio. 


1)  Cod.  prinefpe.  7)  Das  baamgartenb.  werk:  $tar$ 

2)  Lud.  C:   cUiquam   causam   tui  non  dmf^tnt. 
prouinritim.  8)  Cod.  que  eiiam  onim. 

3)  Baurogartenb.A:a<fomtnopopa,  9)  Cod.  uidere. 
hoc  cii  a  tulrrc  eiu$dem.  10)  Cod.  semper. 

4)  Cod   benfficio.  i\)  Lud.  C:  uidelieei. 

5)  In   Banmgartenb.   B    schlicsst  12)  Lud.  A:  opposUa^    B  und  C: 
der  sntz  mit  din'guntur,  appoiita. 

6)  Lud.  B  und  C:  a  papa  uel  ab 
aliquo  9ecU$ia$lico  iudice. 
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Diffinitiua  est,  que  fit  super  ipso  negocio  principali,  per 
quam  uidelicet  reus  absoluitur  ucl  dampnatur. 

Est  etiam  aliud  genus  sentencie.  uidelicet  'cum 
qnis  uocatus  ad  iudicem  legitime  ■)  non  paret,  et 
coDtumax  iudicatur,  fertur  in  eum  exconmunicacio- 
nis  ^)  sentencia.  uel  si  causa  possessionis  ucl  pro- 
prietatis  secundum  leges  fertur  sentencia  pro  actore, 
et  mittitur  in  possessionem  eius  rei  quam  petit.  et 
nocatur  talis  possessio  tedialis,  ut  tedio  affectus 
reus  actori  ueniat  responsurus.  hec  genera  senten- 
ciarum  nee  diffinitiue  nee  interlocutorie  diel  pos- 
Sünt,  quia  negocium  non  diffiniunt,  nee  inter  dua* 
rum  parcium  locucionem  a  iudice  sunt  prolate. 

Sentencias  domini  pape  sicut  et  alios  ^)  proces- 
sas  eius  certis  regulis  constringere  non  oportet, 
Cum  ipse  de  plenitudine  potestatis  prodeant  po- 
cias  quam  de  iuK.  consueuit  tarnen  dominus  papa 
seroare  in  sentenciis  istos  modos. 

Si  sine  scripto 
—  sicut  quandoque 

contingit  presenti*  St  attfem  erntencta  l^amitit  pape  0tne  scrt- 
bospartibus  —  apa*  pta  ferenda  t%U  qn^^  rdtitinstt  cnm  parttbne 
pa  fertur  sentencia,  prrsenttbne  ^)  a  papa  frrtnr  eentmctaf  tmic 
incipit  pape  narracio  a  conmendacione  persone  eius  que  est 
per  ipsius  sentenciam  condempnata,  ^)  conmendans  ipsam  de 
prosecucione  ^)  iuris  sui.  et  exinde  transfertur  ')  etiam  ad 
conmeudacionem  eius  persone  pro  qua  sentencia  est  ferenda. 
in  fine  concludit,   rem  de  qua  agitur  adiudicans  uni  parti.  ^) 

Si  autem  in  scriptis  ferenda  est  sentencia,  quod  contin- 
git  una  parte  absente ,  modus  sentencie  talis  erit.  scribatur 
capitulo  uel  mctropoütano  uel  diocesiano,  salutacionis  ordine 
premisso.  et  succincte  hv  breuUer  merita  cause  narrabuntur. 
et  sicut  in  causa  processum  est  allegabitur  hincinde.^)  in  fine 
condempnacionem  siue  absolucionem  littere  continebunt,  ita 
semper  quod  si  sentencia  est  diffinitiua '^j  hoc  uerbum  tenten- 


1)  Cod.  itoratwr  ad  iwi!c$m  Utjntte  6)  Ltidolf :  pftnentefonf, 

mit  dem  abkflrznngsstriche  aber  ie.  7)  Ludolf  und  dio  baumgartenb. 

2)  Cod.  ronmtini«.  gamma:  tratufert  ««. 

3)  Cod.  alius.  8)  Ludolf  und  dio  baumgartenb. 

4)  Die  baumgartenb.  summa  bat:  summa:  uni  personnrum. 
obumibvM.  0)  Ludolf  und  das  baumgarttfub. 

5)  Cod.  conmendaia,  werk:  Mne  $t  inde. 

Lndolf  und  Baumgartenb.  A:  eon^  lOi  In  der  bandscbrift  feblttiteii* 

^pnanda,  Baumg.  B:  conmmdanda.  tencia  e$i  dilJinUiua. 
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ciando  dieimui,  uel  ei  est  interlocutoria  interloquendo 
dicimus,  nullatenus  negligatur.  et  si  arduum  sit  negocium, 
apponat ar  ^)  de  fratrum  consilio.  exem-  apponetur  ei sentencie: 
plam  rat  infra.  scilicel  de  maturo 

fratrum     nostro- 
rum  consHio, 
£t^atotnm    bomint    paft   aentriirie    tnx$vA 
romane    curte  ')    |irf   omnu  ^)    neltni  t$$t 
cenfoxmtB, 

Aliorum  iudicum  ordinariorum  sentencie,  si  in  negocio 
quad  agitur  directe  ordine  iudiciario  sit  processum,  ^)  uideli- 
cet  si  precessit  citacio ,  litis  contestacio ,  testium  recepcio, 
in  scriptis  omnes  sunt  ferende.  ^)  in  factis  autem  notoriis  ^j 
—  utpote  in  delictis  furtis  maleficiis  —  non  requiritur  scri- 
pti ')  sollempnitas,  set  sufficitutaiudice  uerbotenus  proferatur.^) 

Delegatorum  autem  iudicum  sentencie ,  si  sint  interlocu- 
torie,  habeant  istum  modum.  scribantur  nomina  iudicum  etdi- 
catur:a  sede  apostolica  delegati,  uela  tali  archiepiscopoMÜ 
epiicopo.  deinde  ponatur  excepcio.  postea  replicacio.  demum 
excepcionis  ^)  uel  replicacionis  admissio  uel  repulsio.  exem- 
plum  infra.  si  sit  diffinitiua  sentencia  eor andern  iudicum^  talis 
erit  modus  eins,  premittetur:  in  nomine patrit  et  filii  et  Spi- 
ritus sancti.  postmodum  nomina  iudicum.  deinde  dicetur  1d 
ipsa  sentencia,  quod  plene  inuestigauerint  et  uiderint  '^)  cause 
meritum,  et  eis  de  ipso  processu  ueris  probacionibus  plene 
constet.  sicque  sequitur  absolucio  uel  condempnacio,  ita  quod 
hoc  uerbum  „interloquendo'^  in  interlocutoria  et  „senteo- 
ciando''  in  diffinitiua  nullatenus  negligatur. 

Arbitrarioru^i  iudicum  sentencie  habeant  istum  modum. 
premittetur :tnnomtnepa/rtsef/'i^ii  et  spiritus  sancti.  deinde 
ipsi  arbitri  nominentur.  et  narretur  ")  quales  super  quali 
discordent  negocio,  et  in  qua  forma  et  sub  qua  pena  in  ipsos 
arbitros  sit  consensum.  '^j  sicque  ad  condempnacionem  uel  ab- 
Bolucionem  uel  certe  adparificacionem'^juelconmutacionem'*) 


1)  Cod.  exponatur.  9)  Cod.  exempHonh. 

2)  Die  bfluingarteob.  samma:  sen-  10)  Ludolf  und  die  banmgartenb. 
ientie  romane  eurie  predUte.  summa:  didieerint, 

3)  Lud.  A:  predicte.  11)  Cod.  narrmtur  si, 

4)  Cod.  erpressum.  12)  Lud.  A  und  C:  promietum,  B: 

5)  Cod.  scripiig  omnium.  eonpromiuam. 

6)  Cod.  fiofcirtf«.  Die    baumgarteub.   summa:   eon* 

7)  Cod.  erriplU.  mitsum. 

8)  Ludolf:  uerbo  (C :  uerba)  unten'  13)  Ludolf:  pacificaeionem, 

ei$  proferatitur.  Das  baumgart,  werk :  14)  Die  baumgarteub.  summa  bat 

verbo  proferanlur,  blos :  abtoUicionem  per  conmuiacionenL 
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eins  rei  de  qua  agitur  et  personarum  agencium  descendant.O 
arbitrorum  enim  sentencie  non  semper  ad  con- 
deinpnacionem  uel  absolucionem  inferunt.  immo 
quandoque  parificacione  conmutacione  uel  conpo- 
sicione  amicabili  sunt  contente.  et  tales  senten- 
cias  tantum  metu  pene  ^)  expresse  in  arbitrio  par- 
tes seruant.  et  si  una  p^rcium  arbitrium  non  ser- 
aaret,  non  propter  hoc  —  licet  penam  incidat  — 
causam  perdet,  nisi  forte  se  sub  cause  periculo  sit 
conpromissum.  et  ubi  in  diffinitiuis  „sentenciando^S 
in  biis  arbitrorum  senteuciis  ponitur  „arbitrando^^ 
exemplum  infra. 

De  sentenciis  ergo  hee  sunt  regule  generales. 
Don  requiritur  quod  omnis  sentencia  fiat  in  scri- 
ptis.  tamen  si  in  scriptis  sentencie  fiunt,  ^)bene 
tenent.  quedam  tamen  ita  fieri  uolunt  in  scriptis, 
quod  si  sine  scriptis  ferantur  robur  non  obtinent 
firmitatis,  ut  sunt  diffinitiue,  interlocutorie,  et  ar- 
bitrarie. 

Item  requiritur  de  sollempnitate,  ut  iudice  Be- 
deute sentencia  proferatur,  et  in  loco  decenti,  et 
Don  in  die  feriato,  et  hiis  similia.  que  quia  artem 
dictaminis  parum  spectant,  ceusuimus  obmittenda. 

In  omni  autem  sentencia  pulcre  premittitur:  in 
nomine  patris  et  filii  et  spiritus  sanelif  iuxta  illud 
apostoli:  omnia  in  nomine  domini  facite. 

Et  hec  de  sentenciis. 

8)  De  litteris  coDflrmacionis. 

Et  quia  sentenciam  ad  robur  euidencius  firmitatis  confir- 
macio  sequi  solet,*)  consequenter  de  confirmacionibus  uideamus. 

Est    autem    confirmacio,  quando  papa   uel    alius    iudex 
ecclesiasticus    sentenciam    uel    factum    sui    iudicis 
confirmat,    et  idem     et  ratum  f^ahtn  buxb  ItttrrU  aostrit  et  con- 
ratom  suis    litteris     ftrmat. 
asserit  se  habere. 


l)Hier  scbliessen  Lndolf 
nnd  die  baumgart.  summn. 

Ersterer  bemerkt:  et  kor,  intdiigo 
(C:  UieUige)  de  sentencia  arbitraria, 
eumplum  est  infra. 

Die  letztere  dagegen :  et  hoc  inteU 
^w  ds  sentencia  arbilraria. 


2)  Cod.  pone. 

3}  Cod.  fuerint. 

4)  Liidojf  und  die  baumgartenb. 
siiinma:  quia  euidmetus  sentenciam 
(Lud.  B  und  C:  ad  sentenciam,  die 
baumgartenb.  summa :  ad  sentenctas) 
sequi  sotet  robur  firmitatis. 
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Confirmacionum  autem  alia  simpIex,  alia  condidonalis, 
alia  mera. 

Simplex  est  illa,  que  nichil  continet  de  materia  uel  pro- 
cessu  ei  US  rei  uel  ^)  sentencie  que  est  confirmanda,  set  sim- 
pliciter  dicendo  ita:  factum  talis  prelaii  uel  legati  — 
siue  sentenciam  >-  confirmamus.  ^) 

Gondicionalis  est  que  continet  pro  parte  materiam  ael 
processum  rei  confirmande,  ubi  uidelicet  instructus  est  papa 
uel  alius  iudex  ex  narracione  ^)  uel  suggestione  unius  partis 
de  processu  negocii,  nee  tarnen  ita  pleno  constat  iudici  quin 
in  confirmacionis  fine*)  ita  dicat:  sieut  iuste  et  raeionabi'- 
liter  factum  est  —  uel  lata  est  sentencia  —  confirmamus. 

Mera  est,  ubi  pape  uel  alteri  iudici  pleno  constat  de 
facto,  et  tunc  cessat  omnis  condicio.  set  ita  dicitur,  si  est 
pape  confinnacio:  auctoritate  dei  omnipotentis  et  apost(h- 
lorum  eius  Petri  et  Pauli  factum  tale  —  uel  talem  sen- 
tenciam  —  confirmamus,  et  si  est  alius  iudex  ecclesiasti- 
cus,  dicetur:  auctoritate  nobis  a  deo  concessa.  si  autem 
Sit  legatus  uel  delegatus,  dicetur:  auctoritate^  qua 
fungimur.  exemplum   infra. 

Et  hoc  de  confirmacionibus. 

9)  Tractatns  de  appeUacionibiis. 

Et  sicut  confinnacio  facit  esse  vtilem  sentenciam  et  oalere, 
sie  appellacio  intercipit  actum  eius,  et  ipsam  in  rem  transire 
non  patitur  iudicatam.  unde  de  appellacionibus  uideamus. 

Appellacio  secundum  diffinicionem  iuris  est  ad  supeiiorem 
prouocacio. 

Et  uult  fieri  appellacio  plerumque   ante    sentenciam. 
quandoque     tarnen     i|nta  ')  1100t  srntrn- 
facta  post   senten-     mm    fatiti    tenrt  ^) 
ciam  tenet.  ^)  i|iiAn)0i|ue,  erprtsttua 

at^tamua.  ^) 
si  enim  agitur  ciuiliter,  appellacione 
e  t  i  a  m  post  posita  sentencia  relaxatur, 
dummodo  apiieUarto  sit  legitima  et  ex 
causa,  si  autem  a^ttnr  criminaliter,  oportet 
ut  sentenciam  preueniat  appellacio.  alias 
non  auditur  appellans. 

1)  Ludolf:  materia  rei  uet  de  pro-         4)  Ludolf  and  das  baomgartenb. 
eeuu  rei  uel.  werk:  sentencia. 

Das  baumgartenb.  werk:   materia  5)  Von  »06/«  an  bis  hieher  steht  bei 

rei  uel  proressu.  Ludolf  und  im  baumg.  werke  nicht. 

2)  Ludolf  und  die  baumgartenb.  6)  A :  iencat,  G :  factam  uim  tenet. 
summa :  factum  talis  rapUuti,  uel  talis  7)  ß :  quia  tarnen, 

pretati  sentenciam  confirmamus,  8)  B:  distigwamus.   C:  et  hie  e3> 

3)  Cod.  rociont.  preuius  äistinguemus. 
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Et  hec,  qoia  parum  faciunt  ad  pro- 
positum ,  licet  eorum  noticia  sit  utilis, 
obmittainus:  qualis  appellacionis  forma 
esse  debeat  subiungentes. 

Ad  hoc  sciendum,  quod  omnis  appellacio  gradatim  fieri 
debet,  uidelicet  a  plebano  si  est  neceisarium  ad  archidiaconum, 
ab  arcbidiacoDO  ad  ^  episcopum,  ab  episcopo  ad  archiepiscopum, 
ab  archiepiscopo  ad  papam.  nisi  forte  in  casibus  saltus  fiat, 
ut  si  forte  aliqais  iudicum  medius  inter  plebanum  et^)  papam 
suspensas  fuerit  uel  interdictus  uel  exconinunicatus,uel  forte  ^; 
negligens  uel  insufficiens  fuerit.  et  tunc  is  qui  talis  est  ob* 
mitti  potest,  et  ad  alium  appellari. 

Item  omnis  appellacio  fieri  debet  ex  causa,  uidelicet  ex 
suspicione  uel  manifesto  grauamine.  et  ubi  propter  suspicio- 
nem  appellatur,  non  sufticit  solummodo  allegari  suspicionem, 
nisi  etiam  causa  suspicionis  manifeste  probetur  et  *)  suffi- 
denter.  item  non  sulficit  allegari  grauamen,  nisi  id  per  ius^) 
ael  per  facti  euidenciam  pleno  constet. 

Goram  iudicibus  rttam^^;  delegatis  si  fuerit  appellandum,  ad 
delegantem  ')  appellabitur.  tarnen  est  quorundam  opinio,  quod 
in  iudicio  delegatorum  appellacio  et  facta  ^)  per  saltum  ad 
papam  ualeat,  et  ei  —  si  est  alias  legitima  ^)  —  sit  deffe- 
rendum. 

De  appellacionibus  autem  sunt  regule  generales.  omnis 
appellacio  fiat  in  scriptisJ")  et  in  primis  ponat  appellans  no- 
men  suum.  deinde  nomen  uel  nomina  illorum  '')  a  quibus  '^) 
appellatur.  deinde  causam  grauaminis,  quod  non  sufticit dicere 
in  genere,  immo  specificari  oportet,  postea  subiungit:  appello  '^) 
ad  talem  ^*)  uel  talem  iudicem,  uel  gpecialUer  ad  dominum  pa- 
pam. infert  etiam  in  fine,  quod  ponit  se  et  sua  sub  pro- 
tecüone  eins  ad  quem  appellat.  et  si  appellatur  ad  terminum, 
in  appellacione  ^^)  lerminus  poni  debet. 

Item  si  appel-  3tem  sciendum^  0t  «i^pellator  ^e  in^utbos 
letar    a    iudicibus     ^rlrgatU,  form«   «pprUartonis   crtt   ab   alt- 


1)  Lnd.  B:  a  plebano  ad.  9)  Ludolf  und  die  baumgartenb. 

2)  In  der  haadschrift  ist  pUbanum  summ» :  ydonea, 

ü  aasgcfallen.  10)  Lnd.  B:  tcripiuris. 

3)  Ludolf:  ceriB,  ~  i  1)  Das  baumg.  werk :  namen  eiu9  vil 

4)  In  der  handschrift  ist  mauU  eorum.  Lud.  Afflgtbei:  vel  tiiutum, 
(tue  probetur  ei  aasgefaUen.  U)  Lud.  C:  de  quibus.   das  batim- 

5)  Lnd.  B :  iuris.  gaitcnb.  werk :  eonira  quem  uel  quos. 

6)  Cod.  el  delegatis.  13}  Cod.  appellacio.  Ludolf  und  die 
1)  Lad.  A:  delegandum.  baumgartenb.  summa:  appellans. 

8)  Ludolf  und  die  baumgartenb.  14]  Das  baumg. werk:  totem Jocum. 

itunma:  ßeri.  15.  In  Lud.  A  und  dem  baumgart, 

la  Loa.  A  fehlt  aach  per  saltum.  wvrke  fehlt  in  appeUaeione. 


Digitized  by 


Google 


238 


Bächsiscbe  Bamma 


qua   <)  tovnm   ttnUnm,  tttl  ülias  ab  Mqua 
drouamtnt.    set  ^)  per  BmvAa  •traabUttr  iit0-» 
bii0  0npralitrttt0. 
Exemplum  infra. 


delegatis,  forte  ab 
iniqua  eorum  sen- 
teDcia,  uelasuspen- 
sione,  uel  alio  gra- 
uamine,  per  omnia 
seruabitur  idem  mo- 
dus, secundum  quod 
in  exemplis  infra 
plenius  apparebit. 

Et  hec  de  appellacionibus. 

10)  Tractatas  de  ezecntoriis.  ') 

Premissum  est  de  hiis  litteris  que  sunt  quasi 
sequaces  sentencie,  uidelicet  de  appellacionibus 
et  confirmacionibus,  quarum  una  facit  esse,  alia 
intercipit  actum  eius. 

Set  quoniam  *)  secundum  iuris  regulam  nichil 
ualet,  esse  iura  in  ciuitate,  nisi  sint  etiam  per 
quos  iura  regantur,  quid  sentencie  late  supersit 
recto  ordine  uideamus. 

Sentencia  rite  lata  et  confirmata,  si  ab  ipsa 
non  appellatur,  transit  in  rem  iudicatam,  et  robur 
obtinet  firmitatis. 

Et  licet  plerumque  iudices  ordinarii  per  se 
suas  sentencias  exsequi  consucuerint,  nonnunquam 
tarnen  utuntur  aliis  executoribus,  puta  in  locis  re- 
mocioribus  et  in  magis  arduis  negociis.  delegati 
uero  iudices  frequenter  in  factis  suis  executoribus 
uti  debent,  et  sentencias  a  se  latas  mandare  aliis 
exequendas.  papa  in  donacione  prebendarum  post  petito- 
rias*;  executorias  dare  solet. 

Et  idcirco  de  executoribus  uideamus.  et  ut  de  na- 
tura eorum  plenius  constet,  et  quid  sint  executores, e t 
quam  etiam  auctoritatem  habeant,  in  huius  tracta- 
tus  principio  premittamus. 

Momen  executoris  conponitur  ab  ex  et  sequor. 
et  inde  executor  eo,  9tcttur  tntm  rrrcator  rof  qn^b  tpee  fanat 
quod  exequatur  ut  «int  rrrquatnr  nt  per  eum  Btntrncta  utl  fa* 
sentencia  uel  factum     ctnni  Boprrtorts  litbitntn  »oxcxaXnt    fffcctnm. 


i)  Das  banmgartcnb. werk:  <ri<  «it6. 
2)  Das  bmimgarteiib.  werk:  sie. 
S)  Cod.  4«  unUndis, 


4)  Cod.  quorum. 

5)  Lud.  A:  donatorUu. 
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snperioris  effectum  0 
debitum  sorciatur. 

Executores  pape  pleromque  largam  habent  iurisdictionem 
exeo  quoddiciturinlitteris  per  centuram  ecelesiasticam,  per 
que  uerba  —  sicut  superius  *)  est  expressum —  intel- 
Ugitar  specialiter  interdictum ,  suspensio,  et  exconmunicacio, 
generaliter  autem  omne  id  quod  ecclesiastica  autoritate  inponi 
coDSueuit  rebellibus  ^)  et  infligi,  uidelicet  prohibicio 
introitus  ecclesie,  interdictio  sacramentorum,  et 
prohibitus  sepulture.  et  sciendum,  quod  pene  pre- 
misse  in  executoriis  maxime  locum  habent.  gra- 
datim  enim  proceditur  ad  penas,  quoniam  crescente 
contumacia  crescere  debet  et  pena,  et  quasi  tota  uis  iudi- 
cii  in  excquendo  consistit  tanquam  in  fine.  execu- 
cione  enim  concluditur  actus  eius.  et  iudicium  sine 
pena  agitur  inaniter.  ^)  undecirca  penas  infligendas 
executores  non  inmerito  papales  ^)  laborant. 

Aliorum  autem  iudicum  executores  secundum  quod  eorum 
littere  continent  largam  auctoritatem  obtinent  siue  strictam, 
hoc  est  secundum  quod  est  littera  specialis  ^)  uel  generalis, 
si  enim  dicitur  per  censuram  ecclesiasticatn^  intelligitur 
omne  quod  superius  est  expressum.  si  autem  in  specie  pena 
exprimitur,  ut  si  dicatur  per  iuspengionem  ingressut 
ecclesie^  uel  per  interdictum^  uel  aliud  simile,  illud 
tantum  quod  exprimitur  infligere  poterit  executor,  et  non 
ultra,  quia  mandatum  0  habet,  et  fines  mandati  excedere 
non  est  tutum. 

Item  sciendum,  quod  executoris  non  est  cognoscere  utrum 
eqna  sit  sentencia  uel  inequa,  quia  ei  tantum  cxecucio  non 
cognicio  »)  delegatur.  immo  tenetur  etiam  iniquam  sentenciam 
exequi,  ^)  quamuis  eam  latam  nouerit  minus  iuste,  >^)  nisi 
supplicando  ab  exequendi  officio  ualeat  se  tueri.  >') 

In  executoriis  pape  raro  uel  nunquam  obmissum  inue- 
nies, •=) quin  semper  dicatur  appeliaeione  remota.  ethocideo, 


1)  Cod.  offirium,  litlera  scilicet  est.  B:  secundum  quod 

2)  Nämlich  VII.  2.  8.  222.  liUera  $olet  eise, 

3)  Lodolf :   inlerponi  consueuit  de  7)  Cod.  et  ultra  quia  mandatum  non. 
nMUbas.  8)  Cod.  cognila. 

Die  baumgartcnb.    summa :   Intet"  Ludolf :  cause  cognicio. 

poni  solet  intetligi  debet  de  rebelltbus.  Die  baumgartenb .  summa:   eauea 

4;  Cod.    futlicium  smper  (mit  dem  eognicionis, 

abkürzungsstriche   über   m)  agitur,  0)  In  der  haudschrift  fehlt  exequi. 

mttmti?tniu'tttirmmM<<f  yielleicht:  10)  In  der  handschrift  fehlt  iuste. 

inmunf  11)  Ludolf  und  die  baumgarte&b. 

S]  Cod.  p/u«.  Bumma:  eripere. 

6j  Baumgartenb.  A:«fciifuf lim  {«od  12j  Cod.  in  neutris. 
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quia  Don  est  ab  executoribus  appellandum ,  nisi  forte  iiiem 
mandatam  uel  modum  excederent  exequendi. 

Item  non  credo,  quod  in  personam  executoris  is  contra 
quem  ')  datur  execucio  possit  excipere,  nisi  forte  talis  con- 
peteret  exceptio  ^)  que  esset  notoria,  quam  etiam  ecclesia 
nuUatenus  pateretur,  ^)  uidelicet  si  esset  exconmunicatus  uel 
symoniacus  uel  alias  criminosus.  et  hoc  ideo,  quia  executor 
motu  proprio  nichil  facit,  set  quod  est  factum  ab  aliis 
recitat  et  ut  effectum  habeat  elaborat. 

Non  requiritur  autem  in  executoriis,  ut  ordo 
rei  ieste  seriatim  et  integraliter  inscribatur, 
quia  ut^jpredictum  est  ita  tenetur  executor  exequi 
iniquam  sentenciam  sicut  ')  iustam. 

Item  sciendum, 
quod       quandoque         dtrm  notanHam,  quo)  rrrrutortantm  aVta  ef t 
condicionalis  datur     r0n)tctondlt9|  alta  rat  mcra. 
execucio,quandoque         <on)tci0nali0  eetv  t^nanbc 
poniturilla clausula:  si  ci  aliquod  canonicum^')  non  ohiittat. 
et  hoc  consueuit  fieri  in  dacione')  prebendarum.  in  hoc  tarnen 
casu  executores  bene  debent  agnoscere  de  excepcionibus  que  a 
partibus  proponuntur.  ®) 

Sentenciarum  €ucntüxxaxum  au- 
autem  executorie  ttm  qnc  mrre  sunt 
mere  sunt,  et  nichil  ertruturte  ntrljU  be- 
debent  condicionale  beut  r0n)trt0iit9  alt- 
aliquatinus  contine-     quatenus  obttnrre. 

re,  secundum  quod  infra  scriptis  exemplis  plenius 
aparebit. 

Et  hec  de  litteris  tam  preparatoriis  iudicio- 
rum  quam  de  hiis  que  sunt  in  ipso  iudicio  neces- 
Barie  causa  sufficiant  breuitatis. 

U)  De  iadicii  babenis.  ') 

Quoniam  uutem  sedes  apostolica  in  eius  figura 
qui  est  diues  in  omnes  et  dat  omnibus  affluenter, 
qui  et  producit  de  thesauris  suis  noua  et  uetera, 
ita  debet  iudicium  misericordia  temperare,  et    ita 


1)  Cod.  quam.  7)  Lndolf  nnd  die  baumgartenb. 

2)  Cod.  conpaierei  excepto.  summa:  donaeione. 

3)  Cod.  pareretur,  8)  Cod.  eonponuntw, 

4)  Cod.  quati.  Lud.  B  fügt   noch  bei:    et  dibet 

5)  Cod.  «irtindum.  iUa  reichbere  drieganti. 

6J  Cod.  catii.  0;  Cod.  iudicibui  kahtndit. 
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seueritatis  ecclesie  arcum  tendere  qaod  non  rum- 
patur  tensione  ^  nimia  neruus  eius,  ut  non  solum 
iudicium  —  immo  misericordia^)  etiudicium  —  in  uia 
inmaculate  consciencie  decantet  et  psallat  domino 
cum  psalmista,  uidemus  quod  ipsa  sacro  ^)  sancta 
sedes  iudicium  postulanti  et  ^)  prestolanti  presto 
est,  ita  tarnen  ut  interdum  ^)  a  iuris  seueritate 
temperans  et  descendens  extendat  etiam  ad^)opera 
misericordie  manus  suas,  permittens  ex  dolio  mi- 
sericordie  quod  non  permittitur  de  rigore. 

Item  prouenit,  quod  utriusque  -  uidelicet 
iuris  et  gracie  — a  dicta  curia  littere  large  dantur. 
sicut  enim  est  iuris,  causas  conmittere,  inquisicio- 
nes  dare,  et  talia,  sie  nimirum  gracie  asscribitur 
quod  dantur  dispensaciones  et  indulgencie,  que 
ortum  habeant  a  gracia  pocius  quam  a  iure. 

Prosequamur  ergo  opera  gracie  eins,  et  uidea- 
mus  de  dispensacionibus  et  indulgenciis  et  exem- 
pcionibus  ^  et  biis  similibus,  de  hiis  postea  tra- 
ctaturi  que^)  sunt  de  equitatis  rigore,  uidelicet  de 
inquisicionibus  et  uisitacionibus  et  hiis  similibus. 

£t  quod  in  tractando  primum  de  litteris  que 
sunt  gracie,  deinde  *)  de  litteris  que  sunt  iuris, 
rectum  seruemus  ordinem  et  decentem,  patet  ex 
eo  quod  semper  prestancior  et  anterior  misericor- 
dia  iudiciD.  non  eoim  dixit  psalmista:  iudicium  et 
misericordiam;  immo  misericordiam  preferens  et 
iudicium  postponens:  misericordiam  et  iudicium. 
et  sa'maritanuH  ille  eins  uulneribus  qui  incidit  in 
latroTies  non  prius  uinum  infudit,  immo  prius 
oleum  et  postea  uinum.  dicit  enim  ewangelista: 
alligauit  uulnera  eins,   infundens  oleum  et  uinum. 

12)  De  dispensacionibus. 

Uisuri  de  dispensacionibus  inquiramus  inpri- 
mis,  quid  sit  dispensare,  et  quis  possit  dispensare, 
cum  quo  possit  dispensari,  et  in  quibus  casibus 
conpetat  dispensacio. 

Dispensare    est,   quando  id  quod  de  iure  conmuni  non 


1)  Cod.  ionsionB, 

2/  Cod.  misericordiam, 

2)  Cod.  Sacra. 

4)  In  der  handscbrift  fehlt  «I. 

5)  Cod.  mlerdictttm. 


6)  In  der  handscbrift  fehlt  ad, 

7)  Cod.  excepcionibui, 

8)  Cod.  traclari, 

9)  Cod.  demum, 

le 
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et  secum  patriarche  ar- 
chiepiscopi  et  episcopi  in 
potestatem  BoÜicitudinis 
sunt  assumpti. 


conceditur  —  immo  uerius  prohibetur —  ex  gracia  superioris 
permittitur.  ^  et  trahit  nomen  ab  illo  dispensatore  qui  est 
gracia  plenus,  et  per  fideles  ministros  eiusdem  ^)  gracie  mu- 
nera  fidelibus  distribuit  et  ministrat.  ^)  quodqueipseap- 
pelletur  merito  dispensator,  patet  ex  eo  quod  ipse 
dixit:  filius  hominis  non  uenit  ministrari  set  mini- 
strare. 

Uiso  quid  sit  dispensacio,  uideamus  quis  pos- 
Sit  dispensare.  et  sciendum,  quod  romanus  ^>  pontifex,  qui 
solus  gerit  in  terris  similitudinem  ueri  dei,  in  potestatis 
plenitudine  constitutus  una  cum  patriar-  eitplenitudine  consiitutus^ 
chis  archiepiscopis  et  episcopis,  qui  as- 
sumpti sunt  in  partem  soUicitudinis, 
potest  in  omni  casu  dispensabili  ^)  di- 
spensare. 

Restat  uidere,cum  quo  possit  et  debeat  dispen- 
sari.  ad  hoc  sciendum,  quod  sicut  nemo  est®)  inmu- 
nis  a  culpa,  sie  nemo  alienus  debet  esse  a  uenia. 
et  dicit  apostolus:  sicut  boni  dispensatores,  etgra- 
ciam  pro  gracia  in  alterutrum  ministrantes.  unde 
in  omni  casu  qui  est  aliquo  modo  dispensabilis 
iuxta  illud  „omnipotenti  te  tribue^^expedit  utnulli 
gracia  denegetur. 

Dispensacionum  autem  plures  sunt  species. 

Vna  est  cum  dominus  pa^ 

Cum  aliquo  enim  dispensatur  super 
obtinendis  pluribus  beneficiis  curam 
animarumannexamhabentibus,uel  ob- 
tentis.  que  dispensacio  conpetit  soli 
pape. 

item  dispensatur  cum  aliquo  super  recipiendis  sacris  ordinibus, 
cum  eo  videlicet  qui  forte  ex  defectu  natalium  non  esset  sine 
dispensacione  in  ecclesia  aliquatenus  admittendus. 

Set  quia  omnes  dispensacionum  species  esset 
longissimum  numerare,  eas  tantummodo  prosequa- 
mur  que   precipue  sunt  in   usu.  ')  pt  auctoritatem 


pa^  cui  hoc  solum  conpe- 
tit, dispensat  super  pluri- 
bus beneficiis  obtinendis 
curam  animarum  anne» 
xam  habentibus 


1)  Ludolf  and  die  baumgartenb. 
summa:  admittUur, 

2)  Ludolf  und  die  baumgartenb. 
summa:  tuot. 

3}  Ludolf:  fidelibut  dispensat  id  est 
distribuit. 

Die  baumgartenb.  summa;  munera 
distribuit  et  dispensat. 


4)  Ludolf  und  die  baumgartenb. 
summa:  solus  romanus. 

5)  Ludolf:  in  omni  causa, 

6)  Cod.  quod  smo  est? 

7)  Cod.  usum  «r  aue,  mit  Aberge- 
schriebenem  te,  über  welchem  der 
abkttrzongsstrich  steht. 
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domini  pape  ut  tanquam  supereminentem  omnibus 
anostris  regulis  excludamus,  nichil  ei  inpossibile 
iadicantes  preter  illa  que  ipsa  iuris  natura  non 
patitur,  uerbi  gracia  ut  si  papa  —  quod  absit  — 
cum  laico  dispensaret  ut  sacerdotis  officio  funge- 
retur,  quod  dicimus  non  ualere. 

De  dispensacionibus  aliorum  iudicum  ecclesia- 
sticorum  secundum  quod  scimus  et  intelligimus 
prosequamur. 

Sciendum  ergo,  quod  archiepiscopi  et  episcopi  in  ca- 
sibus  dispensabilibus  0  circa  suos  ^)  subditos  dispensare  pos- 
sunt,  ubi  manifeste  3)  prohibiti  non  probantur.  et  licet  eo- 
rum  auctoritate  quando  fiat  dispensacionis  gracia, 
quod  iuri  contrarium  est  conmuni,  non  credimus 
tarnen  eos  dispensare  posse  contra  statuta  ^}  con- 
cilii  generalis,  nisi  forte  ex  speciali  domini  pape 
ücencia  uel  mandato. 

Item  dispensatur 
super  quibusdamirre- 
gularUatibus ,  vtpote 
que  ex  ignoranda  vel 
negligencia  conmittun-' 
tur. 

Earum  autem  dispensacionum  que  super  obti- 
nendis  pluribus  beneficiis  a  domini  pape  curia 
obtinentur  quantum  ad  notariorum  diligeQciam  ma- 
limus  nunc  est  usus,  earum  etiam  que  super  ali- 
quibus  irregularitatibus  per  dispensacionis  gra- 
ciam  abolitis  a  curia  in  absolucionis  testimonium 
ipportantur. 

Ceterarum  autem  dispensacionum,  sicut  sunt 
casus  innumeri,  sie  et  species  infinite,  quarum 
iisposicionem  ^)  et  ordinem  secundum  regulas  in- 
frascriptas  quibus  duas  prenotatas  speci.es  prose- 
quamur diligens  inuenit  indagator.^^) 

Sunt  autem  de  dispensacionibus  regule  gene- 
rales. 


1)  Die  baomgartenb.  gamma :   in         4)  Cod.  $tat%ni. 

(«^.  6)  Cod.  ditpensaeionem. 

2)  Cod.  duo9.  6J  Ob  dictalar? 
3]Ladolf  und  die  baumgartelib, 

^ona:  ufreßiß* 
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Omnis  dispeusacio  fieri  debet  ab  eo  qui  habet 
potestatem  dispensandi. 

Et  licet  fiat  ex  gracia,  uult  tarnen  fieri  ex 
causa,  licet  nonnunquam  solum  principis  benepla- 
citum  et  nuda  eius  uoluntas  pro  causa  ualeat  alle- 
gari,  iuxta  illud:  quod  priucipi  placuit,  legis  habet 
uigorem.  ubi  autem  subest  alia  causa  uel  racio, 
ipsa  in  eisdem  dispeusacionis  litteris  poni  debet, 
ut  appareat  que  sit  mouens  racio  que  superiorem 
inouerit  ad  graciam  faciendam. 

Item  si  super  obolicione  alicuius  irregularita- 
tis  uel  restitucione  officii  uel  integritate  fame  da- 
tur  dispeusacio,  super  quocunque  eorum^uel  alio- 
rum  casuum  debet  fundari  narracio,  ita  ut  clare 
et  lucide  appareat  in  quo  et  super  quo  gracia  fiat 
causa  etiam  mouens  ad  graciam  nichilominus  appo- 
netur. 

Item  differt,  utrum  papa  per  se  dispenset,  an 
dispensacionem  speciali  auctoritate  sua  mandet 
alteri  faciendam.  si  enim  per  se  dispensat,  ad  eum 
cum  quo  dispensat  apostropham  facit  et  dirigitur 
sermo  eius.  si  autem  dispensacionem  mandat  alteri 
faciendam,  ad  ipsum  dirigitur  sermo  eius  cui  man- 
datur.  et  in  hoc  casu  is  cum  quo  dispensatum  est 
— ut  probet  secum  esse  dispensatum —oportet  ut  ha- 
beat  auctenticum  domini  pape,et  nichilominus  eius 
litteras  qui  secum  auctoritate  apostolica  dispen- 
sauit. 

In  dispensacionibus  irregularitatum  loco  captacionis  beni- 
uolencie  poni  debet  aliquid  de  conpassione  *)  et  misericordia 
sedis  apostolice,  deinde  ^)  narrari  factum  et  causa,  *)  sicque 
dispensacio  concludi.  ^) 

In  dispensacionibus  uero  plurimorum  beneficiorum  loco 
captacionis  beniuolencie  aliquid  de  auctoritate  siue  liberalitate 
sedis  apostolice.  et  sie  ad  conmendacionem  eius  persone  cum 
qua  dispensatur  uel  ad  recordacionem  obsequiorum  eius 
uenitur.  demum  causa  ponitur,  sicque  dispensacio  concluditur, 
hoc  curato  quod  dispeusacionis  uerbum  premisso  •)  auctoris 


1)  Cod.  r  mit  übergeschriebenem 
omm. 

Z)  Cod.  conposidone. 

Die  baumgartenb.  summa:  pietate. 

3;  Cod.  demum. 

4)  Cod.  et  9ic  cau$am. 


In  der  baumgartenb.  sun^ma  fehlt 
et  causa, 

5)  Cod.  ditpeneando  condudit. 
Lad.  A  und  C  und  die  baumgar- 
tenb. summa:  conduditur, 

6)  Ludolf  und  die  baumgartenb. 
Bumma:  premissa  hao  poiieione. 
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täte  dei  otnnipotentit  et  apostolorum  eius  Petri  et  Pauli 
noUatenus  negligatur. 

Harum  duariim specierum  ponemus  exempla,  ^)  ex  qui- 
bus  diligens  lector  aliarum  conprehendat  simili- 
tudinem,  et  dispensacionis  litteras  ordinet  secun- 
dam  cause  uel  negocii  qualitatem. 

Et  hec  de  dispensacionibus. 

13)  Tractatas  de  indnlgenciis. 

Sequitur  uidere  de  indulgenciis ,  que  —  ut  predictum 
est   —    sicut    et 
dispensaciones 

ex  dono  gracie  ini-     plus  liabrnt  uranr  quam  iuris, 
dum  *)  habent. 

Sunt  aatem  indulgenciarum  plures  species.  intcr  quas 
principalis  et  precipua  et  magis  moderno  usui  consona  uide- 
lar,  ubi  papa  uel  idiqais  archiepiscopus  uel  episcopus^)  obre- 
uercnciam  alicuius  ecclesie  uel  patroni  aut  *)  auxilium  alicuius 
structure  aliquo  die  certo  anuuo  *)  aliquot  dierum  largitur 
indulgencias  eis  qui  ad  ecclesiam  uel  ad  ^)  eius  patrocinia 
uenerint  ipso  die,  nratrint  tata  Vxtt  tttl  veniunt  istadie^vel  qui 
uel  qui  structure  qui  ab  atrorturam  br  ad  slructuram  ecde^ 
suis  elemosinis  be-  anis  flrmosinis  ali-  siarum  vel  pontium 
nefecerint  in   litte-     qutb  (0ntulfrint.  de  $uh  elemosinis  ali- 

ris  explicate.  quid  attulerint, 

Hec  ')  ipsa  species  in  tres  alias  diuiditur.  quarum  est 
alia  perpetua,  alia  temporalis,  alia  reuocabilis. 

Perpetua  est,  que  hoc  uocabulo  perpetuum  perpetuatur. 

Temporalis  est,  que  sui  ualoris  tempus  continet  infra 
scriptum.  ®} 

Reuocabilis,  que  temporis  determinacionem  ^)  non  conti- 
net, set  ex  dantis  beneplacito  reuocatur.  et  ibi  *°)  de  ualoris 
tempore  nil  dicatur. 

Et  hee  indulgencie  secundum  quod  dantur  eccle- 
«iis   "J    reparandis     hiis    omnibus     circumstanciis 


i)  Die   baamgartenb.  summa   hat 
hie^r:  exemplum  de  omnibus. 
2j  In  der  handschrift  steht  blos : 


3}  In  der  handschrift  ist  uel  ali- 
fwarehiepiscapus  uel  episeopus  aus- 
geMlen.  • 

4}  Lndolf :  ad.  das  baamgartenb. 
irerk:  m. 


5)  Lud.  A:  aliquo  de  certo  anouo. 
Lud  G:  uel  anno. 

Die  baumgartenb.  summa  :  in  anno. 

6)  Die  baumgartenb.  summa:  ob. 

7)  Cod.  hoc. 

8)  Die  baumgartenb.  summa :  con- 
tinet determinatum. 

9)  Ludolf  und  die  baumgartenb. 
summa:  tempus  determinatum. 

10)  Cod.  etiam  si, 

11)  Ck>d.  eccUsiasticis. 
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a  discreto  notario    prenotatis    uolunt   instrui  uel 
formari.    et  hee  sunt  earum  regule  generales. 

Primo     sciendum, 
quod     omnis     indul- 

Omnis  indulgencia  loco  captacionis  gtnda  debet  frohe- 
beniuolencie  siue  de  nouo  siue  de  ueteri  mium  contincre  sub- 
testamento  debet  proemium  continere  sub-  sequenti  materie  con- 
sequenti  materie  consonans  et  concordans.  sonum. 
uerbi  gracia  si  scribitur  ueneracione  ^  alicuius  martiris 
uel  confessoris,  uel  sancti  cuiuslibet,  premittatur  de  eius  laude 
uel  gloria  qui  est  laudabilis  uel  gloriosus  in  sanctis  suis, 
deinde  exortacio  ad  fideles ,  ut  ad  dicti  sancti  patrocinia  con- 
ueniant  illo  die.  sicque  subiungitur  ^)  fructus  laboris  uel  ele- 
mosine,  qui  est  ipsa  indulgencia. 

Item  scribendum  est  aliter  ueteri  ecclesie,  ali- 
ter  nouelle. 

Item   si    stru- 
ctura  scribatur,  di-  \ 

stingue  utrum  ipsa 
noua  surgat,  uel  sit 
antiquitate  diruta 
uel  conbusta.  si  sur- 
gat de  nouo,  secun- 
dum    id    formabis 


Item  M  scribitur 
pro  aliqua  ecclesia, 
scribendum  est  utrum 


3ttm    0t    tB\    MX" 

benbtim  ultcut  tccittttt 

0(rtbatiir  utrum  ^)  tp^ü 
proemium.  si  diruta  ^t  mno  gur^otf  uti  0tt  anttquttaU  finita  uel 
uel  conbusta,  erit  (onbn0ta,  ifuta  0ecuii)ium  ^0^  altn0  et  alius 
aUus  modus  eius.        ttxt  mobM. 

Item  omnis  indulgencia  huiusmodi,  sicut  pre dictum 
est,  reuocabilis  est  uel  temporalis  uel  perpetua.  si  est  perpe- 
tua,  finis  erit:  presentibus  perpetuo  ualituris,*)  si  temporsdis, 
finis  erit:  presentibus  per  biennium  uel  triennium  ualitu- 
ris.  *)  si  est  reuocabilis,  de  ualoris  tempore «)  nil  dicetur. 

Et  bee  tales  indulgencie  sicut  pape  sie  et 
archiepiscopis  et  episcopis  sunt  conmunes.  et  in 
fine  cuiuslibet  ubi  datur  indulgencia,  si  est  papa- 
lis,  utendum  est  hiis  uerbis:  de  dei  omnipotentis  mi- 
serieordia  et  apostolorum  eius  Petri  et  Pauli;  si  ar- 
chiepiscopalis  uel  episcopalis  est:  de  dei  omnipo- 
tentis misericordia  et  auctoritate  nobis  a  deo  concessa. 


1)  Ludolf  and  das  banmgartenb. 
werk:  ad  umeracionem, 

2)  Cod.  si  que. 

3)  Lud.  A:  quod, 

4}  Cod.  naturalis,  Ludolf:  ualitura. 


5)  Ludolf:  ualitura, 
ß)  Die  baumgartenb.  summa  hat: 
de  ualore  eius. 
7)  Cod.  sicut  et. 
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Est  etw«  alifid  indulgenciarum  genus,  quod  tan  tum  con- 
petit ')  soli  pape ,  quod  e  t  alio  nomine  prerogatiua  appella- 
ri  potest,  uidelicet     rt    potent ,     utl^citctt     n    potest,     videlicel 


cum  |»apa  tnl^ulget  tn- 
0101110  aitcttt  0tmpitn 
tfiBcapa  nrl  aiü$  prr- 
ittto  ttdt$tatnmt  0t- 
citt  al»l»attbtt0  et  prr- 
p00ttt0  ptrmittttnr  in 
tnfttla  sei  tltt0  tte0tt- 
I»n0  ept0C0paitbtt0  ce- 
Itbtatt. 


cum  papa  pontificalia 
insignia  indulget  ali- 
cui  abbati  vel  aliis 
prelatis  eeclesi<uiicis, 
quod  permitlitur  eis 
in  infulis  vel  in  aliis 
testibus  pontificalibus 
celebrare. 


si  papa  aliqua  in- 

sigoia  indulget,  ali- 

cui  simplici  episco- 

po  Pallium  uel  racio- 

nale^)  que  proprie 

palriarcharum  sunt 

uel    archiepiscopo- 

nun,  aut')  si  cano- 

nico  aUcoius  eccle- 

sie  infule  uel  scan- 

dalia  siue  baculi  con- 

ceduntur,  aut  si  pre- 
latis aliquarum  ec- 
clesiarum  —  puta 
äbbaübus  uel  pre- 
positis  —  permitti- 
tur  in  infulis  siue 
aliis  uestibus  ponti- 
kalibus   celebrare. 

Et  hee  indulgencie  siue  prerogatiue  secundum  dignitatem 
personarum  et  ecclesiarum  a  discreto  uolunt  *)  notario  in- 
strui  et  formari.  attenditur  etiam  in  eis  id  quod  con- 
ceditur.  uerbi  gracia  ut  si  alicui  infula  concedatur,  que 
proprium  *)  est  capitis ,  ^)  proemium  materiam  habeat  ab  eo 
mbi  gracia  qui  caput  ecclesie  est  et  Corona  ^)  certancium.  et 
si  de  scandaliis  agitur ,  ®)  que  proprie  sunt .  pedum ,  »)  proe- 
mium materiam  habeat  a  pedibus:  quam  ^^)  pulcri  >»)  sunt 
lupra  montes  pedes  ewangelizancium  pacem,  ewang  eli- 
zancium  bona,  et  de  ecclesia  dicitur  in  canticis  can- 
ticOTum:  quam  pulcri  pedes  tui  in  calciamentis 
Uti,  filia  principis,  et  hiis  similia,  ut  similia  similibus 
congaudeant  et  concordent,  ut  tale  sit  principium  quod 
finis  principio  ualeat  esse  uniformis. 


1)  Lud.  A  and  die  baumgartenb. 
summa:  conuenii. 
t)  Cod.  rola  mit  eiDem  a  Aber  ro. 

3)  Cod.  episcaporum  an. 

4)  Das  baumgartenb.  werk :  pos- 
nni. 

5)  Ladolf  und  die   baumgartenb. 
samma:  proprie. 

6)  Das  baumgartenb.  werk:  eapi- 
füomotttt. 


7)  Cod.  eorono. 

8)  Das  baumgartenb.  werk :  si  sean- 
dalia  eoneeduntur. 

9)  Das  baumgartenb. werk:  pedum 
insignia. 

10]  Cod.  quia.  Ludolf:  ut  quam. 
das  baumgartenb.  werk :  verbi  gracia 
quam. 

11)  Baumgartenb.  6:  speeiosi. 
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De  talibus  indulgenciis  pro  generali  regula 
hoc  *)  notandum,  quod  omnes  perpetue  sunt  et^lo- 
cales,  hoc  est  quod  tempus  ualoris  determinatum 
non  habent,  et  quod  —  tanquam  locis  data,  non 
tantum  personis  —  de  successoribus  ad  successo- 
res  transeunt  et  descendunt. 

Si  quis  autem  huiusmodi  indulgencias  secundum  moder- 
num  modum  loquendi  Hellet  priuilegia  forsitau  appellare, 
non  multum  renui-  non  ptttartt  ntnitum.  ^)  pnitl^ttuB  antem  rt 
mus,^)  in  hoc  usui  uertna  pxtta^attuüB  »tne  *)  tnlml^rncta»  ap- 
deferentes.  nostro  peilamna. 
autem  iudicio  pul- 
chrius      huiusmodi 

prerogatiuassiuein-  , 

dulgencias  et  certe 
uerius   appellamus. 

Et  hec  de  indulgenciis. 

14)  Tractatns  de  ezempcionibns.  ^ 

Sequitur  uidere  de  exempcionibus.     et  est  pro- 
prie  exempcio ,   ubi  aliqua  conuentualis  ecclesia  canonicorum 
secularium  uel  regularium  uel  etiam  monachorum  siue   mo- 
nialium  inmediate  subest  domino  pape,  ita  uidelicet  ut  quam- 
uis  ®)  infra  metropolym  alicuius  archiepiscopi  ^)  uel  infra  dio- 
cesim  alicuius  diocesiani  sita  sit,^)nichil  tarnen  metropolitanus 
uel  diocesianus  episcopus  iuris  habet  in  ea,  ^)   set  omnia  dire- 
cte  et  inmediate  spectant  ^^)  ad  papam, 
ad  quem  etiam  nul-     ab  quem  nnlU  mtbto 
lo  medio  a  talibus     attübn«  ettimiB  af- 
ecclesiis  appellatur.     prUatnr. 

Exempcionum  alia  uniuersalis,  alia  particularis. 

üniuersalis  est,  que  cum  '')  uniuersitate  iuris  ad  papam 
spectat,  ita  ut  metropolitano  uel  dyocesiano  nichil  iuris  ma- 
neat  in  eisdem.  '*) 

Particularis   est,   que   pro  parte  et  in  certis  casibus  ab 


1)  Cod.  regule  he, 

2)  Cod.  renuUUur?  remiuüur? 

3)  In    dem   baumgartenb.   w^rke 
fehlt  mtUtum. 

4)  In    dem    baumgartenb.   werke 
fehlt  prerogatiuat  «iim. 

5)  Cod.  exeepdonibut. 

6)  Ludolf :  licet,  das  baumgartenb. 
werk:  li. 

7)  Lud.  B:  tneirapolUani,   A  und 
C:  epiicopi. 


8)  Cod.  que  mU 

Lud.  C:  uel  diocetim  titti. 

9)  Ludolf:  in  eit,    das  baumgar- 
tenb. werk:  in  eisdem, 

10)  Das  baumgartenb.  werk:  perti- 
nent. 

11)  Cod.  est. 

12)  Das  baumgartenb.  werk :  rema- 
neat  in  eadem. 
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eorum  ')  inrisdictione  eximitur  et  alias  *)  pertinet  ad  eosdem. 
nerbi  gracia  si  forte  aliqua  ecciesia  quantum  ad  hoc  est  exem- 
pta  ut  nullus  archiepiscopus  uel  episcopus  in  ea  diuina  ^) 
possit  suspendere ,  licet  sit  in  sua  dyocesi ,  *)  et  in  aliis  *)  ei 
eihibeat  reuerenciam  obedienciam  et  honorem. 

It«m  exempcio  alia  personalis  alia  localis. 

Personalis  est,  ubi  aliquis  archiepiscopus  uel  episcopus 
eiimitur,  ut  a  nuUo,  nee  etiam  a  legato  sedis  apostolice,  nee 
etiam  a  iadicibus  delegatis  exconmunicari  uel  interdici  ualeat 
I  aut  suspendi.  et  talis  exempcio  personalis  est  et  particularis,*) 
quia  nichilominus  tamen  in  ')  aliis  dyocesianus  tenetur  proprio 
metropolitano ,  licet  in  certis  casibus  sit  exemptus.  et  si  ad 
omnia  episcopus  eximatur,  ut  ®)  nichil  iuris  metropolitano 
remaneat ,  personalis  et  uniuersalis  exempcio  dici  potest,  ^) 
quia  cum  uniuerso  iure  persona  eximitur. 

Localis  est,  que  alicui  loco  —  hoc  est  ecclesie  —  datur. 
et  hec  secundum  distinctionem  >^)  predictam  uni- 
uersalis et  particularis  esse  potest. . 

Hoc  tantum  notandum  de  personali  et  locali, 
quod  personalis  temporalis  est  et  personam  non 
excedit,  localis  autem  esse  perpetua  semper  solet. 

Secundum  has  uarias  distinctionum  species 
exempciones  a  discreto  notario  formari  expedit 
diligencius  et  scribi. 

De  exempcionibus  autem  pro  regulis  generali- 
bus  hoc  notandum,  quod  conpetunt  soli  pape,  et 
quod  pro  maiori  parte  perpetue  esse  solent.  unde 
materia  proemii  erit '  ^  de  plenitudine  potestatis  sedis  aposto- 
lice  et  de  fauorabili  priuilegio  libertatis,  ita  ut  exempcionis 
uerbum  nuUatinus  negligatur,'^j  set  dicatur  in  fine:  auciori- 
tate  dei  omnipotentis  et  apostolorum  eins  Petri  et  Pauli 
eximimus  taletn  locum  et  talem  personam. 


1)  Das baungartenb.  werk:  eorun- 
dem, 

2)  Das  baumgartenb.  werk :   alia 
parte. 

3)  In  Lud.  A  fehlt  diuina. 

4)  Bei  Ludolf  lautet  dieser  satz: 
iina  in  sua  dioeesi. 

In  der  baumgartenb.  summa:   ta- 
rnen gilia  in  sua  dyoeesi  e$t  Mtta. 

5)  Im  baumgartenb.  werke   fehlt 
H  in  aliit, 

6)  Das  baumgartenb.  werk :  perso- 
^mUm  <pUdem  partieulariM  pote$t  dici. 


7)  Das  baumgartenb.  'werk:  ni- 
chilominus  forte  in  quibutdam, 

8)  Das  baumgartenb.  Werk :  verum 
si  dyoeesanus  sie  eximitur  vt  in  eo, 

9)  Das  baumgartenb.  werk:  wii- 
uersalis  dici  potest  t€Uis  exempcio  et 
etiam  personalis. 

10)  Cod.  disiuctam. 

11)  Ludolf:  prohemium  autem   de- 
bet  esse. 

Die  baumgartenb.  summa:  prohe- 
mium autem  exempcionis  debet  esse. 

12}  Die  baumgartenb.  summa:   ob- 
mütatur. 
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<t  «Matiur  r0itfiitn«ro.     exemplum   infra. 


y0«9Qnt  antein  \^tt 
crciii|»ct0iie«  ntn  m0- 
)mn0  |»tinU(0ia  op- 
ftWtxi. 


Notandum  etiam 
in  exempcionibus: 
conminacio  poni  so- 
let  secundum  quod 
infra  scriptis  exem- 
plis  plenius  apa- 
rebit. 

Siquisautemhas 
exempciones  moder- 
ne usuloquendiuel- 
let  priuilegium  ap- 
pellare,  non  tene- 
remus    contrarium, 
cum   omnis  libertas  que  de  iure  conmuni  non  coh- 
petit  priuilegium  in  genere  non  inmerito  dici  pos- 
Sit.    nostro  autem  iudicio  huiusmodi  exempciones 
pocius  censemus  appellandas. 
Et  hec  de  exempcionibus. 

15)  De  litteris  que  iuris  sunt  plvs  quam  gracie. 

Postquam  premissum  est  de  litteris  hiis  que 
sunt  gracie,  earum  naturis  proprietatibus  et  regu- 
lis  pro  nostre  intelligencie  paruitate  explicitis  et 
discussis,  consequenter  hiis  litteris  que  plus  iuris 
habent  quam  gr.acie  subiungamus.  iustus  enim  ille 
qui  dixit:  ego  iusticias  iudicabo,  et  iusticias  multo 
magis  quam  iniusticias.  occuli  enim  eins  contem- 
plantur  bonos  et  malos.  et  iudicia  eins  abyssus 
multa,  quia  et  celi  non  sunt  mundi  in  conspectu 
eins,  et  in  angelis  reperit  prauitatem.  iusticia 
etenim  et  iudicium  preparacio  sedis  eins. 

De  uisitacionibus  ergo  uidetur  recto  ordine 
subiungendum. 

16)  Tractatu  de  nisitacionibiis. 

Uidendum  ergo,  quid  sit  uisitacio,  quis  possit 
uisitare,  qui  et  quales  debeant  uisitare. 

Hoc  uocabulum„uisitacio^^  descendens  secun- 
dum gramaticos  ab  hoc  uerbo  „uideo  uides'S  a  quo 
uerbum  frequentatiuum  „uisito  uisitas",  inde  „ui- 
sitacio'S  proprietate  sensus  simplicis  se  exponit. 
dicitur  enim  uisitacio  quasi  frequens  uisio,  ita  ut 
in  hoc  sensu  frequencia  effectum  inportet,  ut   di- 
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catur  uisitare  quasi  cum  effectu  uidere.  et  est  tra- 
ctum  a  similitudine  corporaliter  infirmantis.  qui 
sicut  uisitatoribus  meritis  indiget,non  solum  quod 
aideant  immo  quod  etiam  cum  effectu  uideant,  hoc 
est  curent,  sie  his  qui  spiritaliter  infirmatur  spi- 
ritalium  uisitacionem  exigit  medicorum,  qui  et 
uideant  oculo  discrecionis,  et  causam  morbi  intel- 
ligaat  prouidencia  in  u  est  ig  a  ci  o  n  is,  et  amputent 
ipsam  causam  instrumento  correctoris.  dicit  enim 
ipsa  ueritas  in  ewangelio:  non  indigent  qui  sani 
sant  medico,  set  male  habentes. 

Et  licet  hoc  genus  litterarum  inter  eas  que 
sunt  rigoris  in  titulando  posuerimus,  et  hoc  quia 
in  rei  ueritate  iudicialis  0  est  actus  eius,  fructus 
tarnen  ^)  eius  est  admodum  et  efficacia  ^)  graciosa. 
quid  enim  iniquius,  errantem  non  corripere,  ad 
üiam  non  reducere  deuiantem? 

Est  ergo  uisitacio,  quando  dominus  papa  de  alicuius  pro- 
uinde  statu  uel  ecclesie  clero  *)  soUicitus  uisitacionem  eius 
alicui  delegat  secundum  placitam  ^)  sibi  formam.  ^) 

Habito  quid  sit  uisitacio,  uideamus  quis  uisitare 
possit. 

Quilibet  iudex  ecclesiasticus,  qui  habet  auctoritatem  a  papa 
secundum  formam  sibi  datam  in  litteris,  poterit  uisitare. 

Item  quilibet  archiepiscopus  et  episcopus  quo- 
libet  anno  semel  suam  tenetur  diocesin  uisitare. 
set  de  tali  uisitacione  hie  non  agitur,  quia  illa 
est  iaris  conmunicacionis,  et  in  scriptis  non  re- 
digi  0  consueuit. 

Uidendum  denuo,qui  et  quales  debeant  uisitari. 

Ad  hoc  sciendum,  quod  quantum  ad  uisitacio- 
nem archiepiscoporum  et  episcoporum,  que  est 
iuris  conm,unicacionis,  quelibet  ecclesia  debet 
semel  in  anno  quolibet  uisitari  ea  ^)  moderacione 
et  eo  ordine  qui  in  iure  expressius  continetur.  de 
qua  nichil  ad  presens. 


1)  Cod.  indicalis, 

2)  Die  haudschrift  hat  i  mit  über- 
gsschriebenem  m  über  welchem  ein 
Etrieh. 

3)  (^>d.  effieado, 

4)  0>d.   eeeiesie  de  eUro  inteUigat. 
I^dolf :  de  aUeuitu   prouineie  uel 

wkMbi  elero. 


Die  banmgartenb.  snmma:  de  ali- 
cuiut  prouineie  uel  ecclesie  statu, 

5)  Cod.  plaeidam, 

6)  In  der    banmgartenb.    summa 
fehlt  secundum  placitam  sibi  formam. 

7)  Cod.  rediU 

8)  Cod.  eo.  * 
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De  ea  autem  uisitacione  de  qua  hie  agiturprin- 
cipaliter  sciendum,  quod  specialiter  conpetit  illis  ffr- 
sonis  et  ecclesiis  exempüs  que  scilicet  inmediate  subsant  pape. 
et  hoc  de  ea  racione,  ')  quia  *)  archiepiscopis  et  episcopis 
secundum  quod  ipsis  de  iure  conpetit  suam  diocesin 
uisitantibus  tales  exempte  ecclesie  conmittuntur,') 
quia  dictis  archiepiscopis  et  episcopis  auctoritas  non 
conpetit  super  illas,  nisi  ex  pape  mandato  et  beneplacito  speciali. 

Licet  autem  hoc  uisitacionis  genus  de  qua  agi- 
mus,  si  *)  uidelicet  non  iure  conmunicacionis  set 
auctoritate  pape  specialiter  delegata  is  qui  uisi- 
tat  uti  solet,  illis  exemptis  ut  dictum  est  specia- 
liter conpetat  ecclesiis,  contingit  tarnen  interdum 
ex  beneplacito  pape,  quod  —  si  alia  non  subest 
causa  —  pro  ea  *)  sufficit  allegari, ^)  uel  alia  quali- 
bet  racione,  ut  uisitacio  prouincie  siue  diocesis 
alicui  auctoritate  apostolica  delegetur.  quod  ma- 
xime  solet  fieri  in  eo  casu,  ubi  clerus  alicuius 
prouincie  aliqua  minus  honesta  uel  iusta  consue- 
tudine  laborat  minus  racionabiliter  uel  abusu  in 
tantum  quod  archiepiscopus  uel  episcopus  inuete- 
ratam  illam  consuetudinem  auctoritate  sibi  con- 
muniter  conpetente  nequit  0  tam  facile  abolere, 
et  in  casu  super  talibus  speciali  demandatur  »)  uel 
iurisdictio  specialis,  minus  enim  solet  timeri  au- 
ctoritas que  conpetit  in  genere  quam  ea  que  sin- 
gulariter  in  specie  demandatur. 

Item  sciendum,  quod  in  uisitacionibus  non 
inuenitur  aliqua  certa  forma,  set  dependet  tantum 
a  superioris  arbitrio  modus  eins,  quandoque  enim 
delegatur  uisitacio  tantum,  uidelicet  ut  uisitet  et 
inuestiget  si  qua  digna  correctione  inueniet  uisi- 
tator,  et  ea  ad  sedem  apostolicam  referat  corri- 
genda.  quandoque  etiam  moderata  correctio  uisi- 
tacioni  annectitur,  leuiorum  uidelicet  delictorum, 
ita  ut^)  maiora  ad  sedem  apostolicam  referantur. 

Si  autem  uniuersalis  datur  uisitacio,  uidelicet 
ut  et  correctio  leuium  et  enormium  delictorum  ita 


1)  Lud.  A  und  B  und  die  baum- 
gartenb.  snmina:  et  id$o.  Lud.  G:  tl 
hoc  ideo, 

2)  In   der    baumgartenb. 
fehlt  quia. 

3)  Cod.  ad  (?)  mittuntur. 


summa 


4)  Cod.  $ü  oder  fit, 

5)  Cod.  tub  est  par  eam. 

6)  Cod.  allegaref  attegari? 

7)  Cod.  nequid, 

8)  Cod.  fpaciato  demandant 

9}  In  der  handschrift  fehlt  ut. 
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conmittatur  uisitari  ut  sibi  nichil  iuris  sedes  ') 
apostolica  reseruet,  talis  uisitacio  erit  ex  arbitrio 
delegantis  et  beneplacito.  nos  enim  huiusmodi  ge- 
neralem  uisitacionem  raro  audiuimus  et  rarissime 
intelleximus  esse  factam. 

De  uisitacionibus  autem  hee  sunt  regule  gene- 
rales.  uisitaciones  que  a  papa  descendunt,  exem- 
ptis  proprie  conpetunt  ecclesiis,  nisi  ex  causa  uel 
libero  uoluntatis  arbitrio  papa  prouinciam  aliquam 
uel  ecclesiam  precipiat  uisitari  secundum  placi- 
tam  sibi  formam.  item  archiepiscoporum  et  episco- 
porum  uisitacio,  in  qua  utuntur  auctoritate  pro- 
pria  iure  conmunicacionis,  adeo  est  inscripta  quod 
coQstat  apercius  modus  eius. 

Forma  autem  scribendi  uisitaciones  ^)  talis  erit.  uisitatori 
scribat  papa  ^)  ordine  salutacionis  premisso.  deinde  sequitur 
proemium,  quod 

habebit  materiam  ab  eo  qui  uisitauit  nos     materie  coMonum  «tV, 
oriens  ex  alto,  et  cui  propheta   supplicat:     »icut  est  iUud:  uisi- 
ttiit/a  nos  in  saiutari  tuo,  quique  di- 
xitper  prophetam:  ecce  ego  ipse  requi- 
ram  oues  meas  et  uisitabo  illas ,    si- 
cut  pastor  qnt   uisitat  gregem  $uum, 
et  in  ewangelio:  infirmus  fui,  et  nun 
MXiitastis    me,    et    biis    similibus. 
deiDde  sequitur   directa  monicio  ad   ipsum  cui  datur  ^)  uisi- 
tacio ,  ut  uidelicet  se  talem  exhibeat  opere  et  moribus ,  ^)  ne 
—  cum    aliis   predicauerit  —  ipse  reprobus  ®)    inueniatur, 
ne  —  si  cecus  ceco  ducatum  prebeat  — 
ambo  in  foueam  cadant,  ne  qui  ^)  pre- 
dicat  non  furandum  furetur,non  mecbandum  meche- 
tar,  set  iuxta  apostolum  forma  factus  gregi  dei   et 
aerbo  et  opere  proficiat  uisitandis.    demum  sequitur 
mandatum,   quod   strictum  satis  in  uisitacionibus  esse  solet^) 
coDsueuit    enim  dici  in  plerisque:    dt- 
itriete    precipiendo  tnandamus.^) 
item   solet    apponi    tempus    determinatum  in   uisitacionibus, 


tauit   nos   oriens 
exalto,    et  similia. 


\)  Cod.  tibi  iuris  sedi. 

2)  Die  baumgarteab.  summa:  littS' 
ram  uititaeionis, 

3j  Die  baumgartenb.  summa  hat: 
vitilolori  primo  seribitur, 

4)  Die  baumgartenb.  summa:  con- 
•iUUur. 


5)  Die  baumgartenb.  summa  hat: 
verbo  et  exemplo, 

6)  Cod   reprobet, 

7)  Cod.  cadant,  hec  qui, 

8)  Die  baumgartenb.  summa:  debet. 

9)  Ludolf:  plerisque  :mandamus  et 
districte  predpimus. 
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infra  quod  uisitacio  conpleatur.  ')    interdumconminacio- 
nes  fiunt^)    exemplum  infra. 
Et  hec  de  uisitacionibus. 

17)  Tractatns  de  inqnisicionibns. 

Uiso   de   uisitacionibus  conse- 
quenter  de  inquisicionibus  uideamus.  et 
est   sciendum,   quod   inquisicio  dicitur  ab  inquirendo. 
inquiritur  enim  ue-     liebtnt  enim   tiu{ut0tt0re9   tniinirere  ttfritatem 
ritas  facti  alicuius.  ^)     facti. 

Item  uidendum,  quid  sit  inquisicio,  quis  possit 
inquirere,  contra  quem  detur  inqui^ere,  quando  de- 
tur,  uel  qua  de  causa,  et  quis  sit  moHus  inquirendi. 

Inquisicio  est  auctoritas  data  a  superiore  inquirendi  de  aliquo 
uicio  de  quo  est  ali-  tnbtu  uel  preiato  prr  qutm  iocnB  tUi|ut9  tat 
quis  infamatus.  tnfamottt0|   ifu^ntam   tauB^  iniftttttriiiii»   est 

infamta. 

Item  inquirere  potest  omnis  qui  auctoritatem 
accepit  a  domino  papa  uel  eins  legato,  siue  etiam 
ab  alio  iudice  ordinario,  puta  archiepiscopo  et 
episcopo.  a  iudicibus  autem  delegatis  inquisicio 
nulla  datur.  ipsa  enim  inquisicio  delegacionis  est 
species,et  in  genere  delegacio  dici  potest.  inferio- 
res autem  prelati  inquisicionem  dare  non  possunt, 
qjuia  terminalis  actus  eins  plerumque  est  deposicio, 
et  nonnunquam  degradacio,  seu  etiam  remocio  per- 
petua  ab  ecclesia,  siue  suspensio  ab  officio  et  bene- 
ficio  temporalis  uel  perpetua. 

Item  datur  inquisicio  contra  eum  qui  est  nota- 
tus  infamia,  siue  sit  subditus  siue  prelatus,  et 
quandoque  inter  utrumque. 

Item  non  debet  dari  inquisicio,  nisi  quando  in- 
famatus ammonitus  est  et  incorrigibilis  p  e  r- 
seueret. 

Causa  inquisicionis  est  infamia  qua  notatur  is 
contra  quem  *)  datur  inquisicio. 

Modi  inquirendi  uarii  sunt  secundum  quaUtatem  criminis 
de  quo  agitur,  item  secundum  circumstanciam  per- 
8one  cui  crimen  inponitur,  et  etiam  secundum 
intencionem  eins  a  quo')  datur  inquisicio.  quando- 


1)  Ladolf:  conpUtur, 

2)  Cod.  eonminaeio  non  fiat, 

3)  Cod.  uerüas  actu  eiw. 


4)  Cod.  quam. 

5)  Cod.  qiAa. 
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qae  enim  datur  inquisicio  in  membris  tantum, 
qaandoque  in  capite  tantum,  quandoque  tarn  in 
capite  quam  in  membris. 

Item  inquisicionum  alia  mera  alia  suspensiua. 

Mera  est,  ubi  tota  una  cum  execucione  termi- 
nali  inquisitori  dimittitur  inquisicio,et  certa  pena 
ponitur  infligenda,  uidelicet  ut  —  si  crimen  de  quo 
agitur  sitprobatum — reus  perinquisicionis  senten- 
ciam  condempnetur  siue  per  deposicionem  siueper 
aliam  penam  crimini  conpetentem. 

Suspensiua  est  illa,  quaudo  directe  quidem 
mandatur  inquisicio,  set  de  pena  infligenda  inqui- 
sitori nichil  conmittitur,  immo  ipsa  pena  suspen- 
ditur  et  superioris  arbitrio  reseruatur. 

Est  et.  mixta  inquisicio,  illa  uidelicet,  cum 
directe  datur  mandatum  inquisitori  ut  inquirat, 
et  si  penas  infligendas  inuenerit  pro  parte  infli- 
gat  et  pro  parte  ad  superioris  examen  referat  et 
suspendat,  sicut  uidemus  in  hiis  qui  suspensi  mit- 
tuntur  ad  curiam,  illic  preter  suspensionis  penam 
penas  alias  suscepturi. 

Depenisautem 
inquisicioni^   nichil 

determinare  possu-  j^tmiitter  et  ftnt  itarte  »unt.  'bt  iiuibui 
mos^cumsintuarie,  nul^U  a'b  ftt$tn§.  i) 
scilicet  quia  peccata  et  crimina  sunt  diuersa.  ta- 
rnen sciendum,  quod  cum  2)  in  inquisicione  aliquis 
inuenitur  symoniacus  et  est  simplex  clericus  de- 
ponitur  ab  ordine  sie  suscepto,  si  prelatus  ab  offi- 
cio et  beneficio  remouetur.  et  seruatur^)  in  aliis 
penis  secundum  uarietatem  casuum  iuris  ordo. 

De  inquisicionibus  pro  regulis  generalibus  hoc 
itotabis.  omnis  inquisicio,siue  sit  mera  siue  suspen- 
siua siue  mixta,  siue  etiam  detur  in  membris  tantum 
siue  in  capite  tantum  siue  in  capite  et  membris, 
QQnquam  dari  consueuit  nisi  precedat  clamosa 
insinuacio  eins  criminis  de  quo  fuerit  inquisicio 
tenenda.  item  nota,  quod  non  datur  nisi  contra 
enm  qui  est  ammonitus  et  incorrigibilis  perseue- 
rat.  item  non  inquirit  nisi  de  crimine:  inquirendo 
enim  ciuiliter  agere  *)  non  potes. 


t)  Lud.  6:  ad  presens  didtur.  3)  Cod.  $euatur, 

2)  In  der  lumdschrift  fehlt  cum.  4)  Cod.  egere. 
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Modus  autem  0  formandi  ^)  inquisicionem  talis  erit. 
Scribet  papa  uel  archiepiscopus  uel  episcopus  eis  quibus 
conmittitur  inquisicio  ordine  salutacionis  consueto. 

Deinde  proemiura  subsequitur.  cuius  erit  materia  dete- 
stacio  criminis  et  horror  peccati,^)  taiutt  quod  sit  humanuni 
peccare,  diabolicum  est  praarci  btabüitrum  est  peccare  ,  dyaöoli- 
fersenrrarCf  tum  pro- 
)iter  peccare  in  lieitm,^) 
tum  pcüpter  peccore  in 
pr0rtmttm. 


cum  perseuerare. 


perseuerare,      tum 

propter  peccatum  in 

deum,  tum  propter 

periculum  in  se,  tum 

propter    scandalum 

in  se  et  proximum. 

item  pro  proemio  sumere  potes  materiam*)   de   hostis   anti- 

qui  uersucia:  et^)  eggreditur  a  facie  domini  sathan,    et 

ad  forcia'')  manum^)  mittity  cuius  inuidia   mors  intra- 

uit  in  orbem.^)    item  si  ab   auctoritate  ^*')   ecclesie 

uelis  proemium  inchoare,    dices    cum   apostolo: 

parati  omnem  inobedienciam  ulcisci,    et  secundum 

canonem:    sicut    null  um   bonum    irremuneratum, 

sie  nee  ullum  malum  inpunitum,  et  hiis  similia. 

Deinde  sequitur  naiTacio.  in  qua  lucide  narrabitur  nomen 
et  dignitas  persone.  item  qualitas  criminis  de  quo^n- 
quiritur,  et  quod  inquisicionem  clamosa  insinuacio 
precesserit,  uidelicet  quod  uicinia  clamel  et  mur- 
muret,  item  quod  ammonitus  fuerit  is  contra  quem 
datur  inquisicio  et  is*0  se  non  correxerit,  ordinate 
et  curialiter  inferetur,  ita  quod  eadem  proprietas 
uerborum  —  quia  precessit  clamosa  insinuacio  — 
nullatenus  obmittatur. 

Postea  strictum  mandatum  —  auctoritatem  con- 
tinens  —  inquirendi  precise  ponetur 
uelincapitetantumuel    sine  sit  infamia  in  capitr  siue  in  membrif. 
in  capite  et  membris. 


1)  Cod.  mim. 

2)  Ludolf  und  die  baumgartenb. 
summa:  scribendi, 

3)  Ludolf  und  die  baumgartenb. 
summa:  peceandi, 

4)  In  Lud.  A  ist  dieses  sätzcbcn 
ausgefallen. 

5)  Ludolf  und  die  baumgartenb. 
summa:  item  proemii  materia  sumi 
(baumgartenb.  summa:  esse)  potest. 

6)  Ludolf:  ^ia.  die  baumgartenb. 
summa:  quia  uidüicet. 


7)  Lud.  A:  facinora,  B:  fortiwa. 

8]  Das  baumgartenb.  werk :  fitantu 
suas. 

9)  Lud.  A:  ifitrauit  orbem  terre. 
C:  in  omnem  terram. 

In  der  baumgartenb.  summa  fehlt 
dieses  sätzchen  ganz. 

10)  Cod.  si  ab  anet  mit   dem   ab- 
kflrzungsstriche  über  et. 

11)  Cod.  et  in. 
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De  modo  autem  inquirendi  et  de  pena  eius  reseruamus  ■) 
arbitrio  mandatoris ,  quia  uarietates  eius  propter  di- 
nersos  eius  respectus  specificare  aliquatenus  non 
possemus. 

Item  determinari  solet  postea  in  conclusione 
tempus  infra  quod  inquisicionem  aliquis  prose- 
quatar. 

Exemplum  infra.    et  hec  de  inquisicionibus. 


18)  TraeUtai  de  Utteris  fomatii. 

Sequitor  uidere  de  formatis.  fonnate 
—  qae  et  testimo-  antem  iUttre  U9ttiii0-  lUtere  teslimoniaUi 
niales  uocantur  —  ataUt  nacantttr,  et  iwu,  vt  vocaniur,  et 
m  casu  tantum  unico  locum  habent.  uidelicet  quando  clerici 
aliarum  prouinciarum  siue  diocesum  a  non  suis  episcopis  or- 
dinantor,  muniri  eos  oportet  litteris  ordinatoriis:  et  hee 
üttere  dabunt  eis  ^)  testimonium,  quod  probati  fiierint  et  quan 
digni  inuenti  ad  ordines  quos ')  susceperunt.  alias  —  nisi 
essent  aal  de  noti  et  fide  digni  —  non  pennitterentur  in 
suseeptis  ordinibus  celebrare.  V 

Conpendiosus  autem  et  breuis  est  admodum  modus  iste. 

Et  hec  est  forma  eius.  primo  scribatur  salutacio:  omnir 
hui  Htteras  inspecturis.  deinde  sine  proemio')  notificacio*) 
siue  protestacio  ordinatoris,  0  quod 

tälem  ad  talem  or-     i$ltm  üxVtnMuttü  pri-     adordinem  taUmper- 
dinem    promouerit     bttanif  tonam  taUm  promo- 

probatom  et  appro-  uerü. 


cooperante  gracia  spiritus  sancti,  *)  ita  tarnen  quod  annus  in- 
camadonis,  kaiende,  i°)  indicio,  et  annus  pontificatus '  ■)  ordi- 
natoris  nullatenus  negligatur.    exemplum  infra. 
Et  hec  de  formatis. 


1]  Lndolf  und  die  baamgartenb. 
sunnui:  rüinguimw. 

2)  Die  baumgartenb.  summa:  d&- 
^(  eit  eu$, 

3)  Cod.  ef  quo$  ordkui. 

4)  Ladolf  und  die  baamgartenb. 
somma:  mMtfror«. 

5)  In  der    banmgartenb.  summa 
fehlt  lii 

QwUaii  IX. 


6)  Ludolf  und  die  baumgartenb. 
summa:  narraeio. 

7)  In   der  handschrilt  feblt  ordt- 
natarii. 

8)  Cod.  probant  ei  approbant. 

9)  Das  baumgartenb.  werk:  tepti 
formii. 

10)  God   kaUnd$  dUL 

11)  Lud.  A:  pomiticalii. 
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19)  Da  Htteris  testtanonUttbiis. 

Sunt  et  huius  speciales  littere,  que  testimonia- 
les  magis  proprie  nomen  habent.  earum  enim  effi- 
cacia  testatur  in  dubiis,  et  inuolutas  dirimit')  que- 
stiones. 

Que  in  omni  quidem  casu  locum  habent,  ubi 
quis  aliquid  probare  intendit  in  casibus  in  quibus 
locum  habet  probacio  litteralis.  uerbi  gracia  ut  si 
est  questio  matrimonialis,  ^)  puta  de  cognacione 
spiritali  uel  carnali,  etper  iudicis  diligenciam  ueri- 
tas  inuenitur,  muniri  expedit  coniuges  litteris 
eontinentibus  ueritatem.  exemplum  infra. 

Item  si  aliquis  notatur^)  infamia,ubi  accusator^) 
in  probacione  defficit,  accusatum  muniri  oportet 
litteris  iudicum  per  quas  ipsum  denuncient  clare 
fame.  exemplum  infra. 

Idem  erit,  si  accusatus  ad  purgacionem  admit- 
titur,  et  sufficienter  et  canonice  se  expurgat. 

Si  dubium  est  de  aliquo,  utrum  irregularita- 
tem  contraxerit,  uel  si  condicionis  alicuius  fiat 
questio,  utrum  uidelicet  liber  sit  an  seruus,  cum 
ueritas  est  decisa,  exprimi  expedit  in  litteris  ue- 
ritatem. 

Hee  et^)  tales  littere  testimoniales  a  testifi- 
cando  proprie  dici  possunt.  exempla  infra. 

20)  De  mteris  obUgatoriis. 

Et  quia  superius  inter  genera  litterarum  obli- 
gatorias  etiam  meminimus  nos  notasse, licet  earum 
usus  in  Alemannie  partibus  non  sit  frequens,  quia 
tamen  plurium  habere  noticiam  pulcrum  est  et 
utile,  pauca  etiam  de  obligatoriis  subiungamus. 

Obligatorie  dicuntur  littere  per  quas  ad  quid 
aliquis  obligatur.  et  trahunt  originem  nominis  a 
uerbo  ligo  ligas,  quod  conponitur  Obligo,  inde  ob- 
ligatorie. 

Et  harum  in  Ytalia  usus  est  frequencior,  et  in 
curia,  in  eo  casu  precipue  ubi  principes  uel  alii 
ecclesiarum  prelati  alicui  suo  procuratori  dant  po- 
testatem  mutuum  contrahendL 


1)  God.  dirigit.  B)  Cod.  notatus. 

2)  God.  maeHcoKi  mit  dem  abkOiz-         4)  God.  aeeunuur. 
nngszeidien  aber  dem  zweiten  a»  5)  Cod.  et  im. 
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SequUur   de   obli- 
gatoriis. 


Que     tcdüer 
mantur. 


for^ 


Et  liee  littere  9^mtlinr  )e  0Ut- 
üulgari  uocabulo  gatoriiii  4«t  mt%\% 
etiam  littere  mutui  ftw^xxt  Itttert  mntni 
appellantur.  qiptUaiittir. 

Ct  modus  earom  fonnabitur  in  hac 
forma. 

Salutacio  erit  generalis:   omn%hu$  has  *)   littera$  in- 
speeiuris. 

Deinde  sineproemio  notificacio  siue 
protestacio,quod  talis  archiepiscopus 
uel  episcopos  siue  prelatus  dat  tali  suo 
procuratori  uel  capellano  siue  clerico  — 
quia  ')  semper  requiritur  quod  nomen 
procuratoris  ponatur  —  licenciam  uel 
mandatum  contrahendi mutuum alicuius 
certe  quanütatis.  que  quantitas ')  litteris 
insciibitor. 


Deinde    narracio 
sine    prohemio     sie : 
notifieamus^  quod 
nos   talis  archie- 
piscopus—  uelepi- 
scopus  uel  prela- 
tustalii — procu- 
ratori uel    capeU 
lano     uel    clerico 
nostro  tali  licen- 
ciam dedimus  no- 
stro nomine  tante 
quantitatis    mu- 
tuum contrahendi. 
que    sane    quantitas 
nomine  exprimi  dehet, 
et  nomen  mutuum  con- 
trahentis. 
Ad  cuius  pecunie  solucionem,  si  est         Item  si  est  episco- 
episcopus  uel  prelatus,  se  et  suam  eccle-     pus  uel  prelatus,  obli- 
siam   obligabit     si  est  priuata  persona,     gabit  se  et  redditus 
obligabit  se  et  suös  redditus  ecclesiasti-     suos  tam  ecclesiasticos 
cos   uel  mundanos.  quam  mundanos. 

Item  requiritur,  quod  det  ei  si  est  archiepiscopus 
ael  episcopus  potestatem  iurandi  in  animam  suam. 
Item  quod  contineatur  *)  in  litteris  suis,  pecuniam  mutua- 
tam  in  ecclesie  sue  utilitatem  coiiuersam.  ^ 

Annus   etiam   incamacionis ,  kaiende,    et  indicio  in^) 
haius  modi  poni  solent. 

Exemplum  infra.    et  hec  de  obligatoriis. 


1)  In  der  handschrift  ist  omnikus 
has  aasge^illen. 

2)  Cod.  quia  noH. 

3)  In  der  handschrift  Uit  que  quan- 
Utas  anagefiUlen« 


4)  Lndolf  und  die  baumgartenb. 
gamma:  quod  cptieopifs  imI  prtktius 
conßteatur, 

5)  Cod.  eonusna. 

6)  Lttdolf :  St. 

17* 


Digitized  by 


Google 


260  S&chsisclie  snmma 

vm. 

De  missUibiu  litteris. 

Sequitur  uidere  de  missilibus.  missiles  dicuntur  a  mit- 
tendo,  eo  quod  mittuntur. 

Et  quot  sint  earum  species ,  estimacionem  0  omnis  nu- 
meri  superat. 

Et  ex  eodem  unde  eas  non  speciem  litterarum,  immo  ge- 
nus  generalissimum  possumus  appellare,  nuUas  eis  certas  attri- 
buere  regulas  permittit  earum  generalitas  infinita.  est  enim 
generale  cuilibet  littere,  quod  mittatur. 

Tarnen  ad  habendam  differenciam  a  litteris  supra  dictis 
notandum,  quod  illas  specialiter  missiles  appellamus,  que  ni- 
chil  2)  auctoritatis  tribuunt,  nichil  iuris  acquirunt,  nichil  neces- 
sitatis  inportant,  immo  solum  intencionem  ^)  mittentis  et  reci- 
pientis  exprimunt  et  declarant. 

In  hoc  genere  litterarum  frequens  est  exercicium  et  usus 
assiduus.  et  conpetit  notarüs  *)  generaliter  uniuersis.  et  ob 
hoc  expedit  et  oportet,  ut  usui  moderne  deseruiant,  et  sollicite 
studeant  circa  ipsum. 

Est  ergo  circa  missiles  stili  romani  obseruacione ,  latini- 
tatis  siue  gramatice  proprietate ,  curialitate  ')  sermonis ,  oblo- 
quencie  preminencia,  breuitate  constructionis ,  obscuritatis  et 
ambiguitatis  uitacione,  obseruacione  intencionis,  et  ut  id  quod 
dicitur  lucide  dicatur  et  plene,  summo  studio  laborandum, 
scilicet^)  quod  in  principio  huius  summe  iiii  capitulo  quod 
incipit„de  natura  autem  dictaminis^^  et  sequenti  quod  ineipit 
„precipua  sit  et  industria  dictaturo^'  legitur  et  uidetur. 

Et  hec  de  missilibus.  exempla  earum  uaria  et  diuersa. 
de  quibus  non  nulla  infra  inuenies. 

IX. 
De  sahitacioiiibiis. 

Et  quoniam,  sicut  legitur  in  prenotato  capitulo  de  natura 
dictaminis,  salutacio  non  potest  aut  debet  aliis  0  litterarum 
partibus  inmisceri ,  immo  per  se  in  capite  ^)  ponitur ,  primo 
loco  pauca  de  salutacionibus  subiungamus. 

Sciendum  ergo,  quod  salutacione  salutatur^)  et  dicitur  quasi 
salutis  optio.  et  hec  particula  in  omni  omnino  litterarum  ge- 
nere locum  habet 


1}  Cod.  eiiimaeUmum,  6)  Cod.  m. 

2)  Cod.  uelimui  oder  wlunus,  7)  Cod.  poteü  til  dibü  at  mit  einem 

3}  Ck>d.  intencioni,  übergeschriebenen  i. 

4)  Cod.  notum,  8}  Cod.  ineapte, 

5)  Cod.  eunalUer,  9}  Cod.  iahuaeio  moMiur, 
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Incipiamos  ergo  a  sammo  pontifici,  et  sie  per  ordinem 
descendamus. 

Salutacio  domini  pape  generalis  est.  scribit  enim  omnibus 
personis  ecciesiasticis  —  appellans  tarn  prelatos  quam  clericos 
iUecto»  in  Christo  filios  —  galutetn  et  apostolicam  he- 
nedietionem.  eodem  modo  scribit  imperatori  et  regibus  et 
prmcipibos  et  secularibus ,  excepto  quod  in  aliquibus  subtra- 
hitar  nomen  filii,  forte  minus  familiaribus  uel  dilectis,  et  di- 
citur  dilectis  in  Christo. 

flec  salutacio  adeo  est  generalis,  quod  nuUatenus  uaria- 
tar  nisi  in  exconmunicatis  quibus  scribit  consilium  sanioris. 
indeis  et  hereticis  scribit  «tarn  agnoseere  ueritatis,  uel 
(ognoscere  uerum  lutnen. 

Patriarebe,  archiepiscopi ,  et  episcopi  se  mutuo  antepo- 
Bunt,  nisi  esset  aliquis  suffraganeus  alterius,  in  quo  casn  se 
postponeretJ)  scribunt  autem  subditis  suis  salutem  et  sineere 
caritatis  affectum  uel  fraterne  caritatis  affectum.  et 
Donnonquam  curialitatis  gracia  archiepiscopi,  licet  se  suis  suffraga* 
neis  anteponant,  scribunt  etiam  eis  obsequium  et  ueram  in 
iomino  caritatem  uel  cum  sineere  caritatis  affectu.^) 

Item  si  par  scribat  pari,  uidelicet  archiepiscopus  archiepi- 
scopo,  uel  episcopus  episcopo,  recipieMis  persona  premittitur, 
et  scribitur:  obsequium  cum  exhibicione  parata  nel  de^ 
%ota  uel  sincera,  uel  paratam  ad  mandata  ac  benepla^ 
tita  uoluntatem,  nonnumquam  etiam  seruicium  tarn  de- 
bitum  quam  paratum  uel  sincerum  uel  deuotum, 

Minores  prelati,  si  sint  prepositi  archidiaconi  et  decani, 
scribunt  suis  barrochialibus  in  uero  salutari  salutem,  uel 
ialutem  in  domino,  uel  cum  caritate  salutem,  uel  sin» 
eere  caritatis  affectum. 

Et  si  alicui  relioso  prelato  scribitur,  puta  abbati  uel  pre- 
posito,  seu  etiam  ministro  ordinis  predicatorum  uel  fratrum 
minomm,  tarn  episcopi  quam  alii  prelati  dicunt  et  er  n  am  sa- 
lutem et  ueram  in  domino  caritatem,  uel  post  cursum 
ftesentis  laboris  brauium  eternum  reportare,  uel^)  gra- 
ciam  in  presenti  et  gloriam  in  futuro^  uel  cum  legitime 
tertantibus  coronari,  uel  perseuerantem  in  dei  seruicio 
«olttülatem  uel  famulatum,  uel  ad  eterni  regni  nupcias 
f«m  prudentibus  introire,  et  circa  talia  que  magis  con- 
templantis  *)  uite  similitudinem  immo  proprietatem  habeant 
pun  actiue. 


1)  Cod.  pnponerst.  3)  Cod.  per. 

2)  Cod.  affkium^  4)  Cod.  cimümpUmtem. 
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Item  minores  prelati  preponendo  se  mutuo  honorant.  et 
scribunt  ad  inuicem  ohsequium  paratum  siue  $%neerum. 
et  si  sunt  reliosi,  humiles  oracione$  in  Christo^  uel  Au- 
milium  munus  oracionum,  et  hiis  similia« 

Dominus  Imperator  una  cum  domino  papa  generalem 
quantum  ad  subditos  habet  regulam  salutandi.  scribit  enim 
Omnibus  graciam  suam  et  omne  frontim,  exceptisexcomnuni- 
catis  iudeis  et  hereticis,  quibus  omnino  salutacionis  officium 
denegat,  uel  eis  scribit  ut  papa. 

Reges  duces  et  alii  principes  seculares  fere  seruant  in 
salutacionibus  unum  modum.  scribunt  enim  sibi  subditis  gra- 
eiam  suam  et  omne  bonum,  maxime  ministerialibus  et  ua- 
sallis  non  ingenuis.  circa  ingenuos  et  ualde  nobiles  curialio- 
rem  quodammodo  modum  seruant,  dicentes  eatutem  et  omne 
bonum,  uel  salutem'et  bonam  uoluntatem  uel  cum  bone 
uoluntatis  affectUy  et  hiis  similia. 

Item  etiam  principes  seculares  in  salutacionibus  inutuo  se 
preponunt,  scribentes  ad  inuicem  eeruieium^  et  obeequium, 
et  hiis  similia. 

Nobiles  uero  et  ingenui  scribentes  ad  inuicem  prepo- 
nendo mutuo  se  honorant.  et  quantum  ad  seculares  salutacio- 
nis modus  planus  est  admodum  siue  simplex,  et  in  hiis  duo- 
bus „seruicium'^ et „obsequium^' adiectis  promptum  deuotum^) 
siue  debitum  consueuit  fere   totaliter  terminare. 

Domino  pape  ab  omnibus  ecclesiasticis  personis  scribi 
debet  in  salutacione  ualde  humiliter  et  deuote,  uidelicet  in 
hac  forma:  sanctissimo  reuerentissimo  beatisiimo,  et 
hiis  similia,  in  Christo  patri  ac  domino  G  saerosancte 
romane  sedis  summo  pontifici  talis  archiepiscopus  ofre- 
dienciam  tam  debitam  quam  deuotam,  uel  cum  deuo^ 
cione  debitam  obedienciam  filialem,  uel  subiectionem 
et  reuereneiam  cum  obediencia  tam  debita  quam  de^ 
uota.  est  etiam  sciendum,  quod  scribere  obedienciam  cum 
ceteris  que  adduntur  est  proprium  archiepiscoporum  et  car- 
dinalium,  quia  ipsi  inmediate  tenentur  ad  obedienciam  manua- 
lem,  licet  alii  omnes  obedire  generaliter  teneantur,  mediate 
tarnen,  hinc  est  quod  ^)  episcopi  qui  suis  archiepiscopis  obe- 
diunt  magis  proprie  scribunt  subiectionem  et  reuereneiam 
etc.  ut  supra.  italici  autem  presules  scribere  consueuerunt: 
se  totum  ad  sanctorum  oscula  pedum,  uel  ante  scabel- 
lum  pedum  eius.  que  nos  ob  adolacionis  similitudinem  non 
probamus.  • 


1)  Ck)d.  datiolifiii  senMum.  2)  In  der  handschrift  fehlt  fuod. 
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Inferiores  prelati  arcbiepiscopis  et  episcopis  proprie 
scribunt  obedienciafnvLoisubieetionetn  cum  deuoeione  per-* 
petua  ael  perenni  siae  d$bitay  uel  subieetionem  cum  re- 
uereneia  filiali.  et  circa  talia  arcbiepiscopis  et  episcopis  a 
suis  sabditis  scribitur:  patribus  siue  dominis  in  Christo 
karissimis  uel  dHeeti$  deuocionem  et  obsequium  siue  re- 
uereneiam.  nonnumquam  etiam:  obedienciam  seu  oracio^ 
ne$  in  Christo,  et  biis  similia. 

Domino  imperatori  a  principibus  scribitur  in  hunc  mo- 
dnm:  gloriosissimo  serenissimo  uel  inuictissimo  domino 
itto  Romanorum  imperatori  et  semper  augusto  talis  ar- 
chiepiscopus  uel  princeps  sue  fidelitatis  seruieium  tarn 
iehitum  quam  deuotum,  uel  paratum  seruieium  et  fidele, 
ml  paratum  cum  perenni  perseuerancia  famulatum,  uel 
fidelitatem  tam  debitam  quam  deuotam.  et  si  ei  ab  ali- 
quo  relioso  scribitur,  dicetur:  cum  domino  imperare,  uel 
lie  iransire  per  bona  temporalia  ut  non  amittat  eterna^ 
uel  in  hoc  imperio  temporali  eternam  gloriam  promereri^ 
et  drca  similia. 

Aliis  secularibus  principibus  sui  subditi  >)  scribunt  obse- 
quium seruieium  famulatum,  et  si  sunt  uäsalli  uel  mini- 
steriales,  fidelitatem  apponunt,  uel  fidei  obseruanciam^ 
uel  fidei  constanciam,  uel  fidei  perseueranciam,  et  hiis 
similia. 

Item  nota,  quod  archiepiscopi  et  episcopi  adinuicem  sibi 
scribentes  dominos  et  karissimos  fratres  in  Christo  se 
appellant,  et  non  nunquam  spiritales  amicos  seu  benefacto- 
rt%,  scribentes  autem  subditis  appellant  '  eos  dilectos  in 
Christo  filios. 

Item  nota,  quod  salutacionum  alia  prescripta,  alia  sub- 
scripta,  alia  circumscripta. 

Prescripta  est,  ubi  premittitur  uenerabili  uoireuerendo, 
uel  talium  aliquid,  et  ita  dicitur:  uenerabili  domino  suo 
miinensi  episcopo. 

Subscripta  est,  ubi  postponitur,^)ut:  domino  suo  H  uene- 
rabili misnensi  episcopo. 

Circumscripta  est,  ubi  et  preponitur  et  subiungitur,  ut: 
Teuerendo    do'mino  suo  El  uenerabili  misnensi   episcopo^ 

Item  nota,  quod  secundum  qualitates  et  differencias  per- 
souanun  et  secundum  negocii  modum  dicetur  siue  ponetur  ^ 
in  salutadonibüs  reuerendoy  uenerabili,  honorabili^  et 
siinilia* 

1)  Cod.  sMUHs,  3)  Cod.  dicetur  H  depoMtwr. 

2)  Cod.  prepowUm. 
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Item  nota,  quod  si  0  inimicus  inimico  scribit,  ael  sala- 
tacionis  beneficium  obmittit,  uel  dicit  salutaeionem'^)  quam 
meruity  uel  salutem  pro  meritis. 

Item  nota,  quod  nullo Ttalico  scribendum  est  seruieium^ 
quia  ipsi  seruicium  intelligunt  cum  effectu. 

De  salutacionibus  autem  priuilegiorum  habes  supra.  in 
tractatu  de  priuilegiis  plene  dictum  est. 

Et  hec  de  salutacionibus. 


De  distinrtioBibns  speciemm  litterannu.  ^ 

Diximus,  ut  premissum  est  superius,  de  generibus  litte- 
rarum.  et  in  tractatu  cuiuslibet  generis  ad  speciem  descendi- 
mus,  distinguendo  et  diuersificando  cuiuslibet  species  pro 
nostre  intelligencie  quantitate. 

Et  ne  forte  alicui  quod  predictum  est  uideatur  minus  in- 
tellegibile  uel  obscurum ,  lectorem  infrascripta  remittimus  ad 
exempla,  ut  inspecto  intellectu  qui  ex  summa  colligitur,  in- 
specta  etiam  exemplorum  serie,  in  quibus  elucidare  intendimus 
si  quid  forte  obscuri  diximus  in  tractatu,  collectis  sensibus 
utrobique,  nostrum  facilius  coUigat  intellectum. 

Set  quoniam  in  prosecucione  presentis  operis  —  stilum 
qui  romanus  dicitur  elucidare  diligencius  cupientes,  diuersi- 
tates, etiam  litterarum  que  dari  a  romana  curia  consueuerunt 
seriatim  prout  intelleximus  prosequentes  —  modum  forte  ex- 
cessimus  antiquorum,  qui  ante  nos  multo  diffusius  multo  pul- 
crius  et  longo  subtilius  summas  huius  artis  soUerter  et  magi- 
straliter  ediderunt,  in  eo  precipue  quod  quedam  que  sunt 
iuris  ammiscuimus  huic  summe,  a  causarum  patronis  et  iuris 
dominis  ueniam  cum  humilitate  et  reuerencia  postulamus  pro 
eo  quod  ignari  eorum  seiende,  immo  ipsius  tam  elegantissime 
facultatis  *)  etiam  usitata »)  uocabula  nescientes,  ore  •)  in  ce- 
lum  posito  et  litigua  terris  totaliter  inherente  presumptuose 
tangendo  posuimus  que  pertinent  ad  eosdem.  uerum  0  de 
eorum  discrecione  et  prouidencia  confidimus.  cum  perspexerint 
et  discrecionis  occulis  probauerint »)  diligenter,  quod  non  ad 
eorum  exquisite  seiende  uiscera  —  sublimitatem  uidelicet  — 
nostra  intencio  dirigatur,  immo  quasi  currendo  superficialiter 
tetigerimus  que  uiderentur  necessaria  huic  arti,  ignoscent  et 


1)  In  der  handschrift  fehlt  H.  5)  Cod.  uUUata, 

2)  Cod.  uel  dUm  $aliutacionis.  6)  Cod.  oro. 

3)  Cod.  €t  Uttirarum.  7)  Cod.  vtrum. 

4)  Cod.  facuiiate».  8)  Cod.  prodotwn'l. 
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dabunt  neniam  confitenti.  scimus  enim,  quod  contrarietatum  0 
plara  que  de  iure  posuimus  in  hac  summa  ad  hoc  iuris  perfti 
coDsidereiit  et  adtendant,  quod  omnes  has  contrarietates  so!« 
aere  non  proponimus,  nee  intendimus  de  quolibet  disputare. 
et  esse  potest,  quod  etiam  expresse  in  quibusdam  errauimus 
que  sunt  iuris,  unde  cum  sciant ,  quod  cum  non  ^)  conuictis 
immo  sponte  confessis  micius  est  agendum,  et  quod  error  non 
facit  hereticum  sed  erroris  diffessio,  non  iudicent  condempna* 
cionis  sentenciam,  immo  magistrali  sciencia  corrigant  corrigenda 
A  magistris  etiam  et  dominis  huius  artis  ignosci  nobis 
humiliter  supplicamus.  et  ne  temeritati  asscribant,  uel  pre- 
sumpcioni  attribuant,  si  quid  forte  inusitatum  actenus  diximus 
in  hac  summa,  ipsi  siut  iudices,  ipsi  tenenda  teneant,  ipsi 
amputent  amputanda,  ^)  attendentes  quod  nostra  est  principa- 
lis  intencio  rudibus  rudia  prebere  huius  seiende  documenta, 
quodque  *)  nullius  exeelleneie  fastum  querimus ,  et  nullo 
magistrali  supercilio  attemptauimus  opus  istud,  immo  sola 
karitate,  sola  sociorum  instancia,  prout  potuimus  et  sciuimus, 
laborauinoius  in  hac  summa,  et  ad  eins  finem  peruenimus,  eo 
dante  a  quo  est  omnis  sapiencia,  quique  est  ipse  sapiencia 
sine  qua  nulla  uera  sciencia,  sine  cuius  dono  nuUus  raciona- 
biUs  intellectus,  quique  est  omnis  finis  et  principium  creature, 
et  cui  diuinitatis  corporaliter  inhabitat  plenitudo,  Jesu  Christo, 
filio  uirginis,  qui  cum  deo  patre  et  filio  et  spiritu  sancto 
oiuit  et  regnat  per  infinita  secula  seculorum.  amen. 

XI. 

Ezempla. 

Nicht  gering  ist  die  zahl  der  nunmehr  in  der  handschrift 
von  fol.  75  sp.  2  bis  fol.  100'  sp.  2  folgenden  musterstücke 
deä  sächsischen  formelwerkes.  theilweise  auch  nicht  unbe- 
deutend ist  der  umfang  einzelner  aus  ihnen,  kann  nun  auf 
der  einen  seite  von  einem  förmlichen  umgehen  dieser  im  gan- 
zen höchst  wichtigen  abtheilung  der  gesammten  schrift  keine 
rede  sein ,  so  musste  doch  auf  der  andern  seite  ebenso  eine 
fibermässige  raumverschwendung  vermieden  werden,  da  blieb 
denn  nichts  anderes  übrig,  als  bei  gewissen  aus  ihnen  kürz- 
ungen  eintreten  zu  lassen ,  welche  der  sache  selbst  keinen 
schaden  bringen,  ohne  dass  daher  den  reehtsgeschichtlichen 
gegenständen  oder  sonst  den  beziehungen  auf  personen  und 
orte,  welche  sich  darin  finden,  ein  abbruch  geschehen  wollte 


1)  Cod.  eanirariaatmn,  3)  Cod.  amfiutenda, 

t)  Cod.  fuoä  fiofi  cum.  4)  Cod«  quod  quia. 
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oder  durfte,  wurden  bei  den  zumeist  fflr  das  recht  oder  die 
gjschichte  weniger  interessanten  stücken,  wie  den  litterae 
petitoriae  oder  provisoriae  und  ähnlichen,  die  oft  äusserst 
langen  arengae  wie  die  übrigen  rein  mit  rhetorischen  floskeln 
häufig  bis  zum  übeimass  gefüllten  stellen  nicht  ihrem  ganzen 
Wortlaute  nach  abgedruckt,  sondern  kurzweg  nur  deren  an- 
fange soweit  es  zur  vergleichung  mit  anderen  stücken  geboten 
erscheint  angegeben,  dieses  verfahren  jedoch  durch  ein  regel« 
massig  an  den  betreffenden  orten  angefügtes  etc.  dem  forsdier 
leicht  kenntlich  gemacht. 

1.  Priuilegium  domini  pape  de  donacione. 


Gregorius  episcopus  seruus  seruorum 
dei  Christi  fidelibus  uniuersis  tam  prela- 
tis  quam  fratribus  0  salutem  et  apostoli- 
cam  benedictionem. 

Cum  intergra- 
dus  felicissime  as- 
censionis,  per  quos 
ordinata  karitatead* 
aureum  reclinato* 
dum  et  ad  ueri  Sa- 
lomonis  thronum 
ebumeum  candore 
uere  innocencie  de- 
puratum  ascendi- 
tur,«)per  sanctere- 
ligionis  introitum 
potissime  sit  eun- 
dum,  ubi  deposito  ^) 
libero  uoluntatis  ar- 
bitrio  proponentes 
seruire  domino  in 
timore  et  ambulare 
in  sanctitate  et  iu- 
sticia  coram  ipso 
abnegant  *)  se  et 
sua,  eligentes 


ttnti  hiter  fiudim 
er(U0Miii  i|Uim  plntX" 
müB  ptt  $ta^uB  ftU- 
riffimt  i0(enftiinb| 
ptt  qi0f  mr^maU  kft- 
rttatt  ab  tbirntnm 
tlironimi  et  antenm 
recUniUnnm  «tri  Sa- 
Umfiite  «0C(n^ttitri 
ntliciiitif  ifcen^ere 
ptr ')  rtlt(|t0ni0  in- 
truUttm,  nlit  püBtfatiU 
iibttt  noinntatif  arbi- 
trttf  f trntrt  ^^mtiiii  m 
timütt  et  mnbitUre 
c#(«ni  tpfii  hl  tuftt- 
da  utt  0tta  «bntiinti 
tlt^entcf 
pocius  humiliter  obedire  quam  neglienter 


Gregorius  ^^co- 
pus  $eno$  seruorum 
dei  vmuersis  Christi 
fiddibus  inperpetuum. 


Cum  intra  sanetam 
ecdesiam  quam  plu- 
res  hodie  per  gr€Ulus 
felicissime  ascentionis, 
quibus  ordinata  cori- 
tate  ad  ironum  ebur» 
neum  redinatorium 
veri  Salomonis  ascen- 
ditur,  per  religionis 
sacre  ixUroitum  attin- 
gere  uideaniur ,  ubi 
postposito  libere  vo- 
luntatis  arhitrio  ser- 
uire domino  in  timore 
et  ambulare  coram 
ipso  in  iusticia  se  et 
sua  abnegantes  eliguni^ 
volentes  ^) 
amittere  dies  pau- 


1)  Ladolf:  fidOUnu  fratribus  et  pre- 
Uuts. 

2)  In  der  handschrift  fehlt  ofom- 


3)  Cod.  depotieio 

4)  Cod.  abnegans, 

5)  B  and  G: 

6)  In  B  fehU 
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$et  prestare  ten^ara- 
üum  ')  iubsidia,  quir- 
hu8  faeUiui  appetani 
iernpüema. 


cisimos  haius  iiite  tantom  penitencie  deputatos,Onostrainter- 
^t  ex  officii  ^)  debito  pastoralis,   religiosam  uitam  talUer  eli- 
gentibos  non  deesse,     $tnithnt  nan  ^ttßntt     gentibus  nan  deesse, 
at ')  incedentes  per     Btt    potxM    ftntatt 
ems  semitas  et  af-     aubsi^ti   qne  pof^n- 
fectantes  secundum     111110,^)  nt  cum^obne- 
ewangelicam  uerita-     rmt   ab   ntcn»ttaitm 
tem     et    angustam     ttmponilta  ftbunaüne 
portam  ad  uite  ia-     affttani  »emptUrni. 
noas  introire  adeo 
haiiis  temporalis  ui- 
te necessariis  sunt 
&diuti,  ut  eternorum 
desideria     propter 
temporalium  caren- 
dam    non    postpo- 
nunt,    et  cum  ha- 
buerint  temporalia 
fiducialius       appe- 
tant  sempitema. 

HiQC  est  quod  sancta  romana  ecclesia,  cui  auctore  domino 
licet  inmeriti^)  presidemus,  aretroactis  sanctorum  patrum  tempo- 
libus  inter  gradus  ordinum  in  quibus  religionis  nomen  et 
habitum  preferentes  domino  famulanturcisterciensem 
ordinem     in     uera     $tVtntm  pvcpttt  ntxam     religionem  cum  pro^ 

tf^tUB  or^tRtf  obaer- 

nauriam    |iretnitt    tt 

umfitittf   tom   pt§pitx 

«trftm    ft    r^ntinnam 

)»tiitiiiiriim  ctfntempla- 

cimitm    Um    pt$pin 

üptta  baritatbi  utile- 

lurt  ^)    l)0f|itt«ltt«iH0 

pttttpnt  ek  nttt  cnii* 

|ia00t0ttt0  nsü  ptün- 

mtBf  qut  tt  itiftttii- 

ri^mbnf  pottniii  tfiitiis 


ipsius  ordinis  ob- 
seraancia  et  ^)  di- 
mnitate  propria 
semper  huberius  ha- 
bueht  conmenda- 
tom,  ob  uenerabilia 
einsdem  patrum  or- 
dinis merita,  et  ob- 
lucencia  in  eo  eui- 
dencius  opera  cari- 
tatis  qua  ospitalitate 
continua  et  aliis  hu- 


pter  eelibem  ipHui 
conuenacionem ,  tum 
propter  caritatU  ape^ 
ra  que  per  hotpitti- 
tilatis  graciam  ex^ 
tendit  ad  pro'ximos, 
tum  propter  deuote 
tubiectionis  humUita" 
tem  qua  se  idem 
ordo  sedi  apostolice 
frequenter  humUiat 
et     coaptat ,     ceterü 


1)  ia    der    banmgartenb.   summa 
fehlt  tamtum  pmüeneie  deputatot. 

2)  Cod.  cffieio. 
3}  Cod.  im. 
4)  A: 


5)  In  B  fehlt  tefnporalium, 

6)  Cod.  inmerito. 

i)  In  der  handschrift  fehlt  et, 
8)  In  B  fehlt  uidelieet. 
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S&cli8ische  summa 


ordinibus  pr^tUü    ei 
amauU, 


manitatis   et    uere     «rlitnif  in  |irtmeiii0- 

conpassionis     erga     rata  av^int  n^n  qnu- 

proximos  indiciis  ex     f  cnnt. 

ipsis  institucionibus 

patmm  eiusdem  or- 

dinis   in  prenotato 

ordine    non    quie- 

scunt. 

Uerum  ne  quod  ueritas  inperat  quodque  ordi- 
nis  institucio  precipit  et  obseruat  in  quo  defectu 
rei  corruptibilis  ualeat  inpediri,  et  sie  opus  cari- 
tatis  maneat  inperfectum, nos  sancte  recordacionis 0 pre- 
decessorum  nostrorum  uestigils  inherentes ,  *)  qui  plerique  ^) 
libertatis  priuilegio  dictum  ordinem  ditauerunt,^)  libertatem 
damus  et  concedimus  consueta  liberalitate  ^)  et  gracia  sedis 
apostolice  ordini  memorato,  ut  de  agris  noualibus  quos  pro- 
priis  excolunt  laboribus  et  expensis  nulli  omnino  hominum  ad 
dandas  decimas  teneantur.  et  totum  ordinem  quo  ad  ius  deci- 
male  petendum  a  iuris  dictione  episcoporum  inmunem  esse 
uolumus  et  exemptum  de  maturo  et  sano  consilio  et  fratram 
subscripcione  unanimi  et  consensu.  ^) 
üt  igitur  huius 

Vt  idttttti  f imt  ^n 

n00tre    ^tnortontf  ^ 

itbttalxta$€tn(tfta  tti- 

ter  fvattn  et  lifr0rtii 

l^cliberorifiitf  mmtnc 

iib  ßtium  et   effedttin 

ptüMX     Uberalttatt^i 


nostre     deuocionis 

liberalitas  concepta 

utero    racionis    et 

decocta  liberacionis 

examineadortumet 

effectum  ministerio 

prodeat  largitatis,  et 

sie  perpetuam  »)  firmitatem  iusto  aucto- 

ritatis*)  robore  'o)   sorciatur,  auctoritate 

dei  omnipotentis  et  apostolorum  eins  Pe- 

tri  et  Pauli  e  t  sub  anathematis  intermi- 

nacione  et  sub  ostentacione  distri- 


Decemimui  igitur 
et  presentis  auctoris- 
täte  priuUegü  inhibe- 
mvts ,  ne  quis  predi- 
ctum  ordinem  contra 


1)  Ludolf  und  die  baumgartenb. 
Bumma :  not  itaqu»  tanetorum  patrum. 

2)  Cod.  ifthermtibut, 

3)  Cod.  plerUque. 

Die  baumgartenb.  summa  hat  qui 
copiote. 

4)  Ludolf:  dotauerunt, 

5)  Ludolf:  libertate.  das  baumgart, 
werk  ijauetoritate, 

6)  Lud.  A  und  G:  de  matwofira- 
irum  eanettio  et  iubeeripeione  unanimi 


et  coneentu,  B:  de  maturo  firatrum 
coniüio  et  iubeenpcioni  umanimique 
coneentu. 

Die  baumgartenb.  summa:  de  ma- 
turo fratrum^nottrorum  coneentu  et 
coneUio  ae  eubtcripcUme  vnanimi  eo- 
rundem. 

7)  C:  donaeionit, 

8)  Lud.  A:  perpetuata. 

9)  Lud.  C:  auetorie. 
10)  Cod.  More. 
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cti  examinis  extremi  iudicii  in 
airtate  obediende  predpimus  et  manda- 
mas,  ne  quis  huic  nostre  donadoni  ausu<) 
temerado  se  oponat  uel  contra  ae- 
nire  andeat  quoquomodo. 


hone  concesrionü  no- 
stre paginam  in  gra- 
cia  huiustnodi  modo 
q%tolibet  audecU  mo- 
Uitare. 

Si  quis  vero  au- 
deat  contrarium  at- 
temptare,  siue  Autni- 
lis  giue  aUüy  siue  ec- 
cUsiastica  persona  fue- 
rit  vel  mundana^ 


Qaod    si    quis  Qu0ciinqiit    mtm 

contra  uenire  pre-     mobü  qnn  c0ntratre^) 

!^Ilmpsent,  pttBumf$mif 

indignadonem  dei  omnipotentis  et  beatorum  eins  apostolorum 

Petri  et  Pauli  atque  nostram  ipso  facto  se  nouerit  incursurum. 

Actum  anfu)  domi- 
ni,  mense,  indictione, 
concurrenle ,  epacta 
tali,  pontificatus  no- 
stri  anno  tali.  *) 

Ego  Jofiannes  pres- 
byter  cardinalis  talis 
tytuli  subscribo,  ego 
Petrus  dyaconus  car- 
dinalis  sancti  Lauren- 
cii  subscribo.  et  sie  de 
singulis,  ^) 

2.  Priuilegium  imperatoris. 

Friedrichs  11  wichtiges  edictum  contra  conimunia  ciuita- 
tum,  wie  es  im  legum  tomus  II  der  monumenta  Germaniae 
historica  s.  286  und  287  sich  findet,  mit  den  folgenden  ab- 
weichangen  der  relevirlichen  absätze. 

Sane  cum  ex  defectu  iuris  pariter  et  neglectu  in  partibus 
Älemannie  adeo  in  usum  sint  reducte  quedam  consuetudines 
detestande,  ut  boni  speciem  preferentes  iniquitatem  quodam 
falso  equitatis  pallient  uelamento,  quibus  et  principum  imperii 
inri  detrahitur  et  honori,  et  imperialis  nichilominus  auctoritas 
per  consequens  eneruatur, ')  nostre  incumbit  soUicitudini  pre- 
cauendum  ne  huiusmodi  consuetudines,  quas  censemus  pocius 
corruptelas,  ex  processu  temporis  quasi  inexterminabiles  ma- 
turescant. 


Datum  Latera- 
ni  anno  gracie  m, 
indictione  et  epacta 
concurrente. ') 


Ego  talis  epi- 
seopos  cardindis 
satecribo. 


jPatnm  iatrtant 
antif  ^tütxt  tu.  ^) 

<Bii  frotrt  3acolinf 
]irent0ttnii0  tfx$cüpnB 
$nh$mbü.  et  ou  ^e 
<miitbtt0  altt0  carbt- 
nftUbti0. 


l}Cod. 

2)  Lud.  C :  eontrauenbre. 

3)  Lndolf  und  die  banmgartenb. 
snauDa  baben  diesen  absatz  nach 
6m  folgenden  gesteUt. 


4)  Lud.  B:  anno  domini  ete.     C: 
datum  loeum  anno  domini  mxejvii, 

5)  Baumgartenb.  B :  datum  ete. 

6)  In  Baumg^urtenb.  B  fehlt  die 
ganze  sabscriptionsformel. 

7)  Cod.  ineruatwr. 
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Uolentes  igitar  ut  libertates  et  dona  que  prmdpes  A 
manie  ex  dono  nostri  imperialis  culminis  nunc  possident 
sunt  pro  tempore  possessuri  latissima  interpretacione  gaudeai 
et  0  qoieta  omnimodis  ipsi  principes  ea  possideant  libertal 
hac  nostra  edictali  sanctione  dampnamos  pariter  et  cassan^ 
in  omni  ciuitate  uel  opido  Alimannie  conmunia ,  ^  consilj 
magistros  eiuium  seu  rectores,  uel  quoslibet  alios  officiales,  qi 
ab  uniuersitate  eiuium  sine  archiepiscoporum  et  episcopori^ 
beneplacito  statuuntur,  quouiscunque ')  pro  diuersitate  locoru| 
nomine  censeantur. 

Dampnamus  nichilominus  et  cassamus  cuiuslibet  artific 
fratemitates  seu  societates  que  *)  uülgariter  appellantir 

Item  hac  nostra  edictali  sanctione  placuit  statuendum,  u 
in  omni  ciuitate  uel  oppido  ubi  moneta  iure  cuditur  nee  men 
cimonia  nee  uictualia  aliquo  argenti  pondere  emantur  siu\ 
uendantur  preter  quam  iUis  denariis  qui  cuilibet  ciuitati  ue 
oppido  sunt  conmunes. 

Sicut  enim  temporibus  retroactis  ad  archiepiscopos  et  epii 
scopos  pertinebat,  sie  eandem  ordinacionem  aput  ipsos  et  eorunl 
officiales  ab  eis  specialiter  Institutes  perpetuo  uolumas  per^ 
mauere,  non  obstante  abusu  aliquo,  si  quis  in  aliqua  ciuitate 
forte  contrarius  exstitisset,  quod  de  facto  censemus  pocius 
quam  de  iure. 

Ut  igitur  hec  absurditas,  immo  absurda  iniquitas  pallietur, 
omnia  priuilegia,  litteras  clausas  pariter  et  apertas ,  quas  uel 
nostra  pietas  uel  predecessorum  nostrorum,  archiepiscoporum 
etiam  et  episcoporum,  super  societatibus  conmunibus  seu  con- 
siliis  in  preiudicium  principum  et  imperii  seu  persone  priuate 
dedit  uel  cuilibet  ciuitati,  ab  hac  die  in  antea  in  irritum  re- 
uocamus,  et  friuula  omnimodis  et  inania  reputamus,  protestan- 
tes  hanc  nostre  constitucionis  et  sanctionis  seriem  exquisitam 
ex  decreto  principum  et  ex  nostra  c^rta  sciencia  in  forma 
iudicii  processisse. 

Ut  igitur  tocitts  contrarietatis  cesset  obiectio,  et  omnis 
ambiguitatis  maneries  obmutescat,  hanc  paginam  conscribi  ius- 
simus,  et  bulla  aurea  typario  nostre  maiestatis  inpressa  feci- 
mus  consignari. 

Huius  rei  testes  sunt:  S  moguntinus,  et  ceteri. 


1)  In  der  handschrift  fehlt  «t.  4)  Cod.  tn^me  oder  in^aii«  mit  dem 

2i  Cod.  ammunhm,  abkarzongszeichen  für  er  an  dem  n 

3)  Cod.  fuodmuevnqtte.  oder  u« 
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3.  Priuilegiam  donacionis. 

Fridericus  dei  gracia  Romanoram  Imperator  etc.  dilecto 
Iirmdpi  suo  A  magdeburcgensi  archiepiscopo  graciam  suam  et 
onme  bonum. 

Tunc  princeps  romanus  gloriatur  in  subditis,  cum  ipsorum 
deaocionem  ac  fidei  etc. 

Uolentes  igitor  at  tui  obsequii  aliquis  appareat  fructos  *) 
et  laboris ,  fidelitati  tue  damus  et  concedimus  pleno  iure  ac 
iarisdictione  perfecta  comiciam  Romaniole^)  a  Folia  usque  ad 
Benum ,  a  mari  usque  ad  alpes ,  cum  omnibus  iuribus  bannis 
et  placitis ,  aquis  et  piscacionibus ,  uiis  et  inuiis ,  nemoribus 
atque  bratis,  cultis  et  colendis,  cum  omni  etiam  racione  fisca- 
lium  nostrorum  redituum,  lucris  et  annuis  pensionibus  nobis 
et  inperio  debitis,  seruiciis  etiam  angarüs  et  parangariis,  ac 
oniiiersali  iure  tarn  in  causis  ciuilibus  quam  etiam  criminali- 
bus  iudieiis  presidendi. 

Concedimus  etiam  fidelitati  tue,  inperiali  te  per  hoc  ma- 
gnificenda  decorantes,  auctoritatem  siue  potestatem  emanci- 
pandi ,  iudices  delegatos  et  ordinarios ,  tabelliones  etiam  siue 
notarios  publicos  faciendi,  dandi  tutores  et  etiam  curatores, 
ioimaduertendi  in  facinorosos  tam  pena  corporali  quam  pecu- 
niaria  secundum  delicti  siue  criminis  qualitatem. 

Mandamus  igitur  et  precipimus  comitibus  et  baronibus, 
Bobilibiis,  conmunibus,  potestatibus ,  castellanis,  ac  uniuersis 
imperii  fidelibus  per  Romaniolam  constitutis,  ut  tibi  uite  tuis 
temporibus  obaudiant  et  obediant  in  hiis  omnibus  que  ad  iuris- 
dictionem  inperialem  pertinent,  sicut  babnum  tuum  quod  in- 
periale  conscribitur  uoluerint  euitare. 

Ut  igitur  nostre  donacionis  concessio  rata  et  inmutabilis 
perseueret,  presentem  diualem  paginam  conscribi  iussimus,  et 
bulla  aurea  typario  nostre  maiestatis  inpressa  fecimus  con- 
signari. 

Huius  rei  testes  sunt  etc. 

4.  Priuilegium  conmissionis. 
Sicut  Serenissimus  dominus  noster  Fridericus  Romanorum 
imperator  et  semper  augustus,  Jherusalem  et  Sicilie  rex,  circa 
celsitudinis  sue  culmen  nostre  deuocionis  desiderium  accendi 
.  pariter  et  aedngi  frequenter  considerat  et  feruenter ,  sie  ni» 
minun  obsequii  nostri  operas  partes  protrahit^)  ad  diuersas,  ibi  ma- 
xime  ubi  labor  deuocionis  nostre  esse   potest  sibi  et  imperio 

1)  lo  der  handschrift  fehlt /hicCttff,      weiter  unten  blos  rom  mit  dem  ab- 

2)  Die  luuidBchrift  bat  liier  und     kürzungsstriche  über  dem  m. 

3)  Cod.  opvroi  protrahU, 
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multipliciter  fructuosus ,  presenciam  nostram  ordinans  et 
disponens.  licet  enim  pro  modulo  possibilitatis  nostre  pre- 
sencia  nostra  in  partibus  Komaniole  fuerit  et  esse  debeat  im- 
perio  fructuosa,  uisum  est  tarnen  prenotato  domino  nostro 
imperatori  et  principibus  imperii  aliquantis,  nos  ad  ea  que 
magis  urgent  negocia  debere  proficisci,  cooperante ')  multum 
huic  imperatoris  et  principum  consilio  fidelitate  et  constancia 
uestra,  utpote  qui  nunquam  ab  imperio  recesSistis,  nee  unquam 
auctore  domino  recedetis.  certi  sunt  etenim  per  omnia  et  se- 
curi,  quod  occasione  nostre  absende  defectum  in  nullo  sentire 
debeat  fides  uestra. 

Cum  Johannes  de  Wormacia  fidelis  noster  in  comiciaRo- 
maniole^)  nobis  seruierit  iam  secundo,  ita  quod  ipsius  famu- 
latus  deuocio  semper  nobis  placuerit  tanquam  uiri  prouidi  et 
discreti,  nullius  male  uoluntatis  pretextu,  nullius  etiam  occa- 
sione defectus ,  quin  sciat  et  possit  nobis  et  inperio  obsequi 
et  seruire,  ipsum  ad  presens  aliis  nostris  duximus  seruiciis 
applicandum. 

Substituimus  etiam  dicto  Johann!  nobilem  uirum  fidelem 
imperii ')  atque  nostrum  de  predicti  domini  nostri  imperatoris 
special!  beneplacito  et  mandato,  H  de  tali  loco,  conmittentes 
eidem  per  totam  Romaniole  comiciam  in  omnibus  et  per  omnia 
uices  nostras  cum  omnibus  iuribus  et  honoribus,  iurisdictione 
et  potestate,  imperio  mero  et  mixto,  auctoritatem  etiam  cogno- 
scendi  de  causis  tam  ciuilibus  quam  criminalibus  et  easdem 
causas  prout  ins  dictauerit  decidendi,  pure  et  simpliciter  se- 
cundum  omnem  formam  et  tenorem  priuilegii  quo  ad  nos  ab 
excellencia  imperiali  est  eiusdem  comicie  donacio  deuoluta. 
auctoritatem  etiam  plenissimam  damus  ipsi  inponendi  banna, 
dandi  tutores  et  curatores,  et  omnia  totaliter  faciendi  que 
persone  nostre  conpetunt  ex  ipsius  priuilegio  et  officio  comi- 
cie, non  obstantibus  conmissionibus  quas  tali  et  fratribus  eins, 
nee  non  et  tali  de  Aquisgrano,  *)  Johanni  etiam  de  Wormacia 
supradicto,    cui  ipsam    conmiseramus    aliquociens    comiciam, 


1)  God  proKcUei  quo  op«rant$.  z&gliche   stelle   im   cod.   lat   mon. 

2)  Vielleicht  interessirt  den  einen  23497  fol.  4  sp.  1  wie  folgt : 
oder  andern  der  leser  eine  anführ-  Magnifico  et  potenti  uiro  domino 
ung  aas   der  ohen  s.  178  und  179  Guidoni  de  Tasqia  honorato   comiti 
erwähnten  summa  dictandi  des  Guido  palatino  ,  quem  decus  ezornat  f»nia 
Faba.  liberalitas  probitas  et  curialitas  ap- 

In  dem  abschnitte  der  salutacionen  probata,  Johannes  de  Guarmacia  co- 

wie  die  reges  duces  marchiones  co-  mes  Komaniole   salutem   et   cuncta 

mites  inter  se  et  magni  sübditis  scri-  que  desiderat  optinere. 

baut  lautet  die  auf  die  comites  be*  3)  Cod.  imperio. 

4)  Cod.  Aguiigrani, 
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qoandoqae  dedimas,    quorum   conmissiones  et  priuilegia  ex 
certa  sciencia  reuocamus. 

Cum  igitur  speremus,  qaod  quantum  ad  personam  Albe* 
rici  ^)  nostri  uice  comitis  antedicti  sufficienter  sit  comicie  ^) 
prouisum ,  fidelitatem  uestram  rogamus ,  monemus  pariter  et 
hortamur  sub  debito  fidelitatis  quo  tenemini  imperia  atque 
Bobis ,  ut  ipsum  recipiatis  honorifice ,  et  honorificencius  per- 
tractetis,  honorantes  ipsum  et  habentes  pro  comite  et  domino 
uice  nostra.  et  de  racionibus  et  reditibus  uostris  respondeatis 
4?idem.  inpendatis  etiam  persone  eius  omne  id  eonmodi  et  ho- 
noris quod  nobis  uelletis  inpendere  si  personaliter  adessemus. 
XJt  igitur  constet  uobis  lucide  de  predictis,  presens  pri- 
jüegium  conseribi  iussimus,  et  sigilli  nostri  munimine  robo- 
rari,  eatenus  ualiturum  donec  id  ex  uera  sciencia  duxerimus 
reuocandom. 

8.  Littera  confirmacionis.  ^) 

tfrfdirtof  tfiBtüpuB   Bttnn$  fent^rniii  btt 

ntntxabxixbn»    fratrt-      dileciii  in  Christo  fror 

bn0  C  VM^ttAvLX^tn^     tribus   madehurcgenn 

et  0  tinmbtir^rtiet  *)     et  colonienH  arckiepi- 

tfiBt§f\$    inbuibuB  a     8capi$     iudicibui     a 

$tbt  üfg^ißlua  Mt$§iin  nalnttm  et  qPMtolt- 

tarn  btntb\cix$ntm. 

Bone  memorie  episcopo  caminensi  ^)  uiam  uniuerse  carnia 

ingresso,  dilecti  filii  —  capitulum  caminense  •)  —  sicut  acce- 

pimus  conuenientes  in  unum  de  futuri  electione  pontificis  tra- 

ctaturi,  prehabito  consilio  diligenti,  et  sicut  moris  est  Spiritus 

saneti  gracia  inuocata,  dilectum  filium  C  cantorem  magdeburc* 

gensem,  p  uirum  utique  sicut  asserunt  prouidum  et  honestum 

ac  in  spiritualibus   circumspectum,   concorditer  et  canonice  in 

pastorem  suum  et  episcopum  elegerunt,    nobis  per  dilectum 

filium  magistrum  G  caminensem  ®)  canonicum,  ^)  nuncium 

suum,    et  litteras  supplicantes  humiliter,  ut  —  cum  rectis 

disposicionibus  nichil   debeat  difficultatis  afierri  ^^)  —  confir- 

1)  Die  handschrift  scheint  aZtMHa'  7)  Ludolf:  C  eantonm  maimite^ 
zu  haben.  le$i$  in  Megedebureh.    das  banmgar- 

2)  Cod.  ewniu.  tenb.  werk:  Neantoran  maiorii  eeel^' 

3)  Conmissiouis  ?  tie  in  Magdeburch, 

4)  Lud.  B:   E  mtnpwgmsi  et  C  8)  Ludolf:  meged^ntrgeMtm, 
atberuadensi,  9)  Die  baumgart  summa:  Ch  ca- 

5)  Ludolf:  miuMi,  die  baumgar-  nonieum  maäburgentem, 

tenb.  summa:  N  diUeto  mysnenti,  10)  In    der    baumgartenb.    summa 

6)  Ludolf:  mitmte  capitulum,  die      fehlt  dieser  satz, 
baumgartenb.  summa:  rnymensit  ec- 

cicfie  eanoniei. 
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mare   huiusmodi    electionem  de   benignitate  sedis  apostoli<| 
dignaremur. 

Licet  igitur  idem  nuncius  sollicite  super  hoc.institerit  ^i 
prudenter,  et  nos  pro  ecciesia  caminensi  libenter  quajitu:! 
cum  deo  possumus  facere  intendamus,  quia  tarnen  per  eunde^ 
nuncium,  presertim  cum  solus  esset,  plene  scire^  nequiuixnij 
ueritatem,  uolentes  ut  aliquid  ^)  de  contingentibus  obmittatu] 
discrecioni  uestre  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinvi 
de  modo  electionis,  studiis  eligencium,  et  electi  meritis  diLJ 
gencius  inquirentes,  si  electionem  eandem  inueneritis  de  peii 
sona  ydonea  canonice  celebratam,  ipsam  sine  iuris  alieni  ^ 
preiudicio  auctoritate  apostolica  confirmetis,  et  eidem  faciatij 
electo  a  suis  subditis  obedienciam  et  reuerenciam  debitam  ex\ 
hiberi ,  ac  *)  munus  consecracionis  inpendi ,  recepturi  ab  e< 
postmodum  pro  nobis  et  romana  ecciesia  fidelitaüs  soUicit^ 
iuramentum  iuxta  formam  quam  uobis  sub  bulla  nostra^J  mit^ 
timus  interclusam.  alioquin  ea  elect;^one^)  cassata,  faciatis  ipsj 
ecclesie  de  persona  ydonea  per  electionem  canonicam  proui- 
deri,  contradictores  quosque  per  censuram  ecclesiasticam  appel- 
lacione  postposita  conpescentes. 

Formam  autem  iuramenti  quod  ipse  prestabit  de  uerbo 
ad  uerbum  nobis  per  eins  patentes  litteras  suo  sigillo  signatas 
per  ^  proprium  *)  nuncium  quantodus  destinetis. 

Quod  si  non  omnes  hiis  exequendis  potueritis 
interesse,  duo  uestrum  ea  nichilominus  exequantur. 

Datum  i(ittnitii0  etc. 

6.  Coercionis  littera. 

Querimoniam  prepositi  et  canonicorum  in  Alsleue^)accepi- 
mus,  continentem  quod  I  electa  ibidem  in  abbatissam  in 
quadam  prebenda  et  uinea  iniurietur  eisdem,  predicta  —  cum 
sint  usibus  capituli  deputata  —  in  usus  proprios  rediendo. 

Quo  circa  discrecioni  uestre  per  apostolica  scripta  man- 
damus,  quatinus  partibus  conuocatis  audiatis  causam,  et  audi- 
tis  hinc  inde  propositis  quod  iustum  uisum  fuerit  faciatis, 
facientes  quod  decreueritis  per  censuram  ecclesiasticam  firmi- 
ter  obseruari. 

Testes  autem  qui  nominati  fuerint  si  se  gracia  odio  uel 


1)  Das  baumgartenb.   werk:   ap-         5)  Lud.  A:  aurea. 
prefiendere,  6)  Cod.  rite, 

2)  Cod.  aUud,  7)  Das  baumgartenb.  werk:  lU$ra$ 

3)  Das  baumgartenb.  werk  :ali9tio.      et  per, 

4;  Cod.  vi  ac«  8]  Lud«A:  proximum. 

9}  Vgl.  hiezu  unten  nom.  31. 
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toBore  snbtraxerint,  eadem  censara  cogatis  ueritati  testimo- 
niam  perhibere. 

Qaod  si  non  omnes  etc. 

Datum  Laterani  x  kal.  maii ,  pontificatas  nostri  anno  yü. 

7.  De  procuratoribus. 

l6u$0tiuB  tfw$pn$  senos  $eruorwn 
dei  tU.  ') 
£x  parte  uenerabilis  fratris  brandenburcgensis  ^)  episcopi 
foit  propositom  coram  nobis,  quod  I  et  G  3)  iüustres  principes 
de  Brandenburc  per  omnes  *)  sue  potestatis  terminos'  in  ipsius 
sitos  diocesi  decimas  sibi  iure  diuino  debitas  ^)  soluere  contra* 
diconU   super  quo  a  nobis  iusticiam  postulauit. 

Ad  hoc  dilectus  noiter  in  Christo  filius  mattster  I^)  talis  hei  ca- 
uonicos,  dictorum  nobilium  procurator,  proposuit  ex  aduerso,  quod 
dicti  mardiiones  a  proauorum  0  suorum  temporibus  in  ea  libertate, 
episcopis  dicti  loci  scientibus  et  non  contradicentibus ,  semper 
po^^ederint  terras  suas,  quod  ^)  usque  ad  hec  tempora  decimas 
non  solueront,  set  quedam  de  suis  prediis  brandenburcgensi 
eedesie  loco  assignauerint  decimarum  ®)  de  episcoporum  ipsius 
ecdesie  approbacione  et  consensu.  et  id  se  constanter  asseruit 
probaturum. 

£  contra  proposuit  episcopi  procurator,  quod  et  si  talis 
concambii  uiui  testes  et  scripta  autentica  apparerent,  ei  tamen^^) 
probacioni  ' ')  nullatenus  standum  esset ,  cum  ins  decimarum 
adeo  iuribus  spiritualibus  sit  annexum  quod  ita  uendi  uel  con- 
mntari  nequeat  nee  ualeat  ullo  modo  ut  in  proprietatem  i^) 
laicalis  potencie  conuertatur,  et  cum  dicti  marchioneseidem'^) 
non  sint  obligati  ^*)  debito  uasallie,*^)  et  se  habere  dictas  de- 


1)  Lud.  C  hat  die  vollständige 
eingangsformel:  umeraMibui  fralri- 
bus  B  magdeburgensi  et  C  numbur- 
§eHMi  episeapit, 

2)  Das  baumgftrtenb.  werk:  no$tri 
moguntinmiis, 

3}  Lud.A:  l$tO.  Lnd.B:  ÄetB. 
Lud.  C:  C  et  /o. 

Das  banmgartenb.  werk:  I  et  O. 

4)  Lndolf  und  die  banmgartenb. 
summa:  quoedam. 

5)  Cod.  deditas. 

6)  Lad.  B:  io..  Lad.  C:  L.  die 
banmgartenb.  samma:  C  und  C%. 

7)  Cod.  paueorum, 

8)  Das  baomgartenb.  werk:  «l  de 


9)  Die  banmgartenb.  samma : 
dam  bona  de  prediii  tute  dederunt  pro 
ipsit  deeimii. 

10)  Das  baumgartenb.  werk:  huiue- 
modi  eonmdem, 

11)  In  der  handschrift  fehlt  pro» 
bacioni. 

12)  Cod.  proprietate»  Lud.  A:  po- 
tettatem, 

13)  Das  banmgartenb.  werk:  epi- 
»eopo  memorato, 

14)  Ludolf  and  das  banmgartenb. 
werk:  ligati. 

15)  Lad.  A  und  C:  uaeaüorum, 
welches  wort  in  B  fehlt  ebenso  die 
baomgartenb.  summa, 

18* 
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cimas  nee  ab  eo  nee  ab  aliquo  principe  eeelesiastieo  fateantur, 
cum  tarnen  decime  a  nemine  preter  quam  ab  eeelesia  haberi 
ualeant  ullo  modo ,  et  dicti  nobiles  ')  niehil  iuris  eeclesie  ^) 
reeognoscant,  immo  sibi  appropriauerint  deeimas  memoratas  in 
graue  animarum  periculum  et  eeclesie  vniuersalis  preiudicium. 
et  grauate^)  subueniri  eeclesie  per  sedem  apostolieam  postulauit.  *) 

Cum  igitur  de  negoeii  qualitate  ieu  ueritate  plene  instrui 
non  possimus,  ut  etiam  parcamus  parcium  laboribus 
et  expensis,  cum  ibi  sit  *)  ueritas  inquirenda  ubi  conmo- 
dius  eliei  et  lueidius  ualeat  declarari,  fraternitati  uestre  per 
apostoliea  scripta  mandamus,  ut  prefixo  partibus  termino  con- 
petenti  de  dicte  cause  meritis  —  ec-  petenti de dicte  eeclesie 
cleste  iure  — -  cognoscatis.  et  si  ex  asser- 
eione  episeopi  uobis  constiterit  euiden- 
ter,  quod  dicti  marehiones  non  obstante 
aliqua  causa  racionabili  et  honesta  ad 
dandas  ei  quas  petit  deeimas  teneantur, 
auetoritate  sedis  apostolice  pre- 
cipiatis  eisdem,  ut  prenotatas 
deeimas  de  cetero  per  se  p er- 
soluant^)et  a  suis  solui  faeiant,  omni  oeeasione  etappellacioneces- 
santibus,  non  obstante  contraria  consuetudine  uel  abusu.  alias 
auetoritate  nostra  ponatis  in  terras  ^  ipsorum  eeclesiastieum 
interdietum,  ulterius  etiam  si  eorum  exegerit®)  contumacia 
proeessuri,  ut  etiam  prohibeatis  omnia  ecelesiastica  sacramenta 
preter  penitencias  morieucium  et  baptisma  paruulorum,  hoc 
cauto  ne  feratis  contra  dictos  nobiles  exeonmuni- 
cacionis  sentenciam,  nisi  de  nostra  special!  licen- 
eia  uel  mandato. 

Testes  etc.    datum  etc. 


iniuria  cognoscaiis.  ei 
ii  apparenle  aliqua 
oec<uione  et  causa  ra^ 
cianabüi  seu  honesta 
predicto  episcapo  ad 
dandas  predictas  de- 
eimas teneantur,  tunc 
iidem  nobiles  ipsas  ei 


8.  Conmissionis  littera. 


Ixtbtxxcns  ö)  >tt 
STücxa  1l0man0ritm  im- 
fttaict  et  femperau- 


Fridericus  dei  gra- 
da  Romanorum  rex 
et  semper  augustus  etc. 


i)  Lud.  A:  marehiones.  diebaum- 
gartenb.  summa:  principes. 

2)  Das  baumgartenb.  werk:  in  hoc 
nullum  itis  eccletiatticum. 

3)  Die  handschrift  wie  auch  Lud. 
B  und  G  haben  grauamen, 

4)  Lud.  C :  ipse  magisler  postulauit. 


5)  Ludolf  und  das  baumgartenb. 
werk:  quia  ibi  eil. 

6)  B:  et  pertoluant, 

7)  Ludolf  und  das  baumgartenb. 
werk:  terra. 

8)  Cod.   exieit  mit  dem    abkfliz- 
ungszeichen  für  er  oberhalb  ei. 

9)  Lud.  G:  Ä, 
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0tt0tn0f  Jern0altm  Sit-  dilecto  deuoto  sw>  N 
eilte  *)  tt  3i^niit  ttti  talis  loci  prefecto  gra- 
fxbtii  frinctpt  C  ^t  dam  suam  et  omne 
^xnnttnt  ^)  tU,  bonum, 

Ne')  nobis  circa  ardua  rei  negocia  publice  prepeditis  ali- 

quibus*)  inperii  nostri  locis  propter  diutinam  nostram  absen- 

ciam  ius  postulantibus  deesse  iusticia   uideatur,   fidelitati  tue 

de  qua  plenam  habemus  fiduciam  per  operis  euidenciam  nobis 

et  imperio    quam  pluries')   euidentem  conmittimus  imperiali 

aactoritate  nostra  per 

iftam    orbitam  ^)    nostram    Castro    no- 

stro  Altenburhc  ^  attinentem  itel  atiiaren- 

tm  placita  et  iudicia  tarn  sanguinis  quam 

causarum    omnium  ad  imperii  pertinen- 

cium  iudicium   et   examen,  auctoritatem 

etiäm  nostros®)  redditus  exquirendi,  pre- 

dpientes  tarn  nobilibus  quam  militibus^) 

et  incolis  eiusdem  terre 


omnes     N    districtui 
nostros  tarn  sanguinis 
quam  causarum  omni- 
um ad  imperiumper- 
tinencium       iudiium 
exercendi,  et  auctori- 
tatem nostros   ibidem 
redditus     requirendi, 
precipierUes    tam  no- 
bilibus quam  aliis  eo- 
rum  districtuum   no^ 
strorum  incolis 
sub  obtentu  gracie  nostre  et  sub  proscripcionis^^)  pena  atque 
sub  retencione  ^0  bonorum  omnium,  ut  tibi  de  nostris  ^^)  ra- 
cionibus   respondeant,   et  obediant  ^^)  tanquam  iudici  imperii 
speciali,  quamdiu  de  nostre  fuerit  beneplacito  uoluntatis. 
jDatttm  in  taii  ißsßt  Datum  etc. 

anno  ^vacit,  tU. 

9.  Item  conmissionis  littera. 

Ne  nobis  circa,  ut  supra  et  infra,  uniuersitati  uestre 
notum  esse  uolumus,  quod  nos  fideli  nostro  adiiocato  de  Wida 
conmisimus  iudicia,  ut  supra^  auctoritate  imperiali^  et 
ittb  penis  prescriptis. 


i)  In  A  fehlt  SieiUe, 

2)  B:  fideli  tue  de  Ammstede,  C: 
fäOi  tuo  de  tali  loeo. 

^)  Cod.  cum  de. 

4)  Lud.  C:  inaliquibut. 

^)  Cod.  nobis  ei  que  proprio  plu- 
^-  Lud.  B:   inperio  nostro  pluriet. 

6)  Cod.  nostra  orberam. 

7)  Lud.  A:  Atdenborh.  B:  Älden- 
^Sf-  C:  Aldenbure. 


8)  Lnd.  B:  in  nostros, 

9)  Lud.  B:  comilitibus, 

10)  Lud.  A  und  G:  pretcripcionis. 
B :  Mubscripeionis. 

11)  Ludolf  und  die  baumgartenb. 
summa:  detencionis. 

12)  In  Lud.  C  fehlt  nostris. 

13)  Lud.  B;  obaudiant. 
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10.  Gitacionis  littera. 

Nobilibus  et  0  illustribus  principibus  I  et  C  marchionibus 
de  Brandenburc  ^)  E  ^)  dei  gracia  nuenburcgensis  et  C  mers- 
burcgensis^)  episcopi,  iudices  a  sede  apostolica  delegati,  oracio- 
nes  et  obsequium.  *) 

Lltteras  domini  pape  recepimus  in  hac  forma  ud  in  hunc 
modum.  Gregorius  episcopus  seruus  seruorum  etc.  ea: 
parte  fratris  hrandenburcgensis  ^)  episcopi.  et  ita  de 
uerbo  ad  uerbum  totum  autenticum,  ut  supra. 

Quoniam  autem  mandatum  domini  pape  aure  surda  non 
possumus  *)  preterire ,  *  cui  tenemur  in  omnibus  et  per  omnia 
obedire,  auctoritate  qua  fungimur  in  uigilia  apostolorum  Petri 
et  Pauli  ad  nostram  presenciam  Magdeburc  ®)  uos  scitamus, 
locum  uobis  maiorem  ecclesiam  ibidem,  et  ipsum«)diem  uobis 
peremptorium  assignantes. 

11.  De  procuratoribus. 

Venerabüibus  dornte 

nii  in  Qitisto  diUctis 

A  et  B  taliian  eccle- 

tiarum  episcopii^  iudi^ 

cibui  a  sede  aposto^ 

liea  delegatis^  I  et  O 

Uenerabilibus  in  Christo  dominis  E     dei  gracia  marchiones 

nuenburcgensi  et  C  mersburcgensi^°)  epi-     de  Brandenburg  o6- 

scopis  I  et  0  marchiones  in   Branden-     seguium    cum    omni 

burc  paratum  cum  bona   uoluntate    ser-     promptitu^ine  uolun- 

uicium.  talis. 

Nouerit  reuerencia  uestra,  ")  quod  nos  fidelem  et  fa- 
miliärem nostrum  I'^)  talem  canonicum  in  causa  que  uertitur 


1)  In  der  handschrift  fehlt  ef. 

2)  Das  baumgart,  werk:  I  et  O  dei 
gracia  mareMonibui  brandenburgen' 
sUfut. 

3)  Lnd.  A  und  B:  B.  Lnd.  C: 
Wemerus. 

4)  Das  baumgart  werk:  O  et  E 
eadem  dei  gracia  madburgentis  et  co- 
t&nieniis  ecdesiarum. 

5)  Das  baumgartenb.  werk:  o6«e- 
quium  indcfeeeum. 

6)  Die  baumgartenb.  summa:  ve- 
nerabüie  fratrie  noetri  magvntinen$i$. 

7)  Das  baumgartenb.  werk:  nee 
eoltfmitf  nee  poetumue. 


8)  Lud.  A:  Megedthercla.  Lud.C: 
Medeburc,  die  baumgartenb.  summa: 
Maydeburch. 

9)  Die  baumg.  summa:  predietum. 

10)  Lud.  B:    E  mereburgenH  et  M 
halberstadensi. 

11)  Ludolf :  reuerencie  ueetre  notttm 
esie  cupimui. 

Das  baumgartenb.  werk:  reueren- 
eie  ueetre  notum  faeimue, 

12)  Baumgartenb.  A:  AU  B:  C 
Lud.  A:   magietrum  L  tatis  eeete- 

eie,  wofar  B  und  C  Ä  setzen. 
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ittter  dominum  brandenburcgenBem  episcopumOex  una  et  nos 
ex  parte  altera  procuratorem  constituimus  in  uniuersum  uel 
in  solidum,  ^)  dantes  eidem  liberam  potestatem  excepciones 
tarn  dilatorias  ®)  quam  peremptorias  proponendi ,  *)  appellandi 
etiam  si  sibi  uisum  fuerit  expediens  et  consultmn,  et  totaliter 
in  ipsa  causa  quantum  ius  permiserit  litigandi ,  gratum  et  ra- 
tmn  habituri  quidquid  per  ipsom  in  eadem  causa  dictum  fue- 
rit siae  factum. 

Et  hoc  parti  aduerse  notum  esse  uolumus  et  constare. 

Datum  etc. 

12.  Item  de  procuratoribus. 

Uenerabilibus  eisdem,  ut  supra^  iidem  marchiones,  ut 
iupra, 

Reuerencie  uestre  notum  facimus,  *)  quod  cum  ad  cita- 
cionem  uestram  Magdeburc^)  uenire  non  possimus,  causis  ra- 
donabilibus  prepediti,  dilectum  ac  familiärem  nostrumtalem*) 
procuratorem  constituimus  —  a(i  petendum  inducias — adallegandam 
et  si  necesse  fuerit  ad  probandam  coram  uobis  inpotenciam 
neniendi,  ad  appellandum  etiam  si  sibi  uisum  fuerit  expediens 
et  consultum. 

Datum,  ut  supra. 


13.  It 

Sanctissimo  in 
Christo  patri  ac  do- 
miuo  G  sacrosancte 
Tomane  sedis  sununo 
poDtifici  B  dei  gra- 
cia  sancte  magde- 
buregensis  ecclesie 
electus  subiectio- 
nem  et  reuerenciam 
tarn  debitam  quam 
deuotam. 


em  de  procuratoribus 

jKanctU0tmir  110111t- 
nir  0110  in  C^mto  palrt 
tfrt00ri0  0arr09andf 
r0maiit  ttdt^tt  Bnmmo 
fi0nttftrt  11  litt  grana 
taltB  rfit9r0)iu0  lienott 
0iiktrctt0nt9  liebttum 
reutrtnriam. 


1)  Ludolf :  iMgedeburgenssm  arehi- 
<P<<eopMin.  die  baumgartenb.  summa: 
^i^burgeniem  epUeopum. 

2)  Das  baumgartenb.  werk:  con- 
üituitnus  in  Molidum  dt  in  totum. 

3)  Ludolf  und  das  baumgartenb. 
werk:  düatoriai  tudidi  wofür  Lud.  B 
<^tnaloriaj  iudicum  hat. 

^)  Lud.  B:  procurandi. 


Sanctisiimo  in  Chri- 
sto patri  et  domno 
Gregorio  dei  gracia 
sacrosancte  romane 
ecclesie  summa  pon- 
tifici  Fridericus  eadem 
gracia  talis  ecclesie 
episcopus  deuote  sub- 
iectionis  reuerenciam 
tarn  debitam  quam 
paratam. 


5)  Ludolf  und  die  baumgartenb. 
summa:  nouerit  reuerencia  uestra. 

6)  Ludolf:  Mtgedeborht.  das  baum- 
gartenb. werk:  Maydenbureh, 

7)  Lud.  A:   tnagistrum  L,    irofür 
B  /,  und  G  H  setzt. 

Baumgartenb.  A :  magisirum  Johan- 
nen, 
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Beuerendissime  paternitati  uestre  notum  facimas,  pater 
sancte,04uod  in  omni  causa  contra  nos  et  ecclesiam  in  uestra 
iancta  curia  emergente  C  clericum  '-*)  procuratorem  nostrum 
constituimus  ad  inpetrandum  gracias  specialei  et  generaUt^  sim^ 
plices  lUteras  et  legendas^  ad  contradicendum  uel  ad  iudices  eli- 
gendos,  danteg  ei  liberam  potestatem  substituendi  »ibi  alium  tel  alios, 
si  hoc  tibi  videbitur  expediens  et  eonsuUum.  harum  te$timonio  iil- 
terarum. 

Datum  etc.  ^) 

14.  De  syndico  uniuersitatis.  ^) 


G  dei  gracia 
prefectus  scabini  ac 
uniuersi  ciues  in 
Magdeburc  Omni- 
bus presentes  litte- 
ras  inspecturis. 


9  ^ti  ^xactü  pre- 
feduf  Bcabint  et  nnt- 
itrr0t  cxntB  lie  taVt 
rittttate  ümnikuB  pre- 
BtnttB  Ixitttas  tnsfir- 
ctntiB  ttr. 


0  dei  gracia  po^ 
testas  ac  tmiuersiias 
ciuium  b<monien$ium. 


Omne»  presentes  lit^ 
teras  inspecturo$  scire 
uolumus^  et  publice 
protestamur^  quod  nos 
talem  plebanum  in 
Omnibus  negodii  siue 
cauiis  ciuitatis  nostre 


Notum  esse  uolumus,  et  tenore  lit- 
terarum  presencium  protestamur,  quod 
nos  talem  plebanum  ciuitatis  ^)  nostre 
in  Omnibus  ciuitatis  nostre  negociis 
procuratorem  siue  sindicum  constituimus,  et  in  omni  emergente 
negocio  tam  in  agendo^)quam  in  respondendo  tocius  uniuersi- 
tatis  nostre  facta  ^)  ipsius  soUicitudini  et  fidei  conmendamus, 
ratum  habituri  quidquid  ab  eo  uel  per  eum  in  eisdem  agendis 
nostris  actum  fuerit  siue  dictum. 

Datum  etc. 

15.  De  littera  prouisoria. 

0rr00ritt>    tpUcsfns   eerws   seruorum    dei 

taix  ttcltBtt  satutem  et  apostolicam  benediciuh- 

nem. 

Ad  apostolatus  nostri  audienciam  pluries  iam  peruenit,  quali- 

terpostdiscessum^)  bone  memone domini  AvenerabHie  rigensis^) 


1)  Die  baamgartenb.  snmma  hat: 
SanetHaiis  uestre  paternitati  cupimus 
esse  notum» 

2)  I  n  Lud.  B  ist  in  uestra  curia  emer* 
gents  C  clericum  ausgefallea. 

8 )  Lnd.  C :  datum  anno  domini  med. 
4)  Cod.  syndieo  eapituU, 


5)  Lud.  A:  eedesie. 

6)  Lud.  G:  audiendo, 

7]  Ludolf  und  die  baumgartenb. 
summa:  causam. 

8)  Ludolf  und  die  baamgartenb. 
summa:  decessum, 

9)  Cod.  rigm  oder  rigin  mit  dem 
striche  aber  dem  schlösse. 
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episcopi  0  diuise  sint  et  a  se  inuicem  discrepent  uota  uestra, 
ita  qaod  in  eligendo  pastorem  nequeant  adunari ,  ^)  licet  se- 
cundum  statuta  conciUi  generalis  id  non  nuUis  exstiterit  uici- 
bus  att^mptatum. 

Et  quia  tempus  electionis  statutum  a  canone  uobis,  prout 
intelleximus ,  est  elapsum,  cum  ad  rios  eiusdem  ecclesie  sit 
prouisio  3)  deuoluta,  uolentes  gregi  cauere  dominico,  qui  su- 
mus  ex  officii  debito  pastoralis*)  ad  generalem  eius  custodiam 
depntati ,  com  ecclesia  uestra  tenera  et  nouella ,  ne  uiduitatis 
sue  diutina  senciat  detrimenta,  protectore  indigeat  ac  rectore, 
eidem  in  persona  dilecti  filii  N  canonici  sancte  Marie  uirginis 
in  Megdeburc ,  *)  cuius  nobis  morum  honestas  et  uite  lauda- 
bilis  conuersacio  et  sciencie  preminencia  conmendatur,  aucto- 
ritate  apostolica  prouidemus,  per  apostolica  scripta  uobis  di- 
stricte  precipiendo  mandantes,  ut  ipsum  recipiatis  et  habeatis 
pro  episcopo  et  pastore,  debitam  ipsi  obedienciam  facientes 
cum  reuerencia  pariter  et  honore.  ®) 

16.  Item  littera  prouisoria. 

Quoniam  teste  apostolo  qui  altario  deseruit  de  altario 
participare  debet,  nee  decet  sacris  ordinibus  mancipatos  ope- 
ribus  intendere  seruilibus,  uel  uili  inopie  subiacere ,  eos  qui  etc. 

17.  Item  littera  prouisoria. 

jf  ^ti  jracttt   tal\3  Fridericus  dei  gra- 

r|it0rofiU9^  talt^)  ca-      da  patauiensis   eccle- 

^ttul0  tn   utvtt  salu*      de  episcopus  tali  ca- 

lari  «alattm.  pit\do  saluUm  in  vero 

saluatore. 

Ex  relacione  dilecti  filii  in  Christo  A  prespiteri  ecclesie 

uestre  canonici  accepimus,  quia  post  discessum  ®)  bone  memo- 

rie  H  decani  ecclesie  uestre  in  electione  facienda  adeo  diuisa 

sunt  ad  inuicem   uota   uestra,   quod   infra   tempus   statutum 

uobis  a  canone  in  decano  ecclesie  uestre '0)niinirae  sit  prouisum. 

Cum  igitur,  si  predictis  ueritas  suffragatur,  secundum  ca- 

nonicas  sanctiones  ad  nos  ipsius  decanie  sit  donacio  deuoluta, 


1)  Ladolf:  Ä  talis  episeopi.  6)  Die  baumgartenb.  summa:  4p$i 

2)  Lud.  A  und  B;  adiuuari,  impmdentes  obedienciam  rewrendam 

3)  Lnd.  A:  donacio.  seu  honorem. 

4)  Lud.  B:  ex  officio  debiti  pasto-  7)  B  und  C:  arckiepiicopus, 
rdi.  8)  In  A  fehlt  tali 

5)  Lndolf  und  das  banmgartenb.  9)  Das  baumgart,  werk:  decesium. 
^erk:  canomei  talU  eccle$i$.  10)  In  Lud.  A  fehlt  ecclesie  wilre. 
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ipsam  domino  N  auctoritate  apostolica<)(luximus  conferendam^ 
per  apostolica  uobis  scripta  ^)  mandantes ,  ut  ipsum ,  si  alias 
est  ydoneus ,  atU  »i  canonicum  aliud  non  obsistcu^  recipiatis  et 
sicut  decano  debitam  obedienciam  faciatis ,  exibentes  ^)  eidem 
omnimodam  reuerenciam  et  honorem. 
Datum  etc. 

18.  Littera  petitoria^ 

tfre00rttt0  tfistc-  Gregariuiepiscopus 
fiitt  (tr.  talt  (apttnU^)  $0ru)$  seruorum  dei^) 
ftr.  talis  ecchsie  canonids 

talibus  salutem  etc. 

Et  si  ex  rffcessu  ®)  sancte  recordacionis  uenerabilis  in 
Christo  fratris  A  magdeburcgensis  archiepiscopi ')  super  uos 
manus  domini  sit  specialiter  aggrauata,  utpote  qui  tanti  estis 
benedictione  pontificis  uiduati,  uniuersali  nichilominus  ecclesie 
ex  eius  morte  non  inmerito  dolor  prouenit  et  lamentum.  ipse 
etenim  in  domo  domini  temporibus  iracundie  factus  est  recon- 
ciliacio,  et  sicut  columpna  ualida  humeros  ad  portandum  ho- 
nera  matris  sue  ecclesie  ®)  exhibuit.  ®)  «ideoque  memoria  eius 
non  delebitur  a  generacione  in  generacionem.  nomen  eius  per 
secula    requiretur. 

Set  numquid 
apbreuiata  est  ma- 
nus domini  ?  autob- 
liuiscetur  dominus 
misereri?  certe  con- 
uertet  in  gaudium 
dominus  luctum  ue- 
strum,  et  consolabi- 
tur  consolacione  Spi- 
ritus sancti  corda 
uestra.  nee  eritdiu 
consolacio  eius  ab 
occulis  uestris  abs- 


Sitt  nitiii|nam  akre- 
ntata  mann«  )>0intntf 
ant  0liltnt9fttnr  lifut 
mhtrm.  certe  c^ntier- 
Ut  in  ganlitttm  )i0mt- 
nit0  ludnin  tte0trtiiitf 
et  e0n00lalittitr  e0n00- 
laet0ne  0anrtt  0|itritu0 
e0r^a   ite0tr0|    ctttu0 


Set  quia  nunquam 
sie  abreuiaia  videiur 
manus  domini  vt  ob- 
liuiseatur  miseris  mi- 
sereri ^  ecce  conuertit 
luctum  vestrum  in 
gaudium  cuius  mise- 


1)  Lndolf  und  die  baumgartenb. 
summa:  noitra, 

2)  Lndolf  und  die  baumgartenb. 
summa  haben  hiefar  blos:  düeetUmi 
uestre. 

3)  Das  baumgartenb.  werk :  faden- 
tes  exhil^ere  euretis. 

Lud.  B:  epUcopo. 
Lud.  B:  A  talis. 


8 


6)  Ludolf  und  das  baumgartenb. 
werk:  Ueet  ex  deeessu. 

7)  Die  baumgartenb.  summa:  fra- 
tris nostri  B  (B  hat  C)  madburgtmit 
quondam  episcopi, 

8)  Die  baumgart,  summa:  onera 
saerosancte  ecclesie  matris  sue, 

9)  In  der  handschrift  fehlt  «edefte 
exhibuit. 
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condita,  cuius  miseri-  nAutitcxtia  pltnnB  rieordia  plena  eisedi" 
cordiaplena  est  terra,  nt  oxbi$  terrarnm.  noseitur  omnis  terra. 
qoi  et  uacillare  gregis  suicustodiam  non  permittet, 
consolamini,  consolamini,  populus  dei,  et  ad  illius 
magni  consilii  angelum  finem^)  uestri  consilii  et 
principium  declinate.  pulsate  oracione  continua 
ad  ianuas  sacrarii  exaudicionis,  ut  desolacionem 
uestram  in  conspectu  propiciacionis  sue  dominus 
intromittat,  et  uos  consueta  pietate  noui  pastoris 
noua  benedictione  sublato  de  cordibus  uestris  to- 
cias  dissensionis  fomite  ipse  qui  est  unus  et  idem, 
uera  in  unitate  trinitas,  et  indiuidua  in  trinitate 
ünitas,  pro  sua  misericordia  consoletur. 

Ceterum  congratulamur  vobis ,  quod  ob  reuerenciam  sedis 
apostolice  honorabilem  uirum  prepositum  £  anno  preterito  re- 
cepistis  in  canonicum  et  fratrem.  ^)  ad  quod  utique  ^)  sicut 
sinceritate  deuota  *)  adhibuimus  operam  diligentem ,  sie  non 
iiimerito  grata  conplectimur  caritate,  quod  in  eo  uoluntas  no- 
stra  prodiit  in  eflfectum. 

Et  quia  quandoque  in  examinacione  eiusdem  persone  plene 
ipsius  agnouimus  circumstancias  meritorum,  sperantes  et  fir- 
missime  in  domino  confidentes  quod  ad  cuiuslibet  ecclesie  re- 
gimen  ydoneus  esse  possit,  utpote  uir  multe  honestatis,  conti- 
Dencia  et  morum  honestate  laudabilis,  coram  deo  et  omni 
populo  potens  tam  in  opere  et  sermone,  ita  ut  digne  et  effi- 
caciter  preesse  ualeat  et  prodesse,  paterna  sollicitudine  uobis 
eonsulimus ,  karitatiua  peticione  nichilominus  uos  rogantes,  ^) 
Qt  in  ipsum  conuertatis  unanimiter  uota  uestra.  sedes  enim 
apostolica  promocionem  eiu$  aifectat,  sperans  de  constancia 
sinceritatis  ipsius,  quatinus  ecclesie  cui  preficitur  eins 
promocio  proueniat  ad  honorem,  et  nichilominus  uniuersali 
ecclesie  et  domui  Israel  contra  ascendentes  <*)  ex  aduerso  mu- 
nis  ferreus  et  turris  fortitudinis  erigatur. 

Datum  üi  hol,  fe- 
bruarii. 

19.  Littera  petitoria. 
Si  frequentibus  et  assiduis  nostra  intencio  et  desiderium 
aput  uos  precibus  claruisset ,   credere   possetis  quod  per  sur- 

1)  Cod.  atig^m  (mit  dem  abkürz-  4)  Cod.  deuote. 

nngshäkchen  durc^  l)  fiuem,  5)  Die baumgartenb.  summa:  con- 

2)  Lad.  C:  in  con  fratrem,  sulimus  et  rogamus, 

Bas  baumgartenb.  werk:  vtrum  H         6)  Ludolf  und  die  baumgartenb. 
"•  prepositum  recepUtis,  summa:  Israhel  ascendenM, 

3]  Ludolf  und  die  baumgartenb. 
luaiDa:  faUmn. 
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repcionem  uel  ex  leuitate  aliqua  proueniret,   quod  uobis  por-- 
rigimus  preces  nostras,  etc. 

20.  Littera  petitoria. 

Et  si  sincera  circa  uos  et  ecclesiam  uestram  fuerit  et 
semper  esse  debeat  intencio  cordis  nostri,  tum  racione  sanctis- 
sime  caritatis,  cuius  sumus  uobis  sicut  dominis  et  fratribus 
carissimis  debitores,  tum  etiam  ex  maximo  merito  domini  et 
patris  E  nuwenburgensis  episcopi,  cuius  paternitatis  uiscera 
experti  sumus  pluries,  et  actibus  assiduis  experimur,  etc. 

21.  Littera  petitoria. 

Si  liceat  priori  gracie  meminisse  et  prioribus  occulis  in- 
tueri  celsitudinis  eius  culmen  ad  quod  potens  omnia  deitas 
nos  uocauit,  ex  racione  confidimus^  quod  is  qui  etc. 

22.  Item  littera  petitoria. 

Gloriamur  de  uobis^  in  domino ,  quod  patemo  nostro  af- 
fectui,  quem  ad  uos  semper  habuimus  et  in  finem  habebimus, 
misericordiarum  domino  concedente,  filiali  semper  deuocione 
et  intimis  operibus  respondistis  ita,  etc. 

23.  Item  littera  petitoria. 

Uetus  illa  et  cordi  nostro  uere  caritatis  uisceribus  adu- 
nata  familiaritas  et  pura  dilectio,  quam  ad  ecclesiam  uestram 
non  ficto  corde  semper  habuimus,  firmam  fiduciam  nobis  pro- 
stat, quod  in  cordibus  uestris  uicissitudo  eiusdem  etc. 

24.  Item  littera  petitoria. 

Inter  precipua  caritatis  opera,  licet  omne  quod  ex  eius 
fönte  procedit  purum  sit  pariter  et  sincerum,  hospitalitas  et 
conpassio  merito  obtinet  primum  locum.  beatus  enim  qui  etc. 

25.  Littera  prouisoria. 
Quoniam,  ut  ait  apostolus,  omnes  stabimus  ante  tribunal 
Christi,  recepturi  prout  gessimus  in  corpore,  siue  bonum  fue- 
rit siue  malum. 

26.  Sentencia,  ') 
Gregorius  episcopus  seruus  seruorum  dei  uenerabili  in 
Christo  fratri  magdeburcgensi^)  archiepiscopo  salutem  et  apo- 
stolicam  benedictionem. 

Quia  equa  est  uia  domini,   et  iniquitas  per  eius  semitas 

1)  Cod.  littera  prouisoria.  baumgartenb.   somma:    F  madbur^ 

2)  Lad.  A:   Ä  medeburgenii.    die      gtmi. 
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Don  transibit,  nos  —  quos  posuit  dominus  ad  ouilisO  sui  cu- 
stodiam  —  constituti  debitores  cuilibef-*)  iuris  sui,  3)  sollicite*) 
per  semitas  iusticie  gradientes,  eo  auctore  qui  odit  iniquita- 
temetiusticiamdiligit,  a  calle  rectitudinis  non  descendemus,^)iiec 
abequalaüce  iusticie  quantum  humanasinitcondicio^jdeuiamus. 

Sane  constitutus  in  presencia  nostra  dilectus  in  Chri- 
sto filius  T  bran-  bIü  fiixus  1^  l^aluer-  $to  filius  H  haluer^ 
denbarcgensis  ca-  §ta^tnM  errUtte  ca-  stadenns  eccleHe  ca- 
nonicus,  0  ipsius  ecclesie  procurator ,  soUicite  ®)  et  ®)  cum  in- 
stancia  postulabat,  ut  electionem  dilecti  in  Christo  filii  L 
magdeburcgensis  canonici,  quem  >o)  eadem  ecclesia  in  episcopum 
elegerat  et  pastorem,  auctoritate  dignaremur  apostolica  confirmare. 

Ad  hoc  dilectus 
in  Christo  magister 

I,  ecclesie  *sancte  Xh  ^üc  Vxltdn^  in  Cl)rt0t0  ftitnt  tfi 
Marie  in  Liobeh  aande  Maxxt  m  ^ttid^a  <<) 
procurator ,  proposuit  ex  aduerso ,  quod  quia  secundum  iuris 
regulam  plus  operatur  ^^)  unius  contemptus  quam  mifltorum 
contradictio ,  dicti  L  ^^)  electio  non  »*)  ualeat'*)  hac  de  causa 
quia  ecclesia  libo-  qnxa  tcdt$xa  3f-  quia  ecclesia  in 
chensis^^)  pari  iure  ri4|0  '^)  pari  tnre  lericho  pari  iure 
electionis  et  simili  übertäte  eligendi  a  prima  sui  funda- 
cione  *')  semper  gauisa  est,  secundum  quod  se  papalibus  et 
imperialibus  asseruit  priuilegiis  probaturum.  unde  *^)  cum 
libochensis  ecclesia  eccUfta  3erti^0  ^^)  ecciegia  in  Ihericho 
in  electione  LaJitflfi^o)  contempta^")  fuerit  et  exclusa,  ele- 
ctionem ipsam  petebat  ^a)  denunciari  irritam  et  inanem.   asse- 


1)  Cod.  oculi. 

2)  Cod.  tuiuglibet. 

Lad.  A:  quihuslibet,  C:  quilihet. 

3}  Anstatt  iurU  mi  hat  Ludolf 
nnnmi  patris,  und  die  baumgartenb. 
samma:  ae  per  tummi  patris. 

4)  Das  baumgartenb.  werk:  soUi- 
cUudine, 

5)  Lttdolf  und  die  baumgartenb. 
summa:  dUcedimus. 

6)  Lud.  A  und  B:  cogiiaeio.  Lud.  C 
nnd  Baumgartenb.  A :  eognicio, 

7)  Lud.  C :  H  filius  tali$  eanonieus. 

8)  Cod.  $olUc(iudme. 

9}  In  Lud.  A  fehlt  et. 
10)  Ludolf  und  die  baumgartenb. 
smoma:  diUai  fUii  L   (Lud  C:   G) 


11)  Lnd.B:  Ihericho, 

12)  Lud.  B:  operaretur, 

13)  Lud.  A:  dilecti  filii. 

Lud.  B  und  G  und  die  baumgar- 
tenb. summa:  dilecti  L. 

14)  In  Lud.  B  fehlt  non. 

15)  Ludolf  und  das  baumgartenb. 
werk:  ualebat. 

16)  Lud.   B:    ecdesia   ieriehontina. 
C:  eeeleeia  ierichona. 

17)  Lud.  B:  fraudaeione. 

18)  Das  baumgartenb.  werk:  et, 

19)  Lud.  B:  eeeleeia   iheriehontina, 
C:  cum  talie  eeeleeia. 

20)  Lud.  B  und  G:  L. 

21)  Das  baumgartenb.  werk:  eon-^ 
detnpnata. 

22)  Cod.  patebat.  Lud«  B:  patdbü. 
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€f  l^tif  tt  aiiiB  caviM  tUtiiovitm  l^alutr- 
$iübtviM  tcdtBtt  )»(  £nbolf\^0  catsartf  tt  in 
^txi^tt^)  faciam  ^t  11  <^)  fvtpcstto  t|iftu0  tc- 
rltau  tani|ttam  (ancnue  tt  Itaittinu^)  ptUbat 
$oUintt  canfttmaxi. 


rebat  preterea ,  quod  sepedictus  LH  —  membrom  ipsius 
ecclesie  non  existens  —  eligi^)  non  poterat,  immo  debebat 
uerius  ^)  postulari. 

Ex  hiis  et  aliis 
causis  cassari*)  ele- 
ctionem  branden- 
burcgensis  ecclesie 
de  Ludolfo,  et  libo- 
chensis  factam  de 
Wicmanno  sancte 
Marie  in  Mege- 
deburc  preposito 
tamquam  canonicam 
et  legitimam  pete- 
bat cum  instancia 
confirmari. 

Nos  igitur  pro- 
uida  4eliberacione 
pensantes  quod 
brandenburcgensis 
ecclesiapropter  pre- 
allegatas  eausas  iure 
eligendi  et  modo 
quolibet  ecclesie 
prouidendi  se  ipsam 
priuauerat  ista  uice, 

considerantes  etiam  Wot  i^Hnt  ^^xtuxlta  Mxhtxamnt  {lenfanttf 
quodlibocheusis  ec-  qnob  tcdtska  ^alntxitiai  pxopitx  frealUgataa 
clesia,  que  non  ma-  catxBM  xuxt  ^)  tlt^e nbt  tt  mc^a  qMixbtt  pr0- 
trix  principaliter  utbeiibt  ae  pxxuautxai  isla  nutt  cffnsrtlkrranto 
immo  a  branden-  tixam  quoll  tccima  itxxd^Ot^)  que  non  pnnctpa- 
burcgensi  ecclesia  Uter  mater  tmmo  ab  tcxlma  i^aUttBiat  ^^) 
secundaria  iudicatur,  licet  posset  esse  quod  haberet  quantum 
ad  electionem   cum   matrici  ecclesia  eadem  modo   quolibet  ius 


1)  Die  handschrift  hat  hier  /. 

2)  In  der  handschrift  ist  eligi  aus- 
gefallen. 

3)  Lud.  A:  digi  non  debebat,  ue- 
rius postiUari.  B  und  G:  eligi  non 
debebat.  immo  ueriue  poetulari. 

Die  baumgartenb.  summa :  eligi  non 
debebat,  Ht  podue  postulari, 

4)  God,  eausari, 

.    $)  Lud.  6:  ikerichontinam. 


6)  Baumgartenb.  A:  B.  B:  Lo. 

7)  Lud.  G :  canonicam  et  legittimam. 
Die  baumgartenb.  summa:  tantam 

canonicam. 

8)  Bei  Ludolf  und  in  dem  baum- 
gartenb. werke  fehlt  iure. 

,    9)  Lud.  B:  iherochontina,  G:  ieri- 
chona. 

10)  Das  baumgartenb.  werk:  tmmo 
ecclesie  halberstadensi. 
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eonunune,  non  tarnen  posset  aliquatenus  nee  deberet  sine 
matrici  ecclesia  eidem  modo  quolibet  prouidere,  de  maturo 
fratrum  nostrorum  consilio  utramque  electionem  ')  utriusque 
ecclesie  sentenciando  iudicauimus  et  decreuimus  non  tenere,  ita 
tarnen  ut  salua^)  sint  utriusque  ecclesie  in  posterum^)iura  sua. 

Et  quia  ex  fluxu  temporis  ad  nos  eiusdem  ecclesie  dino- 
sdtur  esse  prouisio  deuoluta,  eidem  in  persona  uenerabilis  in 
Cliristo  *)   G  *)  magdeburcgensis  decani  auctoritate  apostolica 
prooidemus,  fratemitati  tue  per  apostolica  scripta  mandantes 
ut  ipsum   cuin<^)  confirmacionis  et  consecracionis   munere  ad 
propria     reuerten-     |ir0|iria  rtiurtentem  f^üinttstattn^t  tccinxt  re- 
tembrandeburcgen-     pxntntan»   tn  C0r|i0ralfai  pQ$»tmontm  tnrtB 
si  ecclesie  represen-     tarn  tcdtsiüBiica  foUnch  quam    rnsnliana  *) 
Uns  in  corporalem 
possessionem   iuris 
m   tarn    ecclesia- 
stici  quam  mundani 

indacas,  eundem  et  tuearis  inductum,  ita  ut  tua  exinde  de- 
uocio  merito  possit  ®)  et  debeat  a  sede  apostolica  conmendari. 

Datum  etc. 

27.  Littera  inquisitoria. 

Albertus  dei  gracia  etc. 

Multiplicatis  excessibus  Hplebani  de  Ottersiebe,  ita  quod 
tota  uicinia  eorundem  fama  detestabili  la"boraret,  ex  officii  no- 
stri  debito,  procedente  clamosa  insinuacione  super  chohabita- 
cione  et  periurio  inquisicionem  nos  dare  oportuit  contra  ipsum. 

Deputatis  igitur  ad  inquirendum  uiris  honorabilibus  et 
discretis  W  fratre  nostro  maiore  preposito,  I  priore  sancti 
jPauli,  et  fratre  B  ordinis  fratrum  minorum,  ipsis  secundum 
inquisicionis  ordinem  racionabiliter  procedentibus  in  hoc  facto, 
modum  processus  sui  una  cum  dictis  testium  qui  iurati  depo- 
snerint  super  "criminibus  memoratis  nostre  presencie  presen- 
tarunt. 

Nosque  adhlbitis  uiris  sapientibus  et  discretis  eorum  iudi- 
cio  crimina  memorata,  cohabitacionem  uidelicet  et  periurium, 
contra  ipsum  plene  probata  inuenimus  et  perfecte. 


i)  In  der  handschrift  fehlt  aeetUh  5)  Lud.  B  hat  hier  C. 

**»•  6)  Lud.  A:  cura. 

2)  Lad.  B :  Jona.  7)  A  und  B :  mandaio.  ebenso  die 

3]  In  B  fehlt  in  poitemm,  baumgartenb.  summa. 

4)  Ludolf  and  die  baumgartenb.  8)  Die  baumgartenb.  summa:  da- 

^onuna:  persona  diUcti  fUii.  beat 
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Ideoque  ipsum  ab  ecclesia  in  Ottersiebe  sentenciando  per- 
petuö  remouemus.  suspendimus  etiam  eundem  ab  officio,  do- 
nee  eiusdem  suspensionis  a  nobis  sentencia  misericorditer  re- 
laxetur. 

28.  Item  littera  inquisitoria  diuortii. 

H  dei  gracia  31  ^tx  %tac\a  talta  F^)  dH  gracia  pa- 
misnensis  episcopus  tpwcfu»  toit  atd^'x-  tauiensis  ecclesie  epi- 
etc.  Vx^ctna ')  ncl  pirban^     scapus  diUcto  in  Ütri- 

aalttUm  (t  rnniit  ho-     $lo  filio  tcUis ecclesie^) 
num.  plebano  etc. 

Super  inpedimento  matrimonii  quod  esse  dicitur*)  inter 
Florencium  et  Luciam,  quam  idem  in  facie  ecclesie  duxerat 
in  uxorem,  inquisicione  sollicita  ueritate  diligencius  indagata, 
quia  nobis  ex  testium  assercione  —  septem*)  uidelicet  sacer- 
dotum  qui  iurati  tulerunt  testimonium  —  in  hac  causa  plene 
constitit  et  perfecte,  tale  in  eis  inpedimentum  existere  quod 
matrimonium  contrahendum  ^)  inpediat  et  dirimat  iam  con- 
tractum,  predictos  F  et  L  in  nomine  patris  et  filii  et  Spiritus 
sancti  ab  inuicem  sentenciando  disiungimus,  et  diuorcii  ^) 
sentenciam  proferimus  inter  eos ,  dantes  utrique  ^)  si  uoluerit 
licenciam  contrahendi. 

29.  Excepcionis  littera. 

F  dei  gracia  etc. 

In  causa  que  uertitur  inter  G  plebanum  de  tali  loco  et 
H  plebanum  de  Goldiz  plebanus  de  tali  loco  dictum  plebanum  de 
Goldiz,  qui  pro  actore  se  gerebat,  ab  agendo  repellere  nite- 
batur,  excipiens  contra  ipsum  quod  esset  exconmunicatus  et 
ob  hoc  personam  standi  in  iudicio  non  haberet,  quod  se  as- 
seruit  probaturum. 

Nos  igitur  ipsius  probacione  admissa  et  receptis  testibus 
super  eo  nichil  ex  testimoniis  eorundem  inuenimus  nisi  quod 
cuidam  ®)  exconmunicato  conmunicasset,  quod  iidem  testes  di- 
cebant  solummodo  ex  auditu. 

Quia  igitur  dicta  excepcio  semiprobata  extitit,  et  preterea 
quia  minor  exconmunicacio  ab  actibus  legitimis  non  repellit, 
maxime  ubi  non  est  euidens  aut  ^^)  probata,  interloquendo  pro- 


1)  Lud.  A:  arehiepiscopo.  6)  Cod.  eontrakmdat. 

2)  B  hat  P.  7)  Das  baumgartenb.  werk  MiMficti. 

3)  B:  loci.  8)  Lud.  A:  unicuique,    B:  uirius- 

4)  Das  baumgartenb.  werk:  dino-      que. 

scitur.  9)  Cod.  quidam. 

5)  Lud.  A  und  B:  oeto.  10;  Cod.  ut. 
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mmdamus ,   dictum  plebanum  non  obstante  tali    excepcione 
posse  uel  debere  prosequi  causam  suam. 

30.  Littera  sentencie  iudicum  delegatorum. 

In  nomine  patris  etc. 

W  dei  gracia  preposit^is ,  F  decanus ,  A  scolasticus  mag- 
debarcgensis,  iudices  a  sede  apostolica  delegati,  in  causa  que 
aertitur  inter  plebanum  de  Hartesdorf  et  B  et  fratrem  eins, 
eiusdem  ecclesie  patronos,  super  uno  manso  quem  dictus  ple- 
banus  ecclesie  sue  nomine  dotis  petit,  receptis  testibus  utro- 
bique,  et  eorum  testimoniis  publicatis,  inuenimus  dictum  man- 
smn  dicte  ecclesie  antique  ')  donacionistitulo  pertinere. 

De  prudentum  igitur  consilio  uirorum  sentenciando  ad- 
iadicauimus  memorate  ecclesie  dictum  mansum,-  sepe  dictis 
fratribus  super  eo  perpetuum  silencium  inponentes. 

31.  Littere  sentencie  absolucionis. 

In  nomine  patris  et  filii  etc. 

lidem  iudices  qui  prius. 

Cum  in  causa  que  uertitur  inter  dominam  I  abbatissam  de 
Haldesleue  et  prepositum^)  et  capitulum  eins  *)  super  quadam 
prebenda  et  uinea  dictum  capitulum  intentabat  possessorium 
coram  nobis ,  et  quia  domina  abbatissa  ea  que  petebantur  a 
capitulo  uidebatur  possidere  uel  quasi,  capitulum  —  possessio- 
nem  eins  asserens  uiolentam  —  se  restitui  postulabat. 

Super  possessione  igitur  capituli,  productis  testibus,  et 
receptis  testimoniis  eorundem,  nichil  eorum  que  intendebat  ca- 
pitulum dictum  ab  eis  inuenimus  uel  probatum. 

Et  propterea^)  dominam  abbatissam  ab  instancia  iudicii  sen- 
tenciando 2d)soluimus,  quia  quantum  ad  hanc  causam  iniuncto 
nobis  officio  functi')  sumus. 

32.  Littera  sentencie  contra  appellacionem. 

lidem    iudices         tf  ^tt  uricia  akkit         F  m$eraciane  di- 

qoi  prius.  ttlif  $   9   ^ti   0rarta      uina  tali$  abhiu ,    B 

)ire|i0sitn0  taiwi  tulit-     eademmUeraeionepre- 

tt$  a  Bt^t  aptfttolua     positu$  tcUü  loci,  iudi- 

^tltiütit  omnibuB  l^tfr     ces  a  sede  apostolica 

9m|ituiii     m«|iectiiri9      delegati^  omnibus  hoc 

(U.  scriptum  visuris  sdlu- 

tem  in  omnium  sat- 

uatore. 


1]  Cod.  antiqui,  4)  Cod.  pp   mit  dem  abkarzungs- 

2)  Cod.  ffrtposUam»  striche  darüber. 

3)  YgL  hiezn  oben  num.  6.  5)  Cod.  facH. 
(^lenix.  19 
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In  causa  que  uertitur  inter  plebanum  de  Hartesdorf  0 
ex  una  et  B  et  fratrem  eius,  eiusdem  ecclesie  patronos,  ^)  ex 
altera  dictus  B  et  frater  eius  in  nostra  conparuerunt  presen- 
eia.  et  dicto  plebano  cum  instancia  postulante  ut  sibi^j  iusti- 
ciam  faceremus,  dictus  B  et  frater  eius  sedem  apostolicam 
appellarunt,  assignantes  causam  appellacionis  sue  quod  perem- 
ptorium  quo  eos  citauimus  perfecte  vi  *)  ebdomedarum  spa- 
cium  non  haberet. 

Nos  igitur  jensaiites*)  quod  inducie  arbitrarie  sunt,  quod- 
que<^)Ioci  distancia  non  est  talis  quod  causari  de  iure  ualeant 
datum  sibi  terminum  nimis  artum ,  de  prudentum  uiro- 
rum  consilio  interloquendo  pronunciamus,  appellacionem  huius 
modi  non  ualere. 

Datum  etc. 

33.  Sentencia  missionis  in  possessionem. 

A  dei  gracia  etc.  magdeburcgensis  prefectus. 

Secundum  quod  nobis  iudicio  presidentibus  scabinorum 
sentencie  dictauerunt,  W  de  Scartowe  einem  magdeburcgensem 
in  possessionem  curie  I  conciuis  quam  petit  mittimus  tedia- 
lern,  usque  dum  idem  I  conpareat  et  securitatem  faciat  quod 
dicto  W  in  iure  respondeat  coram  nobis. 

34.  Littera  confirmacionis. 

In  nomine  patris  etc. 

Magister  C  sancte  crucis  minister,  magister  1  prior  fra- 
trum  predicatorum  domus  in  Megedeburc,  electi  a^bitrarii,  etc. 

In  causa  que  uertitur  inter  dominum  H  sanctorum  apo- 
stolorum  in  Magdeburc  prepositum  ex  una  et  capitulum  mis- 
nense  ex  altera  dictus  prepositus  in  Magdeburc  archiepisco- 
porum  et  multorum  magnorum  et  nobilium  manibus  atque  nostris 
sub  pena  quingentarum  marcarum  argenti  promisit  fideliter  et 
constanter,  quod  super  iuris  sui  per  donacionem  sibi  in  epi- 
scopatu  misnensi  acquisito  pure  et  simpliciter  arbitrio  nostro 
starct,  decano  ac  omnibus  ecclesie  misnensis  canonicis  idem  fa- 
cientibus,  sub  eadem  pena  —  quingentarum  uidelicetmarcarum  — 

1)  Cod.  Hartesdorh.  Das  banmgartenb.  werk :  dominum 
Ludolf  hat  blos :  de  tali  loeo.             lokannem  et  fraires  eiu»  patronos. 
Die    banmgartenb.   summa:   tali»         3)  Cod.  igitur. 

loci.  4)  Lud.  6:  toi.  C:  t>it. 

2)  Ludolf:  dominum  B  et  fratrem  5)  Ludolf  und  die  baumgartenb. 
eius,    wozu  B  und  C  noch  patronos  summa:  attendus  petuantes. 
beifügen.  6)  Cod.  quod  quia. 
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promittentibus  quod  quicquid  in  eadem  causa  statuerimus  red- 
dant  0  et  obseruent. 

Considerato  proinde  quod  apostolica  auctoritas  pro  iure 
dicti  prepositi  multum  facit,  pensatis  nichilominus  ecclesie  la- 
boribus  et  expensis  quibus  in  resistendo  dicto  preposito  gra- 
oiter  est  attrita,  de  ueritate  etiam  iuris  habentes  cognicio- 
oem^)  plenariam  et  perfectam,  uolumus  et  arbitrando  pronun- 
ciamus,  ut  dictus  prepositus  ab  hac  ora  inantea  sit  stet  et 
maneat  misnensis  episcopus,  aduersariis  ipsius  sub  pena  quin* 
gentarum  marcarum  argenti  quantum  ad  questionem  episco- 
patus  silencium  inponentes. 

Item  sub  pena  predicta  adicimus  arbitrando,  quod  prefa- 
tus  episcopus  eos  qui  actenus  pro  aduersariis  se  gesserunt  in 
gracie  sue  plenitudinem  recipiet,  et  si  qua  sibi  facta  sunt 
dampna^)  nullatenus  memor  erit.  restituet  etiam  et  refundet 
maiori  preposito  dampna  que  pertulit  in  hac  Ute,  ea  scilicet 
qne  oceasione  litis  uidebitur  incurrisse,  secundum  ordinacionem 
magdeburcgensis  archiepiscopi  et  prefati  misnensis.  item  con- 
munes  expensas,  que  facta  sunt  in  curia  romana  contra  ipsum, 
ipse  soluet  de  reditibus  mense  sue.  obligaciones  bonorum, 
que  facte  sunt  occasione  huius  litis ,  ratas  habebit  secundum 
quod  prepositus  decanus  et  scolasticus  per  sua  dixerint  sacra- 
menta.  mutua  quoque  fiet  iniuriarum  conpensacio,  parificacio 
etiam  uerborum  pariter  et  factorum  que  facta  sunt  tempore 
litis  huius,  ita  quod  uicissim  sibi  a  partibus  caritatiue  et  per- 
fecta excase^)pehitus  remittuntur.  etipsi  eumtanquam  patrem 
et  dominum  reuerencius  honorabunt,  ipseque  e  contra  gracio- 
som  et  beniuolum  se  eis  tanquam  fratribus  et  filiis  exhibebit. 

Hec  igitur  omnia  sub  pena  prescripta  firmiter  predpimus 
obseruari. 

35.  Littera  arbitrii.  ^ 

In  nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  sancti. 

G  del  miseraci-         C  bei  graria  ment-  F  dei  gracia  mad- 

one  magdeburcgen-  'btkut^tnBiB    htcanusf  burgemU  epi$cofms,  B 

^  decanus,  W  dei  V  bei  uraria  ^repssi-  miseracione  diuina  ta- 

gracia  sancte  Marie  tna  bt  talx  Inen  t   Si  li»  prepositus,  C/i  ta- 

prepositus,  I  pleba-  fitbanns  be  tait  nilUi  lis  decanus,  nos  eUcti 

DiisdeGrabowe,nos  nof   eierti    arHtrt  n  arbitri  a  domino  ac 

electi  arbitri  a  do-  b0min0  C  ntfbtli  uim  fio6t/t  viro  N;  C  dei 

1)  Cod.  reuoeam,  3)  In  der  handschrift  fehlt  iloflipiui. 

2)  Cod.  eonmencianem?  4)  Cod.  exeluse, 

5}  Cod.  arbUrum, 

1^ 
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mino  6  nobili  uiro 
de  Arnstein;  C  dei 
gracia  de  Mulden 
prepositus,  B  mag- 
deburcgensis  cano- 
nicus,  A  de  Scerbe- 
ke,  nos  electi  arbitri 
a  domino  abbate  de 
Hildensheim;  in  cau- 
sa que  uertitur  inter 
ipsum  et  nobilem  ui- 
rum  memoratum  sie 
in  arbitrio  duximus 


JRbnai  €  tn  gracia 
abbaa  be  talx  locot  ^) 
H  canonxcM  talt«  iocxt 
iura  eUctt  arbitrt  a 
b0intna  abbatt  ^ttf^ai- 
\itiltnt}^)xn  can^aqnt 
tttrtttur  tnUr  abbatem 
^t  i^aÜnitnt  ^)  tt  na- 
btlent  nuttin  memara- 
lum  sie  in  arbitrt0 
tinrirntta  pxcct^tnbnm. 


gracia  abhas  talis,  B 
prepontus,  et  A  de- 
canus  ecdetie  talü, 
nos  electi  arbitri  a 
domino  abbate  ecdesie 
talis;  in  causa  que  ver- 
titur  inter  eundem  do- 
minum B  venerabilem 
abbatem  eccletie  pre- 
dicte  et  nobilem  virum 
memoratum  sie  arbi- 
trio duximus  proce- 
dendum. 


procedendum. 

Cum  prefatus  abbas  contra  nobilem  supradictum  intende- 
ret*)  actionem  super  eo  quod  aduocaciam  de  Hildensheim')  per 
uiolenciam  iniuriose  nimium  detineret,  et  super  eo  quod  homines 
pretextu  iuris  ipsius  aduocacie  angarüs  et  exactionibus 
indebitis  ac  dampnis  grauibus  affecisset,  nos  arbitrio  de  par- 
cium  uoluntate  suscepto,  et  in  manus  nostras  data  fide  sub 
pena  cc  marcarum ,  ^)  per  exconmunicacionis  sentenciam  ni- 
chilominus  conpromisso  0  quod  etiam  se  seruaturum  prefatus 
nobilis  in  manus  domini  halberstadensis  episcopi^)  dinoscitur 
promisisse,  statuimus  et  mandamus^)sub  eisdem  penis  finniter 
obseruäri,  ut  uidelicet  ii  qui  prefate  ecclesie  ruperant  officinas 
a  domino  abbate  uehiam  et  absolucionis  gra<$am  humiliter 
postularent,  a  quo  sane  secundum  formam  ecclesie  absoluti  sie 
ei  restituerent  uniuersa  in  ipsis  ^)  officinis  ablata ,  ")  ut  qui- 
libet  eorum  prestito  iuramento  firmaret  se  restituisse  omnia 
bona  fide  quecunque  de  ablatis  in  eins  porcionem  uel  usum 
quemlibet  deuenissent. 

Set  et  domino  abbati  predicto  duximus  iniungendum,  ut 
Omnibus  dampnis  et  iniuriis   aliis  renunciet  expresse,   quas- 


1)  B :  Aruenstene.  CiCde tali uiUa 
tMl  duüate, 

2)  B:  abbas  talis  daiistri. 

3)  6:  Hutburg   G:  Hildensheim, 

4)  Lud.  A  und  die  baumgartenb. 
summa:  pretenderet.  Lud.  B:  preten- 
derit.  Lud.  A:  prelendat, 

5)  Ludolf:  ecclesie  sue.  die  baum- 
gartenb. summa:  tp^itii  sue  ecclesie. 

6)  Lud.  B :  c  marcarum. 

Die  baumgartenb»  summa:  x mar- 
carum. 


7)  Ludolf  und  die  baumgartenb. 
summa:  promissione  facta, 

8)  Das  baumgartenb.  werk :  domini 
episcopi  talis. 

9)  Lud.  C  und  die  baumgartenb. 
summa:  mandauimus. 

10)  Lud.  A  und  G:  ipsius. 

11)  Das  baumgartenb.  werk:  ec^etie 
fuerint  taliter  absoluti  si  scilicet  offi- 
cinis eisdem  restituerent  vniuersa  ipsit 
ablata. 
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coBqae  uel  in  personis  uel  in  rebus  ei  et  ecclesie  uel  per  se 
ael  per  saos  0  prefatns  nobilis  irrogasset. 

Eidem  autem  nobili  districte  ^)  sub  penis  precipimus  an- 
tedictis,  ut  renunciet  omni  iuri  adaocacie  quod  habere  uide- 
batur  in  illa,  ut  super  eo  memoratam  ecclesiam  de  cetero 
niülo inpedimento uel  obstaculo molestaret, ^)et  nichilominus 
G  militi  silencium  inponeret  super  eo  quod  se  ab 
hominibus  domini  abbatis  asseruit  lesum  esse, 
quodque  de  saluo  quodam  caueret  idem  nobilis  ne 
allomodo  turbaret  ecclesiam  super  eo  quod  se  le- 
sam  conquerebatur  a  sepe  dicti  abbatis  hominibus, 
cum  ipsum  ab  officinis  repellere  nitebantur. 

Keceptis  igitur  hiis  mandatis  nostris,  nobilis  sepedictus 
coram  domino  nostro  archiepiscopo  *)  multisque  uiris  fidelibus 
et  honestis  ^)  aduocacie  Uli  renunciauit,  expresse  bona  fide 
protestans  quod  ecclesiam  sepedictam  super  ea<^)  nuUo  tem- 
pore in  posterum  perturbabit,  ')  saluo  eo  in  omnibus 
quod  priuigna  eins  —  filia  comitis  0  de  Gribine  — 
ias  sttum  quod  in  aduocacia  eadem  habere  dicitur 
libere  prosequatur. 

Abbas  quoque  renunciauit  dampnis  et  iniuriis  uniuer- 
8is,  iuxta  quod  superius  est  expressum. 

Testes  autem  etc.  datum  etc. 

36.  Confirmacionis  littera. 

Ad  hoc  prouidencia  conditoris  auctoritate  precipuos  et 
prerogatiua  precipua  precellentes  in  domo  dei  constituit  prin- 
cipes  et  pastores,  ut  ad  ea  ad  que  uocati  sunt  per  se  inten- 
d^t  opera  patris  sui,  et  nichilominus  per  alios  studeant  etc. 

Sane  dilecte  in  Christo ,  abbatissa  et  collegium  sanctimo- 
monialium  nouelle  plantacionis  in  loco  nostre  dyocesis,  a  nobis 
postulacione  humili  petiuerunt,  ut  priuilegium  possessionum 
soarom  ab  N  illustri  misnensi  et  orientali  marchione  ecclesie 
sue  datum  roborare  nostre  confirmacionis  amminiculo  digna- 
remur. 

Et  est  ipsius  priuilegii  tenor  talis:  H  dei  qrada  etc. 

1)  Lud.  A  und  B:  p«r  m  imI  per         4)  Das  banmgarteDb.  werk  :itom<no 
oNot  imI  per  tuo$.  C:  per  $e  uel  per      episropo  memorato, 

aliot  ud  per  teruoe  tuof.  5)  Ladolf  und  die  baumgarte nb. 

Die  banmgartenb.  summa:   per  ee  summa  setzen  noch  bei:   astantibus. 

od  p«r  alioe,  6)  B  und  G:  tuper  eo. 

2)  In  der    baumgartenb.    summa  7)  Ludolf :  perturbaret.  das  baum- 
fehlt  dittriete.                       ^  gartenb.  werk:  molestaret. 

3)  Die  baumgartenb.  summa:  pre- 
gnmret. 
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Gonsiderata  igitur  pia  peticione  collegii  supradicti,  nee 
non  et  donacione  magnifica  principis  memorati ,  ut  liberalitas 
quam  inuenit  deaocio  et  donacio  quam  sinceritas  adinpleuit 
deo  ibidem  famulantum  fiat  quo  ad  temporale  subsidium  fru- 
ctuosa,  ita  ut  temporalibus  adiute  subsidiis  ad  eternam  inten- 
dant  facilius  et  asspirent,  auctoritate  nobis  a  deo  concessa 
donaciones  inscriptas  priuilegio  memorato,  sicut  pie  et  iuste 
facte  sunt,  dicte  ecclesie  confirmamus,  sub  anathematis  iuter- 
minacione  inhibentes,  ne  quis  dictam  ecclesiam  in  possessioni- 
bus  antedictis  iniuste  inpediat  uel  inpetat,  sicut  districtionem 
ecclesiasticam  et  sentenciam  extremi  uelit  examinis  euitare. 

37.  Item  confirmacionis  littera. 

Cum  lege  necessitas  non  ligetur,  non  est  inconueniens 
nee  indignum,  si  necessitatis  pretextu  interdum  gracie  locus 
datur,  et  receditur  a  rigore. 

Hinc  est  quod  N  dictus  de  Luchowe, '  pia  consideracione 
considerans  et  attendens  pauperem  statum  et  tenuitatem  redi- 
tuum  ecclesie  in  N,  necessitatibus  filie  sue  que  in  eodem  mo- 
nasterio  domino  famulatur  de  fundo  proprietatis  sue  —  curia 
uidelicet  in  opido  N  —  marcam  i  annis  singulis  deputauit.  quam 
idem  quo  aduixerit  soluet  ipse.  si  autem  eidem  humanitus 
quicquam  contigerit,  is  qui  ab  eo  fuerit  deputatus  tenebitur 
ad  predicta. 

Accessit  autem  predicti  heredis  huic  facto  N  consensus 
ttoluntarius  et  expressus,  ita  tamen  ut  ecclesia  nichil  omnino 
iuris  habeat  in  hoc  fundo. 

Nos  igitur,  considerata  pia  intencione  et  adiutorio  tarn 
salubri,  ordinacioni  sancte  damus  assensum,et  eam  auctoritate 
presentis  littere  confirmamus,  sub  anathematis  interminacione 
districte  inhibentes,  ne  quis  huic  ordinacioni  contraueniat  et 
eam  occasione  destruat  uel  infirmet. 

38.  Item  confirmacionis  littera.. 

Gregorius  etc.  dilecto*  in  Christo  filio  brandenburcgensi 
preposito  0  ac  eins  coniudicibus  salutem  etc. 

Dilecti  in  Chri-  Wiitcti  tn  C^mtv  Düecti  in  Christo 
sto  filii,  abbas  de  fxlxh  €  abbat  be  tau  filii,  D  abbas  t€Uistoc% 
Leuun,  prior  ac  the-  iüca «  tf  |irtiir  tt  et  C  prior  tnonasterii 
saurarius     ibidem,     Ü^nantaxin^    ibxttmt     eiusdem. 


1}  Lud.  A  und  G:  epi$copo.  Die  baumgartenb.  summa:  Ckriito 

fratri  B  tali$  ecdesie  episcopo. 
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secmidiiiii  quod  a  nobis  iidem  per  apostolicas  litteras  accepe- 
raat  in  mandatis,  in  causa  que  super  iure  patronatus  ecclesie 
in  Tudien  inter  ue-  parroehialis  xn  tait  «tUa  tiitrr  netitrabilem 
nerabilem  in  Christo  ftatrtm  in  tfl^mU  W  qi»c0|itiiii  It  taix  Iücq 
magdebiLTCgensem  ex  parte  vna  tt  3i  mtttttm  ht  tali  Itct  ex 
irehiepiscopum  et  parte  altera 
Th  de  Berca  militem 

uertebatur  seroato  iuris  ordine  procedentes,  dictum  ius  patro- 
natus ecdesie  predicte  adiudicauerunt  per  diffinitiuam  senten- 
dam  militi  memorato.  et  quia  per  acta  iudicum  0  nobis  de  *) 
ueritate  processus  et  iusto  ordine  ^)  constitit  euidenter ,  nos 
eorum  factum  racionabile  iudicantes  sentenciam  latam  ab 
ijßis  anctoritate  apostolica  confirmamus,  uel  auctori- 
tate  dei  omnipotentis  et  apostolorum  eins  Petri  et  Pauli  du- 
liiQus  confirmandam. 

39.  Item  confirmacionis  littera. 

Gregorius  etc. 

Dilecti  in  Christo  etc.  vt  supra, 

Nos  igitur  sentenciam  ab  ipsis  latam,  sicut  iuste  et  racio- 
nabiliter  kta  est,  anctoritate  dei  omnipotentis  etc.  tenore 
presencium  confirmamus. 

40.  Item  confirmacionis  littera. 

0  In  Stada  ept-  B  dei  gracia  ecele- 

0Cir|iii0  Xaixa  0mntbtt«      de  talU  episcapm  di- 

j^ltbanxB  "bt  tali  riut-      lectis  in  Christo  filiis 

täte  «alntem  ti  amiu     talibus   eue    dyocesi$ 

hanum.  plehanis  salutem  etc. 

Nobilis   uir  de  Düren  ^)  nobis   humiliter  supplicauit ,   ut 

exconmunicacionis  sentenciam,  quam  dilectus  filius  herbipolen- 

sis   prepositus  *)  pro   eo   in  N  einem  talie  ciuitatis   cogente ') 

insticia  promulgauit,  quia  idem  ciuie  in  quadam  uillaipsius^)pre- 

ter  sortem  debitam  1  ^)  marcas  argenti  et  amplius  dinoscitur 

accepisse,  sicut  se  asserit  probasse  legitime    coram  prepo- 


1)  Lud.  A:  quia  ptrftcte  nobis  de  4)  Ludolf :   qiiam  dominus  prepO' 
iudkii.  B  :  quia  nobis  iudicum  de,  G :  Situs  de  Misna. 

quia  nobis  de  perfecta  iudicum.  Die   baumgartenb.  snmma:   quam 

Die   baumgartenb.    samma:    quia  dominus  prepositus  talis. 

patefaetus  eU  nobis  de.  5)  Ludolf  und  die   baumgartenb. 

2)  Das   baumgartenb.  werk:   pro-  summa:  exigente. 

cessus  iudieH  ei  iusto  iudicum  ordine.  6)  Das  baumgartenb.  werk :  «ttudem 

3)  Ludolf  und  die  baumgartenb.  mititis, 

gnmma:  de  tali  loco.  7)  Lud.  A  und  die  baumgartenb. 

summa:  x.  Lud.  G:  c. 
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sito  0  memorato ,  dignaremur  auetoritatis    nostre   manimine 
confirmare. 

Quapropter    discrecioni  ^)    uestre    d  i  s  t  r  i  c  t  e    preci- 
piendo  mandamus,  ut  ipsam  exconmunicacionis^)  sentenciam, 
sicut  iuste  et  racionabiliter  est  prolata,  faciatis  usque  ad  con- 
dignam  satisfactionem  ab  omnibus  inuiolabiliter  obseruari,  quam 
ipsam  confiriDamus,  iuris  ordine  non  neglecto.    uenim  quia 
crescente  malicia  seu  contumacia  crescere   debet  et  pena,    ex 
quo  predictus  ciuis  exconmunicacionem    actenus   non  curauit, 
mandando  precipimus  ut  eundem  singulis   diebus    dominicis 
et  festiuis  candelis  ardentibus  et  pulsatis  campanis 
denunciari    publice     tn  ^fattp^m  ntstrif  «tngnit«  lititunrnttf.^) 
faciatis,  si  necesse 
fuerit  locum  in  quo 
se  reeepit  ad  manen- 
dum     subponentes 
nichilominus  inter- 
dicto. 

41.  Item  confirmacionis  littera. 

Uenerabilis  noster  misnensis  episcopus  per  suas  nobis  lit- 
teras  intimauit,  quod  cum  bone  memorie  W  vrtinensis  pre- 
positus  misnensem  custodiam  —  quam  tenebat  ab  ipso  —  propter 
inbecillitatem  et  insufficienciam  corporalem  ad  manus  ipsius 
episcopi  resignasset,  sicut  antecessorum  suorum  ius  habuit  ex 
antiquo,  eandem  custodiam  contulit  preposito  butinensi.  quia 
uero  super  ipsa  custodia  inter  decanum  misenensem  et  eundem 
prepositum  per  quosdam  de  capitulo  misenensi  lis  et  conten- 
do  mota  fuit,  ad  hoc  demum  deuenit,  quod  episcopi  iure  saluo 
prepositus  idem  arbitrio  A  prepositi  vrtinensis  super  custodia 
se  conmisit  cum  autem  idem  arbitrium  tam  diu  iam  sit  habi- 
tum  in  suspenso,  quod  ad  manus  episcopi  de  nouo  uideatur 
eadem  custodia  deuoluta,  ne  ipse  episcopus  ius  suum  neglige- 
ret,  in  eadem  post  simplicem  renunciacionem,  quam  ad  manus 
suas  idem  prepositus  fecit,  de  consilio  prudentum  donacionem 
suam  circa  ipsum  preposituip  innouauit,  sicut  hec  omnia  me- 
moratus  episcopus  nobis  suis  intimauit. 

Unde  cum  idem  episcopus  a  nobis  cum  instancia  postu- 
laret,  ut  factum  suum  auetoritatis  nostre  munimine  roborare- 
mus,  nos  auctoritate  dei  et  nostra  memoratum  factum  episcopi 
confirmamus. 


1)  Lud.  B:  pUbano.  3)  Lud.  A:  analhematü. 

2)  Ludolf  und  die  baumgartenb.         4)  Lud.  G  setzt  noch  bei :  eäpeofi- 
summa:  uniutrtUati.  munieatum. 
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42.  Appellacionis  littera. 

Nos  H  misnensis  episcopus  scientes  >)  nos  indebite  gra- 
aari  a  domino  G  hildensi  episcopo  ^)  in  eo  quod  idem  se 
scribit  conseruatorem  ordinis  sororum  penitentum, 
et  auctoritate  sua  nobis  non  exhibita  nee  per  domini  pape 
nee  per  alias  auctenticas  litteras  nos  scitauit ,  item  quod ') 
scitauit  ad  loca  remota  et  periculosa,  cum  non  constet  nobis 
ut  diximus  de  sua  auctoritate,  quodque  auctenticum *)  —  si 
quod  habet  —  illam  non^)  contineat  clausulam  „non  obstante 
constitucione  de  duabus  dietis  ^)  edita  in  concilio  generali/^ 
super  hiis  et  aliis  grauaminibus  ad  ^)  sedem  apostolicam  ap- 
pellamus ,  et  ponimus  nos  et  ecclesiam »)  sub  protectionem  ®) 
domini  pape ,  prefigentes  i^)  terminum  appellacioni  ^  *)  nostre 
octauam  *2)  beati  Martini  >')  proximo  nunc  uenturam. 

43.  Item  appellacionis  littera. 

€  Iti  drarta  qii-         B  dei  gracia  talis 

«rir|iM  iaih  Uct  9^^)      ecclerie  episcopus  dis- 

frtfttttü  tait  fainttm     ereto  viro  H  misern- 

tt  umiu  btfntim.  done  diuxna  talis  lod 

preposUo  ac  iudici  de- 

legato  salutem  etc. 

Cum  uenerabiles  patres '^)magdeburcgensis  archiepiscopus 

et  brandenburcgensis  episcopus*^)  auctoritate  apostolica  nobis 

rite  contulerint  episcopatum  misenensem , '  0  ^^  Q^W  a  nobis 

ael    ab    aliis  in  nostri  iuris   preiudicium  attemptetur  in  hae 

füTte  ^   noueritis  nos  ad  sedem   apostolicam   appellasse,   quam 

appellacionem  etiam  coram  uobis  denuo  protestamur. 


1)  Ludolf :  Bgo  R  dei  gracia  pre- 
patitus  talis  ecelesie  totumque  eiutdem 
eedefie  eapHulum  sendmtes. 

Die  banmgarteaberger  summa:  B 
migeraeione  diuina  talis  eecUsie  pre- 
potiius  totumque  siusdem  eedesie  ea- 
pituium  seimtes, 

2)  Die  banmgart.  summa:  a  tali 
domino    vmerabili   talis   sedesie  epi" 

KOpO. 

3)  Lnd.  A:  ita  quia. 

4j  Lndolf  und  die  baumgartenb. 
smnma:  autenticum  suum. 

5)  la  der  handschrift  wie  in  Lud. 
C  feblt  fion. 

6)  Lud.  A:  eofuf ifueion«  domtnonfifi 
djcCorum. 

7;  In  der  handschrift  fehlt  ad. 


8)  Ludolf  und  die  baumgartenb. 
summa:  eeelesiam  nostram, 

9)  Cod.  probacionem, 

10)  Ludolf  und  die  baumgartenb. 
summa:  presignantes. 

i\)  Lud.  C  und  die  baumgartenb. 
summa:  appellacionis. 

12)  Baumgartenb.  B:  eeelesiam. 

13)  Das  baumgartenb.  werk:  beato- 
rum  Petri  et  Pauli  apostolorum, 

14)  Bunde  fügen  discreto  viro  bei. 

15)  Lud.  A:  fratres, 

16]  Das  baumgartenb.  werk:  domi- 
nus madburgensis  et  H  herbipolensis 
episeopi. 

17)  Das  baumgartenb.  werk:  mys- 
sanensem. 
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44.  Execucionis  0  littera. 

€  )iet  $rücxa  tpx- 
«C0|iu0  be  talx  Ucü 
txBctttc  nna  f  |ire- 
pcBXto  xbxbtm  saluttm 
tt  ümnt  bünnm. 

Postquam  bone  memorie  N  cantor 
ecclesie  nostre  carnis  exsoluit  debitum, 
nos  pro  conferenda  eadem  cantoria  pre- 
ces  diuersas  accepimus  diuersorum. 

Et  quoniam  in  eisdem  precibus  pla- 
ribus  idem  petentibus  satisfieri  non  uale- 
bat,  Omnibus  pretermissis  ex  auctoritatis 
nostre  officio  dilecto  in  Christo  filio  C 
dignitatem  eiusdem  contulimus  cantorie, 
considerata  conueniencia  ipsius  pcrsone, 
que  propter  sacerdotalis  ordinis  dignita- 
tem eidem  officio  conpetens  uidebatur. 

Quorundam  autem  nobis  postmodum 
reläcio  patefecit,  quod  alter  tam  in  pos- 
sessionibus  quam  in  ipsius  officio  canto- 
rie dictum  G  inpediat,  et  nescimus  quid 
sibi  iuris  attribuat  in  eadem. 

Cum  igitur  ad  nos  tantum  spectet 
istius  coUacio  dignitatis,  et  nos  ipsam 
dicto  C  duxerimus  canonice  conferendam, 
caritati  uestre  iniungimus,  firmiter  uobis 
precipiendo  mandantes,  ut  ipsum  in  cor- 
poralem  possessionem  cantorie  et  omnium 
aliorum  redituum  ad  ipsam  spectancium 
cantoriam  inducatis,  et  inductum  tueamini, 
uice  nostra  exequentes  secundum  teno- 
rem  huius  mandati  constanter  et  fideliter 
factum  nostrum. 

Si  quid  autem  de  ipsius  cantorie 
reditibus  eidem  occasione  cuiuslibet 
contradictionis  est  detentum,  eidem  re- 
stitui  integraliter  pn  rcnBuram  tccUniastt- 
»m  faciatis,  contradictores  etc. 

Datum  etc. 


1)  Die  handschrift  hat  dwiaeionU, 
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45.  Liittera  exconmunicacionis  iudicam  delega- 

torum. 


H  dei  gracia 
prepositus,  F  deca- 
nus,  et  A  scolasticus 
magdeburcgenses, 
iudices  a  sede  apo- 
stolica  delegati,  dile- 
ctis  in  Christo  W  de 
Berenburc  et  H  de 
Aquis  plebano  salu- 
tem  etc. 

Ciim  in  causa 
qne  uertitur  inter 
B  de  Gleride  mili- 
tem  ex  una  etCex 
altera  parte  super 
decimis  uille  in  Din- 
bach  nobis  a  sede 
apostolica  delegata 
osque  adeo  sit  pro- 
cessum,  quod  dictus 
B  possessionem  pro- 
baueritcoram  nobis, 
sicque  est  eidem  ad- 
iudicata  possessio 
per  sentenciam,  di- 
cto  C  dedimus  in 
mandatis,  ut  infra 
XV  dies  a  possessio- 
ne  recederetdecime 
sapradicte. 

Qui  quoniam  in 
eontemptam  manda- 
ti  nostri  contumax 
est  inuentus,  aucto- 
ritate  qua  fungimur 
exconmunicacionis 
sentenciam  tulimus 
contra  ipsum,  eadem 

1)  B:  subdilegata. 
2}  B:  enudem. 


0  dei  gracia  —  vel 
miseracione  diuina  — 
abhas  et  S  prior  talis 
monasieriy,  iudices  a 
iede  apostolica  delega- 
ti, dilectis  in  Christo 
viris  honorabilibus  A 
et  M  talibus  plebanis 
salutem  etc. 

Cum  in  causa  que 
vertitur  inter  nobiletn 
virum  Ch  nomine  ex 
parte  vna  et  H  eitern 
talis  oppidi  ex  parte 
altera  super  decimis 
talis  ville  nobis  a  sede 
apostolica  delegata  0 
adeo  sit  processum^ 
quod  idem  nobilis  pos- 
sessionem debitampro- 
bauerit  coram  nobis, 
sie  quod  eidem^)  ea- 
dem possessio  sit  ad^ 
iudicata  iuris  ordine 
vt  decebat ,  predicto 
ciui  dedimus  in  man- 
datis, vt  post  recepcio- 
nem  mandati  infra 
XV  dies  recederet  a 
possessione  decime  su- 
pradicle. 

Qui  quoniam  in  con- 
temptu^)  nostri  man- 
dati contumax  est  in- 
uentus ,  executorie*) 
nostre  officio  et  au- 
ctoritate  qua  fungimur 
exconmunicacionis 


3)  B:  contemptum. 

4)  B:  execudonis. 
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auctoritate  districte  sentenciam  rite  pro- 

uobis     precipiendo  ttUimus  contra  ^snm, 

maDdantes,utipsam  eadem  auctoritate  vo- 

sentenciam    execu-  bis  districte^)  mondän^ 

cioni  mandare   cu-  tes,  quatmus  Andern 

retis ,  denunciantes  seMefkäam  exequi  cu- 

dictum  militem  sin-  retis^  denunciantes pre^ 

gulis  diebus  domi-  fatum  H  ciuem  excon- 

nicis  et  festiuis,  et  municatum^doneccon- 

faciatis  eundem  us-  gruesatisfaciatdepre- 

que  ad  satisfactio-  missis,  tingulis  diebus 

nein  condignam  ab  dominicis  et  festiuis. 
Omnibus  arcius  eui- 
tari. 

46.  Littera  petitoria: 

Dilectis  in  Christo  fratribus  et  amicis,  preposito  et  de- 
cano  et  capitulo  in  Niwenburc,  P  prepositus  decanus  ac  totum 
capitulum  magdeburcgensis  ecclesie  cum  uniuerso  clero  et  fa- 
milia  ipsius  obsequium  et  frateme  plenitudinem  karitatis. 

Quantus  ^)  fuerit  ille  presumpcionis  excessus ,  quanta  te- 
meritas  iniquitatis,  quanta  prodicionis  perfidia,  quam  Gesarius 
ille  perfidus  et  infamis,  et  prodicionis  eius  conplices  maledicti 
A  et  B,  et  alii  prodicionis  filii  cooperatores  eorum,  in  perso- 
nam  uenerabilis  patris  et  domini  nostri  magdeburcgensis  archi- 
episcopi  nequiter  attemptarunt,  non  oportet  uobis  uerbotenus 
explicari.  quod  ^)  instruxit  fama  plenius  apparebit. 

Sane  credimus,  uos  nouisse  qualiter  idem  Gesarius  preter 
multas  iniurias  atque  dampna  que  magdeburcgensi  ecclesie  cum 
potuit  irrogauit  ad  inpetrandam  graciam  predicti  domini  nostri 
per  marchionis  brandenburcgensis  laborauerit  interuentum, 
qualiterque  ad  preces  marchionis  et  aliorum  ipse  dominus  no- 
ster  uniuersis  ei  debitis  relaxatis  in  gracie  sue  plenitudinem 
eum  receperit  et  fauorem,  in  osculo  pacis  pro  ipso  in  excon- 
municacionis  uinculis  iam  tunc  pro  causis  pluribus  constituto^) 
predictum  recipiens  *)  marchionem.  ut  concordia  manifestior 
esset,  et  amicicia  patencius  firmaretur,  S  maledictus  ille  pro- 
misit  fideliter  et  constanter  quod  nunquam  alicui  seruiret  de 
cetero  contra  ipsum,  nisi  forte  magdeburcgensis  ecclesie  ter- 
ram  intrare  sub  uexillo  domini  0  cogeretur  ^)  inuitus.     nunc 

1)  B:    ao  eadem  auctoritate  vobis         4)  Cod.  eonstUutis. 
iniungimui  ae  distrietius.  $)  Cod.  rBcipielit. 

2)  Cod.  quanto.  6)  Cod.  cogeret, 

3)  Cod.  quoi?  an  welchem  s  der 
obere  theil  radirt  scheint 
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antem  uestigiorum  Jude  perdiüssimus  Imitator  ostendit,  quod 
emn  in  propatulo  in  pacis  osculo  per  personam  interpositam 
infideliter  est  aggressus,  aduersus  quem  prodicionis  maliciam 
cogitauerat  in  oculto,  ut  oportunius  circa  ipsum  eins  maligni- 
tas  inpleretur.  nam  dolum  quem  conceperat  inimicus  parere 
neqaiuit ,  nisi  prius  iniqoitatem^)  in  dolorem,  nisi  prius  mentis 
inique  pcrfidiam  amicicie  ficte  federe  uelauisset,  ut  sub  inno- 
cencie  uellere  lupus  ouile  dominicum  introiret.  licet  enim  re- 
prehensione  dignissima  et  super  omnia  ipsius  detestanda  teme- 
ritas  magna  quidem  et  ulcione  grauissima  non  indigna  ex- 
stiterit  in  se  ipsa,  ^)  ad  posteros  tarnen  pemiciosior  deriuatur 
exemplo,  eo  quod  cum  in  tantum  uirum  tante  dignitatis  et  or- 
dinis,  tanti  nominis  et  honoris,  tam  enorme  crimen  tarn  inpune 
conmittitiLr,  nulla  spes  de  cetero  minoribus  personis  ecclesia- 
sticis  remanebit  quin^)  similia  uel  maiora  a  quibuslibet  pre- 
samantur  in  ipsos.  et  ponetur  domina  gencium,  libertas  ecclesie, 
sab  tributo,  nisi  prelati  maiores  —  et  tempore  antiquam  morbus 
huiusmodi  scanddi^)  perniciosius  inualescat  —  ferrum  precisio- 
nis  apponant,  defendentes  causam  domini  contra  tales. 

Unde  cum  in  dolorum  nostrorum  conpassione  non  dubi- 
temus  constanciam  uos  habere,  rogamus  dilectionem  uestram 
attencius  et  monemus,  ut  tam  ipsum  auctorem  perfidie  quam 
ceteros  ipsius  conplices'  maledictos  exconmunicatos  publice 
nancietis,  et  faciatis  per  omnes  barrochias  uestre  dyocesis 
singulis  diebus  dominicis  et  festiuis  pulsatis  campanis  et  can- 
delis  accensis  exconmunicatos  publice  nunciari,  ab  omnibus 
fidelibus  arcius  euitandos.  nisi  enim  tanto  facinori  uehementer 
obstetar,  uehemencius  et  periculosius  in  eternum  ordinis  de- 
ricalis  opprobrium  accipiet  tanta  temeritas  incrementum. 

Fratemitatem  uestram  uolumus  esse  rogandam,  quatinus 
supra  expressam  perfidiam  Cesarii  supradicti  in  omnibus  de- 
nonciacionibus  recitantes  faciatis  ab  omnibus  barrochialibus 
clericis  uestre  dyocesis  similiter  recitari,  ut  quem  manifesta 
tradicio  et  uulgata  prodicionis  perfidia  uilem  fecit  uilissimus 
et  contemptus  ab  omnibus  habeatur  in  secula  seculorum. 

47.  Item  littera  petitoria. 

üenerabili  in  Christo  patri  magdeburcgensi  archiepiscopo 
0  miseracione  diuina  sancti  Nicolai  in  carcere  TuUii  diaconus 
eardinalis,  apostolice  sedis  legatus,  salutem  in  domino. 

Nobiliores   ecclesias  honorare  intendimus,  non  grauare, 

1)  Cod.  dolum.  3)  Cod.  t'piam. 

2)  Ck)d.  paiere  nequiuU  inpius  ini-         4)  Cod.  quam  f 

qmUoM^  S)  Cod.  morbet  huiusmodi  sandtdu 
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cum  pro  talibus  eis  porrigimos  preces  nostras  qui  et  sunt 
nobilitatis  titulo  insiguiti,  et  alias  talium  patrocinio  fulciuntur, 
qui  non  solum  possunt  etc. 

48.  Item  littera  petitoria. 

Otto  dei  gracia  etc.  dilecto  in  Christo  preposito  decano 
et  scolastico  halberstadensibus  salutem  in  domino. 

Sua  nobis  T  clericus  insinuacione  monstrauit,  quod  cum 
dilectis  in  Christo  preposito  decano  et  capitulo  ^)  sancti  Nico- 
lai magdeburcgensis  preces  nostras  direxerimus  et  mandatum, 
ut  —  ipsum  recipientes  in  canonicum  et  fratrem — prebendamsi 
qua  in  eorum  ecclesia  tunc  uacaret  uel  quam  cito  ad  id  se 
facultas  afferret^)  liberaliter  conferrent  eidem,  ipsi  actenus  id 
efficere  etc. 

49.  Littera  prouisoria. 

Otto  etc.  t*^  prius. 

Cum  clericorum  prouisio  in  se  opus  contineat  pietatis, 
nos  dignum  ducentes  aperire  caritatis  uiscera  circa  ipsos,uolu- 
mus  eis  facere  de  Christi  patrimonio  prouidere,  cuius  sunt 
obsequio  deputati. 

Hinc  est  quod  pro  R  clerico  ^  pro  quo  dominus  papa 
nobis  ^)  scripta  sua  direxit,  dilectos  etc.  sancte  Marie  in  Halber- 
stat rogandos  duximus  attencius  et  hortandos,  etc. 

50.  Littera  dispensacionis. 

Gregorius  epi-         ^tt^artuB  (|it0r0|iU0  serws  teruorum  dei  tic. 
scopus  etc.  dilecto  fi-     dilecto  in  Chiiito  filio  B  jfxvfmin  Uli  talu- 
lio  T  nuweburcgen-     tem  tic, 
si  salutem  etc. 

Sicut  ueteris  testamenti  prohibicio  habentem  maculam  in 
oculo  uel  alias  membris  debilem  et  truncatum  *)  ingredi  uel 
ministrare  in  sancti  sanctorum  sacrario')  non  sinebat,  sie  ni- 
mirum  presens  ecclesia  —  spiritualiter  intelligens  et  exponens 
que  in  illius  testamenti  prohibicione  ®)  ad  litteram  et  carnali- 
ter  sumebantur^  —  ab  <*)   eterni  regis  ministerio  segregat  et 


1)  Cod.  diUctus  in  xpo  prepotHui  Die  baumgartenb.  summa:  insan- 
deeanus  et  eapitulum.  cta  eanctorum. 

2)  Cod.  aueret.  6)  In  der  handschrift  fehlt  proAi- 

3)  Cod.  diclus  papa  aUas.  bieione. 

4)  Das  baumgartenb.   werk:   con-  7)  Ludolf  und  die  baumgartenb. 
traetum.  summa:  prohibidane  non  ginebanluT 

5)  Ludolf:   ad  sancta  ianetorum  ad  litteram, 

saararia.  B)  Die  baumgart,  summa:  fittfiea^* 
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secemit  eos  qui  contra  sanctiones  canonum  uenientes  0  saa- 
rum  maculas  contrahunt  animarum,  et  per  aggressum  uetite 
dignitatis  consciencias  suas  polluunt  et  offendunt.  sane  por- 
recta  nobis  tua  —  fili  ^)  —  peticio  continebat ,  quod  ^)  olim 
in  minori  etate  et  officio  constitutus  in  quendam  subdiaco- 
nam  *)  manus  inieceris  uiolentas ,  non  considerans  forte  leui- 
tate  puerili  subesse  periculum  huic  facto,  et  in  prius  susce- 
ptis  ordinibus  ministrasti ,  et  sine  remedio  dispensacionis  ad 
maiores  ordines  ^)  ascendisti.  super  quo  dispensari  tecum  a 
sede  apostolica  misericorditer  postulasti. 

Sicut  igitur  in  priori  testamento  discrecio  in- 
ter  maculam  et  maculam  iudicio  relinquitur  sacer- 
dotis,  sie  merito  presens  ecclesia  superiorum  exa- 
mini  et  iudicio,non  nunquam  etiam  misericordiesi- 
mul  et  gracie,  decenter  et  humiliter  se  submittit. 

Ea  propter  deuocionis  tue  et  pie  peticionis  puritate  pen- 
sata,  ecclesiastice  seueritatis  rigorem  circa  te  apostolica  mise- 
ricordia  temperemus ,  super  irregularitate  sie  contracta  ^)  te- 
cum misericorditer  dispensantes ,  ita  ut  nee  in  susceptis  nee 
adhac  suscipiendis  ordinibus  eius  pretextu')  aliquod  sentire 
debeas  detrimentum. 

Super  quo  dilectionem  tuam  apo-  Hamm  testimonio 
stolicis  litteris  conmunimus.  lüterarum, 

51.  Item  dispensacionis  littera. 

Gregorius  etc.  ^xtsmn^  tfWüpnB  senos  seruorum  dei  tU. 
dilecto  in  Christo  etc.     dü^cto  filio  iait  ma^ntta  ttc. 

Si  rigoris  austeritas  attendatur,  si  perspiciatur  iuris  se- 
aeritas,  difficilis  erit  aditus  uenie,  et  angusta  misericordie 
semita  nix  patebit.  omnes  enim  secundum  apostolum 
peccauerunt,  et  egent  gracia  dei,  iustificati  gratis  per  graciam 
saluatoris.  ecce  gracia  gratis  data,  non  meritis  acqui- 
sita.  gracia  etenim  in  eius  diffusa  est  labiis,  de 
caius  plenitudine  omnes  accepimus  graciam  pro 
gracia.  ipse  quidem  iustus,  set  et  misericors,^)defecUim  me- 
riti  quem  punit  iusticia  uel  condempnat  emplastro  misericordie 

1)  Lndolf  nnd  die  banmgartenb.  5)  In  der  handschrift  ist  von  mini» 

z    amira  eanonieai  ianetianei      itrasti  bis  ordines  einschliesslicb  alles 


..^^ ausgefallen. 

2)  Liidolf  und  die  banmgartenb.  6)  Die  baudscbrift  bat  eontacta. 
smnnia:  dileete  in  Christo  fili.  7)  Anstatt  eius  pretextu  h&t  Lndolf 

3)  Cod.  quod  cum,  und  die  baumgartenb.  summa:  pro- 

4)  Liod.  B  und  die  baumgartenb.  pter  predietam  negligeneiam. 
dyaconem.  8)  Lndolf  nnd   die  baumgartenb. 

summa:  iustus  et  misericors  est  et. 
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sanat  temperat  ac  reformat.  sane  cum  inter  nos  ob  defectus 
uarios  et  casus  multiplices  atque  casus  quibus  alienamur  a 
domino,  exigentibus  culpis  nostris,  non  numquam  in  ecclesia 
militante  pro  patrum  delictis  puniuntur  >)  filii,  et  paterne  con- 
dicionis  senciunt^)  detiimentum ,  dum  presbiterorum  filii  ab 
utriusque  iuris ,  diuini  uidelicet  et  humani ,  legibus  alieni  ab 
actibus  legitimis  amouentur,^)et  precipue  a  suscepcione  sacro- 
rum  ordinum  per  sacros  canones  repelluntur.  *)  super  huius- 
modi  igitur  inperfectione  seu  defectu  natalium,  fili  dilecte,*) 
subueniri  tibi  per  dispensacionis  remedium^)  a  sede  apo- 
stolica  petiuisti.  nos  proinde  pia  consideracione  pensantes, 
quod  licet  condicio  hominum  uaria  sü^  omnium  tamen  eadem 
est  natura;  considerantes  nichilominus, quod  —  cum  racio^  om- 
nium debeat  essemater — ipsa  ad  propositum  uoti  tui  ad  nos 
euidenter  et  efficaciter  interpellat,  cum  sis  honeste  uite,  con- 
uersacionis  laudabilis,  eminentisque  litterature,  et  per  conse- 
quens  bone  fame,  ita  ut  perfectioni  tue  id  solum  deesse  quod 
postulas  uideatur,  defectum  quem  tibi®)  natalis  quaUtas  attu- 
Ut  et  inflixit  eins  auctoritate  cuius  uicem  gerimus  ^)  quique 
naturarum  '^)  opifex  est  et  auctor  '>)  amputamus  et  abscidi- 
mus, '2)tecum  super  receptis  et  recipien-  mus,  tecum  super  re- 
dis  sacris  ordinibus,  prelaturis  etiam  ceptU  dignitatibus  et 
ab  episcopatu '3)  infra,  in  nomine  do-  ordinibus  sev  recipien- 
mini  dispensantes,  et  quantum  ad  hecet  dis  quibuscunque  in 
alia  que  uiri  sunt  perfecti  te  legitimum  nomine  domini  dispen- 
iudicantes,a  legitimis  actibus  censemus  santes,  et  te  ex  nunc 
et  precipimus  non  repelli.  et  in  antealegiltimum 

iudicantes  ab  actibus 
legittimis  censemus  ei 
precipimus  inposterum 
non  repelli,  harumte- 
stimonio  Utterarum. 


Datum  etc. 


1)  Das  baumgartenb.   werk:   ptt- 
niantur,   • 

2)  Das  baumgart,  werk:  seneiant, 

3)  Die  baumgartenb.  summa :  amo- 
ueantur. 

4)  Die  baumgartenb.  summa:   r$- 
peUantur, 

5)  Ludolf  und  die  baumgartenb. 
summa:  fiU  in  Christo  dilecte; 

6)  Die  baumgartenb.  summa:  gra'^ 
eiam, 

7)  Lud.  G:  raeio  id  est  racionabi" 
Us  Status  uel  uita  uel  eonuersadOt 


8)  Ltidolf  und  die  baumgartenb. 
summa:  quem  ista. 

9)  Ludolf  und  die  baumgartenb. 
summa:  gerimus  in  terris, 

10)  Lud.A:  gui  naturalium.  Bund 
G  wie  die  baumgartenb.  summa :  qui 
natalium, 

11)  Die  baumgartenb.  summa:  re- 
clor, 

12)  Das  baumgartenb.  werk:  preci- 
dimus. 

13)  Lud.  G:  ordinibus  etiam  st  in 
prelaturis  et  in  episcopatu. 
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52.  Dispensacionis  littera. 

Gregorius  etc.  dilecto  in  Christo  archiepiscopo  etc. 

Sedes  apostolica  consueta  liberalitate  consueuit  sibi  iuste 
et  pie  supplicantibus  non  deesse ,  ita  sae  disponens  et  diri- 
gens  moderamina  potestatis,  quod  misericordiam  iudicio  prefe- 
rat,  et  rigori  graciam,  non  ins  >)  miseracionibus  anteponat. 

Sana  accedens  ad  sedem  apostolicam  B  clericus,  presen* 
dum  exhibitor,  humili  nobis  confessione^)  monstrauit,  quod  una 
cum  suis  coetaneis  hastiludium  exercentibus  ipse  interfuit  in 
quo  lodo  sicut  idem  asserit  fuit  omicidium  perpetratum. 

Licet  igitur  dictus  clericus  de  rigore  iuris  nee  ad  alcio- 
rfö  procedere  nee  in  susceptis  possit  ordinibus  ministrare, 
qoia  tarnen  bone  spei  est  et  conuersacionis  honeste ,  frater- 
oitati  tue  per  apostolica  scripta  mandamus ,  ut  perquiras  su- 
per premissis  diligencius  ueritatem. 

Et  si')  inueneris  dictum  clericum  non  manu  propria  ho- 
micidium  perpetrasse,  set  tantum  interfuisse  et  operam  non 
dßdisse  rei  ilücite ,  iniuncta  sibi  prius  penitencia  conpetenti, 
anctoritate  apostolica  secum  dispenses,  ut  in  susceptis  tantum- 
ordinibus  amministret,  et  non  attingat  nee  appetat  aiciores. 

Alias  si  manu  propria  homicidium  perpetrauit,  propter 
üunanitatem  criminis  et  ^)  exempli  perniciem  nee  ad  aiciores 
accedere  nee  in  susceptis  debet  ordinibus  ministrare. 

53.  Dispensacionis  littera. 

A  dei  gracia  etc. 

Litteras  et  mandatum  sedis  apostolice  recepimus  in  hac 
fonna.  Gregorius  etc.  sedes  apostolica^  ut  supra  per  totum. 

Nos  igitur,  secundum  teuerem  mandati  apostolici  super 
premissis  perquisita  diligencius  ueritate ,  cum  inueniremus  te 
quantum  actum  personalem  de  perpetrato  homicidio  inno- 
centem  ueraciter,  auctoritate  nobis  specialiter  delegata  super 
execucione  officii  tui  tecum  in  nomine  domini  dispensamus. 

Etutpossis  utiin  testimonium  litteris  apostolicis  atque  no- 
^jeanun  seriem  de  uerbo  ad  uerbum  inferri  iussimus  pre- 
senübos,  et  sigiUi  nostri  munimine  roborari. 

54.  Item  dispensacionis  littera. 

Gregorius  etc.         tfrtgorittf    epUc^- 
|in«  tU.  talt  ma$hirß 

tu. 

i)  Cod.  graeiam  ius  ius,  3)  In  der  handsclirift  fehlt  H. 

2)  Cod.  humüti  nohis  eonfusione.  4)  In  der  handschrift  fehlt  et, 
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Sedes  apostolica,  que  liberalitcUe  vbenima  vtitwr  in  iubiedis, 
crebra  tue  deuocionis  obsequia  grato  inspiciens  intuitu  pariter 
et  affectu,  <)  sicut  inter  deuotos  te  deuociorem  inuenit,  sie  non 
inmerito  ampliori  gracia  pariter  et  affectu  iudicat  non  indignum. 

Hinc  est  quod  nos,  qui  affectu   speciali  et  precipua  te 
amplectimurkaritate,2)de  consueta  benignitate  sedis  apostolice 
dominacioni3)tue  auctoritate dei  omnipotentis et  apostolonun 
Petri  et  Pauli  mi-     Aub  }ßtttx  tt  yauU    tecnin   0ti|itr  \^ahtn^i9 
sericorditer    indul-     {ilurtbaa  htntfxcm  ttnptt  fttBttuxnm  mwert- 
gemus,  ut  cum  se-     curbtttr  IhftnBamnBt  xia  tamtn  ut  uUr«  IIO0 
ptem    tuis    clericis     beiieftcia  curant  antmarum  l|abeiicta  nnUaUnii« 
super  liabendis  plu-     cimscquaria. 
ribus  beneficiis  pos- 
sis  auctoritate  pre- 
sencium  dispensare, 
etiam  obstante  con- 
stitucione  edita  in 
concilio      generali, 
hoc  cauto  quod  hü 
quos  huiusmodi  gra- 
cia iudicat  non  in- 
dignos  ultra  duo  be- 
neficia  curam  ani- 
marum  annexam  ha- 
bencia     nullatenus 
consequantur. 

Datum  etc. 

65.  Item  dispensacionis  littera. 

H  dei  gracia  etc. 

Litteras  domini  pape  specialis  gracie  recepimus  in  hac 
forma.  Gregorius  episcopus  etc.  uenerahili  archiepi- 
scopo  etc.  sedes  apostolica  etc.  ut  prius. 

C!onsiderato  proinde  tue  sinceritatis  seruicio,  *)  quod  non 
sine  laboribus  et  expensis  nobis  et  ecclesie  pluries  iam  fecisti, 
huius  gracie  participem  te  esse  uolumus,  ut  sicut  etc. 

56.  Indulgencie  litten^. 


Gregorius  dei  gracia  etc. 
Uera  et  etema  etemi  patris 


sapiencia,  que  gyrum  celi 


1)  Ludolf :  obsequia  grata  pariter 
«f  affectum  retpicims» 

Pie  baamgartenb.  samma:  obsequia 
grata  ei  affeetuosa  eonsiderans. 


2)  Das  baumgartenb.  werk:  noste 
ob  tuorutn  exigeneiam  meritorum  af- 
fectu eonpt$etefUes  speetaU» 

3)  Cod.  dUmaeUmL 

i)  Cod.  tui  sineerüaiis  senML 
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sola  ab  inicio  et  ante  secula  drcuit,  et  in  fluctibus  maris  am- 
bolauit,  cuius  in  semetipsa  iustificata  sunt  etc. 

Attendite  proinde  et  uidete  operosis  sumptibus  inchoatam 
et  tarde  surgentem  structuram  magdeburcgensis  ecclesie,  ma- 
tris  nostre.  etsicut  deuocionis  filü  —  ruinas  eius  pro  posse  et 
oiribiis  erientes  —  exemplum  facti  et  forma  boni  operis  gregi 
uestro,  uestre  conmissos  curie  et  sollicitudini  deputatos  ad 
suecurrendum  operi  memorato  uerbis  et  operibus  inuitate,  ut 
ostendatis  uos  decorem  diligere  domus  dei,  et  locum  habita- 
cionis  glorie  eius  ore  simul  et  corde  et  bonorum  operum  effi- 
cacia  uenerari. 

Nos  igitur,  cooperantibus  infirmitati  nostre  beati  Mauricii 
et  omnium  sanctorum  patronorum  nostrorum  meritis,  omnibus 
qui  de  bonis  sibi  a  deo  concessis  pro  deuocione  eius  et  uiri- 
bus  benefecerint  operi  memorato  xl  dies  uenialium  et  x  car- 
rinas  de  iniuncta  sibi  annuali  penitencia  eorum  peccatorum 
de  quibus  uere  confessi  fuerint  et  contriti  misericorditer  in- 
dulgemus,  eo  dante  etc. 

57.  Littere  indulgencie. 

€  bei  %tacxa  taiit  W  dei  gracia  lalU 

üxä^xtpi»c0fü$  mnnt-  episeopus  omnibus  in 
bu0  in  $na  |ir0utnria  sua  dyoceH  canstitu- 
canBtitntt9  faiutcm  tn  tis  salutem  in  omnium 
uem  0aiutart.  salutari. 

Sanctarum  mencium  inuisibilis  habitator,  0  Corona  cer- 
tancium,  et  marürum  palma ,  candidus  ^)  innocencie  puritate, 
mbicundus  indumentis  sacre  sue  passionis  sanguine  rubrica- 
tis,  sponsam  suam^)  sanctam  matrem  ecclesiam  pie  pro- 
piciacionis  et  consuete  miseracionis  munere  locupletat,  Salu- 
tes amplificans  plebis  sue  spiritualibus  adiumen- 
tis,  multiplicando  eorum  numerum  qui  ueri  agni  innocenciam 
nerbo  predicant  pariter  et  exemplo,  qui  exuti  pompis  secularibus 
egentes  angustiati^)  afflicti  et  per  omnia  speculum  mundo  facti. 
Hinc  est  quod  nos,  quos  licet  inmeritos  superni  proui- 
dencia  conditoris  ad  pastoralis  extulit  sollicitudinis  dignitatem, 
specialiter  asscribimus  dono,  quod  cum  oculi  eius  nostrum 
oideant  inperfectum,  ^)  insufficienciam  nostram  eorum 

1)  Ludolf  und  die  baumgartenb.  eatus  $anete  pattionis  tanguine  vber- 

summa:  »anetorum  inuisibilii  inhahi-  tatU  »U9  spontam. 

tator,  4)  Die  baumgartenb.  summa:  an- 

Z)  Ludolf  und  die  baumgartenb.  gustü$, 

summa:  sponnu  tanete  matris  eecUiie  5)  Ludolf  und  die  baumgartenb. 

candidui  quidem.  summa:  dono  $iu$  cuiui  oculi noitrum 

3)  Das  baumgartenb. werk:  rübri*  aipidtmt  mperfeetum. 

20* 
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numero  releuat  et  labore  qui  calcatis  illecebris 
huius  mundi  auctori  omnium  iugiter  famulantur, 
et  nobis  de  qualitate  diffidentibus  meriti  sancta- 
rum  suarum  oracionum  patrocinio  suffragantur, 
ea  que  nostra  grauia  sunt  humeris  nobiscum  kari- 
tate  continua  subleuantes,  in  quorum  sancta  con- 
uersacione  et  exemplis  irreprehensibilibus  et  per- 
fectus  aspicit  quod  conmendet  et  adhuc  in  infirmi- 
täte  positus  quod  sequatur. 

Sane  sanctificacionis  auctori  gracias  ref erimus, 
et  in  secula  benedicimus  nomen  eins,  quod^  nostris  tempori- 
bus  terminos  nostre  sollicitudini  deputatos  aliquantis  ordinis 
fratrum  minorum  ^)  domibus  benedixit, 

quorum  uitam  deo  ifttt  caicMtit  mitnlii  iUeabris  ancUrt  0aiiiiii» 
placitametacceptam  iugiter  famulanturi  et  nobt§  tt  quMUtt  wt- 
nec  non  et  ecclesie  rit0rttm  litfftlienttbiti  faicrtarnm  mrari^nnnt 
fructuosam  ipsorum  turtum  füittania  ^)  «nffragtntur.  iMuttft- 
opera  predicaut  et 
ostentant.   sanctifi- 

.  cari  enim  cum  sanctis  speramus,   et  fieri  cum  innocentibus 
innocentes. 

Cum  igitur  ob  eins  amorem,  quem  dicti^)  fratres  sermo- 
nis  officio  predicant  et  exempli  ueritate  pauperem^)  pauperes^) 
imitantur,  ipsum  ordinem  interne  0  caritatis  uisceribus  ^  am- 
plectamur  et  amemus ,  rogati  ab  ipsis  fratribus ,  q  a  o  s 
aput  Misnam  dominus  adunauit, 
ecclesiam  uel  Oratorium  ipsorum 
ad  honorem  dei®)  et  sancte  matris  eins 
et  gloriosi  confessoris  Francisci  et 
omnium  sanctorum  in  primo  kalendas 
maii  dedicauimus,  cooperante  nobis  gracia  spiritus  septiformis, 
secundum  quod  officii  nostri '  V  debitum  exigebat. 


wratoTxwn  eoTMndem 
in  tali  ciuüate  coti- 
stüutum  ob  honorem 
dei  et  beate  tnatrii 
eius   in    kalendis   ^^) 


1)  Ludolf  und  das  baomgartenb. 
werk:  qui. 

2)  Die  baomgartenb.  summa:  da- 
piUatoi  fratrum  N  ordinis, 

3)  Lud.  C:  patrodnia, 

4)  Die  baumgart,  summa:  üdem 
dileeti. 

5)  Lud.  A:  et  exemplum  uerum 
pauperum.  B:  ei  exemplo  ueritate 
pauperum,  G:  in  exemplo  etiam  im- 
ritatii  pauperem. 


Das  banmgartenb.  werk:  et  exem- 
plo vere  paupertati»  pauperem, 

6)  In    der  baumgartenb.   summa 
fehlt  pauperee. 

7)  Lud.  A  und  G  wie  die  baum- 
gartenb. summa:  eteme, 

8)  Ludolf  und  das  baumgartenb. 
werk;  braehiie. 

9)  Lud.  B:  dei  omnipotentie. 

iO)  Ludolf  hat  auch:  m  halendie. 
11}  Lud.  A:  noetrum. 
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Et  ut  huius  dedicacionis  memoria  sollempnior  habeatur, 
ac  com  deuocione  et  reuerencia  a  Christi  fidelibus  celebrius 
frequentetur ,  utque  sicut  fides  in  ipsa  dedicacionis 
die  confluencium  deuocionem  generat  sie  et  deuo- 
cio  humiliter  et  deuote  confluencium  meritum  siue 
graciam  afferat  et  aportet,  auctoritate  nobis  a  deo  con- 
cessa,  cooperantibus  infirmitati  nostre  sanctorum  meritis,  ^  Om- 
nibus qui  in  dicte  dedicacionis  die  ad  dictorum  fratrum  eccle- 
siam  conuenerint  ^)  humiliter  et  deuote  unam  carrinam  et 
xl  dies^)  terrmnalium  de  iniuncta  sibi  penitencia  eorum  pecca- 
tomm  de  quibus  uere  ^)  contriti  fuerint  et  confessi  annis  sin- 
galis  misericorditer  indulgemus,  ^)  eo  dante  et  per  no- 
strum  ministerium  indulgente  qui  est  uere  mise- 
rator  et  misericors  in  maiestate  etc. 

Datum  amu>  domini  etc. 

58.  Littera  indulgencie. 

Speciosus  forma  pre  filiis  hominum,in  cuius  labiis  gracia 
diffunditur,  et  de  cuius  plenitudine  omnes  accepimus  anima- 
mm  simul  et  corporum  medicos  et  medelam,  antiqui  serpen- 
tis  aersucüs,  qui  tanquam  leo  rugiens  circuit,  etc. 

Hinc  est  quod  nos,  pia  deuocione  pensantes  pauperum 
simul  et  diuitum  immo  tocius  terre  comodo  plurimum  deperire 
in  aastacione  pontis^)Dresde,  qui  annis  quidem  singulis  inunda- 
cione  leditur,  et  hoc  anno  ultra  solitum  enormiter  est  uastatus, 
ita  quod  ad  reparacionem  sui  labores  exigit  et  expensas, 
necessitati  terre  et  eorum  saluti  qui  peccata  sua  elemosinis 
redimere  sunt  parati  paterna  sollicitudine  prouidentes,  horta- 
mur  in  domino  et  Christi  fidelibus  in  remissionem  iniungimus 
peccatorum,  ut  ad  reparacionem  eiusdem  pontis  de  bonis  sibi 
collatis  a  deo  grata  subsidia  largiantur. 

Et  ut  fructum  sue  deuocionis  intelligant  et  cognoscant, 
de  dei  et  sanctorum  eins  confisi  misericor(Ua,  etc. 

59.  Item  littera  indulgencie. 
Qttoniam,  ut  ait  apostolus ,  inuidia  diaboli  mors  intrauit 

1)  Liadolf  und  die  baamgartenb.      eanumiunt.    6 :   et  omnibus  qui  hu- 
nottre  eorum  merUie  qui  in      militer  et  deuote  ibidem  conuenerint. 


dieu  dtdieaeUmis  die  deo  ibidem  de-  3)  Lud.  B :  et  deeem  dies,    C :    et 

jemitml (das banmgartQpb.  werk:  fa-  xm  diet. 

flMioftfiir.)  4)  Cod.  uarie. 

2)  Lndolf:  m  die  dedieaeionii  iam  .   5)  Ludolf:  relaxamus. 

dkU  oratorii  eonumiunt.  Das  baumg.  werk  hat  nur:   peni^ 

Baongartenb.  A:  in  eiusdem  dedi-  teneia  misericorditer  relaxamus. 

cmeUmis  die  ad  dietwn  monasterium  6)  Cod.  uastacione  dresde. 
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in  orbem,  quia  originalis  peccati  maculis  deletüs  uiuifici  bapti- 
zantis  sacramento  coronam  etc. 

Hinc  est  quod  nos,  qui  prouidencia  conditoris  licet  inuti- 
les  et  indigni  in  domo  eins  uocati  sumus  ad  honus  officii  pa- 
storalis ,  uenerabilium  patrum  A  et  B  —  qui  ecclesiam  sancte 
crucis  in  Misna  in  die  exaltacionis  sancte  cruds  spedalibus 
quiuis  indulgenciis  dotauerunt  —  uestigiis  inherentes,  de  dei 
omnipotentis  misericordia  et  sanctorum,  auctoritate  nobis  a  deo 
concessa  omnibus  qui  ad  dictum  monasterium  in  die  exalta- 
cionis sancte  crucis  humiliter  conuenerint  et  deuote,  et  de 
bonis  sibi  a  deo  concessis  surgentem  eiusdem  ecdesie  stru- 
cturam  adiuuerint,  que  sumptibus  indiget  et  expensis,  xl  dies 
penitencie  et  unam  carrinam  eorum  peccatorum  de  quibus 
uere  confessi  fuerint  et  contriti  annis  singulis  misericorditer 
indulgemus,  ad  laudem  et  gloriam  et  honorem  etc. 

60.  Item  littera  indulgencie. 
G  dei  gracia  etc. 

Sicut  in  corporis  medicina,  emergentibus  in  ipso  nouis  et 
diuersis  morbis,  cum  ac  diuersa  antidota  preparantur,  illa  so- 
lent  maxime  desiderari,  et  desiderata  sumi  sepius  cum  affectu, 
que  nimirum  auctoritatis  excellunt  preminencia,  et  ex  eo  quod 
tdiquando  fuerunt  crebrius  et  efficacius  profutura,  sie  etc. 

Ut  igitur  ad  subueniendum  ecdesie  fiat  uberior  et  pro- 
mocior  deuocio  et  uoluntas,  si  uiderint  opus  pietatis  a  se  in- 
pensum  sibi  prouenire  ad  suorum  remedia  peccatorum,  aucto- 
ritate dei  omnipotentis  et  officii  qua  fungimur  omnibus  qui 
eidem  ecdesie  benefecerint  de  penitencia  illa  que  uulgariter 
iarvaste  dicitur  ego  A  megdeburcgensis  archiepiscopus  xv  dies, 
et  nos  episcopi  singuli  x  dies  liberaliter  indulgemus,  speran- 
tes  quod  ex  eo  etc. 

61.  Item  littera  indulgencie. 

Licet  ille  inconprehensibilis  et  inmensus,  cui  anima  fide- 
lis  hospicium,  cui  mens  pia  est  templum,  materiali  uel  manu- 
facto  nequeat  habitaculo  conprehendi,  set  in  omni  loco  etc. 

Sane  uniuersitati  uestre  incognitum  non  extitit,  qualiter 
maior  ecclesia  misnensis  super  ueniente  repentino  incendio 
grauiter  sit  collapsa,  et  ad  sui  restauracionem  multis  indigeat 
laboribus  et  expensis. 

Et  est  iustum  et  consonum  racioni ,  ut  uos  tamquam  ad- 
optacionis  filii  condescendatia  conpassionis  uisceribus  matri  ') 
uestre  tam  per  uos  ipsos  ad  exemplum^)  subditorum  quam 

1)  Cod.  miM  mit  dem  striclie  aber  mu.      2)  Cod.  wempiwrum. 
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etiam  per  sabditos,  per  exhortacionis  alloquiom  deiectionem 
eins  nerbo  et  opere  subleuantes. 

£a  propter  exhibitores  presencium,  nuncios  ecclesie  atque 
nostros,  caritati  uestre  cum  attencione  et  diligencia  conmen- 
damus,  mandantes  ut  ipsos  recipiatis  magnifice,  et  honorifice 
pertractetis ,  nulluni  eis  de  dandis  nobis  porcionibus  tedium 
facientes,  inuno  omnem  ipsis  in  facto  peticionis  ad  restaura- 
cionem  dicte  ecclesie  adhibentes  operam  quam  potestis. 

Mandamus  insuper,  et  de  fratrum  nostrorum  consilio  du- 
ximos  statuendum,  ut  ab  hoc  die  in  anno  nullos  recipiatis  pe- 
titores  in  uestris  ecclesiis  preter  istos,  nisi  de  nostra  licencia 
speciali.  omnium  enim  petitorum  litteras  de  certa  sciencia  re- 
uocamus,  exceptis  pontis  indulgenciis,  quas  omnes  ratas  haberi 
aolomus,  et  nuncios  eins  recipi  pariter  et  audiri. 

Ut  autem  deuocionem  eorum  fructus  debitus  consequatur, 
qui  dictos  nuncios  receperint  et  audierint  etc. 

62.  Item  littcra  indulgencie. 

Elemosina  uiri  quasi  sacculus  est  cum  eo,  et  quasi  pu- 
pilla  occuli  omnem  eins  graciam  conseruabit.  super  scutum 
enim  potentis  et  lanceam  aduersus  inimicum  erit  etc. 

In  urbe  Roma  non  longe  a  liminibus  beati  Petri  aposto- 
lomm  9  principis  felicis  et  clare  memorie  dominus  Innocencius 
papa  domum  instituit  hospitalem.  que  domus  proprio  nomine 
sancti  spiritus  appellatur.  cui  domui  multa  et  magna  est  fa- 
milia  pauperum  et  egrorum ,  multa  numero ,  magna  sumptu. 
cui  mater  familias  ipsa,  uidelicet  pietas  prouisorum,  licet 
quicquid  inpendere  ualeat  inpendat,  non  sufficit  tarnen  sum- 
ptui  tanti  operis  et  laboris.  est  enim  familia  cunctarum  gen- 
cdiiin  et  uelud  omnium  nacionum  in  frequenti  multitudine  pere- 
gre  ad  Urbem  ueniencium  de  finibus  orbis  terre.  ager  iste 
non  solum  secundum  graciam  a  sede  apostolica  sibi  datam 
fertilis  est  admodum  et  fecundus  per  opera  misericordie  que 
largiter  erogat  ^)  et  inpendit :  et  tocius  fere  mundi  finibus  in 
suis  peregrinacionibus  fructuosus,  pauperes  eins  recipit  et  in- 
firmos ,  dum  ipsos  operibus  illis  pascit  ex  quibus  nouissima 
eztremi  iudicii  sentencia  proferetur. 

Rogamus  igitur  uniuersitatem  uestram,  et  uniuersos  uos 
et  singdos  in  Christo  Jesu  salubriter  exortamur,  quatinus  la- 
tores  Utterarum  domini  apostolici  et  litterarum  domini  nostri 
archiepiscopi  et  nostrarum  ^)  beniuole   ac  cum  benignitate  ^) 


1)  Cod.  aposioli.  Z)  CJod.  nostrarum. 

2)  Cod.  erogani,  4}  Cod.  ae  mignutte. 
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curetis  recipere,  de  facultatibas  uestris  ita  prefate  domni  suc- 
currentes,  ut  indulgencie  huius  large  participes  esse  possitis, 
et  per  hec  et  alia  opera  uestra  bona  —  preuio  sancto  spiritu  — 
consortes  esse  mereamini  ciuium  sapernorum. 

Presentis  autem  negocii  nuncii  principales  ad  singulas 
barrochias  non  discurrent,  eo  quod  discursus  huios  modi  mi- 
nus eis  decens  et  minus  expediens  uideatur.  unde  in  hac 
uestra  dyocesi  modum  agendi  seruare  proponunt  quem  in  aliis 
diocesibus  seruauerunt,  ut  uidelicet  archidiaconi  uocent  pleba- 
nos  aliquos  ad  locum  aliquem  oportunum,  ubi  litteras  aposto- 
lici  et  indulgencias  que  continentur  in  Ulis  uideant  et  audiant, 
simul  ille  et  ille,  et  sie  >)  alii  similiter  ad  locum  alium  euocati,  donec 
litteras  ipsas  audiant  uniuersi.  qui  autem  eas^)  audierunt,  re- 
cipiant  summas  indulgencie  in  aliquo  breui  scripto,  et  ipsum') 
suis  subditis  exponant,  ipsosque  ad  contribuendas  elemosinas 
fideliter  et  salubriter  exhortentur,  adhibitis  quoque  sibi  duo- 
bus  fidelibus  laicis  parrochialibus  suis,  sub  quorum  testimonio 
recipiant  et  presentent  archidiaconis  contributa.  archidiaconi 
uero  reseruent  illa^),  donec  exiguntur  ab  ipsis  per  manus  prin- 
cipalium  nunciorum. 

Bogamus  igitur  fraternitatem  uestram,  quatinus  hec  ad 
honorem  dei  et  ecclesiarum  nostre  dyocesis  et  ad  obtinendum 
super  hiis  meritum  salutare  per  uos  et  per  uestros  nuncios 
prouidos  et  fedeles  efficaciter  exequi  studeatis. 

63.  Item  littera  indulgencie. 

E  dei  miseracione  etc.  dilectis  in  Christo  prelatis  eccle- 
siarum plebanis  et  sacerdotibus  uniuersis  per  brandenburcgen- 
sem  diocesim  constitutis  in  salutis  auctore  salutem. 

Filius  dei  deus  qui  et  filius  hominis  homo  deus  in  di- 
uersorio  *)  nascitur ,   et  eta 

Cum  igitur  plantator  idem  et  uindemiator  et  uinitor  Jesus 
Christus  uineam  hanc,  ecclesiam  uidelicet  suam,  nouiä  semper 
palmitibus  innouet  et  extendat,  nunc  nouos  quosdam  palmites 
—  actenus «)  modicos  et  paucos  —  in  hac  diocesi  nostra 
in  territorio  Blezeke  dignatus  est  inprimere  terre  sue, ') 
quos  speramus  et  credimus  per  ipsius   graciam  in®)  uineam 


1)  Cod.  iimtü  nie  et  sie.  5)  Cod.  deui  d^  MditMrjorio. 

2)  Cod.  eo$.  6)  Cod.  ac  teneros. 

3)  Cod.  ipsam.     '  7)  Cod.  siue, 

4)  Cod.  iüi.  8)  Cod.  0(. 
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frnctiferam  propi^andos  in  laudem  ipsius  et  gloriam,  in  ae- 
strum  quoque  perfectum  pariter  et  salutem. 

64.  Item  littera  indulgencie. 

Sicut  terebintus  producit  et  extendit  ecclesia  ramos  suos. 
et  flores  eius  fructus  honoris  pudicicie  airginalis ,  fructus  ho- 
nestatis  continende  uidualis.  unde  fit,  ut  multe  filie  etc. 

Ecce  nunc  in  Liveborch  nouo  partu  fecun^am  filiam  pe- 
perit  et  prodoxit,  congregacionem  uidelicet  ancillarum  Christi 
secandiun  obseruaciones  regule  cisterciensis  domino  serui- 
toram. 

Unde  quia  nichil  est  in  suo  principio  etc. 

65.  Item  indulgencie  littera. 

Adel  gracia  etc.  salutem  in  eo  qui  neminem  uult  perire. 

Aperto  lanceamilitis  latere  cmcifixi  sanguis  redempcionis  et 
aqua  remissionis  efluxit,  sanguis  precium,  et  aqua  lauacrum, 
saoguis  redimens,  aqua  lauans.    et  semel  etc. 

Cum  itaque  peccatores  ad  huius  aque  fluenta  multis  sacre 
scripture  eiamoribus  inuitentur,  uos  ut  assumatis  arma  ipsius, 
deuocionem  uestram  attendus  inuitamus. 

Nostis  enim,  quod  ecclesia  mi^deburcgensis  —  mater  no- 
stra  —  peccatis  nostris  exigentibus  incendio  concremata  multis 
eget  inpendiis  ad  structuram  et  magnitudinem  operis  inchoati, 
qnod  certe  nuUatenus  ad  consumacionem  poterit  peruenire, 
Qisi  succursu  fidelium  adiuuetur. 

Proinde  caritatem  uestram  monemus  rogamus  et  in  do- 
mino salubriter  exhortamur,  ut  ad  redempcionem  peccaminum 
accorrentes  prefato  operi  ecclesiarum  nostrarum  subsidia  con- 
feratis. 

Nos  autem,  ne  ministerium  uestrum  nostro  ministerio 
non  iuuetur,  uolentes  ut  cum  datis  timpanum  sumatis  et  psal- 
mum,  et  cum  temporalium  semina  spargitis  messem  spiritua- 
limn  coUigatis,  auctoritate  dei  etc.  graciam  pro  gracia  uobis 
rependentes,  omnibus  corde  contritis  et  ore  confessis  etc. 

66.  Priuilegium  donacionis. 

Gregorius  etc.  dilecto  in  Christo  preposito  et  ecclesie 
sancte  Marie  uirginis  in  Magdeburc  etc. 

Misticis  misterüs  iure  deseruit  et  famulaiur  misticus  intel- 
lectas.  etfigura  preambulatOueritati.  postquam  ipsius  apparet 
proprietas^)  ueritatis,  tunc  tarn  non  ueritas,  set  ueritatis  Aiisse 

1)  Lndolf  und  die  banmgartenb.         2)  Lad.  A:  iitüMa  praprUia$, 
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signaculum  0  demonstratur.  equidem  ^)  dyadema  capitis  Aaron 
preciosum  in  inosaice  legis  umbra  Christo  ^)apparente  in  gloria 
claritatem  et  decorem  significat  eins  sponse  que  uoce  sponsi 
uocatur  et  uenire  inuitatur*)  de  Libano  coronanda,  que  etiam 
uocata  a  uocibus  prophetarum  ^)  et  tracta  ^)  gloriosis  aposto- 
lorum  et  sanctorum  predicacionibus  et  exemplis  sequitur  spon- 
sum  suum,  discurrens  iugiter  in  odore  imguentorum  eins,  et 
sab  umbra  illius  quem  desiderauerat  residens  et  quiescens 
suscepit  de  manu  eius  duplicia,  regnum  decoris  et 
dyadema  candidissime  spei,sicut  tota  sponsaformosaO 
efficitur,  ^  in  qua  nulle  prorsus  macule  deformitatis  •)  repe- 
riuntur.  pro  in  de  huius  sponse  ministri,'^)  immo  uerius 
membra  *')  eius,  imitari  debent  innocenciam  et  deco- 
rem, et  in  illius  circulo  diadematis  per  quem  figu- 
ratur  perfectio  caritatis  ad  similitudinem  gemma- 
rum  in  auro  innocencie  reclusarum  sicut  lucerne 
ardentes  pariter  et  lucentes,  ardentes  in  opere, 
lucentes  boni  exempli  quantum  ad  proximos  puri- 
tate,  sustentare  desiderando  et  desideranter  spe- 
rando  appetere  tronum  qui  ut  dicit  auctoritas  in 
capite  suo  coronam  stellarum  duodecim  proferebat. 
uerum  in  figura  illius  inmarcessibilis  spei  et 
corone  glorie  quam  se  diligentibus  ueritas  repromi- 
sit  ittlitlket  pontifices  et  pastores,  secundum  quod  digiiitatis 
qualitas  exigit  et  requirit,  presens  ecclesia  glorificat  et  coro- 
nat,ut  qui  dignitate  sunt  ceteriscelsiores,'2)prerogatiuesue") 
specialibus  '*)  insigniis  insigniti,  sicut  dignitate  ")  preeunt '») 
atque  presunt,  sie  >0  ^t  ornatus  preminencia  prefulgeant  eete- 
rii  et  precellant,^^)  tanto  amplioris  gracie  sibi  collate 


1)  Lad.  C  und  das  baumgartenb. 
werk:  miraeulum  ttel  siffnaeulum, 

2)  Das  baamgartenb.  werk:  iiqui- 
dem. 

3)  Bei  Ludolf  fehlt  Christo, 

4)  Das  baumgartenb.  werk:  voea- 
tur  vt  vmiat. 

5)  Das  baumgartenb.  werk:  ange^ 
/omtfi. 

6)  Ludolf:  contracta.    die  baam- 
gartenb. summa:  aUraeta. 

7)  In   der  handschrift  fehlt  ^for- 
moia. 

8)  Das  baumgartenb.  werk:   rep- 
peritur. 

9)  Die  baumgartenb.  summa:  in- 
d9emcie. 


10)  Ludolf  und  die  baumgartenb. 
summa:  minittrot. 

11)  Lud.  B  und  die  baumgartenb. 
summa:  unibra. 

12)  Ludolf  und  das  baumgartenb. 
werk:  digniores. 

13)  Das  baumgartenb.  werk:   tpe- 
eiaH». 

14)  Die  baumgartenb.  summa:  spe- 
daUUr. 

15)  Ludolf  und  die  baumgartenb. 
summa:  auetoriiate. 

16)  Die  handschrift  laX  prodeunt. 

17)  Cod.  iieui. 

18)  Ludolf:  exoeUanU 
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domino  debitores,  quanto  plus  ab  ipso  potestatis 
super  alios  ac  ornatus  m  ul  ti  pli  eis  ac  diuersi 
pre  aliis  acceperunt. 

Hinc  est  quod  —  fili  preposite  *)  —  ob  eins  reueren- 
ciam  et  honorem  qui  est  Corona  certancium,  et  martirum 
palma,  cuius  etiam  uicem  in  terris  indigni^)  gerimus,  uo- 
lentes  speciali  prerogatiua  dotare  ecclesiam  beate  ac  gloriose^) 
uirginis,  ^)  et  specialem  ei  ^)  auctoritate  apostolica 
honorem  addere«)  pariter  et  decorem,  concedimus ') 
ac  donamus  tibi  ac  tuis  successoribus  canonice  intrantibus  ®) 
asum  infale,  ut  ipsa  infra  ecclesiam  tuam  intra  officia  diui- 
norum®)  utaris  honorifice  et  decenter,  cirothecas  tibi  et  usum  '^) 
dalmatice**)  auctoritate  simili  et  eadem  gracia")  concedentes. 

Monemus  igitur  in  spiritu  lenitatis,  ut  ujerbo 
et  opere  et  exemplo  tantis  insigniis  te  conformes, 
et  sicut  homo  exterior  materialibus  et  corruptibi- 
libas  insignitur,  sie  homo  tuus  interior  auro  cari- 
tatis  et  luce  bone  operacionis—  per  uirtutum  con- 
pendia  gradiens  etincedens  — illam  inmarcessibilem 
eterne  glorie  eoronam  mereatur  cum  deo  placen- 
tibus  adipisci  in-  illa  resurrectione  bona  ubi  in- 
mortalitatem  nostra  mortalitas  induet,  nullam  sus- 
tinebit  nostra  presens  corrupcio  eternaliter  cor- 
ruptelam. 

67.  Priuilegium  donacionis. 

Gregorius  etc.  dilectis  in  Christo  filiis,  capitulo  herbipo- 
lensi  etc. 

I^umen  illuminans,  lux  uera,  sue  lucis  radio  purificans 
omueiu  hominem  uenientem  in  hunc  mundum,  Stella  etc. 

Sane  speciali  affectu  et  caritate  precipua  inter  nobilissima 
romane  ecclesie  membrauelud  eminentis  lucerne  radium  patemo 


1)  Liüdolf  and  die  baiimgartenb. 
sanmraia:  düeeU  in  Christo  fili  abbat 
taßs  ioH. 

2)  Ludolf  und  die  baumgartenb. 
summa :  liai  indigni. 

3)  In  Lud.  A  und  in  der  baum- 
gartenb. samma  fehlt  ae  gloriose, 

4)  Ludolf  und  das  baumgartenb. 
werk  fagen  bei:  in  iaU  loeo. 

5)  Cod.  «r  tpreti  eius. 

6)  Cod.  adur$. 

7)  Lndolf  und  die  baumgartenb. 
OMteiüriiaie  dH  omt^oteniiä 


et   apostolorum   eius   Petri   et   PauU 

eoneedimus. 

Si  Lud.  C:  ministrantibus, 

9)  Lud.  G  und  die   baumgartenb. 

summa:  diuina. 
Lud.  A  und  B:   diuina  officia  di- 

Hinorum, 

10)  Ludolf  und  das   baumgartenb. 
werk:  eirothecarum  usum  tibi  st, 

11)  Das  baumgartenb.  werk:  da^ 
maticarum. 

12)  In  Lud.  C  fehlt  graoia. 
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affectu  oculo  interne  dilectionis  herwipolensem  ecciesiam  spe- 
cialiter  intuentes,  ipsam  —  sicut  est  inter  deuotas  deuocior  —  sie 
inter  excellentes  magis  esse  uolumus  excellentem.  quam  quia 
semper  in  preparacionem  ewangelii  promptam  inuenimus  et 
paratam,  in  sue  deuocionis  testimonium  decore  et  pulcritudine 
pacem  ewangelisancium  uidetur  non  iniuste  *)  insigniri. 

Hinc  est  quod  —  consueta  liberalitate  sedis  apostolice  ^) 
flores  decoris  ecclesiastici  et  lilia  diuiciarum  eins  in  plateis 
ipsius  secundum  dignitatum  et  meritorum  eins  exigenciam  di- 
uidentes  —  magdeburcgensis  ecclesie  prerogatiua  speciali  conce- 
dimus  et  donamus,  ut  tu  —  frater  preposite,  decane ,  uosque 
filii  canonici  —  pedulibus  et  scandiJibus  utamini  diebus  do- 
minicis  et  festiuis,  exhibentes  uos  etc. 

68.  Item  priuilegium  donacionis. 

Gregorius  etc.  tfrt^urtttf  tpiun^  Gregariut  epUeopus 
dilecto  in  Christo  puB  etc.  txltctü  in  senjos  seruorwn  dei 
preposito  sereni  <l^rbt0  fUt0  pxtpnita  dUecto  in  Christo  fiUo 
montis  et  ecclesie  et  caftilün$  tia§  etc.  D  venerabüi  abboH  et 
et  capitulo  eins  etc.  capitulo  taUs  loci  aa- 

UUem  et  apostoUeam 
benedictionem, 

Sedes  apostolica  quemadmodum  latos')et  latissimos  habet 
terminos  potestatis,  ab  eo  uerissime*)  descendentes  qui  in 
celis  et  in  terris  omni  potentatui  dominatur,  cuius  potestas 
nee  incipit  nee  finit^)  in  secula,  sie  etiam  racionabiliter  atque 
iuste  latitudinem  potestatis  largitatis  magnificencia  locupletat. 
thesaurus  enim  eius  indeficiens  perseuerat,  ipsaque  largiendo 
et  distribuendo  hylariter  quem  habet  thesaurum  dicior  ef&ci- 
tur,  dum^)  magnificando  membra  sua  ex  eorundem  membro- 
rum  magnitudine  gloriosior  ^  honoratur. 

Hinc  est  quod  nos,  tua  et  fratrum  tuorum  deuocione  se- 
dula  prouocati,  ad  honoris  tui  culmen  et  ecclesie  tue  comodum 
et  profectum  specialis  tibi  munus  gracie  feliciter  exhibentes, 
inmediate  te  apostolica  gaudere  protectione  uolumus  et  tutela, 
eximentes  te  et  ecciesiam  tuam  ab  omni  iure  metropolitani  et 
diocesiani ,  ita  ut  ad  nuUum  respectum  habeas  tu  et  ecclesla 


1)  CJod.  uidmtes,  S)  Ladolf  und  die  baumgartenb. 

2)  Cod.  tedes  apottoUea.  summa:  duinU, 
3}  Ludolf  und  das  baumgartenb.  6)  Cod.  <ie. 

werk:  largos.  7)  Ludolf  und  die  baumgartenb. 

4)  Lud.  A:  largii$im$.  summa:  tanpum  ^loriMier. 
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toa  et  toi ')  intrantes  canonice  successores  preterquam  ad 
romaninn  pontificem  in  omnibus  tuis  negociis  atque  causis, 
nee  cmquam  liceat  ^)  in  ecclesia  tua  interdicti  sentenciam  ^) 
ponere,  nee  qaemquam  de  personis  eins  *)  anathematis 
animaduersione  punire,  nisi  de  licenciasedis  apostolice  speciali. 

In  uirtate  igitur  ^)  sancti  Spiritus  et  sub  obtestacione  ^) 
districti  examinis  precipimus  et  mandamus,  ut  noUiis  omnino 
hominnm  hoias  exempcionis  priuilegium')  minuatuel  infringat.^) 

Qaod  si  quis  attemptauerit,  indignacionem  dei  omnipo- 
tentis  beatorum  quoque  Petri  et  Pauli  apostolonim  et  nostram 
se  nouerit  incarsuram. 

69.  Priuilegium  uisitacionis. 


Gregorius  etc. 
dilecto  in  Christo 
magdeburcgensi  ar- 
chiepiscopo  etc. 


§c$pn§  etc.  tttatrftKU 
tm  Cl^ri«t0  frttrt  W 
licrtitaiit  tftu$fü  et 
^UttU  in  Cljriilf  fxtin 
•Mili  iandt  IPictfm 

tu. 


Gregar%u$  epUeopus 
serws  ieruorum  dd 
dUedo  in  Chfisio  fiHo 
tali  epiieopo  ete. 


1)  In  Lud.  A  fehlt  M. 

2)  Lad.  A :  ut  mmquam  liaat  eui- 
quam.  B  und  B:  nee  unquam  aUeui 
(B:  euiquam)  Keeat. 

Die  bamngartenb.  summa:  it  vt 
nunquam  lieeat  alieaL 

3)  Lndolf :  inferdietum. 

Das  banmgartenb.  werk:  kUirdi" 
ctwm  pontre  quaUettnque. 

4)  LaiLC:  iui$. 


Super  cuitodia  gre^ 
git  a  domino  crediii 
soUidie  vigüatUes,  ad 
ip$um  Hdutaribui  fo- 
$eui$  nutrienium  — 
qwintum  nob%$  cof^ 
cediiur  diuinUui  —  (o- 
boramut,  non  imne- 
rüo  farmidanteB  exa- 
men  dimni  iudicU  ei 
districti  iudicii  qm 
perditum  ^  ^)$angui$%em 
tubdiiarum  $ub  dure 
raci(mii  ealeulo  repe- 

5)  Lad.  B  ond  C  and  die  banm- 
gartenb. summa  fügen  bei:  etgraeia, 

6)  Lndolf  nnd  das  banmgartenb. 
werk:  attutaeifmt, 

7)  Lndolf  und  das  banmgartenb. 
werk:  Ubertatem» 

8)  Die  banmgartenb.  summa:  tn- 
mifitiere  aut  injiingmre  audiotquoquo 
modo, 

9)  B  und  C:  Oregarius. 
iO)  B:  peratum. 
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tet  a  frelatiSf  dieens 
per  praphetam:  eece 
ipse  requiram  oues 
meas^  et  visitabo  iUas 
sicwt  vitUat  pasior 
gregem  suum.  cuius 
sane  vitUatorü^)  la- 
bia  indignacione  sunt 
plena ,  lingua  eins 
qwisi  gladius  deuo- 
rans,  eüauit  nos  in 
voce  archangeU  in  ttiba 
nouissima  ad  concUium 
generale,  vi  vniuersis 
suorum  inpendai  sti- 
pendia  merUorum.  quis 
igitur    etare    poteril 


Ecce  deas  sempiternus  et  dominus, 
qui  fdndauit  terminos  orbis  terre,  citans^) 
nos  in  uoce  archangeli  et  in  nouissima 
tuba  ad  generale  concilium,  ut  uniuersis 
inpendat  suorum  stipendia  meritorum. 
labia  eius  indignacione  sunt  plena,  et 
lingua  ipsius  *)  quasi  ignis  deuorans.  et 
quomodo  dormientes  et  amantes  sompnia, 
iacentes  in  lectis  eburneis  et  lasciuientes 
in  cubilibus  suis,  diem  aduentus 
eius  cogitabunt,  aut  stare  poterunt 
ad  uidendun),  ipsum ,  cum  reuelabuntur  omnia  abscondita  te- 
nebrarum,  et  infelix  ipsorum^)  nuditas  apparebit?  non  erit 
locus  ubi  lateant  miseri,  nudi  stantes  ante  tribu- 
nal  Christi,  ut  audiant  uocem  iudicii  qui  ad  uocem 
obdurauere  consilii  aurem  suam.  ad  confusionem  igi- 
tur perpetuam  euitandam,  et  declinandos  sempiternos 
ardores  ac  cruciatus  eternos,  oportet  omnes  qui  as- 
sumpti  sunt  ad  agrum  dominicum  excolendum  granum  a  palea 
flagello  debite  correctionis  ^)  excutere ,  et  a  fruge  dominica  ^) 
cizania  separare ,  ne  electos  contagium  ^  tante  corrupcionis 
inficiat,  et  filios  dei  cum  filiis  huius  mundi  hora  repentine 
calamitatis  irretiat^)  et  inuoluat. 

Sane  inter  alias 
eeclesias  nobis  subdi- 
tas  monasterium  taU 
ordinis  cysterciensis 
circa  dispensacionem 
temporalium  ac  cul- 
t%»m  ecclesiastice  reue- 


1)  B :  visitadoni», 

2)  Lud.  A:  quique  dUiuit,.  B  und 
G:  quique  HtabU, 

3)  Ludolf :  merUorum.  sieut  HtM- 
mu$  indignacione  est  plenus,  lingua 
mim  eius, 

4)  Die  baumi^artenb.  summa:  im- 
piarum. 


5)  Ludolf  und  die  baumgartenb. 
summa:  palea  per  eerreetionit  fiagel- 
lum. 

6)  Baumgartenb.  B:  trüieea. 

7)  Baumgartenb.  A:  fetor,  B:  fex. 

8)  B:  reHiat. 
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Quo  circa  tibi, 
frater,  per  aposto- 
lica  scripta  in  uir- 
tute  obediencie  di- 
stricte  precipiendo 
mandamus,  quate- 
nas  omni  mora  et 
occasione  postposi- 
tis  primo  incipiens 
a  te  ipso,  torporem 
desidie  et  negligen- 
cie  teporem  omni- 
modo  deponendo,  ne 
bonis  stercore  lapi- 
datam  incipiat  do- 
minus uomere')  de 
ore  suo ,  uiriliter 
arma  spiritüalia  — 
gladium  et  ignem  — 
assomens,  incipias 
parietem  fodere,  ut 
apareat  gemmarum 
inbar,  *)  et  radius  lu- 
cisuibretinterius  et 
ad  oindictam  exigat 
ambram  mortis,  mo- 
nachosmoniales,  re- 
guläres et  seculares, 
canonicos  ac  cleri- 
cos   alios  tue  pro- 


I)  B:  nan. 

t)  B:  ut. 

3)  Cod.  do  (mitdemübergeschrie- 


ttti0  axca  n$bxB  ftt 
a|i0tt0iica  iortfiU  man- 
liamnfettii  utrtitte  obe- 
litennelitftrictt  prect- 
ptmnti  i|uaUitD0  ptxma 
auobii  tnriptenttiUr- 
partm  litatliu  et  ne(|U- 
^enrie  Ittpanttibn  arma 
•ptrttnaita  nirtiUer  in- 
buatii.  abhüttm  fandt 
tfermant  et  tecU0iam 
ettt0  tn  ftntbim  ciut- 
tattt  uettre  et  C0ititrit- 
tnm  etit0efftranter  C0r- 
Ytoente0  itnlitafttii  nt- 
0ttett0. 


rencU  nobU  ')  eoUa- 
pium  adeo  refertur  a 
muU%$,  quod  ^)  ad 
veritatem  staiMS  eiiM- 
dem  eecksie  cogno- 
seendam  et  ad  refor-- 
madanem  eiu$  necei- 
sariam  properanlibtu 
gressibus  eof^eUi$Mtr 
festinare, 

Quapropter  tibi  per 
apostolica  scripta  maf^ 
damut  et  in  virttUe 
sancte  obediencie  di- 
stri<^e  precipimutj 
quatenus  primo  inci- 
piens a  te  tpM>  tor- 
porem  deeidie  et  negli- 
gencie  deponere  armis 
spiriiualibus  viriUter 
induaris,  et  ad  pre^ 
dictum  moncuterium 
personaliter  aceedens 
super  toto  statu  ipsius 
tarn  in  capite  quam 
in  membris  inquiras 
plenam  et  integram 
veritatem ,  corrigens 
auctoritate  noetra 
quicquid  pena  et  cor- 
rectione  dignum  tua 
karitas  invenerit  in 
eodem,  contradictores 
quosMet  et  rebeltes 
auctoritate  simili  per 
eensuram  ecclesiasli' 
cam  conpescendo. 


benen  abkürznngszeichen  für  us)  ue- 
nerire. 

4)  Cod.    apareant    gemmina  uipe- 
forum. 
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aincie  efficaciter 
corrigens  tarn  in 
oapite  quam  in 
membris. 

Cumautempre- 
lati  ecclesiarum  se- 
pe  propter  occasio- 
nes  seu  occupacio- 
nes  multiplices  non 
suf ficiant  ministrai*e 
populo  uerbum,  et 
statutum  ob  hoc  fue- 
rit  in  generali  con- 
cilio,  ut  ad  sancte 
predicacionis  affe- 
€tumsalubriter  exe- 
quendum  uiri  assu- 
mantur  ydonei,  po- 
tentes in  opere  et 
sermone,  qui  plebes 
sollicite  uisitantes 
eos  uerbo  edificent 
et  exemplo,  aliquos 
de  clericis  tue  pro- 
uincie  tibi  associari 
procures,  qui  tui 
cooperatores  et  co- 
adiutores  in  quibus 
expedit  existentes 
tarn  uerbo  predica- 
cionis quam  uisita- 
cionis  officio  tibi 
suffragium  conue- 
nienter  inpendant, 
uttuaetipsorum  sol- 
licitudine  muri  Jeru- 
salem et  templum 
domini  reparentur. 


Sftchsische  summa 


i)  A:  eapUoUo. 


nUari^nti   talx§    txit. 

Jn  canntntu  itabt- 

tti  ftt  }>u$§  Vtt§.  (t 

hl  c«|ittitlii  1)  mmri- 
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Si  uero  quic- 
quam  difficultatis 
emerserit,  quod  ui- 
deatur  per  te  ac 
dericos  ipsos  expe- 
dirinonposse,  illud 
ad  sedem  apostoli- 
cam  referre  procu- 
res.  nos  enim  in 
hiis  prout  fuerit 
oportunum  tibi  effi- 
caciter  assistemus, 
et  necessarium  in- 
pendemus  auxilium 
et  fauorem. 

Quod  si  negli- 
ens  super  hiis  fue- 
ris  que  mandamus, 
cum  securis  ad  ra- 
dicem  infructuose 
arboris  sit  ponenda, 
grauem  penampote- 
ris — tanquam  quod 
ex  hoc  te  reddis 
nimis  culpabilem  — 
non  innaerito  for- 
midare. 

Quare  uolumus 
et  mandamus,  ut 
per  te  et  eosdem 
dericos  adnosque- 
cumque  factafuerint 
plenius  referantur. 


bv0  ne^fctti  c$tam 
itoUi  tractatif  et  cor- 
re(tt0|  i|tttlii|tttli  in  c^f- 
f0  itei  in  xtftctotta 
ucl  in  tiantito  ^)  ^e- 
f^rmitatif  uitoittftn 
0fitritn  UnHaiXB  faln- 

Stt  avAtm  i|ni)»i|ttam 
lit|ft(BÜatt0  emerttriti 
qnah  nxhtatntftt  noB 
non  pa$$t  aptbiti, 
all  teliem  apüBtoluam 
UantmtiMxt,  «00  enim 
in  I^ii0  imnibttf  |ir0ttt 
n0bi0  0p0rtnnttni  uibe- 
bitur  a00i0ttmn0|  et 
in  0mnibtt0  infienbe- 
nitt0  0nrUinni  et  fc- 
n0rtm. 


Qukquid  vero  fror 
temitas  tua  commode 
corrigere  non  vaUlnt, 
hoe  ioium  ad  sedem 
apostolicatn  perferas 
scriptis  iui$,  nos  enim 
in  hiis  omnibt^s  prout 
oportunum  fuerit  fa- 
uorabUUer  Msittemus. 


Mnbt  tt0lttmn0,  nt  qntcnnqnt  fnd«  fnerint 
ftt  n00  3)  in  ttibtm  nt0itari0nt  all  n00  per 
nnnctnm  ntftrnm  et  iitterai^)  plenini  ut  pre- 
diximus  tifnaninxt  hoc  obseruato  ut  in  eon- 
uentu  tantummodo  duobus  stes  diebtu. 


1)  In  C  fehlt  uel  in  daustro, 

2)  Die  baamgartenb.  summa:  qu^ 
ewifua  ptr  te  gesta  füerint. 

^oeUea  IX. 


3]  Das  .baamgartenb.  werk:  ad  nos 
in  litteris  tuis  per  nuneium, 
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322  Sächsische  summa 

70.  Item  uisitacionis  priuilegium. 

A  dei  gracia  etc.  mersburcgensi  episcopo  etc. 

Hoc  uerbo  quod  locutus  est  dominus  per  prophetam: 
ecce  ego  ipse  requiram  oues  meas,  et  uisitabo  illas  sicut 
pastor  uisitat  gregem  suum,  pastorum  nöbis  uisitacio  con- 
mendatur.  in  cuius  conmendacione  uidetur  etc. 

71.  Priuilegium  inquisicionis. 

Gregorius  etc.  <Cbtr()arbu9 ')    tpt-  Gregorius  episcoptu 

magdeburcgensi  ar-     tcopntttc.  megt^tbur-     serws  seruorum  dei  dt- 
chiepiscopo  etc.  ^tnsx  att^xtfiBCopü  tu,      lecto  in  Chruto    fiUo 

talis  ecclesie  episcopo 
salutem  et  apostolicam 
benedktionem. 
Egressus  a  facie  domini  satan  ad  forcia^)  manum  mittit, 
et  maledictionis   sue  participes  efficiens    et    ruine   pUrnmqur 
eos,  inquorum  per-     ^0lite  pttiato^  tccUßxtt   in  i|U0rum  perlimoiit 
dicionesuasolumsa-     ealue  multorum  ]inlittur 
lus  non  perditur,  im- 
mo  a  salutis  auctore 
per  accessum  uetiti 
multiplicatur  eorum 
numerus  ^) 

quos  saiuare  debuerant  uerbo  pariter  et  exemplo.procaciter*) 
se  uiciis  ingerentes,  *)  ad  sui  conuersi  desideria,  thesaurizant 
in  die  iusti  iudicii  iram  sibi ,  ^)  et  per  delectamentum  lubri- 
cum^)  et  quinatas  seculi  diuicias  ad  gressus  retrogrades 
conuertuntur.  ®) 

Heu  quanto  studio,  quanto  ardenciori  deside- 
rio  ille  perfidus  et  uersutus  in  eis  gloriatur  et 
extollitur  et  triumphat,  quorum  unum  ad  uicia 
pertrahendo  multos  dampnari  non  ambigit  per 
quos  dampnate  et  dampnande  sue  perdicionis  nu- 
merum  locupletat,^)et  uni  propinando  uirus  perdi- 
cionis ex'^)  aureo  calice  Babilonis  uirulenta  huius 


1)  B  und  G:  Gregoriw.  6,  Das  baumgartenb.  werk:  (Aesav- 

2)  Lud.  A:  fadnora.  B:  fareiora.  rizant  subditU  suis  mala. 

3)  Cod.  muUipHcato  eorum  numero.  7)  Ludolf:  lubrieorum. 

4)  Ludolf  und  die  banmgartenb.  Das   baumgartenb.  werk:   delecia- 
summa:  immo  procaeiter.  ciones  voluptalum  lubricarum. 

5)  Das  baumgartenb.  werk :  proca-  8)  Cod.  conuertantur, 
cUsr  vieiis  inhermtes.  9)  Cod.  loeupletanL 

lO)  Cod.  ttt'nw  dicionis  ei. 
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potacione  animas  inficit  plurimorum.  suggerendo^) 
etenim  prelatis  delectabilia  huius  mundi,  ipsisque 
mentibus  obcecatis  persuasionibus  uenenosis  non 
solam  auditum  immo  tocius  sensualitatis  actum  et 
habitum  totaliter  indulgendo,  efficitur  in  misero^) 
perdicionis  genere  chaos  magnum,  dum  is  qui  ad 
curam ')  statuitur  et  uocatur  se  sibi  conmissis  imi- 
tabilem  exhibet  ad  ruinam,  quique  fructu  multi* 
plicato  coram  messis  domino  debuerat  conparere  — 
segregatus  a  tritico  —  zisauea  iudicatur,  et  palea 
igni  inextlnguibili  sibi  conmissis  ad  conburendum 
fasciculis  colligatis  traditur  eternaliter  crucian^ 
dus.  et  quia  quanto  gradus  alcior  tanto  de  alto 
ruentis  casus  grauior  efficitur  atque  maior,  tanto- 
que  collisio  uehemencior  et  dimersio  ueracior  in 
profandum,  non  est  mirum  si  cum  dolore  proferi- 
mus,  et  cum  merore  talium  miseriam  recitamus, 
quorum  delicta  non  solum  suis  terminis  sunt  con- 
tenta,  immo  periculose  protenduntur  ad  alios,  con- 
tricione  duplici  —  sui  uidelicet  et  proximi  —  con- 
terenda. 

Set  quoniam  nostra  interest,  qui  ex  assumpto  pastoralis 
officii  debito  errantes  corrigere  et  ad  uiam  tenemur  reducere 
deuiantes,^)  sicut  uelimus  Hele  summi  sacerdotis 
horrendam  uitare  sentenciam,  qui  ad  filiorum  fa- 
cinora  —  quorum  peccatum  magnum  erat  coram 
domino  in  hiis  quas  ^)  in  filios  Israhel  enormitati- 
bus  ezercebant  —  sedens  in  sella  ac  seorsum  cor- 
ruens  confractis  ceruicibus  exspirauit,  correctio- 
nis  cauterio  uolumus  ^)  corrupcioni  proxima  membra  deci- 
dere,  ne  eorum  putredo  corruptibilis  nondum  infectas  cor- 
rumpat  et  inficiendo  mortificet  ^  animas  innocentum. 

Cum®)grauis  et  enormis,  precedente  clamosa  insinuacione, 
super  dilapidacione  et  incontinencia  abbatis  de  Nuwenburc^) 


1)  Cod.  segregmdo, 

2)  Cod.  efficitur  muiero  ? .  uniter o  ? 

3)  Cod.  twriam. 

4}  Ltidolf :  interett  errante»  corri" 
ftre,  qai  atsamplo  pattoralis  officii 
dAito  ad  uiam  tmemur  reducere  de- 
tfianlef. 

Das  banmgartenb.  werk:  interett 
erramtei  corrigere,  qui  ex  debito  offi- 
cii pasioraUs  oues  ad  eaulam  tenemur 
reduetre  deuianiee. 


5)  In  der  handschrift  fehlt  quat. 

6)  In  der  handschrift  fehlt  uolu- 
mus. 

7)  Das  baumgartenb.  werk:  inter- 
ficiai 

8)  Ludolf  und  das   baumgartenb. 
werk:  cum  iyitur, 

9)  Ludolf:  abbatis  talit  loci. 

Das  baumgartenb.  werk:  talit  ab- 
batit. 
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tue  diocesis  ad  nos  crebro  querimonia  deuoloatur,  ita  quod 
ipsam  cum  nostre  non  transire  possimos  consciencie  sidua- 
meDto,>)ne  turbo  conmunis  et  uastitas  atque  tacendo 
contracta  conmunio  odibilis  nos  inuoluat,frateniitati 
tue  ^)  per  apostolica  scripta  districte  precipiendo  mandamus, 
ut  assumptis  hiis  quos  uideris  assumendos,  eos  scilicet  quos 
comnederit  5^)  zelus  domus  dei,  quique  sunt  origo  uirtu- 
tibus  et  criminibus  detestacio,  circum  amicti  auro 
innocencie  et  argento  pudicicie  ueraciter  insigniti, 
ad  locum  personaliter  accedas,  et  per  strictum  iuris  ordinem 
in  modum  inquisicionis  perquiras^)  de  premissis  diligentissime 
ueritatem,  euocatis')  in  testimonium  quos  iuris  seueritas  con- 
sulerit  euocandos.  •) 

Et  si  inueneris  dictum  abbatem  de  dilapidacione   et  in- 
continencia  culpabilem,   ex   assercione  testium  aut   certe 
confessione      motu     er  ctnfnMnt  tu  iure  füctüp  ah  tu  i^tc  ^ntm  fn^ 
probacionis  facta,  eo     fibtti   citi   aim    att  atfcfr  tnfrnctifera  tritttl 
alocoquempossidety     \)oxutn  non  l^0iifri|')  |itr  btpüftmn»  fcntm- 
cuique  uelud  arbor     ritm  I^m tttiit0 1    et  ttAtAt  tpntM  ftctas  in 
infructifera    honeri     prr00Aa  i|1»0net  |ier  tlrctbiitm  cannAuam  |irf- 
exstitit  pocius  quam     ntbcri. 
honori,  per  deposi- 
cionis     sentenciam 
destituto,  facias  ec- 
clesie  per   electio- 
nem  canonicam  pro- 
uideri. 

Pro  aliis  autem  eins  excessibus  ipsum  suspen- 
sum  ad  sedem  apostolicam  mittere  non  obmittas, 
ita  suorum  criminum  penitenciam  recepturum,  ut 
et  in  ipso  sua  sibi  prosit  correctio,  et  alias  uenie 
facilitas  incentiuum  non  prebeat  delinquendi. 

Huius  autem  inquisicionis  infra  mensem  post  rece-* 
pcionem  presencium  primordium  iniciari  ^)  precipimus.     et 


1)  Ludolf  und  die  banmgartenb. 
summa:  ita  quod  salua  eontdenet'a 
iptam  turda  aur»  transire  non  pot- 
iimui, 

2)  Ludolf:  tibi,  frattr. 

3)  Ludolf  und  das  banmgartenb. 
werk:  eonmidü, 

4)  Das  baumgart  werk:  per  im- 
ptum  iuri$  ordimm  in  modo  dehito 
inqttfrai. 


5)  Ludolf  und  die  baumgartenb. 
summa:  adtioeatiM. 

6)  Ludolf  und  die  baumgartenb. 
summa:  eomumerit  moeare,  (Lud.  A 
undC:  aduocare.) 

7)  Lud.  B  und  G:  infruetuo$apius 
exstitit  honeri  quam  honori. 

Die  baumgartenb.  summa :  possidet, 
cum   sii  arbor  infrueiuosa 
oneri  non  honori, 

S)  Ck>d.  in  mari. 
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infra  duos  diesH  conünuo  subsequentes  e andern  uolumos^) 
consiimari.  ^) 

Datum  etc.  9«tttni.  Ikaum  quarto  ka* 

lendas  iulü  ete,  *) 

72.  Littera  testimonialis. 

Licet  secandum  apostolum  gloria  nostra  sit  testimoniom 
consciencie  nostre,  quia  tarnen  auctoritas  testimonio  crudelis 
est  que  famam  negliit,')  cum  utraque  sint  homini  necessaria, 
consciencia  uidelicet  atque  fama,  cum  per  hec  duo  tam  apud 
triumphantem  quam  apud  militantem  ecclesiam  plene  cuilibet 
caueatur,  expedit  et  oportet  ut  ea  que  pro  quorumlibet  hono- 
ribus  conseruandis  iudiciali  ordine  in  nostra  fiunt  presencia 
ad  fidem  posteris  fadendam,  et  ne  recidiuent  premortue  que- 
stioiii,  nostri  autentici  testimonio  roborentur. 

Fidelium  igitur  Christi  noticie  uolumus  notum  esse,  quod 
delato  apud  nos  et  grauiter  accusato  H  ecclesie  nostre  maio- 
ris  oicario  super  ^)  eo  quod  homicidium  perpetrasset ,  nos  0 
tamquam  cuilibet  sue  iusticie  debitores  oblatas  probaciones 
recepimus  contra  ipsum,  iuratis  receptis  testibus,  et  in  scri^ 
ptis  redactis  testimoniis  eorundem.  ea  igitur  qua  decuit  tanto 
negocio  maturitate  adhibita,  et  dictis  testium  coram  uiris  dis- 
cretis  ac  sapientibus  publicatis,  nichil  omnino  probatum  in- 
aenimus  contra  ipsum,  propter  quod  honoris  sui  detrimentum 
uel  aliquam  etiam  sue  fame  deberet  maculam  sustinere.  ad 
euitandam  tarnen  presentis  etatis  maliciam,  que  ad  malum 
prona  est,  et  ad  deteriorem  partem  credula,  ut  nil  de  con- 
tingentibtts  obmittere  uideremur,  probacionem  canonicam  ipsius 
duximns  indicendam.  quam  idem  H,  adhibitis  sibi  procuratori- 
bus^)  ydoneis,  tractis  sacro  sanctis  ewangeliis,  in  cena  domini 
in  maiori  ecclesia  nostra  misnensi  nobis  in  diuino  officio  con- 
stitutis  presente  clero  et  populo  ^)  qui  confluxerat  publice  et 
soUempniter  adinpleuit. 

Nos  igitur,  tam  ex  defectu  probacionum  quam  ex  since- 
ritate  expurgacionis  exhibite  ipsius  innocencia  conprobata,  di* 
ctum  H  pronunciamus  in  nomine  patris   et  filii  et  spiritus 


1)  Inderhand8chriftandinLad.B  5)  Cod.  qui  famam  n§giU, 
fehlt  dUs.  6)  Ck>d.  suni. 
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sancti  clare  fame ,  sub  anathematis  interminacione  districte 
iühibentes,  ne  quis  de  cetero  super  dicta  delacione  siue  accn- 
sacione  aliquatenus  conmaculet  famam  eius. 

Et  ut  ei  sue  expurgacionis  testimonium  suffragetur,  dari 
iussimus  super  eo  presencium  testimonium  litterarum. 

73.  Sentencia. 

üna  et  indiuidua  sancta  mater  ecclesia  —  nichil  in  se 
uarium  senciens  aut  diuersum  —  diuersis  quidem  nominibus 
appellatur.  dicitur  etenim  ipsa  et  eadem  militans  et  trium- 
phans.  militans  quidem 'corrupcione  corporea  etc. 

Hinc  est  quod  nos  ,  quamdiu  peregritiamur  a  domino  re- 
gulis  ecclesie  militantis  uiuentes  secundum  canonicas  sanctiones, 
in  consiliis  siue  iudiciis  ex  confessionibus  parcium  proceden- 
tes,  archanum  consciencie  iudicio  triumphantis  ^)  ecclesie  reserua- 
mus,  cuius  nuda  sunt  omnia  oculis  et  aperta. 

Sane  accedens  ad  presenciam  nostram  H  humili  nobis 
confessione  monstrauit,  quod  ob  dei  amorem  et  despectum 
ruentis  seculi  et  contemptum  ad  ordinem  fratrum  domus  deo- 
tonice  professionem  fecerit  siue  uotum.  a  cuius  uoti  execu- 
cione  per  eam  cum  qua  contraxisse  matrimonialiter  se  asse- 
rit  inpeditur,  dicente  se  noUe  aliquatenus  continere. 

Cum  igitur  secundum  apostolum  uir  sui  potestatem  cor- 
poris non  habeat  set  mulier,  et  contra  cum  uir  et  non  mulier^) 
ad  imperia  iudicentur,  uideretur  iuri  dissonum  et  contrarium 
racioni,  si  per  uotum  subsequens  uxore  contradicente  soluere- 
tur  matrimonium  antecedens,  nos  igitur  habito  prudentum 
uirorum  consilio  dicto  H  in  nomine  domini  precipimus,  ut 
uxori  sue  conmaneat,  et  ipsam  maritali  affectione  pertractet, 
maxime  cum  non  appareat  qui  contra  ipsum  matrimonium 
quicquid  dicat,  Bt  donec  probacio  contraria  uideatur  semper 
sit  pro  matrimonio  presumendum. 

Ut  igitur  calumpniari  uolentibus  detrahendi  desit  materia 
uel  fomentum,  dicto  H  presentem  paginam  dari  iussimus,  et 
sigilli  nostri  muninüne  roborari,  cuius  ex  ipsius  narracione 
fundata  est  intencio,  ei  qui  consciencias  intuetur  secreto  con- 
sciencie reseruato. 

74.  Littera  absolncionis. 

Ut  equitati  demus  operam  et  custodiam  ueritati,  utque 
iniqua  loquencium  assercio  destruatur ,   oportet  ut  oculi  dis- 
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crecionis  uias  custodiant  actionis,  et  ne  ad  iniquom  trahatur 
conpendium  quod  pie  et  simplkiter  dinoscitur  esse  factum. 

Hinc  est  quod  Christi  fidelium  uoticie  fieri  uolumus  ma- 
nifestum, quod  nos  in  monasterio  dei  ancillarum  Molburch 
constituti  dilectum  in  Christo  filium  M,  eiusdem  ecclesie 
prepositum ,  quondam  ecclesie  in  H  canonicum ,  ammonicione 
sedula  ad  instanciam  abbatisse  et  sororum  eiusdem  ecclesie 
induximus,  ut  alicuius  religionis  abitum  assuraeret,  et  sicut 
religiosis  preest  sie  in  eo  religio  interior  in  exterioris  etiam 
habituO  hominis  appareret. 

Et  quia  idem  sicut  uir  prouidus  et  discretus  quod  petebatur 
utile  considerans  et  honestum  nostris  consensit  ammonicionibus, 
ex  abrupto  habitum  religionis  assumens,  et  in  nostris  manibus  obe- 
dienciam  faciens  manualem,  ne  alicuius  possit  obiectiouis  exce- 
pcione  in  posterum  molestari,  nos  habito  prudentum  uirorum 
consilio  dictum  prepositum  nulla  censemus  professione  ligatum, 
nee  ex  eo  uolumus  aliqua  regulari  necessitate  modo  quolibet 
esse  strictum,  immo  ad  habundantem  ^)  cautelam  ab  ea  quam 
fecit  nobis  quantum  ad  professionem  aliquam  obediencia')  ab- 
soluimus,  et  absolutum  teuere  presencium  protestamur,  sub 
anathematis  inteiminacione  districte  inhibentes,  ne  quis  super 
eo  ei  de  cetero  moueat  questionem,  nee  ipsum  ab  actibus 
seculari  clerico  conpetentibus  huius  obiectionis  pretextu  in- 
tendat  aliquatenus  amouere. 

75.  üisitacionis  littera. 

Cum  ad  uidendum  deum  deorum  in  Syon  et  adtingendum 
aeri  babitaculum  Salomonis  de  uirtute  in  uirtutem  etc. 

Hinc  est  quod  nos,  secundum  quod  nobis  ex  iniuncto  üi- 
sitacionis officio  conpetebat  ad  ecclesiam  sancte  crucis  in 
Misna  üisitacionis  gracia  uenieutes,  in  ea  reformauimus  refor- 
manda  et  correximus  corrigenda. 

Et  inter  alia  de  ipsarum  dei  ancillarum  uoto  unanimi  et 
consensu  ibidem  statuimus  et  censuimus  obseruandum,  ut  ea- 
dem  ecclesia  ab  eadem  die  inantea  cisterciensis  ordinis  et 
sancti  Benedicti  regulam  —  cuius  quodanunodo  habitum  prefere- 
bant  dei  ancille  ibidem  domino  famulantes  — totaliter  et  ex  in- 
tegre teneant  et  obseruent  una  cum  ipsis  regule  institutis 
tarn  in  assumpcione  habitus  quam  obseruancia  ieiuniorum 
quam  etiam  in  modo  et  qualitate  cantandi,  ita  ut  in  nuUo 
penitus  a  proprietate  ipsius  regule  ibidem  domino  famulantes 
discrepent  uel  discordent. 

t)  Cod.  habitum.  3)  Ck>d.  ab  abeia  mit  dem  abkürz- 
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Et  ne')  hec  dei  ancillarum  aoluntaria  professio  uel  per 
nisum  consuetudinis  uel  per  temeritatem  transgressionis  modo 
quolibet  inmutetur,  duximus  statuendum  ut  abbas  cellensis 
dictam  ecclesiam  singulis  annis  uisitet,  et  in  spiritu  lenitatis 
que  corrigenda  inuenerit  secundum  sue  regule  corrigat  disci- 
plinas. 

Cum  igitur  ascendentibus  ad  tronum  glorie  per  proposi- 
tum  sauctitatis  etc. 

76.  üisitacionis  littera. 

A  et  B  uisitatores  a  sede  apostolica  delegati  Christi  fide- 
libus  presentes  litteras  inspecturis. 

Quia  quod  diligencius  intuemur  quodque  studiosius  per- 
scrutamur  uerius  agnoscimus  et  constancius  protestamur,  uni- 
uersis  Christi  fidelibus  etc. 

77.  Sentencia  iudicum. 

Ex  defectu  condicionis  humane,  que  nichil  perfecte  potest 
asserere  siue  scire  nisi  ea  que  oculata  fide  perspicit  aut  ta- 
ctus  officio  conprehendit,  plerumque  contingit  quod  falsa  quan- 
doque  conmaculat  opinio  ueritatem.  uerum  incedenti^)  per 
semitam  ueritatis,  et  si  nou  nunquam  contingat  opinione  pocius 
quam  re  falsitatis  offendicula  reperire,  confunditur  quidem,  non 
destruitur  uiaeius.  elucidatis  enim  iudiciali  examine  et  discus- 
sis  que  opinio  predicat  et  que  in  rerum  ueritate  ueritas  in  se 
habet,  ipsa  ueritas  ad  instar  olei  quod  admixtum  aliis  liquo- 
ribus  Omnibus  supernatat  lucide  se  exponit,  ita  ut  euanescant 
et  ad  nichilum  redigantur  eins  luce  tenebre  falsitatis. 

Hinc  est  quod  nos  tam  presentibus  quam  futuris  Christi 
fidelibus  uolumus  notum  esse,  quod  infamato  grauiter  et  de- 
lato  apud  nos  E  hildensi  canonico  a  plerisque  eiusdem  eccle- 
sie  canonicis  de  horrendo  illo  et  detestabili  uicio  Sodomie  nos 
probaciones  ipsorum  quas  iidem  constancius  ofFerebant  admi- 
simus,  et  testes  personditer  audiuimus,  ipsorumque  deposita  con- 
scribi  fecimus  coram  nobis. 

Set  quoniam  in  hoc  facto  minus  tutum  sine  maturo  con- 
silio  procedere  uidebatur,  euocatis  ad  hoc  pluribus  eiusdem 
ordinis  patribus,  habita  etiam  quorundam  iuris  peritorumcon- 
silio,  cum  legi  ipsis  dicta  testium  fecimus,  recepto  patrum  or- 
dinis in  scripto  consilio,  nichil  probatum  inuenimus  quod  nota 
posset  inpingere  famam  eins. 

Cum  igitur  duo  sint  homini  necessaria,  conscienda  atque 
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fiama,  ei  cui  reseruantur  ■)  cogitaciones  conscienciarum  domino 
archanmn  consciencie  relinquentes,  dictum  C  in  nomine  patris 
et  filii  et  spiritus  sanctf  restituimus  fame  sue,  sub  anathema- 
tis  interminacione  districte  precipiendo  inhibentes,  ne  quis 
obiectu  uel  maledicto  huius  uicii  de  cetero  coumaculet  famam 
eins,  nisi  id  se  presumpserit  probaturum. 

£t  ut  huius  rei  noticia  tam  presentibus  quam  futuris 
pateat,  dari  super  eo  iussimus  presencium  testimonia  litte- 
rarum. 

78.  Dispensacionis  littera. 

Kecognoscimus  et  presentibus  litteris  protestamur,  quod 
presentes  fuimus  uidimus  et  audiuimus,  ubi  bone  memorie 
dominus  portuensis  episcopus,  sedis  apostoliee  in  Alemania 
tunc  legatus,  ad  nostram  et  amicorum  nostrorum  instanciam 
cum  U  plebano  super  habendis  pluribus  beneficiis  auctoritate 
apostolica  dispensauit. 

Et  licet  huius  dispensacionis  apparentes  littere  fidem 
non  faciant  oculatam ,  credimus  tarnen  firmiter ,  immo  scimus, 
quod  in  hoc  casu  credendum  est  magis  uiuis  uiuorum  testi- 
moniis  quam  mortuis  instrumentis ,  quia  littere  siue  per  in- 
cendium  siue  per  quemlibet  alium  casum  deperdite  esse  po- 
tuerint  et  delete. 

Dominus  etiam  brandenburcgensis  episcopus,  si  bene  me- 
minimus,  interfuit  huic  facto. 

Cum  igitur  de  huius  rei  ueritate  plenissime  constat  nobis, 
discrecionem  uestram  rogamus  attencione  qua  possumus,  ut 
dictum  H  gaudere  licencia  apostolica  permittatis,  exhibentes 
nobis  et  ei  cui  deesse  non  possumus  iusticiam  et  graciam  per 
hoc  factum,  quod  ipsum  ulteriores  non  permittatis  protrahi 
ad  labores. 

79.  Testimonialis  littera. 

Licet  secundum  apostolum  simus  omnes  in  domino  corpus 
unum,  et  respectu  habito  ad  naturam  non  sit  seruus  neque 
liber  inter  eos  qui  unius  et  eiusdem  sunt  glebe  materia  con- 
plasmati,  quia  tamen  —  quod  natura  non  habuit  —  institucio 
uel  usus  quasi  in  naturam  consuetudinis  iam  redegit,  utsint^) 
inter  homines  liberi  atque  serui,  cum  sit  ualde  fauorabile  be- 
neficium  libertatis,  N  seruum  nostrum  ut  sacris  ordinibus  man- 
cipetur  propter  dei  reuerenciam  manumittimus  et  honorem. 
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Et  ad  sue  libertatis  eoidens  argamentom  damas  eidem 
presencium  testimonia  litterarum. 

80.  Littera  testamenti. 

Cum  secundum  sanctiones  canonum  ultime  uolantates  in 
testamentis ,  maxime  in  testamentis,  modis  omnibus  sint  ser- 
uande,  et  humana  condicio  debilis  et  infirma,  licet  constitutos 
sibi  terminos  Dequeat  preterire,  uocacionis  tarnen  sue  tempus 
nesciat  penitus  et  ignoret,  ne  quid  eorum  a  nostris  heredibns 
inmutetur  que  nos  pro  anime  nostre  remedio  statuimus  et  sa- 
lute,  testamur  et  in  testamenti  serie  protestamur,  quod  nos 
H  et  B  tantum  legamus  pecunie,  tantum  redituum  demitümus 
uel  mansorüra. 

Et  ud  euidenciam  huius  facti  lohannem  et  H  et  alios  te- 
stes  huic  inscribimus  testamento. 

81.  Item  testimonialis  (uel  formata)  littera. 

A  dei  gracia  magdeburcgensis  ^  ecclesie  archiepiscopus  ^) 
uniuersis  Christi  fidefibus  presentes  litteras  inspecturis.  ^) 

Nouerit   uniuersi,    quod  nos  A  clericum,   exhibitorem 
presencium,  probatum  et  *)  quasi  dignum  inuentum 
ut  racionabiliter  ap-     per  mann$  n0$ttt  tnp00t(t0ntm  üt  %xü^nm  sa- 
parebat^)   ad  ordi-     crrb0rit  ptomonmuBt  tßeptvnntt  nobiB  gram 
nem  diaconatus  —     afiuttua  Btpixfotm\$. 
uel  sacerdocii  gra- 
dum  -^  promouimus, 
cooperante      nobis 
gracia  spiritus  se- 
ptiformis. 

Ne  igitur  alicui  super  ordinacione  —  »tue  pro- 
mocione  —  sua  dubium  oriatur,  presentem  paginam 
in  testimonium  ei  duximus  concedendam. 

Acta  sunt  hec  3ictü  0ttnt  l^rc  an-  Actum  anno  do- 
anno  gracie.  110  tU.  mini  etc.  kalendü  üi/ü. 

pontificatm  noitri  af^ 
no  primo. 
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82.  Littera  petitoria. 

Licet  in  perfectionis  *)  semita  humane  fragilitatis  condicio 
nix  adeo  gressum  figat,  quin  extra  metas  eius ,  et  si  non  uo- 
lantate  necessitate  tarnen,  humanitus  gradiatur,  etc. 

Hinc  est  quod  reuerentissime  sanctitati  uestre  cum  de- 
nocione  ac  reuerencia  supplicamus,  ut  si  deinceps  ad  sereni- 
tatis  uestre  audienciam  peruenerint  huiusmodi  delatores,  qui 
ex  consuetudine  iudicant  omnem  diem,  quos  forte'  ab  aure 
eorporali  repellere  non  potestis,  saltem  ad  audicionem  inte- 
rioris  hominis  nullatenus  admittatis,  credentes  nobis  pocius  de 
conuersacione  eius  et  moribus  quibus  tanquam  presentibus  et 
familiaribus  nocior  esse  potest,  quod  nil  dignum  accusacione 
Qel  reprehensione  eius  congruum  reperitur,  illa  summa  per- 
fectione  excepta  que  censetur  angelica  pocius  quam   humana. 

83.  Littera  consultoria. 

Cum  tue  me  sollicitudinis  instancia  regno  celorum  uiolen- 
ciam  illaturum ,  utpote  quod  iuxta  ewangelicam  ueritatem  a 
diebus  lohannis  baptiste  rapiunt  uiolenti,  in  celestis  Jerusalem 
snburbio  posueris,  uerecundum  est  etc. 

Unde,  quantumcunque  sit  utilis  et  salubris  peregrinacio 
tnmsmarina,  cuius  pretextu  excusacionis  habes  ^)  latibulum  a- 
flatu  maligni  Spiritus  in  peccatis,  cum  plus  expediat  omnimodo*) 
tibi  mare  ingredi  quam  transire,  maxime  cum  in  nullo  sancto 
exercitui  possis  existere  fructuosus,  fruges  consumere  natus, 
iam  retro  qui  aspicis  ante  quam  ad  operacionis  aratrum  ma- 
nnm  mittas,  consulo  tibi  tanquam  amico,  quem  diligo  sicut 
Dosti,  quatenus  in  nomine  domini  Jesu  Christi  ad  forcia  ma- 
num  mittas,  et  prorsus  Egypti  tenebras  egressurus  uiriliter 
et  penitus  deseras  reliquias  Babilonis,  et  ad  nos  in  terram 
promissionis  accedens  etc. 

84.  Item  littera  petitoria. 

Uenerabili  domino  ac  benefactori  precipuo,  uenerabili  ab- 
bati,  ille  suus  R  quicquid  est  et  quicquid  potest  seruicii  et 
honoris. 

lußte  pater  et  domine ,  post  uarios  laborum  circuitus,  *) 
post  diuersos  exitus  uiarimi  et  reditus,  ad  uos  intencio  mea 
redit  iuste  apud  uos  homo  mens  interior  etc. 
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85.  Littera  conmissoria. 

Pura  confidencia,  multiplex  experigencia,  ex  familiaritate 
diutina  non  deficiens  immo  crescens,  efficiunt  quod  omni  ca* 
reo  uerecundia  coram  uobis,  quodque  pure  etc. 

Hinc  est  quod  ad  dilectionis  uestre  consuetum  consilium 
cum  fiducia  recurrimus  in  hoc  facto,  mittentes  pro  nobis  di- 
lectos  ac  familiäres  nostros,  quos  diligentissime  uobis  omni 
quo  possumus  studio  conmendamus,  rogantes  ut  in  factis  ec- 
clesie  nostre  ipsorum  seiende  et  fidelitati  conmissis  eis  adiu- 
torium  quod  de  uobis  confidimus  inpendatis,  absenciam  nostram 
habentes  aput  dominum  0  regem  secundum  quod  scitis  pul- 
crius  et  honestius  excusatam. 

86.  Item  littera  conmissoria. 

A  perfectionis  semita  per  lubricum  seculi  delectamentum 
non  nunquam  multorum  animos  auertit  etatis  tenuitas,  com 
luxibus  et  deliciis  irretitos  detinet  animos  etc. 

Hinc  est  quod  nos,  qui  ad  ministerium  sororum  peniten- 
cium  sumus  ab  ipsa  Sacra  ecclesia  deputati,  auctoritate  qua 
fungimur  uobis  districte  precipiendo  mandamus,  ut  ab  hac 
die  in  antea  domum  ipsarum  sororum  in  Magdeburc  con- 
mendatam  habeatis  et  eure  uestra  creditam,  tam  in  tempora- 
libus  quam  in  spiritualibus  eidem  domui  prouidentes. 

Scripsimus  enim  fratribus  ibidem  et  sororibus,  ut  uobis 
in  Omnibus  et  per  omnia  obediant  et  obaudiant  tamquam  no- 
bis, scientes  quod  hoc  precipiendi  mandatum  habemus  et 
autenticum  speciale,  immo  etiam  auctoritatem  in  eodem  auten- 
tico  uos  et  ad  id  si  necesse  fuerit  per  censuram  ecclesiasti- 
cam  conpellandi. 

87.  Item  littera  conmissoria. 

Caritas  ordinata  iuxta  precepta  decalogi  est,  dominum  ex 
toto  corde ,  ex  tota  anima ,  ex  tota  uirtute  diligere ,  deinde 
proximum  tuum  etc. 

Uenerabilem  igitur  in  Christo  dominum  atque  fratrem 
archiepiscopum  maioris  Armenie,  uirum  utique  moribus  et 
uita  laudabilem,  intimis  caritatis  uisceribus  uniuersitati  uestre 
diligentissime  conmendamus,  rogantes  etc. 

88.  Littera  petitoria. 

Gloria  sanguinis  generosi  et  innata  uobis  pietas  a  patri- 
bus  uestris,  uenerandB  augusta,^)  fiduciam  et  solacium  nobis 
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prestat,  quod  nos  qui  sicut  et  alii  principes  tenemur  inperio 
debito  uasallie  0  cum  precibus  nostris  iustis  pariter  et  hone- 
stis  in  exaudicionis  uestre  debeamus  ianuas  introire,  maxime 
cum  ex  habilitate  uicinitatis  dominio  ^)  uestro  contermine  ex* 
cellencie  uestre  possimus  assidue  famulari. 

Sane  frequens  et  frequencius  repetita  nostra  uobis  peticio 
ex  sui  iteracione  non  posset  aliquatenus  incognita  uobis  esse, 
eum  etiam  tarn  per  litteras  quam  etiam  per  fidelem  nostrum 
et  uestrum  H  super  ea  crebrius  pulsauerimus  aures  uestras: 
Qla  uidelieet  a  predecessoribus  nostris  atque  nobis  a  regibus 
Boemie  humiliter  petita  distinctio  terminorum,  qua  ecclesia 
misenensis  grauiter  leditur^)  tam  in  iuribus,  quam  possessionibus 
suis  enormiter  aggrauatur. 

Addimus  igitur  preces  precibus,  et  supplicaciones  suppli- 
cacionibus  inculcamus,  ut  ob  respectum  dei  et  sanctorum  eius 
et  etiam  ob  iusticie  uestre  requisicionem  terminalem^)  uos  huius 
inueterate  questionis  sitis  —  sicut  esse  potestis  —  efficax 
mediatrix,  obtinentes  a  domino  rege  marito  uestro,  ut  nobis 
locum  et  terminum  prefigat  quo  dicta  questio  inter  ipsum  et 
ecclesiam  misenensem  terminari  ualeat  et  decidi.  forte  etenim 
ad  uestre  felicitatis  augmentum  dominus  reseruauit,  quod  de- 
betis  huius  contrarietatis  seu  discordie  limes  esse,  quod  uobis 
et  ad  graciam  in  presenti  et  ad  gloriam  proueniat  in  futuro. 

89.  Littera  confirmacionis. 

Sanctissimo  ac  reuerentissimo  in  Christo  patri  ac  domino 
6  sacro  sancte  romane  sedis  summo  pontifici  H  miseracione 
diuina  etc. 

Sedes  apostolica  eius  exemplo  qui  est  ueritas  in  omni 
gressu  suo  per  semitas  graditur  ueritatis ,  discrecionis  libra- 
mine  agenda  preueniens  iuste  examinacionis  etc. 

Hinc  est  quod  uenerabilis  in  Christo  abbas,  de  benigni- 
tate  sedis  apostolice  habens  fiduciam  et  spem  firmam,  cum 
hmnilitate  et  reuerencia  decenter  et  humiliter  ad  nos  uenit, 
religiöse  sue  plantacionis  unicum  nobis  exhibens  priuilegium^) 
et  ostendens. 

Cuius  est  per  omnia  tenor  talis:  in  nomine  sancte  etc. 

Cum  igitur  parum  sit,  ad  plantam  manum  mittere ,  quin 
eadem  et  rore  gracie  sit  conpluta,  confirmacionis  apostolice 
robore  solidata,   predictus  abbas  et  capitulum  eius  efifectum 


Cod.  wuaUe.  4)  Cod.  equUiieionem  uerUatem. 

Cod.  domino.  5)  In   der  handschrift  fehlt  pri- 
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ab  efficiente  et  opus  ab  opifice,  a  uobis  priuilegii  coafirma- 
cionem  cum  reuerencia  postulat  et  exposcit. 

Quia  idem  originale  priuilegium  propter  locorum  distan- 
ciam  et  uiarum  discrimina  et  euentus  uarios  uestro  non  po- 
tuit  appellatui  presentari  uel  etiam  apportaii ,  nos  —  a  dicto 
abbate  in  testimonium  euocati  —  quantum  possumus  et  debemus 
presentibus  nostris  et  apertis  litteris  protestamur ,  quod  idem 
priuilegium  tam  episcopi  quam  capituli  eins  sigillo  buUatum 
et  tactus  officio  attrectauimus  et  fide  perspeximus  oculata,  et 
de  ipso  priuilegio  presens  transscriptum  de  uerbo  ad  uerbum 
cum  suis  distinctiouibus  punctis  et  locorum  nominibus  sine 
aliqua  diminucione  uel  augmentacione  seu  punctorum  uaria- 
cione  transscribi  iussimus ,  et  sub  nostrorum  munimine  sigil- 
lorum  transmittimus,  sacre  reuerencie  uestre  prostrati  pedibus 
supplicantes,  quatenus  ipsum  auctentico  inserere  et  auctoritate 
apostolica  dignemini  confirmare. 

90.  Gonmissio  de  treuga  siue  pace. 

Experti  experimento  multiplici,  et  quasi  oculata  fide  uera- 
citer  intuentes,  quod  guerrarum  persecucio  nil  utilitatis  tri- 
buat,  nil  conmodi  afferat,  nil  honoris,  quantum  saluo  bonore 
ecclesie  nostre  possumus  guerras  et  (Uscordias  uite  nostre 
temporibus  modis  omnibus  intendimus  declinare.  et  certe  nun- 
quam  intencio  nostra  fuit  nee  erit,  domino  disponente,  incen^ 
diis  dare  materiam  uel  rapiui$,  dummodo  non  adeo  prouoce- 
mur  quod  uim  ui  repellere  sit  necesse. 

Hinc  est  quod,  de  fidelitate  et  discrecione  uestra  plenis* 
sime  confidentes,  quicquid  est  cause  uel  rancoris  inter  nos  et 
H  ordinacioni  uestre  ex  parte  nostra  pure  conmittimus  atque 
plane,  et  plenam  uobis  auctoritatem  concedimus  in  hoc  facto, 
rogantes  ut  assumptis  C  et  D  fidelibus  nostris  paci  detis  ope- 
ram  et  quieti.  uolumus  enim  in  quantum  0  cum  iusticia  sit 
pro  nobis  condescendere,  quantum  uobis  uisum  fuerit,  ne  simus 
occasio  mali  terre. 

Et  si  omnino  aliud  esse  non  poterit,  quin  uelint  pro  sua 
uoluntate  et  beneplacito  nos  grauaie,  id  nobis  quanto  potestis 
celerius  reschbatis.  tunc  etenim  arma  defensionis  sicut  decet 
nos  et  ecclesiam  nostram  licet  inuitos  assumere  nos  opoitet. 

Quicquid  autem  siue  in  pace  siue  in  treugis  ulterioribus 
uos  ordinandum  duxeritis  in  hoc  facto,  nos  per  omnia  ratum 
habemus  atque  firmum. 
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91.  Littera  excusacionis. 

Si  honor  uester  augmentum  et  perfectus  accipit  incre- 
mentum,  honestati  uestre  non  inmerito  congaudemus.  cogno- 
scimiis  enim,  pro  inpensis  etc. 

Ceterum  ad  presens  difficuitas  maxima  Status  nostri  pre- 
cibus  quas  uestre  littere  continebant  et  uoluntati  uestre  nos 
non  permittit  efficaciter  respondere.  instat  enim  nobis  termi- 
nus  et  solucionis  dies,  qua  debemus  soluere  bona  illa  que 
conparauimus  ecclesie.  scitis  enim ,  qualem ,  quam  dirutum, 
quam  destructum  inuenimus  ecclesie  nostre  statum.  et  quia 
in  primo  ingressu  nostro  propter  grauia  debitorum  honera, 
dum  etiam  ad  cottidianas  necessitates  nostras  indifferenter 
quedam  infeodare  obligare  et  aligenare  nos  alias  oportebat, 
dilapidacionis  uerbum  contra  nos  in  ore  omnium  ita  ceperat, 
quod  etiam  ad  pape  fuit  audienciam  deuolutum.  set  deo  gra- 
cias  quantocunque  labore  iam  tergere  cepimus  notam  ipsam. 
et  hoc  cauere  summo  studio  nos  oportet,  ne  paciamur  huius 
infamie  recidiuam. 

Cum  igitur  pecuniam  nobis  debitam  non  nisi  per  grauem 
aligenacionem  et  nociuam  infeodacionem  mansorum  nosti*orum 
habere  ad  presens  aliquatenus  ualeamus,  omni  attencione  qua 
possumus  et  in  ea  quam  de  uobis  habemus  fiducia  uos  roga- 
mus,  ut  equo  feratis  animo  quod  ad  presens  non  satisfecimus 
uoto  uestro. 

Post  predictam  enim  solucionem  ^)  adeo  dante  deo  mu- 
tabitur  in  melius  Status  noster,  quod  poterimus  —  sicut  de- 
sideranter  appetimus  —  si^)  uobis  placuerit  uestre  satisfacere 
beneplacito  uoluntatis. 

92.  Littera  petitoria. 

Sicut  matemis  uisceribus  filii  uestri  salutem  diligitis 
temporalem,  sie  nimirum  nullus  dubitat  quin  etiam  ipsius 
perpetuam  felicitatem  multo  forcius  etc. 

93.  Item  littera  petitoria. 

Benedictnm  sit  nomen  glorie  dei  nostri,  qui  nostram  de- 
aocionem  et  obedienciam  erga  sanctam  matrem  romanam  ec- 
clesiam  adeo  inuiolabilem  et  incontaminatam  sui  dono  Spiritus 
conseruauit,  quod  ipsa  nobis  in  carne  degentibus  etc. 

Ceterum  quia  defecerunt  in  uanitate  dies  nostri,  et  sicut 
onus  graue  super  nos  nostra  iniquitas  est  grauata,  reuerencie 
aestre  pedibus  prouoluti  cum  lacrimis  supplicamus,  ut  per 
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uestram  anunonicionem  pariter  et  mandatum  in  sanctis  ordi- 
nibus  cisterciensium,  fratrum  minorum,  predicatorum ,  et  quo- 
rumlibet  professorum  nostri  aliqua  fiat  memoria  spiritualis,  et 
quilibet  sacerdotum  missam  unam,  et  aliorum  ordinum  cantet 
quiuis  cum  letania  pro  anime  nostre  remedio  vii  psalmos. 

Deus  misericors ,  qui  iustorum  precibus  semper  presto 
est,  et  dignanter  uota  etc. 

94.  Item  littera  petitoria. 

ütinam  peccatorum  nostrorum  nubes  opposita  0  non  ob- 
staret,  quominus  ad  patrem  misericordiarum  inmediate  nostra 
transiret  oracio,  et  daretur  locus  uoci  nostre  in  celo,  etc. 

95.  Littera  petitoria. 

Quia  culpis  nostris  exigentibus  maior  est  nostra  iniquitas 
quam  ut  ex  merito  proprio  graciam  et  misericordiam  merea- 
mur  iusti  iudicis,  cum  eius  oculi  nostrum  uideant  imper- 
fectum,  etc. 

96.  Pater  ad  filium. 
Filium  enutriui  et  exaltaui.  ipse  autem  spreuit  me.    etc. 

97.  Littera  petitoria. 

Liter  alia  que  uestre  dignitatis  supereminens  celsitudo 
deuocioni  nostre  larga  sua  liberalitate  et  exhibicione  gracie 
specialis  largiri  misericorditer  est  dignata  etc. 


Licet  quibusdam  -monachis  et  aliis  religiosis  a  sede  apo- 
stolica  Sit  indultum,  ne  postquam  aliquis  professus  fuerit  apud 
eos  ad  alium  locum  possit  ipsis  inuitis  arcioris  etiam  religio- 
nis  obtentu  transire,  ut  unus  quisque  secundum  apostolum  in 
eauocacione  permaneat  in  qua  dinoscitur  esse  uocatus  —  quia 
tarnen  ubi  spiritus  dei  est  ibi  libertas,  et  qui  spiritu  dei  agun- 
tur  non  sunt  sub  lege  —  ea  racione  uidetur  hoc  Ulis  fuisse  con- 
cessum,  ne  quis  ex  temeritate  uel  leuitate  in  iacturam  sui 
ordinis  sub  pretextu  maioris  religionis  ad  alium  ordinem  trans- 
uolaret,  sicut  frequenter  a  multis  constat  esse  presumptum, 
non  quidem  ut  ei  licencia  denegetur  qui  eam  cum  humilitate 
ac  puritate  duxerit  postulandam. 

Talis  ergo  postquam  a  prelato  suo  transeundi  licen- 
ciam  postulauerit  ex  lege  priuata,  que  publice  legi  pre- 
iudicat ,    absolutus  libere  potest  sanctioris  *)  uite   proposituni 
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adinplere,  non  obstante  indiscreti  contradictione  prelati, 
qoia  priuilegium  meretur  amittere  qui  concessa  sibi  abuti- 
tur  potestate,  cam  etiam  romanas  pontifex  qui  sapre- 
mam  in  ecclesia  obtinet  potestatem  archiepiscopis  et  epi- 
scopis  iicenciam  ex  iusta  causa  petentibus  sine  difficultate 
concedit. 

Quo  circa  nouerint  uniuersi  ecciesiarum  prelati,  se  ad 
concedendum  transeundi  Iicenciam  postulantibus  de  iure 
teneri,  quia  sicut  subditus  a  prelato  humilitate  et  puritate 
debet  transeundi  Iicenciam  postulare,  ne  bonum  obediencie 
contempnere  uideatur,  sie  profecto  prelatus  subdito  sine 
difficultate  et  qualibet  prauitate  debet  annuere,  ne  uideatur 
inpedire  propositum  diuinitus  inspiratum. 

99. 

Cum  in  lege  ueteri,  in  qua  non  minus  preceptum  do- 
mini  obligat  quam  uotum  hodie  obliget  in  ecclesia,  primo* 
genita  que  domino  oflferri  mandabantur  quedam  redderentur 
domino,  ut  primogenita  leuitarum;  quedam  redimerentur, 
ut  aliarum  tribuum;  quedam  conmutarentur  in  aliud,  ut 
primogenitum  asini  qui  oue  conmutabatur ;  ex  hoc  coUigi- 
mus,  quod  uotum  quodcunque  conmutari  possit  in  opus 
aUad  pietatis.  sicque  uoti  non  fit  transgressio,  dum  fit  pro- 
ficua  et  melior  conmutacio,  sicut  et  cuUibet  prelato  in  hoc 
solo  casu  indulta  est  rerum  permutacio ,  dum  in  hoc  pro- 
spiciat  quod  non  sit  dubium  ecclesie  profuturum. 

100.  Priuilegium. 

Quoniam  generacio  preterit  et  generacio  aduenit,  mor- 
taliumque  memoria  labiUs  est  lubrica  et  inconstans,  ne 
quod  inter  inclitum  Austrie  et  Stirie  ducem,  carissimum 
amicum  nostrum,  et  ecclesiam  nostram  rite  et  racionabiliter 
actum  est  et  contractum  tempore  aliquo  in  ambiguitatis 
scrupulum  relabatur,  set  perpetui  roboris  firmamentum  ob- 
tineat  et  uigorem,  ipsum  priuilegii  presentis  pagina  sol- 
lempniter  duximus  conmendandum. 

Ad  notidam  igitur  presentis  etatis  fidelium  Christi  et 
successure  posteritatis  scripti  huius  insinuacione  transmisi« 
mus,  qualiter  nos  cum  capituli  nostri  conueniencia  et  con- 
sensu,  Omnibus  terre  nostre  ministerialibus  ac  familia 
ecclesie  nostre  assensum  prouide  adhibentibus  ac  fauorem, 
non  pro  leuitate  aliqua  —  nouit  deus  —  neque  animo  res 
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ecciesie  dissipandi ,  set  ad  eius  melioracionem  pariter  et 
profectum,  cuius  promocionem  tanquam  salutis  nostre 
amplectimur  incrementa,  bona  cuncta  que  in  Lanbahc  et 
Welse  et  uniuersis  eorundem  pertinenciis  olim  ecciesia  no* 
stra  habuit  et  nos  ipsi  predicto  illustri  duci  L  mille 
ccc  0  marcarum  precio  uendidimus.  qua  uendicione  a  frar 
tribus  nostris  soUempniter  celebrata,  et  per  nos  cum  fa- 
milie  nostre  consensu  ut  decens  et  iustum  est  confirmata, 
donamus  et  assignamus  bona  memorata  ipsi  duci  et  here- 
dibus  eius  habenda  et  in  perpetuum  possidenda  omni  iure 
quo  ecciesia  herwipolensis  bona  ipsa  quondam  habuit  et 
possedit,  cum  omnibus  ministerialibus  et  uniuersis  hominis 
bus  utriusque  sexus  predio  eidem  attinentibus ,  similiter 
possessionibus  atque  bonis  que  uasalli  illarum  parcium  a 
nobis  et  ab  ecciesia  in  feodum  tenuerunt,  cunctis  pagis  et 
uillis  et  tarn  nemoribus  quam  aquarum  decursibus,  et  Omni- 
bus que  nos  et  ecciesia  in  territorio  sepedicto  habuimus, 
siue  culta  fuerint  aut  inculta. 

Ad  cuius  rei  certam  in  posterum  euidenciam  et  per- 
petuam  sancte  donacionis  firmitudinem  presens  priuilegium 
conscribi  et  sigiUis  nostris  fecimus  conmuniri. 

101. 

Desiderata  petentes  tunc  ylariter  a  magnificencia  ue- 
stra  et  proficue  non  dubito  exaudiri,  cum  que  petuntur 
celsitudini  uestre  extiterunt  placita  et  petitorum  profectibus 
fructuosa. 

Ideoque  sanctitafi  uestre  duxi  fideliter  intimandum, 
quod  me  et  fratribus  meis  de  statu  ecciesie  sollicite  cogi- 
tantibus  qualiter  ab  egestate  et  miseria  quibus  periculose 
laborat  resipiscere^)  uderet,  apostolico  subsidio  suffragante, 
in  hoc  unanimiter  conuenimus  procerum  ministerialium  et 
tocius  familie  nostre  consilio  et  consensu,  ut  aliqua  parte 
prediorum  prudenter  et  discrete  distracta  alios  ecciesie 
redditus  qui  ab  antecessoribus  nostris  pro  uariis  necessita- 
tibus  ante  multa  tempora  pignori  obligati  noscuntur  redi- 
mere  studeremus.  quo  consilio  ab  omnibus  approbato,  pre- 
dium  quod  tarn  longe  a  nobis  positum  in  episcopatu  bata- 
uiensi  in  terminis  et  in  terra  incliti  ducis  Austrie,  qui 
predii  eiusdem  exstitit  aduocatus,  quia  propter  loci  remo- 
cionem  et  alia  discrimina  que  secundum  qualitatem  tem* 
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poris  emersernnt  minus  soluit  ecclesie  quam  deberet,  et 
qaoniam  minus  nociua  allodii  eiusdem  alienacio  uidebatur 
quam  diutina  bonorum  multorum  obligacio  que  predii 
haias  precio  poterit  utiliter  rehaberi  et  solui  a  manibus 
creditorum,  eo  pretextu  et  sub  ea  forma  uendidimus  sicut 
ex  rescripto  quod  apostolice  beatudini  est  transmissum  ue- 
stra  pateruitas  patenter  intelliget  et  cognoscet.  ad  tantam 
siquidem  rerum  penuriam  oportunarum  deuenit  ecclesia  0 
occasione  guerre  instantis,  preter  plura  que  antecessorum 
nostronim  temporibus  incommoda  prouenerunt,  quod  rei 
ueritate  nimis  existeret  inhonestum  et  inconsuetum,  susti- 
nere  indienciam  uerecundam. 

Quam  ob  rem,  cum  prefatus  dux  dictum  predium  a 
nobis  precio  conparauerit  conpetenti,  et  contractum  inter 
nos  et  ipsum  legitime  celebratum  super  uendicione  eadem 
apostolice  petat  auctoritatis  munimine  confirmari,  postula- 
uit  a  nobis,  ut  consensum  nostre  ^)  uoluntatis  unanime  su- 
per tractatus  eiusdem  processu  benignitati  uestre  exprimere 
ciiraremus. 

Nouerit  igitur  clemencie  uestre  paternitas,  gratum  no- 
bis existere  et  acceptum,  quicquid  ad  facti  huius  firmitudi- 
nem  et  munimen  ^)  nominato  duci  apostolica  decreuerit 
serenitas  indulgendum. 

Hoc  autem  eminencie  uestre  discrecionem  uolumus 
Qon  latere,  quod  usus  bonorum  que  distracta  sunt  ad  mar- 
carum  Ix  numerum  non  ascendunt ,  et  m  quingentarum  *) 
marcarum  transcendunt  numerum  utilitas  et  prouentus  qui 
de  precio  uenditi  predii  redimuntur. 

Omnesque  redimendos  redditus  preter  paucos  non  a 
nobis  set  a  nostris  noueritis  antecessoribus  obligatos. 

102. 

Ist  die  bulle  des  pabstes  Innocenz  in  an  das  capitu- 
lum  herwipolense  und  den  uniuersus  eiusdem  dyocesis  cle- 
nis  aber  die  bestrafung  der  mörder  des  bischofes  Konrad 
von  Wirzburg  vom  3.  juli  1203 ,  gedruckt  bei  Br6quigny 
und  la  Porte  du  Theil  diplomata  chartae  epistolae  et  alia 
docamenta  ad  res  francicas  spectantia  II  1  seite  326 
und  327. 


ii  Cod.  icclesi^  3)  Cod.  munimine. 

2)  Cod.  tieflrf.  4)  Cod.  m.  l  tarum* 
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Eigentliche  abweichungen  von  bedeutung  finden  sich 
im  anfange  gar  nicht. 

In  dem  satze  von  der  ermordung  selbst  heisst  es  ein- 
fach: in  occisidne  bone  memorie  C  herwipolensis  episcopi, 
ohne  den  beisatz  imperialis  aule  cancellarii. 

Nur  die  späteren  Sätze ,  soweit  sie  Rabensburg  und 
das  geschlecht  von  Rabensburg  betreffen,  geben  wir  hier 
vollständig. 

Preterea  cum  nomen  castriRaab,  quod  in  fundo  eccle* 
sie  herwipolensis  sicut  dicitur  est  fundatum,  ipsum  episco- 
pum  occidentes  in  Signum  bellicum  quasi  concrepantes 
classicis  »)  exclamarunt ,  se  per  hoc  ad  interfectionem  eias 
quasi  ad'  gloriosi  triumphum  certaminis  animantes ,  senten- 
ciam  quam  nobiles  ipsius  dyocesis  super  ipsius  castri  et 
aliarum  municionum  domorum  et  possessionum  suarum  de- 
molicione  tulerunt  ratara  et  gratam  habentes  districte  pre- 
cipimus  cxecucioni  mandari,  et  ad  id  nobiles  ipsius  dyocesis 
et  ministeriales  ecclesie  ac  uicinos  omnes  per  interdictum 
terre  conpelli,  quod  sub  predicta  districtione  seruent. 

Eos  autem  de  quibus  uehementer  presumitur  quod  in 
necem  eins  auxilium  uel  consilium  prestiterint  uel  assen- 
sum,  quos  frater  occisi  propriis  nominibus  duxerit^j  expri- 
mendos,  per  exconmunicacionis  et  interdicti  sentenciam  ad 
purgacionem  conpelli  uolumus  exhibendam.  ^)  in  qua  si 
forte  defecerint,  exconmunicatos  eos  sicut  alios  predictos 
precipimus  nunciari.  et  ubicumque  presentes  exstiterint 
diuina^)  uetamus  ipsis  presentibus  celebrari. 

Ad  hec,  cum  nee  tutum  nee  honestum  existat  ut  filius 
H  de  Raab ,  *)  cuius  pater  et  patruus  fuerunt  in  necem 
ipsius  episcopi  machinati,  consiliis  ecclesie  herwipolensis 
intersit,  uenerabili  fratri  nostro  G  prenestino  episcopo, 
apostolice  sedis  legato,  dedimus  in  mandatis,  ut  ei  auctori- 
täte  nostra  suffultus  per  conmutacionem  ^)  ydoneam  in  alia 
ecclesia,  que  ab  herwipolensi  remota,  sublato.  cuiuslibet 
contradictionis  et  appellacionis  obstaculo,  non  differat  pro* 
uidere,  prebendam  illius  alii  collaturus.  ^) 


1)  Cod.  classides.  l)  Cod.  diuHarntts, 

2)  Brequigny:  frater   ei  eontan'  5)  Bröquigny:  ut  . . . /l/tia  tfenr. 
^inei  occisi  propriis  nominibus  du-  de  Rat^ennesbure,  fratris  Bosonis» 
xerint.  6]  Cod.  excontnunicacionem, 

3)  Cod.  chohibendam,  7)  Cod.  iUius  colloeaturus. 
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103.  Conmissio  exconmunicacionis  et  solucionis 
super  uoto  emisso. 

De  secreto  patris  in  publicum  egressus  ad  seruos  rex 
filios  ad  yma  descendit,  ut  subditis  ad  summa  pararet 
ascensum.  sub  textu  nostre  mortalitatis  singulis  in  terris 
nisiis  et  cum  hominibus  conuersatus.  qui  tandem,  ut  nostre 
seruitutis  cirografum  sua  sanguine  cancellaret,  et  tempo- 
rali  morte  labem  <)  mortis  aboleret  eterne ,  non  declina- 
nit  opprobria,  non  se  subtraxit  iniurüs,  set  cruci  se  obtu« 
lit  et  cruciatibus  nitro  dedit. 

Sana  ad  Christi  mensam  inuitati  christicule,  si  consi- 
derare  uelint  aposita,  ut  et  ipsi  similia  preparent,  ad  cru- 
cis  obsequium  non  solum  iam  cruce  signati  set  et  alii  se 
accingent. 

^Porro  dolentes  referimus,  quod  non  nulli  de  inperio, 
non  tarn  minores  quam  maiores,  faciem  cum*)  Jerusalem  dire- 
xisse  uidentur,  creduntur  conuertisse  pocius  tergum,  cum 
nee  persecuti  sint  uotum  emissum,  nee  persecucionis  ex- 
bibuerint  tenuem  apparatum. 

Unde  nos  eorum  saluti  et  terre  sancte  subsidio  pro- 
nidere  uolentes  eis  terminum  ^)  duximus  prefigendum  quo 
inciperent  reddere  uota  sua.  set  nee  in  illo  nee  in  aiio 
quem  adiecimus,  paucis  exemptis,  peregrinacionis  debitum 
promisse  quin  imo  nee  uotiue  solucionis  indicia  pretende- 
runt.  unde  in  exconmunicacionis  sentenciam  inciderunt,  quam 
in  tales  iuxta  statuta  generalis  concilii  iussimus  promulgari. 
Quin  autem  a  suis  inferioribus  gratuitum  exigent  qui 
maiori  et  forciori^)  suo  sponte  oblata  et  omnia  iam  debita  non 
exsoluerunt?  quia  uero  multociens  bona  multa  prestantur 
inuite,  et  salubrem  habet  coactio  quandoque  profectum, 
cum  exconmunicacionis  sentencia  mcdicina  sit,^)  presencium 
nobis  anctoritate  mandamus,  quatenus  denuncietis  omnes 
generaliter  exconmunicacionis  uinculo  subiacere,  illis  ex- 
ceptis  quos  iustum  inpedimentum  euidenter  excusat. 

XJerum  quia  non  uinculum  set  solucionem  querimus 
animarum,  pia  deliberacione  prouidimus,  ut  si  qui  ex  tali- 
btts  benefidum  absolucionis  petierint,  per  uos  recepto  iura- 
mento  de  stände  ^j  mandatis  ecclesie  absoluantur.    quibus 


1)  Ck>d.  Urmi?  Urem?  4)  Cod.  factoH? 

2)  Cod.  minoris  quam  maiarit  fa*  5)  Cod.  medicinaUt, 

dem  ffi.  6)  Cod.  iuramento  teetando, 

3)  Cod.  eertum. 
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iniungi  uolumus  sub  debito  prestiti  iuramenti,  ut  in  festo 
beati  Benedict!  proximo  futuro  uel  ante  qui  uoluerint  nisi 
iusto  uel  euidenti  fuerint  iiipedimento  detenti  iter  arri- 
piaut  in  subsidium  terre  sancte,  ac  prout  dominus  dederit 
prosequantur. 

lUudautem  uos  et  cruce  signatos  uolumus  non  latere, 
quod  sicut  accepimus  nisi  in  passaio  marcii  aliqui  transeant 
ad  succursum  exercitus  christiani,  graue  —  quod  deus 
auertat  —  posset  eis  inminere')  discrimen.  nee  esset  facile, 
quasi  a  capite  resurgere  sub  dubio  forsan  euentu  tantum 
negocium,  quod  usque  nunc  satis  prosperum  habuit  pro- 
cessum,  domino  dirigente. 

104.  Conmissio. 

Expectatus  a  nobis  iam  dudum  in  laboribus  et  erum- 
pnis  desiderantissimus  celsitudiuis  üestre  reditus,  qui  in 
aduerbitatibus  nostris  et  malis  optatum  largiente  domino 
finem  faciat  et  speratum,  plenitudinem  nobis  affert  alacrita- 
tis  et  leticie  copiosam,  tanto  nos  de  incolomitate  uestra 
faciens  leciores,  quanto  speramus  firmius  ab  uniuersis  no- 
stris pressuris  potencie  uestre  subsidio  quantocius  liberari. 

Uestre  igitur  magnificencie  genibus  humiliter  prouoluti 
cum  lacrimis  et  dolore  motam  nobis  aliquaudo  querimo- 
niam  nunc  denuo  uestre  celsitudini  replicamus,  quod  uide- 
ücet  ecclesia  sancti  lohannis  in  Hauge,  que  inter  secun- 
darias  tocius  Alemannie  secularium  canonicorum  ecclesias 
quandoque  cclebrior  habebatur,  cui  nimirum  in  laboribus 
suis  debito  conpassionis  fraterne  scelo  condolemus,  per  in- 
portuuas  et  graues  Alberti  de  Ense  persecuciones  et  pres- 
ßuras  ad  eum  redacta  est  paupertatis  et  miserie  statum, 
ut  pertinacie  sue  procurante  et  cogente  malicia  fratres 
ipsius  ecclesie  suis  omnino  sint  stipendiis  destituti,  adeo 
etiam  ut  pre  egestate  nimia  a  diuinis  cogantur  officiis  ab* 
Btinere. 

Unde  cum  eadem  ecclesia  per  primos  iam  dicti  Al- 
berti parentes  paribus  fuerit  inuoluta  miseriis  et  erumpnis, 
per  uictoriosissimum  felicis  et  diue  memorie  regem  Lota- 
rium  per  gloriam  et  honorem  dei^)  optimo  fuit  statui  reformata. 
cuius  in  nos  magnanimitatem  ^)  et  graciam  sicut  ex  certis 
patet  indiciis  gloriosa  sanguinis  et  ortus  nobilitas  deriuauit. 


1)  Cod.  HitampTB.  3)  Cod.  magnUatem» 

2)  In  der  handschrift  fehlt  M. 


Digitized  by 


Google 


prosamm  dicttminifl.  143 

9110  et  nos  solado  fiduciati  firmiter  et  inducti,  ana  cum 
dicte  ecclesie  fratribas  sublimitati  uestre  deuotissime  suppli- 
camos,  ut  ipsius  pressuris  sicut  de  uobis  confidimus  con* 
dolentes  debitam  eidem  iusticiam  faciatis. 

105.  Donacio. 

Cum  ex  officii  nostri  debito  cunctis  fidelium  Christi 
profectibus  utiliter  intendere  debeamus,  earum  tarnen  quas 
approbate  religionis  professio  et  laudate  conuersacionis 
eonmendat  honestas  uolumus  potissimum  et  libenti  animo 
procurare. 

Kouerit  igitur  omuium  Christi  fidelium  tarn  presen- 
dum  quam  futurorum  uniuersitas,  quod  nos  dilectorum 
nostrorum  Christi  miiitum  domus  hospitalis  deutunice  ') 
traosmarine  ^)  in  lerusalem  beate  Marie  uirgini  et  do- 
mino  nostro  Jesu  Christo  glorioso  eins  filio  laudabiliter 
militancium  statu  considerato,  quorum  tarn  contra  chatho- 
l]ce  fidei  et  Christiane  religionis  hostes  nota  strenuitas  quam 
Christi  pauperes  et  mendicos  pia  et  larga  cognoscitur  libe- 
ralitas,  ipsis  et  eorum  domui  de  bono  et  fauorabiii  tocius 
nostri  maioris  capitnli  consilio  et  consensu  domum  nostram 
trans  Mogum  propriam  donauimus  perpetuo  absolute  et 
libere  possidendam,  statuentes  in  nomine  domini  nostri 
lesa  Christi,  et  auctoritate  beatorum  apostolorum  Petri  et 
Pauli,  domini  pape,  et  nostra  districtius  inhibentes,  ne 
quis  eos  in  predicta  curia  presumat  aliqualiter  molestare. 

Acta  etc. 

106.  Priuilegium  libertatis. 

Ex  iniuncto  nobis  amministracionis  officio  ad  fidelium 
et  subditorum  suorum  conmoditates  augendas '}  tanto  soUi- 
cicius  intendere  et  tanto  tenemur  fauorabilius  inclinari, 
quanto  nobis  et  ecclesie  ampliores  ex  inde  dinoscuntur 
honores  et  conmoda  prouenire. 

Nouerit  Igitur  amicicia^)  uestra,  quod  nos  sciuitatem 
nostram  Earlstat,  quam  beatissime  recordacionis  et  pie 
memorie  uenerabilis  dominus  et  antecessor  noster,  dominus 
C  episcopus,    imperialis  aule  cancellarius ,    inattenuatis  ^) 


1)  Cod.  domui  hotpUalis  demii.  3)  (yod.  egendat. 

2)  Die  handschrift  tranimare  mit  4)  In  der  bandschrift  fehlt  ami- 
einem  Aber  r§  geschriebenen  i  ne-  eida, 

ben  welchem  ein  kleiner  strich  an-  5J  Cod.  in  auna  noiii. 
gebracht  ist 
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et  certis  concombiis  conmutatam  a  primis  sue  fundacionis 
iniciis  ab  omni  seruitutis  uel  0  dominii  iugo  et  ab  omni 
aduocacionis  iure  absolutam  et  liberam  dinoscitur  condi- 
disse,  nos  quoque  consimili^)  libertatis  gaudere  priuilegio 
cupientes,  ab  omni  precariarum  et  quorumlibet  obsequio- 
rum  honere  absolutam  et  liberam,  a  proximo  sancti  Michae- 
lis festo  de  confratrum  et  prudentum  uirorum  consilio  de- 
cennii^)  donauimus  libertate  eiusdem,  eandemO  ciuitatem 
tarn  presenter  inhabitantes  quam  in  posterum  inhabitaturos 
ab  omni  similiter  precariarum  et  aliorum  obsequiorum  iugo 
ad  eiusdem  decennii  terminos^)  liberos  dimittentes,  facta 
uidelicet  condicione  ut  ipsi  infra  vi  annos  ciuitatem  ean- 
dem  bono  et  competenti  muro  muniant  et  circumdent,  ®) 
ita  ut  singulis  vi  annis  singulas  eiusdem  muri  porciones 
plenarie  perficiant  et  consumant.  quod  quidem  quocumque ') 
vi  annorum  ab  ipsis  neglectum  fuerit,  ipsi  nobis  et  eccle- 
sie  nostre  secundum  nostram  graciam  satisfacient  et  con- 
ponent. 

Presentis  etiam  scripti  auctoritate  statuimus,  ut  ciui- 
tas  eadem  ^)  nullo  unquam  tempore  a  nobis  uel  ab  aliis 
nostris  successoribus  ab  ecclesie  dominio  concessione  uen- 
dicione  uel  alia  qualibet  alienacione  ad  alienum  possit 
transire  dominium  uel  traosferri. 

Ut  autem  hec  rata  maneant  etc. 

107.  Uendicionis  indulgencia. 

Notum  facimus  uniuersis,  quod  dilectus  noster  S  ple- 
banus  talis  zelo  dei  inducente  cruce  signatus,  et  ad  terram 
sanctam  in  peregrinacione  profecturus,  apostolice  indul- 
gencie  que  cruce  signatis  indulta  est  fretus  priuilegio» 
omnes  prouentus  capellarum  ad  parrochiam  suam  pertinen- 
cium  tam  in  hominibus  quam  in  decimis  et  in  obuencioni- 
bus  quibuscunque  dilectis  nostris  abbati*)  C  et  fratri  H  ad 
conmodum  et  profectum  noue  fabrice  quam  idem  H  in  no- 
mine domini  et  in  honore  sancte  Eunegundis  apud  N  con- 
struxit  recipiendos  ad  biennium  de  nostro  et  dilecti  nostri 
prepositi  A  et  archidiaconi  consensu  uendidit  et  donauit, 
ita  tamen   quod  ipsi  S  plebano  a  peregrinacione  per  dei 


1)  In  der  haTidschrift  fehlt  tiel.  6^  Cod.  muniat  ef  HrrumdM. 

2)  Cod.  congilii.  7)  Cod.  qw'dam  quirumqvs. 
S)  Cod.  de  rm.                                    8]  Cod.  Huitattm  eandem. 

4)  Cod.  ouium  in  ecdesiai.  9)  Cod.  abbatis. 

5)  Cod.  termjfij«. 
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graciam  reuertenti  post  primi  anni  elapsum  capella  taüs 
com  sais  prouentibus  sit  soluta. 

Si  autem  ipsum  S  non  reuerti  contigerit,  omnes  ca- 
pellarum  suarum  prouentus  ipse  plebanus  tercio  anno  in- 
dulgencie  sue  pro  remedio  anime  sue  predictis  abbati  et 
fratribos  et  loco  contulit  pretaxato. 

108. 

Nouerit ')  omnis  uniuersitas,  quod  nos  secundum  offi- 
äi  nostri  debitum  ex  insinuacione  dilecti  nostri  domini 
B  abbaüs  et  fratrum  in  Sconental  cisterciensis  ordinis, 
propria  etiam  consideracione  certificati,  quod  idem  mona- 
sterinm  Schonetal  uidelicet  multimodis  rapinarum^)  inua- 
sionibas  et  aliis  quam  plurimis  aggrauata  pressuris,  nisi 
maturo  subleuaretur  auxilio,  subsistere  non  ualeret,  parro- 
chiam  in  N,  cuius  ad  idem  cenobium  ius  patronatus  spectat, 
cum  Omnibus  suis  redditibus  et  prouentibus  de  uniuersali 
maioris  capituli  nostri  consensu  Ubere  ^) .  et  absolute  per- 
petuo  duximus  relinquendam ,  ita  ut  cunctis  in  posterum 
temporibus  iam  dicte  parrochie  redditus  et  prouentus  cum 
omni  sua  integritate  ad  idem  cedant  cenobium,  et  ad  fra- 
trum necessitates  libere  deducantur,  eo  tamen  saluo  ut^) 
per  iam  dictum  abbatem  et  fratres  sacerdoti  ibidem  per- 
petuo  diuina  officia  celebraturo  et  residenciam  debitam  fa- 
cturo  prebenda  conpetens  ordinetur.  presertim  dyocesiano 
et  archidiacono  iura  sua  in  omnibus  remanebunt. 

109. 

Dum  ad  preces  uenera.bilis  fratris  nostri  burgensis  epi- 
scopi  confirmauerimus  sentenciam  ^)  interdicti ,  quam  idem 
episcopus  in  sua  dyocesi  multis  prouocatus  iniuriis  promul- 
gaait,  miramur  in  qua  potestate  uenerabilis  magdeburcgensis 
archiepiscopus  ipsam  sentenciam  relaxare  presumpserit,  pre- 
sertim eodem  episcopo  propter  hoc  apud  sedem  apostolicam 
constituto,  quem<^)  etiam  ad  nostram  prescnciam  accedentem 
Dobis  per  litteras  suas  idem  archiepiscopus  sollicite  con- 
mendauit. 

Unde  ipse  archiepiscopus  sine  mandato  apostolico  rela- 
xare sentencias  auctoritate  apostolica  roboratas  presumens,  ^ 
quo  se  uertat,   ut  tante  presumpcionis  audaciam  palliet? 

1)  Cod.  nouii,  5)  Cod.  sdenciam. 

2)  Cod.  rapmarum.  6)  Cod.  quam, 

3)  Cod.  lUer$.  7)  In  der  handschrift  fehlt  pr«- 

4)  In  der  handschrift  fehlt  ut.  «umeni. 
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in  que  uerba  poterit  declinare  cor  suam,  ut  excosaciones 
in  peccatis  excuset ,  cum  ad  predictam  relaxandam  >)  sen- 
tenciam  nobis  iniuriam  fecerit,  et  ipsi  episcopo  ac  ecclesia- 
stice  libertati  graue  dispendium  generarit? 

Profecto  non  tarn  obiurgandus  esset,  quam  seueritate 
canonica  puniendus.  set  nos  ad  presens  obiurgacione  con- 
tenti  predicto  archiepiscopo  dedimus  in  mandatis,  ut  intra 
XX  dies  post  suscepcionem  presencium  excusacione  ac  ap- 
pellacione  cessantibus  factum  in  eum  statum  reducat  in  quo 
erat  quando  idem  episcopus  ^)  iter  arripuit  ad  nostram 
presenciam  ueniendi. 

Quo  circa  discrccioni  uestre  per  apostolica  scripta 
mandamus,  quatinus  uos  eundem  archiepiscopum  in  man- 
dati  nostri  execucione  ^)  excusacione  cessante  ad  id  quod 
eensura  ecclesiastica  approbauerit  ^)  recogatis  etc. 

Explicit  summa  prosaici  dictaminis. 


1)  Cod.  relaxande,  3)  Im  codex  fehlt  exeeucUme. 

2)  Cod.  archiepiMcopuM,  4)  Cod.  quod  em.  ee.  ap. 
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Auf  den  ersten  blick  hat  es  hier  den  anschein  als  ob 
die  beiden  hauptbestandtheile ,  nämlich  die  einleitung  oder 
die  kurze  ars  dictandi,  und  der  eigentliche  traktat  über 
die  litterae  missiles  wie  insbesondere  die  litterae  quae  a 
curüs  dantur,  ursprünglich  nicht  aus  einem  gusse  hervor- 
gegangen seien,  wie  dieses  ja  öfter  als  einmal  der  fall  ist, 
auch  um  so  weniger  wunder  nehmen  kann,  wenn  selbe  der 
zeit  nach  nicht  ausserordentlich  weit  auseinander  liegen, 
oder  ein  brauchbar  befundenes  bereits  vorhandenes  werk 
sich  theilweise  gleich  herüberziehen  liess  oder  zum  theile 
nur  stellenweiser  änderungen  bedurfte,  haben  wir  ja  selber 
schon  in  der  ars  dictandi  aus  Orleans  und  der  damit  ver- 
bundenen Sammlung  von  Tours  ein  derartiges  beispiel  ge- 
habt, anderer  gar  nicht  zu  gedenken  welche  in  der  ein- 
leitung zur  spräche  gekommen,  und  namentlich  in  dem 
seiner  zeit  zu  behandelnden  baumgartenberger  formelbuche. 

Die  einleitung,  um  welche  es  zunächst  sich  han- 
delt, fällt  in  der  reinsten  gestalt  welche  der  cod.  lat.  mon. 
22294  aus  der  besten  zeit  des  vierzehnten  Jahrhunderts  bietet, 
während  die  beiden  anderen  in  dasselbe  Jahrhundert  fal- 
lenden alsbald  zu  erwähnenden  handschriften  zeitmässig 
berichtigende  abänderungen  aufweisen,  entschieden  in  die 
zeit  des  kaisers  Friedrich  II  und  des  pabstes  Gregor  IX, 
wohin  auch  der  erzbischof  Adelbert  II  von  Magdeburg, 
der  erzbischof  Eonrad  von  Köln ,  und  andere  daselbst  er- 
scheinende persönlichkeiten  vollkommen  passen,  imgrossen 


Digitized  by 


Google 


3K0  Vorbemerkungen. 

ganzen  also  gerade  in  die  zeit,  welcher  das  eben  vorge- 
führte sächsiche  formelwerk  angehört,  doch  muss  sie  die- 
sem gegenüber  bereits  etwas  später  gesetzt  werden,  indem 
beispielsweise  gleich  erzbischof  Konrad  von  Köln  erst  1238 
zu  dieser  würde  gelangte,  sowie  auch  für  eine  solche  spä- 
tere zeit  mehrere  der  anderen  persönlichkeiten  entscheiden. 

In  der  hauptsache,  dem  traktat  über  das  eigent- 
liche formelmaterial,  istdie  erwähnte  summa prosarum 
dictaminis  übrigens  sogar  —  mit  ausnähme  des  abschnittes 
über  die  Privilegien  —  die  ganz  zweifellose  grundlage. 
fast  wortwörtlich  sind  die  theoretischen  einleitungen  der 
einzelnen  abschnitte  aufgenommen,  in  der  behandlung  selbst 
tritt  nur  der  unterschied  ein,  dass  die  muster  welche  dort- 
selbst  gewissermassen  als  besonderer  für  sich  stehender 
theil  in  ununterbrochenem  zusammenhange  gegeben  werden 
hier  gleich  den  betreffenden  abschnitten  eingefügt  sind, 
dabei  musste  natürlich  die  rücksicht  auf  die  besonderen 
zwecke  des  Verfassers  sowie  die  bedürfnisse  der  gegend 
wofür  das  werk  abgefasst  wurde  massgebend  sein. 

Was  zunächst  die  letztere  betrifft ,  erscheint  in  einer 
auffalleaden  weise  die  halberstädter  und  ganz  ins- 
besondere die  hildesheimer  diöcese  berücksich- 
tigt, und  zwar  nicht  allein  unter  V  in  den  litterae  quae 
a  curiis  dantur,  sondern  auch  in  den  litterae  missiles 
welche  unter  VI  den  schluss  bilden,  in  einer  grossen  an- 
zahl  von  beispielen  finden  sich  geradezu  ereignisse  aus 
der  zeit  des  bischofes  Konrad  II  von  1221  bis  1247  be* 
rührt,  welche  die  genaueste  bekanntschaft  mit  derselben  ») 
voraussetzen,  man  vergleiche  zu  ihnen  nur  die  nachrichten 


1)  Leider  ist  gerade  sie  in  der  aus  dem  nachlasse  LflntzePs 
beransgogebenen  geschichte  der  diöcese  nnd  Stadt  Hildesheim  nur  sehr 
kurz  behandelt  nach  einer  bemerkung,  welche  sich  daselbst  I  's.  535 
findet,  beabsichtigte  derselbe  kurz  vor  seinem  ende  eben  das  leben 
Konrads  II  abgesondert  erscheinen  zu  lassen,  um  dasselbe  neu  zu 
bearbeiten,  scheint  er  die  frühere  bearbeitung  aus  dem  manuscripte 
seines  geschichtswerkes  herausgenommen  zu  haben,  und  diese  war  — 
irenigstens  im  jähre  1838  —  nicht  wieder  aufgefunden. 
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welche  sich  bezüglich  yerschiedener  von  seinen  erwerbungen 
für  die  hildesheimische  kirche  in  dem  chronicon  hildes^ 
heimense  in  den  monumenta  Germaniae  historica  IX  s.  860 
und  861  finden,  ecclesiam  nostram  —  bemerkt  der  Verfas- 
ser —  et  episcopatum  sicut  pastor  providus  et  provisor 
diligens  in  emptione  bonorum  et  redemptione  advocatiarum 
ditavit  adyocatias  enim  yillicationum  Barem  Beddigen  Eckel- 
sem Bnltem  Addenem  a  capitulo  magna  summa  pecuniae 
redemptas  fratribus  ad  praebendam  contulit  liberaliter  et 
absolute,  noch  verschiedenes  in  dem  bezuge  wird  sodann 
aufgeführt,  aber  auch  in  temporalibus  ita  prudenter  agebat, 
quod  nociva  removit,  alienata  recollegit,  utilia  construxit 
torrim  quoque  in  superiori  Castro  Wincenburg  a  domno 
Theodorico  de  Stockem  recuperavit,  et  eandem  ad  unam 
domum  exaltavit,  et  mansionem  episcopi  emendavit  pulcris 
aedificiis  sicut  liquet.  montem  etiam  Bawarorum  in  eodem 
Castro,  et  advocatiam  hildensem ,  et  villicationem  in  Glowen 
ab  Ulis  de  Escherte  iniuste  occupantibus  expedivit.  castrum 
et  civitatem  Rosendal  construxit  et  munivit.  ad  cuius  em- 
ptionem  aedificationem  et  obsidionis  liberationem  nee  non 
ad  Peyne  civitatis  obsidionem  expendit  monetae  hildense- 
mensis  octo  milia  talentorum.  turrim  quandam  Scherstede 
in  area  sua  iniuste  constructam  diruit  penitus  et  destruxit. 
Enmam  ciuitatem  obsidens  cepit,  et  captam  destruxit.  si- 
militer  Insulam  castrum  apud  nostram  civitatem  situm,  in 
quo  Violatores  pacis  se  receperant,  expugnavit  et  destruxit. 
Tidens  etiam  angarias  et  oppressiones  hberorum  minoris 
comiciae  iuxta  Nortwolt,  emit  eandem  a  comite  Conrado  de 
Lewenrod  trescentis  octoginta  libris  monetae  hildensemensis.') 
tandem  ultimis  diebus  suis  considerans  periculum  et  grava- 
man  transeuntium  Popenburg,  emit  partem  eiusdem  castri 
ducentis  viginti  libris,  ^)  et  minorem  turrim  decem  libris, 
et  aedificavit  ibi  mansionem  cum  officinis  suis  constantem 
fere  centum  libras,  nee  sinebat  nova  telonia  institui  unde 


2)  Tgl.  hiezu  unten  V  1  Ziffer  f. 

3)  VgL  hiezu  unten  Y  1  Ziffer  l 
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viatores  solent  indebite  molestari.  ceterum  medietatem  ad* 
Yocatie  in  Scherstede  emit  sexcentis  quinquaginta  libris,  et 
aedificavit  ibi  castram  onerosis  sumptibus  et  expensis,  pro 
quibus  quaedam  bona  ad  episcopalem  mensam  pertinentia 
obligavit,  et  obligata  reliquit.  in  causa  quoque  goslariensis 
ecclesiae  expendit  examinati  argenti  ducentas  marcas,  et 
in  figura  iudicii  per  legitimas  probaciones  obtinuit  quod 
eadem  ecclesia  subiecta  erit  in  spiritualibas  episcopo  hil- 
densemensi.  praeter  haec  omnia  diocesim  nostram  a  iuris- 
dictione  ducatus,  quam  iurisdictionem  domnus  Otto  dux 
brunesvicensis  sibi  usurpare  coram  domno  imperatore  et 
principibus  in  curia  solempni  apud  Magunciain  intendebat, 
prudenter  liberavit,  ibidem  voce  publica  protestans  coram 
Omnibus,  hildensemensem  episcopatum  nullius  dominio,  nul- 
lius ducatui,  praeterquam  solius  episcopi  subiacere:  et  hoc 
fuit  ab  universis  principibus  approbatum.  sowohl  in  den 
zur  lehre  von  den  Privilegien  gehörenden  mustern,  als 
auch  in  anderen  der  litterae  quae  a  curiis  dantur  treten 
dergleichen  namentlich  auf  Hildesheim  sich  beziehende 
stücke  ganz  entschieden  hervor. 

Ob  nun  der  Verfasser  unseres  Werkes  auch  eben 
dahin  gehört?  die  eine  unserer  sämmtlich  dreispaltigen 
handschriften  im  octavformate ,  nämlich  der  dem  kloster 
Windberg  entstammende  nunmehrige  cod.  lat.  mon.  22294 
fol.  110  bis  133  =  C,  lässt  uns  über  den  autor  vollkom- 
men im  Stiche,  die  zweite,  der  aus  dem  kloster  Benedict- 
beuren  hieher  gelangte  cod.  lat.  4653  föl.  98  bis  132  =  B, 
bezeichnet  am  Schlüsse  das  werk  als  summa  Alberti  parvi, 
von  welchem  wir  im  augenblicke  nichts  zu  bemerken  wissen, 
die  dritte  endlich,  in  dem  bereits  erwähnten  cod.  lat.  mon. 
22294  gleich  das  erste  von  fol.  1  bis  21  reichende  stück 
=  A,  gibt  der  abhandlung  den  titel  einer  summa  dicta- 
minum  magistri  Ludolfi,  während  sie  am  Schlüsse  als 
Bumma  Ludolfi  notarii  bezeichnet  ist.  nun  lautet  auch 
in  A  fol.  8'  in  dem  muster  e  der  Privilegien,  welches  von 
dem  bereits  berührten  bischof  Eonrad  von  Hildesheim 
herrührt,  der  schluss  mit  dürren  werten  auf  die  ausstellung 
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per  manum  notarii  nostri  Ludolfi,  io  B  fol.  109  per  ma- 
num    nostri  magistri  Ludolfi   notarii.    und   der   abschnitt 
über  die  Privilegien,  dessen  Schlussabsatz  s.  384  speziell  da- 
von handelt  wie  die  notare  der  bischöfe  sich  bezüglich  der 
proemia  zu  verhalten  haben ,  ist  neben  den  am  Schlüsse 
des  ganzen  Werkes  befindlichen  litterae  missiles  derjenige, 
welcher  am  meisten  dazu  veranlasst,  die  summa  in  der  uns 
vorliegenden  gestalt  als  in  Hildesheim  gefertigt  zu  erkennen. 
hier  wird  bereits  zu  den  jähren  1217  und  1218  auch  ein 
Ludolphus  notarius^)  aufgeführt,  welcher  uns  wohl  weniger 
berühren  möchte,    dagegen  findet  sich  dortselbst  ^)  zum 
jähre  1232  ein  kanoniker  Ludolf  von  Eimbeck,  welcher  in 
den   Jahren    1234  und  1236   als   magister   genannt  wird. 
und  gerade  zum  letzten  jähre  kennt  man  auch  ^)  eine  per 
manum    notarii    nostri   magistri  Ludolfi    canonici   sanctae 
crads  gefertigte  Urkunde,    vielleicht  ist  es  denn  nunmehr 
auch    nicht  all  zu  gewagt,  in  ihm  den  Verfasser  unserer 
Schrift  zu  erkennen,    ob  er  eine  und  dieselbe  person  mit 
einem  Ludolf  ist,  welchen  man  auch  im  jähre  1239  als 
scholasticus  des  collegiatstiftes  zum  heiligen  kreuze  in  Hil- 
desheim ^)  kennt,    welches  in^  der   summa  selbst  mehr- 
fach ^3  erscheint ,  oder  mit  einem  im  necrologium  des  Mi- 
chaelisklosters ®)  unterm  11.  november  erwähnten  dominus 
Ladolfiis  Suringes  canonicus  sanctae  crucis  hildenesheimen- 
sis,    wissen  wir  im  augenblicke  so  wenig,   als  überhaupt 
näheres   über  ihn.    jedenfalls  werden  forscher  der  hildes- 
heimischen   geschichte  dieses    Zeitraumes  aus  den    dahin 
einschlagenden  quellen  etwas  darüber  ermitteln  können. 

Bis  dahin  mag  einstweilen  unsere  annähme  bestehen. 
doch  handelt  es  sich  wesentlich  um  die  zeit  der  ent- 


4i  Lüntzel  a.  a.  o.  II  s.  24. 

5)  II  8.  47. 

6)  Sndendorf  registrum  oder  merkwürdige  Urkunden  f^f  ^e 
deutsche  geschichte  11  s.  166  note  f. 

7)  Beispielsweise  V  1  Ziffer  h,  oder  V  2  Ziffer  e. 

8)  Herausgegeben  von  Mooyer  im  vaterländischen  archive  des 
biatorischen  Vereines  fOr  Niedersachsen  1843  s.  70. 

^ueUea  O.  23 
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stehung  unseres  Werkes,  von  wirklich  ausgesetzten  jahr- 
zahlen, desswegen  aber  keineswegs  schon  von  vornherein 
richtig,  bietet  uns  die  handschrift  A  nur  1259;  der  codex 
B  gar  keine;  die  handschrift  G  deren  drei,  nämlich  1250, 
1255,  1257,  und  ganz  am  Schlüsse  das  zum  aussteiler  der 
Urkunde  in  keiner  weise  passende  wohl  zu  späte  jähr  1278, 
während  weiter  an  einer  stelle  noch  der  leer  gelassene 
räum  der  minderen  zahl  von  1200  durch  beifügung  von 
cxiii  mit  späterer  tinte  in  1313  umgewandelt  worden  ist. 
schon  darnach  ergibt  sich,  dass  man  hiebe!  wenn  nicht 
misstrauisch  so  doch  jedenfalls  vorsichtig  zu  werke  gehen 
muss.  namentlich  wenn  man  die  vorzüglicheren  der  darin 
erscheinenden  persönlichkeiten  mit  in  betracht  zieht,  was 
die  weltlichen  anlangt,  nimmt  die  hauptstelle  könig  Fried- 
rich n  ein,  dann  die  markgrafen  Johann  und  Otto  von 
Brandenburg,  der  misnensis  et  orientalis  marchio  H  oder 
wohl  Heinrich  der  erlauchte,  so  dass  wir  hienach  in  die 
vierziger  bis  sechziger  jähre  des  dreizehnten 
Jahrhunderts  versetzt  werden. 

Auf  dieses  ergebniss  gelangt  man  auch,  wenn  man 
jenen  weg  einschlägt  welcher  wohl  am  sichersten  zum  ziele 
führt,  nämlich  wenn  man  die  trennung  des  Werkes  in  seine 
muthmasslichen  ursprünglich  besonderen  bestandtheile  vor- 
nimmt, die  einleitung,  und  —  mit  ausnähme  der  lehre  von 
den  Privilegien  —  die  grössere  abhandlung  über  die  litte- 
rae  quae  a  curiis  dantur  wurden  als  solche  bereits  bezeich- 
net letztere  fusst  bekanntlich  vorzugsweise  auf  dem  säch- 
sischen formelwerke,  wie  sich  schon  bei  oberflächlicher 
betrachtung  der  auf  seite  206  gegebenen  Zusammenstellung 
zeigt  die  genannte  einleitung  aber  fällt  nach  bemerkungen 
von  oben  etwas  später,  ihnen  reiht  sich  dann  als  dritter 
bestandtheil  die  lehre  von  den  Privilegien  an,  wovon  gleich- 
falls bereits  die  rede  gewesen,  sind  auch  die  beiden  ersten 
der  darin  aufgenommenen  muster  in  der  sächsischen  sunmia 
prosarum  dictaminis  schon  zu  treffen,  die  mehrzahl  fällt  in 
die  zeit  des  bischofes  Eonrad  II  von  Hildesheim,  und  ent- 
stammt wahrscheinlich  auch  seiner  kanzlei   fasst  man  dar- 
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aas  Ziffer  i  ins  äuge ,  und  nimmt  die  vorhin  erwähnte  an- 
gäbe za  hilfe,  dass  er  ultimis  diebus  suis  considerans  pe- 
ricalam  et  gravamen  transeuntium  Popenburg  hier  die  be- 
merkte erwerbung  machte,  so  sind  wir  hiedurch  bereits  an  das 
ende  der  vierziger  jähre  des   dreizehnten  jahr- 
hande  r  ts  gewiesen,  da  aber  doch  kaum  anzunehmen  ist,  dass 
onfflittelbar  nach  der  ausstellung  der  betreffenden  Urkunde 
diese  schon  in  eine  allerdings  wohl  in  seiner  kanzlei  ent- 
standene formelsanunlung  den  weg  gefunden,  möchten  mit 
mehr  Wahrscheinlichkeit  die  fünfziger  jähre  platz  grei- 
fen, ja  wenn  die  in  den  litterae  missiles,  welche  gewisser- 
massen    den    vierten   bestandtheil    bilden,    erscheinenden 
bischofsnamen  H  =  Heinrich,  Johannes,  und  0  =  Otto 
als  ursprünglich  gesetzt  angenommen  werden  dürfen,  sind  wir 
nach  diesen  drei  unmittelbaren  nachfolgem  Eonrads  n  in 
die  sechziger  jähre  versetzt,  indem  gerade  Otto  I  im 
jähre  1261  auf  den  bischöflichen  stuhl  von  Hildesheim  ge- 
langte, weiter  herab  zu  gehen  möchte  wohl  nicht  gerathen 
sein,  indem  der  mehrmals  erscheinende  deutsche  könig  R, 
welcher  doch  schwerlich  Richard  sein  dürfte,  durch  die 
betreffenden  abschreiber  leicht  an  die  stelle  Friedrichs  H 
gelangt  sein  kann,  dagegen  von  Rudolf  von  Habsburg  voll- 
standig  ausgesprochener  massen  sich  noch  keifie  spur  findet. 
Allerdings  aber  hat  man  unser  werk  auch  in  der  zeit, 
da  bereits   aus  der  kanzlei  des  eben  genannten  deutschen 
Königs  bedeutende  mustersammlungen   hervorgegangen  wa- 
ren, noch  brauchbar  gefunden,  und  es  desshalb  einem  um- 
fassenden formelwerke  aus  dem  anfange  des  folgenden  jahr- 
bunderts   ohne  weiteres  mit  gewissen  abänderungen  ein- 
verleibt, wie  nämlich  seiner  zeit  schon  berührt  worden  ist, 
nnd  sich   aus  der  oben  seite  206  und  207  gemachten  Zu- 
sammenstellung ergibt,  haben  wir  in  der  pars  princi- 
palis  secunda  des  zu  Baumgartenberg  entstan- 
denen formelwerkes  eben  nichts  anderes  als  die 
snmma  des  Ludolf  im  fünften  abschnitte,  welcher  auf 
das  erste   grosse  hauptstück  oder  die   eigentliche  ars  di- 

ctandi  und  namentlich  die  litterae  missiles  daselbst  folgt, 
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hier  dort 

de  diverso  genere  dictaminis,  prooemium  in  formas  littera- 
entsprechend  dem  abschnitte  nun  quae  dantur  in  curiis 
VI  des  sächsischen   formel-  principum. 

Werkes  oben  seite  214. 

Elucidatis  quinque  partibus 
epistolae,  et  circa  easdem 
partes  quibusdam  dubitabili- 
bus  explanatis,  visisque  for- 
mulis  salutationum ,  quarum 
usus  est  in  litteris  commu- 
nibus  quas  missiles  litteras 
appellant,  ad  quarum  cogni- 
tionem  specialiter  praesentis 
operis  dirigitur  intentio,  eo 
quod  magis  apud  omnes  in 
consuetudine  habeantur :  unde 
quoniam  diversae  sunt  spe- 
cies  litterarum,  ad  habendam 
differentiaminter  litteras  etlit- 
teras,  ut  earum  diversitas  faci- 
lius  noscatur ,  earum  litterarum 
genera  quae  consueverunt  dari 
a  curiis  principum  in  ordine 
prosequamur. 

Dantur  enim  in  eisdem  cu- 
riis commissiones,  citationes, 
procuratoria  etc. 
beginnend,  und  hauptsächlich  mit  der  Veränderung  einver- 
leibt, dass  einmal  die  lehre  von  den  Privilegien  als  einen 
selbstständigen  abschnitt  bildend  hier  weggefallen  ist,  wäh- 
rend bei  der  behandlung  der  übrigen  klassen  der  bereits 
aufgezählten  schreiben  die  theoretischen  einleitungen  theils 
ohne  alle  und  jede  Veränderung  geblieben  sind,  theis  jeden- 
falls die  grundUage  bilden  ,  wobei  nur  an  den  betreffenden 
orten  die  erforderlichen  abänderungen  getroffen  sind,  in 


Postquam  in  principio  de 
litteris  quae  dicuntur  missi- 
les a  mittendo  dictum  est, 
quia  diversae  sunt  species 
litterarum,  ad  habendam  dif- 
ferentiam  inter  litteras  et 
litteras,  et  ut  haec  cognitio 
habeatur,  quid  in  quibus  lit- 
teris caveAdum  sit,  quid  po- 
nendum,  a  litteris  quae  con- 
sueverunt dari  in  curiis  exor- 
dium  sumentes,  omnia  litte- 
rarum genera  per  ordinem 
prosequamur. 

Dantur  enim  in  curiis 
privilegia,  commissiones,  ci- 
tationes, procuratorie  etc. 
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den  musterstücken«)  selbst  aber  häufig  an  die  stelle  der  bei 
Ladolf  erscheinenden  namen  von  personen  und  orten  blos 
N  oder  die  bezeichnung  talis  oder  talis  loci,  wie  anstatt 
der  dort  auftretenden  erzbischöfe  und  bischöfe  der  archi- 
episcopus  salisburgensis  und  der  episcopus  pataviensis  ge- 
treten ist. 

Aber  nicht  allein  dieses  ist  bemerkenswerth.  man  hat 
das  werk,  wovon  es  sich  handelt,  auch  besonders  com- 
mentirt.  wir  glauben  nämlich  nicht  zu  irren,  wenn  wir 
die  notabilia  magistri  Symonis  super  summa  de  arte  di- 
ctandi,  welche  seinerzeit  in  unserer  Sammlung  ihre  stelle  finden 
werden,  gerade  als  eine  im  vierzehnten  Jahrhunderte  ent- 
standene erläuterung  des  Werkes  unseres  Ludolf  annehmen. 

Ja  noch  aufifallender  ist  es  vielleicht  auf  den  ersten 
blick,  wie  selbes  noch  in  einer  verhältnissmässig 
späten  zeit  sich  grosser  beliebtheit  zu  erfreuen 
hatte,  eine  ehemals  dem  kloster  Oberaltach  angehörige 
papierhandschrift ,  nunmehr  cod.  lat.  9809  der  münchener 
Staatsbibliothek,  bietet  uns  von  fol.  229'  bis  276'  aus  dem 
übergange  vom  dritten  ins  letzte  viertel  des  fünfzehnten  Jahr- 
hunderts einen  modus  dictandi  in  12  kapiteln,  deren  vorletz- 
tes de  privilegüs  spricht,  und  deren  letztes  de  quibusdam 
litteris  formatis  oder  gewöhnlichen  sogenannten  missivbrie- 
fen  mit  den  betreffenden  antworten  handelt,  woran  sich 
dann  von  derselben  hand  ohne  alle  und  jede  Unterbrechung 
von  fol.  277  bis  296'  die  bekannten  litterae  quae  a  curiis 
dantur  von  den  commissiones  an  bis  zu  den  obligatoriae 
reihen,  auf  welche  noch  ganz  in  derselben  weise  bis 
fol.  298  litterae  conductus,  manumissionis,  pro  occiso,  cre- 
dentiae  folgen,  ganz  genau  wie  bei  Ludolf.  offenbar  sollte 
dessen  summa  in  der  einmal  in  der  praxis  zur  gewohnheit 
gewordenen  abhandlung  über  jene  hauptgegenstände  der 
thätigkeit  der  notare  dem  genannten   modus  dictandi  und 


9)  Sie  entsprechen  sich  —  abgesehen  von  der  abhandlung  Aber 
die  Privilegien  und  den  beispielen  hiezu  —  so  vollständig ,  dasB  nnr 
QDter  den  litterae  executoriae  sich  ein  zweites  muster  findet»  und  unter 
den  indnlgentiae  zwei  weitere  dergleichen  aufgenommen  sind. 
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der  darin  aufgenommenen  lehre  von  den  priyflegien  als 
geeignete  ergänzung  dienen. 

Diese  bemerkungen  mögen  über  unser  werk  selbst 
wie  seine  Stellung  zur  sächsischen  summa  prosa- 
rum  dictaminis  und  zum  baumgartenberger  for- 
melbuche genügen. 

Was  schliesslich  die  art  und  weise  betrifft,  wie  das- 
selbe hier  zum  abdrucke  gebracht  ist,  liegt  der  text  der 
oben  mit  A  bezeichneten  handschrift  zu  gründe,  welchem 
die  bedeutenderen  abweichungen  der  Codices  B  und  G  in 
den  noten  beigefügt  sind,  dabei  versteht  sich  wohl  von 
selber,  dass  in  dem  abschnitte  V  bei  denjenigen  traktaten 
über  die  litterae  quae  a  curiis  dantur  und  deigenigen 
mustern  zu  selben  welche  aus  bekannten  gründen  gleich 
beim  sächsischen  formelwerke  ihre  berücksichtigung  gefun- 
den haben  hier  lediglich  auf  die  betreffende  stelle  dort- 
selbst  Terwiesen  worden  ist.  auf  der  andern  seite  wird  es 
auch  nicht  befremden,  dass  diejenigen  abschnitte  und  mu- 
ster  der  baumgartenberger  summa,  welche  dort  nicht  zur 
berücksichtigung  zu  kommen  hatten,  aber  behufs  rascher 
vergleichung  hier  ihre  stelle  finden  müssen,  sogleich  mit 
dem  texte  Ludolfs  in  der  weise  verbunden  sind,  dass  die 
lediglich  geringeren  und  mehr  formellen  abweichungen  ihre 
Verweisung  in  die  noten  erhalten  haben,  während  entgegen 
die  wichtigeren  und  insbesondere  materiellen  durch  cursive 
Schrift,  wo  es  angeht  gleich  im  texte  selbst,  ausserdem  in 
einer  besonderen  spalte  dem  äuge  leicht  kenntlich  gemacht 
sind,  wozu  nur  noch  zu  bemerken  kömmt,  dass  jene  stellen 
hierin,  welche  der  summa  des  Ludolf  allein  eigen  sind,  sich 
durch  die  durchschossene  gewöhnliche  schrift  auszeichnen. 
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De  arte  dictandi  breuiter  et  lucide  secundum  usum 
modemorum  opusculum  intendimus  conpilare. 

Primo  igitur  uideamas  quid  sit  dictamen,  quid  dictare, 
et  quot  sint  partes  dictaminis. 

Dictamen  est  literalis  edicio  egregiis  sentenciarum  co- 
loribos  adomata.  et  dictamen  dicitur  eo  quod  dictatum  in 
mente  intellectum  exprimat  in  uoce. 

Dictare  est  animi  intencionem  >)  recta  ordinacione  ex- 
plaiiare. 

Sciendum  autem  quod  dictamen  epistola  karta  litere 
qnantum  ad  presens  opus^)  synonima  sunt  et  alterutrum 
annm  pro  altero  ponitur  indifferenter.  ^) 

Inuencio  autem  literarum  ortum  habuit  ab  hiis  qui 
uoluntatem  suam  absentibus  esse  uoluerunt  manlTestam.  et 
qoia  uiua  uoce  inmediate  eis  loqui  non  poterant,  oportuit 
ut  aliquo  medio  loquerentur.  causa  autem  inuencionis  li- 
terarum fuit  negligencia  nunciorum  et*)  ocultacio  secre- 
tonun. 

Sunt  autem  y  partes  dictaminis:  salutacio,  beniuolen- 
cie  captacio,  narracio,  peticio,  conclusio.  ad  minus  autem 
dae  ex  hiis  ponende  sunt,  scilicet  salutacio  cum  narracione, 
nel  ssJutacio  cum  peticione.  nun  quam  autem  salutacio'^)  sta- 
bil sola  cum  captacione  beniuolencie  uel  cum  conclusione,^) 
quia  tarn  beniuolencie  captacio  quam  conclusio  sunt  ad  ali- 
quid  uel  ab  aliquo,  non  ex  se. 


1)  B  und  G:  eoneepeionem.  5)  In  A  fehlt  autim  $aluiaeio, 

%)  B  und  C:  negodum,  6)  B  und  G:   cum  $ola  efmelu- 

3}  B  und  G:  pro  äUero  aedpUw,  iUme. 

4)  B  und  G:  uel 
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Set  notandum  quod  salutacio  nunquam  tacetur,  qne- 
libet  autem  aliaruin  parcium  taceri  potest  ad  uoluntatem 
scribentis. 

Sciendum  etiam  quod  in  salutacione  tercia  persona 
loquitur  ad  terciam,  in  aliis  autem  partibus  prima  ad  se- 
cundam,  in  singulari  uel  in  plurali. 

n. 

Post  hec  dicendum  est  de  partibus  dictaminis  secun- 
dum  ordinem.  0    et^)  primo  de  salutacione. 

1)  De  salutacione. 

Est  autem  salutacio  salutis  adopeio  large  sumpto  ') 
uocabulo.  nam  dicitur  salutacio  quidquid  uidetur  pertinere 
•  ad  salutem  illius  cui  scribitur,  ut  obseqmum  diUctio  et  hiis 
similia.  et  licet  ista  particula  salutacio  non  semper  salutem 
in  se  contineat,  tamen  dicenda  est  salutacio,  quia  habet 
aliquid*)  in  se  quod  fit^)  ad  salutem  illius  cui  scribitur. 
uel^)  etiam  ista  particula  dicitur  salutacio,  quia  per  eam 
stdutamus  id  est  alloquimur  illum  cui  scribitur.  iuxta  hoc 
salutacio  inimici  ad  inimicum  non^abusiue  dicitur  salutacio,, 
sicut  uolunt  quidam,  quia  inimicus  salutat  id  est  alloquitur. 
uel  inimicorum  salutacio  dicitur  per  antifrasim  hoc  est  per 
contrarium,  eo  quod  minime  optent  sibi  salutem  alterutrim.®) 

Notandum  etiam  quod  in  omni  salutacione  uerbum 
tacetur  propter  nimium  affectum  scribentis,  quia  cum  nerba 
non  habeamus  desiderio  nostro  respondencia  pre  nimietate 
affoctus  in  ipsis  deficimus.  uel  propter  curialitatem  uerba 
tacentur.  tamen  aliquod  uerbum  istorum  intelligitur,  scilicet 
optat  mandat  scribit,  uel  aliquid  simile.  ®) 

De  multitttdine  personarum. 

Cum  Sit  difficile,  innumerabilem  personarum  multitu- 
dinem  singillatim  percurrere,  omnes  quidem  personarum 
differencias  iuxta  triplicem  statum  triplici  ordine  restrin- 
gamus. 


1)  G:  ordinacionmn,  7)  In  A  fehlt  non. 

2)  A:  «er.  8)  Die  handschriften  haben  :a^ 

3)  A:  largo  tumpta,  terutrum, 

4)  B  nnd  G:  aliquid  alitU.  9)  G:    aliquod  istorum  uerbifrum 

5)  B  und  G:  fadt,  mandat  optat  ud  geribit  iubiniäii- 

6)  Dieser  ganze   satz  ist  in  A      guntur,  uel  aliquod  tt'mito  4nldUt- 
ansgefiEdlen.  gitur. 
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Est  autem  tarn  clericalis  quam  laicalis  ordo  triplex: 
sununus  medius  infimus. 

In  clericali  ordine  sunt  summi  ordinis  persone:  domi- 
nus papa,  cardinales,  archiepiscopi ,  episcopi,  et  similes. 
mediocres  persone  sunt:  abbatcs,  prepositi,  decani,  0  ^t 
similes.  infimi  ordinis  persone  humiles  sunt:  canonici  sim- 
plices,  sacerdotes  simplices,  magistri,  discipuli,  et  similes. 

In  laycali  ordine  sunt  persone  sublimes:  dominus  in- 
perator,  reges,  palantini,  duces,  marchiones,  et^)  similes. 
medii  ordinis  persone  sunt:  comites,  barones,  urbium  do- 
minia  possidentes,  et  similes.  infimi  ordinis  persone  sunt: 
milites  simplices,  burgenses,  mercatores,  et  similes. 

Et  sciendum  quod  salutaciones  humilium  debent  esse 
breaes  et  iucide,  ne  adulacionibus  plene  pro  dolo  repu- 
tentur. 

Salutacionum  alia  prescripta,  alia  subscripta,  alia 
circumscripta. 

Prescripta  salutacio  est  quando  nomen  illius  cui  scri- 
bitor  preponitur  ^)  omnibus  adiectiuis  sie :  R  amicorum  «uo- 
rum  intimo, 

Subscripta  est  quando  e  contrario  nomen  illius  cui 
scribitur  postponitur  omnibus  adiectiuis  sie:  amicorum  *) 
suorum  dilectissimo  C. 

Circumscripta  est  quando  nomen  illius  cui  scribitur 
ponitur  in  medio  adiectiuorum  sie :  uenerabili  domino  suo  V^) 
parisiensi  qnscopo  H  s%Mrum  mxn\mu$  etc. 

Et  notandum  quod  cum  scribimus  alicui  qui  nulla 
dignitate  est  preditus,  debemus  eum  aliquo  honoris  titulo 
honorare  uel  laudis  apposicione,  ^)  sie :  iocundo  uel  »a^mti 
uel  discreto.  oportet  autem  apposiciones  has  accipi  0 
a  persona  illius  cui  scribitur  secundum  gratuita  uel  natu- 
ralia  ®)  uel  officia  et  honores  •)  et  hiis  similia. 

Item  adiectiua  apposita  nominibus  scribencium  debent 
exprimere  humilitatem,  nullam  signare  arrogauciam.  ut  au- 
tem ipsi  scribentes  dignitatem  '^)  exprimant,  quoddam  Si- 
gnum humilitatis  apponant,  ne  forte  apareant  gloriosi,  sie: 

1)  In  A  fehlen  die  deeani,  7)  B  und  G:   aceepdones  huiui 

2)  B  und  C:  palantini,  marchio-      laudis  aecipere. 


0f.  8)  G:  uel  secundum  hec  qw  om'- 

3)  B  und  G:  presoribitur.  nes  homines  natura  scire  desiderant 

4)  C:  Bodorum.  uel  naturalia. 

5)  C:  W.  9)  B  und  G  fügen  noch  bei:  ut 

6)  B  and  C:  ud  laudem  appo-      sunt  uirtutes,  sapientia,  saeerdotium^ 
fwrv.  militia. 

10)  B  und  G  fagen  #tMim  bei. 
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presbyter  talis  licet  indignus  etc.  magister  talis  nan  re  $et 
nomine  etc. 

Et  notandum  quod  talibus  humilitatis  signis  tantum 
utuntur  persone  ecclesiastice  et  non  laycales.  nuUus  enim 
miles  uel  burgensis  diceret  de  se  indignumueihumiUimum,^^ 

Item  cum  uiri  ecclesiastici  utuntur  suis  adiectiuis  pre<- 
diti  dignitatibus,  semper  danda  est  gloria  deo,  ut  confitean- 
tur  se  dei  esse  quod  sunt,  et  hoc  solet  fieri  per  hanc  ap- 
posicionem  dei  ^racia,  uel  aliam  huic  sunilem,  ut  dei  mise- 
racione  uel  dei  permissione^  sie :  Y  dei  gracia  —  uel  miseradone 
uel  permissione  —  parinentis  episcopus,  uel  tcUis  ahbae,  uel  pre» 
poeitus. 

Et  tali  apposicione  utuntur  omnes  persone  sublimes  et 
pene  omnes  mediocres.  ^)  tamen  nulle  persone  laycales  de- 
beut  ea  uti,  nisi  inperatores  reges  duces  marchiones  et 
quidam  comites  maiores.  apostolicus  tamen  non  utitur  ea. 
quia  papa  appellat  se  seruum  dei,  non  bene  sonaret,  si  di- 
ceret se  dei^)  gracia  esse  seruum.  cum  sit  dominus  omnium, 
pro  constanti  relinquitur ,  et  ita  ex  gracia  dei  est.  ^)  uel 
propter  nimiam  humilitatem,  secundum  ewangelium  quod^) 
dicit:  qui  wlt  esse  maior  in  regno  celorum,  humiliet  se  pre 
ceteris,  et  fiat «)  omnium  minister. 

Et  notandum  quod  dominus  apostolicus  unam  habet 
inuariabilem  salutacionem.  dicit  enim  sie:  Gregoriu$  episea- 
pus  seruus  seruorum  dei  düectis  in  Christo  fratribus  —  uel  fUiis  — 
salutem  et  apostolicam  benedictionem. 

Salutacio  patriarche  ^)  similiter  inuariabilis  est.  dicit 
enim  sie:  seruus  lesu  Christi  per  gradam  dei  ^)  ierosolimitanut 
patriarcha  salutem  et  patriarchalem  benedictionem. 

Et  sciendum  quod  nomen  apostolici  integre  in  saluta- 
cionibus  ponendum  est  et  hoc  fit  nunquam  in  nominibus 
aliarum  personarum.  nomina  autem  paparum  equiuocum 
ipsorum  signant,  ut  ostendatur  in  nomine  quales  sint  uel 
esse  debeant,  ®)  ut  Innocencius  ab  innocencia,  Celestinus  a 
celestibus,  Gregorius  quasi  uigilans,  et  similia.   cum  autem 


1)  B  und  G:  indignta  uel  humi-  uum  seruorum  dei,  non  bene  sona- 
U$  uel  humiUimug,  ret  quod  diceret  se  dei  grada  set'' 

2)  B   hat  Mos:    utuntur   omnes  uum  esse,  cum sU dominus  omnium. 
mediocres.  5)  G:  ewangelistam  qui, 

3)  In  A  fehlt  dei.  6)  B  und  G:  sit. 

4)  In  B  und  G  lautet  diese  stelle :  7)  B :  patriarcharum. 
apostolicus   tamen  non   lUitur    ea,          8)  In  A  fehlt  per  gradam  deL 
quia  pro  constanti  rdinquitur,    et          9)  B:  quales  esse  däkeant.  Gr^fiia- 
ita  est  ex  dei  grada,  sdlicet  quod  Us  sint  uel  esse  debeant  in  re. 

(G:  tiel  quia)  papa  appeUat  se  ser- 
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eligontur  pape  per  sortem,  innouant  nomina  sua,  ut  multi 
per  candelas  nominibus  apostolorum  inscriptas  speciales  sibi 
sortiuntar  apostolos  pro  reuerencia  y  specialius  exhibenda. 

De  aliis  autem  nominibus  in  omnibus  salutacionibus 
ponendis  sciendum  est  quod  nunquam  proprium  nomen  po- 
nitur  integrum,  set  si  proprium  nomen  incipit  a  uocali 
simplice  uel  consonante  simplice,  simplex  uocalis  uel  con- 
sonans  sola  ponenda  est  pro  nomine ,  ^)  ut  pro  Alberto  A, 
pro  Chunrado  G.  si  autem  proprium  nomen  incipit  a  dua- 
bus  ttocalibus  uel  consonantibus ,  ambe  uocales  uel  conso- 
nantes  coniunctim  ponende  sunt,  ut  pro  Walthero  W,  pro 
Philippo  Ph ,  pro  Stephane  St ,  nisi  quando  ^)  familiariter 
uel  abrupte  uelimus  scribere,  ut  Heinricus  Chunrado  quid- 
quid  melius  potest. 

Item  in  ponendis  salutacionibus  considerandum  est, 
quod  si  maior  scribit  minori,  preponit  se  Uli.  si  autem  par 
scribit  pari,  nomen  illius  cui  scribitur  preponitur.  minor 
etiam  preponit  sibi  *)  maiorem  in  dignitate.  maior  scribit 
minori  saltUem  et  omne  bonum^  uel  graciam  suam^  uel  bonam 
uoluniatem.  minor  uero  non  scribit  salutem  maiori,  set  serui- 
dum ,  uel  obsequii  promptüudinem ,  uel  paraium  obsequium  ad 
omnia.  et  si  scribens  est  clericus,  scribit  oradones^  uel  ora- 
donum  suarum  deuocionem.  set  par  scribit  pari  «erutctum,  uel 
fidek  obsequium^  uel  oradones^  ')  uel  quidquid  melius  potest 
circa  huiusmodi  cogitare. 

Dominus  papa  scribens  archiepiscopos  et  episcopos  ue- 
nerabües  in  Christo  fratres  appellat.  abbates  prepositos  et 
alios  .prelatos  appellat  dUectos^)  in  Christo  fUios.  et  omnibus 
indifferenter  scribit  salutem  et  aposlolicam  benedictionem.  regem 
Francie  appellat  titrum  christianum,  quia  nunquam^)  recessit 
a  romana  ecclesia.  dicit  enim  sie :  Gregorius  episcopus 
seruus  seruorum  dd  uenerabüibus  in  Christo  frairibus  archi^ 
episcopis  et  episcopis  —  düectis  in  Christo  (iliis  abbatibus  prepodtis  et 
alns  ecdenarum  prelatis  —  per  Alemaniam  constitutis  ^)  salutem 
ek  apostolicam  benedictionem. 

Item   apostolicus  inperatori:   Gregorius  episcopus  seruus 


1)  B  und  G:  pro  ueneradone.  6)  A:  abbates  et  prepositos  uene- 

2)  B  und  G:  pro  toto  nomine.  rabiles, 

3)  B  und  G:  quandoque.  7)  B  und  G:  quia  ülud  regnum 

4)  B  und  G:  süfi  sentper  prepo-  nunquam. 

ntt.  8)  A:  archiepiseopis  episcopis  di- 

5)  Von  uel  oracionum  an  ist  in  lectis  in  Christo  (Uiis  et  aliis  eede- 
A  adles  aosgeüallen.  siarum  prelatis. 
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seruorum   dei   düecto   fäio  R  Romanorum   in^eratori   et   iemper 
augusto  salutem  et  apostolicam  benedictionem. 

Item  inperator  apostolico:  sanctisHmo^  uel  ret^rentissimo^ 
domino  suo  ac  patri  Gregorio  sacrosancle  romane  ecclesie  summo 
ponlifici  xrUimam  dileclionem  et  dehitum  cum  obediencia  serui^ 
dum.  *) 

Item  archiepiscopus  ad  archiepiscopum  uel  ad  episco- 
pum  qui  non  suus  suffraganeus  sie:  domino  suo  et  amico 
uenerabili  archiepiscopo^  uel  episcopo^  de  tali  loco  C  dei  gracia 
coloniensis  archiepiscopus  oradones  ei  fralerne  düectionis  promium 
in  Omnibus  obsequium,  ^) 

Suo  autem  suffraganeo  scribit  sie:  Cdei  grada  colonien- 
sis  archiepiscopus  uenerabüi  in  Christo  fralri  et  amico  karissimo 
Vmindensi^)  episcopo  salutem  et  fraternam  in  Christo  dUectionem. 

Suffraganeus  suo  metropolitano  sie  scribit:  uenerabili  ac 
reuerendo  domino  suo  C  sancte^)  coloniensis  ecclesie  archiepiscopo  A 
dd  miseracione  episcopusde  tali  loco  cum  oradonibtis  et  reueren- 
da  paratum  ad  omnia  seruidum. 

Item  archiepiscopus ')  suo  prelato :  C  dd  grada  colo^ 
niensis  archiepiscopus  G  ditsdem  lod  maiori  preporito  uel  maiori 
scolastico  —  nuuquam  autem  est  dicendum  summo  preposito, 
uel  summo  scolastico ,  uel  summo  canonico  ^)  —  salutem  et 
omne  bonum. 

Item  decanus  scolastico  uel  canonico  suo  sie:  0  dei 
grada  coloniensis  ecclesie  maior  decanus  C  dusdem  ecclesie  sco^ 
lastico  salutem  et  fraternam  dilectionem.  e  contrario  sie:  reue- 
rendo  domino  suo  0  coloniends  ecclesie  decano  maiori  C  canoni- 
corum  suorum  minimus  debitam  obediendam  et  oradones  in 
Christo. 

Item  episcopus  libero  homini  suo ')  uel  ministeriali  suo 
sie:  A  dd  gracia  megedeburgensis  ecclesie  archiepiscopus  A  dud 
Saxonie  salutem  et  omne  bonum,  e  conuerso  princeps  homo 
episcopi  sie  scribit  episcopo:  uenerabili  domino  suo  tali  epir 
scopo  A  dd  gracia  dux  Saxonie  debitum  cum  fidelitate  obse- 
quium. 

Item  episcopus  principi  non  suo  homini  sie:  iUustri 
prindpi  B  dud  Austrie  A  dd  grada  megedeburgensis  archiepisco- 
pus  cum  oradonibus  seruidum,  uel  oradones  et  paratum  ad 
omnia  seruidum,  uel  paratam  ad  omnia  uoluntatem. 


1)  6:  cum  subieetione  obsequium.  5)  B  und  G:  episcopus. 

2)  B  und  0:  seruidum.  6)  G  fügt  noch  bei:  uel  decano. 

3)  G:  misnensi.  7)  In  A  ist  «uo  aasgefallen. 

4)  A:  sacrosancte. 
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Item  isperator  episcopo  uel  principi  suo :  Friderieus  dei 
gracia  Romanorum  inperator  et  semper  atigustus  (ideli  suo  — 
uel  fidelistifno  —  episcopo  uel  principi  de  tali  hco  scdutem  et 
suam  ^adam^  uel  graciam  suam  et  onrne  bonum. 

Item  episcopus  imperatori  sie :  glorioso  —  uel  gloriosissimo, 
uel  inuiclissimo  —  domino  suo  Friderico  Romanorum  imperatori  et 
stmper  augusto  B  dei  gracia  hildensemensis  episcopus  deuotas 
oraciones,  uel  ohsequium,  uel  oracionum  suarum  et  obsequii 
deuocionem. 

Item  princeps  uel  comes  sie  scribit  inperatori:  excel- 
Untissimo  domino  suo  Friderico  Romanorum  inperatori  et  semper 
aagusto  B  dei  gracia  comes  palatinus  Reni  —  uel  marchio  mi- 
senentis ,  uel  Turingie  lancrauius ,  uel  comes  de  tali  loco  — 
deuoium  et  fidele  obsequiumf  uel  obsequii  promptitudinem. 

Item  princeps  militi  suo:  B  dei  gracia  misenensis  et 
orienialis  marchio  fideli  suo  G  militi  de  tali  loco  salutem  et 
onme  bonum^  uel  bonam  wluntatem.  e  contrario  miles  scribit 
domino  suo  debile  fidelitatis  constanciam. 

Et  notandum  quod  quandoque  familiaritas  sanguinis  0 
abrogat  leges  dictaminis.  et  maxime  attendenda  est  conti- 
nencia  scribentis  ad  illum  cui  scribitur.  et  secundum  hoc 
formanda  est  quelibet  salutacio. 

Postea  uideamus  breuiter  de  personis  humilibus  qua- 
liter  scribant. 

Monachi  sibi  mutuo  scribentes  appellant  se  monachos 
et  cenoMtas,  et  scribunt  oraciones  et  utriusque  uite  prosperita- 
tem,   uel  graciam  in  presenti  et  gloriam  in  futuro, 

Similiter  moniales  nigri  ordinis  uel  clause  appellant  se 
sanctimoniales,  et  semper  scribunt  oraciones  etc. 

Item  miles  militi:  strenuo  uel  ualido  militi  amicosuo  etc. 
dilectioms  et  obsequii  integritatem. 

Item  socius  socio  sie:  speciali  uel  precordiali  uel  predi- 
lecto  socio  suo  etc.  intime  dilectionis  affectum  cum  effectu  ^  uel 
indissolubüe  uinculum  amoris ,  uel  in  quolibet  periculo  affectum 
ctffii  effectu. 

Item  patres  uel  matres  scribunt  filiis  suis  pateme  uel 
maieme  dilectionis  affectum.  e  contrario  filii  filiaUm  cum  obe- 
dienda  düectionem. 

Item  inimicus  inimico  sine  aliquibus  adiunctis  semper 
preponit  se  ei,  et  titulum  salutacionis  —  scilicet  ut  scribat 
salutem  uel  aliud  simile  —  obmittit ,  set  scribit  salutem  pro 
meritis. 


1)  B  und  C  setzen  noch  bei:  et  amiciete. 
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Similiter  cum  scribimos  exconmonicatis  titulam  salu- 
tacionis  tacemus,  ne  eos  salutando  uideamur  conmunicare. 
tarnen  si  uellemus  possemus  dicere:  ad  cor  redire^  uel  de 
Uta  errorü  dedinare^   uel  spirüum  canHlii  sanioris  uel  meliaris. 

Item  est  notandum  quod  episcopi  nou  preponunt  se  qui- 
busdam  abbatibus  regalibus,  quia  pares  sunt  persone. 

Item  cum  episcopus  conuentuali  ecclesie  in  sua  iari- 
dicione  scribit,  preponit  se  ei  sie:  A  dei  gracia  tnegedebur- 
gen$%s  episcopus  düectü  in  Christo  abbati  priori   totique   capiiuio 

—  uel  contientui  —  eiusdem  ecclesie.  si  scribit  secularibus :  saltsr- 
tem  spiritiMlem  et  ueram  in  Christo  —  uel  in  domino  —  karitatem, 
si.  autem  alienus  episcopus  scribit  alieno  conuentui ,  prela- 
tos  et  conuentum  preponit  sie:  düeetis  in  Christo  L  abbati  C 
priori  in  tali  loco  totique  capüulo  eiusdem  loci  —  uel  conuentui 

—  G  dei  gracia  episcopus  talis  loci  deuotas  oradones  et  obse- 
quium. 

Et  notandum  quod  prelati  semper  dicunt  de  se  dei 
gracia^  nunquam  autem  de  aliis. 

Item  notandum  quod  prelati  scribentes  nunquam  >)  de 
se  dicunt  sancte  ecclesie,  set  hec  apposicio  scribitur  ad  alios 
tantum  —  solus  autem  maguntinus  archiepiscopus  utitur 
apposicione*)  «acreWw,  quasi  primus  preterapostolicum — ad^) 
archiepiscopos  sie:  uenerabili  domino  suo  C  sancte  cohniensis 
ecclesie  archiepiscopo  etc. 

Item  cum  conuentus  scribit  conuentui,  maior  conuen- 
tus  scribit  minori  sie:  L  dd  grada  coloniensis  ecclesie  maior 
prepodtus ,  G  decanus ,  L  scolasticus ,  totumque  dusdem  ecdesie 
capitulum  conuentui^)  in  tali  loco  cum  oradonibus  in  uero  sa^ 
lutari  salutem.  e  contrario  minor  conuentus  preponit  sibi 
maiorem,  et  scribit  ei  oradonum  suarum  deuodonem. 

Item  si  ignorantur  nomina  illorum  quibus  scribitur, 
per  punctos  notantur,  uel  ponantur')  nomina  locorum  uel 
dignitatum,  sie :  uenerabilibus  dominis  , .  halberstadensi^)  episcopo, 
. .  maiori  prepodto  ibidem,  . .  maiori  deeano  ibidem,  iudidbus  dele- 
gatis.  ^) 


1)  B  verbindet  diese  beiden  ab-  5)  B:  quibus  seribUurjpreponan- 
Sätze  gleich  so:  semper  de  se  de-  tur,  C:  quibus  seribitury  seribantur, 
bent  scribere  dei  gracia,    nunquam  6)  G:  erbipolensi. 

n.  8.  w.  7)  G  fQgt  hier  noch  bei:  ei  no- 

2)  A :  Uli  apponere.  tandum,  quod  modemi  koe  tatmftir, 

3)  B  und  G  haben  ohne  den  zwi-  quod  —  licet  delegatus  possit  se  pre- 
schensatz  blos :  ad  alios^  sdlicet,  ponere  omnibus  preter  papam  cuiut 

4)  B  und  G:  uenerabilibus  uiris  uiee  fungitur  —  tarnen  propter  hu- 
A  abbati  C  priori  totique  conuentui.  milUatem  se  postponere  cofuHMctl. 
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Et  notandum  quod  modemi  sepissime  istis  utuntur 
salutacionibus :  promptam  uel  promptissimam ,  paratam  uel 
^roHsfimam ,  si  sunt  clerici ,  cum  oracionibus  ad  ohsequia 
uoluntatem;  si  layci,  paratam  ad  obiequia  uoluntatem.  sie 
solent  scribere  uiri  magni.  mediocres  autem  scribunt:  se 
totum  ad  beneplacUa  et  tnandata ,  uel  plenitudinem  onmis  boni, 
sincere  düectianis  plenitudinem ,  uel  aUud  quidquid  melius  ') 
poterint  excogitare. 

Et  hec  de  salutacionibus  sufficiant. 

2)  De  captacione  beninolencie. 

Sequitur  de  captacione  beniuolencie.  que  multipliciter 
dicitur.  aliquando  dicitur  prouerbium,  aliquando  dicitur 
exordium,  aliquando  proemium  appellatur.  set  istam  parti* 
culam  solemus  frequencius  dicere  captacionem  beniuolencie, 
eo  quod  illa  negocio  conmodum  fiat^)  et  nobis  animum 
auditoris  beniuolum  reddat. 

Que  sie  describitur:  captacio  beniuolencie  est  oracio 
acomodans  animum  auditoris  relique  subsequenti  oracioni. 

Hec  particula  debet  sapere  uel  innuere  uoluntatem  ') 
scribentis. 

Fit  autem  v  modis.  quandoque  a  persona  illius  cui 
scribitur.  quandoque  a  persona  illius  contra  quem  scribitur. 
quandoque  a  persona  illius  qui  scribit.  quandoque  a  per- 
sona illius  de  quo  *)  scribitur.  quandoque  ab  ipso  negocio. 
ad  que  singula  natura  uel  Status  et  ingenii  perspicacitas 
inuenit  modum  scribendi. 

Et  notandum  quod  a  tribus  sumitur  materia  laudis: 
aut  a  rebus  corporis,  uel  a  rebus  extrinsecis,  uel  intrin- 
secis.  res  corporis  sunt  elegancia  forme,  hilaritas  uultus, 
et  similia.  res  autem  extrinsece  sunt  honores,  diuicie,  et 
similia.  res  autem  intrinsece  sunt  sciencia,  morum  honestas, 
misericordia,  pietas,  et  similia. 

Et  notandum  quod  captacionem  beniuolencie  non  sem- 
per  necesse  est  poni,  quod  quandoque  penitus  tacetur, 
quandoque  interseritur  salutacioni  artificiose,  quandoque 
narracioni,  quandoque  peticioni.  et  semper  beniuolencia 
captatur,  cum  uerbum  ponitur  quod  ad  laudem  recipientis 
pertinet,  siue  in  narracione  seu  in  peticione  ponatur. 


1)  In  A  fehlt  nulitu.  3)  G  fügt  noch  uel  indueere  beL 

2)  B  und  C:  fadat.  4)  B  und  G:  pro  quo. 
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3)  De  narracione. 

Sequitur  de  narracione.  narracio  est  rerum  gestarum 
uel  prout  gestarum  posicio. 

Que  quandoque  est  simplex,  quandoque  duplex,  quan- 
doque  multiplex. 

Multiplex  est  quando  plura  narrantur  negocia.  0 

Simplex  est  quando  tantummodo  est  ibi  una  disünctio. 

Duplex  est  quando  narrantur  ibi  duo  negocia. 

Set  quando  plura  sunt  negocia,  quid  prius  quid  poste- 
rius ponendum  sit,  quandoque  dubitatur.  ad  hoc  sciendum 
quod  id  quod  maximum  est  et  utilissimum  et  quod  maxime 
desideratur  ponendum  est  in  primo  loco,  et  sie  deineeps 
usque  ad  ultimum  negocium.  set  maxima  adhibenda  est 
cautela  istis  multiplicibus  negociis, 

ne  primum  medio,  medium  ne  discrepet  imo.  ^ 
ad  hoc  cauendum  sunt  uincula  hec  adhibenda:  preterea,  m- 
lerea,  insuper^  alioquin,  ceterum,  et  similia,  quia  quod  faciunt 
claui  et  pix  in  naui  hoc  faciunt  coniunctiones  et  aduerbia 
et^preposiciones^)  in  litteris. 

4)  De  peticione  et  condnsione. 

Sequitur  de  peticione.  set  quia  non  multum  interest 
inter  peticionem  et  conclusionem ,  potest  de  eis  coniun- 
ctim  dici. 

Est  autem  peticio  particula  illa  in  0  <iua  aliquid  pe- 
timus.  *) 

Gonclusio  est  oracio  summam  intencionis  explicans. 

Gonclusionum  alia  deprecatoria ,  alia  minatoria,  alia 
consolatoria,  alia  hortatoria,  alia  correctoria. 

Deprecatoria  est  in  qua  aliquid  petere  uidemur  uel 
petimus. 

Minatoria  est  in  qua  aliquid  uidemur  minari. 

Consolatoria  est  que  habet  aliquid  consolacionis  in  se 
ad  illum  cui  scribitur. 

Hortatoria  est  in  qua  aliquem  ad  aliquid  hortamur. 

Correctoria  est  quando  aliquem  corrigere  uolumus  uel 
reuocare  a  malo. 


1)  B   und   G  fügen   noch  -bei:  3)  In  B fehlt  et  aduerbia  et  pre- 

uel  distinetiones,  quod  idem  est,  posicionee, 

Z)  A:  vno.  4)  In  B  und  C  fehlt  in. 

«»  5)  C:  petitur  uel  petimue. 
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Et  notandom  quod  sicut  narracio  ^  est  Simplex  et  mul- 
tiplex, sie  et  peticio  siue  conclasio. 

HL 

Item  antiqui  Septem  uicia  solebant  uitare.  scilicet 
hyatum,  ut  canmina  amara,  transposicionem,  ut  reginam  wter- 
ficere  nolüe;  timere  bonum  est;  »i  omnes  consetMerint  ego  non 
cofUradico.  alternitatem,  ut  ire  redire  eontraire.  repeticionem, 
ut  o  Tite^  tute,  Tati,  tibi  tanta,  tirantM,  tulisti.  consonanciam.  the- 
mesim.  constructionis  suspensionem.  set  ista  recesserunt 
ab  aula.    et  quantum  possimus  caueamus.  0 

Item  inconsuetum  principium  non  debet  poni  in  litte- 
ris,  neque  incompetens  finis.  non  enim  incipiendum  est  ab 
ergo  uel  ab  igitur.  ^)  quedam  autenr  dictiones  sunt  quasi 
appropiate  ad  principia,  ut  liquet,  constat,  patet.  et  solemus 
hiis  ^)  genitiuis  uti ,  ut  lülerarum  nostrartm  tmare  perspecto. 
uel  ablatiuis,  ^)  ut  litterii  uestris  perspectis. 

Notandum')  est  quod  in  epistola  triplici  utimur  di- 
stinctione.  prima  est  suspensiua,  secunda  constans,  tercia 
finitiua.  prima  est  que  animum  auditoris  retinet  in  suspenso. 
et  hec  plura  desiderare  facit.  ^)  et  scribenda  est  puncto  et 
uirga  sursum  directa  0  sie  t .  secunda »)  est  que  animum 
auditoris  adhuc  tenet  in  suspenso ,  set  aliquantulum  certi- 
ficat  quod  prolator  wlt  subiungere.  et  scribenda  est  sie  *  * . 
tercia  est  que  per  conpletam  senteneiam  animum  audito- 
ris liberat  et  facit  intelligere  prenotata.  et  seribitur  pun- 
cto piano  et  uirga  inferius  directa  sie ; . 

Exemplum  de  omnibus.  quod  pauperi  datur  Od  —  si  recta 
eonridercicione  censetur  —  est^)  non  dalum  i  set  mutuum  *  '  quia  id 
recipiiur  centuplo  fructu  in  futuro  ;  ^^) 


1)  B :  fcOteec  hyatum ,  et  cetera,  2)  Dieser  und  der  folgende  satz 
$et  ista  modo  recesserunt  ab  avla.  ^  fehlen  (natürlich  nach  der  vorher- 
tamen  bonum  est  ut  ea  qtAantum  '   gehenden  note)  in  B  und  G. 

possumus  eaueamiiSy   quia  non  est  3)  B  und  G:  huiusmodi, 

ineipiendum  ah  ergo  uel  igitur.  4)  B  setzt  hei:  absolutis. 

C:  seitieet  hyalum  et  cetera,  trans-  5)  Von  hier  an  fehlt  in  B  alles 

poHciontm.    aUemitatem.   repeticio-  his  zu  dem  ahsatze:   Finie  autem. 

fMffi.  consonetndam,  themesim,  con-  6)  G:  plura  desiderat, 

etruetionis  suspensio.  S€t  modo  ces-  7)  In  G  fehlt  directa. 

serunt  ab  aula,    tarnen  bonum  est,  8)  Diese  ganze  zweite  distinctio 

ut  ea  quantum  possumus  caueamus,  ist  auch  in  A  ausgefallen. 

quedam  enim  diciiones  sunt  quasi  9)  God.  datur  i  et  si  recia  con- 

appraprietate  ad  principia,  ut  licet  sideracione  censstur  Ua. 

eonstat  patet.  notandum^  quia  non  10)  Dieser  ganze  absatz  ist  auch 

ett  ineipiendum  ab  ergo  et  ab  igitur.  in  G  ausgefallen. 

QoeUea  IX.  24 
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Item  notandum  quod  clausule  quibus  sentencie  clau- 
duntur  ad  minus  possunt  esse  in  litterisO  due,  ad  malus  v. 
si  minus  quam  due,  uel  maius  quam  v,  sensus  ^)  nimis  ob- 
scurus  reddetur. 

Item  notandum  quod  si  proprium  nomen  alicuius  ite- 
randum  est,  pro  proprio  nomine  ponendum  est  predieius^  uel 
antedidus^  uel  aliud  hiis  simile ,  ut  memoraius.  si  autem  ') 
sepe  iterandum  est  proprium  nomen,  hec  dictio  antecedens  — 
scilicet  sepe  —  debet  in  fine  locari,  ut  sepe  dietus.^) 

Item  notandum  quod  hee  dictiones  presencium  et  pre~ 
sentibus  sine  substantiuis  in  litteris  ponuntur  propter  usum 
et  ornatum.  exemplum  de  utroque.  presencium  uobis  latarem 
destinamtu  etc.  presentibus  uobis  notum  esse  uolumtu  etc. 

Item  notandum  quod  in  moderne  dictamine^)  anpullose 
et  sexquipedales  dictiones  uitande  sunt,  quanto  facilius 
possit,  procedat  dictator.  attamen  procedat  omate.  •)  set  si 
aliqua  dictio  in  materia  occurrat  que  sit  omonima,  id  est 
sub  una  uoce  plura  significans,  in  magis  nota  significacione 
ponatur. 

Item  notandum  quod  cauendum  est  precipue  dictatori, 
quod  in  quocunque  numero  siue  in  singulari  uel  in  plurali 
dictando  processerit ,  in  eodem  recipiat  dictamen  *)  aptom 
finem. 

Finis  autem  clausularum  quo  sentencia  aliqua  claudi* 
tur  elegantissimus  est  qui  ^)  solempniter  obseruatur. 
circa  quem  finem  quid  in  litteris  sit®)  regulariter  obser- 
uandum,  hec  est  regula,  quod  trissillaba  uel  tetrasillaba  ^^) 
dictio  cuius  penultima  longa  sit  in  fine  distinctionis  uel 
uersus  semper  ponenda  est. 

Si  est  trissillaba  dictio  finalis,  precedet  eam  spondeus 
uel  dictio  sonans  ^ ')  ut  spondeus ,  ut  hie :  studendum  est  no- 
bis  summo  opere  et  in  presenti  secuta  laborandum ,  ut  corpus 
»imul  et  anima  no$tra  in  aduentu  domini  noeiri  lesu  Christi 
saluetur.  si  autem  dictio  finalis  clausule  fuerit  tetrasillaba, 
precedet  eam  dictio  que  sonet  ut  dactilus,   ut  hie:  ^em 


1)  In  C  fehlt  in  meris,  6)  C  fügt  noch  bei:  et  ordbutu. 

2}  C:  ad  maiue  viL    si   minus  7)  In  C  fehlt  didamm. 

quam  du$,  el  plures  quam  vii  fue-  B)  A  und  B:  quia.  Ciquiaapud 

Hnt,  seniUB,  modemos, 

3)  A:  timile.  $et  autem.  9)  A:  fintm  liitere  nnL 

4)  A:  hee  dietio  antecedens  debet  10)  In  A  fehlt  tiel  teirasiUaba. 

in  fine  loeaH,  11)  B:  tief  qui  sonH.    C:  uel  qmi 

5)  Q:  in  modemo  usu  uet  dieta-  sie  tonet. 
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reien^fciomg  qttam  dominus  per  frofhetoi  pölUciiMi  fuerat  noiirii 
temporibus  adinpleuit. 

Si  uero  dictio  est  dissillaba,  adiecta  ei  una  monosillaba 
repatabitur  trissillaba.  et  si  est  trissillaba,  per  adiectionem 
monosillabe  reputabitur  tetrasillaba.  item  due  monosillabe 
et  una  dissillaba  faciunt  tetrasillabam. 

De  primo  exemplum:  sämui^si  in  presenti  secuh  patimur 
cum  Okriiio  camem  spiritui  mancipantes^  »alui  erimui  in  futuro 
ab  ira  per  ipsum. 

De  secundo  exemplum:  ideo  plebs  iudaiea  tenebras  ced- 
iatis  mcurrü ,  quia  fidem  christianam  ^)  per  scripturas  poUicitam 
non  admisit. 

De  tercio  exemplum :   dominum  apostolicum^  qui  piscatori 
domim  noilri  leeu  Chrieti  iuecessil  in  plenitudinem  potestatie^  co^ 
gere  non  poseumui ui  flectat  nauis  gubemaculum  quo  non  ueliL 
Uel  regas  te  secundum  hos  uersus: 

dum  trissillabica  mediam  producere  debet, 

ut  honestoi, 
in  precedenti  longam  penoltima  prebet, 

ut  comitetur. 
si  tetrasillabice  penultima  longa  probatur, 

ut  iniueri,  ^) 
in  precedenti  penultima  corripiatur, 

ut  ctreumstancioi, ') 
si  tetrasillabice  penultima  corripiatur, 

ut  palpauerit, 
in  precedenti  penultima  longa  probatur, 

ut  moderadone.*) 

IV. 

Aliquis  ergo  habens  materiam  scribendi  litteras  domini 
m  uel  proprias,  faciat  sicut  pictor.  qui  prius  carbone  si- 
gnat  id  quod  wlt  depingere,  et  postea  coloribus  superducit. 
ita  faciat  qui  wlt  scribere. 

Primo  cogitet  in  mente  sua  celeriter  quomodo  ponat 
salutacionem  materie  sue  conpetentem  sie:  honorabUi  uiro  etc. 
postea  cogitet  de  beniuolencie  captacione,  si  wlt  sie  inci* 
piens  litteras  suas:  ex  magna  eonfidencia  quam  deuobii  —  uel 
de  ueetra  pietaie^  uel  de  uestra  beniuolencia^  uel  de  ueüra  hone- 


1)  B  and  C:  ChriMtL  zusammengeschrieben:      tomüeiut 

2)  A:  drcumstantii.  (C:    eomilatur).  honestas.    eircum- 

3)  A:  meritum.  itaneias  üUueri,  moderaeUme  palpa- 

4)  In  B  und  C  sind  die  Beispiele      uerU. 
zu  je  zwei  hexametem  gleich  so 
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State  •—  haheo  etc.  si  materia  talis  est  quod  hoc  facere  potest, 
bonum  est/si  non,  cogitet  de  narracione  negocii  sie:  noue- 
ritis  etc.  et  ponat  negocium  breuiter,  quia  breuitas  sine 
obscuritate  laudabilis  est.  uel  dicat:  honestati  uestre  innatescat 
etc.  uel  excellencie  uestre  significo  etc.  postea  cogitet  de  pe- 
ticione,  que  debet  esse  racionabilis,  nam  stultum  est  petere 
quod  possit  iure  negari:  supUco  igitur  benignüati  uestre.  in 
fine  in  mente  sua  conclusionem  ponat,  si  wlt  sie:  sciiiß,  si 
feceris  quod  peto,  id  intendo  suo  in  tempore  studiosisrime  pro- 
mereri, 

Ista  uel  hiis  similia  rudi  modo  precogitet,  postmodom 
inter  scribendum  debito  modo  ornet.^  sie  autem  primo 
modo  simpliciter:  H  patri  siu)  Ludolfus  düectionem  debitam. 
ecce  salutacio.  tMÜtum  uohis  regracior  quod  pecuniam  michi 
misistis.  ecce  beniuolencie  captacio.  set  significo  uobis^  quod 
adhuc  pauper  sum,  et  quidquid  liabui  in  scolis  expendi,  et  parum 
prodest  mihi  quod  nuper  allatum  fuit,  quia  solui  debita  mea  Ulis 
denariiSy  et  tamen  adh'uc  maneo  obligatus.  ecce  narracio.  unde 
Togo  ut  Uerum  michi  mittatis  (Uiquid.  ecce  peticio.  m  enim  nan 
feceris,  amilto  libros  meos  quos  iudeis  exposui,  et  negocio  infecto 
reuertar.    ecce  conclusio. 

Ista  ornato  modo  ponet,  sicut  patet  in  litteris  que 
sequuntur. 

Filius  patri. 

Dilecto  patri  suo  2)  C  militi  in  tali  loco  H  Scolaris 
parysiensis  licet  minimus  cum  filiali  dilectione  debitam 
reuerenciam. 

Cum  propter  locorum  distanciam  absentis  filii  memoria 
de  pio  patris  pectore  non  toUatur,  set  per  maturam  pro- 
curacionis  prouidenciam  absenti  tamquam  presenti  cottidie 
manum  porrigat , »)  hoc  est  uere  dilectionis  sicut  wlgariter 
asseritur  argumentum  —  super  quo  regracior  quantum  pos- 
sum  et  sufficio  paternitati  uestre  —  quod  mihi  actenus  con- 
moranti  in  stucQo  conpetenter  prouidistis.  set  tamen  non 
dubito  quin  solercia  uestra  melius  et  conpetencins  me  re- 
spiceret,  si  littere  quas  uobis  de  statu  meo  scripseram  ad 
uos  peruenissent,  uel  fuissent  uobis  expressius' recitate. 

Nouerit  igitur  prudencia  uestra,  quod  pecunia  quam 
mihi  proxime  transmisistis  per  dominum  C  sacerdotem  talis 
loci  nondum  solui  debita  mea:   immo  x  solidi  et  amplius 


1)  A:  ordinet,  3}  G  fügt  bei:  adiutrieem. 

2)  In  A  fehlt  dieser  eingang. 
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sunt  superstites  quos  adbuc  debeo  soluere:  et  insuper 
omniaque  ad  expensam^)mihi  sunt  necessaria,  donec  uester 
reuertatur  nuncius,  oportet  ad  iudeos  accipere  sub  usura. 
Unde,  dilectissime,  rogo  dilectionem  uestram,  quatenus 
per  primum  nancium  quem  habere  potestis  mittatis  mihi 
pecaniam  in  aliqua  quantitate,  prout  considerata  necessitate 
mea  uobis  uidetur  expedire ,  considerantes  quod  ex  solici- 
tadine  obligacionis  minuitur  uigor  ingenii  mei,  immo  per- 
ditur  tempus.  nee  est  dubium  quin  res  quas  oportet  me 
licet  inutiUter  expendere  utilius  et  honestius  expenderem, 
si  non  essem  obligatus  uinculo  debitorum,  nee  tempus  — 
quod  maxime  doleo  —  perderem  indecenter. 

Pater  filio. 

Dilecto  filio  suo  C  Scolari  parisiensi  H  miles  de  tali 
loco  pateme  dilectionis  affectum  cum  effectu. 

Quoniam  prime  etatis  adolescencia  in  plerisque  ad  le- 
nitatis  malum  multo  facilius  quam  ad  uehementis  studii 
laborem  deflectitur,  cautum  est  et  utile  ut  iuniores  in 
uoluntatis  sue  arbitrio  positi  sine  per  nuncios  siue  per 
litteras  ne  a  uia  discipline   nimium   exorbitent  moneantur. 

Propter  quod,  filiorum  karissime,  de  studio  tuo  quam 
plurimum  sollicitus,  te  moneo  rogo  et  exhortor,  quatinus 
tempus  iuuenilis  etatis  in  quo  precipue  adipiscitur  uirtus 
inatiliter  non  trauseas ,  set  pocius  des  operam  studio,  ut 
ego  de  te  tanquam  de  bone  indolis  adolescente  famam  au- 
diens  reficiar  et  gaudeam  de  mee  ^)  laudabili  baculo  senp- 
etutis. 

Ceterum  dilectioni  tue  notum  facio,  quod  ad  presens 
tibi  V  marcas  argenti  per  W  exhibitorem  presencium  transmit- 
tere  procuraui. 

Papa  archiepiscopo. 

Gregorius  episcopus  seruus  seruorum  dei  uenerabili^) 
in  Christo  fratri  magedeburgensi  archiepiscopo  *)  sfJutem 
et  apostolicam  benedietionem. 

Si  datum  esset  desuper  et  celesti  prouidencia  stabili- 
tum,  ut  inter  ecclesiam  et  inperium  tanta  esset  connexio 
karitatis  quod  aduersus  eam  nee  susurronum  nee  maJignan- 
cium  studia  preualerent,  gratum  nobis  existeret  et  acce- 
ptum,   et  uniuersis  deum  timentibus  conplaceret,  cum  ad 


1)  B  und  C:  expmtoi.  3)  A:  dilecto. 

2)  B  und  G:  meo,  4)  A:  epiicopo. 


Digitized  by 


Google 


S74  Lndolfl  magistri 

hoc  dei  sapiencia  duorum  censnram  statuerit  gladiorum,  nt 
—  dum  alter  alteri  adhereret — iniquorumOmaliciam  uniusdi- 
strictio  conpesceret,  et  contemptores  alterius  potencia  re- 
frenaret. 

Quod  nos  sicut  decet  piis  affectibns  intuentes,  ab  ipso 
inicio  electionis  nostre  firmum  concepimus  propositum  et 
tenemus,  nee  rebus  personisque  parcere,  si  quo  modo  gra- 
cia  dei  cooperante  de  labore  nostro  ^)  posset  concordia  al- 
trinsecus  reformari. 

Quo  circa  tibi  uenerabili  fratri  nostro  damus  in  man- 
datis,')ut  secundum  datam  tibi  desuper  sapienciam  temptes 
huiusmodi  materiam  et  zizaniam  quam  inimicus  homo  sa- 
per seminauit  resecare,  et  reuocare  ad  unitatis  consorciam 
quod  est  faciente  quorundam  malicia  disturbatum. 

Quantum  autem  ad  nos  pertinere  uidetur,  pronos  nos 
offerimus  et  paratos,  quantum  sine  preiudicio  sedis  aposto- 
lice  possumus  et  audemus,  karissimum  filium  romanum  in- 
peratorem  patemis  affectibus  studiosius^  honorare,  et  sine 
dolo  prebere  animum  hiis  qui  pacem  mutuam  et  concordiam 
sapere  uideantur. 

Datum  Lateranis.  etc. 

Hec  de  missilibus  exempli  gracia  suf&ciant. 


De  diveno  genere  dictaminis. 

Postquam  in  principio  de  litteris  que  dicuntur  missiles 
a  mittende  dictum  est,quia  diuerse  sunt  species  litterarum, 
ad  habendam  differenciam  ^)  inter  litteras  et  litteras,  et  ut 
hec^)  cognicio  habeatur,  quid  in  quibus  litteris  cauendum 
sit,  quid  ponendum,  a  litteris  que  consueuerunt  dari  in 
enriis  ^  exordium  sumentes,  omnia  litterarum  genera  per 
ordinem  prosequamur. 

Dantur  enim  in  curiis  priuilegia,  conmissiones ,  cita- 
ciones,  procuratorie ,  donatorie,  petitorie,  sentencie,  con- 
firmaciones,  appellaciones,  exsecuciones,  dispensaciones,  in- 
dulgencie,  exempciones,  uisitaciones,  inquisiciones,  formate, 
obligatorie. 

Et  harom  litterarum  quedam  sunt  a  iure  quedam  a 
gracia.   omnes  iste  littere  sicut  in  ipsis  nominibus  sunt  di- 


1)  A:  ul  in  quorum»  S)  B:  ad  habendum  differrndtu, 

2)  A:  tuo.  6)  B  und  G:  fadUuB. 

3)  A:  mandatwn,  7)  B  and  G:  darf  a  eurüi  prin- 

4)  G:  ttudibimuM.  dpum. 
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uerse,  sie  nimiram  queuis  istaram  ab  alia  habet  aliquid 
speciale,  qoia  habet  specialem  modum  scribendi.  aliter 
enim  scribitur  priuilegiiim ,  aliter  conmissio,  et  sie  de 
ceteris. 

Maioribus  autem  prelatis  fere  omnia  litterarum  genera 
Gonpetunt,  uidelicet  patriarchis,  archiepiscopis ,  episcopls. 
lüsi  aliquis  forte  uelit  contendere,  quod  exempciones  et  di- 
spensaciones  soli  debeant  sedi  apostolice  reseruari.  quod 
DOS  in  genere  concedimus,  licet  possimus  dicere  in  specie 
quod  archiepiscopis  et  episcopis  eximendi  et  dispensandi 
cum  subditis  suis  in  certis  casibus  locus  esset. 

Item  adhuc  plura  sunt  genera  litterarum  que  dantur 
a  curiis.  que  post  tractatus  istarum  litterarum  que  preno- 
tate  sunt  in  fine  huius  summe  ponuntur. 

1)  De  prinilegiis. 

Primo  igitur  uideamus  de  priuilegiis.  quorum  sicut 
modus  est  alcior  et  difficilior,  sie  nimirum  extendi  0  et 
distingui  wlt  lucidius  tractatus  ipsorum. 

Unde  primo  uidendum  est  quid  sit  priuilegium.  priui- 
legium  est  libertas  preter  ins  conmune  a  principe  concessa 
alicui  ecclesie  uel  conmunitati  uel  forte  priuate  persone. 
et  dicitur  priuilegium  quasi  lex  priuata. 

Priuilegiorum  alia  sunt  personalia,  alia  localia,  alia 
perpetua,  alia  temporalia. 

Personalia  sunt  que  alicui  persone  quam  diu  uixerit 
conceduntur. 

Localia  sunt  que  alicui  loco  conceduntur,  id  est  con- 
munitati ^)  uel  alicui  ecclesie,  ^)  ab  aliquo  principe. 

In  personalibus  requiritur  et  oportet  ut  nomen  per- 
sone cui  priuilegium  conceditur  exprimatur,  uerbi  gracia 
ut:  concedimus  dilecto  principi  nostro  A  duci  Saxonie  comUch 
tum  totem. 

In  localibus  autem,  si  conceditur  ecclesie  uel  conmu- 
nitati,^) scribitur  sine  proprio  nomine  dignitas,  ut:  concedi- 
mu8  dilecto  principi  nostro  megedeburgensi  arckiepiscopo  ^)  comi- 
tatumjtalemy  uel  conmunitati  Florencie  —  uel  potestati  —  comitatum 
adiacentem, 

Priuilegia  perpetua  sunt  que  indiffinite  ex  principis 
beneplacito  sortiri  debent  robur  perpetue  firmitatis.   et  ta- 


1)  B  fttgt  noch  bei:  ütterUu,  4)  A:  conuentuu 

2)  G:  eonuentui,  6)  A:  episeopo, 

3)  B:  sunt  ^  alieui  ecctesie. 
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lia  priuilegia  personalia  esse  non  possunt  causa  .enim  ces- 
sante  cessat  effectus.  unde  localia  tantum  erunt.  in  hiis 
priuilegiis  perpetuis  est  in  principio  premittendum:  in  no- 
mine sancte  et  indiuidue  trinitaiis.  Fridericus  dei  gracia  etc. 
Omnibus  in  perpetuum.  quod  in  priuilegiis  personalibus  non 
oportet  premitti.  immo  dicetur:  Fridericus  dei  gracia  etc. 
dilecto  prindpi  tuo  megedeburgensi  archiepiscopo  >)  graciam  suatn 
ei  omne  bonum, 

Temporalia  priuilegia  sunt  quorum  ualor  et  firmitas 
certo  conprehenditur  temporis  interuallo,  uel  certo  princi- 
pis  beneplacito  reseruatur.  ista  personalia  et  localia  esse 
possunt.  et  si  erunt  personalia  et  localia,  ita  dices:  t»  no- 
mine sancte  et  indiuidue  trinitalis.  Fridericus  dei  gracia  etc. 
uniuersis  presentem  paginam  inspecturis  graciam  '  suam  ei  omne 
bonum,  notum  esse  cupimus  quod  nos  comitatum  talem  dilecio 
prindpi  nostro  W  megedeburgensi^)  archiepiscopo  et  eccUsie  ipsius 
concedimus  quam  diu  uixerit  predictus  archiepiscopus ,  uel  nsque 
ad  decem  annos,  uel  quam  diu  de  nostra  fuerit  uoluntate. 

Item  priuilegiorum  alia  generalia,  alia  specialia. 

Specialia  dicuntur  quando  sermo  dantis  priuilegium 
salutacione  premissa  dirigitur  ad  eum  cui  datur,  ut:  con- 
cedimus tibi,  megedeburgensis  archiepiscope ,  talem  locum 
uel  talem  libertatem.  ')  in  talibus  nunquam  ponendum  est : 
tfi  nomine  sancte  etc. 

Generalia  sunt  que  sine  proprio  nomine  personam  red- 
pientis  referunt.  immo  persona  dantis  sie  loquitur  dicens: 
notum  facimus,  quod  nos  locum  talem  uel  libertatem  concedimus 
dilecto  prindpi  nostro  coloniensi  archiepiscopo  et  ecdesie  dus,  et 
huiusmodi  priuilegia  pene  semper  perpetua  esse  consueue- 
runt.  unde  in  ipsis  semper  est  premittendum:  üi  nomine 
sancte  etc.  si  sunt  perpetua,  in  fine  salutacionis  dicetur: 
Omnibus  in  perpetuum. 

Item  sciendum  quod  omnia  priuilegia  sunt  stricti  iuris, 
hoc  est  quod  nichil  *)  ex  eorum  intellectu  haberi  potest 
nisi  quod  in  littera  textus  continetu^.  nee  in  eis  argumen- 
tacio  ad  minus  haberi  potest  uel  locum  habet,  uerbi  gracia, 
ut  habes  ex  priuilegio')  quod  infulam*)  portare  poteris. 
non  sequitur  ex  eo  quod '')  habeas  cirotecas. 


i)  A:  episeopo.  4)  C:  niehü  erroris, 

2)  B:  W  mag  mit  dem  doppelten  K)  A:  in  priuilegio. 

striche  über  mag.    0:  0  magunti-         6)  B  und  0:  infulam  pontifieis. 
nensi.  7)  B   und   C:   quod  per   conse- 

3)  C:  taUm  comitatum  uel  loeum  quens. 
uel  huiusmodi  libertatem. 
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Item  notandum,  oportet  quod  omne  priuilegium  iuri 
conmoni  contrarium  non  existat.  erit  autem  priuilegium 
aut  secundum  ius  aut  preter  ius,  set  contrarium  iuri  nul- 
latinus  esse  potest.  secundum  ius,  ut  si  datur  alicui  gene- 
ralis cognicio  causarum  in  sua  prouincia  uel  diocesi,  qua- 
rum  quedam  de  iure  conmuni  sedi  apostolice  cederent 
audiende,  preter  ius,  ut  cum  alicui  prelato  ex  priuilegio 
talia  insignia  conceduntur  que  ius  conmune  generaliter  non 
permittit.  quod  autem  priuilegium  contra  ius  directe  dari 
possit  non  uidemus,  excepta  eorum  auctoritate  qui  sunt  in 
plenitudine  potestatis,  qui  sunt  supra  iura. 

Inter  priuilegia  domini  pape  et  inperatoris  nota  diflfe- 
rencias. 

Papa  in  suis  priuilegiis  raro  premittit:  in  nomine  sancte, 
set  ita  incipit:  Gregorxus  episcopus  etc.  et  in  ipso  priuilegio 
est  necessaria  cardinalium  0  subscripcio.  que  non  ponetur 
loco  testium,  set  dicetur  ita:  ego  Reinherus^)  sancte  Marie 
cardincUis  diaconus  ^)  subscribo.  et  sie  de  aliis. 

In  priuilegiis  inperatoris  perpetuis  semper  premittitur: 
in  nomine  sancte,  et  ibi  principes  et  alii  loco  testium  scri- 
buntur.  solus  autem  cancellarius  scribit  sie:  ego  Cunradus*) 
ratisponensis  episcopus  inperialis  aide  cancellarius  recognoui. 

In  aliis  autem  priuilegiis  archiepiscoporum  episcoporum 
ducum  principum  laycorum,  si  sint  generalia  et  localia  et 
perpetua,')pulchre  premittitur:  in  nomine  sancte.  alle  omnes 
differencie  prenotate  seruantur,  hoc  excepto  quod  nee  sub- 
scripcio nee  recognicio  locum  habet,  set  tantum  testium 
posicio.  dicetur  autem  in  fine:  datum  per  manum  Ludolphi  •) 
notarii. 

Item  nota  quod  in  omni  ponendus  est  annus  incarna- 
cionis  domini,  kaiende,  ^J  indictio,  ®)  et  epacta ,  et  precipue 
in  perpetuis. 

Forma  priuilegiorum  talis  est.  salutacio  premittetur  secun- 
dum differencias  prenotatas.  deinde  sequitur  arenga,  si  est  ar- 
duum  negocium.  post  arengam  causa 0)  eius  cui  datur  beneficium 
poni  curialiter '0)  debet.  deinde  ipsum'O  beneficium  plane  *2) 
et  lucide  uult  exponi,  ut  nichil  subaudicioni  uel  intellectui 


1)  A:  eardinalii.  7)  G:  kaiende  siuey diu  siuenone. 

2)  B:  Nieolaus.  G:  Johannes,  8)  B  und  G:  indictio  eoncurrens. 

3)  A:  er  diaconus.  d)  In  A  und  G  fehlt  eausa, 

4)  G:  lohannes,  10)  G:  curialitatit  causa, 

5)  A:  temporaUß,  11)  Von  beneficium  an  bis  hieher 

6)  B:  Lodewici.  Ghat  bloss  den      ist  in  A  ausgefallen, 
anfangsbuchstaben  C.  12)  a^*  plene. 


Digitized  by 


Google 


878  Ladolfi  magistri 

relinquatur.  deinde  protestacio  eius  qui  dat  prittil^uin. 
in  fine,  si  tale  est  negocium,  pena  ponitur  transgressoram, 
et  postea  testes,  et  tunc  incarnacionis  annus  et  kalende  etc. 

Est  autem  arenga  apta  et  Concors  uerborum  et  sen- 
tenciarum  posicio,  aliqua  auctoritate  —  si  placuerit  dictatori  — 
inserta.  que  ita  premitti  debet  et  obtinere  in  priuilegio 
locum  suum,  ut  a  sequente  materia  non  discrepet  et  <Us- 
cordet,  immo  per  omnia  parifaciat  0  sibi  sensum  *)  eius. 

Arenga  premissa,  curialiter  ponetur  causa  beneficii 
ipsius  uel  priuilegii  quod  donatur,  uerbi  gracia  si  aliqua 
ecclesia  plus  aliis  sedi  apostolice  consueuit  esse  deuocior, 
et  ipsam  dominus  papa  wlt  aliqua  prerogatiua  3)  ditare,^) 
expedit  ut  in  priuilegio  deuocionis  eius  faciat  mencionem. 
similiter  inperator,  si  ob  seruicium  factum  ab  aliquo  ali- 
quod  dat  priuilegium  alicui,  in  ipso  priuilegio  seruicii 
ipsius  memor  erit. 

Postea  debet  concessio  poni.  et  post  illam  protestacio. 

Et  oportet  quod  in  protestacionibus  sigilli  mencio  fiat. 
si  autem  sedis  apostolice  sit  priuilegium,  non  fiat  mencio 
de  bulla.  standum  est  enim  subscripcioni  cardinalium,  et 
sufficiat  quod  bulla  fidem  faciat  oculatam.  set  si  priuilegium 
inperatoris  fuerit  buUatuln  bulla  aurea,^  ista  uerborum 
proprietas  est  seruanda:  privUegium  buüa  aurea  typario  noitre 
maie$t€Ui$  ^)  iuisimus  conmuniri. 

Sequitur  uidere  de  pena  transgressorum,  que  licet  non 
in  Omnibus  tarnen  in  multis  locum  habet,  in  priuilegiis  do- 
mini  pape  tanquam  spiritualibus  spiritualis  pena  ponitur, 
et  idem  est  modus  per  omnia,  uidelicet  iste:  m  quis  autu 
temerario  contra  ^  uenerit,  indignacionem  dei  amnipote»t%$  ei 
Petri  et  Pauli  apostolorutn  eiu$  et^)  nostram  se  nauerit  ineiirm- 
rum.  in  priuilegiis  inperatoris  que  dantur  super  temporali- 
bus  et  terrenis  temporalis  et  materialis  pena  transgresso- 
rum®)  poni  solet,  uidelicet  sie:  n  quis  htUe^^)  conirariui 
fuerit  —  uel  se  oposuerit  —  nostre  ttitperaforte  uoluntaH,  penam 
e  uel  m   marearum  i  *)   se   nouerü   incidisse ,    quarum   medietas 


1)  A:  parifaeiet.  7)  C:  huk  mandato  contra. 

2)  G:  slatutn.  8)  B  nnd  G:  dei  omnipoteniis  et 

3)  G  fügt  noch  bei :  gracia.  heatorum  apostolorum  Petri  et  Pauli 

4)  B  UQd  G:  dotare.  atque. 

5)  In  A  fehlt  btiUo  aurea.  9)  B  nnd  G:  (ra 

6)  B:   presens  priuilegium  huUa  10)  G:  huie  fnandato. 
auna  typario  signo  noHre  mage-  11)  B  und  G:  librarum  auri. 
siatis  inpressa,  G:  ett seruanda:  ti- 
pario  nostre  maiestatis. 
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noftro  ceiet  phisco^  ei  medietas  miuriam  paeienti.  in  priuilegiis 
aliorum  principum  ecclesiasticorum  licet  consneuerunt  ar- 
bitrarie  pene  poni  secundum  quod  exigerit  Status  rei,  illa 
tarnen  preualuit  et  pre  ceteris  locum  habet:  ne  quis  contra- 
«mtal  8ub  anathemalU  interminacione  districtius  inhibemus,  prin- 
cipum autem  laycorum  priuilegia  circa  penas  ponendas  ar- 
bitraria  sunt  et  ad  placitum  secundum  quod  requirit  Status 
negocii  et  qualitas  personarum. 

Sequitur  de  testium  subscripcione.  de  quibus  alique 
differencie  sunt  premisse.  inter  quas  etiam  notabis  et  ha- 
bere debes  differencias  personarum.  uidelicet  si  clerici  et 
layci  sunt  poendi,  pones  clericos  secundum  ordines  et  dif- 
ferenciam  ^  dignitatum,  deinde  laycos.  quorum  differencias^) 
non  obmittas^  scilicet  ut  ordinem^)  obserues  inter  dominos 
liberos  seruos  et  uasallos. 

a)  Exemplum  papalis  priuilegii  et  localis. 

Es  ist  bereits  oben  in  dem  sächsischen  formelwerke 
Seite  266  bis  269  bei  dem  entsprechenden  Privilegium  do- 
mini  papae  de  donatione  berücksichtigt  worden. 

b)  Exemplum  inperialis  priuilegii. 

Fridericus  dei  gracia  Romanorum  Imperator  et  semper 
augustus,  Iherusalem  *)  Sicilie  et  Apulie  rex ,  dilecto  prin- 
cipi  suo  A  megedeburgensi  archiepiscopo  *)  graciam  suam 
et  omne  bonum. 

Cum  inperatoria  maiestas,  que  romane  monarchiam 
dignitatis  ipso  auctore  per  quem  reges  regnant  et  obtinent 
principatum  digna  regiminis  moderacione  moderatur,  in 
subditis  deuocionem  et  fidei  constanciam  et  puritatem  eui- 
dentibus  indiciis  experitur  pulcre  pariter  et  decenter,  digno 
retribucionis  premio  ipsoruin  fidelitas  est  coronanda,  ut  ubi 
fides  est  per  operis  euidenciam  ibi  remuneracionis  dignis- 
sime  premium  sit  paratum. 

Sane  inperialis  nostre  magnificencie  celsitudo  fidelita- 
tis  tue  seruicia,  uidelicet  expensas  et  labores  que  irrefra- 
gabiliter  ad  honorem  inperii  iam  fecisti,  adeo  respexit 
gratuito  intuitu,  quod  nostro  iudicio  uidetur  condecens  et 
honestum ,  fidei  tue  meritum  aliqua  retribucione  respicere, 


1)  B  und  G:    elerieos  primo  se-  3)  In  A  fehlt  ordinem^ 
eimdum  differinda$  et  ordines,  4)  In  A  fehlt  Ihemsalem» 

2)  B  und  G:   in  quUnu  dt^ntla-  5}  A:  epitcopo» 
iwn  differeneioi. 
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et  inpendiorum  tuorum  honera  quantum  ad  presens  possu* 
mus  relaxare. 

üolentes  igitur  ut  fructus  tui  obsequii  aliquis  ap- 
pareat  et  laboris,  fidelitati  tue  damus  et  concedimus  pleno 
iure  ac  iuridictione  perfecta,  ut  in  diocesi  tua  habeas  omne 
ius  quod  in  aduentu  »)  nostro  personali  uendicaremus,  in 
aquarum  piscacionibus ,  uiis  et  inuiis,  nemoribus,  pi;atis, 
cultis  pariter  et  colendis ,  cum  omni  racione  fiscalium  no- 
ßtrorum  redituum ,  lucris  in  2)  pensionibus  et  omnibus  in- 
perio  et  nobis  debitis  seruiciis,  ac^)  uniuersaliter*)  potesta- 
tem  tam  in  causis  ciuilibus  quam  criminalibus  iudiciis  pre- 
sidendi.  damus  etiam  et  concedimus  fidelitati  tue,  ut  tui 
homines,  quocunque  eos  ire  contigerit,  dummodo  inperialis 
aule  terminos  non  excedänt,  a  racione  thelonii  et  angaria- 
rum  quarumlibet  sint  exempti. 

Mandamus  igitur  comitibus  et  baronibus  et  nobilibus, 
ut  tibi  uite  temporibus  obcdiant  in  omnibus  hiis  que  ad 
iuridictionem  inperialem  uidentur  pertinere. 

Ut  igitur  hec  concessionis  nostre  donacio  rata  et  in- 
mutabilis  permaneat,  presentem  diualem^)  paginam  con- 
scribi  iussimus ,  et  sigilli  nostri  apposicione  fecimus  robo- 
rari.  quicumque  ausu  temerario  huic  doiaacioni  nostre  se 
opposuerit ,  in  c  marcis  ®)  tenebitur  nostre  curie  persol- 
uendis. 

Huius  donacionis  testes  sunt:  uenerabiles  prineipes 
tales ,  episcopus  talis  et  talis ,  et  alii  layci  quam  plures 
ABC. 

Ego  R  dei  gracia  ratisponensis ')  episcopus  inperialis 
aule  cancellarius  recognoui. 

Datum  in  tali  loco,  anno  gracie  m^  cc°.  lix^,  kalendis, 
epacta,  indictione  tercia.  ®) 

c)  Exemplum  priuilegii  episcopalis. 

A  dei  gracia  episcopus  talis®)  omnibus  Christi  fidelibus 
ad  quos  presens  scriptum  peruenerit  in  uero  salutari  sa- 
lutem. 

Que  geruntur  in  tempore  de  facili  euanescunt  cum 
tempore,  et  de  gestis  hominum  etiam  laudabilibus  de  facili 

1)  B  und  G:  quod  adumtui.  6)  B  nnd  G  setzen  bei:  auri, 

2)  B  und  C:  et,  7)  B:   ego  B  dei  gracia   Ratit- 

3)  Von  hier  an  bis  criminalibus      pone, 

einschliesslich  fehlt  in  A.  8)  G:  m».  e^.  c^.  jo.    quinto  «Tc. 

4)  B  und  G:  uniuersali  iure.  B:  datum  tali  loco.  anno  domini  HC 

5)  G:  diuakm   id  est  diu  uakn-      kalmd.  epaet.  etc. 

tem.  9)  B  und  C:  tälii  loeL 
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emergit  dura  calumpsia,  nisi  causa  memorie  oblioio  rerum 
per  scripti  memoriam  auferatur. 

Notum  igitur  sit  omnibus  presens  scriptum  inspecturis, 
quod  egoYlricus  dei  gracia  talis  episcopus  cum  consensu') 
tocius  capituli  ad  creditorem  nostrum  G  de  tali  loco  ac- 
cepi  xl^)  marcas  argenti  supra  molendinum  et  predium 
nostrum  in  tali  loco ,  que  habet  in  uadio ,  tali  pacto  quod 
ad  unum  quinquennium  ^)  totum  illius  molendini  et  predii 
emolumentum  ueniet  ad  manus  eins,  et  nobis  infra  quin- 
quennium ^)  redimere  non  licebit ,  set  per  singulos  annos 
vi  marce  cadent  de  sorte ,  terminato  uero  quinquennio  *) 
tocius  summe  debita  persoluantur ,  et  ad  manus  nostras 
reueniet  cum  predio  molendinum. 

Ne  igitur ®j  in  posterum  oriatur  dubitacio  de  hoc  facto, 
conscribi  fecimus,  et  sigilli  nostri  munimine  roborari. 

Huius  pactionis  testes  sunt  A  et  B. 

Datum  etc. 

d)  Aliud  priuilegium  episcopi. 

Que  geruntur  in  tempore  ne  simul  labantur  cum  tem- 
pore ,  uel  cum  lapsu  temporis ,  poni  solent  in  lingua  te- 
stium,  uel  scripture  memoria  perhennari. 

Sciat  igitur  presentis  et  futuri  temporis  posteritas, 
quod  ego  N  episcopus  et  tocius  ecclesie  capitulum  domum 
nostram  talem  uendidimus  ^)  tali  uiro ,  cuius  medietas  per- 
uenerat  ad  nos  donacionis  titulo,  medietatem  uero  residuam 
iure  habuimus  empcionis. 

Unde  ne  uendicionem  nostram  alicuius  inpediat  ca- 
lumpnia  in  posterum,  presentem  paginam  cum  eorum  no- 
niinibus  qui  uendicioni  cum  fieret  interfuerunt  conscribi 
fecimus,  et  sigilli  nostri  munimento  firmauimus. 

Nomina  testium  hec  sunt:  ABG. 

Datum  per  manum  etc. 

e)  Priuilegium  episcopi  in  arduo  negocio.  ®) 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis. 
Ghunradus  dei  gracia  hildensemensis  ^)  episcopus.    et 
in  hoc  sufficiat.  *^ 


1)  B  und  C:  assensu.  7)  A:  umdimtu. 

2)  B  und  G:  Ix.  8)  G:  priuilegium  episcopi  sie  est 
2)  G:  quod  per  hiennium.  scribendum,  si  arduutn  est  uel  fue- 

4)  G:  infra  biennium.  rit  negocium. 

5)  G:  biennio,  9)  A:  hildensennhensis. 

6)  A:  Uerum.  10)  B  und  G:  sufficU, 
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Qaoniam  omnium  habere  memoriam  pocius  est  diuini- 
tatis  quam  humanitatis ,  conscribi  fecimus  0  ^^  4ue  coram 
nobis  aguntur,  ne  obliuioni  tradantur. 

Notum  igitur  esse  uolumus  uniuersis  Christi  fidelibus 
tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  —  cum  lohannes  prepo- 
situs  de  Derneburch  ^)  ex  elemosinis  fidelium  quandam 
summam  pecunie  collegisset  —  fecit  ut  debuit  et  eam  ad  usus 
claustri  expendit,  et  de  beneplacito  et  consensu  nostro 
redemit  decimam  in  Halle  a  B  milite  ^)  qui  eam  tenuit,  ^) 
datis  sibi  1  talentis  hildensemensis  ^)  monete.  et  nos  pro 
remedio  anime  nostre  contulimus  eam  ipso  claustro  ad 
sanctimonialium  usus  que  ibidem  nocte  et  die  deo  et  beate 
uirgini  seruiunt,  spem  bonam  habentes  de  eis,  quod  apud 
dominum  in  oracionibus  suis  memores  nostri  erunt,  et  post 
mortem  nostram  anniuersarium  nostrum  celebrabunt,®)sicat 
fratrum  eorum  uel  sororum  solent  agi. 

Ut  igitur  empcio  ipsius  prepositi  iam  dicti  et  nostra 
donacio  firma  perpetuis.  temporibus  et  inconuulsa  permaneat, 
nos  super  hoc  nostrum  de^mus  eidem  claustro  scriptum, 
et  hoc  sigilli  nostri  apposicione  fecimus  conmuniri. 

Huius  facti  testes  sunt  A  et  B  et  quam  plures. 

Actum  anno  etc.  datum  Hildensem  per^  manum  no- 
tarii  nostri  Ludolfi  *)  x  kalendas  ianuarii.  ^) 

f)  Item  aliud  episcopi. 

In  nomine  sancte  etc. 

Ne  ea  que  fiunt  in  tempore  labantur  cum  tempore, 
expedit  ut  que  aguntur  in  scripta  publica  redigantur. 

Hinc  est  quod  notum  esse  uolumus  quod  cum  comes 
C  de  Leuuenrode  in  comicia  maiore,  ®)  quam  de  manu  no- 
stra tenebat,  et  sita  est  circa  siluam  que  diciturNorthudt,*^) 
affligeret  nostros  liberos  homines  ad  ecclesiam  nostram 
maiorem  pertinentes,   et  angariis  et  parangariis  ninüs  in- 


1)  B:  fadmui.  6)  B  und  G:   agere  ioüempnüir 

2)  B:  prepoiUtu  mag  mit  über-  d^eant, 

geschriebenem  «it.     C:  prepo$Uvu         7)  B:  permanumnoitri  magiüri 

medeburgmiiM.  Ludolfi  notarii. 

3)  B :  decimam  noitram  in  Holle  8)  C  hat  statt  actum  und  datum 
a  Bertoldo  müite.  C:  decimam  in  blos:  anno  domini  m®.  e^,  c®.  wo- 
tali  loco  a  B  miUti.  zu  von  späterer  band  mit  blasser 

4)  B  und  G:   eam  de  manu  no-  tinte  noch  zugefügt  ist:  c^  xiU. 
itra  tenuit,  9]  B:  cum  C  comee  talis  eastri 

5)  G:  0  marcis  hildenshemensis.  in  comicia  minore.  G:  cumGcome» 
B:  dßl  talentis  talit,  de  taU  loco  in  comicia  sua  mtnori. 

10)  B:  Notioolt.  G:  NortwaU. 
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humane  tractaret,  diuersos  tractatus  habuimus  cum  ipso  de 
pace  facienda  eisdem  pauperibus.  tandem  inter  nos  in  hoc 
connenimus,  quod  ei  dedimus  ccc  et  xl  libras  *)  hilden- 
semensis  monete,^)  et  ipse  comiciam  iam  dictam  cum 
omni  iure  quod  ipse  habere  dinoscitur  nobis  liberam  re- 
signauit 

Ne  ergo  hoc  factum  aut  obliuio  deleat,  aut  inportuni* 
las  ingenii')malignantis  infringat,  hanc  scripturam  nostram 
inde  confectam  ad  utilitatem  ecclesie  nostre  maioris  et 
successorum  nostrorum  et  hominum  nostrorum  *)  dedimus, 
et  ipsam  sigilli  nostri  auctoritate  iussimus  roborari,  sub 
interminacione  anathematis  inhibentes  ne  uel  ipse  comes 
in  propria  persona  uel  aliquis  heredum  suorum  de  comicia 
lila  se  uUo  nunquam  tempore  intromittat  uel  ^)  ibidem  no- 
stros  homines  inquietet. 

Testes,  actum,  datum.  etc. 

g)  Item  aliud. 

In  nomine  sancte  etc. 

Ne  ea  que  aguntur  coram  nobis  excidant  a  memoria, 
que  res  fragilis  est,  consueuimus  ea  autenticis®)  roborare. 

Nouerint  ergo  presentes  et  futuri, ')  quod  cum  propter 
expensas  castri  quod  construximus  in  Zerstede  ^)  oppressi 
essemus  grauissimo  onere  debitorum,  adeo  quod  non  pos- 
semus  pascere  milites  qui  fide  data  pro  nobis  promiserunt 
quod  ciuitatem  Hildensem  intrarent  et  de  ea  non 
exirent  nisi  prius  debita  soluentur ,  ®)  fecimus  quod  potui- 
mus ,  licet  inuiti ,  et  de  beneplacito  '°)  tocius  capituli  uen- 
didimus  reditus  nostros  tales  ad  mensam  nostram  pertinen- 
tes  tribus  burgensibus  hildensemensibus  '0  perpetuo  possi- 
dendos. 

ünde  ne  quod  pro  necessitate  —  que  legem  non  ha- 
bet —  factum  est  in  posterum  reuocetur  ab  aJiquo  succes- 
sorum nostrorum,  scriptum  de  hac  uendicione  nostra  con- 
factum  einptoribus  nostris  dedimus,  et  sigillo  nostro  fecimus 
conmuniri. 

Testes,  actum,  datum.  etc. 


1)  B:  ece  marca$,  8)  B:  Seerttede,  G:  in  tali. 

2)  C:  ce  liffrca  paritientium,  9)  B  und  G:  ioluerentvr, 

3)  A:  ingenii  negoeii.  10)  B  und  G  fügen  bei:    et  con- 

4)  A:  suorum,  tenßu. 

5)  B:  introdueat  ut.  11)  G:   tribus  duibus  de  tali  loeo 

6)  B  und  G:  seriptis  autenticis.  ABC. 


? 


G:  pre(«KN. 
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h)  Item  aliud. 

In  nomine  sancte  etc. 

Et  cum  0  S'd  benefaciendum  omnibus  simus  debitores, 
pocius  tamen  Ulis  tenemur  benefacere  qui  nobis  familiäres  ^) 
existunt. 

Hinc  est  quod  —  cum  dilecti  ^)  prepositus  et  capitulum 
sancte  crucis  emerunt  mansos  ^)  ad  talem  uillam  sitos  a  C 
milite,  qui  eos  *)  in  feodo  tenuit  —  nos  empcionem  eorum 
ratam  habuimus,  et  libenter  eis  contulimus  quidquid  iuris 
habuimus  in  eisdem. 

Ut  igitur  tam  uendicio  eiusdem  militis  quam  nostra 
donacio  firma  et  inuiolabilis  permaneat,  nos  presens  scri- 
ptum ipsis  dedimus,  et  sigillo  nostro  fecimus  conmuniri. 

Testes,  actum,  datum.  etc. 

i)  Priuilegium  episcopi. 

Pontificalem  decet  solicitudinem  ecclesiarum  utilitati- 
bus  inuigilare  et  earum  consulere  indempnitatibus  quantum 
potest. 

Ob  hoc  notum  fecimus  uniuersis,  quod  —  cum  de  Castro 
Popenburg  ®)  tamquam  de  spelunca ')  latronum  mala  plu- 
rima  etiam  enormia  per  uiam®)  publicam  transeuntibus  infe- 
runtur,  etfprecipue  ecclesie  nostre®)  —  pro  cc  marcis  emünus 
castrum  illud,  et  pro  remedio  anime  nostre  contulimus  ec- 
clesie nostre  beate  uirginis  '°)  in  Hildensem  *')  iure 
perpetuo  possidendum,  uidelicet  cum  omni  iure  quod  habet 
uilla  Stempne  adiacens  in  pascuis  et  in  siluis. 

Ut  igitur  donacio  nostra  firma  et  inconuulsa  perma- 
neat, hoc  scripto  nostro  et  sigilli  nostri  apposicione  *^)  ius- 
simus  conmuniri. 

Testes,  actum,  datum. 

Taliter  scribat  episcopus  priuilegia  sua.  et  notarius 
suus  talia  simplicia  proemia  debet  habere  in  mente  suaJ^) 
que  excogitet,  et  ubi  potest  colligat,  et  secundum  quod 
materie  sue  conpetant  ea  ponat,  si  est  arduum  ut  dixi 
negocium.  si  non  est  arduum,  uel  nuUum  paratum  habeat 
proemium,   et  wlt  se  absoluere ,   si  wlt  potest  obmittere 

1)  B  und  G:  et  it.  7)  A:  de  tpectanda. 

2)  B  und  C:  magie  familiäres.  8)  B  und  G:  tlratam. 

3)  B  und  G:  dOecti  nostri.  9)  B  und  G  setzen  bei:  matort. 

4)  B  und  G:  tre$  mansos.  10)  B:  contulimus  beate  uirgint 

5)  B  und  G:  eos  de  manu  nostra.  11)  G:  contulimus  tali  ecclesie. 

6)  A:  Popemboch,  B:  Pompfen-  12)  B  und  G:  appensione. 
toreh.  13)  B  und  G:  in  memoria, 
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proemiiim,  et  salutacione  premissa  sie   dicere:  notum  fad- 
miw  ffnitierns  fretm$  smpfum  iiMipectwru  etc.  >) 

2)  Traetatu  de  eonmittiombiis. 

Er  ist  an  der  betreJBfenden  stelle  des  sächsischen 
formelwerkes  oben  seite  220  bis  224  bereits  zur  berück- 
sichtigang  gekommen. 

a)  Exemplum  papalis  conmissionis  et  legende. 

Es  entspricht  der  littera  confirmationis  oder  wohl 
commissioniB  der  sächsischen  snmma  prosarum  dictaminis 
oben  Seite  273  nnd  274. 

b)  Exemplum  papalis  legende  ut  prius. 

Es  ist  in  dem  muster  7  de  procoratoribus  des  sächsi- 
schen formelWerkes  oben  seite  275  und  276  berücksichtigt. 

c)  Exemplum  imperialis  conmissionis. 

Es  entspricht  den  commissionis  litterae  unter  den  Zif- 
fern 8  und  9  der  sächsischen  summa  prosarum  dictaminis 
oben  Seite  276  und  277. 

d)  Gonmissio  episcopi. 


O  dei  gracia  hildense- 
mensis  episcopus  scolastico  et 
cantori  hiidensemensibus  sa- 
lutem  et  pateme  dilectionis 
affectum. 

Dilecti  nostri,  preposi- 
tus  et  capitulum  sancte  cru- 
cis,  conquesti  sunt  nobis  quod 
G  diq[»ifer  eos  decima  in  Uuolt- 
uuisch^ 


0  dei  gracia  eeeUri$  paia- 
uienm  episeopui  dilecti$  in  Chri' 
$to  fiUi$  Ch^)  ieolaOieo  et  H 
coKioTi  taUs  loci  saJkUem  et  pa- 
teme dtUetionis  affectum. 

Dilecti  nostri,  prepoeitue  et 
capitulum  ecdeeie  »ancti  Nycolaif 
conquesti  sunt  nobis  quod  G 
dapifer  eos  decima  quadam  in 
tali  loco 


contra   iusticiam  spoliauit,   et  alias  grauis  et  iniuriosus 
existat  eisdem. 

Unde  discrecioni  uestre  iniungimus,  ut  partibus  con- 
uocatis  ea  que  ab  ipsis  coram  uobis  proposita  fuerint 
audiatis,  et  si  uobia  constiterit  de  spoliacione^) 
per  probacionem  legittimam  uel  per  confessio- 


1)  B  und  C:  presens  scriptum 
nahmufadmus  unkursis  ete,  ud  no- 
tum sü  presmUiäus  et  futuris,  uel 
Muerüu  omnes  presentes  H  posleri 
ete, 

^MUnlX. 


2}  B  hat  r. 

3)  B:  dedma  inUm,    G:  deeima 
in  taU  loco, 

4)  In  C  fehlt  von  et  an  bis  hieher, 

2» 
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nem  in  iure  factam^O  uos  spoliatorem  per  ce 
ram  ecclesiasticam  ad  ablatorum  restitutio 
cogatis,  et  si  quam  dicti  canonici  contra 
dem  causam  habuerint,  3)  eam  similiter  audi 
et  fine  debito  terminetis ,  facientes  quod  decreueritü 
censuram  ecclesiasticam  firmiter  obseruari. 

Testes  autem  qui  nominati  fuerint  si  se  gracia 
uel  timore  subtraxerint,  censura  simili  cogatis  uerii 
testimonium  perhibere. 

Et  si  ambo  interesse  non  potueritis ,  ^)  unus  uej 
nichilominus  exequatur.  datum  etc. 

Si  tres  sunt  iudices,  scribatur:  et  $%  o 
interesse  non  potueritis,  duo  tarnen  uestrum 
ita  potest  scribi  in  fine,  si  uoluerit  impetrat 

e)  Alia  conmissio  episcopi. 

G   dei  gracia  hildense-         F  i^)  dei  gracia  patat 
mensis^)  episcopus  dileclis  in 
Christo  abbati  priori  etc. 


ecdetie  episcopus  dilectis  in 
sto  ceUerario  et  priori  taU 
eU. 

Conquestus  est  noKs  B 
nicus  talis  ecclesie,  quod  i 
lis  burgensis  sitn  in*  qa 
denariorum  summa  fnonec 
Ugaius,  et  eosdem  denario 
soluere  eontradicat,  et  alia 
imuriosus  existat. 


Conquestus  est  nobis,  uel 
querimoniamO  magistri  L  ca- 
nonici sancte  chrucis®)  rece- 
pimus  continentem,  quod  H 
cognomine  Atto^)  burgensis 
hildensemensis  ^^)  obligatua 
est  sibi  in  quadam  summa 
pecunie,  quam  >>)  reddere 
contradicit,  alias  ei  existens 
grauis  et  iniuriosus. 

Unde  discrecioni  uestre  conmittimus  causam  que 
titur  inter  ipsos,  mandantes   ut  partibus  conuoeatis  ea 
audiatis  et  fine  c^ebito  decidatis  uel  terminetis, facii 
quidquid  >^)   decreueritis  per  censuram  ecclesiasticanfi 
miter  obseruari. 

Testes  autem  qui  nominaii  fuerint  etc.  totum  ut  su 


SiS. 


1)  B:  eofi/«fiion0fiiit«r«Gon/#elam. 

2)  A:  habuerunt. 

3)  G:  ueritatis. 

4)  B  und  G:  poteritit. 

5)  A:  inperaior. 
Q)  B:  Bdei  gracia  halhwrttaden- 


7)  B  und  G:  gHerOam, 

8)  B:  magiiiri  N  laiit  loci. 

9)  B:  Arro, 


10)  B:  guodTe,  cognomine 
burgensis  halber stadensit, 

11)  B  nnd  G:  inquibusdam 
riis  et  eos. 

12)  B  hat  P. 

13)  B:  mandantes  partibus* 
catis  ea.  C:  ut  partibus  eont 
causam, 

Baumgartenb. :  ipsam  caut 

14)  B  und  G:  guod. 
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f)  Littere  subdelegacionis.  >) 
C  dei  gracia   hildense-         0  dH  gracia  ecclme  uUcz- 


mensis  episcopus  dilecto  in 
Christo    goslariensi   plebano 

etc. 

Com  dominus  papa  con- 
miseritnobis^causamque  uer- 
titur  inter  abbatem  de  Bige- 
len 3)  ex  una  parte  et  ple- 
banum  sancti  lacobi  in  Gos- 
laria  ex  alia,  et  nos  non  pos- 
simus  *)  cognicioni  ipsius 
cause  interesse,  narüs  nego- 
ciis  inpediti,  eam  discrecioni 
uestre  totam  conmittimus,^ 
mandantes  auctoritate  apo- 
stolica  ut  partibus  conuocatis 
ipsam  audiatis  fineque  debito 
terminetis,  etc. 

Item  si  dominus  papa 
sibi  et^  aliis^  conmisit  cau- 
sam, eidem^)  possunt  con- 
mittere  uices  suas  sie. 


mensis  episcopus  abbati  et 
priori  —  ti  sunt  subdili  iui; 
A  non,  dlios  sibi  preponat  sie: 
bonorabilibus  uiris  —  coniu- 
dicibus  suis  a  sede  apostolica 
delegatis  etc.*®) 


purgensis  architpiscopus  et  apo- 
Stolice  sedis  legatus^)  dilecto  in 
Christo  taUs  loci  plebano  sa- 
lutem. 

Cum  sanctissimus  in  Christo 
pater  dominus  papa  Gregorius 
ix^  caitsam  que  vertitur  inter 
dominum  AI  ex  parte  vna  et 
pkbanum  sancti  lacobi  ex  parte 
altera  nobis  conmiserit  dirimen- 
dam,  et  nos  ad  presens  varüs 
negociis  prepediti  eiusdem  cause 
eognidoni  non  possimus  perso^ 
naliter  interesse,  ipsam  vobis 
subdelegamus,  mandantes  aucto' 
ritate  apostcMca  aique  nostra, 
quatenus  partibus  conuocatis  etc. 
totum  vi  supra. 

Item  notandum,  si  dominus 
papa  conmiserit  pluribus  iudi- 
cibus  causam  vnam,  alter  aUeri 
potest  conmittere  vices  suas. 
verbi  gracia» 

g)  Littere  subdelegacionis.^ 

C   dei  gracia  hildense-         ü  ")  dH  gracia  ecclesie  pa- 

tauiensis  episcopus  dileetis  in 
Christo  A  miseracione  diuina 
preposito  et  B  decano  ecclesie 
sancti  Fhriani  ^^)  suis  coniudU 
dbus  a  sede  apostolica  delega^ 
tis  salutem  et  sinceram  in  do' 
mno  caritatem. 


1)  B:  detegatcfis. 

2)  6:  P  dei  graeia  patauiensis 
Mcleiie  episcopus. 

3)  B:  RuigOe  mit  dem  abkürz- 
Qng8zeichen  durch  I.  G:  inter  AU 
^um  de  Ringeieiben. 

4)  A :  pössumus, 

^  C  fogt  noch  bei:  uei  detega- 
mui. 

6)A:imL 


7)  C:  olüs  episeopis. 

8)  A:  eisdem.  B:  eisdemmlaUis. 
0:  eidem  et  aliis. 

9}  A  und  G  haben  gar  kein  ru- 
brum. B  dagegen :  subdeUgatoris. 

10)  Anstatt  ete.  haben  B  und  C: 
uel  sie.  * 

11)  B  hat  hier  O. 

12)  B  hat:  R  deeano  ecclesie  san- 
cti NyeoUH. 

26* 
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Cognidoni  cause  que 
uertitar  inter  abbatem  san- 
cti  Gothehardi  0  et  preposi- 
tum  Fulte*)  ad  presens  In- 
teresse non  possumus,  quia 
sumus  uariis*^)  negociis  in- 
pediti. 

Unde  discrecioni  uestre, 
ut  9upra. 


Cognidoni  eauu  que 
inier  N  ex  parte  tma 
ex  parte  altera  non  vaU 
presens  interesse,  quibust 
goctis  inpedUi,  in  ea  voi 
mittimus  plenarie  vices  i 
harum  testimanio  literai 


Datum  etc. 


h)  Item.  «) 

Ad  presens  non  possumus  interesse  caus 
uertitur  inter  tales,^  quia  sumus  arduis^ 
ciis  prepediti. 

Unde  discrecioni  uestre    conmittimus 
jiostras  etc. 

3)  Seqiitir  de  etttdoubis. 

Diese  abhandlung  ist  an  der  betreffenden  ste 
sächsischen  formelwerkes  oben  Seite   224  bis  226 
zur  Berücksichtigung  gekommen,  woselbst  auch  die  al 
ung   der  handschrift  C  bezüglich  des   14tägigen  t€ 
anstatt  des  15tägigen  seite  225  in  note  2  bemerkt 

Exemplum  citacionis  peremptorie. 

Es  entspricht  der  citacionis  littera  der  sächi 
summa  prosarum  dictaminis  oben  seite  278. 

4)  De  promiratorilf . 

Dieser  tractat  ist  an  der  betreffenden  stelle  des 
sischen  formelwerkes  oben  seite  226  bis  228  sch< 
rücksichtigt  worden. 

a)  Exemplum  procuratorii  ad  ea  tantum 
continet. 

Es  entspricht  dem  muster  12  der  sächsischen 
prosarum  dictaminis  oben  seite  279. 


1)  B :  Code  mit  der  abkOrzung 
fQr  er  oder  re  Aber  dem  d.  C: 
Qeorii, 

2)  B  und  C:  S^te. 

3)  B  und  C :  arduHe, 
4}  B:  Wemerum, 


5)  Dieses  ganze    mast< 
in  G. 

6)  B  fügt  noch  bei:   qt 
miMU  papa  fio6if  eonmifii 

7)  B :  aUis. 
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b)  Procuratorium  in  solidam  uel  in  totum. 

Es  entspricht  dem  moster  11  des  eben  genannten  for- 
melwerkes  seite  278  und  279. 

c)  Exemplum  procuratorii  ueniencium  ad  curiam. 

Hierüber  ist  das  muster  13  jener  sununa  seite  279 
and  280  zu  vergleichen. 

d)  Procuratorium  quod  datur  syndico  uniuersi- 

tatis. 

Es  entspricht  dem  muster  14  des  vorher  bemerkten 
Werkes  oben  seite  280. 

5)  De  4oiiatorii8. 

Diese  abhandlung  findet  sich  an  der  betreffenden  stelle 
der  sächsischen  summa  prosarum  dictaminis  oben  seite  228 
bis  230  berücksichtigt. 

a)  Exemplum  donatorie  condicionalis. 

Es  entspricht  dem  muster  17  des.  eben  genannten  Wer- 
kes oben  seite  281  und  282. 

b)  Exemplum  donatorie  mere. 

Hierüber  ist  die  littera  provisoria  jener  summa  oben 
Seite  280  und  281  zu  vergleichen. 

6)  De  petitorUs. 

Sequitur  de  petitoriis.  dicuntur  autem  petitorie 
a  petendo,  et  0  innituntur  plus  gracie  quam  iuri. 

Et  sciendum  quod  due  sunt  species  petitoriarum* 

Prima  est,  si  dominus  papa  uel  aliquis  ^)  princeps  ec- 
clesiasticus  structuram  alicuius  monasterii  uel  pontis  uel  ^ 
alicuitts  loci  religiosi ')  suis  literis  uult  iuuare. 

In  hac  prima  specie  est  certa  forma  et^)  expressa  in 
concilio  generali,  et  sie  incipit:  quomam^  ui  aü  apogtolui,  <0 
etc. 


1)  Die  bamnfnrt  soinma:  quia.  4)  Die  baomgartenb.  summa:  r^ 

2)  Lud.  G.  ana  die  baomgartenb.  eta  forma  $t  wrta. 

Bnmma:  olhu.  5)  Baumgartenb.Bfagtnochwei- 

3)  Die  Worte  «01  ponliffiMlaUcttii»  ter  bei:  omfMt  not  ttoMmm  otif« 
Io€<  rel^riai<  fehlen  in  Baomgart B.  frt6tinal. 
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quam  fonnam  non  est  licitum     quam  formam  eoccedere  non  est 
excedereOnecconsuetumpro-     canmetum.  approb€u^  vero  pre^ 
pter     prohibicionem     ipsius     dkte  forme  est  facta 
constitucionis.  et  est  factum 

propter  uarietatem  et  diuersitatem  seu  eontrarietatem  petito- 
rum  qui  quandoque  falsas  literas  exhibebant,  ut  una  esset 
forma  talium  omnium  literarum.  exemplum  est  hifra. 

Secunda  species  est,  cum  forte  uacat  prelatura  uel 
aliquod  Stipendium,  et  per  interuentum  pape  uel  alius*) 
principis  intendit  aliquis  promoueri.  et  fere  per  omnia  de- 
beut  habere  formam  peticionis.  debent  autem^)  continere 
commendacionem  persone  pro  qua  petitur ,  et  causam  mo- 
uentem  quare  pro  ea  petatur,  sine  interminacione  aliqua 
uel  mandato,  quia  —  sicut  dictum  est  —  gracie  plus 
innititur  quam  iuri.  conümi  quam  iuris. 

Exemplum  est^)  infra. 

a)  Exemplum  petitoriarum  in  prima  specie. 

L '')  dei  gracia  talis  ecclene  arcAtepiscopus  uniuersis 
Christi  fidelibus  in  parisiensi  diocesi^^)  constitutis  adO  quos 
presens  pagina^)  peruenerit  salutem. 

Quoniam,  ut  alt  apostolus,  omnes  ®)  ante  tribunal 
Christi  manifestari  oportet,  cum  corruptibile  corpus  in- 
duerit  incorrupcionem  ^^)  et  mortale  inmortalitatem,  ut  tune 
referat  unusquisque  prout  gessit  in  opere,  >>)  siue  bonum 
ülud  fuerit  siue  malum,  oportunum  est  ut  operibus  miseri- 
cordie  ^^)  preueniamus  diem  messionis  extreme,  quoniam  »•) 
qui  parce  seminat,  parce  et  metet:  et  qui  seminat  in  benedictio- 
nibus,    de   binedictionibus   et  metet, 

Igitur,  dilecti  in  Christo,  uniuersitatem  uestram  mone- 
mus  et  hortamur,  quatinus  ad  tale  edifidum,  quod  absque 
elemosina  fidelium  pre  inopia  non  poterit  ad  statum  pre- 
eptatum  peruenire,  i^)  de  rebus  a  deo  concessis  uobis  prout 


1)  B :  ekire.  9)  B  nnd  G :  omnes  nos, 

2)  Lncl.B  nnd  die  baumgartenb.        10)  Baumgartenb.  A:   eorrupdo- 


atunma:  äUsrius.    Lad.G:  niUeuius 

äUerius,  i\f)  Lud.  G  und  die  baumgartenb. 

3)  Die  banmgart.  suimna:  mim.  sninma:  corpore, 

4)  Die  baumgartenb.  Bomma:  vu  12]  In  A  fehlt  miseHcordie. 

5)  Das  baumgartenb.  werk:  A.  13)  Baumgartenb.  B:  vnde, 

6)  Baumgartenb.  A:  eiuitate.  14)  Die  baumgart  summa :.op(a- 

7)  Baumgartenb.  B:  fideUbusad,  tum  perduei. 
.   8)  G:  scriptum. 
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ibetdestinaueritincprde  suo  uestra  dignetur  karitas  elar- 
,  ut  exinde  diuinain  propiciacionem  facilius  inpetretisJ) 

Nos  autem  auctoritate  dei  ömnipotentiB  et  aposto- 
un  eins  Petri  et  Pauli  et  domini  pape  et  auctori- 
e  qua  fungimur  fisi,  omnibus  elemosinas  suas  ad  pre- 
mn  edificium  largientibus  ^)  xxx  dies ')  de  iniuncta  sibi 
itencia  misericorditer  relaxamus. 

Datum  etc. 

)  Exemplum  petitoriarum  in  secunda  specie. 

Es  entspricht  der  littera  petitoria  des  sächsischen  for- 
werkes  oben  seite  282  und  283. 

7)  De  sentoBCüf . 

Diesen  tractat  haben  wir  an  der  entsprechenden  stelle 
sächsischen  summa  prosarum  dictaminis  oben  seite  231 
235  bereits  berücksichtigt. 

a)  Exemplum  diffinitiue  ^entencie. 

Hiezu  ist  das  muster  26  der  genannten  summa  oben 
«  284  bis  287  zu  vergleichen. 

b)  De  eodem. 

Dieses  muster  entspricht  der  littera  inquisitoria  des 
hsischen  formelwerkes  oben  seite  288,  nur  dass   statt 

dortigen  sieben  zeugen  Ludolf  A  und^  B  deren  acht  an- 
ren. 

c)  Exemplum  sentencie  interlocutorie. 

Hiezu  ist  die  littera  sententiae  contra  appellationem 
num.  32  des  genannten  Werkes  oben  seite  289  und  290 
vergleichen,  woselbst  auch  bemerkt  ist,  dass  Ludolf  B 
l  C  den  peremtorischen  citationstermin   anstatt  auf  6 

7  Wochen  setzen. 

[)  Exemplum  arbitrarie  sentencie  ab  arbitris 

late. 

Dieses  muster  entspricht  der  littera  arbitrü  der  vor- 
lannten  Sammlung  oben  seite  291  bis  293. 


I  Das  baandgartenb.  werk:  vo-         3)  B:  xU  die$.    G:  x  di$$.    das 
Im  faeUku  impetran.  baumgartenb.  werk:  xl  diei  t$rmi- 

)  Das  baumgartenb.  werk :  por-      naUum. 


'>•-. 
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8)  De  oonllniiaeioBibis. 

Diese  abhandlung  ist  an  der  betreffenden  stelle  der 
sächsischen  summa  prosarum  dictaminis  oben  seiteSSSund 
236  schon  zur  berücksichtigung  gekommen. 

a)  Exemplum  confirmacionis  pure  et  mere. 

Hiezu  sind  die  beiden  muster  38  und  89  der  bemerk- 
ten summa  oben  seite  294  und  295  zu  vergleichen.  ' 

b)  Confirmacio  condicionalis. 

Gregorius  episcopiis  etc.  Gregorius  episcapus  serws  mt- 
tali  archiepiscopo  0  salutem  viorum  dei  discreio  in  Christo 
etapostolicambenedictionem.     fratri   archiepiscopo   taU  salu- 

tem  ele. 

Uenerabili  in  Christo  fratre  felicis  memorie  A  tali 
episcopo  diuina  clemencia«  uocante  de  medio  sublato,  dilecü 
in  Christo  filii,  tale  uiddicet  capitulum,  B  prepositum  suum, 
uirum  prouidum  et  discretum,  in  pastorem^)  et  episcopom 
canonice  et^)  concordi(er  elegerunt,  nobis  per  dilectum 
C  filium  supplicantes,  talis  ecclesie  canonicum, 
ut  electionem  canonicam  au-  qucUenut  electionem  eandem  vi^ 
ctoritate  apostolica  confirma-  pote  canonice  factam  dignaremur 
remus,  .  de  benignUate   eedis    apostoKee 

confirmare. 

Nos  igitur  predictam  electionem,  sicut  iuste  et  raciona- 
biliter  facta  est,  auctoritate  apostolica  confirmamus. 

Datum  etc. 

c)  Exemplum  simplicis^)  confirmacionis. 

Dieses  muster  entspricht  der  num.  40  des  sfichsischen 
formelwerkes  oben  seite  295  und  296. 

9)  De  appeUacione. 

Dieser  tractat  hat  bereits  an  der  entsprechenden  stelle 
der  sächsischen  summa  prosarum  dictaminis  oben  Seite  236 
bis  238  seine  berücksichtigung  gefunden. 

a)  Exemplum  appellacionis  ad  terminum. 

Es  entspricht  dem  muster  42  der  erwähnten  summa 
oben  seite  297. 


1)  B  undC:  epüeopo.  3)  In  B  fehlt  eanoniee  et, 

2)  B  nnd   G:    pattorem  ftitun.         4)  A:  cofuHotonolif.  B:  mere. 
die  baumgartenb.  summa:  pasto- 

rem  proprium,  • 
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b)  Exemplum  appellacionis  sine  termino. 

Bieza  ist  die  nnm.  43  ap  angeführten  orte  seite  297 
irgleichen. ' 

10)  De  enecitoriii. 

Diese  abhandlang  haben  wir  an  der  betreffenden  stelle 
ächsischen  formelwerkes  oben  seite  238  bis  240  schon 
;ksichtigt. 

Exemplnm  de  exsecntoriis. 

Es  entspricht  dem  moster  44  des  erwähnten  werkes 
seite  298. 

U)  De  dispeiüdoiibu. 

Dieser  tractat  ist  schon  an  der  entsprechenden  stelle 
lächsischen  sununa  prosarum  dictaminis  oben  seite  241 
45  zur  berücksichtigung  gekommen. 

a)  De  dispensacione  irregularitatis. 

Sie  entspricht  dem  muster  SO  der  bemerkten  samm- 
oben  seite  302  und  303. 

b)  Dispensacio  super  defectu  natalium. 

Biezu  ist  das  muster  51  am  angeführten  orte  oben 
303  und  304  zu  vergleichen. 

;)  Dispensacio  super  pluribus  beneficiis. 

Sie  entspricht  dem  muster  54  am  erwähnten  orte  oben 
305  und  306. 

12)  Da  indnlgeneUf . 

Diese  abhandlung  ist  an  der  betreffenden  stelle  des 
ischen  formelwerkes  oben  seite  245  bis  248  bereits 
^ichtigt  worden. 

a)  Exemplum  indulgencie  reuocabilis. 

Hiezu  ist  das  muster  57  der  bemerkten  Sammlung  oben 
307  bis  309  zu  vergleichen. 

b)  Exemplum  indulgencie  prerogatiue. 

Es  entspricht  dem  muster  66  am  angefahrten  orte  oben 
313  bis  315. 
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13)  De  ezenpeioiiibiui. 

Dieser  tractat  hat  bereits  an  der  betreffenden 
der  sächsischen  summa  prosarum  dictamini^  oben  seit 
bis  250  seine  berücksichtigung  gefunden. 

Exemplum  exempcionis. 

Es  entspricht  dem  muster  68  am  erwähnten  orte 
Seite  316  und  317.       . 

14)  De  niritaeioiiibiig. 

Diese  abhandlung  ist  an  der  entsprechenden  stell 
sächsischen  formelwerkes  oben  seite  250  bis  254  scho] 
berücksichtigung  gekommen. 

Exemplum  de  uisitacionibus. 

Hiezu  ist  das  interessante  muster  69  am  beme 
orte  oben  seite  317  bis  321  z\x  vergleichen. 

15)  De  mqnisiciombiu. 

Diesen  tractat  haben  wir  bereits  an  der  betreffe 
stelle   der    sächsischen   sumnia  prosarum  dictaminis 
seite  254  bis  257  berücksichtigt. 

Exemplum  de  inquisicionibus. 

Hiezu  ist  d^s  muster  71  am  angeführten  orte 
seite  322  bis  325  zu  vergleichen. 

16)  De  fonnatis. 

Diese  knrse  abhandlung  ist  an  der  entspreche 
stelle  des  sächsischen  formelwerkes  oben  seite  257  b< 
berücksichtigt  worden. 

Exemplum  de  formatis. 

Es  entspricht  dem  muster  81  an  dem  erwähnten 
oben  seite  330. 

17)  De  obligatoriia. 

Dieser  tractat  hat  bereits  an  der  entsprechenden  i 
der  sächsischen  summa  prosaruin  dictaminis  oben  seit< 
und  259  seine  berücksichtigung  gefunden. 

Exemplum  de  obligatoriis. 

L  dei  gracia  episcopus  0  dei  graoia  episcapu$ 
vil  prepositus  talis  loci  omni-     sie  patauiemU,  vel  frep 


Digitized  by  CjOOQIC 


iiuttaa  djfitamimim.  SiS 

has  literas  inspecturis  ecdetU  taäi  Jocif  omnihut  hos 
.enu  lUteras   impeeturis  salutem   tu 

omnium  saluatore, 
Notum  facimus  omnibus  Christi  fidelibus  ad  qaos  0  üt- 
presentes  aduenerint,  quod  nos  B  magistro^)  cappel- 
nostro  dedimus  licenciam  contiiahendi  mutuum  nostro 
ne  usque  ad  xx  marcas  argenti.  que  mim  pecunia  est 
ostros  usus  et  nostre  ecclesie  conuertenda.  ^)  ad  cuius 
donem  nos  et  ecclesiam  nostram  tenore  presencium 
;amu8. 

Daium  anno  domini  ete.  ka- 
Undis  augusti.  pontificaius  no- 
Strianno  lali^  n  est  ipiscopus.*) 

VI. 

1)  Littere  conductus. 

G  dei  gracia  hildensemensis  epiHCopos  omnibas  has  lit- 
}  inspecturis  salutem. 

H  latorem  presencium,  uel  exhibitorem,  burgensem  hil- 
;emensem,  ^  qui  ire  proponit^^)  Goslariam,  sub  prote- 
le  nostra  recipimus,^  et  prestaraus  ei  conductum,  man- 
€S  ut  eundo  et  redeundo  nullus  eum  in  persona  uel  in 
s  suis  presumat  molestare. 

2)  Aliud  exemplum  de  eodem. 

Uiris  nobilibus  comitibus  de  Euerstene^)  fratribus^  et 

amicis  suis  quibus  presens  scriptum  fuerit  exibitum 

n  gracia  etc.  promptam  ad  eorum  obsequia  uoluntatem. 

H  et  socios  suos  exhibitores  presencium  honestati  ue- 

fideliter  conmendamus,  et  omnii<OQu&  possumus  atten- 

B  rogamus,  quatenus  intuitu  dilectionis  nostre  et  obse- 

uobis  exhibiti  et  deinceps  uobis  exhibendi  respectu  >■) 

usque  quam  promoueatis  <')  et  quo  potestis  <')  longius 

lud  securius  '*)  faciatis.  familiäres  enim  nostri  sunt,  et 

eis  res  ef  )  personam  exponere  nullatenus  dubitamus. 

Das  baamg.weTk:  adquwnm  8)  B:  Eu$ntm.  G:  AmUein, 

Ttiiaiem.  9)  B:  fratribut  stii«.    G:  frairi- 

Das  baumgartenb.  werlc  no$  hus  8  et  L. 

0  magisiro  d.  10)  B  und  G:  eonmendantes  omni, 

Baoxngartenb.  B:  eonnersa,  11)  In  G  fehlt  reepeetu. 

In  B  fehlt  dieser  schlussab-  12)  B  setzt  noch  bei:  kmgius. 

13)  B :  quo  ad  potutatii, 

B:  taUm.  14)  In  A  fehlt  seewritu. 

G:  praposuii.  15)  In  A  fehlt  er. 
B:  ree^mtu. 
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3)  Item  aliud  dictamen  manumissionis. 

0  dei  gracia  etc.  uniuersis  Christi  fidelibus  han< 
ginam  inspecturis  salutem. 

Notmn  Sit  omnibus  quibus  hoc  scriptum  aduenei 
quod  nos  L,  qui  iure  litonis  ad  nos  dinoscitur  perti 
liberum  dimisimus  a')  iugo  huius  seruitutis,  maxime  d 
uelit  esse  clericus,  et  de  iure  debeat  esse  Über  qui  w 
clericum  promoueri. 

Testes,  datum  etc. 

4)  Aliud  exemplum  de  eodem. 

G  dei  gracia  hildensemensis^)  episcopus  omnibus 
cartulam  inspecturis  salutem. 

Suplicauit  nobis  H  lito  ')  ecclesie  nostre,  quod  Ii< 
sibi  condicionem  suam  mutare  in  melius,  et  nos  peti( 
ipsius  ®)  annuimus,  dum  modo  ita  fieret  quod  nobis  in 
et  hildensemensi  0  ecclesie  non  noceret. 

Unde  ipse  pro  se  dedit  in  cambium  ^)  Ludolphui 
tali  loco  ®)  ad  idem  ins  quo  ^^)  ipse  fuerat  nobis  et '  ^ 
clesie  >^)  obligatus. 

Et  hoc  facto  nos  exemimus  eum  ab  huius  iugo  lit 
et  recepimus  ad  ius  ministerialium,  ut  uidelicet  iUud 
perpetuo  habeat  quo  ministeriales  nostri  utuntur. 

Ut  ergo  illud  ^^)  firmum  permaneat,  nos  factum 
strum  scribi  **)  fecimus,  et  sigillo  nostro  conmuniri. 

5)  Littere  quas  dat  alienus  episcopus  aliei 
episcopo  in  potestatem  consecrandi.  >') 

G  dei  gracia  hildensemensis^^^)  episcopus  omnibus 
Uenerabilis  frater  noster  assilliensis*')  episcopus  i 
ad  partes  nostras  de  partibus  transmarinis,  tamquam  m 


1)  B  and  Ci  /Wrir  exhibitum. 

2)  A:  et  a. 

3)  B  und  G:  cum. 

4)  B :  tdlis. 

5)  Nehmen  wir  hier  noch  rQck- 
sidit  aof  den  in  den  vorbemerk- 
nngen  s.  357  erwähnten  cod.  lat 
9809  =  D,  welcher  in  der  salu- 
tatio  keinen  ort  aussetzt:  nobis 
lohannes  Gifa  Ulo, 

6)  In  A  ist  von  eandieUmtm  an 
alles  bis  hieher  ausgefallen. 

7)  B:  nottre,  D:  friiingensi. 


8)  B  and  G:  eoneambiwm. 

9)  D  hat  hier:  L  de  Ti»^ 

10)  B  G  D:  ad  quod. 

11)  In  A  fehlt  noh\$  eU 

12)  B  und  G:  acctoie  fMMtn 

13)  G:  iüudjaeium. 

14)  B  und  G:  eomoHbi. 

15)  B :  Kitere  quibtu  datur 
alimo  lipifcopo  lieenda  eoMea 

16)  D:  augutUniii. 

17)  B:  alimtis.  G:  baiiliins 
ayiMeniii, 
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leo,  et  ipsi  placet  quod  in  aüqaibus  agendis  nostris  su- 
at  defectos  nostros. 

Unde  ei  conmittimus  uices  nostras  per  diocesim  no- 
am,  ttt  oidelicet  eonseeret  ecclesias  non  consecratas,  et 
;onciliet  uiolatas,  calices  etiam  et  capsas*)  et  pallas  alta- 
in^)  benedicat,  et  si  necesse  est  in  quatuor  temporibus 
ebret  ordines,  et  alia  faciat  que  spectant  ad  officium 
storale. ') 

6)  Littere  crnce  signati.  *) 

C  dei  gracia  episcopus  ^)  hildensemensis  *)  etc.  omni- 
s  etc. 

Notom  esse  uolumus,  quod  —  cum  prepositus^ecclesie 
stre  cruce  signatus  esset  pro  peccatis  suis,  et  in  proximo 
ssagio  uidelicet  circa  festum  beati  lohannis  baptiste  iter 
regrinacionis  uellet  arripere,  ^)  iturns  ad  terram  sanctam 
qua  steterunt  pedes  domini  —  rogauit  ut  daremus  ei  li- 
Qciam  obligandi  reditus  suos  quos  de  manu  nostra  et  ^) 
clesia  nostra  tenet. 

Nos  igitur  peticioni  eius  racionabili  annuentes,  ei  li- 
Dciam  dedimus  exponendi  omnes  reditus  suos  ^^)  per 
^  annos. 

Et  super  hoc  ei  dedimus  scriptum  nostrum  inde  con- 
!tum,  et  iUud  sigillo  nostro  fecimuä  roborari. 

7)  Pro  occiso. 

C  dei  gracia  hildensemensis  ^^)  episcopus,  L  decanus, 
mibus  etc. 

Notum  Sit  Omnibus,  quod  nos  ad  instanciam  H  et  L, 
i  diabolo  instigante  B  miUtem  occiderunt,  conmunionem  i^) 
acionum  et  omnium  bonorum  que  in  ecclesia  nostra  pro- 
rari  poterunt  damus  anime  occisi,  ob  *')  hoc  scilicet  ut 
nposicio  que  facta  est  hinc  indei^)inter  amicos  utriusque 
rtis  diligencius  obseruetur. 


l)  A  und  G:  eappat. 

Z)  A:  paUasetaUaria.  D: 

Hea- 

9)  D:  et  ab. 

Uu  alatrium. 

10)  B:  euot  et  eeeleaioitieos.  Gand 

3)  A:  temporale. 

D:  suos  eeeleeiastieot. 

1)  A:  eignate. 

11)  B:  halberitadeneii.   D:  eysta- 

5)  C:  prepoeUui. 

teneie. 

13)  B  und  G:  ad. 

1.  D:  maior  prepoHiut. 

14)  C:  hku  et  Mk. 
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8)  Littere  credencie. 

niustri  principi  0  duci  Babarie>)  G  dei  gracia  bilden- 
semensis^)  episcoptis  etc. 

Exibitorem  presencium,  in  cuius  ore  uerba  nostra  se- 
creta  posuimus^  uestre  transmittimus  *)  honestati,  rogantes 
ut  uerbis  eins  que  ex  parte  nostra  uobis  dixerit^)  fidem 
omnimodam  adhibere  dignenuni  sicut  nostris. ') 

Explicit  summa  Ludolfi  notarii.  ^) 


1)  B:  SaxanU,  G:  M  martMoni  5)  Die  in  B  und  G  nanmehr  noch 
49  Brandenbwt,  folgenden  vier  muster  finden  sich 

2)  D:  tiluitti  viro  Ludwieo  duci  im  anhange  I. 

Bauari€  C  dei  gracia  eyUcUcMii.  6)  Bezüglich  B  und  G  ist  der 

3)  B:  tranimiiimvs.  schlnss  der  anhftnge  I  nnd  II  zu 

4)  A:  M$r.  ▼eigleichen. 
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In  den  handschriften  B  und  C  folgen  nach  den  Tor- 
stehenden  litterae  credentiae  noch  die  hier  nach  dem  bes- 
seren texte  von  C  zum  abdruck  gelangenden  muster. 

Item. 

Salutem  et  plenitudinem  omnis  boni. 

Exhibitorem  presencium  H  dilectioni  uestre  0  fideliter 
reconmendo,  rogans  uos  omni  diligencla  qua  possum,  qua- 
tenus  intuitu  deuote  intercessionis  mee  ipsum  omnibus 
modis  quibus  potestis  promoueatis ,  ^)  et  quanto  securius 
potestis  eum  conduci  facis^.  amicus  siquidem  mens  est. 
€t  propter  hoc  pro  magno  dono')  habeo,  si  ita  egeritis 
com  ipso  quod  preces  meas  sibi  senciat  et  gaudeat  aSfuisse. 

Item. 

Gonradtts  dei  gracia  etc.  religiosis  uiris  abbat!  et 
priori  in  tali  loco  cii^rciensis  ordinis  halberstatensis  dyo« 
cesis  *)  etc. 

lustis  petencium  desiderüs  £ELcilem  nos  decet  prebere 
consensum,  et  uota  que  a  racionis  tramite  non  discordant 
effectu^)  prosequente  conplere. 

£a  propter  nos  dilecti  in  Christo  magistri  0  pastoris 
ecclesie  in  tali  loco  hildensemensis  dyoceais  deuotis  supli- 
cacionibus  inclinati,  ei  eandem  ecciesiam  in  tali  loco,  quam 
canonice  se  preponit  adeptum ,  sicut  eam  iuste  possidet  et 
quiete,  legacionis  auctoritate  qua  fungimur  duximus  con- 
firmandam. 


1)  In  B  fehlt  tiesere.  A)  B:  alb  (mit  dem  abkürzungs« 

2)  B :  pramowre  uelUii.  zeichen  lür  ar  an  dem  b)  diaeonU 

3)  B:  bono.  5)  C:  affectu. 
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Ideoque  discrecioni  uestre  presencium  auctoritate  m 
damus,  quatenus  —  defensionis  presidio  assistentes  eidem 
non  permittatis  ipsum  contra  nostre  confirmacionis  tenoi 
a  quoquam  indebite  molestari,  molestatores  huiusmodi  ] 
censuram  ecclesiasticam  conpescendo. 

Datum  anno  domini  m^  cc<>.  Ixxviiio.  ydus  aprilis. ') 

Item. 

R  dei  gracia  etc.  dilecto  in  Christo  etc. 

lostis  petencium. 

£a  propter  nos  tois  deuotis  suplicacionibus  inclini 
tibi  ecclesiam  in  R  supradictam,  quam  te  canonice  pro; 
nis  adeptum,  sicut  eam  iuste  possides  et  quiete,  legacio 
auctoritate  qua  fungimur  confirmamus,  et  presentis  scri 
patrocinio  conmunimus. 

Nulli  igitur  omnino  hominum  liceat  hanc  nostre  a 
firmacionis  paginam  infringere,  uel  ei  ausu  temerario  e 
traire.  si  quis  autem  hoc  ausu  temerario  attemptaueri 
indignacionem  dei  omnipotentis  et  apostolorum  eins  P< 
et  Pauli  3)  se  nouerit  incursurum.  et  cetera. 

Item. 

Sicut  gloriosa  et  intemerata  uirgo  Maria  optinet  p 
rogatiuam  a  domino  specialem,  .'sie  nimirum  eins  laudibua 
obsequiis  inherentes  pio  eins  patrocinio  credimus  ab  ips 
specialius  adiuuari,  qui  ecclesiam  —  suam  sponsam  — 
propiciacionis  et  consuete^}  miseracionis  munere  locuplei 

Hac  igitur  consideracione  sperantes  gaudere,  et  sao 
dei  genitricis  interuentu,  ad  honorem  dei  omnipotentis  et  o 
modum  fratrum  in  ecclesia  beate  uirginis  ®)  conmorancii 
mansum  unum  in  N  situm,  quem  F  miles  precio  suo  conpa 
rat,0  cupiens  sibi  suisque  familiaribus  amicis  eteme  karifa 
et^  beatitudinis  premium  conparare,  habentes  in  manu  nos 
per  resignacionem  G  militis  liberum  et  solutum,  ecclesie  p 
fate  contulimus  liberaliter  perpetuo  possidendum.') 

Explicit  summa  dictaminis.'^') 


1)  B  hat  blos:  daium  eie.  7)  B:  pndio  iuo  e<mparai. 

2)  B:  hoeaümptanfirmmpHrit,         8)  In  B  fehlt  karüaüt  et. 

3)  In  B  fehlt  PeiH  tt  Pauli.  9)  B  fQgt  noch  bei :  iMfei  dai 

4)  G :  od  fpMMt.  hierauf  folgt  roth :  fini$, 

5)  G:  propMaeUmis  eonnuto.  10)  Bezüglich  B  ist  der  folge 

6)  B:  offinii,  G  hat  blos  beatß.  anhang  zu  vergleichen. 
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(fach  den  vier  eben  mitgetheilten  schlussmustern  der 
ichriften  B  und  C,  worauf  in  B  roth  das  wort  f  i  n  i  s  gesetzt 
olgt  daselbst  noch  weiter  der  nachstehende  epilog. 


[üum  igitnr  ex  predictis  aliquis  notarius  scire  possit 
i  dictandi,  oportet  ut  simiUter  habeat  usum,  quia  usus 
3  artificium  >)  prebet  in  qualibet  arte,  uerbi  gracia 
I  tibeologus,  licet  sciat  artem  predicandi  propter  scien- 
suam,  tarnen  —  nisi  usitet  et  sepe  predicet  —  nun- 
in  uita  sua  erit  predicator.  ita  de  phisico.  licet 
ins  Sit  in  theorica,  tarnen  nunquam  erit  bonus  pra- 
L  nisi  incipiat  operari. 

Summe  igitur  in  arte  scribendi  litteras  necessarium 
sercicium  cottidiänum.  qui  ergo  habet  habiles  manus 
cribendum,  ita  quod  sciat  penna  sua  litteras  formare 
itenter ,  et  qui  alicuius  seiende ,  ita  quod  sciat  sibi 
e  a  uicio  artis  gramatice,  ne  scilicet  falsam  gramati- 
ponat  in  litteris  suis,  talis  audaciam  sibi  assumat,  et 
iruicium  alicuius  probi  uiri  accedat  audacter.  si  enim 
sse  pusillanimis  et  meticulosus,  et  non  audet  uel  per 
1  per  alium  amiciun  suum  hoc  agere  quod  sibi  aliud 
contingat,  set  intendit  exspectare  donec  trahatur  in- 
,  ille  facit  sicut  ^  rusticus  qui 

exspectat  dum  defluat  amnis. 
e  non  ita  faciet.     set    faciat    pocius    secundum  id 
dicitur :  sapere  aude,  id  est  incipe,  quia 
dimidium  ^)  facti  qui  cepit  habet. 


k>d.  ft  ars  tte.  iieui. 

a  der  handschrift  fehlt  ttcul. 

lea  DL. 


3)  Cod.  aude  ineipe.  itc.  gtii  (ü- 


2« 
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Igitur  cum  aliquis  talis  ad  seniicium  alicaius  don 
accesserat,  sit  diligens  in  officio  suo,  et  litteras  omnes  ( 
domino  suo  dirigontur  recipiat  et  custodiat  diligenter,  c 
propter  hoc  ut  >)  si  dominus  suus  interroget  eum  de  : 
gocio  illo  quod  sibi  scriptum  fnerat  ipse  sciat  eum  ex 
dire,  cum  propter  hoc  maxime  ut  uideat  in  litteris  Ulis, 
Sit  aliquis  articulus  qui  placeat  sibi,  et  illum  firmiter 
mente  retorqueat,  et  ipse  —  si^)  materie  sue  aliquai 
conueniat  —  in  litteris  suis  ponat. 

Qui  uelit,  faciat  secundum  consilium  meiim.  qui  no 
habeat  sibi  crimen. 

Ego  scio,  quod  aliqui  sie  fecerunt.  et  bene  succei 
eis.  et  ditati  sunt  de  tali  seruicio  et  labore.  et  modo  si 
in  magno  comodo  et  honore. 

Explicit  summa  Alberti  parui. 

Multum  proficiet,   si  terque  quaterque  legat 

1)  In  der  handschrift  feUt  tii.  2)  Cod.  requmt  ti  ipn  $m  i 
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Torbemerknngen. 


Eine  gegenüber  den  bisherigen  erscheinungen  auf  dem 
)iete  der  ars  dictandi  und  des  formelwesens  bedeutend 
reichende  gestalt  bietet  uns  die  nachstehende  aus  einer 
he  von  Schriften  des  in  prosa  wie  in  versen  theoretisch 
1  praktisch  rastlos  thätigen  meisters  Konrad  von  Mure, 
sen  blühte  nach  Zürich  um  die  mitte  und  in  das  letzte 
rtel  des  dreizehnten  Jahrhunderts  fällt. 

Sein  landsmann  Konrad  Gesner  bemerkt  in  seiner  bi- 
)theca  universalis  siue  catalogus  omnium  scriptorum  lo« 
)letissimus  bezüglich  der  werke  des  genannten  kanonikers 
cl  primus  cantor  ecclesiae  tigurinae  in  kürze  folgendes, 
ipsit  fabularium,  ubi  fabulas  poetarum  recenset  ordine 
habeti,  hominum  praecipue  et  deorum  nomina  quae  re- 
riuntur  apud  poetas  exponens,  satis  magno  volumine, 
od  manuscriptum  in  bibliotheca  maioris  ecclesiae  Tiguri 
-vatur.  testatur,  se  etiam  de  uaturis  animalium  carmine 
ipsisse,  et  novum  graecismum  emendasse,  et  alia  non- 
11a.  quae  —  ut  in  fine  fabularii ')  scripta  reperi  —  huc 

1)  Man  mag  hierüber  Hottinger  in  seiner  schola  Tigarinoruxp 
olina  im  appendix  I  s.  151  bis  158  beziehangsweise  160  yergleichen. 

Uns  liegt  zur  zeit  eine  schöne  ans  der  officin  des  Bertold  zu 
lel  ohne  jahresangabp  hervorgegangene  incunabel  in  folio  zur  hand. 
fahrt  den  umfassenden  titel:  repertorium  Tocabulorum  equisitorum 
ktorie  poesis  et  historiarum,  cum  fideli  narracione  earum  rerum 
}  ambiguitatem  ex  huiusmodi  yocabulis  accipiunt,  per  quod  fere 
nes  oculte  et  difficnltates  et  subtilitates  in  studiis  humanitatis 
ile  juxta  alphabeti  ordinem  inuenientur.  editum  a  doctissimo  litte- 
nm  amatore  magistro  Gonrado  turicensis  ecclesie  -cantore,  et  con- 
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apponam.  perstringam,  inquit,  meorum  numeram  et  ordi 
libellomm,  versiculis  eorundem  supputatis  opinabilit< 
distmcte.  novus  graecismus  versus  habet  circiter^)  IC 
libellus  de  sacramentis  circiter  4000.  passio  sancti 
martymm  Felicis  et  Regulae  et  Exuperantii  circiter  3 
libellus  de  propriis  nominibus  fluviorum  et  montium  i 
ter  1500.  cathedrale  romanum  circiter  1180.  laudes  b( 
virginis  circiter  300.  dypearium  Teuthonicorum  circiter 
catalogus  romanorum  paparum  et  imperatorum  circiter  1 
commendatitia  Rodolphi  regis  Romanorum  circiter  800 
Weniger  fem  als  die  mehrzahl  dieser  Schriften  ^ 
für  uns  die  darin  erwähnte  im  jähre  1244  in  angrifl 
nommene  emendation  *des  bekannten  graecis 
des  Ebrard  von  Bethune.  lassen  wir  anstatt  alles 
deren  die  vorrede^  welche  der  Verfasser  ihr  widmete, 

pletns  anno  don^ni  mcclzxüj  in  Tigilia  assompcionis  beate  Marii 
giniB  indicüone  prima. 

Gleich  in  der  Torrede  lesen  wir  hier:  ego  magister  Gon 
canonicus  thuricensis  dictos  de  Mure,  nee  (vaim$  nee)  Tolena  ig 
inertis  ocii  torpere,  set  comnnni  pamulornm  vtilitati  cnpiens  desei 
post  labores  noui  gredsmi  per  eiosdem  correctionem  a  me  ha 
po8t  libeUnm  de  natoris  animaliom  metrice  oonpositom,  post  sa 
libelli  de  tu  sacramentis,  ad  instantem  quonindam  sodaliam  me 
peticionem  -—  antiquo  iterum  lüde  inclosas  —  fabularinm  simp 
et  cui  de  integnmento  Tel  exposicione  fabularum  nihil  sit  additom 
pter  pamulos  et  anneznm  proposni  conpilandnm,  non  solnm  in  ] 
et  secunda  sillaba  proprionun  nominnm  ordine  alphabeti  et  yocj 
et  consonandnm ,  set  eciam  nomero  sillabarom  prent  sibi  in  pn 
notninibos  plnres  vel  pauciores  conpeterent  obsemato.  hoc  enii 
dine  habito  et  cognito  lectori,  id  quod  desiderat  eo  facilios  poterj 
nenire.  non  solnm  eciam  qnedam  incidencia  pront  in  scolastica  U 
tnr  hystoria  in  declaraclone  fabalamm  de  yerbo  ad  yerbnm,  set  c 
genealogiam  anctorum  metrice  conpositam  et  de  nono  grecismo  pre 
opnscnlo  transnmptiue  insertam  dnzi  premittei\dam* 

2)  Genau  sprechen  die  schlnssyerse  desselben  im  eod.  lat 
14958  foL  291: 

gredsmi  versus  fore  milia  dena  notabis. 

set  quingentos  quinquagintaque  connumerabis. 

et  poteris  versus  apponere  qnatuor  ist! 

summe,  quonindam  bene  si  numeri  meministi. 
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von  sankt  Emmeram  flberkommenem  cod.  lat.  mon. 
i8  foL  173  und  173'  selbst  sprechen. 

Noticiam  grammatice  saltem  aliquantulum  attingere 
entibns  expedit  cognoscere,  quod  qninque  sunt  claues 
»US  peruenitur  ad  sapienciam,  quasi  in  quodam  con- 
i  —  ne  propter  conmunem  hominum  aspectom  et  ad- 
mn  vUescat  —  in  sublimi  throne  egregie  residentem, 
la.  est  timor  domini.  de  qua  dicit  psahnista:  inicium 
encie  timor  domini.  secunda  est  timor  et  reuerencia 
istri.  de  qua  dicit  Eatho:  magistrum  metne.  tercia  et 
rta  frequencia  lectionis  et  interrogacionis,  videlicet  ha- 

solummodo  ad  peritos.  de  quibus  duabns  dicit  Oracius: 

inter  cuncta  leges  et  percontabere  doctos. 
ita  est  memoria,  videlicet  virtus  retinendi  audita.    de 

dicit  Seneca:  inter  humane  nature  comoda  nichil 
aus  memoria  reperitur.  vnde  etiam  Aristoteles  dicit: 
oalia  auditum  iuxta  memoriam  non  habencia  indisdpli- 
üa  sunt 

Set  quoniam  in  humanis  ingeniis  nichil  perfectum  in- 
itur,  et  nichil  est  quod  non  queat  iusto  iudido  in  ali- 

sui  parte  culpari,  hinc  est  quod  ego  Cunradns  de  Mure 
ior  et  pro  tempore  rector  puerorum  in  eedesia  thuri- 
ns  prepositure  licet  insufficiens  veterem  grecismdm 
*udiumdoctrinamsicutpresumiturconpilatum, 

plerumque  tam  in  metro  quam  in  sentencüs  a  veri 
dite  deuiando  prima  fronte  sui  paruulis  vix  intelli^bilem 
le  habet  diMcultatem,  alias  ordine  ita  confuso  dispositus 
Yt  a  lectore  id  quod  queritor  de  facili  nequeat  inue- 
,  ad  conmunem  paruulorum  vtilitatem  appo- 
i  lima  correctioni  studeo  subicere  aliquali, 
en  sine  preiudicio  maiorum')  etatis  precedentis,  quorum 
lebeo  vestigia  semper  adoro.  a  meis  etiam  non  solum 
ioribus  verum  equalibus  ymmo  et  minoribus  tam  con- 
poraneis  quam  futuris  bonum  interpretandi  zelum  ha- 
tibus  non  refuto  ymmo  affectuose  postulo,  mea  dicta 


3)  Magistromm? 
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vbicunque  fuerit  necesse  corripi  corrigi  mutari  diminui 
et'  suppleri.  preterea  in  hoc  opusculo  omnia  8ub  artis  me- 
trice  Proprietäten!  pro  posse  reducendo,  ita  proposui  resu- 
dare,  quod  de  con)ore  veteris  grecismi  —  excepta  quadam 
regiminum  particula  —  nichil  quod  sit  vtile  subtrahatur, 
diminutom  vero  sen  minus  perfectom  ex  parte  aliqua  sup- 
pleatur. 

Iste  igitur  libelluB,  quem  quidam  sociorum  et  scolarinm 
meorum  forte  ob  amorem  autoris  vel  vtilitatem  sen  nooi- 
tatem  operis  ante  tempus  ordinacionis  et  correctionis  quasi 
preceptum  minuß  ordinatum  transscripserunt ,  per  decem 
particulas  debet  distingui  ordine  subnotato.  prima  particula 
de  octo  partibus  oracionis,   cuilibet  ipsarum  quoddam  suc- 
cincte  breuitatis  argumentum  non  tamen  de  meo  set  aliunde 
sumptum  secundum  accidencia  minoris  Donati  preponendo, 
dicere  attemptabo.  secunda  de  tribus  alphabetis,  *)  quorum 
primum  habet  quasi  quedam  breuiloquia  secundum  ordinem 
quinque  declinacionum ,  b)  secundum  de  quibusdam  nomini* 
bus   quasi  extrauagantibus  que  sub  vna  voce  seu  quadam 
vocis  conformitate  habent  significacionum  diuersitatem,  ter- 
cium  vero  de  quibusdam  grecis  dictionibus  tractabit.   et  in 
hiis  tribus  alphabetis  —  precipue  tamen  in  greco  —  qui- 
dam ordo  vocalium  et  aliarum  consonancium  obseruatur. 
tercia  de  hiis  que  coniunctionem   parcium  dictionis  conse- 
cuntur.  quarta  de  quibusdam  circa  mundum.  quinta  de  qui- 
busdam i^busteis  et  irracionabilibus.    sexta  de  homine  et 
de  partibus  eins  quibusdam.    septima  de  quibusdam  actio- 
nibus  hominum.    octaua  de  quibusdam  que  vsui   hominum 
deputantur.  nona  de  quibusdam  que  circa  dignitates  et  of- 
ficia  occurrunt.  decima  de  quibusdam  pertinentibus  specia- 
liter  ad  diuina.    et  ita  finis  libri,  gracia  sancti  spiritus 
concedente ,  et  mihi  feliciter  et  rudibus  vtiliter  inponetur. 

Denique  considerans,  qualiter  mouit  quendam  comi- 
cula  risum  furtiuis  nudata  coloribus ,  fateor ,  set  non  arro- 

4)  Nach  einer  randbemerkung  in  der  handschrift:  greco,  hebraioo, 
latino. 

5)  Die  handschrift  hat  agnieionum. 
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)r^  me  paucos  Tersiculos  alienis  ex  ortulis  furtim  Sab- 
in presenü  libello  positarum,  incepto  anno  ab  incar- 
ne  domini  m.  cc.  xliiii^'.  xy^  kalendas  aprilis.  indictio- 
ecande. 

In  der  handschrift  folgen  nun  von  fol.  173'  bis  250 
ersten  drei  particulae  oder  —  wie  sie  daselbst  bezeich- 
sind  —  bücher,  jedes  mit  specieller  angäbe  seiner 
am  ende  versehen,  auf  einer  neuen  seite,  wie  bisher 
T,  nämlich  fol.  250',  beginnt  sodann  —  als  ob  ein  ganz 
s  werk  anfinge  —  von  derselben  band  nachsteheifde 
ide. 

Quoniam  letheo  ignorancie  contagio  quidam  inpliciü  ^) 
iter  et  infecti,  ymmo  mentaliter  excecati,  vena  hebetis 
tii  stolidam  exprimentes  asini  fatuitatem,  yma^antes 
as  chymerinas,  ad  instar  egri  nescio  quid  inopinabile 
iantes,  dictionum  dLconuenienciam  sine  legittimi  ^  fe- 
matrimonii  et  sinsugia  penitus  discrepancia  incon- 
I  copulant  et  inepte,  ego  magister  Cunradus  dictus  de 
I  cantor  ecclesie  thuricensis  constanciensis  dyocesis  ad 
Qtem  quorlindam  sodalium  meorum  peticionem  non 
s  drca  grammatice  professionis  rudimenta  tarn  racione 
lis  etatis  quam  mentalis  cecitatis  nimis  pueriliter  se 
ites  tam  precedentibus  quam  subsequentibus  presentis 
;uli  documentis  a  suis  erroneis  opinionibus  ad  aliquan- 
i  grammatice  rectitudinem  pro  meo  posse  intendo  re- 
e,  ipsis  in  parte  dictionum  significaciones  interdum 
imodo  proprias  Interdum  tam  proprias  quam  metafori- 
;ecundum  conmunem  intelligenciam  hominum  decla- 
u  quidam  enim  tam  in  conponendo  noua  quam  in  ex- 
cido  aliorum  conposita  quasi  humano  capiti  iubam  in« 
tes  equinam,  et  sub  membris  animalium  diuersorum 
miter  counitis  aliquid  de  pennis  volatilium  et  aliquid 
iiamis  reptilium  superficialiter  apponendo,  Student  quo- 
lodo   contra  rerum  naturam   ordine    confuso    corpus 

VkL  wnia§ia  pMam  inpW-         7)  CVmL  UgUiHM. 
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conponere  monstruosum,  nichilominus  cum  capa  katbegorica 
6eu  ypotetica  sylogismum  candidum  iactanter  preferendo. 
per  siluas  eüam  et  nemorasagenis  in  capturam  laxatis  lu* 
teos  venantur  et  salmones,  et  per  fluuios  et  stangna  nare 
sagacibus  ^)  cum  canibus  studentes  ')  apros  piscantur  et 
leones,  ymmo  cum  vespertilionibas  vice  accipitrom  et  fal*- 
coDTim  exercentes  ^^)  aucupatum  in  ypogeis  et  subterraneia 
cauemis  grues  capere  desiderant  et  pauones. 

Sane  singulis  drcamstanciis  diligenter  consideratis,  in 
hoc  libello  supra  minus  bene  dictis  aldorem  veniam  humi- 
liter  imploranti  non  conuenit  denegari.  tarnen  ego  *  *)  par- 
uulus  et  sardne  huius  operis  magne  insufficiens,  non  fama 
Yolatili  nee  laude  vmbratili,  set  ad  instanciam  deuictos 
soli  rudium  vtilitati  >^)  studeo  in  hac  arte  deseruire. 

Preterea  yniuersalis  et  sacro  sancte  matris  ecclesie  tri* 
bulacio  generalis  non  solum  michi  pauperis  ingenii  set 
etiam  cuilibet  sane  mentis  fideli  animique  conpacientis  pos- 
set  obstruere  vel  etiam  penitus  exiccare  venas  ingenii 
quantulumcunque  copiosi,  cum  teste  Ouidio 

carmina  proueniant  animo  dedncta  sereno. 
ipsam  enim  matrem  ecclesiam  sub  sanctissimo  patre 
nostro  Innocendo  papa  qnarto  non  solum  perfidia  paga- 
norum,  phesana  crudelitas  tartharorum,  rabies  tirannorum, 
verum  etiam  error  hereticorum ,  ipocrisis  hominum  per- 
uersorum,  et  —  quod  malus  est  —  diutumum  dsma 
inter  sedem  romanam  et  Imperium  ad  tales  calamitatmn 
miserias  nostris  peccatis  exigentibus  conpulit  et  redegit, 
quod  —  licet  in  fine  de  tot  turbinibus  tempestatum  debeat 
triumphare  —  nostris  tarnen  heu  temporibus  sicut  timetor 
<vix  euenief  )  vt  resurgat.  et  quid  meror  continui  laboris,  af- 
flictio  circa  regimen  puerorum,  soUidtudo  super  uite  ne- 
cessarüs  in  prenotato  turbine  conquirendis ,  anxietas  super 


S)  Cod.  sagaeL 

9)  Der  räum  für  dieses  wort  ist 
in  der  handschrift  leer  gelassen. 
10)  Die  handsdirift  hat  mcet  mit 
demabkOrsangsstriche  über  dem  «. 


11]  Cod.  guiVi. 

12)  Cod.  vtüUatB. 

13)  Cod. 
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dis  renim  et  persone  precauendis ,   amaritudo  doloris 

illomin  ingratitudine  qui  me  —  sicut  mus  in  pera, 
[IS  in  8inu,ignis  in  gremio^'^)saos  hospites  —  remune- 
eoidenter,  denique  mille  curarum  congeries  etiam 
de  acomen  ingenii  mei  si^quod  habebam  plurimum 
mint  '*) 
)eas  igitor,  a  quo  bona  cuncta  procedunt,  et  sine  quo 

validam  nichil  sanctum,  dignetur  misericorditer  sup« 

insnfficienciam  defectus  memorati',  et  de  sua  donet 
oa  bonitate  vt  huius  operis  labor^m  ordine  proposito 
1  feliciter  et  rudibus  vtiliter  terminare. 
dem  etiam  deus  tocius  consolacionis  et  pater  miseri- 
rum  faciat  me  a  sordibus  emendatum  post  huius  ca- 
>se  uite  miserias  in  eterna  beatitudine  duiam  super- 
1  cateruis  aggregari.  *«) 

^hne  alle  und  jede  Unterbrechung  folgen  nun  von 
>1  an  die  verse  ohne  ausscheidung  in  particulae  oder 
)is  zu-  dem  schon  oben  s.  406  in  der  note  2  angeführ- 
shlusshexametem ,  welche  zugleich  die  zahl  der  verse 
raecismus  selbst  angeben,  auf  foL  291. 
nsofeme  andere  behelfe  uns  im  augenblicke  nicht  zur 
sind,  vermögen  wir  natürlich  keineswegs  zu  bestim- 

ob  jene  vorrede  zwischen  der  dritten  particula  und 
folgenden  ihre  richtige  stelle  einnimmt  oder  anders- 
'  hier  nur  eingeschoben  sein  mag.  dass  aber  das  ge- 
t;e  werk  wie  es  vorliegt  der  novus  graecismus 
as  unterliegt  wohl  keinem  zweifei,  einmal  nach  der 
Ihrten  anzahl  der  verse,  sodann  auch  insofeme  das- 

von   der  gleichen  hand  unter  fortlaufender  bezeich-  i 

der  folien  von  1  bis  119  (im  jähre  1439)  geschrie- 
t,  und  endlich  auch  als  wir  dasselbe  unmittelbar  nach  \ 

1  Schlüsse  von  fol.  291'  an  bis  299  mit  einem  alpha-  % 

tien  Verzeichnisse  der  darin  enthaltenen  wichtigeren 

)  Cod.  in  gmU. 

)  Cod.  eongiHa  ad  aUmhu  aetmen  ingmü  mei  $kui  Mb^bam 

)  Cod.  tuptmo  rumf  eetmbtu  aggr$gar$. 
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Worte  unter  beifügung  der  betreffenden  foliozahl  der  hand- 
schrift  selbst  versehen  finden. 

Nicht  ohne  bedeutung  war  diese  schrift  das 
mittelalter    hindurch,    bis  denn  jene    richtung  feste 
wurzeln  geschlagen  hatte^  welche  —  allerdings  mit  über- 
triebener anwendung  zu  greller  Schlaglichter  und  Schlag- 
schatten —  in  den  versen  gezeichnet  ist,   womit")  lusit 
olim   Petrus  Bouherius  sabulensis  in  elucidarium  Conradi 
de  Mure  a  se  repurgatum  et  adomatum  anno  1513: 
auspicibus  venere  d^is  coeloque  secundo 
non  nota  elapsis  commoda  temporibus. 
quae  prius  obscuris  fuerant  infusa  tenebris, 

sensa  poetarum  jam  per  aperta  volant 
ante  salebroso  latialis  lingua  veterno 

obruta  vix  poterat  triste  levare  caput, 
et  pro  romano  geticus  pollebat  ubique 

sermo,  vel  hoc  si  quis  durior  alter  erat, 
nemo  maronaei  volvebat  dona  laboris, 

•nemo  catullaeos  bilbilicosve  sales. 
delituit  Cicero  spurca  contemtus  in  alga. 

tu  quoque  cum  Marco,  Quintiliane,  tuo. 
Livius,  et  Naso,  dulcisque  Propertius,  et  qui 

cantavit  nemesin  dexteriore  lyra, 
Lucanus,  Senecaeque  duo,  luvenalis  aquinas, 
Tranquillus,  Tacitus,  Persius,  atque  Pedo, 
Stella,  Macer,  Flaccus,  tersique  Papinius  oris, 

deliciae  latii  Plautus  et  eloquii, 
Plinius,  Italiens,  Celsusque,  Apulejus,  Aratus, 
et  quicumque  bonus  scriptor,  opertus  erat 
infelix  plebes  Papiam  Ebrardumque 

legebat, 
scriptaque  barbaricis  vix  bene 

nota  Getis. 


17)  Nach  du  Gange  de  causis  corruptae  latinitatis  cap.  55,  in 
HenschePs  neuer  ausgäbe  des  glossariom  mediae  ei  infimae  latinltatii 
I  8.  34. 


Digitized  by 


Google 


Yorbemeilciingen.  413 

in  pretio  fuerant  Uguitio,  catho- 

liconque, 
atque  Maiaotrecti  semilatina 

lues. 
at  nunc  anspicibus  snperis  coeloque  secundo 

induit  antiquum  romula  lingua  jubar. 
sie  post  millenos  ales  reparabilis  an&os 

abjecto  renovat  omne  decus  senio. 
contulit  huic  operi  Gazes  Theodorus  et  acer 

Vallensis  multum  tuque  —  Philelphe  —  simul. 
hinc  itali  crevere  viri,  crevitque  Juventus 

gallica,  pierüs  deliciata  sacris. 
nee  te  —  Kce  sagax  —  nee  te  —  Beroalde  —  silebo, 

nee  te  eum  musis  —  Politiane  —  tuis. 
adde  MaruUum  illis,  et  blandidicum  Pontanum, 

et  earmelitam  —  Mantua  dia  —  tuum, 
qui  simul  Hermoleos  non  vero  barbarus  ore 

dicitur.  hi  linguae  restituere  deeus. 
illorum  impressit  pubes  gennana  labores. 

et  gens  in  praelis  galliea  feeit  idem. 
sie  pedepressim  aucta  est  italae  cultura  loquelae 

in  varia  —  nee  non  eastra  tetendit  —  humo. 
quis  nune  trieosus,  quLs  fuseulus  auetor  habetur? 

ad  quem  seriptorum  non  via  lata  patet? 
euneta  innoteseunt  lima  serutata  severa. 

quaeque  prius  fuerant  turbida,  clara  mieant. 
Ichtiger  als  das  was  bisher  von  sehriften  des  mei- 
[onrad  zur  anführung  gelangte,  ist  für  unseren  behuf 
[fassendes  werk  desselben  in  prosa,  welehes  der  dem 
Diessen  entstammende  nunmehrige  eod.  lat.  mon. 
lus  der  besten  zeit  des  vierzehnten  Jahrhunderts  in 
von  fol.  137  bis  182'  uns  aufbewahrt  hat.  es  ist  das 
oit  steter  bezugnahme  auf  den  novus  graecismus  im 
1275  begonnene  und  wohl  im  folgenden  jähre  voll- 
summa  de  arte  prosandi.  das  von  seite  417 
)  mitgetheilte  vorwort  erläutert  die  absieht  des  ver- 
,  ad  petitionem   quorundam  quiddam  ad  artem 
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prosandi  inductivurn  dicere,  und  zwar  durdi  b< 
wie  er  selber  sie  bezeichnet  compilata  seu  collecta  sub  i 
hactenus  inusitata.  hier  nur  soviel  darüber,  da» 
ganz  kurzer  einleitung  über  das  dictamen  und  die  e; 
wie  deren  eintheilung  und  hauptbestandiheile  die  i 
liehe  behandlung  des  briefwesens  und  Urkundenfaches 
den  Prosaisten  mehr  oder  minder  ausführlich  nach 
hauptgruppen  in  angriff  genommen  wird,  weU 
ihrer  allerallgemeinsten  auffiassung  durch  den  vers 

quis,  cuius,  cui,  quid,  quo,  quomodo,  cur,  ubi,  quai 
gekennzeichnet  sind,  und  von  welchen  die  sechste 
das  quomodo  sich  einer  grossen  einlässlichkeit  zu  erj 
hat,  indem  sie  in  nicht  weniger  als  sechzehn  unteral 
ungen  zerfallt,  von  welchen  beispielsweise  die  drei 
die  bekannten  partes  dictaminis  behandelt,  in  der  v< 
ten  die  rede  davon  ist  quo  idiomate  littera  sit  apu 
scribenda,  w&hrend  die  letzte  die  sigel  und  die  z( 
der  tabelliones  bespricht. 

Es  dürfte  für  eine  dergleichen  arbeit,  zu  welche 
das  kloster  Mure  welchem  sie  gewidmet  ist  wa 
glück  wünschen  konnte ,  auch  kaum  jemand  mehr  b< 
gewesen  sein  als  unser  autor.  seine  anfängliche  st 
als  rector  puerorum  zu  Zürich  hatte  ihn  deren  bedüi 
in  den  gewöhnlichen  gegenständen  des  damaligen 
Unterrichtes  und  insbesondere  in  der  disciplin  der  rh 
zur  genüge  kennen  lernen  lassen,  durch  eine  grosse 
in  diesem  fache,  die  erwähnte  emendation  des  graed 
hatte  er  seine  eigene  befähigung  hierin  gleichfalls  zi 
nüge  bewiesen,  von  dem  steten  verkehr  mit  den  scb 
des  sogenannten  classischen  alterthums,  dessen  ken 
sich  in  allen  seinen  werken  zeigt,  hatte  er  im  fabu 
einen  sprechenden  beleg  geliefert,  ausserdem  hat  ei 
nie  dem  fortgesetzten  Studium  der  auf  dem  gebiet 
ars  dictandi  thätigen  schiiftsteller  entzogen,  gedenkt 
selber  am  Schlüsse  seines  Werkes  in  der  apostrophe  t 
ctorem  des  Bernhard,  des  Buoncompagno,  des  Guido 
des  Johann  von  Oarlandia.   spricht  er  doch  auch  bei 
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eit  der  arenga  in  einer  anspielnng  auf  die  italienische 
e  davon,  dass  die  lombardi  magistri  et  legistae  prae 

nationibus  arengas  facere  consueuerunt  nnd  finden 
abgesehen  davon,  allenthalben  in  seiner  snmma  verse 
der  nova  poetria  des  meisters  Galfried  von  Yinesauf 
f&hrt.  dass  er  aber  nicht  allein  theoretisch  sich  um 
fach  bekümmerte,  sondern  auch  die  praktische  seite 
luge  fasste,  entnehmen  wir  dem  abschnitte  über  die 
legien,  wo  er  von  der  curia  papae  nee  non  imperato- 
spricht,  und  hiebei  die  bemerkung  einfliessen  Iftsst: 
notarüs  et  curiae  rectoribus  famularis  eram  satis  et 
iaris.  dass  man  aber  endlich  nicht  etwa  sich  wundere, 
m  er  keine  grösseren  muster  oder  eine  eigentliche 
ilung  von  solchen  beigefügt,  wie  andere  meister  ge- 
f  dafür  gibt  er  selber  gleich  folgende  drei  gründe  an. 
a  ratio  est  causa  brevitatis.  secunda  est,  ut  prosator 
is  prosandi  regulis  Ingenium  suum  studeat  drca  quas- 
materias  soUerter  exercere.  tertia  est,  ne  prosator 
lo  harundineo  confisus  ex  suarum  formarum   affirmatis 

videatur,  risum  auditoribus  interdum  facturus,    qui 

ex  huiusmodi  affirmatis  sibi  nomen  usurpat  magistri, 
>tiens  manifeste  in  derisum  labitur  et  contemtum,  si- 
lomicula  furtivis  pennarum  coloribus  viduata. 
Soviel  über  den  meister  Konrad  und  seine  zunächst 
hiagenden  Schriften,  schliesslich  nur  zum  beweise  der 
ing  welche  er  auch  später  noch  genoss  ein  zeugniss  eines 
r  allgemein  bekannteren  landsleute  aus  der  mitte  des 
ehnten  Jahrhunderts ,  des  Felix  Hemmerli  oder  nach 
lischer  taufe  Malleolus,  nach  seinen  eigenen  Worten 
inem  Züricher  pergamentcodex '®)  praepositus  solodu- 
s  et  cantor  thuricensis  ecclesiarum,  decretorum  de  ma- 
älmae  studiorum  gremio  bononiensis  doctor  minimus, 

dignitatis  officio  successor  licet  inutilissimus  excel« 
is  multumque  venerabilis  et  periti  viri  ma- 
ri  Conradi  de  Mure,  primi  hujus  thuricensis 

8)  Vgl.  Hot  tinger  a.  a.  o.  8.  146  und  147. 
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ecclesiae  cantoris,  qui  floruit  tempore  generosi  c 
tis  Rodolfi  de  Habspurg.  er  hält  sich  —  wie  er  fortfahi 
nicht  für  würdig  aufzulösen  corrigiam  calceamentorum  i 
dicti  domini  cantoris,  qui  obiit  anno  domini  1281  t 
kalendas  aprilis,  sepultus  in  capella  beatissimae  vir] 
sitae  iuxta  ambitum  iam  dictae  ecclesiae  thuricensis 
inibi  lapide  seorsum  '•)  eleganter  elevato  ^^)  ad  altarii 
nistram.maioris,  qui  tot  —  prout  hie  in  principio  et 
praesentis  codiciis  compendio  patet  —  gloriosa  (im» 
complevit  librorum  volumina. 

Der  bedeutende  umfang  des  ganzen  werkes  gestai 
natürlich  nicht  dessen  vollständige  wiedergäbe,  um 
doch  den  einblick  in  die  gesammte  schrift  nicht  zu  sU 
wurde  bei  den  minder  wichtigen  abschnitten  wenigs 
auf  eine  gedrängte  ununterbrochene  mittheilung  ihres 
haltes  gesehen,  während  entgegen  die  bedeutsameren 
theilungen  des  werkes  unverändert  abgedruckt  erschei 

19)  Hottinger:  iuorum, 

20)  Auch  in  seinem  passionale  erwähnt  er  den  ex  im  ins  p< 
laureatus,  videlicet  magister  Conradus  de  Mure,  cantor  eccl 
nostrae  thuricensis  primus ,  in  capeUa  beatissimae  virginis  ibide 
sinistram  maioris  altaris  sepultus:  cuius  epitaphii  cultus  bis  d 
per  me  fuit  renovatus  et  ibidem  in  pariete  conscriptus  de  ann< 
mini  1281  tertio  kalendas  apriles. 
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Iiieipit  samma  de  arte  prosandi^  conpilata 

a  magistro  €iioiirado  caytore  ecclesie  tlm- 

ricensis  constanficnsiN  djöcesis   maguiitine 

metropolis ,    coitscripta    anno    donilni 

m^  cc^  hx%  ¥°.  indictione  uu^\ 


Honorabilitus  in  Christo  dominis  suis,  Heinrico  dei 
ordiöatiüne  post  fuiidationem  monasterii  mur^ösis  xk"*  ab- 
baü,  tütique  conuentui  eiusdcm  inonasterii  sancti  Beiiedicti 
eonstantiensis  dyocesisi  magister  Cuoiiradus  cantor  turi- 
censis  ecclesie  eiusdem  dyocesis  uitaui  bonam  et  exitura 
beatum. 

Audiens  in  euuangelio  quod  pre  aliis  laudatur  a  do- 
mino  paupercula  que'  diio  iniuuta  in  gazophilatium  eo  pre- 
sente  proiecit;  non  eoim  deus  attendit  quantnra  quis  offe- 
rat,  set  ex  qiianto;  attendeos  Dichilüminus  quod  non  suf- 
fielt  ad  effugilun  dampiiationis  uitare  maluni  nisi  etiam 
bontim  facere  studeamus  iuxta  illud  „declioa  a  malo  et  fac 
boüum/*  item  „manus  iiimunjy'j  non  est  innoceus  manus/* 
item  philosophus  ,, magna  nobis  est  probitatis  indicta  ne- 
cessitas,  cum  omnia  agamus  ante  ociilos  iudicis  cuucta  cer- 
BCBtis;''  Bon  inmerito  detestans  ignauie  ocio  mentaüter 
torpere;  confldenter  ad  peticioncm  quorundam  quiddam  ad 
artem  prosimdi  inductimim  ex  ingenil  paruitate  dicere  co- 
nabor,  io  uestre  librane  gazophilatium  unum  minutuni, 
immo  uix  miliesimam  partem  unius  minuti,  scilicet  quedam 
meo  iudicio  scartabella  minuti,  conpilata  seu  collecta  sub 
forma  bacünas  inusitata,  deuotos  proicere  studebo.    reco- 


1}  Cod.  maittM  in  manvu* 


Digitized  by  VjOOQ  IC 


¥. 


.fl(l 


418  Gonradi  BnminA 

gnoscens  enim  in  humanis  ingeniis  nil  posse  perfectai 
ueniri,  uerecundom  non  reputo  si  a  me  inperfecto  alj 
minus  perfectum  preponetur  scienter, ')  quod  in  arte 
sandi  rudibus  in  hac  notula  satisfacere  aliquantisper  ci 
tarn  pro  utilitate  quam  pro  delectatione  in  pluribus  ( 
sulis  uersiculos  phiiosophicos  ad  assertionem  dictonu 
omatum  apponendo.    nam 

omne  tulit  punctum  qui  miscuit  utile  dulci. 
Et  hie  forte  ab  emulis,  quod  non  curo,  dicetur  de 
tanquam  de  nimis  presumptuoso : 

parturient  montes:  nascetur  ridiculus  mus. 
ad  quod  potest  responderi: 

Ingenium  magni  liuor  detractat  Homeri; 
item: 

sola  iacet  uilla,  cum  liuor  cedit  ab  illa. 
et  licet  multis  ex  causis  paruipendam  latratus  en 
rum  et  morsus,  hec  tamen  est  non  minima,  quia  s] 
quod  sufiragante  uestrarum  et  aliorum  qui  in  hoc  opus 
forsan  prc^cient  orationum  participio  consequi  bona 
rear  uite  presentis  et  future.  considerans  quoque  qua 
interdum  per  plumbeam  fistulam  seu  canalem  ex  la 
potus  de  fontis  profluuio  ministratur  sicienti,  confisos  de  li 
flua  omnipotentis  gratia  qui  nunquam  deserit  sperantes  ii 

fungar  uice  cotis,  accutum 

reddere  que  ferrum  ualet,  exsors  ipsa  secandi, 
et  forte  —  quod  absit  —  ad  instar  candele 

undique  spargentis  in  sua  dampna  iubar. 
scio  enim, 

quod  ignauum  corrumpunt  ocia  corpus, 

quodque  capit  uicium  ni  moueatur  aqua, 
ünde  torporis  et  negligentie  inertiam  a  domicilio 
cordis  proscribo,  et  intendens  breuitati  secundum  phü< 
phum  qui  dicit: 

quicquid  precipies,  esto  breuis: 

omne  superuacuum  pleno  de  pectore  manat, 
omitto  dicere  que  a  multis  meis  magistris  ad  suffident 
dicta  recognosco.  scilicet  quid  sit  oratio;  quid  orati< 
congruum  uel  incongruum,  perfectum  uel  inperfectnm; 
Sit  constructio  transitiua,  que  intransitiua,  que  retransit 
que  reciproca;  et  que  figure  ^  occurrant  in  constructio 
et  quid  sit  in  gramatica  suppositum,  quid  appositi 
quid  uerum,  quid  falsum;  quid  adiectiuum,  quid  subsl 
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tintim;  quid  snbstantia,  quid  accidens;  quid  forma,  quid 
materia;  quid  eouceptio,  quid  euocatio;  quid  negatio,  quid 
affirmatio;  quid  regere,  quid  exigere;  quid  sit  actio,  quid 
passio;  quid  absolute  significationes;  que  sit  differentia  in- 
ter  accentum  musicum  metricum  prosaicum.  omitto  etiam 
dicere  de  modo  loicaliter  argumentaudi  et  rethorice  propo- 
nendi  perorandi  persuadendi.  et  colores  uerborum  et  sen- 
tentiarum,  et  formas  epistolarum  hullas  uel  paucas  pono, 
nt  possim  eo  breuior  inueniri.  multotiens  tarnen  unam  et 
eandem  materiam  diuersis  uerbis,  diuersis  senteutiis,  diuer- 
sis  modis  expono,  ut  auditor  de  multis  quod  placet  eligat 
et  memorie.reconmeudet  ad  instar  illius  qui  fercula  duplata 
uel  triplata  in  conuiuio  copiose  proponit,  ut  diuersitas  fer* 
cttlorum  comedendi  desiderium  excitet  inuitatis.  sie  etiam 
medicus  si  uecesse  fuerit  diuersa  utitur  mediciua,  ut  morbi 
grauitas  eo  certiüs  expellatur. 

n. 

Nach  kurzer  einleitung  de  materia  ordinanda  und 
der  aosffilirlicheren  nachweisung  dass  tria  suntneces- 
saria  dictatori,  nämlich  ingenium  btudium  und  exer- 
citittm,  oder  auch  ars  usus  und  imitatio  magistrorum,  wird 
davon  gehandelt  dass 

tria  fimt  genera  onuds  dietanfaiis  sta  iMsitiMda. 

Qmnis  dictaminis  seu  locutionis  apud  nos  tria  sunt 
genera:  prosaicum,  rithmicum,  metricum.  ex  quibus  tribus 
quandoque  efficitur  mixtum  quod  habet  fieri  ex  duobus  uel 
trium  conmixtione. 

Metricum  obseruat  certum  numerum  sillabarum,  dictio- 
num,  pedum,  temporum,  productionum  et  correptionum.  et 
dicitur  a  metron,  quod  est  mensura. 

Rithmicum  obseruat  tantunmiodo  certum  numerum  sil- 
labarum, distinguendo  clausulas  uersiculorum  in  quadam 
finali  concinnantia ,  et  fere  admittit  omnes  dictiones  indi- 
stanter.  et  dicitur  a  ritmos,  quod  est  numerus. 

Prosaicum  dictamen  est  oratio  a  lege  metri  soluta,  con- 
grua  uerborum  et  sententiarum  conpilatione  procedens.    et 
dicittir  a  greco  proson,  quod  latine  dicitur  longum. 
De  prosa  et  metro  dicit  noüa  poetria: 
legibus  arcetur  metrum,  set  prosa  uagatur 
liberiore  uia.  nam  prose  publica  strata 
admittit  passim  redas  et  plaustra,  set  arta 
B^nita  uersieuli  non  uult  tarn  grossa. 

Z7^ 
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item  infra: 

uultque  uenire  metrum  tanquam  domicellnla  comp 
crine,  nitente  gena,  subtili  corpore,  forma 
egregia.  seriem  0  tante  dulcedinis  auri 
nescit  habere  parem  —  iocunda  decentia  metri  - 
prosaicus  uersus,  res  grossior.  omnia  uerba 
indistanter  amat.  nisi  que  postrema  reseruat, 
qualia  sunt  quotum  penultima  tendit  in  altum. 
^  cetera,  non  decuit  finem  seruare  supremum. 

m. 

Quid  Sit  sermo,  quid  pronttiitiatio,  quid  dictamen, 
quid  epistola. 

Mnltis  diuisionibus  et  subdiuisionibus  omissis,  01 
quod  latini  loquimur  prosaice  prolixa  seu  multiplicata  < 
tione  aut  est  sermo  aut  epistola.  sermo  habetur  ad  ] 
sentes,  epistola  dirigitur  ad  absentes.  unde  inter  oj 
Oratii  quedam  dicuntur  sermones,  quedam  epistole. 

Sermo  est  pronuntiatio  exhortationis  que  sub  pluri 
uerborum  clausulis  inter  presentes  in  instanti  congrue  ] 
fertur  aut  iam  est  prolata.  et  dicitur  sermo  quasi  sei 
id  est  seminans  monita. 

Pronuntiatio  est  uocis  uultus  gestus  moderatio  i 
uenustate  in  omni  redtante. 

^  Dictamen  est  ad  unam  quamque  rem  id  est  ad  ui 
quamque  materiam  eonpetens  et  decora  locdtio.  con 
tens  quantum  ad  congruitatem  gramatice.  decora  qu 
tum  ad  ornatum  uerborum  et  sententiarunu  et  dicitn 
uerbo  frequentatiuo  dicto  dictas,  quia  dictator  corde  et 
dicenda  uoluit  et  reuoluit. 

Epistola  seu  epistolaris  litera  est  literalis  missio 
uersarum  personarum  capax,  mittentis  affectum  pleno  si{ 
ficans,  sumens  principium  salutando  uel  aliquid  loco  si 
tationis  ponendo  et  interdum  nichil. 

IV. 

Cnr  epistola  flierit  inventa. 

Epistola  tribus  de  causis  precipue  fuit  inuenta,  sc 
cet  ut  secreta  per  ipsam  celentur  uel  ^)  ocultentur ,  et 
inpericia  seu  rusticitas  portitoris  seu  exhibitoris  literar 
non  noceat  mittentis  intentioni,    et   ut  localis   corpor 
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seqnestratio  seu  distantia  non  inpediat  comodum  seu  coUo- 
qaiom  amiconun.  unde  uersus: 

firmat  amiciciam,  secretorum  grauitatem 

celat,  et  excusat  latoris  rosticitatem. 
multotieiis    enim    per    uiles    et    rusticos    latores     litere 
magni  nominis,  magni  negotii,  magni  secreti  transmittuntur. 


Qaot  partes  habeät  «j^stola. 

Secundum  quosdam  epistole  v  sunt  partes:  salutatio, 
beninolentie  captatio,  narratio,  petitio,  conclusio.  de  quibus 
singulis  satis  infra  patebit. 

.Alii  dicunt:  sicut  in  domo  sunt  tres  partes  integrales, 
scilicet  fundamentum  paries.  tectum,  sie  et  in  epistola  sunt 
tres  partes  integrales,  scilicet  exordium  narratio  et  petitio. 
et  ita  salutatio  et  conclusio  de  uera  epistole  substantia  non 
uidentur  esse. 

Et  dicitur  epistola  a  greca  prepositione  epy,  quod  est 
super,  et  stolon,  quod  est  mi^io.  inde  epistola  scriptura 
absenti  super  aliquo  negotio  missa.  uel  epistola  est  missio 
litertdis. 

Et  hoc  nomen  missio,  sicut  omne  uerbale  desinens  in 
io,  tres  habet  principales  significationes.  quandoque  signi- 
ficat  actionem,  quandoque  passionem,  quandoque  qualitatem. 
unde  cum  dico  nüssio,  tria  tanguntur.  scilicet  aliquis  qui 
mittit,  et  ecce  actio ;  et  aliquis  cui  mittitur,  et  ecce  passio; 
et  diquid  quod  mittitur,  et  ecce  qualitas. 

VI. 

De  yUfiO  cireiunataiitiig  qne  in  epistolis  attendnntor. 

Hie  notari  debet,  quod  precipue  in  literis  seu  episto- 
lis  mittendis  prosator,  ut  rebus  uerba  coaptet,  si 
reddere  persone  uult  conuenientia  cuique, 
debet  neuem  subscripta  considerare.  nam 

ordinis  hec  uirtus  erit  et  uenus,  aut  ego  fallor, 
ut  iam  nunc  dicat  iam  nunc  debentia  dici, 
scilicet  quis  mittat,  cuius  causam  mittat,   cui  mittat;  quid 
mittat,   quo  mittat  —  et  quo  potest  hie  esse  nomen   uel 
aduerbium ,   quomodo  mittat,  cun  mittat,  ubi  mittat,  quando 
mittat,  unde  uersus: 

quis,  cuius,  cui,  quid,  quo,  quomodo,  cur,  ubi,  quando  ? 


1)  Die  haadflchrift  hat  viü. 
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Et  nota,  quod  quis  potent  esse  nomen  habens  d< 
nationem  pronominis.    et  hoc  dupliciter,  scilicet  singu 
uel  plurale.  et  diuersas  habet  significationes,  sicut  in  e 
aocis  inuenitar.    singulare  nominatiuo  guü  euiu$,   pla 
datiuo  et  ablatiuo  quis  uel  quibm.    potent  etiam  esse  i 
bum:   queo  quu  quit.    et  hie  non  notamus  quando  quis 
alia  dictio  ponitur  materialiter.    unde  uersus  in  nouo  i 
cismo: 
ne  quis ')  longo,  nequis^  breuio/quia*)  erit  breue,  set  qi 
a  queo  producis,  et  pro  quibus  addito  quis  ^  hüs. 
Item  cuius  jnterdum  est  genitiui  casus:  91111  e\ 
quandoque  est  nominatiui  casus.:    euius  euia  cwwn.    i 
^ud  est  quis  euitM,  aliud  cwius  xinia  ciitiMti,  aliud- ctnof  c 
tii.  unde  et  in  nouo  grecismo:. 

hec  tria  „quis  que  quid^'  genitiuo  dant  tibi  eiii«i 
a  quo  descendit  „cuias^^  et  mobile  „cuius^^ 
et  „cuius  cuias  cuius^'  tribus  hiis  sociatur; 
nam  quesitiua  simul  infinita  probantur 
et  possessiua.  set  per  tria  dissociantur; 
que  tria  sunt  subscripta:  genus,  possessio,  casiu 
nam  primum  „cuius^^  omnis  generis  genitiui 
casus  de  rebus  cunctis  interrogat  apte. 
„cuias^^  femineum  —  cuiatis  dans  genitiuum  — 
de  sola  patria  uel  sola  gente  requirit. 
de  deriuato  „cuius^^  docet  auctor  6t  usus, 
quod  „cuius  ct^ia  cuium^^  tantummodo  did 
debet.  nee  possunt  alii  casus  reperiri. 
hiisque  potest  queri  de  re  conmuniter  omni, 
sie  distingue  duo  „cuius^^  gentileque  ''cuias^^ 
Item  cui,  licet  in  prosa  et  cantu  dissillabum  prof 
tnr,  in  metro  tarnen  monosillabum  id  est  unius  sillabe  ] 
fertur,  iuxta  illud: 

huic  et  cui  debent  monosillaba  dicL 
Item  quid  quandoque  est  nomen,  quandoque  uerb 
quando  est  nomen,  ponitur  substantiue,   et  scribitur 
quartam  litteram  d.    set  quando  est  uerbum,  scribitur 
nonam  decimam  litteram  t,  sie  ut  h  pro  littera  numere 
Item  quo  quandoque  est  nomen  ablatiui  casus,   qv 


1)  Von  derselben  hand  ist  klein  3)  Ebenso:  tfngulaf, 
übergeschrieben:  nomm  habeniä&'  4)  Ebenso:  «Mr6tiiii. 
üUnaHonMi^  pfwumUnit,  5)  Ebenso :  namm  plarol». 

2)  Ebenso:  uerbwn. 
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e  est  adnerbium  loci,  qoandoque  ponitnr  pro  „ad  qnid'^ 
illad:     * 

quo  mihi,  fortQna,8i  non  conceditor  uti? 
landoque  ponitor  relatiue,  at  cum  didtor:  e^o  uado 

Item  quem  od  0  quandoqne  sunt  due  dictiones  quo  et 

»  qoandoque  est  una  dictio  aduerbium  interrogandi. 

Similiter  cur  est  aduerbium  interrogandi. 

Item  ubi  diuersas  habet  significationes.  unde  in  nouo 

smo: 

querit  respondet  ubi.  postquam  signat  uHque^ 
t  quia  pro  „et^^  et  „ubi'S 

est  infinitum.  de  quo  descendit  „ubique^l 

una  dictio. 
quando  diuersas  habet  significationes.    unde  in  nouo 
smo: 

querit  respondet  notat  ex  quo  seu.quia  „quando^S 

ac  infinitum  ,,quando^^  notat  ac  aliquando. 

altera  uult  acui  per  prosantes  aliquando, 

set  penultima  uult  acui  uox  hec  iJiquändo. 

1. 
Qidd  iBtelligttir  per  „(pls^ 

Per  „quis'^  intelligitur  persona  literas  mittens. 
Et  hie  notetur,  quid  „persona^^  significet  apud  theo- 
,  cum  didtur:  aiia  est  penona  patris^  aiia  /ün,  aUa  jpi- 
uHuH.  quid  apud  iuristas,  ut  cum  didtur:  tue  non 
perionam  tiandi  in  iudido.  uel  cum  didtur:  eeelenarum 
M  pre  aUii  nmt  honorande:  persone  id  est  personatum 
gnitatem  habentes.  item  quid  apud  gramaticos. 
Est  enim  apud  gramaticos  proprietas  uoois  que  signi- 
rem  de  se  loquentem,  ut  ego  lego:  et  ecce  prima  per- 
;  uel  rem  ad  quam  fit  sermo,  ut  tu  legig:  et  ecce  so- 
ft persona;  uel  rem  de  qua  fit  sermo  inter  primam  et 
tdam  personam,  ut  iUe  legU:  et  ecce  tertia  persona,  et 
pleniter  notantur  a  gramaticis  in  tractatu  pronominis 
jrbi. 

Quandoque  didtur  „persona"  homo  qui  laruatus  uel 
üiter  tegens  et  dissimuhms  faciem  naturalem  in  gesti- 
ionibus  redtationibus  et  in  scenis  loquendo  seu  gesti- 
do  uel  utrumque  fadendo  aliquid  representat,  iuxta 

mulier  nempe  ipsa  uidetur, 
non  persona  loqui, 
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item : 

nee  quarta  loqui  persona  laboret. 
de'hac  persona  satis  habes  in  Terentio. 

„Persona^^  etiam  quandoque  dicitur  indiuidua  cnius-- 
übet  rei  essentia  quasi  per  se  una.  et  seeundum  hoc  qui- 
libet  homo  et  quodlibet  indiuiduum  dici  potest  „persona^^ 

Set  media  correpta  est  inperatiuos:  per$ana,  penoHet. 
poterit  etiam  esse  nomen  adiectiaum  media  correpta:  per- 
$onm,  persona,  persanwn,  sicut  absonus,  consonos,  dissonus, 
resonus. 

Unde  cum  in  hac  sigmficatione ,  in  quantiun  accipitur 
pro  homine,  diuersissime  sint  persone^  congrue  fit  hie 
mentio  de  persona  mittentis ,  scilicet  cuius  sit  nominis,  di- 
gnitatis,  ordinis,  professionis,  amministrationis,  officii,  etatis, 
conditionis.  tandem  ludei,  Tartäri,  Sarraceni,  Barbari,  alii- 
que  infideles  quandoque  mittunt  literas  chnstianis,  et  e 
conuerso  christiani  eisdem.  de  quibus  literis  nichil  ad 
presens. 

Quid  intelligitur  per  „quis". 

Persona  literas  mittens  aut  est  clericus  aut  laicus, 
id  est  ecclesiastica.  uel  persona  secularis. 

Item  prelatus  uel  subditus.  interdmn  tamen  idem  est 
prelatus  et  subditus.  non  simpliciter,  set  seeundum  quid, 
sicut  0  omnes  prelati  qui  habent  superiores  sunt  prelati 
quo  ad  suos  subditos,  set  subditi  quo  ad  superiores. 

Item  uidendum  est,  si  sit  Ordinarius,  uel  legatus,  ael 
delegatus,  uel  subdelegatus ,  uel  uicarius.  item  executor, 
uel  conseruator,  uel  diffinitor,  confirmator,  uisitator.  item 
actor  uel  reus.  item  patronus  uel  cliens  uel  clientulos. 
item  unus  uel  plures.  item  utrum  capitulum  conuentus 
coUegium  fratemitas  societas  uniuersitas  scribat  cum  suis 
rectoribus  et  prelatis ,  uel  sine  ipsis.  et  utrum  scribat 
maior  pars  et  sanier  predictorum ,  uel  uice  uersa.  item 
utrum  libere  uel  seruilis  conditionis.  item  illustris  uel  spe- 
ctabilis  uel  clarissimus.  item  persona  publica  uel  priuata, 
officiata  uel  non  officiata.  item  dominus  uerseruus,  magi- 
ster  uel  discipulus,  pater  uel  filius.  item  persona  coniuncta 
uel  non  coniuncta.  item  amicus  uel  inimicus.  item  ammi- 
nistrator  uel  subiectus.  item  miles  uel  rusticus.  item  cioi- 
tatensis  uel  uillanus.  nam  seeundum  pfailosophum 


1)  In  der  handsehrift  ist  nach  quid  wiederholt:  inUräum  tamm 
eK  prüatui  H  subdUut, 
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intereHf  mnltum,  Danusne  loquatur  an  heros, 
maturusne  senex  an  adhuc  florente  iuuenta 
feniidus,  an  matrona  potens  an  sedula  nutrix, 
mercatome  uagus  cultorne  uirentis  agelli, 
Golchus  an  Assyrius,  Thebis  nntritus  an  Argis. 
et  matrona  meretrici  dispar  erit. 

Qui  dicantur  principes. 

Papa  et  imperator  anthonomasice  appellantur  princi* 
pes,  licet  papa  et  imperator  plures  magnates  sibi  subditos 
SQleant  ex  quadam  gratia  seu  honorificentia  secundum  exi- 
gentiam  dignitatis  et  fidelitatis  principes  appellare. 

Et  est  dififerentia  inter  principem  et  tyranniun.    nam 
princeps  est-bonus,  tyrannus  est  malus,  unde  uersus: 
prineeps  lege  regit  populum,  sine  lege  tyrannus: 
seruit  et  huic  peragit  crudelia  iussa  satelles. 
quandoque  tarnen  tyrannus  accipitur  plenius  in  bono  qu^on 
in  malo/unde  Uir^us: 

pars  mihi  pacis  erit,  dextram  tetigisse  tyranni. 

Diuersitas  personarum  utrique  officio  seu  foro 
conmunis. 

Quedam  persone  seu  personarum  officia  conmuniter 
respiciunt  et  conmode  habentur*  in  foro  et  curia  ecclesia- 
stici  principis  et  secularis,  ut  sunt  hü:  Ordinarius,  legatus, 
delegatus,  subdelegatus,  uicarius,  uicedominus,  iusticiarius, 
conseruator,  interlocutor,  diffinitor,  executor,  officialis,  re- 
ctor  uniuersitatis,  arbiter,  arbitrator,  Sequester,  auditor, 
assessor,  magister  seu  auditor,  contradictor,  subpunctator, 
circumductor,  aprocrisarius,  petitionarius,  abbreuiator,  gros- 
sarius,  scriptor,  tabellio,  scriba,  notarius,  prothonotarius, 
cancellarius ,  archicancellarius ,  a  conmentariis ,  capellani, 
sacerdötes  et  eorum  ministri,  postulator,  aduocatus  seu  pa- 
tronus,  cliens  seu  clientulus,  tutor,  curator,  procurator, 
syndicus»,  yconomus,  actor  et  reus,  testis,  citator,  contu- 
max,  monetarius,  campsor,  creditor  et  debitor.  item  physi- 
eus,  medicus,  cyrurgicus,  theorgicus,  praticus,  legista,  do- 
minus legum,  decretalista,  decretista,  et  omnium  liberalium 
et  mechanicarum  artium  professores.  liberalium  ut  sunt  hü : 
gramatici,  sophiste,  dialetici,  rethorici  seu  rethores,  orato- 
res,  arithmetici,  geometrid,  musici,  astronomici,  theologi. 
item  scultetus,  causidicus,  preco,  apparitor,  Uctor;  marscal- 
008,  militesr  equites,  pedites,  dapifer,  pincema,  cocus,  arto- 
copus  seu  pistor,  hostiarius  seu  ianitor,  portariii8,.€ubicu- 
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larias,  stabolarius,  scriniarius,  apotecarius,  claaiger,  celle: 
rius,  mango,  mercator,  institor,  caupo,  uesator.  item  ao 
faber,  argentifaber,  cuprifaber,  ferrifaber  seu  fabriferrari 
fusor,  carpentator  seu  faberlignarius.  item  nauta,  rem 
gubemator,  nauclerus,  auriga,  carrucarius ,  quadiigari 
bigarius,  piscator,  uenator,  auceps  seu  illosor  auium,  figi 
fullones,  fartores,  sartores,  sutores,  cerdones,  pellifices,  ( 
riarii,  pergamenarii  seu  kartarii,.lapicide  seu  lathomi,  < 
mentarii  seu  muratores,  tonsores  seu  barbitonsores ,  sc 
ptores,  pictores,  fusores. 

Preterea  ex  omni  natione  professione  conditione  q 
sub  celo  est  ad  cu];ias  principum  confluunt  et  coneurru 
uelud  uultures  ad  cadauer,  et  uelud  musce  sequentes  u 
genti  suauitatem,  scilicet  pauperes,  debiles,  -ced,  dau 
maud,  loripedes,  uel  alias  corpore  deformati,  kaloues,  io< 
latores,  saltatores,  fididnes,  tibidnes,  lyridnes,  tubidn 
comicines,  hystriones,  gesticulatores,  nebulones,  paraa 
umbre,  mensiuagi,  scurre,  ribaldi,  buflardi,  adulatores,  o 
dones,  proditores,  traditores,  detractatores,  su8urrones,f 
perditionis  apostate,  lotrices,  publice  muUeres  quasi  syrei 
usque  in  exitum  dulces. 

Predicti,  et  alia  uilium  hominum  genera,  que  longi 
est  ezplicare,  sunt  quasi  ^^ergula  uulgaris, 

uix  missura  cutem  nisi  plena  cruoris  hyrudo.  0 

Nomina  quarundam  dignitatum  que  quondan 
I  in  Urbe  fuerunt. 


In  ürbe  et  sub  dominio  ürbis  secundum  dispositionell 
antiquam  plurima  erant  de  officiis  subnotatis,  scilicet 
ctatores,  patricii,  senatores,  consules,  exconsules,  procons 
les,  censores,  tribuni,  triumuiri,  tethrarche  seu  miUenanai 
bisiarche  seu  *)  ducentenarii,  centuriones  seu  centenarii  s 
ecathontarche,  pentacontarche,  pentharche,  decuriones,  qi 
temiones,  questores,  exquestores,  pretores,  prefecti,  presid 
edilicii  seu  edilicini,  castellani,  capitanei,  Üielonearii,  tes 
tores,  exactores,  primipili,  primicerii,  signiferi,  scutifc 
sagittarii  seu  balistarii,  manumissi,  emancipati,  liberi,  libei 
libertini,  seruorum  diuersitas,  et  alii  innumeri,  quon 
nomina  et  of&cia  et  ordines  in  legibus  canonibus  auctorit 
et  chronicis  poterunt  inueniri. 


1)  Cod.  hynmdo.  3)  In  der  handschrift  fehlt  i 

2)  Cod.  dipoHtUmim. 
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Diuersitas  ecclesiasticarum  personarum. 

Ecdesiastica  persona  post  eas  que  in  conmunibus  con- 
pntantar  sie  diuiditur:  papa,  cardinalis,  primas  seupatriar- 
cha,  archiepiscopus  seu  metropolitanus,  episcopus,  chorepi* 
scopns,  *)  arcWdyaconus,  archipresbiter,  penitentiarius,  pre- 
positos,  decanus,  cantor  qui  in  quibusdam  ecclesiis  dicitur 
primicerius,  succentor,  precentor,  scolasticus,  thesaurarius, 
portanarios,  elemosinarius ,  sacrista  seu  edi|;uus,  simplez 
canonicas  ecclesie  regolaris  seu  secularis,  decanus  ruralis, 
Simplex  plebanus,  simplex  incuratus,  simplex  sacerdos,  Sim- 
plex prebendaritts,  uel  alterius  ordinis  inferioris. 

Diuersitas  religionum. 

üt  taceamus  de  ordinibus  seu  religionibus  diuersis  quos 
sanctissünus  papa  Gregorius  decimus  —  ne  ninüa  religio- 
num diuersitas  per  sui  nouitatem  uniuersali  ecclesie  indu- 
cat  confiisionem  —  in  concilio  lugdunensi  de  kathalogo 
religionum  prouide  amputauit,  diuersi  adhuc  sunt  ordines 
religionum  seu  ordinum  religiones:  sicut  est  ordo  secula- 
riom  canonicorum,  ordo  sancti  Benedicti,  ordo  cysterciensis, 
premonstratensis,  Augustini,  predicatorum,  fratrum  minorum, 
humiliatorum,  templariorum,  hospitalariorum ,  ordinis  do- 
mus  theotonice,  orcUnis  militum  de  gladio,  de  sancto  spiritu, 
ordinis  sancti  Lazari. 

In  quibus  inueniuntur  abbas,  prior,  subprior,  camera- 
rius,  cellerarius,  gardianus,  custos,  generalis  magister,  con- 
mendator,  prouincialis,  djffinitor,  simplex  monacbus,  simplex 
conuersus,  simplex  nouitius,  simplex  professus,  inclusus, 
heremita;  abbatissa,  priorissa,  subpriorissa,  simplex  monialis, 
Simplex  Gonuersa,  simplex  nouitia,  simplex  professa. 

Diuersitas  secularium  personarum. 

Secularis  persona  preter  eas  que  supra  in  conmu- 
nibus conputantur:  imperator,  reges,  duces,  marchiones, 
lantgrauii,  burgrauii,  comites  palatini,  simplices  comites, 
uice  comites,  senatores,  magnates  seu  barones,  libere  con- 
ditionis  nobiles  qui  in  nostro  uulgari  appellantur  vrigen, 
castellani,  capitanei,  iusticiarii,  uasalli,  ministeriales ,  ad- 
aocati ,  potestates ,  causidici,  et  aüi  innumeri,  quorum  no- 
mina  et  offida  et  ordines  longum  est  enarrare. 


1)  Ck)d.  €hoefi$eoput. 
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Uerba  prosantis  debent  cuilibet  persone  et 
materie  respondere  conuenienter. 

In  hiis  Omnibus  prenominatis  tarn  ecclesiasticis  quam 
secularibus,  dignitatibus ,  officiis,  ordinibus,  professionibus, 
conditionibus  debet  esse  circumscripte  cautus  et  caute  cir- 
cumscriptus  prosator  seu  notarius  seu  tabellio,  ut  cuilibet 
persone  det  uerba  ad  statum  eiusdem  persone  et  materiam 
seu  causam  de  qua  agitur  respondentia  conuenienter  et  con- 
decenter, 

ne  turpiter  atrum 
desinat  in  piscem  mulier  formosa  supeme, 
neu  quicftnque  deus  quicunque  adhibebitur  heros 
regali  conspectus  in  auro  nuper  et  ostro 
migret  in  obscuras  bumili  sermone  tabemas, 


mimo 
namßi 

item: 
item: 

item: 
tamen 


singula  queque  locum  teneant  sortita  decenter. 

amphora  cepit 
institui,  currente  rota  cur  urceus  exit? 

uersibus  exponi  tragicis  res  comica  non  uult. 

Telephe  uel  Peleu,  male  si  mandata  loqueris, 
aut  dormitabo  aut  ridebo.  tristia  mestum 
uultum  uerba  decent,  iratum  plena  minarum, 
ludentem  lasciua,  seuerum  seria*  dictu. 

quod  medicorum  est 
promittant  medici;  tractant  fabrilia  fabri. 


nee  semper  feriet  quodcunque  minabitur  arcus, 
nam  quandoque  bonus  dormitat  Homerus, 
ac  operi  longo  fas  est  obrepere  sompnum. 
Quilibet  uero  de  prenominatis  habens  titulum  insignem 
speciali  utitur   salutatione  secundum   titulum  ßuo   nomini 
generi  ordini  siue   conditioni  professioni  eitati   sub  modo 
debito  respondentem.  et  si  hec  congruitas  seu  conuenientie 
proprietas  non  seruatur,  forte  ridiculum  nascetur.    de  quo 
philosophus : 

bumano  capiti  ceruicem  pictor  equinam 
iungere  si  uelit,  et  uarias  inducere  plumas 
undique  coUatis  membris,  ut  turpiter  atnim 
desinat  in  piscem  mulier  formosa  supeme, 
'  spectatum  admissi  risum  teneatis  amici. 
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Et  hec  omnia,  cum  de  „quomodo'^  et  „de  modo  scri- 
bendi'^  dicemus ,  planius  et  plenius  uestris  —  domine  ab- 
bas  —  nonitiis  intendimus  explicare. 

Quibus  personis  non  conpetit  mitti  uel  mittere 

literas   seu  epistolas  confectas  stilo  sollempni 

et  legali. 

Quibusdam  personis  non  conpetit  mittere  uel  mitti 
literas  speciales ,  ita  quod  obseruetur  proprietas  grauitas 
et  sollempnitas  literarum,  ut  sunt  persone  uiles  ignobiles 
et  abiecte,  que  titulo  carent  nominis  et  honoris,  quos  na- 
tura taUter  abiecit  seu  debilitauit,  fortuna  taliter  uUificauit 
seu  Jiumüiauit,  exigentia  criminis  admissi  in  corpore  taliter 
deformauit,  euidentia  turpis  et  infamis  uite  taliter  ma- 
culauit  di£famauitque,  quod  ydonei  non  sunt  ut  inter  probos 
et  bonos  eorum  mentio  habeatur:  ut  sunt  debiles ,  claudi, 
ceci,  hystriones, 

ambubaiarum  coUegia,  pharmacopole, 
mendici,  mime,  balatrones, 
et  uiles  mechanicarum  artium  sordidorum  operum  seu  ne^ 
gociorum  professores,   turpis  et  infamis  uite,  seu  lubrica 
sectantes  frequenter  et  patenter. 

Possunt  tamen  huiusmod^  persone  interdum  —  suo 
defectu  cogente  —  scribere  supplicaria,  uel  uerbis  nunc 
amaris  nunc  iocosis  scribere  inuectiua,  uel  scribere  uerba  sui 
Status  seu  casus  infortunia  et  miserias  exprimentia  dolorose. 

Notandum  quod  bee  due  clausule  „quis  mittat^'  et  „cui 
mittat"  et  interdum  „quo  iure  quis  mittat'^  seci^ndum  quid 
quasi  correlatiue  seu  respectiue  se  habent  adinuicem,  ita 
quod  una  posita  aliam  poni  non  esset  necesse,  ut  apud 
gramaticos  sunt  nomina  ad  aliquid  dicta  que  sine  intellectu 
alterius  coherentis  proferri  non  possunt.  uerbi  gratia  si 
est  pater,  necesse  est  ut  habeat  filium,  et  uice  uersa.  item 
si  est  magister,  necesse  est  ut  habeat  discipiüum,  et  uice 
uersa.  item  si  est  patronus,  necesse  est  ut  habeat  clientu- 
lum,  et  uice  uersa.  item  si  est  dominus,  necesse  est  ut 
habeat  seruum,  et  uice  uersa.  similiter  dicendo  „superior 
mittit  epistolam"  necesse  est  ut  intelligatur  inferior  cui 
mittitur.  et  sie  multa  similia. 

Neutra  tamen  istarum  duarum  clausularum  hie  uelud 
inutilis  superfluit  subtiliter  intuenti. 

Idem  potest  dici  de  hiis  duabus  clausulis  „cuius  cau- 
sam mittat"  et  „quid  mittat",    non  enim  sunt  unum  et 
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idem,  set  diuersa:  sdlicet  iUe  cuius  causa  agitor,  qoi 
tetur  per  genitiuum;  et  causa  que  agitur,  que  notetur 
accusatittum  quid. 

2. 
De  „ctiot''. 

Secundo  „cuius^'  causam  agat  is  qui  mittit,  seil 
propriam  uel  alterius. 

Alterius:  sdlicet  proximi,  uel  amici  uel  inimici,  fid 
uel  infidelis,  uiri  uel  mulieris. 

Item  ecclesiastice  persone  uel  secularis.  nam  ecclei 
sticus  iudex  non  debet  se  intromittere  de  causis  que  i 
tinent  ad  forum  seculare,  et  e  conuerso,  nisi  in  casib\L 
lege  et  canone  expresse  concessis. 

Item  utrum  agat  causam  hominis  serio  uel  ioco,  tu 
uel  honesto,  duili  uel  criminali  intendentis. 

Item  utrum  agat  causam  priuate  persone  uel  singt 
ris,  uel  publice  uel  conmunis,  sodetaUs  conmunitatis  u 
uersitatis,  uel  0  alicuius  capituli  conuentus  fratemiti 
coUegii. 

Item  utrum  ponat  causam  constitutionis  facte  uel 
dendO)  mutate  uel  mutande,  habite  uel  habende,  seru 
uel  seruande. 

Et  multa  in  hunc  modum. 

Causa  diuersimode  secundum  diuersas  facultal 

accipitur. 

Causa  secundum  diuersas  facultates  diuersimode  a 
pitur. 

Uerbi  gratia  in  iure  dicitur  causa  a  casu  quo  ue: 
et  est  materia  et  origo  negocii  necdum  discussionis  ezam 
patefacta.  que  dum  proponitur,  causa  est;  dum  discutit 
iudidum;  dum  finitur,  iustitia.  set  Tullius  in  pnmo  ret 
ricorum  dicit,  causam  esse  rem  que  habet  in  se  cont 
uersiam  in  dicendo  positam  >)  cum  certarum  personar 
isterpositione.    ' 

Apud  gramaticos  uero  et  loycos  aliud  ')  est  cai 
materialis,  i^ud  effidens,  aliud  formalis,  aliud  finalis. 

Causa  materialis  est,  ex  qua  aliquid  fit,  sicut  ferr 
est  causa  materialis  gladii   cultelli  uel  alterius   ferrei 
stmmenti,  quia  ex  ipso  ferro  fit 


i)  Cod.  imkunkaiis,  eonitMfiMK-         2)  Cod.  poikium. 
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Gaosa  effidens  est  res  per  quam  fit,  sicut  faber  est 
causa  effidens  gladii  uel  cultelli,  quia  ipse  facit  et  fabricat 
gladium  et  caltellmn. 

Gaosa  formalis  est,  secundum  quam  res  fit  et  formam 
recipit  et  didtor  forma  quasi  foris  manens. 

Cansa  finalis  est,  propter  qaam  res  fit,  sicut  giadius 
fit,  ttt  inimicus  uulneretur  et  iuguletur.  set  licet  causa 
finalis  prima  sit  in  artificis  intentione,  tarnen  est  ultima 
in  operis  conpletione,  ut  patet  in  domo  construenda.  ubi 
finalis  causa  est  in  habitatione  hominum,  et  tamen  oportet 
ut  hec  sit  prima  in  intentione  hominis  construentis.  si 
enim  artifex  aliud  a  principio  intenderet,  nequaquam  ho- 
minum directe  faceret  mansionem. 

Set  in  conmuni  usu  loquendi  causa  dicitur  omnis  res 
de  qua  agitur  et  que  mouet  et  facit  ut  aliquid  sit  uel  fiat« 
onde  etiam  ipse  deus  quandoque  dicitur  causa  causalissima 
uel  principalissima. 

Item  causa  quandoque  dicitur  rationabilis  motus  animi, 
ut  cum  didtur:  üu  ledü  me  $in$  causa,  id  est  rationabili 
motu  animi,  id  est  sine  culpa. 

3. 
De  „60i^ 

Tertio  „cui^^  mittat,  scilicet  suo  superiori,  uel  suo 
pari,  uel  suo  inferiori. 

Notandum  quod  hec  superioritas  Septem  modis  potest 
attendi:  scilicet  genere,  facultate,  uirtute,  scientia,  ordine, 
dignitate,  et  etate. 

Et  idem  intelligatur  de  paritate  et  inferioritate. 

Et  secundum  magistrum  in  libro  sententiarum ,  ubi 
tangit  de  equalitate  trium  personarum  in  dignitate,  paten- 
ter innuit  quod  aliud  est  similitudo,  aliud  ydemptitas,  aliud 
conformitas,  aliud  paritas,  aliud  equalitas. 

Item  amico  uel  inimico,  nam 
inspidt  acceptas  hostis  ab  hoste  notas. 

Item  suo  fideli  uel  sibi  infideli.  item  uiro  uel  mulieri. 
item  leto  uel  tristi.  item  utrum  mittat  homini  qui  est  sui 
iuris  uel  alterius  iuris. 

Item  utrum  indocto  uel  illiterato,  uel  docto  uel  Ute- 
rato.  si  enim  mittit  indocto  uel  illiterato,  de  quo  timetur 
et  uerisinüliter  dubitatur  quod  secum  non  habeat  suffidentes 
ydoneos  et  perfectos  literarum  expositores,  uerba  debent 
poni  planiora,  ut  expositor  licet  Tudis  et  insufficiens  eo 
facilius  possit  intelligere  et  etiam  ad  intelUgentiam  expo- 
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nere  intentionem  mittentis  et  uoluntatenL  expoaitor  c 
literarum  attendere  debet  quod  intelligentia  dictorun] 
causis  est  assumenda  dicendi,  quia  non  sermoni  res 
rei  est  sermo  subiectus.  unde  expositor  literas  laicis 
ponendo  non  uerbum  ex  uerbo  set  sensom  ex  sensu  in 
ferat  et  exponat,  quia  plerumque  —  dum  proprietas  i 
borum  attenditur  —  sensus  amittitur  ueritatis.  expos 
itaque  .literas  exponendas  cum  diligenti  premeditati 
preuideat,  legat,  relegat,  lectitet  occulte,  ut  sensum 
lectum  domino  cui  litera  mittitur  facilius  declaret  et 
ponat.  nam 

qui  bene  wlt  fari,  bene  debet  premeditari. 
si  uero  expositio  scu  interpretatio  literarum  a  minus  ] 
neo  et  minus  docto  instanter  exigitur,  expositor  seu  in 
pres  excuset  se,  si  potest,  uicium  seu  ignorantiam  scri 
ris  pretendendo,  ut  sie  habeat  tempus  cognoscendi  int 
gendi  quid  litera  missa  contineat  et  inportet.   set  de 
anime  non  est  istius  articuli  documentum.    expositor  e 
seu  interpres  nimis  fesünus  uerum  quandoque  exponit 
inproprie  uel  insufficienter,  quia 

euolat  emissum  semel  irreuocabile  uerbum ; 
item: 

membranis  intus  positis  delere  licebit 

quod  non  edideris:  nescit  uox  missa  reuerti. 
preterea  interpres  minus  sufficiens  super  exponendis 
locum  habet  et  tempus,  magis  peritum  consiüat  et  re 
rat,  iuxta  illud; 

disce,  set  a  doctis, 
item: 

ne  pudeat  que  nescieris  te  uelle  doceri. 
et  bene  dicit  „ne  pudeat^^  est  enim  pudor  bonus  et  pt 
malu3.  pudor  bonus  promouet  et  expedit  facienda,  de 
Terentius : 

puduit.  salua  res  est. 
uix  enim  est  corrigibilis  qui  non  pudet  peccare.  malus 
dor  inpedit  et  retardat  facienda,  unde  Oratius: 

depuduit,  profugusque  pudor  sua  Signa  reliquit, 
pudor  scilicet  bonus. 

Et  hec  premissa  interpres  caute  faciat  et  obser 
nam 

in  uicium  ducit  culpe  fuga,  si  caret  arte, 
et: 

ludere  qui  nescit,  campestribus  abstinet  anniSi 

indoctusque  pile  disciue  trociue  quiescit. 
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De  „q1dd^ 

Qaarto  ,,qiiid^^  mittat  et  in  hoc  conprehenditur  mate- 
ria  totias  litere  seu  causa  materialis,  scilicet  utrom  mit- 
tens  habeat  pro  materia  uerba  dicta  uel  dicenda,  item  res 
factas  uel  faciendas,  item  res  mutatas  uel  mutandas,  item 
consilium  uel  preceptum,  iustitiam  uel  gratiam  uel  indul- 
gentiam  uel  confirmationem ,  item  consultationem  uel  con- 
sultationis  responsionem ,  uel  indulgentie  uel  gratie  decla- 
rationem  reuocationem  cassationem.  item  utrum  habeat  pro 
materia  causam  belli  uel  pacis,  negociationis,  rationis  red- 
dite  uel  reddende.  item  utrum  habeat  pro  materia  causam 
seu  actionem  personalem  uel  realem,  ciuilem  uel  criminar 
lem  uel  mixtam,  interlocutoriam  uel  diffinitiuam  sententiam 
absolutionis  uel  condempnationis,  iudicis  processum  seu  re- 
cessum.  item  causam  spoliationis,  possessionis,  proprietatis. 
item  causam  uanam  etlasciuam,  uel  utilem  et  seriosam.  item 
secondum  rethoricos  utrum  habeat  demonstratiuam  uel  de- 
liberatiuam  uel  iudicialem.  et  multa  in  hunc  modum.  bonus 
enim  artifez  secundum  materiam  quam  habet  pre  manibus 
studet  pro  ingenii  uiribus  laborare.  similiter  scriptor  et 
prosator.  nam 

indoctum  doctumque  fugat  cecitator  acerbus. 
quem  uero  arripuit,  tenet  occiditque  legende, 
non  missura  cutem  nisi  plena  cruoris  hyrudo. 
Uel  aliter  potest  intelligi  „quid'S  id  est  quid  ualeant 
huiusmodi  litere.    ad  hoc  respondetur:  mittentis  intentio 
silenter  exprimitur,  secretum  utiliter  absconditur,  nuncio- 
rum  incuria  seu  rusticitas  emendatur,  mittentis  erubescen- 
tia  tegitur,  animus  recipientis  inuestigatur,  animus  ferocis 
facile  mitigatur,   et  mult£B  urbanitatis  sununa  in  dicendo 
uenuste  conparatur. 

8. 
De  „qao^ 

Quinto  „quo^^  id  est  in  quantum  est  ablatiui  casus 
secundum  exigentiam  diuersi  sensus  et  intellectus  poterit 
requirere  sibi  et  assumere  diuersas  prepositiones ,  ablaüuo 
tarnen  casui  seruientes.  potest  enim  dici,  si  sensus  requi- 
sierit,  a  quo,  cum  quo,  coram  quo,  de  quo,  ex  quo,  pro 
quo,  pre  quo,  in  quo,  sub  quo. 

Set  isüs  hie  omissis  de  piano  dicamus,  quod  per  „quo^^ 
intelligitur  quo  titulo,  quo  mandato,  quo  iure  id  est  qua 

QmUea  IX.  *  28 
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auctoritate*,  quo  motu  animi  mittat,  scilicet  utrum  ordinario 
uel  delegato  uel  subdelegato ,  uel  motu  proprio,  qui  sub- 
diuiditur,  scilicet  in  motum  necessitatis  et  uoluntatis,  iuxta 
illud:  uouete  et  reddite  domino,  quia  uouere  est  uoluntatis 
et  reddere  necessitatis. 

Uel  „quo"  Sit  aduerbium  loci:  quo  id  est  ad  quem 
locum  mittat  seu  mittatur.  sicut  enim  tempus  et  temporis 
oportunitas ,  ita  et  locus  ad  quem  et  a  quo  mittatur , '  et 
loci  oportunitas  in  literis  seruari  debet  et  attendi. 

„Quo"  etiam  quandoque  ponitur  pro  „ad  quid"  iuxta 
iUud: 

quo  mihi,  fortuna,  si  non  conceditur  uti? 

6. 

De  hoe  adaerbio  „quosodo''. 

Sexto  de  hoc  aduerbio  „quomodo".  et  hie  ueni  quo- 
dammodo  in  altitudinem  maris.  tamen  spero  per  dei  gra- 
tiam,  quod  materie  tempestas  me  non  demergat.  et  possum 
dicere  ad  me  ipsum: 

hie  opus  est  armis,  hie  o  fortissime  pugna 
fortius,  et  gyro  curre  poeta  tuo. 
Dico  itaque  per  „quomodo"  de  modo  scribendi  loquendi 
et  mittendi.    qui  modus  est  multiplex,  immo  innumerabilis, 
utpote  mater  innumera  prole  fecunda,  iuxta  illud: 

quot  celum  Stellas,  tot  habet  species  modus  iste. 
Set  ego  —  seu  desiderio  ueniendi  ad  finem  singola 
nunc  forte  non  est  eure  totaliter  ordinäre,  inxmo  —  sin- 
gula  prout  ocGurrunt  ingenio  explico  et  expono. 


Dico  igitur,  quod  scribitur  seu  mittitur  prelatiue,  sab- 
iectiue.  item  rogando,  petendo,  supplicando,  monendo,  ex- 
hortando,  consuleudo,  conminando,  mandando,  precipiendo, 
citando,  induciando,  sententiando ,  interlocutorie  uel  diffi- 
nitiue  uel  executorie,  instituendo,  destituendo^  decemendo 
uel  'statuendo,  arbitrando,  appellando,  recusando,  processum 
seu  reeessum  iudicii  formando,  remittendo  seu  rescribendo, 
exconmunicando ,  absoluendo.  item  protestando,  narrando, 
affirmando,  negando,  intimando,  significando,  dedarando, 
interpretando,  adplaudendo,  adulando,  item  amice,  inimice, 
seriöse,  iocose,  dolenter,  flebiliter,  nüserabiliter,  gaudenter, 
gratanter,  gratulanter. 

Uel  per  „quomodo"  notetur  spedes  stili.  nam  tres 
sunt  stili:  hnmUis  mediocris  et  altus.  de  quibusplenius  infra. 


Digitized  by 


Google 


de  arte  piosaadi.  436 

Item  notetar,  si  scribatur  stilo  diffidli  et  obscaro,  ad 
stilo  facili  lucido  et  piano  ad  inteUigendam. 

Item  utrum  mittens  uel  recipiens  in  salutatione  de- 
beat  preponi  uel  postponi.  multotiens  enim  superior  scri- 
bens  amico  nomen  suum  in  salutatione  postponit,  causff 
humilitatis  uel  beniuolentie,  uel  quod  amico  in  hoc  honorem 
inpendere  uideatur,  iuxta  illud:  honore  inuicem  preue- 
niöntes. 

Item  que  persona  debeat  loqui  pluraliter,  que  singu- 
lariter.  omnes  enim  personatum  uel  dignitatem  habentes, 
dum  scribunt  suis  equalibus  uel  inferioribus ,  se  ipsos  in 
plurali  numero  ponere  consweuerunt.  set  scribendo  longe 
superioribus  huiuiJmodi  sollempnia  uitant.  minores  quoque 
quibuscunque  personis  alicuius  nominis  et  honestatis  scri- 
bendo predpue  in  dignitate  constitutis  secundum  consue- 
tudinem  terre  nostre  numerum  pluralem  asscribunt. 

Et  ualde  cauendum  est,  ne  scribens  se  nimis  humiliet, 
uel  se  nimis  extollat,  et  ne  scribens  personam  cui  mittit 
literam  nimis  humiliet  uel  nimis  exaltet,  quia  teste  philo- 
sopho 

est  modus  in  rebus,  sunt  certi  denique  fines 
dtra  quos  ultraque  nequit  consistere  rectum, 
item: 

dedpitur  spede  recti. 
fallit  enim  uicium  specie  uirtutis.  et 
in  uidum  dudt  culpe  fuga,  si  caret  arte. 
Item  cauendum  est,  ne  sapiens  stulte  loquatur,  uel 
stultus  ex  abrupto  nimis  sapienter  loquatur.    quia  secun- 
duia  uerba  sapientie  stultum  et  insipientem  non  decent 
uerba  conposita,  ergo  a  contrario,  si  contrariorum  est  ea- 
dem  disciplina,  uerba  inconposita  non  decent  sapientem. 

Item  quando  scribitur  seriöse,  pro  posse  omitti  debent 
uerba  obscura  et  dubia  et  multiplicem  sensum  habentia, 
nisi  forte  scribens  intendat  aliquid  captiose.  non  enim  in- 
tetftio  uerbis,  set  uerba  intentioni  debent  deseruire.  set 
est  ualde  difficile,  linguam  contra  motum  animi  refrenare. 
Item  prosator  laboret,  quod  uerba  persone  mittenti  et 
cui  mittitur  et  materie  seu  negodo  0  de  quo  agitur  re- 
spondentia  sint  credibilia,  urbana,  lepida,  duilia,  consueta, 
conmunem  intelligentiam  non  transscendentia,  inductiua, 
motiua,  ueritatis  expressiua,  falsitatis  exclusiua,  sub  debita 
breuitate  nichil  diminutum  uel  superfluum  uel  gramatice 


1)  Cod.  negaeio. 
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contrariom  habentia,  clausulis  sententiarum  etiam  —  si  di- 
uerse  fuerint  —  in  ordinem  debitum  taliter  continuatis, 

ne  medium  primo,  primum  non  dissonet  imo. 
nam 

qni  uariare  cupit  rem  prodigialiter  onam, 
delfinum  siluis  appingit,  flactibus  aprum. 

et  si  amphora  cepit 
institui,  currente  rota  cur  urceus  exit? 
non  enim  est  parue  laudis  tarn  in  triuio  quam  in  alüs  di- 
sciplinis  et  alüs  facultatibus  literaliter   edocendis  eonue- 
nienter  continuare  dicta  dicendis  0  seu  dictis  dicenda.  unde 
in  nouo  grecismo: 

qui  bene  diffinit,  distinguit,  diuidit,  atque 
ethimologizat,  deriuat,  continuatque, 
exponit,^  pausat,  accentuat,  ortographizat, 
hie  si  uult  bene  paralogizat  ^)  uel  silogizat. 

b)  De  finalitate  clausularum  seu  distinctionum. 

In  oratione')  prosaica  si  due  sunt  distinctiones,  pos- 
sunt  esse  in  fine  similes  uel  dissimiles.  similes  hoc  modo: 
ueitre ,  patemiiaU  prBseniibus  declaroj  quod  uohi$  et  uestris  ad 
omnia  beneplacüa  obedire  detidero  modis  omMhut  et  fropono. 
dissimiles  hoc  modo:  uestre  patemitati  presentibus  dedaro, 
quod  ad  omnia  beneplaeita  uobU  et  uestri»  propono  modis  omni- 
bu$  obedire. 

Si  tres  fuerint  distinctiones,  simili  modo  possunt  in 
fine  esse  similes  uel  dissimiles.  set  melius  est,  ut  prima 
Sit  dissimilis,  due  sequentes  sint  similes. 

Si  uero  fuerint  quatuor  distinctiones,  quasi  ^)  fastidium 
esset ,  si  omnes  essent  similes ,  quia  ydemptitas  est  mater 
saci6tatis.  unde  quibusdam  placet,  ut  due  precedentes  sint 
sibi  similes,  et  similiter  due  sequentes.  alüs  placet,  ut 
prima  cum  tertia  et  secunda  cum  quarta  conformentur  et 
consimilentur. 

Et  si  ultra  iiii'''  fuerint  distinctiones,  prosator  fina- 
litates  ordinet  secundum  quod  sue  placuerit  rationi. 

Tamen  modemi  prosatores  huiusmodi  concidentiam 
seu  ^)  consonanciam  non  multum  curant  nee  attendunt 

Et  hie  seeundus  modus  pei*  „quomodo^^ 


1)  Cod.  tfoeandif.  terpangirt  ist,  wfthrend  anter  f% 

2)  Cod.  parolagisaL  ein  roüier  pnnkt  zu  sein  scheint. 

3)  In  der  handschrift  steht  or-  4)  Cod.  qua. 

dinatUme,  wovon  din  roth  dorch-  5)  In  der  handschrift  fehlt  mm. 
strichen  und  di  auch  schwars  in- 
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De  niciis  uitandis. 

Preter  premissa  per  „quomodo^^  intelligitur  modus  scri- 
bendi.  sie  enim  scribere  debemus,  ut  aida  principaliter 
subscripta  fagiamus,  ad  morem  prudentis  ortulani  qui  in 
orto  Qtilia  seminat  et  plantat,  prius  tarnen  orticis  exstirpatis. 

C!onsiliam  tarnen  meum  in  omnibus  uiciis  uitandis  non 
inducit  obligationem  necessitatis,  nee  quis  omnimodis  eogi- 
tur  obseruare,  quia  quedam  sunt  tollerabilia,  quedam  non, 
quedam  etiam  sunt  ineuitabilia. 

Nun  werden  nieht  weniger  als  ein  und  zwanzig  vieia 
dictaminis  speziell  aufgeführt,  deren  erstes  —  quando  ab 
eadem  litera  uel  sillaba  plures  ineipis  dietiones  —  zunäehst 
mit  dem  verse  des  Ennius 

0  Tyte,  tute,  Tad,  tibi  tanta,  tyranne,  tulisti ') 
belegt  wird,  deren  letztes  die  anphiboloyea  locutio  ist. 

Ihnen  folgt  sodann  kurz  eine  grosse  liste  weiterer 
yiqia  in  prosaico  dietamine,  vom  barbarismus  und  soloeeis- 
mus  an  über  den  yothaeismus  labdaeismus  methadsmus  bis 
zu  einer  reihe  von  figuren  welche  ad  bonitatem  epistolaris 
dictaminis  parum  uel  nichil  operantur,  immo  poeius  obsunt, 
worüber  einfach  bemerkt  mrd,  qui  uelit  istas  plenius  no- 
uisse  figuras,  nouum  grecismum  consulat  et  requirat. 

Sic  de  uiciis  prenotatis  quedam  dico  tollerabilia,  que- 
dam consulo,,  quedam  precipio  in  epistolari  esse  dietamine 
fugienda. 

Bonum  dictamen  tria  requirit. 

Uiciis  ergo  exstirpatis  dicendum  est,  quod  dictamen 
congruum  et  perfeetum  tria  requirit:  scilicet  bonum  sen- 
sum,  perfectam  gramaticam,  locutionis  et  uerborum  ornatum. 
set  duo  precedentia  faciunt  ad  esse,,  tertium  ad  bene  esse. 

c)  De  fcrrma  carte  et  scriptura. 

Per  „quomodo^^  intelligitur  tertius  modus  scribendi, 
ubi  notetur,  carta  in  qua  scribi  debet  litera  —  ex- 
perte  camis,  bene  rasa,  punicata,  scribentis  manibus  et 
usibus  preparata,  nee  pimis  rigide  dura,  nee  nimis  molliter 
tenuis  —  sie  quadranguletur,  ut  latitudo  longitudini  re- 
spondeat  eonuenienter,  et  ne  latitudo  nee  longitudo  modum 
debitum  excedant  et  mensuram,  sicut  archa  Noe  in  longi- 
tadine  latitudine  altitudine  iussu  dei  artifidaliter  et  pro- 
portionaliter  eonposita  fuit  et  eonpaeta. 


1}  Vgl.  oben  die  Bomma  Lndolfis  m  s.  369. 
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Scriptura  litere,  regolis')  Orthographie  obseroatis,  tma 
manu  et  eadem,  sine  omni  uicio  rasure  in  loco  sospecto, 
incausto  non  discoloriter  nigro,  aliis  coloribus  exclusis,  a 
primo  usque  ad  ultimum  equali  forma  ductu  scribatur,  li- 
neali  grossetur,  legibiliter  conprimatur,  ut  nee  sit  nimium 
sparsa  nee  nimium  conpressa ,  nee  deformis ,  set  correcta 
pleniter  et  equalis. 

Begulariter  accentuetur,  punctetur,  uirguletur. 

Una  sillaba  in  scribendo  nunquam  diuidatur  ita,  at 
finis  linee  partem  habeat  sillabe,  et  residuum  sillabe  sit 
origo  linee^)  sequentis. 

Una  dictio  nunquam  ita  disiungatur  in  siUabis,  ut  due 
dictioneä  reputentur.  due  dictiones  uel  plures  nunquam  ita 
conünuentur ,  ut«  una  dictio  uideatur.  et  si  dictio  scribi 
non  potest  totaliter  ad  finem  linee  precedentis,  per  uirgu- 
lam  in  margine  signetur  huiusmodi  diuisio  seu  inperfectio 
dictionis,  ut  lector  eo  difficilius  erret  in  legendo. 

Item  scriptura  litere  seu  epistole  tam  a  capite  quam 
a  fine  secundum  debitam  quadraturam  cum  .spaciis  ab  omni 
latere  —  scilicet  superius,  införius,  dextrorsum,  sinistror- 
sum  —  conpetentibus  habere  debet  ductum  seu  terminos 
lineales,  ita  ut  scriptura  margines  carte  seu  extremitates 
fugere  uideatur  modo  debito  et  decenti.  aUoquin  carta  sie 
detruncata  proprietatem  litere  deformaret. 

Unde  carta  seu  carte  forma  non  sit  nimis  longa,  non 
sit  nimis  lata,  spaciis  ut  dictum  est  regulariterordinatis.  nam 

medium  tenuere  beati. 
item: 

item: 


item: 
item: 


inter  utrumque  uola:  medio  tutissimus  ibis. 

icarei  fati  memores,  estote  parati 

iussa  paterna  pati:  medium  tenvere  beati. 

Icare  nate  bibis,  et  iam  sine  patre  peribis, 
qui  dixit  tibi  bis:  medio  tutissimus  ibis. 


recta  sequens  ibis:  alioquin,  nate,  peribis. 

ut  pater  hie  tibi  bis  dixi,  non  inuidus  ibis. 
et  est  nomen  „ibis  ibidis^^  uel  „hie  ibis,  huius  ibis'^ 

Item  prime  literule  in  clausulis  seu  in  prindpiis  clau* 
sttlarum,')  et  in  principüs    dictionum  et  orationum  que 


1)  Cod.  regularii.  3)  Cod.  dau$alarum. 

%)  Cod.  Unte. 
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materialiter  ponuntur,  et  in  nominibus  dignitatam ,  et  in 
proprüs  nominibus  tarn  hominum  quam  aliarum  renun  de- 
bent  esse  mediocriter  capitales ,  ita  tarnen  quod  ipsis  pro- 
prüs nominibus  punctum  nee  preponas  nee  subiungas  nisi 
punctandi  regularitas  id  exposcat.  alioquin  simplex '  lector 
uiso  huiusmodi  puncto  principium  ud  finem  clausule  puta- 
ret,  et  sie  caderet  in  errorem. 

Fignra  tamoA.  prime  litere  et  forn^a  aliis  capitalio^ 
inscribatur. 

Item  in  quatemis  scribendis,  etiam  si  linee  cum  ligni- 
culo  uel  alias  fiunt  pro  ipsius  scribentis  ductu,  non  debent 
apparere.  set  ipse  linee  intellectuales  equaliter  decenter 
distantes  in  utroque  latere  —  scilicet  principii  et  finis  -^ 
ductum  obseruent  linealem,  ne  litera  me^s  in  una  parte 
quam  in  altera  eleuatior  seu  depressior  uideatur.^ 

Item  dicüones  et  numerus  dictionum  que  oecurrunt 
uel  occurrere  possunt  in  ultimam  lineam  per  equaUa  eins- 
dem  linee  spacia  seu  interstitia  usque  ad  finem  linee  di- 
uidi  debent  equaliter  et  protendi. 

d)  Quartus  modus  per  „quomodo"  est  de  triplici 
manu  scribentis. 

Quartus  modus  per  „quomodo''  sit,  ut  notetur  triplex 
manus.  alia  enim  manus  requiritur  in  quaternis  scribendis, 
et  alia  in  epistolis.  plures  enim  scriptores  et  scriptrices 
qui  bonam  uel  conpetentem  formant  literam  in  quaternis, 
nullomodo  uel  uix  sciunt  habilitare  manum  ad  epistolas 
scribendas. 

Unde  hie  dicamus,  quod  in  epistolis  requiritur  manus 
bona,  melior,  optima,  in  citationibus  et  recessibus  et  aliis 
conmunibus  literis  requiritur  manus  bona  et  ut  dicitur  in 
proximo  supra  legibiliter  et  orthographice  scribens.  in  sen- 
tentiis  melior.  set  in  indulgentiis  priuilegiis  confirmatiopi- 
bus  constitutionibus  optima. 

Et  breuiter  in  literis  seu  epistolis  penitus  reprobatur 
litera  nimis  grossa  seu  psalteriiJis. 

Puer  ergo  cum  facultatem  habet  et  etatem,  studiose 
discat  ut  prosas  sciat  modo  debito  scribere  intelligere  di- 
ctare, 

nam  sine  doctrina  uita  est  quasi  mortis  ymago. 
item: 

quo  semel  est  inbuta  recens^  seruabit  odorem 
testa  diu. 
item: 
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qoi  stadet  optatam  cursu  contingere  metam, 
multa  tulit  fecitque  puer,  sudauit  et  alsit, 
abstiniiit  uenere  et  uino,  extimuitqae  magistnim. 
nix  enim  uel   nunquam  erit  magister,   qui  nunquam  fuit 
discipülus,  iuxta  illud:  qui  subösse  non  nouit,  assomi  non 
debet  in  magistnim.  puer  ergo  ingenii  capacis  et  bone  in- 
doUs  ita  studeat,  ut  adepta  sue  scientia  facultatis  *)  dicere 
possit  confidenter: 

semper  ego  auditor  tantumS  nunquamne  reponam? 
item: 

et  nos 
ergo  manum  ferule  subduximas. 
non  enim  est  laudabile  Scolari ,  Parisias  fuisse,  set  ibidem 
pro  tempore  non  inutiliter^)  studendo  profecisse,  iuxta  illud: 
non  ego  discipulos  probo  Parisius  remanentes, 
set  solos  tantum  pro  tempore  proficientes. 

e)  De  ordinatione  partium  epistole  et  materie. 

Quinto  modo  per  ,,quomodo^'  intelligitur ,  utrum  ma- 
teria  et  partes  epistole  sint  bene  ordinate  uel  non.  .  sicut 
enim  artifex  domuum  et  constructor  ordinem  seruat,  ut 
primo  ponat  fundamentum,  postea  superedificet  parietes  et 
tectum  et  alia  domui  conpetentia  —  alioquin  domum  non 
construere  set  destruere  et  opus  confundere  uidetur  — 
similiter  bonus  prosator  materiam  et  partes  epistole  debet 
modis  debitis  ordinäre. 

Cum  enim  sint  quinque  partes  epistole ,  scilicet  salu- 
tatio,  exordium,  narratio,  petitio,  conclusio,  quorum  tria  — 
narratio,  petitio,  conclusio  —  faciunt  esse,  reliqua  duo  pre- 
cedentia  —  scilicet  salutatio  et  exordium  —  faciunt  ad 
bene  esse:  si  prosator  isto  ordine  non  seruato  inciperet  a 
conclusione,  et  postea  inferret  de  petitione  narratione  ex- 
ordio,  et  ultimo  de  salutatione,  penitus  confunderet  ordi- 
nem et  decentiam  dictaminis  epistolaris. 

Tamen  salutatione  et  conclusione  in  suo  loco  stanti- 
bus, exordium  et  narratio  et  petitio  quandoque  possunt 
curialiter  et^  magistraliter  inter  se  permisceri. 

Item  si  grauis  est  animus  auditoris,  uel  causa  odiosa, 
dictator  ad  narrationem  non  debet  festinare  nisi  beniuo- 
lentia  bene  precaptata. 


1)  Cod.  tu  adepta  $m  ioienüa         2)  Cod.  vtiUter. 
fmoiUtaHi.  3)  In  der  handschrift  fehlt  ff. 
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Qnid  Sit  thema. 

Aliud  est  thema,  aliud  materia. 
Thema  est  factupi  in  genere  propositum.   uel  est  bre- 
uis  oratio  uel  apertio  dictorum  per  quam  auditor  loquentis 
intelligit  uoluntatem.    exemplum:  seias  quod  Thuricenses  eon- 
ira  B(mUen»e$  exercitum  canduxerurU. 

Uel  thema  sit  idem  quod  materia.  unde  uersus: 
nobilitas  stema.  sit  cauterium  tibi  Stigma. 
omatus  scema.  die  materiam  fore  thema.  ^) 

^  Quid  Sit  materia. 

Materia  est  plena  uerborum  et  sententiarum  artificiosa 
ordinatio  ex  hiis  que  in  themate  sumuntur.  exemplum: 
8cia$  quod  Thurkensei  amicorum  consüiö  et  atMcUio  freti  muUitU" 
dine  graui  coüecta  cum  suo  carrochio  contra  Basüienses  uenerunt, 
et'caitrum  eorundem  cinxerurU  ohgidione.  tandem  coitrum  inex* 
pu^nabüe  uidentes,  nuUa  uictoria  potiti,  ^)  tarnen  sani  et  incolo^ 
mes,  ad  fropria  sunt  reuersi.  uel  materia  est  id  ex  quo  ali- 
quid fit,  sicut  ligna  et  lapides  materia  domus  construende. 

Set  aliud  est  materia  remota,  aliud  propinqua.  materia 
remota  sunt  rüdes  lapides  et  inexpoliti,  et  ligna  nondum 
dolata  nondum  leuigata.  set  materia  propinqua  sunt  lapi- 
des et  ligna  bene  preparata,  ut  in  structura  domus  prout 
expedit  conponantur. 

Et  dicitur  materia  quasi  mater  ipsius  rei. 

Prosator  itaque  bonus  materiam  queret,  quesitam  in- 
ueniet,  inuentam  ordinabit,  ordinatam  exornabit,  exomatam 
in  publicum  proponet  et  in  lucem.  *  et  uerba  mittentis  ita 
propria  debent  esse,  tanquam  ipse  mittens  loqui  presentialiter 
et  personaliter  uideatur. 

De  ordine  naturali  et  artificiali. 

Naturalis  hie  est  ordo,  quando  nominatiuus  precedit, 
et  uerbum  cum  suis  determinationibus  et  attinentibus  sub- 
sequitur.  et  iste  ordo  rem  prout  gesta  est  ordine  recto 
phmo  modo  declarat  et  exponit 

Artificialis  ordo  est,  partibus  materie  artificialiter  trans- 
positis,  rei  geste  aut  ut  geste  narratio  per  uerba  polita 
decenter  et  omata,  quasi  diceretur^):  artificialis  ordo  est,qui 


1)  imnoTas  graecismus  im  clm.  14958  fol.  60  lauten  diese  terse: 

omatui  icema,   tU  materies  Hbi  thema, 
itema  genue  dieee.  tacturam  etigtna  vocahU, 

2)  Cod.  potüa.  3)  Cod.  dieeret. 
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rem  gestam  uel  ut  gestam  a  medio  iocipit  narrare,  et  postea 
res  narratas  de  principio  ducit  ad  finem.  et  hoc  ordine 
Uirgilius  utitur  in  Eneide. 

Quedam  que  prosayco  dictamini  faciunt  ornatnm  et 
inductam. 

Nicht  weniger  als  dfeissig  arten  hievon  werden  spe- 
ziell aufgeführt  und  je  mit  beispielen  belegt. 

De  coloribus  rethoricis  tarn  uerborum  et  sententiaram. 

Quoniam  aliqui  colores  rethorici  sunt  interdum  neces- 
saru,  ut  exoment  dictamen,  ideo  de  ipsis  omnibus  hie  se- 
cundum  ordinem  TuUii  cum  uersibus  de  nouo  grecismo 
extractis  et  exemplis  ipsorum  colorum  aliunde  sumptis  in- 
tendo  explicare.  et  primo  colores  uerborum  qui  sunt  nu- 
mero  xlv,  et  postea  colores  sententiarum  qui  sunt  nu- 
mero  xviii. 

Sie  reichen  in  der  handschrift  —  von  der  repetitio 
bis  zur  permutatio  einerseits,  und  von  der  distributio  bis 
zur  demonstratio  auf  der  anderen  seite  —  von  fol.  181 
bis  156'. 

f)  De  qua  facultate  et  professione  scribens 
loquatur. 

Sexto  modo  per  „quomodo^^  intelligitur  modus  scri- 
bendi,  scilicet  cuius  facultatis  et  professionis  sit  mittens, 
et  de  qua  facultate  idem  loquatur.  quelibet  enim  conditio 
professio  facultas  dignitas  habet  et  habere  debet  uerba  spe- 
cialia  et  modum  loquendi  specialem,  nam  uerba  et  uoca- 
bula  quibus  phisici  in  sua  facultate  solent  uti  alium  in 
aliis  facultatibus  sensum  habent  et  intellectum.  uerbi  gra- 
tia  cum  dicitur:  ista  res  est  innaturalis  uel  non  naturalii  uel 
extra  uel  uUra  uel  contra  naturam ,  ista  locutio  longe  alium 
sensum  habet  in  phisica  quam  in  alia  facultate.  et  sie  de 
similibus. 

g)  De  vi  congruitatibus  et  vi  incongruitatibus. 

Septime  modo  per  „quomodo^^  notatur,  quod  dictator 
sex  congruitates  specialiter  debet  obseruare,  et  sex  incon- 
gruitates  ipsis  contrarias  penitus  euitare.  circa  que  sex 
Oratius  intentionem  fundat  in  sua  poetria. 

In  der  handschrift  finden  sich  diese  sechs  mit  rflck- 
sicht  auf  die  genannte  epistel  behandelten  und  mit  versen 
daraus  gespickten  vicia  auf  fol.  1S6'  und  1S7. 
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h)  De  YÜ  modis  positiönum. 

Octauo  modo  per  „quomodo"  potest  intelligi  modus 
scribendi,  quia  nos  prosatores  scemata  et  typos  et  retho- 
ricos  colores  uerborum  et  sententiarum  ponere  quandoque 
possumus,  ita  ut  eos  ponendo  modum  nullatenus  excedamus. 

XJnde  hie  multis  causa  breuitatis  omissis  dicamus,  quod 
vii  sunt  modi  positiönum,  quibus  dictamen  poterit  exornari: 
scilicet  absolutio,  conparatio,  conditio,  conuersio,  resolutio, 
repetitio,  simüitudo. 

Sie  werden  in  der  handschrift  von  fol.  187  bis  1S8 
behandelt. 

i)  Modus  de  tribus  pausationibus. 

Nono  modo  per  „quomodo"  possunt  intelligi  tres  di- 
stinctiones  seu  pausationes. 

Quarum  prima  dicitur  suspensiua  seu  media  distinctio, 
seu  metrum,  seu  colon  quod  latine  dicitur  membrum.  0 
secunda  dicitur  constans  seu  subdistinctio ,  seu  punctus, 
seu  coma  id  est  incisio.  tercia  dicitur  finitiua  uel  plena 
distinctio,  uel  uersus,  uel  periodus.  et  dicitur  a  perl  quod 
est  circum,  et  odos  quod  est  cantus,  inde  peryodus  quasi 
circttitio  seu  conpletio  cantus  seu  clausula  sententie. 

Prima  distinctio  seu  pausa. 

In  prima  suspenditur  animus  auditoris,  et  aliquid  au- 
dire  desiderat  quod  perfectum  sensum  ipsi  generet  auditori. 
et  acute  accentu  pronunciari  debet,  et  scribi  puncto  et 
uirgula  superius  quasi  a  leua  in  dextram  obliquata  id  est 
obliquo  penne  ductu  eleuata. 

Secunda  distinctio  seu  pausa. 

Secunda  est,  qua  audita  animus  auditoris  non  suspen- 
sus  habetur  set  quiescit,  dictantis  tamen  intentio  manet 
inexpleta.  et  graui  accentu  pronunciari,  et  cum  puncto 
piano  sine  omni  uirgula  debet  scribi. 

Tercia  distinctio  seu  pausa. 

Tercia  est,  qua  finitur  oratio,  et  dictantis  intentio.  et 
grauiori  accentu  pronunciari,  et  scribi  debet  cum  puncto 
et  uirgula  inferius  quasi  curuo  ductu  a  dextra  in  leuam 
per  pennam  deducta. 


1)  God.  menbrum. 
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De  hiis  tribus  distinctionibos  hoc  sit  exemplum:  m 
homo  esses  et  aliquam  discretionem  haberes ,  ecce  prima ;  sub- 
ditoB  tuos  aherrantes  ad  uiam  rectUudinis  reuocares ,  ecce  se- 
cunda;  et  sie  nuncium  eorum  nan  esset  necesse  totiens  ad  nos 
ueniendo  laborare,  ecce  tercia. 

Iste  tarnen  modus  punctandi  —  scilicet  ut  punctum  ha- 
beat  secum  uirgulam  superius  pro  signo  distinctionis  oblique 
ductam,  uel  inferius  pro  signo  uersus  factaln— in  literiset 
epistolis  scribendis  non  seruatur  usquequaque. 

Qaid  Bit  distinctio. 

Distinctio  est  quedam  cuiuslibet  clausule  particula,  que 
quandoque  puncto  piano  quandoque  suspensiuo  terminatur, 
uel  debet  terminari  rationabiliter  et  distingui. 

Quid  Sit  pnnetas. 

Punctus  uel  punctum  est  hie  Signum  locutionis  distinctum, 
et  recreatio  Spiritus  fatigati. 

Et  alius  est  suspensiuus,  alias  medius,  alius  conpre- 
hensiuus  seu  conclusiuus. 

Uel  aliter.  distinctio  idem  est  quod  punctus,  quia  ubi- 
cunque  est  punctus  ibi  distinctio  iudicatur» 

Quid  Sit  uirgula. 

Uirgula  est  Signum  gracilius  et  longius  quam  Simplex  j. 

Et  hec  uirgula  quandoque  est  obliqua ,  quandoque  fa- 
cta, quandoque  curua,  quandoque  iacens. 

Curua  et  iacens  continuat  bene .  disiuncta  jnale.  set 
una  recte  superius,  altera  oblique  inferius  ducta  disiungit 
bene  coniuncta  male. 

Alie  uirgule  sunt  dicüonum  uel  clausularum  uel  accen- 
tuum  disiunctiue. 

Quid  Bit  clausula. 

Clausula  est  quedam  cuiuslibet  tractatus  particula  uel 
oratio  perfecta  et  conpleta. 

Que  clausula  ad  minus  duas  et  ad  malus  Septem  con- 
tinet  distinctiones. 

Et  de  hiis  tribus  premissis  pausationibus  seu  distin- 
ctionibus  in  doctrinali  dicitur  circa  finem  ante  figuras: 
pausat  tripliciter  lector.  distinctio  plena 
namque  fit,  et  media,  fit  subdistinctio  terna. 
si  suspensiua  fuerit  constructio,  quando 
pausabit,  media  poterit  distinctio  dici. 
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si  Sit  perfecta  constructio,  set  tarnen  addi 
conaenit  ut  plena  sententia  possit  haberi, 
si  lector  pauset,  ibi  subdistinctio  fiet 
conpleto  sensu  fiet  distinctio  plena. 
hec  est  periodus  imitato  nomine  dicta; 
est  metrum  media  distinctio;  finis  habetur 
uersns  periodus  etc. 

k)  Modus  per  „quomodo"  longandi  et  breuiandi 
materias. 

Decimo  modo  per  „quomodo^'  potest  intelligi,  utrum 
in  literis*  scribendis  breuis  materia  longetur,  et  longa 0 
breuietur. 

Septem  enim  modi  sunt  siue  gradus  quibus  breuis 
materia  prolongari  poterit  et  diffundi.  fol.  159. 

Similiter  longa  materia  Septem  modis  poterit  breuiari. 
fol.  159  und  159'. 

1)  Modus  per  ,,quomodo'^  quo  spiritu  regatur 
mittens  literas. 

Undecimo  per  ,^quomodo^^  intelligitur,  quo  spiritu  re- 
gatur literas  mittens. 

Sunt  enim  —  sicut  dicitur  in  apokalipsi  —  vii  spiri- 
'tus  in  orbem  terre  missi,  per  quos  vii  carismatum  dona 
possunt  signari.  et  ad  istos  vii  spiritus  reduci  possont 
subtiliter  omnia  genera  hominum  prenotata.  omnis  enim 
ydoneus  mittere  literas  aut  mittit  in  spiritu  timoris  aut 
pietatis  aut  scientie  aut  fortitudinis  aut  consilii  aut  intel- 
lectus  aut  sapientie. 


Uerbi  grätia  satis  est  rationabile,  ut  quilibet  mittens 
et  ad  mittendum  epistolas  seu  recipiendum  ydoneus  habeat 
spiritum  intellectus.  de  quo  dicitur:  intellectus  bonus  omni* 
bus  facientibus  eum. 

Item^filii,  serui,  subiecti  uel  quicunque  subesse  sunt 
ligati  prelatis  superioribus  quocunque  modo,  loqui  debent 
in  spiritu  reuerentie ,  deuotionis ,  ^ubiectionis ,  humilitatis, 
et  timoris. 

Item  parentes,  domiifi,  prelati,  et  quilibet  superiores 
filiis,  seruis,  subiectis  quocunque  modo  loqui  debent  in  spi- 
ritu bonitatis,  lenitatis,  mansuetudinis ,  beniuolentie,  amo- 
Tis,  diiectionis,  gratitudinis,  gratiose  pietatis. 

1)  In  der  handschrift  fehlt  Umg$$ur  et  Umgu. 
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Item  non  solom  magistri,  lectores,  doetores  in  libera- 
libus  artibus  et  iure  canonico  et  daili  et  precipue  in  di- 
uina  pagina,  set  et  omnes  habentes  in  ecclesia  potestatem 
ligandi  et  soluendi  loqui  debent  in  spiritu  iustitie,  uerita- 
tis,  et  scientie. 

Item  papa,  imperator,  reges,  duces,  comites,  et  alii 
magnates,  terrarum  domini,  et  prouinciarum  rectoree,  iudices 
loqui  debent  —  prout  res  exegerit  —  in  spiritu  pacientie, 
clementie,  iustitie,  seueritatis,  ueritatis,  correctionis,  rigo- 
ris,  temperantie,  fortitudinis,  et  sapientie.  in  spiritu  forti- 
tudinis  ideo,  quia  ipsi  se  pro  domo  domini  murum  debent 
opponere  ascendenübus  ex  aduerso.  sapientie ,  •  quia  sine 
sapientia  nuUum  regimen  ecclesiasticum  uel  seculare  potest 
habere  debitam  et  legittimam  firmitatem.  unde  sapientia 
dicit  de  se  ipsa:  per  me  reges  regnant  etc.  quia  ue  terre 
cuius  rex  pu'er  estl  et  lethro  dixit  ad  Moysen:  ad  deci- 
sionem  causarum  elige  uiros  potentes,  deum  timentes,  ueri- 
tatem  amantes,  auariciam  detestantes. 

Et  hie  in  eligendo  iudice  ponit  potentiam,  que  multum 
ualet,  si  illa  tria  sequantur.  alioquin  oleum  additur  Ca- 
mino et  gladius  ueneno.  tarnen  alia  translatio  habet  „sa- 
pientes^^  quos  forsan  potentes  uocat  ad  iudicandum. 

Hie  nota,  quod  potentia  dicendi  aliquid  uel  faciendi 
multiplex  est.  nam  quandoque  dicitur,  quod  possimus  Ulod 
facere  ubi  habemus  scientiam  faciendi,  ut  cum  dicitur:  ego 
non  possum  illud  facere,  id  est  non  habeo  scientiam  fa- 
ciendi, quandoque  intelligitur  auctoritas  superioris  uel  au- 
ctoritas  iuris,  ut  cum  dicitur:  ego  non  possum  illud  facere, 
id  est  non  habeo  a  iure  uel  a  superiore  auctoritatem  far 
ciendi.  quandoque  notat  affectum  animi ,  ut  cum  dicitur : 
ego  non  possum  illud  facere,  id  est  non  habeo  affectuosam 
uoluntatem  uel  affectum  faciendi,  quandoque  notat  uires 
operationis,  siue  ille  se  habeant  ad  licitum  uel  illicitum, 
concessum  uel  inconcessum,  ut  cum  dicitur:  ego  possum 
illud  facere,  id  est  habeo  per  me  siue  per  meas  uires  et 
fortitudinem  faciendi,  siue  hoc  sit  fas  siue  nefas,  iustum 
uel  iniustum.  et  multa  in  hunc  modum. 

Et  ideo  non  inconuenienter  una  translatio  ponit  „po- 
tentes^'  ubi  alia  ponit  „sapientes^^ 

Item  in  iure  dicitur:  aliud  est  potentia  iuris,  aliud  facti. 

Item  Spiritus  consilii  habet  se  largissime.  non  solum 
enkn  penitentiarii ,  predicatores ,  confessionum  auditores, 
omnes  religiosi,  omnes  consulti,  uerum  etiam  parentes,  con- 
sanguinei,  affines,  socii,  amici  suis  coniunctis,  inferioribus, 
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consiütoribus,  subiectis,  deuotis,  fidelibus  qnocunque  modo 
loqoi  debent  in  spiritu  gratie,  equitatis,  iuris,  rationis,  ka- 
ritatis,  nmericordie ,  benignitatis ,  consilii  salutaris.  nam 
benignus  est  spiritus  sapientie. 

Et  secondum  hoc  singulis  debent  singula  in  uerbis  et 
sententia  respondere  congruenter. 

Et  ex  istis  collige ,  quid  de  oppositis  tenere  debeas, 
quia  contrariorum  eadem  est  disciplina.  item  hie  Septem 
spiritus  enumerantur,  qui  licet  sint  diuersi  tarnen  nee  ad- 
uersi  nee  contrarii  sunt  inter  se,   quia  sicut  teste  Seneca 

—  ubi  loquitur  de  dementia  Cesaris  —  nulla  uirtus  uir- 
tuti  contraria  est,  sie  etiam  dona  gratie  dei  seu  dona  bea* 
tificantia  innumera  inter  se  contraria  esse  0  i^on  debent. 

Ponamus  itaque  quod  hos  septem  spiritus  aliquis  ha- 
beat,  tamen  oportet  ut  in  omni  sermone  epistola  secundum 
nnum  spiritum  magis  quam  secundum  alium  loqui  iudicetur. 
et  merito  modus  loquendi  sumere  nomen  debet  a  spiritu 
predominante. 

/?.  Secunda  diaisio  personarum. 

Igitur  his  omissis  diuisionibus  quas  ponit  in  singulis 
subtilitas  loicorum ,  grosso  modo  personas  mittentes  et  re- 
cipientes  sie  diuidamus. 

Personarum  alia  parua,  alia  minor,  alia  minima,  item 
alia  magna,  alia  maior,  alia  maxima. 

Et  persone  que  hie  appellantur  magno  et  maiores ,  ^a 
quibusdam  interdum  possunt  maxime  rationabiliter  appel- 
lari.  simiüter  que  hie  appellantur  parue  minores  minime, 
a  quibusdam  interdum  —  prout  negotii  necessitas  exegerit 

—  magne  poterunt  rationabiliter  appellari. 

Item  uir  et  uxor,  cum  sint  unum  et  idem,  non  debent 
ad  inparia  iudicari.  uerbi  gratia  titulus  qui  ascribitur  im- 
peratori  —  laudibus  que  ^)  non  sunt  de  substantia  tituli 
exceptis  —  ascribi  etiam  debet  imperatrici.  et  idem  habeas 
de  «reliquarum  uxoribus  personarum. 

,    De  paruiB  personiB. ') 

Parue  persone  hie  dici  respectiue  possunt  in  foro  ec- 
clesie  locorum  non  insignium  abbates  abbatisse,  priores 
priorisse.  item  alicuius  domus  non  insignis  magistri  magi- 
stre.    item  rectores  amministratores  rectrices  amministra- 


1)  In  der  bandschrift  fehlt  eue.         3)  In  der  handschrift  fehlt  diese 
2}  Ck>d.  qm.  Überschrift. 
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trices  collegii  uniuersitatis  non  insignis,    et  predictonun 
equales. 

Item  1)  in  foro  seculari  simplices  aduocati ,  sculteti, 
iusticiarii,  presides  et  prefecti,  et  eorum  equales. 

De  minoribus  personis. 

Minores  persone  in  foro  ecclesie  hie  dici  respectiue 
possunt  priuate  que  nuUis  dignitatibus  uel  officiis  laudabi- 
Ubus  sunt  insignite,  ut  simplices  canonici,  simplices  cano- 
nice ,  ut  in  ecclesia  secouiensi ,  decani  rurales ,  simplices 
monachi,  simplices  moniales,  incurati,  uiceplebani,  preben- 
darii.  item  clerici  et  scolares  emancipati,  ex  patrimonio 
crucifixi  uel  patemo  nichil  uel  parum  ultra  congruam  su- 
stentationem  habentes. 

Item  in  foro  seculari  simplices  milites  et  militaturi, 
honesti  domorum  dispensatores,  honestarum  rerum  gestores, 
honesti  negociatores,  honesti  et  diuites  mercatores,  institores. 

De  minimis  personis. 

Minioi^e  persone  in  foro  ecclesie  hie  dici  respectiue 
possunt  simplices  sacerdotes,  plebanorum  seu  uicariorum 
socii,  scriptores  scriptrices  cottidiano  manuum  labore  ui- 
uentes,  scolares  seruiles  seu  familiäres  caracterem  non  ha- 
bentes clericalem. 

Item  in  foro  seculari  omnis  artis  mechanice  precipue 
in  sordidis  operibus  professores,  utputa  cerdones,  pelliparii, 
c^riarii,  sutores,  pellifices,  fabri  ferrarii,  fabri  lignarii, 
sculptores,  fusores,  pictores,  et  omnes  seruilis  conditionis, 
rustici ,  ruricole ,  agricole ,  glebarii  seu  serui  glebe ,  figuli, 
fossores,  kalones,  et  alii  quam  plures  predictonun  equales. 

Quibus  non  est  conueuiens  mittere  uel  mitti  literas 
speciales  in  quibus  legalis  literarum  sollempnitas  obseruetur. 

Istis  paruis  et* minoribus  et  minimis  personis  bonus 
prösator  potest  ex  subsequentibus  epistolas  ordinäre,  ^)  uel 
de  nouo  formas  conpetentes  inuenire,  et  inuentas  publicare. 

De  magnis  personis. 
Magno  persone  in  foro  ecclesie  hie  dici  respectiue 
possunt  omnes  episcopi  infulati,  omnes  missi  a  latere  pape, 
cardinalibus  et  archiepiscopis  exceptis,  legati.  item  omnes 
insignium  locorum  prelati  .episcopis  non  superiores,  scilicet 
regales  abbates,  regales  abbatisse,  regales  prepositi,  regales 
priores  et  priorisse,  generales  alicuius  ordinis  magistri,  cancel- 


1)  Cod.  ii.  2}  Ck>d.  ordMarte. 
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larii,  archjdiaconi.    item  insigniam  ecclesiarum  primicerii 
seu  cantores,  decani,  thesaurarii,  et  eorum  equales. 

Item  in  foro  seculari  omnes  comites,  burgrauii.  omnes 
nobiles  seu  magnates  seu  barones  qui  spectabiles  uel  cla- 
rissimi  appellantur.  item  presides,  rectores,  procuratores, 
aministratores  prouinciarum  et  insignimn  uniuersitatum,  et 
famosamm  urbium  et  ciuitatum  potestates,  et  eorum  equales. 

De  maioribuB  peraonis. 

Maiores  persone  in  foro  ecciesie  hie  dici  respectiue 
possunt  cardinales,  primates  seu  patriarche,  archiepiscopi, 
et  eorum  equales. 

Set  in  foro  seculari  reges,  duces,  marchiones,  langra- 
Uli,  insignes  palatini.  et  ad  honorem  urbis  Rome  senatorem 
eisdem  maioribus  annumerabo.  item  Anthiochie  principes, 
et  omnium  predictorum  equales. 

De  maximis  peraonis. 
Maxime  persone  sunt  anthonomasice  papa  et  imperator, 
quia  sicut  sol  et  luna  in  syderibus  sie  ipsi  omnibus  super- 
^tiue  preponuntur.  fecit  enim  deus  duo  luminaria  magna, 
luminare  maius  ut  preesset  diei,  et  luminare  minus  ut  pre- 
esset  nocti. 

m)  Tertia  distinctio  personarum  mittentium 
epistolas  et  recipientium. 

Duodecimo  modo  per  „quomodo'*  potest  notari,  quod 
epistole  et  mittentes  epistolas  et  recipientes  x  modis  pot^ 
runt  diuersificari. 

a.  Inimici  inimicis. 

In  der  handschrift  sind  sie  auf  fol.  161'  behandelt. 

ß,  Socii  Bociis,  amlci  amicis 

nulla  consanguinitate  uel  affinitate   coniunctis,    siue    iste 
persone  sint  humiles  uel  mediocres  uel  alte.  fol.  161'  und  162. 

y.  Parentes  proli  uel  aliis  consanguinitate  et  affinitate 
coniunctis,  uel  uice  uersa. 

In  der  handschrift  ist  hiernach  auch  noch  bemerkt, 
wie  vir  uxori  vel  amasius  amasiae  et  vice  versa  sich  zu 
schreiben  haben. 

cf.  Domini  seruis,  magistri  discipulis,  prelati  subditis, 
et  uice  uersa. 

Sie  sind  in  der  handschrift  auf  fol.  163  behandelt. 

<2aelleB  DL  29 
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e.  Glerici  clericis,  religiös!  religioais,  et  clerici  reli- 
giosis,  et  uice  uersa,  uel  utrique  eoram  laicis,  uel  laici 

eisdem. 

Sie  kommen  in  der  handsch];ift  auf  foL  163'  und  164 
zur  spräche. 

g.  üniuersitas  uniuersitati  uel  persone  singalari. 

Sexto  qualiscunque  üniuersitas  qualicunque  uniuersi- 
tati, uel  üniuersitas  persone  singulari,  scilicet  rectori  uel 
•iudüci  uel  alii  qualicunque  persone. 

Hie  üniuersitas  uniuersitati  offert  unanimUaiem  in  don* 
dis  canrilüs  et  auxüm,  item  unanimiter  eonmuniter  coneordUer 
paci/ice  reipubliee  defendere  UbertiUem,  item  pacem  et  cancordiam 
düigendo  a  eiuüi  dücordia  declinare  uel  precauere.  item  per 
unanimitalem  duium  %nea:pugnabüe  ')  mereri  uel  consequi  fnuni^ 
mefUum.  item  unittersitatit  uel  ciuium  muUUudinem  in  bano 
concordie  couniri  uel  aduniri,  item  reipublice  iura  tueri  non 
minus  quam  prapria  et  priuata.  item  detestatumem  litium,  riaea- 
rum^  iurgiorum,  diseentianum ,  eeditionum,  canienlumum.  item 
tfi  beUis  uictoriam  eonsegtn  gloriosam ,  uel  de  ho$libu$  feliciter 
triumphare,  item  duUia  beüa  uel  proelia  ^)  quasi  quid  nefan- 
dum  detestari.  item  pro  pairie  legibus  pugnare. 

Set  singulari  persone  üniuersitas  offerat  unammi  con- 
sensu  pUnum  obsequendi  a/fectum,  eomüium,  auxüium,  amorem, 
honorem,  fauorem,  obsequelam.  item  pro  uiribus  fiddem  feruen- 
tem  constaniem  indefessam  adherentiam  inexcepte. 

Item  unus  de  uniuersitate  sie  offerat:  wriuersis  et  an- 
gulis  seruitium  obsequium  famuUUum  potenter  et  patenter. 

Et  hie  nota  quod  in  literis  quas  mittit  ciuitas  ciui- 
tati,  uel  ciuitas  mittit  persone  singulari,  nomen  potestatis 
secularis  —  prepositi,  aduocati,  sculteti  —  et  rectorisuni- 
uersitatis  et  ad  malus  tria  propria  nomina  consulum  uel 
trium  meliorum  et  maiorum  de  ciuitate  poni  possunt.  uel 
unus  maior  de  prenominatis  cum  nominatione  consulum  et 
uniuersitatis  ponatur  hoc  modo :  predüectis  et  confederatis  suis 
R  aduocato  dicto  Manezzen  et  constUibus  ac  uniuersitati  ciuitm 
in  Thurego  talis  potestas  et  umuer sitae  —  uel  iudex,  scuHetus, 
cum  tali  unit^ersitate  —  unanimiter  quicquid  possunt  obsequü  et 
honoris  etc.  quia  innumeram  et  effrenatam  multitudinem 
esset  absurdum  in  huiusmodi  literis  nominare  et  ponere 
nominatim. 


1)  Cod.  (nexpugnabiUm.  2)  Ck>d.  uel  pUuquam, 
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Qaaliter  rectoribus  scribitur. 

Item  rectori  uel  potestati  uel  iudici  offerimus  salutem 
ei  sui  regiminis  —  seu  aministrationis  —  e^citum  glorioium, 
item  salutem  cum  incremento  nominis  ei  honoris,  item  de  hosti- 
hus  laudabüUer  triumphare.  in  Omnibus  prospertm,  item  eum 
Salute  corporis  et  anime  prosperUatem,  sospitatem,  item  salutem 
et  optatam  felicitatem.  item  salutem  et  prospera  prosperis  — 
seu  successus  si^ccessibus  —  cumulari,  item  seeundum  affectum 
felicUatis  effectmn,  uel  uotiuis  in  domino  successibus  habundare. 

De  iadicibas. 

Set  iudex  iudici  uel  non  iudex  iudici  salutem  nee  dedi- 
nare  ad  dexteram  uel  ad  sinistram.  item  salutem  in  eo  qui 
iudieai  m  ueritcUe,  item  iudicium  düigere  cum  misericordia  et 
ueritaie.  item  iustitiam  cum  misericordia  temperare,  item  exa- 
men  iudicii  equaliter  trutinare,  item  catMas  partium  equo  —  seu 
iusto,  seu  legiltimo  —  libramine  ponderare.  item  metuere  gla- 
dium  ex  ore  sedentis  in  throno  procedentem,  item  in  dubiis  te^ 
nere  uel  fouere  seu  tueri  sententiam  tuciorem ,  saniorem ,  melio- 
rem,  item  pupillos  et  uiduas  pro  uiribus  defensare.  *)  item  iuste 
fiHis  kominum  iudicare.  item  in  examinando  eausas  sequi  spiri^ 
tum  Danielis,  item  quaslibet  in  iudicio  corruptiones  declinare  uel 
penitus.euitare.  item  in  iudidis  omnimodo  fugere  susurria  uene- 
nosaj  peslifera,  corruptiua,  contagiosa. 

(.  Septimo  modo. 

Septime  magnates  —  scilicet  ecclesiastici  —  et  principes 
seculares  suis  equalibus  uel  suis  inferioribus  et  sub- 
iectis  öfferunt  perpetuam  in  Christo  salutem  ,  oraliones  in  do- 
mino cum  sincera  dilectione,  sinceram  caritatem,  sincere  karitatis 
affectum,  uere  dilectionis  et  salutis  incremetUum,  et  hiis  similia. 

Item  episcopi  et  prelati  quoslibet  sue  iurisdictionis 
filios  appellant.  et  nomen  preponetur.  et  iuter  premissa  öf- 
ferunt salutem  in  auctore  salutis,  uel  uotiuis  successibus  in  do- 
mino luibundare. 

Item  quilibet  habens  ecclesiasticam  diguitatem ,  preci- 
pae  talem  qite  requirit  titulum  consecrationis  et  est  insignis, 
sicut  episcopi  et  eorum  equales  et  superiores ,  preterea 
imperatores  reges  duces  ponunt  de  se  in  suis  titulis:  dei 
gratia,  dei  misericordia,  dei  nutu,  dei  —  uel  diuina  —  dispensatione 
seu  Ordination, 

Item  ecclesiastici  suam  exprimunt  diguitatem,  et  causa 
hümilitatis   se    asserunt    uel    insußcientes    uel   indignos    uel 
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mtnui  ydoneos  ad  eandem,  et  offerunt  talia  qtie  se  magis 
habeant  ad  spiritualia  quam  ad  temporalia,  tarnen  ut  pre- 
missum  est  competentia  dignitati. 

Laici  uero  magnates  pro  sua  dignitate  offerunt  talia 
que  magis  sapiant  temporalia  quam  spiritualia. 

Que  omnia  non  expedit  enarrari.    set,  tu  prosator, 
ingenio  uerbis  concipe  plura  meis, 
et  querafi  coUigas  eligas  de  premissis  et  subsequentibus  id 
quod  salutati  et  salutantis  congruat  nomini  dignitati  pariter 
et  rationi^ 

i;,  Octauo  modo. 

Octauo  imperii  magnates  imperatori  et  imperator  eisdem. 

Et  hie  magnates  tubUdiue  fideliter  et  humüüer  offerunt 
imperatori  tu«  Status  eognüionem  reeogwUianem,  fideUtoHs  dMt$ 
eanst(Miam  indefessam,  deuatam  subiectionem  et  reuermUiam, 
seruüium  inexc^te.  item  de  Iwstihus  imperii  et  eedesie  püMUer 
triumphare.^ 

Et  aliquid  laudabile  in  salutatione  ponunt  superlatiue 
in  hunc  modum.  inuictissimo,  gloriosissimo,  serenissimo^  utclo- 
riosissimo ,  ewcMentissimo ,  summe  magnifico  domino  suo  posi 
deum  regt  regum  in  terris  R  dei  graiia  Romanorum  imperaiori 
et  semper  augusto  N  eadem  graiia  episeopus  eonstaMtien4s  tieei 
indignus,  UMufficiens,  minus  ydoneus,  principwn  —  seu  suorum  fide^ 
lium  —  deuotissimus,  humüUmus,  subiectam  reuerentiam  modo  debiio 
et  deuoto  cum  fidelitatis  et  pUne  dilectionis  affectu.  item 

parcere  subiectis  et  debeUare  superbos. 
item  de  hostibus  feliciter  triumphare,  item  kostes  eedesie  —  uel 
fidei  —   ad   matrem  ecdesiam  reuocare.     item  t»  tudicOs  nee 
ad  dexteram  nee  ad  sinistram  dedinare,    item  tum  rigorem  sie 
seruare  ut  a  regali  dementia  non  rece4at. 
De  imperatore. 

Set  imperator  solo  papa  excepto  se  et  suum  titulum 
onmibus  anteponit,  et  fere  omnibus  —  precipue  sibi  rebel- 
libus  —  indistincte  offert  gratiam  suam  et  omne  bonum»  uel 
gratiam  suam  cum  salute,  uel  salulem  et  suam  bonam  «ofiMto- 
tem,  uel  alia  que  se  habeant  ad  hoc  equipollenter. 

Et  in  fine  notat  locum  et  diem  date,  et  annum  im- 
perii seu  regni. 

De  titnlis  principum. 

Nomina  etiam  principum  mittentium  seu  recipientiuin 
numerum  malus  quinque  titulorum  raro  uel  nunquam  trans- 
scendunt.  principibus  tarnen  legem  inponere  nee  uolumus 
nee  debemus.  quin  secundum  diuersarum  dignitatum,  pote- 
statum,  plurium  terrarum  regionum  prouinciarum  dominia 
possunt  sibi  formare  titulos  dignitatibus  respondentes« 
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Sic  rex  Boemie  scribit:  Odoacer  dd  gratia  tex  Boemie, 
dux  Au^rü,  marehio  Stirie  et  Morauie,  talibus  »akUem, 

Item:  R  dei  gratia  Romanarum  rex  et  gemper  augustus, 
redor  Burgundie,  cames  de  Habsburg  et  Kiburg,  langrauius  J<- 
ioiie,  N  et  N  graiiam  suam  et  amne  bonum. 

Item  Alphonsos  rex  Hispanie  sibi  ipsi  fere  decem  ti- 
talos consueuit  assignare. 

Item  ad  idem.  R  dei  gratia  lerueaUm  et  SicUie  amminiitrator, 
seu  uicedominui,  ducatui  Ausirie  MarcfUe  Calabrie,  prmcipatue 
Capue  et  Terrabun,  eomkalui  Flandrie  dominus,  *)  N  et  N  cum 
emeera  diUctione  gratiam  suam  et  omne  bonum. 

Filii  aero  regum  uel  imperatorum  ^)  sibi  possunt  in 
hunc  modum  formare.  Hartmannui  diui  augusti  R  dei  gratia 
Romainorum  regie  glorioriitimi  /iUue  primogenitue  —  uel  poet 
primogeniium  proximue  —  «tro  discreto  circumepeeto  prouido  dt- 
leeto  predilecto  prediUgendo  magütro  C  cantori  thurtcemi  etc. 

Et  multa  in  hunc  modum. 

&.  Nono  modo. 

Nono  papa  cardinalibus  et  secularibus  principibus  et 
Omnibus  aliis,  et  omnes  eidem. 

In  papam  postulatus  seu  electus  inponit  sibi  ipsi  pro- 
prium «nomen  quod  uoluerit. 

Similiter  rex  et  regina  in  confirmatione  seu  consecra- 
tione  inponi  faciunt  nomina  que  sue  placuerint  uoluntati. 
unde  regina  Romanorum  ad  presens,  que  prius  dicebatur 
Mehthildis,  apud  Aquisgranum  dum  intronizaretur  obtinuit 
Anna  nominari. 

Papa  itaque  in  salutatione  proprio  nomine  premisso 
appellat  se  seruum  seruorum  dei.  et  omnes  cardinales,  patriar- 
chas,  Primates,  archiepiscopos,  episcopos  appellat  fratres. 
slioB  omnes,  imperatores,  reges,  duces,  et  cuiuscunque  or- 
dinis,  professionis ,  sexus,  conditionis  appellat  ßio$.  et 
Omnibus  tam  fratribus  quam  filiis  offert  ex  consueto  cursu 
ealuiem  et  apoetolicam  benedictionem.  et  uni  persone  nunquam 
loquitur  numero  plurali.  et  in  fine  ponit  locum  et  diem 
date,  et  annum  sui  pontificatus. 

Falsitas  autem  literarum  papalium  multis  modis  de- 
prehenditur,  ut  habetur  in  extra  uagantibus  de  crimine 
falsariorum  capitulo  „licet",  et  falsariorum  pena  diuersifi- 
catur.  nam  aliud  falsare  literas  pape,  aliud  literas  episcopi, 
aliud  literas  alicuius  principis. 

Item  nomen  pape,  siue  ipse  scribat,  siue  sibi  scribatur, 
etiam  a  quocunque  imperatore,  ubique  preponetur. 

1)  In  der  haadflchrift  fehlt  tfomintM.      2)  Ck)d.  impetator. 
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Hoc  nomen  „papa^^  secundum  ethimologiam  qnorundam 
dicitur  pater  patrum,  uel  pacis  pater,  uel  pacificus  pater, 
uel  pacem  parans,  subaudis  ecclesie,  uel  pacis  seu  patrum 
paraclytus  id  est  consolator.  secundum  alios  papa  inter« 
pretatur  nutritor.  unde  in  legenda  sancti  Viti  legitur, 
quod  beata  Crescentia  fuit  sancti  Viti  papatissa  id  est  nu- 
trix.  inde  etiam  hoc  nomen  „papare"  neutri  generis  dicitur 
cibus  ille  quem  nutrices  infantulis  et  alumpnis  suis  facere 
consueuerunt.  unde  Persius: 

cum  tu  papare  minutum 
poscis,  et  iratus  mamme  0  lallare  recusas. 

Qaaliter  scribitar  pape. 

Pape  uero  cardinales  et  alii  qüos  ipse  appellat  fraJtrtM 
scribunt  $t  $uhiecto$  reuerenter,  uel  cum  reueremia  iubieclionem 
omnimodam  et  deuotam.  set  illi  quos  filios  appellat  cum  mar 
gna  humilitate  ofPerunt  deuota  pedum  oscula  beatarum,  et 
omnes  —  tarn  fratres  quam  filii  —  praecipue  principes  secu- 
lares  et  magnates  possunt  scribere  in  hunc  modum:  ian- 
ctissimo  patri  ac  domino  suo  Gregorio  sacrosancte  romane  sedis 
summo  ponlifici  N  diuina  et  papali  —  seu  apostolica  ^ —  per- 
missione  seu  gratia  episcopui  constantiensis  licet  indignus  etjüsuffi- 
ciens  se  subiectum  ad  omniü  humüiter  et  deuote^  uel  aliter :  $e  tuhie^ 
ctum  deuote  cum  fHiali  timore  pariter  et  amore.  et  multa  in 
hunc  modum. 

Item  ex  quo  papa  omnes  episcopos  appellat  fratres, 
multo  rationabilius  archyepiscopus  quemlibet  de  suis  suflFra- 
ganeis  fratrem  appellat. 

De  cardinalibns. 

Item  cardinales  et  alii  ecclesiastici  prelati  seu  secula- 
res  inter  se,  uel  inferiores  eisdem. 

Cardinales  sie  scribunt.  tituli  cardinalatus  et  dignita- 
tum  poni  debent  et  exprimi  ab  ipso  mittente.  istis  cardi- 
nales oflFerunt  salutem  cum  spiritu  seu  gratia  caritatis.  item 
cardinalium  quidam  sunt  presbiteri  cardinales,  quidam  dya- 
coni  cardinales,  quidam  episcopi  cardinales,  quidam  simpli- 
ces  cardinales,  qui  secundum  quosdam  sibi  nuUum  titulum 
asscribunt  sicut  alii  cardinales.  uerbi  gratia:  Stephanus tUuh 
$ancte  Marie  tram  Tyberim  presbiter  cardinalis  etc.  et  hüs 
similia.  et  si  aliquis  plures  habet  cardinalatus,  unum  inti- 
tulatum  et  alios  conmendatos,  titulus  sibi  formatur  ab  in- 
titulato. 
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Differentia  inter  illustres  spectabiles  et  clarissimos. 

Papa,  cardinales,  primates,  patriarcfae,  archyepiscopi, 
imperatores,  reges,  duces,  marchiones,  et  insignes  palatini 
poteront  illustres  appellari. 

Set  simplices  episcopi  et  regales  abbates,  et  simplices 
comites,  et  burgrauii  dicantur  spectabiles. 

Et  omnes  alii  inferioris  dignitatis  inter  clericos  et  lai- 
cos  clarissimi  appellentur. 

ünde  uersus: 
illostris  primus,  medius  spectabilis,  imus 
sicut  lex  fatur  clarissimus  intitulatur. 
nnde  beata  Agatha  respondendo  ueritatem  de  se  ipsa  dicit: 
ingenua  sum  et  ex  spectabili  genere.    item  de  Sebastiane: 
clarissimis  cottidie  uiris  Marcelliano  et  Marco  etc. 

».  Deeimus  modus  de  prinilegiis. 

Decimo  modo  notetur,  qualiter  priuilegia  formentur, 
•  et  litere  dimissorie  seu  testimoniales  que  dantur  romipetis 
captiuis  redemptis  et  terras  seu  regiones  circuire  uolenti- 
bus  precipue  causa  elemosinarum  petendarum  et  aliis  qui- 
buscumque  sub  testimonio  conuersationis  et  conditionis  ad 
terras  remotas  transituris. 

Quid  Sit  priuileginm. 

Priuilegium  est  beneficium  contra  ius  conmune  indultum. 

Et  dicitur  quasi  priuata  lex,  id  est  lex  priuatorum  id  est 
a  iure  conmuni  exemptorum. 

Et  conceditur  priuate  persone,  coUegio,  uniuersitati, 
dignitati. 

Et  quoddam  est  generale,  quoddam  speciale. 

Et  priuilegium  concedere  possunt  principes ,  scilicet 
papa  et  imperator.  et  preterea  episcopi  de  consensu  capi- 
tuU  sui.  et  breuiter:  dare  priuilegia  est  principum  et  sub- 
limium  personarum. 

Et  quoddam  est  perpetuum,  quoddam  non  perpetuum. 

Quoddam  datur  ad  faciendum,  quoddam  ad  agendum, 
quoddam  ad  excipiendum. 

Et  semper  maius  priuilegium  preiudicat  minori. 
*     Et  priuilegium  perditur  per  negligentiam,  perabusum, 
per  delictum.  item  per  enormem  alterius  iuris  lesionem. 

Item  priuilegium  est  maioris  sollempnitatis  quam  in- 
dulgentia,  quia  priuilegium  subscriptiones  requirit 

Priuilegiorum  autem  hee  sunt  partes:   titulus,  exor- 
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dium,  conclusio  generalis,  narratio,  finalis  corroboratio,  et 
singulorom  ')  subscriptio. 

Titulus  bic  generalis  est  personarum  sub  certo  titulo 
propriis  nominibus  expressis  premissio  sine  optatione  salu-* 
tis.  et  preponitur  nomen  priuilegium  concedentis.  et  sub- 
sequitur  nomen  accipientis.  uel  pro  ipsius  nomine  accipientis 
ponitur:  uniuerm  uel  omnihw,  preierU%bu$  et  futuri»,  uel  pre- 
&efUium  inspectoribusp  uel  presens  scriptum  impecturis.  et  multa 
in  bunc  modum.  et  nomen  dantis  priuilegium  preponitur, 
quia  prestans  et  dans  dignior  est  quam  petens  et  accipiens, 
et  beatius  seu  nobilius  est  dare  quam  accipere,  iuxtaillud: 

crede  mihi,  res  est  ingenuosa  dare; 
item: 

ttt  des  quam  reddas  plura,  precare  deos. 
item  in  titulo  priuilegiorum  sicut  in  ssdutationibus  uerbum  sub- 
ticetur,  et  intelligitur  hoc  uerbum  „concedit^^  uel  „indulget^'  uel 
„permittit^^  uel  „d&t''.  et  in  fine  tituli  ponitur  in  perpetuum^ 
ad  ostendendum  presentibus  et  posteris  quod  concessio 
principis  ex  gratia  debet  habere  perpetuam  firmitatem. 

Quedam  etiam  priuilegia  non  laicis  set  ecclesiasticis 
personis  concessa  sumunt  principium  sie,  signo  crucis  pre- 
misso:  in  nomine  domihi  amen^  uel  in  nomi$^  patrii  et  filH  ei 
ipirüue  eancti  amen,  uel  in  nemine  sanete  et  indiuidue  trinitatis 
amm^  uel  sancti  epiritus  aseit  nobis  gratia. 

Item  in  priuilegiis  que  dantur  laicis  non  solet  in  perpe^ 
twm  poni,  quia  iura  laicis  ab  ecdesiis  concessa  raro  uel 
nunquam  sunt  firmitatem  perpetuam  habitura. 

Item  notarii  seu  tabelliones  interdum  publicis  instru* 
mentis  apponunt  sua  Signa,  quandoque  a  tergo  carte,  quan- 
doque  ex  parte  litere. 

Titulo  sie  premisso  subsequatur  exordium  generale, 
quod  non  discrepat  nee  discrepare  debet  a  persone  et  ne-* 
gocii  qualitate. 

De  priuilegiis. 

Item  in  priuilegiis  prima  linea  literis  longis  nee  mul- 
tum  grossis  debet  conscribi.  et  nomen  dantis  priuilegium 
semper  scribi  debet  litera  eminentiori. 

Et  priuilegiis  papalibus  subscribere  debent  cardinales. 
set  priuilegiis  imperialibus  subscribere  debent  principes  et 
magnates  qui  tunc  imperiali  curie  presentes  fuerint 

Set  olim  priuilegia  formabantur  aliter  quam  in  presenti. 
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bic  non  pono  exempla  propter  euidentiam  facti  cottidiani 
et  causa  prolixitatis  uitande.  uidi  enim  in  curia  pape  nee 
non  imperatoris,  ubi  notariis  et  curie  rectoribus  famularis 
eram  satis  et  familiaris,  quod  diuersis  regnis  regionibus 
terris  proninciis  notarii  secunduin  exigentiam  consuetudinis 
terranun  literas  et  priuilegia  formare  solebant.  immo  curia 
imperatoris  singulis  regionibus  seu  proninciis  notarios  pre- 
pofiuit  speciales. 

Item  1)  imperator  qtiibusdam  priuilegia  in  hunc  modum 
formauit. 

F  dei  gratia  Ramanorum  imperalor  et  ^)  $emper  attgustui, 
lenuaUm  et  Skilie  rex,  in  perpetuum. 

ImperialU  ifUerest  fnaUitatU,  etc. 

Igüur  de  eapientum  curie  noslre  eamilio  uobii  Capuanie, 
fideUbus  moetris ,  eecundum  meritorum  eaigetUiam  priuUegia  ah 
indite  reeordationie  noetrie  predeceuaribue  induUa  auctoritate  tm- 
periaH  presentUms  ttmouamus  et  ex  certa  icientia  canfirmamus, 
de  largißwi  nostri  ctdminii  beniuolentia  liberaUter  adicieiUei  %U 
totem  et  tedem  de  cetera  libertatem  et  inmunitatem  habere  debeO' 
ti$.  et  hic  apponebantur  clausule  que  in  priuilegüs  requi- 
runtur. 

Alii  scribnnt  sie:  Wernhertis  sacrosancte  maguntine  sedie 
arckyepiseopw ,  sacri  imperü  per  Germaniam  archyeanceHarius, 
uniuersi$  Christi  fidelibus  pre$entium  inspectoribus  —  uel  diUetie 
in  Chfi^o  .  .  prepotito  et  capituh  eeeleeie  eaneti  Stej^tani  intra 
muroe  Magwide  —  m  perpetuum ,  uel  affeetum  carilatii ,  uel 
noticiam  $ub$criptorumf  et  similia  in  hunc  modum. 

Priuilegia  seu  instrumenta  super  contractibus  aliquibus 
duplicata  in  unam  cartam  solebant  olim  scribi,  et  in  medio 
ipsorum  instrumentorum  alique  litere  capitales  linealiter 
Ordinate,  que  litere  per  medium  diuidebantur ,  ut  neutrum 
priuilegium  posset  Msificari,  et  unum  esset  probatio  alte- 
rius,  falsificatum  etiam  in  huiusmodi  capitalibus  literis  col- 
latis  facillime  cognosceretur. 

Instramentum. 

Et  nota,  quod  omne  priuilegium  est  instrumentum. 
set  non  conuertitur,  quia  non  est  priuilegium  omne  in- 
strumentum. 

Unde   dicamus,  quod  quelibet  professio  habet  sua  in- 
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strumenta.  arma  et  gladius  sunt  militis  instrumeata,  subule 
et  forme  sutoris,  acus  pellificis,  penna  et  cornu  scriptoris, 
libri  et  liter^  clerici  instrumenta. 

Set  quo  ad  iudicia  et  causarum  cognitionem  instm- 
mentum  est  scriptura  facta  ad  alicuius  rei  probationem.  et 
dicitur  instrumentum,  quia  instruit  causas,  uel  quia  instmit 
mentem. 

Et  aliud  est  instrnmentum  publicum,  aliud  priuatom« 
et  hec  omnia  inuenies  in  extra  uagantibus  c.  de  fide  in- 
fitrumentorum. 

Quid  Bit  indulgentia. 

Indulgentia  iniuncte  penitentie  remissio  uel  relaxatio 
est  uel  diminutio,  in  toto  uel  in  parte,  facta  secundum  ra- 
tionem  ex  auctoritate,  statuta  generalis  concilii  non  excedens. 

Et  secundum  determinationem  magistrorum  parisien- 
sium  dari  potest  indulgentia  in  predicatione  facta  in  looo 
interdicto.  item  episcopus  indulgentias  facere  potest  in  sua 
dyocesi,  forma  canonis  obseruata.  *item  episcopus  in  aliena 
dyocesi  potest  facere  et  dare  indulgentias,  si  ad  hoc  con- 
sentit  dyocesanus. 

De  forma  litero  indulgentialis  quam  deferunt 
elemosinarum  petitores. 

Forma  litere  indulgentialis  quam  deferunt  elemosinar- 
rum  petitores  hec  est.  R  dei  gratta  eanstantieMis  episcopus 
fMiuertis  etc.  quoniam  omnes  stabimus  ante  tribunal  Oirieti  etc. 
sicut  statutum  est  in  concilio  lateranensi  sub  Innocentio 
papa  üi"^. 

Responsiue  litere. 

Item  litere  per  quas  scilicet  literas  iam  receptis  re- 
spondetur  a  quibusdam  dicuntur  respecüue,  remissiue,  re- 
sponsiue. 

Circa  quas  cautus  prosator  planius  plenius  facilius  po- 
tent laborare,  quia  in  literis  iam  receptis  inuenit  materiam 
et  formam.  materiam  super  quam,  formam  secundum  quam 
suum  debeat  Ingenium  exercere,  corrigendo  supplendo  di- 
minuendo ad  beneplacita  materiantis. 

Litere  dimissorie. 

In  literis  dimissoriis,  que  sunt  quasi  testimoniales  sa- 
per statu  uite  et  conditione  illius  pro  quo  scribitur,  apud 
anüquos  in  testimonium  credulitatis  et  assertionem  fidei 
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qaedam  grece  litere  ^  scribebantur.  quanim  prima  pars 
significauit  hanc  clausulam:  in  nomine  patris  et  fUa  et  iptri- 
t%s  saneti.  secunda  pars  significauit  personam  mittentis. 
tertia  pars  personam  pro  qua  mittebatur.  quarta  pars  per- 
sonam ad  quam  mittebatur. 

Set  hee  figure  modo  recesserunt  ab  usu,  et  tota  cre- 
dulitas  litere  dependet  in  sigillo  autentico  bene  cognito  et 
famoso.  et  tria  precipue  notantur:  quis  mittat,  pro  quo 
mittat,  et  ad  quem  mittat. 

Et^  huiusmodi  litere  super  alicuius  ydoneitate  seu 
conuersatione  testimoniales  possunt  in  hunc  modum  formari. 

Reuerendo  patri  R  dei  gratia  constantiensi  episcopo  et  tim- 
uersis  prettntium  intpectoribus  A  eadem  gratia  augustenm  epi^ 
$eopu$  salutem  m  affectu  karitatis,  uel  salutem  in  uera  karitate. 

Inimicus  conuindiur  ueritatis ,  tarn  i»  qui  ueritcUem  occul- 
tat,  quam  i$  qui  scienter  loquitur  falsitatem,  aUer  enim  proximo 
prodesse  non  uult,  Mer  eidem  nocere  feruerUer  affectat. 

^  Nouerint  igitur  quo$  no$M  ^)  fuerit  oportunum ,  quod  H 
elericus  —  uel  sacerdo$  —  pre$eniium  exhibitor ,  de  legitlimo 
thoTo  apud  no$  hanestis  et  bane  fame  parentibus  genttuM^  con- 
petentis  litercUure,  precipue  in  diuino  officio,  utpote  in  scolis  «o- 
stris  et  choro  a  .primi$  annis  usque  ad  presens  laudabüiter  enu- 
tritus,  satis  koneste  conuersationis,  a  nobis  —  uel  a  tali  coepiecopo 
nostro  —  ante  bietmium  legittima  examinatione  prehabita  nee  saUim 
nee  furtim  in  »ubdyaeonum  est  ordinatus,  uel  in  talem  ordinem 
promotus. 

Ünde  iibipropteriquasdam  neceisitates  ad*)ue»tram  ciuitatem  et 
dyocerin  —  seu  ad  terras  remotas  —  traneire  cupienti  pre$ente$ 
lüerae  in  sui  Status  testimonium  ex  certa  scientia  et  bona  in  hac 
parte  deo  teste  conscientia  conferimus  —  uel  conferri  fadmus  — 
nostro  sigillo  patenter  conmunitas, 

Datum  Auguste  omm  domni  m^,  cc^,  Ixxvi^,  feste  7%i- 
motkei  apostoli.  indictione  Hii^. 

De  literis  que  dicuntar  apostoli. 

Dimissorie  etiam  litere  dicuntur  apostoli  quos  appel- 
lanti  iudex  dat  a  quo  appellatur. 
Quarum  forma  potest  esse  talis. 


1)  Vgl.  oben  Alberich  yon  Monte-cassino   de  dictamine 
VI  8.  33-36. 

2)  Dieser  schlass   ist  in   der  handschrift  erst  nach  den  abschnitt 
Aber  die  apostel  gerathen,  nach  den  werten  aliqualUer  excusare. 
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Ego  N  $entien$  m$  grauatum  a  smimiia  u$$tra ,  domku 
ean$tafUienii$  epUcope,  quam  tulistü  taU  die  tali  loco  taUbui  pra» 
90ntibui  pro  iali  in  questione  tali  que  inter  me  et  iptum  eoram 
uobis  dinoscitur  uentUari,  $edem  tnaguntinam  —  uel  romanam  — 
presentibus  in  scriptis  appeüo^  apoitoloi  imtanter  imtantinu  t»- 
itaniisnme  posttUando, 

Quo»  n  denegaueritis ,  üerato  appeüo,  apo$tolo$  super  apo^ 
etoUt  denegatis  modo  predicto  postulando. 

Et  inuoco  pretentes  pro  testibu$  in  hmusmodi  appeliaiione 
facta f  tali  loco,  anno  ab  incamatiane  domini,  mense,  die,  t»- 
dictione  eubnotatie  seu  prenotatie, 

Sic  enim  concipiendus  est  libellos,  ut  habeat  nomen 
appellantis,  et  iudicis  a  quo  appellatur,  et  aduersarii,  et 
diem.  et  locum  late  sententie  et  appellationis  interposite, 
et  ci^usam  super  qua  appellatur. 

Et  si  plures  habet  aduersarios,  ponere  debet  in  libello 
nomina  singulorum,  si  uult  contra  quemlibet  appellare. 

Et  si  plura  sunt  capitula  uel  questiones,  ponat  singula 
super  quibus  intendit  appellare. 

Ramm  est  tarnen,  ut  iudex  a  quo  appellatur  det 
apostolos  secundum  petitionem  appellantis,  nisi  iudex  in 
apostolis  datis  errorem  uel  grauamen  quod  ipsi  inpingitor 
studeat  et  possit  aliqualiter  excusare. 

Et  hie  causa  breuitatis,  exceptis  testimonialibus  literis 
et  apostolis,  nichil  dicemus  de  formatione  libelli  conuentio- 
nalis ,  libelli  accusationis ,  libelli  recuperande  possessionis, 
libelli  tuende  possessionis,  libelli  de  actione  personali  et 
reali.    et  de  multis  aliis  libellis  pretermittemus. 

n)  De  V  partibus  epistole. 

Terciodecimo  modo  per  „quomodo"  —  ut  planius  et 
plenius  et  quasi  finaliter  ad  propositum  ueniamus  —  intel- 
ligitur  planus  plenus  et  conpletus  modus  scribendi  epistolas 
et  mittendi. 

Unde  dicamus,  quod  epistole  tam  apud  antiquos  quam 
apud  modernes  quinque  sunt  partes  ad  malus,  uidelicet 
salutatio,  exordium,  narratio,  petitio,  conclusio. 

AUi  tamen  dicunt,  quod  iste  tres  partes  —  narratio 
petitio  conclusio  —  faciunt  ad  esse,  alle  due  —  scilicet 
stdutatio  et  exordium  -—  faciunt  ad  bene  esse. 

Set  alique  litere  non  habent  nisi^)  duas  partes,  scilicet 
salutationem  et  narrationem  seu  alicuius  rei  petitionem.  set 
ante  finem  petitionis  quodammodo  est  inteUectus  condu- 

1)  In  der  handschrift  fehlt  nt«i, 
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sionis.  üidetar  enim  concludere  qui  salutatione  prehabita 
subinfert:  affectuo$e  rogamm  et  monemui ,  qtuiHnus  üUuku  di- 
Uäianis  habite  iwter  nos  et  habende  negoctum  hoc  uel  hoc  «ictil 
de  uobie  confiditnue  —  uel  de  ueetro  in  hoc  parte  promsso 
eonfidimue  —  indiUiie  curetie  efficacUer  promouere. 

a.  Quid  Sit  salutatio. 

Salutatio  est  quasi  quidam  titulus  seu  oratio  salutis, 
affectum  indicans,  a  statu  seu  qouditione  personarum  nou 
discrepans.  uel  salutatio  est  ineffabile  seu  inexpressibüe 
mentis  gaudium,  ex  nimio  affectu  deficiens  in  uerbo  prin- 
cipaii  tercie  persone,  quod  tarnen  subauditur. 

Et  hec  salutatio  a  modemis  in  tercia  persona  ponitur, 
seu  sttbinteUigitur ,  ut  ostendatur  quod  huinsmodi  litera 
gerit  officium  nuncii,  cuius  est  in  tercia  persona  loqui  et 
salutare.  tarnen  si  uerbum  prime  persone  subintelligeretur, 
non  multum  esset  contrarium  rationi:  ut  tali,  tali  salutem, 
subaudis  „mitto''.  set  quia  in  salutatione  pronomen  prime 
persone  nequaquam  ponitur  a  mittente ,  ideo  salutatio  in 
terciam  personam  ueri  similius  cessisse  uidetur. 

Et  dicitur  quasi  aalutstatis  actio,  uel  salutis  optatio, 
uel  salutis  datio,  quo  ad  uerum  affectum  salutantis. 

Et  in  hoc  nomine  „salutatio'^  tria  notantur:  persona 
salutans,  persona  salutata,  qualitas  et  modus  salutandi. 

Item  in  salutatione  exprimi  debet  genus,  sexus,  paren- 
tela,  gens,  patria,  meritum,  dignitas,  ordo,  professio,  con- 
ditio, dilectio,  obligatio  utriosque. 

Set  mittens  non  debet  se  ipsum  extollere  ultra  debi- 
tum  et  laudare.  set  mittenti  sine  aliis  conmendaticüs  suffi- 
ciat  pro  se  legittimorum  positio  titulorum.  absonum  etiam 
esset  et  absurdum,  si  quis  presumptuose  iactantie  diceret 
de  se  ipso:  uir  summe  laudabüie»  summe  prouidus  diseretus 
eircumipectus,  R  dei  gralia  cnnstantieneis  episcopus,  tali  salutem. 

Et  salutationum  alia  est  prescripta,  alia  subscripta,  alia 
circumscripta,  alia  simplex  et  nuda. 

Prescripta  salutatio  est,  in  qua  nomini  recipientis  per- 
sone preter  specialem  titulum  aliquid  laudis  preponitur  et 
premittitur,  0  in  hunc  tdodum:  epecialissime  dilecto  et  düigendo 
magne  diicretionie  uiro  C  caniori  baeüienH  etc. 

Subscripta  salutatio  est,  in  qua  nomini  recipientis  |^er- 
sone  preter  specialem  titulum  aliquid  laudis  subscribitur 
et  subiungitur,  in  hunc  modum:  C  cuetodi  basüiensi  mulfie 
uirtuiibus  —  seu  probitatibus  —  imignito  etc. 

1)  Cod.  pretermittitw. 
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Circumscripta  salutatio  est,  in  qaa  nomini  recipientis 
persone  preter  specialem  titulum  aliquid  laudis  preponitur 
et  subiungitur,  hoc  modo:  summe  reuerendo  pcUri  ac  damino 
C  ahbati  de  Salem  titulo  perfecte  relxgionis  prenitenti  etc. 

Nuda  uel  simplex  dicitur  hec:  Ifartmo  Petrus  sahuem, 
uel  P  custodi  in  Wettingen  C  canlor  thurieensis  obsequium  in- 
defessum. 

Item  uomeu  mittentis  semper  ponitur  in  nominatino. 
qui  mittens  preter  et  ultra  titulos  proprios  et  speciales 
se  ipsum  neu  debet  laudare,  iuxta  illud: 

nee  te  coUaudes,  quia  hoc  faciunt  stulti,  quos 
gloria  uexat  inanis; 
immo  de  se  ipso  debet  ponere  uerba  que  sine  arrogantia 
denotent  humilitatem ,  hoc  modo :  fraier  H  humiUs  licet  i»- 
dignus  inmeritus  insufficiens  minus  ydoneus  abbas  de  Wettingen 
eysterciensis  ordinis  constantiensis  dyoeesis.  et  multa  in  hunc 
modum.  si  uero  fuerit  clericus  ecclesie  collegiate,  uel  mo- 
nachus,  appellet  se  infimum,  minimum,  humiUimum,  parmsii' 
mum  in  suo  capitulo  et  suo  conuentu. 

Nomen  uero  recipientis  interdum  ponitur  <)  in  accusatiuo. 
et  tunc  salutationem  Unit  modus  infinitiuus.  et  hie  subauditur 
aliquod  uerbum  desideratiuum  optatiuum:  cupit  desiderat 
,  optat.  set  apud  nos  frequentius  ponitur  in  datiuo ,  ubi 
subaudiuntnr  huiüsmodi  uerba  „mittit  mandat  legat  offert 
promittit  precatur^'  set  „inprecatur^'et„minatur'^  dum  inimicis 
ab  inimicis  scribitur  inimice,  et  similia.  et  huiüsmodi  uerba 
in  accusatiuo  et  in  datiuo  subaudiuntnr,  ut  in  hoc  expri- 
matur  nimium  desiderium  loquentis  et  affectus.  homo  enim 
multotiens  per  iram,  pre  nimio  desiderio,  et  pre  nimietate 
spei  uel  timoris  gaudii  uel  doloris  —  que  sunt  iiii  animi 
passiones  —  loquitur  defectiue.  de  istis  quatuor  passionibus 
dicit  Boetius  uersibus  adonicis: 

gaudia  pelle,  pelle  timorem, 

spemque  fugato,  nee  dolor  assit: 

nubila  mens  est  uinctaque  freais, 

hec  ubi  regnant. 
item  Uirgilius: 

hinc  metuunt,  cupiunt,  gaudentque,  dolentque. 

De  persona  mittentis. 

Item  si  persona  mittens  scribit  inferioribus ,   offeratar 
et  optatur  eis  pro^eritas,   successtu,   felicitas»    bona  fortuna 
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sue  professionis  facultatis  ordinis  conditionis.    ael  contra- 
riuin  inprecetur. 

Uerbi  gratia  scriptori  laboris  cottidiani  offeratar  et 
optetur,  >)  omni  superfluitate  remota,  omnis  conmoditas  ad 
scribendam:  scilicet  bonus  uisus  seu  prosperitas  oculorum, 
bonus  ttictus  et  uestitus,  bonum  pergamenum,  bonum  in- 
«austum,  bona  penna,  bona  manus,  bona  camera  temperate 
lacida  semota  et  remota  a  strepitu  hominum  et  tumultu. 
uel  si  expedierit,  mittens  eidem  poterit  —  ut  predictum 
est  —  contrarium  inprecari. 

Qnoinodo  salntentur  infideles  et  ezconmunicati. 

Item  infidelibus  exconmunicatis  exclusis  ab  ecciesia  et 
precisis  optare  salutando  debemus  spem  consüii  sanioris,  uel 
tpirilum  sapiewtie  et  intellectus,  uel  ueri  dei  et  fidei  cognitionem 
salutarem,  item  facere  bonum,  et  a  malo  dedinare,  item  iram 
dei  suilinere,  nin  a  malo  reeedat  et  retipiscal.  item  iustam 
creantis  et  redimefitis  cognitionem.  item  errore  postposüo  redire 
ad  uiam  ueritatis. 

De  annotatione  propriorum  nominam. 

Mittens  quandoqae  loco  sui  proprii  uominis  dimittit 
ad  cautelam  inter  duo  puncta  spaciolum  unius  litere  uel 
sillabe  capax.  etsicpossunt  facere  delegati  uel  subdelegati, 
quorimi  dignitati  uel  officio  et  non  persone  aliqua  causa 
delegatur. 

Quandoque  proprium  nomen  mittentis  notatur  per.pri- 
mam  et  unicam  literulam  uel  sillabam  proprii  nominis. 
quandoque  per  paucas  literas  notatur,  tamen  intelligibiliter. 
uerbi  gratia  proprium  nomen  Gillelmus  breuiatur  per  G 
et  i  et  duo  l  cum  titella  que  ipsa  U  ad  inuicem  connectat. 
similiter  Fridericus  per  capitales  F  et  R  cum  titella.  et 
sie  de  similibus. 

Set  non  multum  expedit  in  literis  scribendis,  ut  pro 
unica  et  sola  uel  duabus  literis  ponatur  titula  uel  titella. 
uerbi  gratia  hec  dictio  „impar"  pocius  totaliter  debet  scribi 
per  quinque  literas  quam  si  titella  poneretur  super  i  et 
altera  ad  pedem  p. 

Qnatuor  cause  qaibua  recipientis  nomen  reticetur. 

Recipientis  nomen  quatuor  de  causis  reticetur. 
Primo  ex  ignorantia,    id    est  quia  proprium  nomen 
ignoratur  a  mittönte. 
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Secundo  ex  industria  et  cautela,  sicnt  papa  sub  dele- 
gatis  causis  subprimit  proprium  nomen  et  exprimitnomen 
officii  uel  dignitatis,  quia  eo  mortuo  cuius  proprium  nomen 
esset  in  literis  papalibus  expressum  iurisdictio  delegati  ex- 
spira^et  et  non  transiret  ad  succedentem  in  dignitate.  item 
quia  mittens  ex  industria  quandoque  potius  uult  se  a  solo 
recipiente  et  non  ab  aliis  cognosci,  utputa  quando  scribens 
tim^t  de  proditione  secreti,  qualecnnque  sit  illud. 

Tercio  cum  duobus  uel  pluribus  0  scribitur  qui  in  uno 
loco  sub  titulo  officii  et  dignitatis  unius  et  eiusdem  sunt 
equales.  posterius  enim  positus  posset  indignari,  suum 
equalem  uel  suos  equales  sibi  pretitulari.  nam 

non  bene  cum  sodis  regna,  uenusque  manent 
item: 

omnisque  potestas 
impatiens  consortis  erit.  ^ 

Quarto  propter  confusiones  uitandas,  ut  cum  scribitur 
preposito,  uel  societati,  uel  alii  multitudini. 

Item  in  salutatione  proprium  nomen  mittentis  exprimi 
debet.  quilibet  enim  se  ipsum  cognoscere  debet,  et  quilibet 
de  facto  suo  debet  esse  certus.  tamen,  ut  predictum  est, 
quandoque  subprimitur  ex  ratione. 

Quando  Domen  mittentis  uel  recipientis  debeat  preponi 
uel  postponi. 

Item  iuris  est  et  rationis,  ut  nomen  dignioris  minus 
digoo  semper  debeat  anteponi,  nisi  superior  scribens  suo 
pari  uel  suo  inferiori  nomen  suum  pro  causa  humilitatis 
necessitatis  uel  exhibitione  honoris  uel  declaratione  amoris 
duxerit  postponendum. 

Item  delegatus  pape  ratione  delegationis  maior  est 
Omnibus,  unde  suum  nomen  preponitur  ex  ratione,  nisi 
persone  alicui  duxerit  defereudum.  similiter  nomen  delegati 
ab  alio  principe  quam  papa  et  imperatore  omnibus  sue 
iurisdictionis  preponetur. 

Mittens  tamen  caueat,  ne  nimis  humilis  uel  nimis  ar- 
rogans  in  scribendo  uideatur. 

Qaare  in  quibusdam  epistolis  omittitur  salutatio. 

Item  quandoque  est  epistola  sine  salutatione,  ut  patet 
in  literis  que  dicuntur  licentiate,  dimissorie,  appellatorie, 
conmendatiue,  et  generales. 
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Item  quandoqne  inimicus  inimico  scribit  inimice.  de 
quo  supra  ^  dictum  est    . 

ß.  De  exordio. 

Exordium  hie  seu  prouerbium  seu  captatio  beniuolen- 
tie  est  oratio  per  quam  auditoris  animus  redditur  docilis 
beniuolus  et  attentus,  et  inclinatus  allicitur  ut  eo  libentius 
audiat  et  admittat  que  subsecuntur. 

Septem  uicia  exordii. 

Et  principaliter  nota ,  quod  vii  sunt  uicia  exordiorum, 
que  uitari  debent:  conmune,  conmutabile,  contra  preceptum, 
longum,  sepäratum,  translatum,  wlgare. 

C!onmune  est,  quod  nichilo  minus  in  hanc  quam  in 
contrariam  partem  cause  potest  conuenire. 

Conmutabile  est,  quod  ab  aduersario  potest  leniter 
mutatum  in  contraria  parte  dici. 

Contra  preceptum  est,  quod  nicM  herum  efficit  quo* 
nun  precepta  de  exordiis  traduntur. 

Longum  est,  quod  pluribus  uerbis  et  sentencüs  ultra 
quam  satis  est  producitur. 

Sepäratum  est,  quod  non  ex  ipsa  causa  ductum  est, 
nee  sicut  aliquod  menbrum  est  annexum  orationi. 

Translatum  est,  quod  aliunde  conficitur  quam  cause 
genus  postulat,  ut  si  quis  docilem  faciat  auditorem  cum 
beniuolentiam  causa  desiderat,  aut  si  principio  utatur  cimi 
insinuationem  res  postulet. 

Wlgare  est,  quod  ad  plures  causas  potest  conmodari. 

Et  hec  onmia  uicia  habes  in  pi'imo  rethoricorum. 

Preterea  duo  uicia  sunt  exor(üorum.  unum  si  difficilis 
Sit  sermo,  et  uerba  inusitata.  aliud  cum  exordium  constat 
ex  uerbis  nimium  apertis. 

De  medulla  exordii. 

Exordium  seu  medulla  exordii  poni  potest  in  principio, 
in  medio,  et  in  fine. 

In  principio,  ut  hie.  prelato  subditus  se  ipsum.  eii» 
UberalUa$  debet  prec^pue  eonmendari,  qui  freueniem  inttantiam 
petefUü  manum  adiulricem  cderUer  pwrigU  indigmii.  unde  ue$ira 
bonitoi  dignU  e$t  laudibus  extoüenda ,  que  sibi  fidde$  re^fieit 
miserieardüer  oculo  ptetatit. 

In  medio,  ut  hie.    prelatus  subdito  salutem.    feccaui 


1)  Unter  m  sogieich  in  der  unterabtheilong  a  s.  449. 
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grauUer,  de  uenia  tarnen  non  deeperee.  qui  enim  eatüfaeere  tnift 
de  conmiiiis,  in  promptu  habet  gratiam  saluatorie,  preterea  eede- 
sia  non  claudU  gremium  redeunli.  recognoscens  igUur  quod  con» 
uerrio  peccatoris  est  angelis  gaudium  in  celiSy  taliler  procedat. 

In  fine,  ut  hie.  qui  uere  sdentie  margariiam  denderai 
eidipisei,  peccata  fugiat  et  contortia  seu  eontabemia  reproborum, 
nam  mens  uiciomm  tenebris  obsita  uix  admittit  nobüissimam  sa- 
pientie  darUatem, 

De   ezordio. 

Item  exordium,  quod  in  literis  non  debet  esse  pro- 
lizum,  fit*)  in  tercia  persona,  et  in  finali  sillaba  conuenire 
debet ,  et  penultima  discrepare.  exemplum.  cantor  Mqne 
dUigitur,  quia  dictamina  sua  conprobaniur.  ecce  „diligitur^^ 
penultima  breuiatur  „conprobantur"  producitur. 

Et  si  in  uocales  ipse  distinctiones  desinant,  in  aliis 
consonantibus  alie  terminentur. 

Set  hec  a  quibusdam  ex  toto  non  seruantur. 

De  diu^rsis  modis  exordioram. 

Secundum  TuUium  in  primo  rethoricorum  hiis  modis 
captamus  beniuolentiam:  a  nostra,  ab  aduersariorum ,  a 
iudicum  seu  auditorum  persona,  ab  ipsa  causa. 

Set  hie  fit  sex  modis:  a  persona  mittentis,  recipientis, 
ab  utraque  simul,  ab  aduersariorum  persona,  a  re  de  qua 
agitur,  et  a  rerum  effeetu. 

De  primo  sie.  a  persona  mittentis  sie  humiliter,  non 
iaetanter.  quanta  fidelUatis  eonstantia  non  sine  perieuio  rerum 
et  persone  uobis  adheserim  a  prvmit  awnie ,  uestre  diseretianis  ut 
epero  memoria  non  ignorat.  igitur. 

'  4  De  secundo.  a*  persona  reeipientis  sie.  quantis  tituUs  in 
publico  eonflictu  a  Papigensibus  contra  Mediolanenses  nuper  hor- 
bito  uestra  uirtus  inter  omnes  utriusque  exercitus  capitaneos  eni- 
tuerü ,  non  solum  prope  sei  etiam  procul  positis  satis  est  maimr 
feetum.  igitur  etc.  , 

De  tercio  a  persona  mittentis  et  reeipientis  sie.  quaUs 
et  quante  probitatis  industria  nos  ambo  talem  urbem  rationabüibue 
ex  causie  manu  armata  multis  laboribus  et  periculis  obsederimus, 
multis  annis  obsessam  tandem  pluribus  uulneratis  uirobique  et 
oecieis  ceperi$nus,  captam  solo  deiecerimus,  lapidem  super  lapidem 
nequaquam  relinquendo,  satis  nouerint  Indi  atque  Brittanni. 

De  quarto  a  persona  aduersariorum  sie.    st  de  pena 
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criamnii  per  N  ronmtm,  domine  iudex,  loqui  uolumut  et  dehe- 
mu$f  edlieet  ¥t  pena  uideatur  erimwi  reepondere,  qui$  eo  crtim- 
nomor  inier  presentes  habetur  f  eacrUegue  est,  ecee  probatio.  par^ 
ricida  est ,  ecee  prob€Uio.,  uirginum  stuprcUor  est ,  ecee  probatio, 
für  et  latro  est,  ecee  probatio,  patrie  prodUor  est,  ecee  probatio. 
apostata  est,  ecee  probatio.  igitur  etc. 

De  quinto  a  re  de  qua  agitur  sie.  sapientiam  debere 
queri,  inuentam  amplecti,  memorie  conmendari,  mmb  sane  mentis 
dubitet,  cum  ipea  sapientia  dicat:  qui  me  inuenerit,  uitam  üiue- 
niet  et  salutem,  item:  beatus  uir,  qui  inuenit  sapientiam:  melior 
est  enim  aequisitio  eiui  etc.  igitur,  dilectissimi  condiscipuli, 
liberalibus  artibus  omni  diligentia  et  modis  omnibus  nnten- 
datis,  etc. 

De  sexto  a  rermn  effectu  sie.  si  sapientiam  quis  studiose 
quesierit ,  inuentam  memorie  eonmendauerit  dUigenter ,  non  est 
dubium  quin  talis  thesauri  pos$e$sor  ex  huiusmodi  possessione  — 
si  bene  utitur-^  et  hie  et  in  futuro  reportat  gloriam  et  honorem, 
sapieniia  est  enim  nobüis  animi  poeseesio,  que  auarum  dedignata 
poisessorem  non  distributa  elabitur  set  distributa  recipit  incre^ 
mentum.  igitur  etc. 

De  octo  modis  exordiornm« 

Secundum  alios  dicamus,  quod  exordia  octo  modis  for- 
mantur,  et  habent  0  fiori  in  tercia  persona:  absolute,  ad- 
uersatiue,  conditionaliter,  causatiue,  qualitatiue,  quantitatiue, 
similitudinarie,  temporaliter. 

Diese  acht  arten  werden  in  der  handschrift  von  fol.  171' 
bis  172'  behandelt. 

Quid  Sit  prouerbium. 

Prouerbium  est  oratio  sentenciam  continens  a  natura 
.productam  uel  consuetudine  approbatam,  ut:  mus  in  pera,^) 
ignis  in  sinu,  serpens  in  gremio,  $uos  hospites  male  solent  re^ 
munerare. 

üel  prouerbium  est  auctorabile  dictum  uirtutis  et  mo- 
ralitatis  inductiuum.  unde  etiam  ipse  dominus  in  prouerbiis 
loqui  sepius  uidetur. 

Qaid  Sit  arenga. 

Arenga  est  quedam  prefatio  que  ad  captandam  beni- 
uolentiam  premittetur.  et  faeit  ad  omatum.  et  potest  fieri 
sub  prima  secunda  et  tercia  persona. 

1}  Cod.  kune.  2)  Cod.  mus  impera, 
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Et  in  isto  et  moltis  aliis  differt  a  prohemio,  quod  ha- 
bet fieri  in  tercia  persona. 

Et  lombardi  magistri  et  legiste  pre  aliis  naüonibns 
arengas  facere  consueuerunt. 

Set  in  literis  uel  epistolis  mittendis  facere  arengas  — 
precipue  longas;  —  solis  conuenit  ociosis,  qui  habentes  se- 
riosa  tractare 

postpositis  propriis  aliena  negocia  curant. 

y.   Quid  Sit  narratio. 

Narratio  secundum  Tullium  est  rerum  gestarum  aat 
ut  gestarum  expositio.  etdebet  esse  breuis  apta  probabilis. 

Narrationum  alia  simplex,  alia  multiplex. 

Simplex  est,  in  qua  unum  solum  narratur. 
r        Multiplex  est,  in  qua  plura  narrantur.    ibi  ■)  prosator 
debet  uidere ,  qualiter  diuersas  orationes   ordinet  et  con- 
iungat:  scilicet  quid  in  primo,  quid  in  medio,  quid  in  fine 
decenter  ordinetur. 

Narrationis  principia  excepto  uocatiuo  per  omnes  casus 
fieri  possunt 

Narratio  tribus  modis  niciatur. 

Primo  ex  nimia  prolixitate,  dum 
quis  gemino  bellum  troianum  orditur  ab  ouo, 
id  est  dum  quis  propositum  incipit  a  nimis  remoto.  exem- 
plum.  aliquis  Scolaris  diffuse  narrat  per  singula,  qualiter  in 
Uta  fuü  ei  Bononiam  ueniendo,  magistrum  eUgit,  tempe$tiue  wr- 
git  et  nocte  uigilat,  ad  scolcu  uadil,  cum  sociis  moratur,et  pro- 
ficit  eicut  pote$t.  non  debuit  tam  diiffuse  narrasse.  suffecisset, 
si  dixisset:  noicatis^  quod  post  fdices  et  infelices  progperoi  et 
aduenos  euentu$  uiarum  cum  hone$la^)  iocietate  Bonanie  per  dei 
gratiatn  cUque  uestram  sanw  et  incolomis  in  studio  laudabiliier 
perseuero. 

Secundo,  cum  ordo  rei  geste  nequaquam  per  ordinem 
narratur.  exemplum.  scias,  quod  P  fiUus  olim  domini  magi$tri 
Magolini  in  tali  Castro  habet  fiUam  domini  Hugonis,  hie  confuse 
narrauit,  et  ordinem  rei  geste  omisit,  et  ideo  uiciose  dixit 
debuit  enim  dixisse :  noueritis ,  quod  P  filius  domini  Hagdim 
in  sero  post  cenam  »urrexit,  et  accedens  ad  domumHugonis  cum 
armatis  militibus  fliam  eimdem  rapuit  uiolenter ,  quam  $ic  ra-- 
ptam  in  Castro  suo  dicitur  tenere. 

Tercio,  cum  narratio  non  est  probabilis,  neque  uerum 
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neque  aeri  simile  habens  per  quod  demonstretur,  ut  si  di- 
cam  de  homine  mortuo  anno  preterito  ultra  mare:  $cia$, 
quod  et  taUm  hominem  hestema  die  uidi  Bononie,  qui  de  noitra 
conuenientia  —  uel  de  meo  statu  —  quesiuit  düigenter. 

Item  narratio  uiciosa  dicitur  que  non  explicat  locam 
uel  modum  uel  tempus,  ut  si  dioam:  PinterfedtM.  deberem 
enim  dicere:  tali  die,  uel  tali  loco,  uel  tali  tempore,  uel  tali 
modo,  iuxta  illud: 

quis,  quibus  auxiliis,  ubi,  quid,  cur,  quomodo,  quando? 
oportet  enim  ut  hec  omnia  in  re  gesta  considerentur. 

Sic  res  narrari  debet  pleniter  et  perfecte.  et  hie  nota, 
quod  secundum  Tuliium  narratio  ad  preterita  solummodo 
se  extendit. 

(f.  Quid  Sit  petitio. 

Petitio  est  oratio  per  quam  petimus  petibilia  possibi- 
lia  rationabilia  conuenientia.  unde  Cato: 

quod  iustum  est,  petito,  uel  quod  etc. 
item: 

non  decet  illa  dari  que  possunt  iure  negari. 
Et  alia  est  simplex,  alia  multiplex. 
In  principio  petitionis  poni  possunt:  quapropter,  quam- 
obrem,  quocirea,  cuius  rei  gratia,  cuius  rei  causa,  et  hiis  similia. 
Et  habet  specialiter  fieri  per  quatinus.  et  aliud  est  quati- 
nus  per  i;  aliud  quatenus  per  e  —  una  dictio;  aliud  qua 
tenus  per  e  —  due  dictiones ;  iuxta  illud :  qua  tcnus  legit- 
timis  constiterit  documentis.  unde  in  nouo  greci^mo: 
dum  dat  quatinus  i,  debet  coniunctio  dici; 
scribeturque  per  e,  cum  tlebet  temporis  esse, 
id  est:  quando  0  scribitur  per  i,  est  coniunctio  casualis,  et 
ponitur  pro  ut  uel  pro  quod  coniunctioue. 

Qualiter  petitio  uiciatur. 

Petitio  uiciatur  que  non  continet  in  se  uel  rectum  uel 
honestum  uel  necessarium,  ut  si  petam  quod  papalis  maie- 
stas  imperio  supponatur,  quia  illud  nee  esset  utile,  nee  re- 
ctum, nee  honestum,  nee  necessarium.  et  in  petitionibus 
attendas  iüi  ista: 

quis  dans,  quisue  petens,  que  res,  que  causa  petendi. 

Hie  nota,  quod  licet  epistole  secundum  quosdam  sunt 
tres  partes,   secundum  alios  quinque,    epistola  nunquam 
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potest  constare  ex  sola  salutatione  uel  ex  solo  exordio  seu 
prouerbio. 

Item  nota,  quod  sub  hoc  nomine  „petitio"  conprehen- 
ditur  etiam  mandatum.  plures  enim  liiere  sunt  que  nichil  pe- 
tunt,  set  mandant  et  precipiuut.  exemplum.  O  8cia$  quod  ea 
fieri  uolutnus  que  mandamut :  et  que  precipimus  uel  imperanmu, 
neeesee  e$t  fieri. 

^        €.  Quid  Sit  conclusio. 

Conclusio  generaliter  estplurium  in  unum  et  idem  clausio. 

Set  conclusio  apud  loycos  est  oratio  que  ex  premissis 
infert  aliquid  esse  uerum  uel  falsum.  et  bene  dicunt  „ex 
premissis^^  quia  —  ut  taeeam  de  enthimemathe  —  plenos 
silogismus  et  etiand  paralogismus  constat  ex  tribus:  scilicet 
ex  maiori  propositione  et  minori  et  conclusione. 

C!onclusio  est  hie  exitus  et  determinatio  totius  oratio- 
nis.  uel  conclusio  est  oratio  per  quam  epistola  finitor,  et 
per  quam  ostendimus  quid  comodi  uel  incomodi  sequatur 
ex  petitione  admissa  uel  non  admissa. 

Item  minores  maioribus  concludere  non  debent,  nisi 
necessitate  cogente.  set  par  pari,  maior  minori,  cum  ex- 
pedierit,  concludere  potest  et  debet. 

Conclusio  uiciatur,  si  antecedentibus  et  premissis  di- 

recte  non  respondet. 

» 

g.  Quod  quatuor  partes  epistole  possunt  poni 
quasi  in  una  clausula. 

Item  hee  iiii  particule  —  scilicet  exordium,  narratio, 
petitio,  et  conclusio  —  posSuut  poni  quasi  sub  una  clausula 
permixtim  et  ordine  non  seruato,  ita  ut  captatio  beniuo- 
lentie  et  conclusio  in  principio  post  salutationem  notentur, 
in  hunc  modum :  firmiter  sperantes,  quod  personam  ueitram  ad 
omnia  nohis  beneplacita  udUis  habere  perpetualiter  obligaiam,  cum 
noitre  fidei  puritatem  erga  uo$  et  uestroe  multiplicUer  expertam 
habeatit.  addendo  igitur  tnerüum  merüo,  animdlia  nobis  per  N 
seruum  uesirum  tali  die  tali  loco  nne  cauea  rationMU  nonwM 
pignorie  —  ut  idem  seruus  faUo  pretendit  —  ablaia  reUiiui 
sine  mora  qualibet  procuretis ,  in  hoc  innoiMndo  —  dedarando 
—  uestre  nobilitatie  constantiam  hactenus  sine  omni  lahe2crimim$ 
et  infamie  per  uos  laudabiliter  obseruatam,  datum  etc. 

Hic  nota,  quod  quedam  epistole  habent  tantum  salu- 
tationem et  narrationem,  quedam  tantum  salutationem  et 
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petitioneni,  qaedam  sine  salutatione  narratioBem,  sicut  sunt 
Utere  Processus  seu  recessus  alicuiub  iudicii  coutinentes, 
et  litere  que  hostibus  hostiliter  scribuntur,  de  quibus  re- 
spondetur  supra  et  infra. 

0)  De  adiectiuis  ad  quaslibet  personas. 

Quartodecimo  modo  per  „quomodo^'  intelligitur ,  que 
adiectiua  que  substantiua  quibuslibet-  personis  adaptentur 
conuenienter. 

Sie  folgen  in  der  handschrift,  von  pabst  und  kaiser 
beginnend  bis  zu  den  beim  weiblichen  geschlechte  in  seinen 
verschiedenen  lagen  anwendbaren,  von  fol.  174  bis  177. 

Utilis  regula  de  adiectiuis. 

Nota,  quod  non  solum  a  predictis  set  et  ab  omnibus 
pure  adiectiuis  masculini  generis  adiectiua  formantur  et 
feminina  et  neutra,  quod  proprium  est  adiectiuorum. 

Similiter  adiectiua  feminini  generis  non  solum  pro- 
prio 0  posita  set  etiam  omnia  afia  sub  feminine  genere 
adiectiua  conuerti  possunt  in  masculina  pro  beneplacito  et 
exigentia  prosatoris,  hoc  tarnen  obseruato  quod  quedam  mascu- 
lina adiectiua  sunt  posita  que  nullomodo  sexui  conpetunt 
feminine,  et  uice  uersa.  nam  proprio  loquendo  uir  non 
potest  dici  menstruosus,  quia  —  ut  dicit  Solinus  et  alii 
naturales  —  inter  omnia  animalia  sola  mulier  menstruum 
patitur. 

Item  nota,  quod  unum  et  idem  adiectiuum  diuersis 
personis  seu  diuersis  titulis  hie  aliquotiens  est  asscriptum. 
duplici  ratione.  una,  ut  lector  adiectiuum  sue  materie 
conpetens  et  suo  animo  conplacens  eo  cicius  et  facilius 
ualeat  inuenire.  alia  ratio,  ut  notetur  quod  huiusmodi  ad- 
iectiua secundum  affectum  et  intentionem  loquentis  cuilibet 
persone  asscribuntur.  unde  quod  iste  pro  suo  sensu  et 
affectu  reputat  et  nominat  beniuolum,  alter  secundum  suum 
sensum  et  aflfectum  forte  maliuolum  nominabit.  et  sie  pro- 
sator  de  omnibus  adiectiuis  eligat  que  uoluerit  secundum 
personarum  et  negocii  qualitatem. 

Preterea  singulis  adiectiuis  substantiua  et  uerba  et  ad- 
uerbia  seu  determinationes  debent  regulariter  modo  decenti 
respondere.  disconueniens  enim  esset,  nisi  fieret  yronice, 
si  monachus  adiectiue  appellaretur  magnammus  et  beUicosui, 
similiter  absonum  esset,  si  latro  publicus  et  homicida  in 
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salutatione  appellaretnr  sancHsrirnui  et  summe  rdigioeue  uel 
innoeens,  uel  si  publica  meretrix  nominaretur  eumme  eas$ü, 
ut  si  quis  cignum  diceret  nigrum  et  niuem  nigram,  item 
fei  dulce  et  mel  amarum.  ista  enim  essent  nature  dissona 
et  absurda ,  et  esset  quasi  -oppositum  in  adiectiuo ,  iuxta 
Ulud: 

in  niue  uel  cigno  nigrum  fore  non  bene  signo; 
item: 

dico  quod  est  rarum  fei  dulce  et  mel  amarum. 
item  si  quis  diceret:  distriete  supplico,   et  humüUer  precipio, 
determinationes  non  bene  assignaret    nam  proprie  debet 
dici:  precipio  dütricte,  supplico  humUiter  et  deuote.    et  sie  de 
similibus. 

Item  nota,  quod  a  quolibet  adiectiuo  potest  formari 
denominatiuum ,  sicut  a  nomine  pius  fit  pietas ,  a  probus 
probitas,  a  strenuus  strenuitas.  unde  cum  in  salutatione 
sie  scribatur:  summe  pio  uel  probo  uel  strenuo  uiro,  sie  po- 
test conuerti,  ut  dicatur:  summe  pktatis  uel  probitatis  uel 
strenuitatis  uiro.  et  sie  dfe  similibus. 

De  diuersitate  uerborum  que  requirit  diuersitas 
literarum. 

Salutatione  sie  finita  prosator  uideat,  que  uerba  con- 
ueniant  mittenti  pro  personarum  et  negocii  qualitate.  nam 
sunt  uerba  amabilia,  arbitraria  seu  arbitratoria,  absolutoria 
seu  absolutiua,  appellatiua,  auctorabilia ,  und  so  fol.  177' 
und  178  durch  das  ganze  aiphabet  bis  uituperatiua,  uiciatiua. 

Hie  sollers  dictator  ex  premissis  uerbis  et  eorum  sensu 
traHat  et  extrahat  uerba  que  personis  materiis  negocüs 
circumstanciis  uiderit  expedire. 

De  tribus  gradibus  scribentium  seu  literas 
mittentium. 

Omnes  qui  mittunt  literas  quorundam  distinctione  sunt 
superiores  aut  inferiores  aut  equales. 

Superioribus  uerba  conpetunt  motiua,  monitiua,  man- 
datiua,  preceptiua,  imperatiua,  interdum  tamen  uerba  ora- 
tiua,  exhortatiua,  persuasiua,  placatiua,  cum  negocii  qualitas 
id  exposcit. 

Inferioribus  uerba  conpetunt  deuota,  fidelia,  famularia, 
gratitudinis  et  conditionis  expressiua,  humilia,  seruilia, 
obeditiua,  obtemperatiua,  subditiua,  subiectiua,  filialia,  ob- 
sequiosa,  officiosa,  supplicatiua,  deprecatiua,  oratiua,  roga- 
tiua,  petitina,  secundum  personarum  et  negocii  qualitatem. 
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Equalibus  conpetunt  uerba  mediocria,  modesta,  mode- 
rata,  temperata,  personarum  Qt  negocii  qualitatibus  ad  su- 
periores  et  inferiores  respondentia   conuenienter. 

Tarnen  mittens  uerbis  honoret  et  preferat  recipientem, 
in  quantum  congruit  rationi,  iuxta  illud:  honore  inuicem 
preuenientes ;  item:  omnes  honorate. 

Item  secundum  quosdam  hee  dictiones  „uenerabilis"  et 
„reuerendus^^  ecciesiasticis  et  secularibus  personis  uidentur 
conuenire. 

P)  Quo  ydyomate  litera  sit  apud  nos  scribenda: 

Quintodecimo  modo  per  „quomodo"  requiritur,  quo 
ydiomate  litera  seu  epistola  sit  apud  nos  scribenda.  constat 
enim,  quod  tres  prostant  et  precellunt;  scilicet  ebraica 
omnium  linguarum  prima,  greca,  et  latina.  omnes  etiam 
gentes  preter  Latinos  et  Grecos  barbare  appellantur. 

Item  inuenimus  non  solum  in  Prisciano  et  quibusdam 
auctoribus  set  etiam  in  philosophis  et  aliis  in  locis  grecas 
auctoritates  cum  grecis  prouerbiis  grecis  literis  conscriptas. 
nnde  luuenalis  in  satira  „credo  pudiciciam'^  grece  dicit: 

zoe  kai  psyche,  modo  sub  lodice  relictis. 
zoe  kai  psyche  tantum  ualet  ac  si  latine  diceret:   uita   et 
anima,  subaudis  mea.   item  idem  in  alia  satira: 

e  celo  descendit  gnothi  seauton  0 
id  est  nosce  te  ipsum.  dicitur  etiam: 

pictoribus  atque  poetis 
qnidlibet  audendi  semper  fuit.equa  potestas. 

Et  sie  non  sine  ratione  queritur,  quo  ydyomate  — 
scilicet  barbaro,  id  est  gallico  uel  theotonico,  item  ebrayco 
uel  greco  uel  latino  —  litera  sit  apud  nos  scribenda. 

Item  conuenienter  queritur,  utrum  epistolaris  litera 
interdum  possit  ^)  scribi  metrice ,  uel  rithmice ,  uel  mixtim 
scilicet  prosayce  rithmice  et  metrice. 

Ad  quod  dici  potest,  saluo  iudicio  meliori,  quod  licet 
apud  nos  inter  amicos  quandoque  fides  adhibeatur  literis 
et  instrumentis  barbarice  et  theotonice  scriptis,  quia  in 
contractibus  bona  fides ,  in  testamentis  plenior ,  in  benefi- 
dis  plenissima  interpretatio  debet  adhiberi,  tarnen  in  foro 
contentioso  aliquociens  uidi  literas  theotonice  scriptas  etiam 
sab  sigillis  autenticis  a  parte  aduersa  et  ab  ipso  iudice  non 
admissas,  nee  aliquam  fidem  eis  adhibitam  fuisse.  nee  paps, 
nee  sua  curia  —  sicut  credo  —  ad  lites  consueuit  huius- 
modi  literis  fidem  adhibere.    unde  consilium  est ,  ut  litere 


1}  Cod.  detemdU  notot  olytos,  2)  Cod.  potcU. 
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et  instrumenta  —  precipue  que  forum  sapiunt  contentio- 
sum  —  latino  ydiomate  congcribantur,  regulis  ')  dictaminis 
prosaici  obseruatis.  et  si  aliquid  casu  uei  necessitate  de 
greco  uel  ebraico  uel  barbaro  ydiomate  ipsis  literis  est  in- 
serendum,  hoc  idem  breue  et  modicum  debet  esse,  et  per 
latinam  interpretationem  expositio  preponi  uel  subiungi  de- 
bet inmediate. 

Illud  idem  sentias  de  metricis  et  rithmicis  uersiculis 
prouerbialibus  seu  auctorabilibus ,  si  tales  ^)  casus  uel  ne- 
cessitas  prosaico  dictamini  fecerit  inseri. 

Tarnen  scolasticus  maguütinus  uel  causa  urbanitatis 
uel  causa  nouitatis  uel  causa  iactantie  mihi  quandoque 
scripsit  literas  satis  prolixas  a  primo  uerbo  salutationis 
usque  ad  finem  litere  uersibus  conscriptas  inexcepte. 

q)  Quod  litera  et  sigillum  iebeht  se  conformare. 

Sextodecimo  et  ultimo  modo  per  „quomodo"  requiritur 
de  perfectione  seu  de  modo  perfectionis  literarum.  sicut 
enim  hominem  duo  perficiunt:  corpus  et  anima,  sie  et  lite- 
ram  duo  perficiunt:  uirtus  uerborum  que  se  habet  ad  mo- 
dum  anime,  et  sigillum  quod  se  habet  ad  modum  corporis, 
unde  expedit,  ut  uerba  salutationis  et  epistole  sigillo  se 
conforment.  alioquin  in  arduis  causis  et  foro  contentioso 
parum  ualet  quod  agitur. 

Unde  caueri  debet,  ne  in  salutatione  titulus  mittentis 
discrepet  a  sigillo,  id  est  ab  ymagine  et  a  literis  quas  ha- 
bet circumferentia  sigilli.  si  enim  aliquis  in  salutatione  se 
ipsum  appellaret  episcopum  uel  abbatem,  et  sigillum  sub 
imagine  militis  armati  uel  sub  ymagine  leonis  eundem  ap- 
pellaret comitem,  uel  e  contrario,  hoc  esset  absonum  peni- 
tus  et  absurdum,  unde  philosophus: 

si  nee  pes  nee  caput  uni 
reddantur  forme; 
item: 

non  decet,  ut  placidis  coeant  inmiüa,^)  uel  quod 
serpentes  auibus  geminentur,  tigribus  agni. 
Sepe  tamen  scribens  et  mittens  propter  carentiam 
propra  sigilli  in  fine  literarum  protestatur,  se  uel  non  ha- 
bere proprium  sigillum,  uel  uti  alieno.  quod  famosi  prin- 
cipes  raro  uel  nunquam  facere  consueuerunt.  semper  enim 
sua   sigilla  propter  ardua  negocia  expedienda  a  latere  suo 


1)  Ck)d.  regularis.  3)  Co^  ininMeia, 
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8ub  magna  custodia  et  fideli  debent  habere,  et  nulle  litere 
nisi  ualde  simplices  debent  domini  sigillo  conmuniri  nisi 
de  scitu  principis  speciali,  et  post  legittimam  literarum 
examinationem  factam  a  prothonotario  seu  cancellario  uel 
aliis  quiadhuiusmodi  officium  sunt  per  principem  deputati. 

De  bulla  pape. 

Item  bulla  pape  rotunda  de  plumbo  per  cordas  lini 
uel  canapi  carte  solent  appendi. 

Et  ab  una  parte  habet  capita  apostolorum  Petri  et 
Pauli,  ab  alia  parte  nomen  pape  cum  annotatione  numeri 
equiuocorum. 

Et  circumferentia  utrobique  certis  punctulis  est  ex- 
pressa,  ut  eo  difficilius  possit  falsificari,  et  eo  facilius  fal- 
sitas  ualeat  deprehendi. 

Tarnen  papa  famosis  indulgentiis  uel  statutis  auream 
bullam  quandoque  appendit.  similiter  imperator. 

De  forma  sigillorum. 

Item  omnia  sigilla  que  iam  sunt  in  usu  aut  ex  neces- 
sitate  consuetudinis  uel  ex  uoluntate  sumunt  suamformam. 

Ex  necessitate,  sicut  bulla  pape  et  imperatori^  et  re- 
gum  habent  rotundam  formam,  set  sigilla  episcoporum  et 
aliorum  ecclesiasticorum  qui  sunt  ecclesiastici  prelati  habent 
formam  rotunde  oblongam. 

Ex  uoluntate,  sicut  comites  et  eis  equipoUentes  et  etiam 
inferiores  sigillis  suis  inponunt  formam  prout  sue  placuerit 
uoluntati,  modo  rotundam,  modo  triangulam,  modo  clipealem 
id  est  ad  formam  clippei.  tarnen  non  consueuerunt  habere 
formam  oblongam  in  sigillis. 

Et  ecce  persone  sunt,  ut  episcopi  et  eorum  pares  uel 
superiores,  quorum  sigilla  in  foro  contentioso  autentica  re- 
putantur.  que  autem  sigilla  —  episcopis  et  eorum  paribus 
et  superioribus  exceptis  —  in  foro  contentioso  secundum 
ins  scriptum  seu  consuetudinem  terre  approbatam  autentica 
reputantur  uel  debeant  reputari,  non  expedit  explicare  in 
presentis  operis  paruitate,  quia  glosatores  iuris  canonici  et 
cioilis  in  hoc  casu  dissimilia  dicere  uidentur  et  diuersa. 

Autentica  non  sunt,  quibus  in  iudicio  fidem  non  cogi- 
mar  adhibere. 

Quidam  etiam  principes,  sicut  rex  Hispanie,  literas 
suas  conponunt  et  claudunt  duplici  sigillo,  ab  utraque  parte 
literis  et  ymaginibus  disparibus  effigiato.  et  ex  ipsis  sigillis 
conpactis   et   coniunctis   de   substantia   carte    cedula    uel 
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cedella  emissa  continet  nomen  cui  debet  litera  presentari. 
et  hoc  est  subtilitatis  mirabilis  argumentum,  quia  sicut 
anima  quodammodo  est  in  corpore,  non  extra  corpus,  ita 
litera  continens  intentionem  mittentis  istis  clauditur  in  si- 
gillis,  que  duo  sigilla  unita  corpus  unicum  representant. 

Item  sicut  tignum  dimittentem  format  tigillum,  sie  Si- 
gnum format  sigillum.  et  Signum  est  quod  se  offert  sensui 
et  aliud  relinquit  intellectui,  sicut  circulus  dependens  ante 
tabernam  signat  uinum  esse  uenalem  in  taberna. 

Et  seeundum  conmunem  usum  loquendi  sigillum  quan- 
doque  dicitur  paruum  Signum,  quandoque  signaculum  sea 
registrum,  corda,  corrigia,  zonalis  distinctio  quaternis  inter- 
posita,  iuxtaillud:  cum  apparuisset  sigillum.  quandoque  di- 
citur typarium  cui  cera  inprimitur  sigillaris.  quandoque  di- 
citur cerea  ymago  ex  typario  per  inpressionem  expresse 
factam.  item  typarium  pape  fit  ex  calibe  uel  ferro,  set  alia 
meliora  sigillorum  typaria  habent  fieri  ex  puro  auricalco. 
quandoque  tamen  fiunt  ex  gemmis,  quandoque  ex  cupro, 
uel  ex  plumbo,  uel  ex  argento. 

De  signo  tabellionum. 

Legales  etiam  tabelliones,  quales  oidemus  in  Lombar- 
dia,  Omnibus  instrumentis  que  scribunt  manu  sua  inponimt 
quoddam  Signum  seu  karacterem  specialem,  quo  signo  seu 
quo  karactere  idem  utuntur  pro  sigillo. 

Et  omnes  quibus  ostensum  fuerit  huiusmodi  instra- 
mentum  in  iudicio  uel  extra  iudicium,  plenam  et  legittimam 
fidem  ipsi  adhibent  Instrumente ,  quia  ipsi  tabelliones  ad 
assertionem  ueritatis  astricti  sunt  prestito  corporaliter 
iuramento. 

Unde  rationabile  est,  ut  in  hiis  terris  et  prouincüs  in 
quibus  non  est  usus  legalium  tabellionum,  ne  litigaturis 
copia  defensionis  propter  defectum  sigillorum  que  ins  ap- 
pellat  autentica  subtrahatur,  consuetudo  admittere  debeat 
pro  autenticis  illorum  sigilla  qui  longo  minores  episcopis 
habent  tamen  aliquas  dignitates  ecclesiasticas  et  personatus. 
alioquin  multos  in  suo  iure  contingeret  periculum  sustinere. 

7. 

Septimo  modo  de-  hoo  adnerbio  „cnr^ 

Septime  modo  per  „cur''  requiritur  intentio  mittentis, 
scilicet  utrum  bona  uel  mala  intentione,  et  utrum  inten- 
tione  spiritualis  uel  conmodi  temporalis.    item  utrum  ad 
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Petitionen!  instantis,  nel  proprio  motu,  ad  defensionem  iu- 
sticie  seu  ueritatis,  uel  ad  contrarium  eorundem.  bonorum 
enim  est  et  proborum,  ut  non  solum  sit  bonum  id  quod 
faciunt,  set  etiam  illud  sit  bonum  propter  quod  faciunt, 
quia  oMcia  et  actus  hominum  debent  ex  fine  pensari.  et 
multi  in  hoc  seculo  bona  faciunt;  set  hoc  non  est  uere 
bonum  propter  quod  faciunt.  uerbi  gratia  ambiciosus  et 
ypochrita  et  uane  laudis  appetitor  ieiunat,  elemosinam  dat, 
orat  frequenter  et  feruenter.  quetria  ualde  bona  sunt;  set 
non  est  bonum  propter  quod  faciunt,  quia  faciunt  ut  sie 
possint  uanam  laudem  et  gloriam  adipisci. 

8. 
Octauo  modo  de  adnerbio  „nbi". 

Octauo  per  ,,ubi"  requiritur  de  loco,  scilicet  quo  loco 
data  sit  litera,  id  est  utrum  dans  literas  sit  in  loco  ubi 
est  et  potest  esse  sui  iuris  et  sui  conpos,  uel  in  loco  con- 
elusus  et  non  sui  iuris,  quia  que  ui  metusue  causa  fiunt 
nullius  sunt  firmitatis. 

Preterea  si  in  re  litigiosa  ostendi  posset  et  probari 
quod  ipse  dans  literam  alio  esset  in  loco  quam  data  litera 
affirmaret,  et  ipse  mittens  derideretur,  et  Utera  missa  nul- 
lius momenti  deberet  reputari. 

9. 

Mono  modo  de  hoo  adnerbio  „qiando^ 

Nono  per  „quando"  requiritur  tempus,  scilicet  quoto 
anno  incamationis  domini,  quo  mense,  quo  die,  et  interdum 
qua  hora  diei,  et  semper  quota  indictione  data  sit  litera, 
quia  in  hiis  falsitas  litere  seu  surrepüo  facillime  poterit 
deprehendi. 

Item  persona  mittens  annum  incamationis  domini  cum 
indictione  solet  ponere  in  magnorum  negociorum  literis  et 
publicis  instrumehtis ,  ut  sie  rei  geste  noticia  et  memoria 
posteris  eo  firmius  conmendetur. 

Item  nota,  quod  longo  differt  notare  annum  incama- 
tionis domini  et  annum  passionis  domini. 

Similiter  ista  clausula  „reddite  literas"  in  litibus  et 
causis  contentionis  a  iudicibus  et  examinatoribus  ^)  causa- 
rum  ponitur,  ad  cautelam  pro  rei  geste  memoria  conser- 
uanda,  et  ut  iudex  de  suis  certus  processibus  eo  difficilius 
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a  uia  ueritatis  ualeat  deoiare,  et  ne  quis  emulos  de  facili 
dicere  possit:  iste  iudex  perperam  procedit,  iuris  ordine 
non  seruato. 

Consultius  tarnen  agitur,  si  ad  litigationes  omnes  lit^re 
seu  omnia  instrumenta  ad  minus  dupUcantur,  ut  uno  in- 
strumento  seu  munimento  per  casum  uel  maliciam  perdito 
uel  destructo  alterum  habeatur.  plurimi  enim  suas  causas 
etiam  arduas  perdunt  et  destruunt  perditis  instrumentis. 

Item  per  „quando"  requiritur,  utrum  tempore  prospe- 
ritatis  uel  aduersitatis ,  item  utrum  tempore  oportuno  uel 
inoportuno,  tempore  conpetenti  uel  non  conpetenti. 

Item  per  „quando"  requiritur  etas  et  tempus  etatis. 
aliter  enim  loquitur  iuuenis,  aliter  senex.  et  aliter  loqui 
debemus  iuueni,  et  aliter  seni.  nam  etatis  cuiusque  notandi 
sunt  timores.  itaque  secundum  exigentiam  temporis  stilas 
haberi  debet  et  mutari,  iuxta  illud  philosophi: 

tempus  et  obserua:  medici  quoque  tempora  seruant; 
item  alibi: 

iudicis  officium  est,  ut  res  ita  tempora  rerum 
querere,  quesito  tempore  tutus  eris. 
item: 

Telephus  et  Peleus,  cum-  pauper  et  exul  uterque, 

scilicet  est, 
proicit  ampullas  et  sesquipedalia  uerba. 

De  principio  et  numero  indictionum. 

Item  de  principio  et  numero  et  inuentione  indictionum 
hos  habe  uersus: 

Boma  tributa  dari  sibi  per  quinquennia  iussit. 

es  prius,  argentum  dehinc,  post  indixit  et  aurum. 

sie  tria  lustra  suo  sunt  assignata  tributo. 

si  per  quindenos  domini  diuiseris  0  annos, 

tres  simul  adiungens,  indictio  fit  tibi  presens. 

si  nichil  excrescet,  quindena  indictio  curret. 

temis  dena  decem  decimum  deca  iungere  debes. 

cum  redit  october,  indictio  fit  noua  semper, 

quatuor  atque  tribus  ipsi  prelata  diebus, 

et  per  quindenos  numerando  uoluitur  annos. 
Preterea  cuilibet  instrumento  parum  uel  nichil  confert 
firmitatis ,  si  ostendi  poterit  et  probari ,  precipue  in  facto 
recenti,  quod  tempus  et  nota  temporis  in  instrumento  as- 
signata falso  fuerit  et  asscripta. 
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vn. 

Et  ista  duo  „ubi"  et  „quando"  satis  rationabiliter  ul- 
tima in  isto  ponuntur  tractatu;  quia  et  locus  et  tempus 
ultimo  notantur  in  quibuslibet  legittimis  instrumentis,  testi- 
bus  signi  —  si  necessarii  fuerint  —  uel  ante  ipsam  datam 
uel  infra  datam  per  ordinem  distincte  positis  et  expressis, 
iuxta  illud:  actum  et  datum  Thuregi  in  loco  qui  dkitur  vf  der 
mndun ,  preserUibus  quorum  hec  sunt  nomina  ahcdefgh 
i  k  l  m  et  alii  quam  flures,  sanetisiimo  papa  Gregorio  deeimo 
romanam  eccleriam  salubriter  gtU>emante,  sermiseimo  dommo  R 
rege — uel  imperatore  —  Romanorum  semper  auguito  in  Alemania  /e- 
licüer  regnante,  anno  domini  m^.  cc^.  lxx^,m^^  crasiino  epipka^ 
nie,  tftdtcfiofM  im'',  uel  aliter,  ut  post  annotationem  temporis 
et  indictionis  mentio  de  papa  seu  imperatore  subsequatur 
inmediate. 

De  subscriptione  et  cera  sigilli. 

Si  duo  uel  plures  scribunt  et  in  salutatione  simul  no- 
minantur,  iidem  sigilla  sua  etiam  apponere  debent  eo  or- 
dine  quo  sunt  in  titulo  nominati,  uel  subscribendo  dicere 
se  esse  contentos  uel  usos  sigiUo  alieno  uel  sigillo  alicuius 
consortis  seu  conscribentis,  et  sie  excusare  proprii  sigilli 
carentiam  et  defectum. 

Item  generaliter  —  siue  litera  sit  clausa  0  uel  aperta 
—  sigillum  sit  de  cera  recenti,  sine  sophisticatione ,  uel 
de  cera  cum  pice  bene  depurata  seu  defecata.  uel  cera 
uiridis  uel  rubel  uel  crocei  coloris  puhiere  mixta  sit  pro- 
portionaliter  et  confecta. 

Item  si  litera  debet  claudi,  et  aliqua  continet  secreta, 
tam  prouide  tam  subtiliter  conponatur  et  conplicetur,  ne 
quis  malus  —  etiam  sigillo  non  leso  —  secretum  litere 
inuestiget  aliqua  ratione. 

Item  litera  clausa  exterius  seu  a  tergo  habeat  super- 
scriptionem,  que  exprimat  cui  missa  seu  cui  sit  presentanda. 
interdum  etiam  apponitur,  pro  qua  persona  sit  missa,  ut 
portitor  inter  plures  literas  discemat  eo  melius  et  distinguat. 

Item  in  literis  subscribere  non  est  nisi  principuA  ma- 
gnaium  optimatum  prelatorum  et  alias  auctorabilium  perso- 
narum,  quorum  sigillis  fides  est  adhibenda,  et  quorum  aucto- 
ritate  res  fit.  et  legittima  subscriptio  est  manifestum  indi- 
cium  testimonii  auctoritatis  consensus  et fauoris,  iuxta  illud: 


1)  Cod.  geneiraliteT  eine  Utera  fit  ckiuiuto. 
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dii  maris  et  cell,  quid  non  nisi  uota  supersunt? 

soluere  quassate  parcite  menbra  ratis. 
neue,  precor,  magni  subscribite  Cesaris  ire. 
sepe  premente  deo  fert  deus  alter  opem. 
item  in  nouo  grecismo: 

subscribitque  fauens  aut  assensum  mihi  prebens. 

Item  siue  unus  siue  plures  subscribant ,'  personarum 
dilferentia  debet  esse  inter  prescribentem  et  subscribentem, 
id  est  inter  eum  uel  eos  qui  precedunt  scribendo  et  inter 
eum  uel  eos  qui  subsecuntür  in  subscribendo. 

Item  scriptura  prescriptionis  et  subscriptionis  poterit 
esse  unius  manus.  poterit  etiam  esse  manuum  diuersarum, 
sicut  uidemus  in  priuilegiis  papalibus ,  ubi  multotiens  sub- 
scribit  propria  manu  quüibet  qui  presens  est  cardinalis. 

Prescriptio  tamen  alium  sensum  habet  in  iure,  sicat 
in  titulo  de  prescriptionibus  expresse  inuenitur. 

Et  subscriptio  habet  fieri  sub  hac  forma.  no$  tales  jprtn- 
cijpes  magnate$  optimales  prelati  —  qui  cum  suis  titulis  debent 
exprimi  nominatim  -^  uel  nos  consuUs ,  quorum  ad  presens 
hec  sunt  nomma  n  o  p  q  r  s  t,  ex  uisu  et  audUu,  uel  ex  pu- 
blica partium  assertione ,  uel  spantafftea  confesiione ,  sdmus  ei 
recognoscimus  predicta  esse  uera.  unde  nee  inmerüo  nee  inpromde 
ad  petitionem  partium  ^  liberam  et  expressam  presentibus  in  em- 
dentiam  facti  amore  ueritatis.  sigiüa  nostra  —  uel  sigUlum  quo 
nostra  utitur  uniuersitas  —  appendi  fecimus  uel  fadmus  scienter 
et  patenter ,  sub  rectoribus  papa  ^)  ecdesie  et  rege,  anno  domtm 
ft|0.  cc^.  Ixxvi^  die  indictione  prenotatis. 

Nulla  etiam  sigilla  literis  appendi  debent  nee  apponi 
nisi  ea  de  quibus  litera  et  litere  subscriptio  expressam  fe- 
cerit  mentionem.  alioquin  instrumentum  inualidum  reputa- 
bitur  et  suspectum. 

Item  sigilla  in  cedulis  uel  cordis  conpetentibus  appen* 
dantur.  et  si  plura  fuerint,  equalibus  appensionibus  et  inter- 
sticiis  debent  decenter  ordinari. 

Sigilla  tamen  principum  et  auctorabilium  personarum 
propter  maiestatem  et  perpetuitatem  in  priuilegiis  et  aliis 
publicis  instrumentis  per  fila  de  serico  appendi  consueuerunt 

Item  religiosi  qui  pro  Christo  in  magna  uiuunt  pau- 
pe^te,  sigilla  magna  seu  magno  latitudinis  non  consueue- 
runt habere  aliqua  ratione. 


1)  Cod.  pertinet.  2)  Cod.  pape. 
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vm. 

Anetor  In  flne  apostrophat  ad  lectorem. 

Lector,  si  non  inuides,  antequam  intelligas  ne  repre- 
hendas,  et  memento  te  esse  hominem.  cuius  ingenio  ut  pre- 
missum  est  nichil  perfectum  in  hac  uita  uidetur  inesse.  et 
omniam  habere  memoriam  potius  est  diuinum  quam  humanam. 

Attendas  etiam,  quod  in  hoc  opusculo  non  prouectis 
set  rudibus  intendo  deseruire.  quibus  plana  et  capabilia  sunt 
proponenda.  alioquin  proponens  non  instruere  set  destruere 
uidetur ,  iuxta  illud  apostoli :  lac  uobis  potum  dedi ,  non 
escam.  qui  si  uoluisset  et  auditoribus  profutura  sciuisset, 
misteria  protulisset  satis  ardua  et  profunda,  item  in  lob: 
qui  ligat  aquas  in  nubibus  suis,  ut  non  erumpant  pariter 
deorsum.  preterea: 

quis  mel  Aristeo?  quis  Bacho  uina  falerna? 
Triptolemo  fruges?  poma  det  Alcinoo? 
prouidus  enim  domorum  constructor  considerat,  quid  bases 
et  fundamentum  possint  portare,  ut  secundum  hoc  super- 
edificet  conuenienter. 

Si  uero  rüdes  inuenerint  aliquid  superfluum  uel  plus 
equo  diminutum,  sustineant  pacienter,  quia  quod  unus  re- 
putat  superfluum  alteri  forte  uidetur  diminutum,  uel  uice 
uersa  nam  „quot  capita  tot  sententie''  subaudis  sunt,    set 

qui  sapit,  innumeris  moribus  aptüs  erit. 
et  huic  simile  uidemus  in  conuiuiis,  ubi  cibum  quem  iste 
penitus  fastidit  alter  contribulis  uel  conmensalis  summe  de- 
siderat  et  affectat,  et  uice  uersa.  nam 

pastillos  Rufillus  ölet,  Gorgonius  hircum. 
alter  etiam  omnia  fastidit  cibaria,  siue  sint  simplicia  siue 
delicata,  iuxta  illud: 

quot  mare,  quot  tellus,  appone  quot  educat  aer: 
nil  ibi  quod  nobis  esuriatur  erit. 
idem  patet  in  diuersis  pannis  colorum.  nam  uni  placet 
Btragulatus,  alteri  uiridis,  isti  rubeus,  illi  croceus,  huic 
albus,  alii  contrarius  albo,  alii  uilis  et  abiectus.  idem  patet, 
dum  institor  merces  diuersas  exponit  uenditori :  pueri  ema- 
ces  in  anellis  et  uitreis»  monilibus  delectantur ,  et  ex  uotis 
puerilibus  ardenter  expetunt  reculas  forte  parui  uel  nullius 
ualoris:  set  homines  etatis  prouecte  querunt  utilia  pariter 
et  seriosa.  nam  in  omni  modo  uiuendi 

trahit  sua  quemque  uoluptas. 

Lector  itaque ,  etiiun  si  es  inuidus ,  non  attendas  ma- 
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teriam  operis,  seu  paruitatem  utilitatis,  set  potios  respicias 
intentionem  conpilantis.  nam 

ut  desint  uires,  tarnen  est  laudanda  uolontas, 
de  qua  dicitur: 

super  omnia  uultus 
accessere  boni,  nee  inops  pauperque  uoluntas. 
et  sine  detractione  sis  lenis  et  beniuolus  in  legende,  quia 
si  nob  inuenis  quod  tui  ingenii  prouectam  melieret  subtili- 
tatem,   alter  forte  rudis   et  te  inferior  inueniet  quod  in 
aliquo  suam  utiliter  minuat  ruditatem. 

Preterea  hie  est  notandum,  quod  licet  magistri  in  arte 
prosandi  —  uidelicet  Boncunbancus ,  Bernhardus,  Guido, 
lohannes  de  Grarlandia,  et  alii  quam  plures  —  in  suis 
summis  plurima  prouerbia,  plures  formas  epistolarum  po- 
suerint,  adrudium  informationem  seuadsue  scientie  osten- 
tationem,  ego  tamen  prouerbia  et  formas  et  exemplaria 
qualiumcunque  literarum  seu  instrumentorum  uel  nullas  uel 
paucas  pono.  triplici  ratione.  prima  ratio  est  causa  breui- 
tatis.  secunda  «st,  ut  prosator  habitis  prosandi  regulis  in- 
genium  suum  studeat  circa  quaslibet  materias  sollerter 
exercere.  terciaest,  ne  prosator  in  baculo  harundineo  con- 
fisus  ex  suarum  formarum  affirmatis  loqui  uideatur,  risunoi 
auditoribus  interdum  facturus,  qui  enim  ex  huiusmodi  af- 
firmatis sibi  nomen  usurpat  magistri,  multotiens  manifeste 
in  derisum  labitur  et  contemptum ,  sicut  comicula  furtiois 
pennarum  coloribus  uiduata. 

Et  hec  dixisse  sufficiat. 

Uerum  quia  insipientis  est  negligere  se  ipsum,  reue* 
rende  domine  abbas,  uos  et  uestrum  conuentum  immo  sin- 
gulos  de  conuentu  ac  uniuersos  in  domino  a£fectuose  rogo, 
humiliter  supplico,  fideliter  monendo,  quatenus  mei  memo« 
riam  in  uestris  orationibus  habeatis,  pro  me  dicendo  saltem 
breue  „pater  noster"  in  hunc  modum:  pater  noster,  qui 
es  in  celis,  libera  C  cantorem  a  malo  amenl 

Explicit  summa. 
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Schon  in  den  einleitenden  werten  zu  der  ars  dictandi 
ans  Orleans  ist  bemerkt  worden,  dass  gleich  die  beiden 
ersten  lagen  der  handschrift  in  welcher  diese  sich  findet 
die  im  rubrum  so  bezeichnete  poetria  magistri  lohan- 
nis  anglici  de  arte  prosayca  metrica  et  rithmica 
enthalten  ist 

Um  gleich  den  ganzen  Sachverhalt  näher  zu  bezeich^* 
nen,  werden"  wir  schwerlich  weit  irren,  wenn  wir  darin 
ein  an  der  pariser  schule  entstandenes  compen* 
dinm  über  die  drei  genannten  unterrichtsgegen- 
stände  erkennen,  abgefasst  in  der  form  eines  commentars 
zu  einer  —  ohne  zweifei  auch  schon  die  drei  lehrfächer  be- 
handelnden  —  schrift,  deren  aii^fang  nach  den  einleitenden 
bemerkungen  selbst  aufgenommen  ist  wie  hier  folgt: 
parisiana  iubar  diffundit  gloria.  clerus 

cresdt.  apoUineas  fqns  iaculatur  aquas. 
paseua  grex  pastor,  uemat  crescit  studet :  usu 

pascua,  grex  studio,  pastor  amore  gregis. 
prime  doctrine  teneri  noua  pabula  carpant 

agniculi.  pastor  spectet,  ouile  terat. 
quid  dedignaris  tu  qui  maiora  requiris? 
uidimus  in  piano  sepe  labare  pedem. 
ne  pes  ignoret  ubi  sistere  debeat,  artis 

regula  dat  pontem.  ponte  repone  pedem. 
quorundam  longi  tractatus  equora  fundunt : 
iiic  ars  tractandi  stringitur  omne  breui. 
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metrica  prosayce,  metrice  subiangitar  arti 
rithmica.  tres  unus  iste  libellus  habet 

Zunächst  wäre  natürlich  nach  diesem  werke  selbst  za 
forschen,  doch  lassen  wenigstens  uns  die  hilfsmittel  welche 
im  augenblicke  zu  gebot  stehen  theilweise  im  Stiche,  aller- 
dings aber  gibt  Baleus  in  der  vierten  centurie  von  seinem 
umfassenden  scriptorum  iUustrium  maioris  Brytanniae  quam 
nunc  Angliam  et  Scotiam  vocant  catalogus  unter  num.  40 
eine  nicht  zu  verachtende  nachricht  über  einen  lohannes 
grammaticus,  welcher  ab  ipsis  adolescentiae  suae  annis  Ute- 
rarum  bonarum  studiis  deditus  Oxonii  in  Anglia  et  Parisüs 
in  Galliis  gymnasia  non  sine  pingui  proventu  ad  aliquot 
annos  frequentavit.  eam  inter  suos  laboris  et  scientiae 
titulos  tum  laudem  tum  existimationem  sibi  Interim  com- 
paravit,  ut  eruditorum  suffragiis  in  patriam  suam  reversus 
pro  instituendis  nobilium  ac  magnatum  filüs  didascalus  cer- 
tis  in  locis  sit  designatus.  unde  rhetor  ac  poeta  insignis 
habebatur  in  eo  corruptissimae  caecitatis  saeculo  cum  de- 
generarent  artes  ab  omni  sermonis  puritate.  und  unter 
seinen  Schriften  werden  zwei  mit  ihren  anfangen  aufgezählt, 
welche  nicht  allein  hier  einschlagen,  sondern  von  denen 
die  eine  gerade  diejenige  ist  welche  unser  commentar  be- 
handelt: ein  compendium  grammatices  mit  dem  eingange 
gi*ammaticam  trivialis  apex  si,  und  ein  werk  de  arte 
metrica  mit  dem  anfange  parisiana  iubar  diffun- 
dit  gloria.  ausserdem  erwähnt  er  noch  carminaquaedam, 
und  fügt  schliesslich  beidass  er  et  alia  nonnulla  congessiL 

Damit  scheint  vorerst  diese  frage  entschieden,  was 
nunmehr  unser  werk  anlangt,  unterliegt  keinem  zwetfel 
dass  es  in  Paris  entstanden  ist.  nur  einige  belege 
hiefür.  an  verschiedenen  stellen  des  commentars  sowohl 
als  auch  der  mustersammlung  für  die  prosa  erscheint  der 
bischof  von  Paris,  dann  die  äbte  von  saint-Dönis,  von  saint- 
Geneviftve,  von  saint-Germain-des-pr^s ,  von  saint-Victor. 
sodann  besteht  in  .dem  abschnitte  über  die  ars  ampliandi 
materiam  gleich  für  den  ersten  modus,  nämlich  die  digressiot 
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das  beispielO  fol.  8  sp.  1  in  einem  dictamen  quod  Scolaris 
mittit  aücui  amicoriun  suorum  de  novo  principiö  magistrali 
quod  intendit  facere  Parisius,  während  auch  das  beispiel 
für  die  descriptio  als  die  zweite  dahin  einschlagende  art^) 

1)  Es  lautet  unter  dem  rabrum  „littere  magistrales*'  wie 
folgt: 

A  B  Molutem. 

Larffitatit  est  graeia ,  Mgnumque  dikctionit ,  dliot  exortari  quorum 
opüulaminB  iuorum  indigeneia  fuldatur. 

Cum  pariiiane  idmcie  milicia  laboriota  me  longo  tempore  fatiga- 
uerii^  tandmi^  laborii  longi  brauium  eanpendere  dacertaui.  magiitralem 
caihedram  nan  wbM  fr$quenii  ditptUaeionis  eonfiictu  eonseendendi  lianciam 
aceepi,  »9t  penuria  nrum  inidak»  mihi  diitülU  opparatu».  mo$  »nim  esi 
ParUiu»^  non  »olum  disputaeianum  frequmeia  set  festiftarum  apparilibus 
qnUarum  honorem  Musctpere  eathedralem. 

Hec  dictio.  sie  ampliatar  materia  per  conparationem : 

Sieut  ^im  magni  Neoptolomi  mo»  est ,  non  iolummodo  suam  wr^ 
pcrM  eonflidu  gloriam  ampUare,  mH  mema  Bollempni  tibi  graeiatn  am^ 
«onim  exiendera,  *U  gut  iapimtie  eonmüUat  hoe  comiderat  et  adimpl9t^ 
ud  inUr  hominis  homo  degemrantis  nature  udud  symia  deridetur, 

Dignetur  igittar  gmerositatis  uettn  diUciio  conmendabHi$  palri  meo 
persttasiones  effcaces  proponere,  guaienu»  manum  dignetur  ad  magistralui 
mei  pHfMtpium  ampliare,  eumgue  ialia  layeali»  ignoret  timpliciiatf  iUi 
düigenier  oetendatis,  guot  et  quanta  magittrale  petat  inieium,  et  quantu» 
inde  fruetu»  magisiri»  oriatur  qui  per  teientiam  tandem  eetülaribu»  pro- 
uehueUur. 

2)  Es  lautet  unter  dem  mbrum  „Scolaris  auunculo'^  wie  folgt: 
A  B  »alutem, 

Laborioeui  fruau»  in  itudio  nan  solum  etudenti  parit  honorem ,  tH 
ihidmti»  amicoe  prouehit  multocient  ad  honorei, 

Frogumti  dkta  Umgoque  sudore  scientie  margaritai  Paryeiu»  eoUegi. 
et  tandem  eudoris  terminum  adeptu»  optatum  ,  intet  magistroe  magiUer 
eederem^  ti  parentum  et  amicorum  sentirem  dexteram  largiorem. 

Hec  dictio.  amplietur  materia  per  descriptionem  sie: 

Set  frigeteit  m  parentibus  mei»  feruor  dileetioni»,  »ubeumbit  natura, 
torpet  effeetu» ,  expirat  graeia  ,  dum  »eolari»  palUeeit  »tudio ,  matre»eU 
e»mi»f  uüeecit  pannieuli»,  qtU  faeiunt  homimm  cum  ennio  (?)  reeider». 

Cum  igitur  diUetio  eamali»  in  uobi»  existen»  ex  afßnitate  »anguini» 
po»t  patrem  meum  magi»  ad  hoe  moueri  debeat ,  et  ad  hoe  meeum  am- 
»pirare,  uo»  dUigenter  hortor  et  exhortor  quatenu»  in  hoc  ca»u  ue»trum 
»eneiam  »ubUuamen ,  quia  futurum  e»t  —  annuent»  deo  -^  ut  pv  magi- 
ffralcm  honorem  et  »dmeiam  amieo»  meo»  eleuar»  uidear  ad  eulmitM 
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fol.  8  sp.  2  eben  dorther  genommen  ist.  nicht  minder  wird 
fol.  10  sp.  1  ein  spasshafter  vers,  worin  das  folgende  wort 
immer  aus  der  schlusssilbe  des  vorhergehenden  besteht, 

vi  vito,  Thoma,  male  ledi,  dire  retortor, 
id  est  crudelis  flagellator  vel  retortor,  angeführt  und  be- 
sprochen ,  quem  Scolaris  fecit  de  carcerario  ^}  parisiensis 
episcopi.  und  was  speziell  saint-D^nis  betriffl;,  wird  im 
dritten  kapitel  de  inchoatione  et  dispositione  materiae  — 
in  welcher  immer  considerantur  tria,  principium  medium 
et  finis,  vel  principium  progressus  et  operis  conclusio,  und 
wovon  wir  poeticam  possumus  ordiri  materiam  aut  secun- 
dum*  principium  naturale  aut  secundum  principium  artifi- 
ciale,  deren  ersteres  darin  besteht  quando  res  narrator  eo 
ordine  quo  geritur  — -  gleich  in  dem  abschnitte  de  prind- 
pio  artificiali,  welches  darin  besteht  quando  inchoamus 
materiam  aut  a  medio  materiae  vel  a  fine ,  ^)  das  beispiel 


3)  Obiciebatur  carcerario,  wird  biezu  bemerkt,  quod  solebat  per- 
cotere incarceratos.  qui uocabatur Thomas,  dizit  ergo  sie  Scolaris:  o  m, 
Thoma,  dire  retortor,  id  est  crudelis  flagellator,  uito  male  ledi  tu  tuo. 

4)  Et  boc  possamus  facere  viii  modis.  ande  boc  principiom  octo 
babet  ramos. 

Primus  ramus  uel  prima  species  est,  quando  snmitar  prindpinm 
artificiale  nel  a  medio  materie  uel  a  fine  sine  prouerbio  et  sine  es* 
ordio.  principium  aliquando  sumitur  a  prouerbio  sumpto  iuxta  Caput 
materie  uel  iuxta  medium  uel  iuxta  finem.  aliquando  sumitur  ab  ex- 
ordio  sumpto  iuxta  caput  materie  uel  iuxta  medium  nel  iuxta  finem. 
et  ita  erunt  octo  species. 

In  ibrer  durchfQbrung,  welcbe  nunmehr  folgt,  wird  ans  dem  pria- 
cipinm  naturale: 

uir  magnus  fama,  nir  in  actn  maior  Atbenis 
floruit,  effectus  maximus  inde  fide, 
sodann  —  was  beispielsweise  die  zweite  species  anlangt  —  prindpinm 
artificiale  sumitur  a  fine  sine  prouerbio  et  exordio  sie: 
portator  capitis  Dyonisius  innnit  intus, 
se  portasse  deum,  se  placuisse  deo, 
and  hieran  zur  erläuterung  sogleicb  die  bemerknng  geknflpft:  reeor« 
rendum  est  ad  principium  materie  sie: 

qui  fuit  actee  caput  urbis  pbylosophye, 
fons  triuy,  certa  quadniugque  uia. 
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fol.  5'  sp.  2  und  fol.  6  sp.  1  a  vita  et  historia  beati  Dio- 
nysii  in  der  weise  genommen,  dass  principium  naturale 
est  quod  ipse  studuit  Athenis,  medium  quod  ipse  studuit  in 
Gallia,  finis  quod  decapitatus  fuit  pro  domino. 

Damit  haben  wir  freilich  für  den  Verfasser  unseres 
Werkes  noch  nichts  gewonnen,  unmöglich  wäre  es  am  ende 
nicht,  dass  gerade  der  früher  genannte  lohannes  gramma- 
ticus  selbst  es  ist.  erfreute  sich  eben  sein  compendium 
grammatices  und  seine  schrift  de  arte  metrica  nach  allem 
anscheine  einer  grossen  beliebtheit,  warum  sollte  er  nicht 
selber  sie  -^  aus  welchen  gründen  immer  —  commentirt 
haben,  insbesondere  wenn  er  damit  auch  noch  die  rhythmik 
in  gelungenste  Verbindung  bringen  konnte,  wie  es  hier  ge- 
schehen ist  1  doch  vermögen  wir  jetzt  diese  frage  nicht  zum 
abschlusse  zu  bringen,  sondern  sind  vor  der  hand  lediglich 
auf  den  titel  unserer  handschrift  angewiesen,  welche  den 
Verfasser  magister  lohannes  anglicus  nennt. 

So  aber  fehlen  uns  natürlich  auch  hinsichtlich  der 
zeit  der  entstehung  des  werkes  bestimmte  und  feste 
anhaltspunkte.  um  so  mehr  gerade  noch,  als  wir  aus  der 
nachher  unter  XII  mitgetheilten  mustersammlung  für  die 
prosa  keine  sicheren  Schlüsse  ziehen  können,  insofeme  dort 
einmal  die  anfangsbuchstaben  der  bischöfe  von  Paris  zwi- 
schen M  und  R  wechseln ,  sodann  aber  auch  die  ganze 
Sammlung  selbst  stücke  aus  nicht  unmittelbar  zusammen- 
fallenden Jahrzehnten  enthält,  nimmt  man  daraus  den  öfter 
erscheinenden  bischof  R  von  Paris  für  Reginald  m  von 
1260  bis  1268,  und  den  im  muster  10  zugleich  mit  eiiiem 
bischöfe  R  von  Paris  vorkommenden  abt  G  von  saint- 
Gennain  -  des  -  pr^s  für  Gerhard  von  1255  bis  1279,  so 
fiele  unsere  poetria  wahrscheinlich  in  die  siebenziger 
jähre  '^  des  dreizehnten  Jahrhunderts,    hiezu  würde  aller- 


5)  Etwas  weiter  herab  wflrde  man  kommen ,  wenn  man  den 
ansserdem  erscheinenden  abt  B  von  saint-Germain-des-prös  ffir  den 
unmittelbar  auf  Gerhard  folgenden  Raimund  bis  zum  jähre  1201  nähme, 
in  welche  zeit  auch  bischof  Banulf  von  Paris  von  1280  bis  1288  passt, 
to  dass  hienach  die  achziger  oder  wohl  eher  neunziger  jähre  sich  als 
die  zeit  der  entstehung^heraussteUen  würden. 
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dings  auch  die  bisher  angenommene  zeit  des  lebens 
und  Wirkens  des  lohannes  grammaticus  stimmen.  Ba- 
leus  setzt  ihn  um  das  jähr  1270,  bemerkt  aber  hiebei 
ausdrücklich:  annum  a  Christi  natiyitate  non  addunt  scri* 
ptores  nostri,  qui  tarnen  honestam  de  ipso  mentionem  fa- 
ciunt.  diese  kennen  wir  nun  nicht  näher,  haben  also  zur 
zeit  kein  urtheil  darüber. 

Befriedigend  sind  somit  allerdings  diese  ergebnisse 
nicht  trotzdem  aber  glaubten  wir  von  der  schrift  selber 
nicht  vollständig  Umgang  nehmen  zu  sollen,  einmal  weil 
sie  äusserst  hübsch  die  innige  Verbindung  der  prosa  metrik 
und  rhythmik  in  der  betreffenden  zeit  nachweist,  sodann 
aber  auch  weil  man  daraus  ersehen  mag,  wie  damals 
werke  welche  für  den  Unterricht  beliebt  geworden  waren 
commentirt  worden  sind. 

Natürlich  konnte  hiebei  an  einen  vollständigen  ab- 
druck  nicht  gedacht  werden,  daher  zunächst  die  einleit* 
ung  unseres  commentars, sodann  eine  fortlaufende 
inhaltsanzeige  desselben  in  grösseren  umrissen, 
endlich  aber  namientlich  für  den  zweck  des  formelwesens 
der  abdruck  der  für  die  prosa  wesentlich  in  be* 
tracht  kommenden  muster. 
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Ineipit   poetria  magistri  lohannis  anglici 
de  arte  prosayca  metrica  et  rithmieat 


I. 

Quinque  sunt  inquirenda  in  principio  huius  opttsculi, 
scilicet  materia,  intentio  auctoris,  utilitas  audientis,  cui 
parti  Philosophie  supponatur,  quis  sit  modus  agendi. 

Materia  est  ars  dictandi  metrificandi  et  rithmificandi. 
set  ad  has  artes  precedunt  alie.  que  sunt:  ars  inueniendi, 
ars  eligendi,  ars  memorandi,  ars  ordinandi,  ars  omandi. 

Intentio  agentis  est,  tradere  artem  eloquentie. 

Utilitas  est^  scire  tractare  quamcunque  materiam  pro- 
sayce  metrice  rithmice. 

Liber  iste  subponitur  tribus  speciebus  phylosophie. 
graxnmatice,  que  docet  congrue  loqui.  rithmice,  que  docet 
omate  loqui.  ethyce,  que  persuadet  honestum,  quod  est 
genus  0  omnium  uirtutum  secuudum  Tullium. 

Is  est  modus  agendi.  auctor  docet  prius  inuenire  se* 
cundum  species  inuentionis,  uocabula  scilicet  substantiua 
et  adiectiua  et  uerba  proprio  et  transsumptiue  posita  in 
quolibet  genere  dicendi ,'  siue  sint  litere  curiales ,  siue  sco* 
lastice,  siue  elygiacum  Carmen  tractatur,  uel  comedia,  uel 
tragedia,  uel  satyra,'  uel  hystoria.  auctor  autem  aliquando 
tractat  de  arte  prosayca,  aliquando  de  arte  uersificatoria, 
mutua  uicissitudine,  aliquando  de  rithmica,  set  hoc  uersus 
finem,  et  in  fine  speciditer  de  metrica,  ubi  reformantur 
decem  et  neuem  metra  diuersa  secundum  Horacium  qui 
eonposuit  xix  metra  diuersa  in  odis.  ad  aliquod  unum  iUo* 
mm  reducuntur  alia  metra  et  hymni.  hac  autem  ratione 
modo  tractatur  de  hac  arte,  modo  de  illa,  partim  et  uicis« 
sim,  quia  sunt  et  aliqui  qui  excerperent  a  libro  artem  pro« 
saycam  per  se,  sunt  et  aliqui  qui  excerperent  artem  me- 


1)  Cod. 
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tricam  uel  rithmicam  uel  uersificatoriam  pro  uöluntate  sua, 
et  ita  libellus  per  panniculos  distraheretor.  •  unde  qai  wlt 
habere  partem,  necesse  est  ipsum  habere  totonu 

n. 

In  uersibos  positis  in  principio  libri  continentor  tria : 
occasio  operis,  utilitas,  et  operis  prelibatio. 

Occasio  quedam  est,  non  dico  causa,  0  quod  studnit*) 
Parisius,  cuius  instrumenta  debent  consequenter  adaogeri, 
scilicet  libri.  unde  hac  occasione  dicitur  libellus  iste  con- 
poni  ubi  dicitur:  parysiana  iubar  etc. 

Operis  prelibatio  et  modus  agendi  inuenitur  ubi  dici« 
tur:  quorundam  longi  tractatus  etc. 

Si  queratur  de  titulo,  is  est  titulus:  indpit  parisiana^) 
poetria.  et  sumitur  a  prima  fronte  libri. 

Unter  dem  rubrum  „conppsitio^^'  folgen  nunmehr  die 
verse  welche  wir  bereits  im  zweiten  absatze  der  vorbemerk« 
ungen  s.  485  und  486  mitgetheilt  haben. 

m. 

Presentis  tractatus  vii  suberunt  particule. 

Primo  tractatur  de  doctrina  inueniendi;  secundo  doce* 
bitur  de  modo  eligendi  materiam.  tertio  de  dispositione  et 
de  modo  ordinandi  materiam.  quarto  de  partibus  dictanunis. 
quinto  de  uiciis  uitandis  in  quolibet  genere  dictandi.  sexto 
consequenter  constituitur  tractatus  de  rethorico  omatu,  ne* 
cessario  tam  in  metro  quam  in  prosa,  utpote  de  coloribus 
materiam  ampliantibus  et  abbreuiantibus,  ad  electionem  scri- 
bentis.  septimo  et  ultimo  subiciüntur  exempla  literanim 
curialium  et  dictaminum  scolasticorum,  uersuum  et  rithmo* 
rum  omate  conpositorum,  et  diuersorum  metrorum. 

IV 

Einleitungsweise  folgt  nun  von  fol.  1  sp.  2  bis  foL  1' 
sp.  1  die  diffinitio  prose  als  sermo  sententiosus  omate  sine 
metro  conpositus,  distinctus  clausularum  debitis  interuaUis, 
wobei  auch  vom  rithmus  die  rede  ist^  und  die  diffinitio 
metri  als  certa  pedum  conmensuratio  suis  uersibus  distincta» 

Set  quia  breuibus  et  utilibus  gaudent  modemi,  quod 
nobis  est  necessarium  prosequamur.  so  wird  nunmehr  auf 
die  einzelnen  vorhin  erwähnten  kapitel  übergegangen. 


1)  Cod.  cataam,  3)  Cod.  parisiani. 

2)  Cod.  iiudium.         " 
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V. 

Zunäclist  natflrlicli  von  fol.  1'  sp.  2  bis  fol.  3'  sp.  2 
auf  die  ars  inveniendi. 

Die  inventio  selber  est  remm  uerarum  et  ueri  simi- 
lium  excogitatio  que  causam  probabilem  reddat. 

Ihre  spedes  sunt  quinque:  ubi,  quid,  quäle,  qua- 
liter,  ad  quid. 


Was  gleich  das  erste  betrifft,  per  ubi  notantur  tria: 
uidelicet  persona,  exempla,  ethimologia  dictionum  et  ea- 
rundem  ezpositiones.  nur  die  beiden  ersten  interessiren  uns. 

Tria  genera  personarum  hie  debent  considerari  secun- 
dum  tria  genera  hominumqui  sunt  curiales,  ciuiles,  rurales. 

Curiales  sunt  qui  tenent  aut  celebrant  curiam,  ut  do- 
minus papa,  cardinales,  legati,  archyepiscopi ,  episcopi  et 
eorum  suffraganei,  sicut  archidiaconi,  decani,  officiales,  ma- 
gistri  et  scolares;  item  inperatores,  reges,  marchiones,  du- 
ces,  et  comites. 

Quiles  persone  sunt  consul,  potestas,  prepositus,  et 
cetere  persone  in  ciuitate  habitantes. 

Burales  sunt  rura  colentes  sicut  agricole,  uinitores, 
uenatores,  aucupes,  piscatores. 

Was  das  exemplum  anlangt,  nämlich  dictum  uel  factum 
alicuius  autentice  persone  imitatione  dignum,  möchte  zu 
bemerken  sein ,  dass  dabei  das  prouerbium  als  breuis 
sententia  ad  instructionem  dicta,  comodum  uel  incomodum 
grandis  materie  manifestans,  ausführlich  behandelt  wird 


Durch  die  zweite  species,  nämlich  das  quid,  notatur 
quid  Sit  inueniendum.  in  literis  precipue  et  negotiis  secu- 
laribus  istasunt:  seditiones,  homicidia,  bella,  furta,  rapine, 
Simonie,  et  gesta  ecclesiasticarum  personarum. 

3. 

Die  dritte  species,  das  quäle,  ponit  qualitatem  mate** 
rie  inueniende. 

4. 

Zum  qualiter  sodann  notftndi  sunt  vii  colores  quibus 
adomatur  et  ampliatur  materia. 

Qoi  sunt  annominatio ,  tradu^tio ,  repetitio ,  gradatio, 
inteipretatio,  diffinitio,  Sermocinaüo- 


Digitized  by 


Google 


494  lobannei 

Diese  ponit  status  et  dignitates  et  officia  et  proprie- 
tates  personarum,  ut  in  libro  metamorpho8eon:0 

aspice,  ait,  Perseu,  nostre  primordia  gentisetc. 

Nota  igitur  quod  qui  mittit  literas  debet  dignitates 
suas  et  nomen  officii  sui  proprio  nomini  subponere  sine 
prescriptione  id  est  sine  laude. 

Set  cum  aliquis  scripserit  alii,  preponenda  est  pre- 
scriptio,  ut  illustrimmo  regi^  sanctissimo  p<Uri  ae  damino,  uene- 
rabiU  Mcerdoti,  piissimo  paslori. 

Et  notandum  est  quod  episcopi  et  archiepiscopi  uocant 
se  fratres.  dominus  uero  papa  unam  habet  formam  scnbendi 
fere  omnibus,  et  eos  quibus  mittit  uocat  dUectos  fiUos.  Spe- 
ciale tarnen  nomen  attribuit  regi  Francorum,  dicens:  dUecto 
fUio  uiro  eatholico.  notarius  domini  inperatoris  dicit:  E  dd 
gratia  Romanorum  imperator  et  semper  augustus  etc. 

B. 

Durch  das  ad  quid  endlich  denotatur  finis  intentionis, 
scilicet  utilitas  et  honestas. 

Nachdem  nun  noch  vorzugsweise  de  arte  inueniendi 
nomina  substantiua  et  adiectiua  et  uerba  gehandelt  worden, 
schliesst  das  erste  kapitel  mit  folgender  betrachtung. 

Non  est  pretermittendum  quod  quelibet  materia  yi 
modis  potest  dici  secundum  vi  casus  nominis.  ut  si  aliquis 
dicat:  no$cca  düectio  uestra,  sie  dicitur  uno  modo  per  nomi- 
natiuum.  set  per  genitiuum  alip  modo:  diUctionis  ueare  no- 
ticU  manifestum  fiat,  per  datiuum  eiusdem  nominis:  düectiom 
ueitre^)  manifestum  fiat.  per  accusatiuum:  düectionem  uestram 
preterire  nolo.  per  uocatiuum:  tibi,  dilecte,  mea  notum^}  facti 
kumilitas  uel  sedulitas.  per  ablatiuum:  a  dilectione  uestra  sein 
deiidero. 

Hoc  artificio  utendum  est  in  aliis  orationibus.  quod 
pueri  uolentes  ampliare  materiam  obseruent,  non  preter- 
mittentes  causas  principales  iiii.  scilicet  causam  efficientem 
cuiuslibet  rei  proposite  sibi,  ut  si  tractet  de  libro  suo, 
conmodet  eum  uel  uituperet  per  causam  efficientem,  id  est 
per  scriptorem.  per  causam  materialem,  id  est  per  parga- 
menum  et  incaustum.  per  causam  formalem,  ut  per  libri 
dispositionem  et  literarum  protractionem.  per  causam  fina« 
lem,  considerando  ad  quid  factus  est  liber,  ad  hoc  uidelicet 
ut  per  eum  et  in  eo  nescientes  scientes  reddantur. 


1)  Cod.    methaph   mit   Hberge-         2)  Cod.  dilecHonis  ueHrs  notkts. 
•cbriebenem  os  nach  ph,  3)  Cod.  nosa* 
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VI. 

Das  zweite  kapitel  de  electione  materiae,  von 
fol.  3'  8p.  2  in  fine  bis  fol.  5'  sp.  2,  bietet  für  unsere 
zwecke  nichts,  nur  im  vorübergehen  sei  der  abschnitt  de 
arte  memorandi  von  fol.  4  sp.  2  bis  fol.  4'  sp.  1  erwähnt. 

vn. 

Im  dritten  kapitel  de  inchoatione  et  disposi- 
tione  materiae,  von  foL5'sp.  2  bis  fol.  7  sp.  2,  finden 
sich') alsbald  bemerkungen  über  die  art  und  weise  des  ex- 
ordiendum  in  dictaminibus. 

Si  dictamen  aliquod  conponimus  quod  salutationem 
contineat,  autscribimus  maiori,  aut  minori,  aut  equali,  aut 
mixtim. 

Si  maiori  aut  minori  scientia,  tunc  ^)  subtilius  et  or- 
dinatius  dicemus. 

Si  maiori  dignitate  uel  etate,  usus  erit  obseruandus. 
et  ponentur  nomina  honorem  et  reuerentiam  exhibencia. 

Si  minori,  pro  uoluntate-  nostra  et  secundum  materiam 
scribemus. 

Si  equalibus,  eodem  modo,  set  causa  renerentie  et 
humilitatis  aliquando  equales  aliquando  minores  preponuntur. 

Was  nun  überhaupt  die  eingänge  der  schreiben  an- 
langt ,  cum  in  principiis  literalibus  multa  attendantur ,  no- 
tandum  quod  in  literis  nunquam  debet  dici  dei  graOa  nisi 
in  literis  domini  pape  et  Archiepiscopi  et.episcopi  et  car* 
dinalis,  uel  aliquid  loco  eins  positum,  ut  dei  mUeralione. 
item  in  literis  imperatoris  et  regis  dicitur  dei  gratia.  set 
adulationis  causa  notarii  ducis  et  comitis  ita  dicunt,  set 
non  bene. 

Item  inperatori  et  regi  dicimus:  %Uuttri$rimo,  potenti»^ 
iimo,  »iM/isnmo,  nobilusimo,  comiti  uel  duci  dicimus:  itrenuo, 
gnierotiaimo,  darimmo.  episcopis  dicimus :  ianctimmo  patri  ae 
domino  reuerendo,  reuereniiisimo.  decano,  archydiacono,  officia- 
libus,  magistris:  diicreio  uiro,  prudenti  uiro,  uirtulibui  uiretUi 
si  scribimus  abbati,  sie:  deuoto  ac  deuotiuimo  pairi ae  domino, 
uiro  rdigioio,  uiro  uenerabiU.  si  prespiteris:  uiro  uenerabili. 
si  Scolari:  iiudio$o  uiro  uel  »ocio.  si  ciuibus:  diicreto  prepo^ 
iUo,  uel  diUcto,  diUdo  mereatori  etc.  si  subditus  scribat  do* 
mino,  dicat:  harimmo.  si  rusticis  mittantur  litere,  simplici- 
ter  nominentur,  uel  dicatur:  lahotioto  colono,  foriij  ualido. 


1)  YgL  oben  •»  488  mit  sott  4.    8)  Cod.il  Unm. 


Digitized  by 


Google 


496  lohannes 

laeertoiQ,  si  scribimus  mulieribus,  dicator:  karisrime,  dülcii- 
iime,  pUsiime,  pudice ,  generöse,  si  meretricibus :  curidiy  for^ 
mose,  facete,  urhane. 

Wichtiger  als  die  nunmehr  folgende  supersalutatio 
yel  additio  salutis  und  als  die  abhandlung  de  mate- 
ria  nuda  —  nämlich  que  non  est  rethorice  ampliata  ne- 
que  omata,  ut  contingit  in  simplici  dictamine  quod  habet 
tantum  tres  partes  post  salutationem ,  que  sunt  narratio, 
mandatum,  etconclusio,  ut  hie: 

Generoeo  uiro  comiti  Campanie  R  humüis  abhcu  et  conuen- 
tus  sancH  Germani  de  pratis  salutem. 

Cum  pars  terre  twstre  iaeeat  contermina  terre  G  milUis  de 
loco  sie  diclo,  ut  utrique  parti  dominetur^  sibi  presumit  quandam 
terre  partioulam  uendicare. 

Quare  nobüitatem  uestram  suppliciter  exoramus ,  quatenus 
predietum  militem  instanter  ammpneatis  ut  nos  permitlat  terram 
nostram  integram  more  solito  possidere  —  uestienda  wird  uns 

vni. 

das  vierte  kapitel  de  vi  partibus  orationis  von 
fol.  7  sp.  2  bis  fol.  9  sp.  1. 

Quß  sunt  exordium ,  narratio ,  partitio , ')  confirmatio, 
confutatio,  conclusio. 

Hiis  vi  partibus  debemus  uti,  si  uelimus  omate  dicere 
ad  persuadendum  uel  disuadendum. 

Exordium  est  principium  orationis  rethorice,  continens 
beniuolentiam  docilitatem  adtentionem. 

Narratio  est  rerum  gestarum  uel  sicut  gestarum  ex- 
positio.  sicut  gestarum  dicitur  propter  fabulosas  narrationes. 

Partitio  est  distinctio  ^)  nostre  cause  a  causa  aduer- 
sarii  nostri,  ostendens  in  quibus  conueniamus  cum  aduer* 
sario  in  quibus  aiitem  non. 

Confirmatio  est  nostre  partis  cum  quadam  asseuerantia 
frequens  assertio,  quando  scilicet  affirmamus  causam  nostram 
uirorum  uel  deorum  testimonio. 

Confutatio  dicitur  infirmatio  uel  reprehensio  argumen* 
tationum^)  partis  aduerse. 

Conclusio  est  artificiosus  orationis  terminus. 

Nach  beispieleui  über  diese  einzelnen  theile  in  versen, 
in  quibus  est  persuasio  ad  crucem  accipiendam,  folgt  sodanu 


1)  Cod.  peiieio, 

2)  Die  handschrift  hat  dio  mit  dem  abkürzungsstriche  darüber. 
3;  Cod.  argnum  mit  einem  üb^  das  g  geschriebenen  o. 
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ein  ausführlicher  abschnitt  de  abbreviatione  et  am- 
pliatione  materiae. 

Erstere  geschieht  fünffach,  nämlich  durch  emphasis, 
disiunctum,  uerbum  conuersum  in  participium ,  ablatiui  ab- 
solute positi,  dictionum  exprimencium  materiam  electio. 

Dagegen  quinque  sunt  que  ampUant  materiam,  scilicet 
digressio,  descriptio,  circumlocutio ,  prosopopeya,  apostro- 
phatio.  et  sub  hac  ultima  intelliguntur  v  colores  rethorici, 
qui  sunt  conduplicatio,  exclamatio,  subiectio,  dubitatio,  inter- 
pretatio. 

Item  —  wird  nach  ihrer  durchgehung  angeknüpft  — 
tenor  ipsiüs  stili  ampliat  materiam,  quando  ad  grauem 
stilum  graues  eliguntur  sentencie,  ad  mediocrem  mediocres, 
ad  humilem  humiles,  sie  tarnen  ne  in  humili  materia  nimis 
deiecti  simus  et  sine  coloribus  ipsius  stili,  quod  in  come- 
düs  est  obseruandum,  ut  in  quadam  cbmedia  hie  posita. 

Cuius  est  materia.  spiritus  malignus  in  partibus  Gallie 
cuidam  se  inmisit  cisterne,  et  euntibus  et  transeuntibus 
dabat  responsa.  ad  quem  quadam  die  rusticus  quidam  fo- 
rum petens  uenit  dicens:  quis  uocarU?  cui  dyabolus  respon- 
dit  gallica  uoce:  Guignehocet,  et  dicit  rusticus:  quot  pueros 
habeo?  cui  Guignehocet:  dms.  rusticus  cum  cachinno  sub- 
iecit :  mentiris,  quia  iiii  haheo  pueros.  cui  Guignehocet :  immo, 
rustice  pessime,  mentiris,  quia  duo^pueri  sunt  preshiteri  uiUe  tue. 
cui  rusticus:  quinam  sunt  iUi?  cuiGuigneho«;et:  uade,  rustice, 
pasces  et  iUos  et  Ulos.  ^ 

Hanc  comediam  omatius  possumus  describere  hoc  modo : 
est  ex  Plutonis  fouea  prolata  colonis 
gallica  uox,  leta,  iocunda,  nouella,  ^)  faceta: 
fiac  in  cistema  lateo  terreque  cauema, 
hospitor  et  ludo^  uentura  latencia  nudo. 
Guignehochet  ^)  baralri  me  wlgus  nominat  atri. 
Guignekochet  Pluto,  cuius  nutu  cado  muto,  ^) 
me  baptizauit,  Flegetontis  *)  flumine  lauit. 
uatic^ns  dico  nostro  que  poscit  amico, 
rusticus  ergo  uenit,  repetens  fora.  rusubi  uenit, 
Guignehochet  uisit  ^)  obiter,  quem  mente  reuisit: 


1)  In   der  handschrift  ist  von  wozn  von   derselben    band    noch 
derselben  band  Aber  nouella  be-  ecket  beigeschrieben  ist. 
merkt:  id  est  noua.    ebenso  über  3)  Cod.  nuto. 

faceta:  eurialis.  4)  In   der  handschrift  ist  von 

2)  In  der  handschrift  steht  hier  derselben  band  Aber  Flegetontis 
wie  fortan  Guigneh  mit  dem  ab-  bemerkt:  infemalis, 
Urzungshäckchen    durch   das   h,  5)  Cod.  uissUf  iussitf 
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Guignehodut,  Uta  per  gattiea  rura  propheta. 

coUoquio  facto  uox  est  hoc  edita  pacto: 

Basticns. 

McLxime  fatorum  reseratar,  quot  ^  puerarum 

uiuo  pater?  mihi  die.  quo$  seruat  adhuc  iua  maUrf 

Guignehochet. 
Esse  tuos,  ego  dico,  duos  quos  pcucit  in  ede. 

Rasticus. 
Mentiris,  fahricasque  uvris  hat  ^  firiuola  sede. 

Guignehochet. 
iVbti  ego  fnentior,  atU  uagus  otior,  hec  referendo, 

Busticus. 
Sunt  mihi  quatuor,  hos  ego  contuor  ore  uerendo.  ^) 

Guignehochet. 
Presbüeri  gemini  pueri  sunt,  nutice  nequam. 

Busticus. 
Ede  duos,  capiatque  suos,  rem  non  facit  equam, 
Guignehochet. 


Noh. 

Cur? 


Busticus. 


Guignehochet. 

Pueris  teneris  malus  effieereris. 
binis  uocalis  pater  es,  binisque  reaUs, 
uictric%u  esto  pater,  hostis  pius,  albus  et  ater. 
nomina  dum  eeh,  fuge  ruslice,  rumpere  zelo,  *) 
inuidia. 
Expositio  nominis  dicti  fit  metrice  in  gallica  lioguahoc 
modo :  Guigneh  et  och^)  feit  vilein  saillir,  quia  hoc  h  Guigneh 
feor  ch  par  cortisie  chapigensis. 


1)  Cod.  quod,  5)  In  der  handschrift  ist  hieza 

2)  Cod.  quos  serua  adhoe,  von  derselben  hand  an  den  nmd ' 

3)  Cod.  ha.  bemerkt:  modi  pauiuL 

4)  Cod.  contuor  ero  merendo.  6)  Cod.  Guigneh  loch  (f)uao€h{f) 
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Nach  einer  kleinen  abschweifung  von  da  hinweg  gleich 
auf  die  partes  comoediae  wird  wieder  zum  eigentlichen  gegen- 
stände zurückgekehrt. 

Post  partes  ornati  dictaminis  et  poematis  notande  sunt 
circumstancie  pro  partibus  in  cartis,  in  cyro- 
graphis,  in  querelis,  in  citationibus,  in  trans- 
actionibus  0  6t  quibusdam  aliis.  quorum  exempla 
de  presentibus  subiciuntur  uersibus. 

Garta  tenet  quid,  cur,  quando,  testesque,  sigillum, 

quantum,  quäle,  locum,  legitimeque  datum. 
cedunt  in  geminas  partes  cirographa:  lecta 

et  primitiuo  tempore  pacta  tenent. 
ledentem  sensum  causam  quare  (?)  nomina  profert 

actio:  sacrilego  wlt  reserare  locum. 
prefigit  tempus,  causamque  citatio  dicit. 
iudice  sub  certo  terminat  illa  locum. 
terretur  primo  qui  contumet  hoc:  anathema  est. 

subsequitur  pena  lege  iubente  sua. 
federa  testatur  facta  transactio  lite 

sub  certa  pene  conditione  sue. 
quod  pars  aduersa  non  uenit,  litera  testis 

Signatur,  memor  et  2)  iudicis  hora  sui. 
adtendit  quisquis  examlnat  acta,  reatum, 
causam,  personas,  tempora,  signa,  locum. 
Notandum,  quod  noui  casus  cottidie  emergunt  ex  qui- 
bus  conponuntur  litere.    set  quia  sie  possemus  procedere 
in  infinitum,   tradetur  doctrina  de  quibusdam  generalibus 
ex  quibus  litere  conponuntur.  uride  in  presentibus  uersibus 
ponendum  est  exemplum.    emergunt  casus,  scilicet  homici- 
dia,  furta,  rapine,  uerbera,  litigium,  prelia,  dampna,  lucrum, 
luxus,  symonia,  uis,  fraus,  iniuria,  morbus,  mors,  dos,  ins, 
heres,  ordo,  crapula.    exempla  istorum  uersuum  ponentur 
in  fine  tractatus,  sicut  promissum  est  ab  initio. 

IX. 

Von  dem  was  weiter  post  partes  sufficienter  assigna- 
tas  tarn  in  poemate  quam  in  dictamine  nunmehr  de  viciis 
Titandis  tam  in  metro  quam  in  prosavon  fol.  9sp.  1 
bis  fol.  11'  sp.  1  folgt,  mögen  hier  lediglich  die  bemerk- 
iingen  de  uiciis  uitandis  in  salutatione  et  supersalutatione, 
in  prouerbio,  in  harratione,  in  mandato,  in  conclusione 
eine  stelle  finden. 


1)  Vgl.  hiezn  die  master  unter  Xn  3.  4.  7.  8.  10.  12. 
2}  Cod.  memorat. 
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Nota  quod  salutatio  quandoque  pertinet  ad  eom  qui 
mittit  literas,  quandoque  ad  eum  cui  mittuntur,  quandoque 
ad  utrumque,  quandoque  ad  ipsum  negotium. 

Si  salutatio  fit  nimis  proUxa,  uidosa  est,  uel  nimis 
deiecta,  uel  si  salutatio  fiat  ubi  non  debet.  est  enim  dictamen 
literalis  editio  clausulis  distincta  uerborum  et  sententiarum 
coloribus  adornata.  epistola  est  Ubellus  recte  destinatus, 
persone  mittentis  animum  declarans ,  quandoque  salutatio- 
nem  continens,  quandoque  non.  quare  non  contineat,  tria 
sunt:  infidelitas,  hostilitas,  reuerentia.  dominus  papa  non 
dicit  salutem  salatino,  cum  sit  infidelis:  set  loco  salutatio- 
nis  ponitur:  humani  generis  cognoscere  saluatorem.  inimicus 
inimico  ^)  scribit  salutis  antifrasim,  uel  id  quod  meruU,  uel 
in  laqtteos  incidere  qtios  tetendü. 

Aliquis  prelatus  dicit  summo  pontifici  propter  reueren- 
tiam  loco  salutis :  taUs  episcapus  licet  indignus  —  uel  humüis  mi- 
niiter  —  tarn  debitam  quam  deuolatn  obedienliam,  uel  de%u>ti$sima 
pedum  oscula;  uel  se  sanctitatis  sue  pedibus  prostrcUum. 

Ipse  scribens  archiepiscopis  uel  episcopis  uocat  eos 
uenerabiUs  fratres, 

Si  episcopus  scribat  archiepiscopo  uel  cardinali  uel 
legato,  dicit:  reuermdo  patri  ac  domino. 

Notandum  quod  usus  curie  cuiuslibet  est  obseruandus. 
quidam  enim  ante  ponunt  se  aliquando,  aliquando  post  po- 
nunt  set  inperator  nulli  cedit  nisi  domino  pape,  cui  scribit 
in  hunc  modum:  tanctissimo  patri  ac  domino  etc.  F  jRomano- 
rum  inperator  et  semper  augustus  sue  sanctUatis  ßius  saluiem 
et  deuote  fidelitatis  obsequium,  de  aliis  personis  dictum  est 
superius. 

Si  plures  mittunt  simul,  in  salutatione  digniores  pre- 
ponendi  sunt,  aut  si  eis  mittatur.  in  executione  loquuntur 
secundum  ordinem  hoc  modo:  I  N  G  salutem,  ego  magister 
düectioni  uestre  libellum  mitto.  ego  N  subdyaconus  uestre  it^fii- 
fico  prudentie ,  quod  denarios  omnes  quos  postulatis  mittere  non 
possum  di»nec  preterierü  tempus  autumpnale,  sie  dicunt  alii,  si 
plures  fuerint. 

Et  si  pluribus  scribatur,  secundum  ordinem  priorem 
sua  negotia  preponantur. 

2. 

Ganz  kurz  handelt  der  meister  sodann  von  den  fehl- 
em der  supersalutatio  und  des  proverbium. 


1)  Cod.  amUo. 
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3. 

Aus  der  umfassenderen  erörterung  hinsichtlich  jener 
der  nar ratio  dürfte  zu  bemerken  sein  was  er  über  die 
prosaischen  stili  quibos  utuntur  modemi  bemerkt:  scilicet 
gregorianus,  tullianus,  hyllarianus,  ysidorianus. 

Stilo  gregoriano  <)  utuntur  notarii  domini  pape,  cardi« 
nalium,  archiepiscoporum ,  episcoporum,  et  quedam  alie 
curia,  in  hoc  stilo  considerantur  pedes  spondei  et  dactili, 
id  est  pedes  cadentes  ad  modum  spondeorum  et  dactilorum. 
dactilus  dicitur  dictio  trissillaba,  cuius  penultima  corripitur, 
licet  alie  sillabe  producantur.  spondeus  dicitur  dictio  dis- 
sillaba  uel  partes  polissiUabe  dictionis^)  cadentes  ad  modum 
spondeorum.  et  nota  quod  dictio  quadrissillaba  cuius  pen- 
ultima producitur,  uel  due  dictiones  dissillabe  semper  po- 
nuntur  in  fine  clausule,  dictio  uero  posita  in  penultimo 
loco  semper  corripit  penultimam,  ut  hie:  humilitati  nostre 
uestra  gratia  se  dignetur  conformare.  et  nota.  quod  uiciosa 
est  oratio,  si  duo  dactili  uel  plures  simul  cadant,  uel  multi 
spondei  sine  dactilo.  si  contingat  dictionem  finalem ,  esse 
trissillabam,  penultima  dictio  producat  penultimam  sillabam, 
et  dictio  ante  penultimam  corripiat  penultimam,  uthic:  hu- 
militati nostre  uestra  se  per  omnia  dignetur  conformare 'gratia. 

In  stilo  tulliano  non  est  obseruanda  pedum  cadentia, 
set  dictionum  et  sententiarum  coloratio.  quo  stilo  utuntur 
uates  prosayce  scribentes  et  magistri  in.  scolasticis  dicta- 
minibus.  huiusmodi  non  est  assignandum  ezemplum,  quia 
quasi  curreret  in  infinitum. 

In  stilo  hillariano  ponuntur  duo  spondei  et  dimidius 
spondeus,  id  est  una  sillaba,  et  dactilus.  cuius  dictamen  *) 
est  hie:  primo  dierum  omnium  quo  mwndu$  extai  eonditu$, 
et  nota  quod  hie  intelliguntur  pedes  ut  ante,  quoniam  uero 
iste  stilus  propter  sui  nobilitatem  apud  multos  est  in  usu, 
subicitur  domesticum  exemplum ,  ut  hie ,  archydiacono  ex- 
cusante  se  quod  non  potest  esse  in  sinodo. 

Reuerendo  pairi  ac  domino  P  dei  gratia  episeopo  paririemi 
G  'archidiaconui  talis  ialutem  et  patri  deuotam  obedientiam, 

Sepe  fartiuU  grestUmi  »ubrepit  infortunium,  quod  ad  felicem 
exiium  opus  humanum  inuidei  peruenire. 

Cum  euem  in  itinere  tendens  ad  rinodum,  eaput  meum  m- 
firmiUai  oppresiü  ita  iubito,  quod  degpero  resurgere  portumque 
uite  tangere,  niti  dei  dementia  me  ilieitare  marcidum  eondignetur. 


1)  Cod.  hyaoriano.  3)  Cod.  euiue  dkta  tamtn, 

Z)  Cod.  diellofMf. 
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Quare  patemissime  uestra  dignetur  gratia  infirmo  miki  coii- 

paii,  meque  languentem  habeat  excusatum,     nam   nihil   ineertius 

quam  mors  uel  $alus  hominis,  quia  cum  Uti  ludimus  uenit  hotm 
morialibus  lacrimosa. 

In  stilo  ysidoriano,  quo  utitur  Tsidorus  in  libro  soll- 
loquiorum,  distiDguuntur  clausule  similem  habentes  finem 
secundum  leoninitatem  uel  consonantiam.  et  uidentur  esse 
clausule  pares  in  sillabis,  quamuis  non  sint.  iste  stilu» 
ualde  motiuus  est  ad  pietatem  et  ad  letitiam  et  ad  intelli- 
gentiani)  ut  hie.  pre  timore  genus  humanuni  obstupeat;  de 
conmuni  dampno  quilibet  abhorreat.  admirentur  serui,  stu- 
pescant  liberi.  dum  ad  cathedram  uocantur  dingues  pueri, 
conformantur  magistris  leues  discipuü.  dum  causa  studendi 
fauor  est  populi,  prius  legtmt  qiuim  sillabicent,  prius  w>lani 
quam  humi  currant,  antequam  sciant  partes  connectere,  uersus 
se  iactant  miros  conponere.  quod  prius  transscendunt  logycam 
quam  per  uiam  serpant  grammaticam,  prius  montes  scanduni 
quadruuü  quam  per  uaües  incedant  iriuii,  uolant  ad  astra,  nee 
pennas  possident.  inplumes  adhuc  casum  (?)  non  pretereunt, 
in  pilleo  qui  li((ineruam  sacram  iactitat  et  Phebus  (?)  de  nocte 
cursum  faciat.  dum  stulti  rationi  obuiant,  nature  0  Pi*^* 
sumunt  absentem  sapientiam  predicare. 


Circa  mandatum  notanda  sunt  ista. 

Dominus  papa  mandatum  suum  uariat,  quia  si  scribat 
dilecto  et  pacifico,  dicit:.  quare  düeelioni  uestre  per  apostolica 
scripta  mandantes  precipimus  etc.  si  rebelli  et  cismatico :  quare 
per  apostolica  scripta  tibi  mandamus  et  precipimus. 

Aliarum  curiarum  notarii  secundum  uoluntatem  suam 
dicunt  hiis  dictionibus :  quare^  qua  propter,  quam  ob  rem,  hine 
est,  inde  est,  qua  de  causa, 

Set  uiciosum  poniint  mandatum^  nisi  trahat  ortum  a 
narratione,  quia  sunt  nonnulli  qui  simul  ponunt  mandatum 
et  narrationem  sine  concteione,  dicentes:  salutem.  mand^ 
mus  uobis,  quatenus  uisis  literis  etc.  huiusmodi  mandatum, 
licet  uiciosum  sit,  t&nen  toUerabile  est  propter  ignorantes. 

.  "    '        ö. 

ii  ■ 

Gonclusio  ui  psa  est  que  maior  est  narratione,  ut 
si  pes  hominis  essef'  aiaior  corpore  toto. 

n  * 

1)  Ck>d.  ralioniM  obuiant  nature  qui. 
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X. 

Das  sechste  kapitel  handelt  nunmehr,  secnndum  quod 
proinissum  est  a  principio,  de  ornatu  metri  et  prosae 
von  fol.  11'  sp.  1  bis  fol.  13'  sp.  1. 

XI. 

Expletis  sex  capitulis  tractatus  superius  promissi,  se- 
quitur  septimum  capitulum  et  ultimum,  quod  diuiditur  in 
plures  partes. 

In  principio  huius  principalis  capituU  ponitur  exem- 
plum  tragedie  uer.sifice  conposite.  unica  uero  tra- 
gedia  scripta  fuit  quondam  ab  Ouidio  apud  Latinos,  que 
sepulta  sub  silentio  non  uenit  in  usum.  hec  est  secunda 
tragedia,  cuius  proprietates  diligenter  debent  notari. 

Post  tragediam  sequuntur  dictamina. 

Et  post  dictamina  breuiter  et  procincte  data  sequitur 
ars  rithmificandi  et  exempla  rithmorum. 

Quibus  propositis  presens  opusculum  terminatur. 

Ohne  dass  an  dieser  stelle  auf  die  erwähnte  tragedia  0 
von  fol  13'  sp.  1  bis  fol.  14  sp.  2  und  auf  die  in  vielen 
beziehungen  —  insbesondere  auch  wegen  schöner  kirchen-. 
hymnen,  wie  des  rithmus  de  beata  Katerina  fol.  17' sp.  1  — 
interessante  ars  rithmica  von  fol.  16  sp.  1  bis  fol.  22'  sp.  1 
rü(^icht  genommen  werden  kann,  schliessen  hier 

xn. 

die  von  fol.  14  sp.  2  bis  fol.  16  sp.  1  reichenden 
dictamina  oder,  wie  sie  im  rubrum  bezeichnet  sind,  litere.> 


1)  Ihre  summa  ist  folgende,  milites  Ix  obsessi  fuerant  in  castello 
qnodam.  inter  qaos  due  erant  lotrices.  una  subpleuit  uices  lanandi 
et  coenndi  zxx  militibas,  alia  aliis  xxx.  set  aca  dilexit  quendam  mili- 
tem  qoi  fdit  de  parte  alterius  lotricis.  quod  ut  ei  notoriom  erat,  sub- 
orta  fnit  contentio  inter  lotrices,  que  sese  ad  inuicem  nerberabant. 
contingit  quod  una  nocte  iUe  miles  dilectus  innentus  est  dormiens  cum 
illa  lotrice  ab  alia  superueniente  lotrice.  quos  ut  uidit  dormientes,  am- 
bos  accepto  gladio  interfecit  et  ne  facinus  eiu*  de  die  pateret,  castel- 
Inm  aperuit  occulte,  et  intromisit  bestes,  qui  -unctos  milites  castelli 
inteifecerunt  inter  quos  interfectus  est  frater  sius  lotricis,  que  etiam 
proprio fratri  non  pepercit,  utintedectos  a  se  Hm  militibas  interfectis 
ab  hostibus  occultaret. 

Huius  tragedie  proprietates  —  ist  noch  'gefügt  —  sunt  tales. 
graul  stilo  describitur.  pudibunda  proferuntui  t  scelerata.  incipit  a 
gandio,  et  in  lacrimiB  terminatur.  '"  ) 
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1.  Summus  pontifex  imperatori. 

Honorius  episcopus  seruus  seruorum  deiFdilecto  filio 
Bomanorum  imperatori  semper  augusto  salutem  et  aposto- 
licam  benedictionem. 

Inputabitur  negligentie  sompnolenti  pastoris,  si  lupina 
lacerantur  ouicule  feritate. 

Licet  summi  regis  infallibilis  prouidentia  precessorem 
nostrum,  0  quem  hominibus  in  terra  prefecit ,  iam  trium- 
phatorem  in  celis  cum  sanctis  — ut  dignum  est  credere  — 
coUocauit,  non  tarnen  idcirco  succesit^)  iniquis,  qui  matris 
precepüs  obuiare  filiali  timore  deposito  presumpserunt.  cum 
enim  diuina  misericordia  nos  honori  tanto  succedere  uoluerit, 
in  nobis  animus  esset  degener,  et  rationi  contrarium,  si 
uel  timore  secularis  potentie  uel  honeris  inpositi  grauedine 
militiam  crucis  huc  usque  celestem  ad  patriam  ardenter 
festinantem  permitteremus  in  cinere  elanguere.  flores  enim 
rosarum  iam  aparuerunt  in  terra  nostra  per  sanctos  predi- 
catores,  et  hortus  Syon  fructum  promiserat  germinando,  cum 
pene  tota  militans  ecclesia  saluatoris  ad  honorem  et  ad 
salutem  propriam  subire  martyrium  non  expauit.  set  iam 
surgit  gens  contra  gentem,  eteuigilant  seditiones  per  loca 
diuersa,  quibus  promotio  terre  promissionis  ad  reproborum 
letitiam  inpeditur.  set  exconmunicatos  et  anathematizatos 
tenemus  omnes  qui  tempestate  persecutionis  perflatam') 
ecclesie  floriditatem  et  austrum  sancti  Spiritus  pace  per- 
turbata  nullatenus  promerentur,  inducentes  discordie  ne- 
quicieque  sue  flatibus  aquilonem. 

Quo  drca  «rucis  militiam  in  pacientia  pro  deliciis  am- 
plectaris,'  confidentie  tabule  cohcreas,  anchoram  spei  defigas 
in  misericordia  crucifixi.  stabit  enim  ecclesia  constanter 
dimicatrix,  et  tam^)  pro  regno  nee  non  et  honore  sui, 
quam  pro  crucis  agone  fideliter  dimicabit.  non  enim  red- 
ditur  a  matre  filio  dampnum  et  maledictio  qui  pro  matris 
honore  paratur  fundere  cruorem  et  animam  exalare.  ^) 

2.  De  cruce  recipienda. 

Fridericus  dei  gratia  Romanorura  imperator  semper 
augustus  uniuersis  principibus  potentibus  per  imperii  sui 
fines  constitutis  ad  quos  presentia  peruenerint  saluteifi  et 
omne  bonum. 


1)  Cod.  ueHrum,      ^  •  3)  Cod.  perflatum. 

2)  Von  der  gleichet  ^hand  ist         4)  Cod.  tamm. 
übergeschrieben  6en0  enunit.  $)  Codi  txaUare. 
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Stadet  naatica  prouidentia  uitare  superbi  maris  contu- 
melias,  et  insultas  aeris  uentorum  litigio  conminanüs. 

Cum  potentes  uniuersi  debeant  ceruicem  humilem  ec^ 
clesie  imperiis  inclinare,  que  mundanis  inpellitur  procellis, 
mandatis  patris  nostri  summi  pontificis  uerticem  porrigimus 
inclinatum,  cum  instanter  persuaserit  ut  sancte  terre  iero- 
8olomitane  maturum  presidium  uel  subsidium  conferamus. 
uos  autem  tenemini  nostris  mandatis  aures  obediencie  fa- 
norabiliter  exhibere,  cum  nostrum  sit  propositum  infirmare 
erucis  hostes  salutifere,  qui  poUuunt  sacram  terram  roseo 
Christi  sanguine  purpuratam. 

Conmouemur  0  autem  et  plurimum  condolemus  de  li- 
bera  Sarracenorum  rebellione.  profundiori  uero  uulnere 
doloris  ledimur  pro  bellis  nobis  domestlcis  et  christianorum 
enormi  presumptione ,  qui  summum  in  patrem  et  in  uene- 
rabilem  eius  sponsam  —  uidelicet  sacrosanctam  ecclesiam  — 
inpudenter  presumuut  cottidie  debellari,  dum  filius  matrem 
iniquo  inpetit  filiali  conflictu ,  matris  permittens  inimicum 
habenis  liberis  euagari. 

Quare  uestre  mandamus  uniuersitati,  precipientes  qua- 
tenus  magestatem  imperialem  offendere  pertimentes  in  die 
puriiScationis  beate  uirginis  Marie  in  nostra  Colonie  conpa- 
reaüs  presentia,  quia  tum  ibi  nostram  proponimus  curiam 
celebrare,  et  quod  ad  oportunitatem  rei  pertineat  et  hono- 
rem ecclesie  uestris  sicut  expedit  consiliis  adimplere,  ofifen- 
dit  enirn  naturam,  etobuiat  rationi,  qui  matri  clamose  non 
succurrit  cuius  castum  gremium  a  pollutis  inquinatur. 

3.  Papa  iudici'bus  delegatis. 

Honorius  episcopus  seruus  seruorum  dei  dilectis  filiis 
sanctiUictoris  et  sancte  Genouefe  abbatibus  et  priori  sancte 
Genouefe  parisiensis  salutem  et  apostolicam  benedictionem. 

R  clerici  de  sancto  N  accepimus  questionem,  quod  Wer- 
nerus^)  de  sancto  Dionisio  et  G  presbiter  et  quidam  alii 
clerici  carnotensis  et  parisiensis  dyocesis  super  debitis  et 
N  rebus  idiis  iniuriantur  eidem. 

Ideoque  dilectioni  uestre  per  apostolica  scripta  man- 
damus et  precipimus,  quatenus  partibus  conuocatis  audiatis 
causam,  et  appellatione  remota  usuris  cessantibus  fine  de- 
bito  terminetis,  facientes  quod  statueritis  per  censuram 
ecclesiasticam  firmiter  obseruari. 
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Testes  aatem  qui  faerint  nominati,  si  se  gratia  uel 
odio  uel  amore  subtraxerint,  per  censuram  eandem  cogatis  0 
ueritati  teslimonium  exhibere. 

Quodsi  non  omnes  hiis  exequendis  potueritis  interesse, 
^uo  uestnim  ea  nihilominus  exequentur. 

Datum  Laterani  vii  kalendas  octobris. 

4.  Gitatio  facta  a  iudicibus  delegati». 

G  sancti  Ulctaris  parisiensis  et  F  sancte  Grenouefe 
abbates  et  F  prior  sancte  Genouefe  parisiensis  A  et  I  de 
locis  sie  dictis  sacerdotibus  salutem. 

Mandatum  domini  pape  recepimus  in  hec  uerba:  J7o- 
noriui  episcopus  seruus  seruorum  dei  etc. 

Quapropter  auctoritate  domini  pape  qua  fungimur  in 
bac  parte  uobis  mandamus,  quatenus  G  et  B  et  dies  de- 
ricos  et  laycos  parisiensis  et  carnotensis  dyocesium  citetis, 
ut  in  octaua  purificationis  beate  Marie  Parisiis  in  nostra 
conpareant  presentia,  N  clerico  de  loco  sie  dicto  responsuri, 

5.  Generalis  doctrina. 

Ut  secundum  artem  pauca  sufficiant  exempla,  generalia 
tradenda  sunt  documenta  circa  conpositionem  scriptorum 
in  quibus  secularia  *)  continentur  negotia. 

Omnis  igitur  carta  continet  donationem.  donatio  ali- 
quando  est  gratuita,  aliquando  ex  meritis  proueniens.  do- 
nationum  alia  dos,  alia  elemosina,  alia  libertas  uel  manu- 
missio.  quecunque  fuerit  istarum,  semper  debet  assignari 
causa  quare  fiat  donatio. 

6.  De  tribus  causis. 

Item  tria  debet  notarius  considerare  in  curialibas 
scriptis,  quecunque  fuerint.  que  tria  sunt  causa,  consuetudo, 
uoluntas. 

Causa  dicitur  precipue  efficiens  et  finalis. 

Consuetudo,  quia  diuerse  curie  diuersas  hab^nt  con- 
suetudines. 

uoluntas,  quia  pro  uoluntate  domini  pape  mutat  sepius 
stilum  consuetum  notarius. 

Et  hec  dicta  sunt,  ne  nimis  prolixum  fiat  opus,  quia 
magistri  diem  detinent  scolaribus  diuersimode  dictando. 

Item  aliquando  premittitur  ^)  prouerbium  carte,  cum 
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maiores  scribunt  persone  ecclesiastice.  in  carüs  plebis  aliis 
nequaquam. 

7.  Carta.. 

M  dei  gratia  minister  humilis  ecciesie  parisiensis  uni- 
uersis  ad  quos  presentiä  peruenerint  salutem  in  uero-sa- 
lutari. 

Cum  temporis  mobilitas  omnia  secum  temporalia  pre- 
cipitet,  a  memoria  labuntur  humana  facta  nisi  litera  testi- 
monio  perhennentur. 

Notum  8it  igitur  uniuersitati  uestre,  quod  B  burgensis 
parisiensis  dedit  et  concessit  B  de  loco  sie  dicto  xxx  ar- 
penta  terre  iuxta  Secanam  extra  uitriatum  inter  duos  mu- 
ros  in  orientali  parte  hereditario  iure  possidenda,  et  quin- 
decim  arpenta  uinearum  iuxta  eandem  uillam  ex  parte  regie 
strate  iuxta  uineam  monachorum  sancti  Martini  0  similiter 
iure  hereditario  possidenda,  predicto  B  de  sancto  Dyonisio 
et  heredibus  suis  libere  et  quiete  plenarie  et  integre  abs- 
que  omni  seculari  seruitio,  excepto  hoc  quod  dabit  predicto 
Bet  heredibus  suis  annuatim  de  recognitione  unam  libram 
piperis  ad  festum  sancti  Bemigii,  item  unam  libram  cimini 
ad  natale ,  item  dimidiam  libram  thuris  ad  pasca  quam  sa- 
cerdos  eiusdem  uille  recipiet. 

Set  ne  possit  in  posterum  apud  heredes  suboriri  ca- 
lumpnia,  C  et  D  heredes  predictiB,  iam  infra  annos  discre- 
tionis  constituti,  istam  donationem  mediante  sacramento  in 
nostra^)  presentia  concesserunt ,  astantibus  ibidem  B  C  D 
et  multis  aliis. 

Ut  hoc  apud  posteros  habeat  firmitatem,  fecimus  pre- 
sentem  paginam  sigilli  nostri  munimine  roborari. 

Anno  domini  etc. 

Item  notandum,  quod  aliis  modis  incipiunt  carte,  ut: 
letatU  presentes  et  futuri,  notum  sit  uniuerm,  etc. 

8.  Cyrographum.  . 

Sciant  presentes  et  futuri,  quod  hie  conuentio  facta 
est  inter  6  militem  cruce  signatum  et  A  militem  de  loco 
sie  dicto,  quod  G  miles  de  illo  loco  conmisit  uillam  cum 
Omnibus  pertinentiis  suis  A  militi  predicto  usque  in  Septem 
annos  cum  duabus  carucatis  terre  et  c  ouibus  et  duobus 
pratis  et  uno  nemore,  hac  conditione  quod  6  miles  pre- 
dictus  dedit  quingentas  libras  predicto  6  peregre  proficiscenti. 
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Quod  si  contigerit  ipsum  uiam  aniuerse  carnis  ingredi, 
siue  nondum  in  dei  moratur  seruitio,  predictus  A  teoebit 
interim  predictam  uillam,  donec  preterierit  tempus  assigna- 
tum.  et  tunc  predictus  G  siue  heres  eius  recipiat  uillam 
predictam  ita  munitam  et  restauratam  in  quali  statu  dimi- 
serat  eam  lerosolimam  proficiscens: 

Anno  domini  etc. 

Hoc  facto  scribatur  cirographum,  et  scindatur  per  me- 
dium, et  tradatur  una  pars  uni  et  altera  pars  alii. 

Uel  possunt  sigilla  autenticorum  uirorum  appendi.  uel 
si  habeant  sigilla,  unus  appendat  sigillum  suum  in  cirogra* 
pho  alterius. 

9.  De  examinatione. 

Superius  ^)  dictum  est  de  querela  et  de  citatione ,  et 
quid«  in  eis  exigatur. 

De  examinatione  diuerse  regiones  diuersas  habent  con- 
suetudines. 

Quidam  examinantur  secrete,  quidam  publice,  tunc 
autem  scribatur  sie:  R  requmtus  de  loco,  de,  tempore,  de  nu- 
mero  persanarum,  de  modo  facti,  de  causa  per  omnia  concordat. 
uel:  dicit  idem  cum  B  et  C,  sei  dicit  m  tmius  nomen  ignorare. 
et  hoc  si  forte  ignorauerit.  et  sie  de  aliis,  scilicet  loco  et 
tempore. 

10.  De  transactionibus. 

Notum  Sit  presentibus  et  futuris,  quod  ego  G  mUes 
de  loco  sie  dicto  controuersiam  habui  pro  uilla  sie  dicta 
contra  abbatem  et  monachos  sancti  Germani  de  pratis  qui 
partem  terciam  uille  predicte  ad  ecclesiam  suam  ab  antiquo 
tempore  dixit  pertiuere.  set  ex  consensu  G  abbatis  et  mo- 
nachorum  ita  conuenit  inter  nos,  quod  ego  G  miles  et  he- 
redes  mei  tenebimus  totam  uillam  predictam  a  domino  rege 
sicut  prius  tenuerain,  set  addito  quod  de  recognitione  so- 
pite  controuersie  ego  et  heredes  mei  dabimus  singulis  an- 
nis  xl^)  in  quadragesima  ad  monachorum  pietantiam  predi- 
ctorum. 

Quod  ut  ratum  habeatur  apud  posteros,  presens  pagina 
sigillis  G  predicti  et  abbatis  et  capituli  confirmatur,  hüs 
testibus  episcopo  parisiensi  R  et  B  et  multis  ^)  aliis. 
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Item  nota,  quod  conpositio  0  et  transactio.  in  hoc  dif- 
ferat ,  quod  conpositio  0  demonstrat  et  recitat  statum  pre- 
teritum  facta  concordia  sine  pena  et  mutatione,  transactio 
demonstrat  nouam  institutionem  preter  consuetüdines,  trans- 
actio est  de  re  non  dubia  uel  lite  incerta  aliquo  dato  uel 
mutato  uel  retento  non  gratuita  pactio. 

11.  Litere  memoriales. 

Officialis  curie  parisiensis  etc. 

M  latrix  presentium  in  die  lune  post  festum  beati 
Martini  sufficienter  expectauit  in  curia  nostra  R  aduersa- 
rium  suum,  qui  nee  pro  se  misit  responsalem. 

Ob  cuius  rei  memoriam  ad  petitionem  predicte  mulie- 
ris  M  nostro  sigillo  presentes  litere  sigillantur. 

12.  Cytatio. 

Officialis  curie  parisiensis  R  archypresbitero  sancti 
Seuerini  saluteni  in  domino. 

Mandamus  uobis,  quatenus  si  citastis  ad  diem  ueneris 
post  octauas  trinitatis  R  anglicum,  quia  nee  ad  illum  diem 
uenit  nee  pro  se  misit  responsalem,  magistro  F  eodem  die 
prout  debuit  contra  eum  expectante,  ipsum  ter  uocatum 
exconmunicetis,  nisi  uobis  fidem  dederit  de  conparcndo. 

13.  Priuilegium. 

Priuilegium  a  priuatione  legum  dicitur,  quia  illum  cui 
traditur  auctoritate  tradentis  defendit. 

Scribitur  longis  literis  in  principio  hoc  modo :  Honorius 
episcopui  seruus  seruorum  dei  uenerabili  fratriG  senonensi  archi- 
episcopo  —  uel  Mparisiensi  episcopo,  uel  dileclis  ßlii$  abbatibus 
R  et  0  —  in  perpeiuum.  hoc  erit  pro  salutatione. 

Post  generalem  sententiam  ponetur  sie:  ex  iniunctono- 
bii  apo$tolatus  ofßcio  preces  humilium  eocaudire  debemits  et  eorum 
iustis  petilionibus  assensum  prebere. 

Deinde  sab  persona  domini  pape  tota  procedat  subse- 
quens  oratio,  que  quandoque  confirmat  habita,  quandoqüe 
non  habita  set  habenda.  ea  tarnen  solummodo  confirmabit 
que  licite  sunt  habita  uel  debent  haberi. 

Post  confirmationem  anathema  terribile  sequatur,  hoc 
lüodo:  quecunque  ecclesiasUca  persona  uel  secularis  presetitem  pa^ 
ginam  inßrmare  presumpserit,  in  extretno  die  distrincti  iudicii  — 
uel  examinis  —  cum  iniquis  percipiat  portionem. 
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Post  hoc  benedictionem  proferet  super  illos  qui  priai- 
legium  seruant,  tali  modo:  omnibus  autem  hec  uerba  seruan- 
tibus  fax  sU  in  domino ,  quatinus  et  in  presenti  uita  bonorum 
omnium  retributionem  percipiant,  et  etema  premia  beatitudinis 
consequantur. 

Hoc  modo  finitur  priuilegium.  in  fine  tarnen  qoando- 
que  ponitur  figura,  quandoque  non. 

Si  ponatur,  in  dextra  parte  priuilegii  sint  duo  circuli, 
quorum  unus  includat  alium.  et  inter  dnos  circulos  fiat 
crux  parua  in  parte  snperiori.  et  post  crucem  scribatur 
unus  uersus  ex  psalterio:  dominus  illuminatio  mea  etc. 
ad  circumferentias  circuli,  uel  alius  uersus,  secundum 
uoluntatem  domini  pape.    in  medio  circuli  fiat  crux  longa 


attingens  ad  circumferentias  circuli.  super  medium  brachium 
scribatur  nomen  domini  pape,  et  inferius  quotu$  sit  in  illo 
anno,  et  in  sinistra  parte  sit  quedam  figura  continens :  ua- 
lete.  in  dextra  parte  scribantur  nomina  cardinalium  et 
subscriptiones  eorum  sie :  B  presbiter  cardinalis  beate  Marie, 
N  subdyaconus  cardinalis,  et  sie  de  aliis.  0 

14.  Petitio  de  scola  habenda. 

G  B  salutem. 

Trahit  in  periculum  ouiculas  pastoris  ignorantia,  cuius 
exemplo  quo  deberent  instrui  corrumpuntur.  non  aliter  in- 
ducit  anime  corruptelam  magistri  uel  pastoris  tutela,  coius 
mentem  sepelit  ignorantia,  cuius  corpus  corrumpit  sentina 
libidinis  sceuolenta. 

Sicut  ex  conscientie  uestre  didici  archänno,  nuper 
proposuistis^)  quandam  remouere  beluam  cuius  uestigia  se- 
cuntur  discipuli  bestiales.    unde   uirum  uestre  conscientie 


1}  Vgl.  den  schluss  von  ab- 
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oben  s.  111  und  112  mit  der  note  2. 
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morsiim  auferre  peritum  iBueni,  uidelicet  latorem  presen* 
tiain,  qui  scientie  splendore  fulgidus  set  honestate  morumi) 
folgidior  totam  faciat  patriam  folgere. 

Quapropter  uirum  uobis  mitto  uirtuosum  et  scientia 
uirentem,  cum  summo  petens  afifectu  quatinus  ei  regimen 
scolarum  talis  uille  per  biennium  concedere  uelitis,  utsim- 
plices  per  eius  conpositam  uitam  regantur  et  per  instru- 
ctionem  corngantur. 

15.  Item  petitio  facta  summo  pontifici. 

Ego  Johannes  talis  ecclesie  sacerdos  parisiensis  dyoce- 
sis  sanctitati  uestre  significo,  quod  —  cum  talis  sacerdos 
locum  solitarium  secus  ecciesiam  nostram  situm  ex  per- 
missione  pontificis  intrare  uellet  —  ego  dampno  ecclesie 
mee  uolens  obuiare,  dignum  duxi  ad  sedem  apostolicam  ap- 
pellare.  set  memoratus  sacerdos  appellationi  differens  eun- 
dem  locum  intrauit,  et  oblationes  meas  mihi  subtrahere  non 
desistit. 

Unde  peto  iudices  B  G  D,  qui  apostolica  auctoritate 
falti  memoratum  sacerdotem  exire  conpellant,  et  postea 
audita  querela  mea  et  rationibus  auditis  et  intellectis  utri- 
que  parti  iusütiam  nuUatenus  inpendere  pretermittant. 

16.  Litere  episcopi  de  elemosina  ecclesie 
facienda. 

B  dei  gratia  parisiensis  episcopus  unioersis  Christi  fide- 
libus  presentem  paginam  inspecturis  ^J  salutem  in  domino. 

Transitoria  sunt  temporalia,  seteternum  premium  con- 
sequitur  beneficium  temporale. 

Cum  ad  perfectionem  ecclesie  beati  luliani  parisiensis 
exigantur  expense  non  modice,  nee  eiusdem  loci  canonico- 
rum  sufficiat  paupertas  ad  ed^cationem  ecclesie  sue,  eis 
conpati  tenentur  proximi,  bonisque  suis  a  deo  sibi  collatis 
ministrorum  dominorum  domini  paupertatem  et  inperfectam 
ecciesiam  ad  perfectionis  terminum  subleuare. 

Quare  karitatem  uestram  diligenter  exhortamur  in  do- 
mino, quatenus  ad  ecclesie  predicte  fabricationem  secuudum 
facultatum  uestrarum  exigentiam  auxiliarem  dexteram  por** 
rigatis  uel  extendatis,  ut  bonorum  omnium  que  fient  in 
ecclesia  predicta  participes  efficiamini. 

Et  nos  auctoritate  domini,  et  beati  Petri  et  Pauli  et 
aliorum  apostolorum  et  sanctoruni  meritis  confidentes,  xx  dies 
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inpendimus  in  ueniam  et  relaxationem  peccaminum  qoi  sab 
uera  uiuunt  uel  decedunt  penitentia,  suarum  elemosinarum 
ad  predicte  perfectionem  ecclesie  beneficia  conferentes. 

17.  Liiere  coiiuersi  ad  fidem  katholicam, 

R  dei  gratia  parisiensis  episcopus  uniuersis  Christi 
fidelibus  ad  quos  presentia  peruenerint  salutem  et  deo  bo- 
nis  operibus  conplacere. 

Misericorditer  ecclesia  agere  tenetur  cum  illis  precipue 
qui  sacram  ad  fidem  nouiter  conuertuntur. 

Cum  ab  errore  iudayce  secte  discedens  B,  lator  pre- 
sentium,  data  de  celo  gratia,  sacro  fönte  primum  parentem 
purgauerit,  et  nudus  recognouerit  uerum  hominum  amato- 
rem,  dignum  est  nt  elemosinis  Christi  fidelium  sustentetur. 

Quare  de  baptismo  predictiB,  latoris  presentium,  simol 
et  de  paupertate  sua  testimonium  perhibemus. 

üestram  exortamur  in  domino  dilectionem,  quatenus 
et  consilium  et  auxilium  predicto  B  misericorditer  inpen- 
datis,  ne  uelud  canis  in  uomitum  cogatur  ad  errorem  iudai- 
cum  resilire. 

18.  Litere  de  indulgentia. 

In  talibus  literis  potest  dici:  indulgemus  in  ueniam  par^ 
fem  penilentiarum  de  terminalibus  ')  et  medietatem  de  uenialibtu 
iMiunctamm.  item:  peccata  oblita,  uota  fracla^  si  ad  eadem  non 
redierint.  et  offensam  patris  et  matris ,  cui  ^)  manus  inieceritU 
uiolenlas,  item:  indulgemus  xxx  dies  in  relaxationem  penitentia-- 
rum  sUn  iniunctarum, 

19.  Litere  de  indulgentia  ordinationis. 

G  B  salutem. 

Non  defertur  ad  altare  pungen^  Urtica,  set  candens 
lilium,  quia  tam  odore  grato  ueneratur  altaria  quam  candore. 

Cum  odore  suaui  hone  fame  nomen  nepotis  nostri  G 
late  redoleat,  castitate  candeat,  et  scientie  melle  sapiat, 
meretur  ad  altaris  misteria  promoueri. 

Qua  de  causa  fuite  sue  caste  lilium  ad  altaris  sacri- 
ficium  eligatis,  sie  tamen  ut  ipse  beneficio  subleuetur,  et 
per  eum  eins  beneficium  honoretur:  post  gradum  subdya- 
conatus  stolam  accipiat  dyaconalem,  et  inde  sacerdotali 
decoratus  infula  mereatur  ad  mensam  domini  suscipere  de 
sacro  calice  saluatorem. 


1)  Cod.  eriminaiiwn.  2)  Ck>d.  nisL 
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Ohne  alle  und  jede  einleitung  über  die  ars  dictandi 
and  nicht  minder  ohne  irgend  welche  theoretische  abhand- 
Inngen  über  die  gegenstände  rechtlicher  oder  prozessualischer 
natur,  welche  uns  in  den  bisherigen  arbeiten  begegnet  sind, 
tritt  hier  eine  ohne  zweifei  auf  der  pyrenäischen 
halbinsel  entstandene  und  speziell  für  die  in 
den  erzbischöflichen  und  bischöflichen  kanzleien 
verwendeten  individnen  angelegte  mustersamm^ 
lang  entgegen,  in  den  handschriften  selbst  als  gedrängte 
summa  de  cursu  episcopali  oder  als  summa  dictaminis  se- 
cundum  quod  notarii  episcoporum  et  archiepiscoporum  de- 
beant  notariae  officium  exercere  bezeichnet. 

Ihr  Urheber  nennt  sich  im  Vorworte  welches  an  ihrer 
spitze  steht  selbst  als  Dominicus  Dominici,  oriundus 
de  civitate  visentina,  in  arte  dictatoria  discipulus 
discreti  viri  domini  lohannis  Severii  bonae  memoriae  quon* 
dam  archidiaconi  calaguritanensis  et  thesaurarii  visentini. 

Das  ist  denn  freilich  auch  so  ziemlich  alles  was  wir 
über  ihn  beizubringen  wissen,  insoferne  die  behelfe  welche 
ans  zur  band  sind  über  Visen  und  Calahorra  für  unseren 
zweck  keine  ausbeute  gewähren. 

So  können  wir  denn  auch  hinsichtlich  der  zeit  der 
abfassung  des  werkes  vor  der  band  blos  Schlüsse  aus 
seiner  uns  eben  vorliegenden  gestalt  machen,  sie  selber 
aber  sind  dadurch  wesentlich  erschwert,  dass  —  me  nur 
bei  wenig  anderen  formelbüchem  —  mit  ausserordentlicher 
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Sorgfalt  beinahe  alle  wirklieben  namen  von  personen  wie 
orten  vertilgt  und  dieselben  lediglich  dui^ch  je  zwei  punkte 
oder  durch  zufällige  anfangsbuchstaben  als  solche  bezeich- 
net sind,  mehrmals  erscheint,  insbesondere  in  dem  schönen 
ehemals  nach  Oberaltach  gehörigen  von  solider  band  wohl 
zu  anfang  des  vierzehnten  Jahrhunderts  in  zwei  spalten 
geschriebenen  cod.  lat.  mon.  9662  in  oktav  von  fol.  12  bis  25, 
welchen  wir  als  A  zu  gründe  gelegt  haben,  Lissabon  und  als 
bischöfe  desselben  gleich  im  ersten  stücke  Nicolaus  und 
sodann  öfter  M.  hat  letzterer  buchstabe  wirklich  eine  be- 
deutung,  und  ist  das  muster  33  dahin  zu  beziehen,  worin 
Matheus  ausgeschrieben  ist,  so  stehen  wir  hienach  auf  kei- 
nen fall  vor  den  sechziger  jähren  des  dreizehnten  Jahr- 
hunderts ,  indem  Matheus  erst  da ')  bischof  von  Lissabon 
geworden,  ja  läge  es  nicht  gar  zu  ferne,  einen  gewissen  Zu- 
sammenhang zwischen  einer  "in  folge  eines  synodalbeschlos- 
ses  vom  jalire  1271  unterm  1.  dezember  erlassenen  ver- 
fflgung  bezüglich  der  testamentserrichtung  und  unserer  for-. 
mel  86  anzunehmen,  so  befänden  wir  uns  bereits  in  diesem 
jahrzehent,  wohin  auch  der  öfter  vorkommende  pabst  Gre- 
gor passt,  insofeme  man  den  zehnten  dieses  namens  dar- 
unter versteht,  welcher  1271  auf  den  römischen  stuhl  ge- 
langte, und  wovon  femer  der  in  den  mustern  94  und  103 
erscheinende  pabst  Martin IV  von  1281  au— -vorausgesetzt 
freilich,  dass  er  richtig  eingestellt  ist  —  nicht  allzuweit 
abstehen  würde,  um  so  weniger  als  bischof  Matheus  selbst 
jedenfalls  bis  in  den  Oktober  1279  urkundlich  beglaubigt 
ist.  die  achziger  jähre  des  dreizehnten  Jahrhun- 
derts wären  demnach  der  ungefähre  Zeitpunkt  der  Voll- 
endung unserer  Sammlung  nach  ihrer  gestalt  in  der  be- 
merkten handschrift 

Ausser  dieser  standen  uns  noch  eine  hiesige  und  durch 
freundlichst  entgegenkommende  Übersendung  auch  zweihand- 


i)  Bibeiro  flUirt  ihn  in  seinen  disserta^oes  clironologicfts  e 
orltleaB  sobre  a  historia  e  jarisprodeneia  eodesiastiea  e  cMl  de  F»r- 
tqjal  Y  s.  175  Tom  6  noveinber  1289  an  «nf. 
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Schriften  der  aniTersit&tsbiblioibek  zu  Königsberg  zur  Ver- 
fügung, während  die  hiesige  =  G,  in  dem  zweispaltig 
äusserst  klein  in  sehr  guter  zeit  des  vierzehnten  Jahrhun- 
derts geschriebenen  aus  dem  kloster  Windberg  stammenden 
cod.  lat.  22294  foL  97  bis  107,  mit  unserer  ersten  eine 
gemeinsame  quelle  gehabt  zu  haben  scheint,  zeigt  die  eine 
der  königsberger  handschriften  =  B  ^)  allerdings  abweich- 
ungen  sowohl  in  den  Überschriften  als  im  texte,,  aber  kei- 
neswegs in  dem  grade  wie  die  andere  ^  hier  als  D  ver- 
glichene, welche  offenbar  einem  für  die  erzdiöcese  Toura 
oder  genauer  die  diöcese  Angers  bestimmten  originale  ent- 
nommen ist,  und  abgesehen  von  der  bedeutend  geringeren 
anzahl  der  muster  auch  eine  theilweise  ganz  andere  reda- 
ction  derselben  in  den  Überschriften  wie  namentlich  im 
texte  selbst  entdecken  lässt. 

Während  nämlich  in  den  übrigen  drei  handschriften  fast 
zusammenstimmend^)  im  ganzen  112  muster  sich  finden, 
.  fehlen  hier  im  ganzen  nicht  weniger  als  27,  wovon  19  auch 
in  dem  zwischen  das  Vorwort  und  das  eigentliche  muster- 
buch  ursprünglich  schon  eingestellten  Inhaltsverzeichnisse 
nicht  aufgeführt  sind,  so  dass  jedenfalls  deren  auslassung 


2)  Vgl.  darüber  Steffen hagen's  katalog  der  Codices  ad  jaris- 
pmdentiam  pertinentes  der  königsberger  biblloüiek  num.  XLIV.  1. 

3)  Ebendort  nnm.  GXH  1. 

4)  In  A  nnd  G  ist  num.  32  aosgeblieben,  findet  sich  aber  in  das 
zwiseheA  das  vorwort  nnd  das  eigentliche  mnsterboch  nrsprflnglich 
schon  eingestellte  inhaltSTerxeichniss  aufgenommen. 

W&hrend  es  die  letstere  bewandtniss  anch  mit  nnm.  61  hat,  fehlt 
sie  im  texte  Ton  A. 

Nicht  minder  werden  in  A  und  G  die  beiden  mnster  73  nnd  74 
yermisst,  wiewohl  sie  sich  im  inhaltSTerzeichnisse  finden. 

Entgegen  ist  in  B  zwischen  die  muster  34  nnd  35  noch  eines 
ohne  mbmm  eingeschoben. 

Son  endlich  auch  noch  auf  den  im  über  plurimomm  tractatuum 
juris  —  impressus  per  Anthonium  Eoberger  Nuremberge  anno  domini 
1484  in  Tigilia  sancti  lohannis  baptistae  —  befindlichen  abdruek  rflck- 
sicht  genommen  werden,  so  fehlen  darin  die  Stacke  14,  18,  26,  55, 


Digitized  by 


Google 


520  Yorbemerkangen. 

in  der  Sammlung  selbst^  nicht  der  etwaigen  nachlässigkeit 
des  abschreibers  zur  last  fällt. 

Nun  möchten  anhaltspunkte  kaum  gegeben  sein,  welche 
sicher  zu  der  annähme  berechtigen,  dass  allenfalls  aus 
dem  formelwerke  wie  es  uns  in  den  anderen  handschriften 
vorliegt  eine  ausscheidung  von  stücken  vorgenommen  wor- 
den, welche  für  Tours  und  beziehungsweise  Angers  nicht 
passen  wollten,  so  dürfen  wir  denn  wohl  auf  dem  umge- 
kehrten und  auch  naturgemässeren  wege  stehen  bleiben, 
und  zunächst  auf  das  Vorhandensein  einer  —  ur- 
sprünglich portugiesischen  oder  auch  vielleicht 
spanischen  —  Sammlung  von  formein  für  die  erz- 
bischöflichen und  bischöflichen  kanzleien  schlies- 
sen,  ohne  desshalb  gerade  aus  der  in  der  bemerkten  zwei- 
ten königsberger  handschrift  befindlichen  auf  deren  original 
rathen  zu  wollen,  welche  dann  wegen  ihrer  praktischen 
brauchbarkeit  eben  nach  und  nach  —  möglicher  weise  mehr 
als  einmal  —  mit  weiteren  beispielen  je  nach  bedarf  ver- 
sehen wurde. 

Bei  dieser  annähme  könnte  es  sich  nun  einmal  fragen, 
in  welche  zeit  die  anläge  jenes  portugiesischen 
oder  vielleicht  spanischen  werkes  fällt,  und  so- 
dann welches  etwa  das  verhältniss  des  Dominicus 
Dominici  hiezu  sein  mag.  nimmt  man  den  gleich  im 
ersten  musterstücke  gleichmässig  in  allen  vier  Codices  aus- 
geschrieben erscheinenden  bischqf  Nicolaus,  welchen  A  undB 
als  von  Lissabon  aufführen,  welches  das  ganze  dreizehnte 
Jahrhundert  hindurch  keinen  bischof  dieses  namens  kennt, 
als  bischof  der  Vaterstadt  unseres  autors,  so  werden  wir 
hiedurch  in  das  zweite  jahrzehent  ^)  hinaufgerückt,  auch 
der  bischof  Vicenz,  welcher  in  der  —  in  D  fehlenden  — 
numer  49  in  A  B  C  wieder  gleichmässig  ausgeschrieben 


5)  Die  fehlenden  stücke  sind  hier,  wenn  wir  die  im  bemerkten  Inhalts- 
Verzeichnisse  aufgeführten  zur  leichteren  ausscheidung  mit  einem  Sternchen 
versehen,  folgende:  16*,  19,  32*,  34*,  35*,  37,  38,  43*,  44,  47,  48, 
49,  50,  53,  54*,  55,  67,  68,  90*,  91,  92,  99,  100,  102*,  104,  ^05,  111. 

6}  Nach  Eibeiro  a.  a.  o.  s.  202. 
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erscheint,  passt  trefflich  sowohl  nach  Visen  als  in  das  be- 
zeichnete jahrzehent.  konnte  nun  nicht  vielleicht  gerade 
dort  im  ausgange  des  zweiten  oder  etwa  im  dritten  jahr- 
zehent der  lehrer  unseres  Dominicus,  nämlich  Johannes 
Severius,  welcher  bekanntlich  thesaurarius  von  Visen  war, 
eine  auf  diese  diöcese  lautende  mustersammlung  benützt 
oder  auch  zum  zwecke  seines  Unterrichtes  erst  angelegt 
haben?  gehen  wir  weiter  auf  den  fort  und  fort  begegnen- 
den bischof  Mathaeus  über,  auch  einen  solchen  treffen 
wir  in  Visen  von  1254  an.  ')  konnte  nicht  jene  ursprüng- 
liche sununa  in  dieser  zeit  noch  mit  weiteren  für  ange- 
messen erachteten  stücken  —  und  wenn  Dominicus  Domi- 
nici  dahin  fällt,  eben  gerade  von  ihm  —  bereichert  worden 
sein?  konnte  man  da  nicht  etwa  leicht  in  Lissabon  von 
ihr  notiz  genommen  haben,  wo  von  1263  an  auch  ein  nicht 
unberühmter  Mathaeus  auf  dem  bischöflichen  stuhle  sass, 
so  dass  man  einmal  den  so  häufig  yorkommenden  anfangs- 
buchstaben  M  oder  auch  den  ganzen  namen  Mathaeus  in 
einer  grossen  menge  von  formein  gar  nicht  zu  ändern 
brauchte,  und  auf  der  anderen  seite  die  etwa  neu  —  und 
wenn  Dominicus  Dominici  in  diese  zeit  flült,  etwa  gerade 
von  ihm  —  dazu  aufgenommenen  stücke  von  dem  ganzen 
gar  nicht  widerlich  abstachen?  ist  das  wirklich  der  fall 
gewesen,  konnte  dann  nicht  später  diese  Sammlung  grosse 
Verbreitung  finden,  nachdem  im  letzten  viertel  des  drei- 
zehnten Jahrhunderts  zu  Lissabon  eine  hochschule  errichtet 
worden  war,  an  welcher  speziell  neben  dem  weltliclien  ins- 
besondere kirchliches  recht  gelehrt  wurde? 

Freilich  sind  wir  damit  immer  noch  nicht  dazu  ge- 
kommen, in  verlässiger  weise  das  jahrzehent  zu  bezeichnen, 
in  welches  die  thätigkeit  des  Dominicus  Dominici  an  un- 
serer summa  fällt,  wissen  wir  ja  überhaupt  nicht  einmal 
sicher,  ob  selbe  nicht  etwa  nur  ein  theil  eines  grös- 
seren Werkes  desselben  ist.  wenigstens  führt  eine  uns 


7)  Nach  Bibeiro  a.  a.  o.  8.  202  und  203. 
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freundlichst  Übermächte  kCnigsberger  papierhandschrift^  zu 
dieser  vermuthung.  sie  bietet  von  fol.  254  sp.  2  bis  fol.  255 
sp/  1  den  anfang ,  leider  nur  den  anfang ,  eines  seinerzeit 
noch  zu  besprechenden  prozesslehrbuches  unter  der  Über- 
schrift: item  coUecta  ex  summa  magistri  Dominici  de  ciui* 
täte  Yisencia.  et  primo  de  ordine  Processus  iudicy.  mög- 
licher weise  bildete  eben  4iese  äusserst  klar  gehaltene  kurze 
darstellung  des  Verfahrens  bei  den  geistlichen  gerichten  ^) 


8)  Vgl.  darüber  Steffenhagen  a.  a.  o.  num.  GLII.  3. 

9)  Ihr  Wortlaut  ist  nach  der  angefahrten  handschrift  unter  dem 
bereits  bemerkten  rubrum  vie  folgt: 

Bens  citari  debet  a  iudice.  et  eo  veniente  ad  indiciom  libellas 
offeratur  ab  actore.  quo  oblato  inducie  deliberandi  dantur  ipsi  reo,  in 
quibus  deliberare  debet  an  velit  contendere  vel  liti  cedere.  finitis  in- 
dncys  reus  venire  debet  ad  iudicium.  respondere  tenetur  actori  super 
peticione  sua,  affirmando  ?el  negando  illud  quod  actor  contra  eum 
proposnit  siue  proponit.  et  ista  afQrmacio  vel  negacio  dicitnr  litis 
conteatacio.  lite  oontestata  prestandnm  est  iuramentum  calumnie  a  par« 
tibus.  quo  prestito  partes,  id  est  actor  et  reus,  interrogantur  a  iudice 
super  causa  principali.  deinde  partes  debent  producere  testes  et  in- 
strumenta ad  probandum  intencionem  suam.  post  hoc  puplicanda  sunt 
dicta  testium  in  iudicio  presentibus  partibus.  super  quibus  dictis  dispu- 
tatur.  quibus  publicatis,  et  instrumentis  adhibitis  ab  vtraque  parcium, 
et  aUegacionibus  factis  ab  aduocatis  parcium  seu  eciam  ab  ipsis  par- 
tibus, iudex  debet  motum  animi  sui  informare  secundum  dicta  testium 
et  instruraentorum ,  secundum  raciones  aduocatorum  et  allegaciones. 
deinde  iudex,  cum  inspexerit  aut  discusserit  merita  cause  plenissime, 
debet  ipsum  negocium  terminare  per  sentenciam  diffinitiuam.  a  qua, 
si  iniqua  aut  ininsta  fuerit,  potent  iudicatus  appellare. 

De  citacione. 

Gitacio  est  vocacio  rei  ad  iudicium.  et  est  principium  cause,  ita 
quod  post  ipsam  causa  dicitur  incepta  secundum  ins  canonicum,  vnde 
si  iudex  citet  aliquem,  et  ille  citatus  pendente  cltatione  transfert  ae 
ad  aliam  iurisdictionem,  id  est  ad  iudicium  alterins  iudids,  iste  non 
potest  declinare  iudicium  primi  iudicis,  qnia  preuentus 
est  citacione. 

Notandum  quod  citacio  debet  fieri  tribus  edictis,  quorum  quolibet 
reus  vocitatur  ut  respondeat.  vel  —  quod  melius  -<-  ex  causa  potest 
fieri  nna  peremptoria,  ita  quod  reus  primo  peremptorie  conpareat  vel 
respondeat. 
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den  gegenständ  einer  besonderen  abtheilung  jenes  grösse- 
ren Werkes  welches  wir  hienach  wohl  nicht  ganz  ohne 
grond  Yermathen  können. 


Notandam  quod  iudex  delegatus  a  papa  Tel  a  legato,  si  dtat 
aliqnem  peremptoria  citacione,  citacioai  debet  inserere  auctenticum  do- 
mini  pape  vel  delegati  in  propria  forma  ipsius. 

De  ferys  quibns  non  habentar  iudicia. 

Sant  autem  triplicea  ferie,  scilicet  solemnes  rustice  et  repenüne. 

Solemnes  sunt,  que  iatroducte  sunt  ob  reuerenciam  dei  et  san- 
ctomm,  Yt  sant  dies  festi  quos  populns  solet  celebrare.  in  bis  ferys 
non  Yalet  citacio  facta  a  iudice,  nee  Processus  indicy  factus  vel  habitnsi 
nee  sentencia  lata,  vt  si  iudex  citaret  Tel  sentenciam  ferret  in  bys  ferys, 
etiam  si  (eod.  iallem  nifi)  fuerit  de  consensn  pardum. 

Rustice  ferie,  que  introduete  sunt  propter  necessitatem  hominum, 
Tt  tempus  messium  Tel  Tindemiarum.  et  tunc  quiescere  debet  strepitus 
indicy.  iudex  tarnen  potest  citare,  si  de  consensu  parcium  fuerit,  et 
edam  procedere  in  causa  in  ferys  rusticis. 

Bepentine,  quas  aliquis  princeps  introduxit  propter  diem  natioi- 
tatis  sue  Tel  fily,  Tel  quia  tunc  triumphauit  cum  inimicis  suis,  et  bee 
ferie  non  sunt  in  tsu. 

Beos  citatus  ant  conparet,  ant  non.  si  non  conparet,  etcontuma- 
citer  se  absentat,  exconmunicandus  est  propter  contunuu^iam. 

De  excepcione. 

Excepcio  est  actoris  exclusio.  et  est  quedam  defensio  per  quam 
reu8  intendit  se  defendere. 

Et  quedam  est  dilatoria,  quedam  peremptoria. 

Dilatoria,  quia  per  eam  differtur  et  impeditur  causa,  et  quandoque 
proponitur  contra  iudicem,  quandoque  contra  suam  iurisdictionem,  quan- 
doque contra  actorem  et  procuratorem  actoris,  quandoque  contra  tem- 
pus quo  aliquis  citandus  est 

Contra  tempus  sie  excipitur :  quo  tempore  citatus  sum,  non  potui 
iure  citari,  quia  feriatum  fuit.  Tnde  peto  quod  condemnetis  partem 
aduersam  in  expensis. 

Peremptoria  excepcio  est ,  que  probata  perimit  causam  et  inten- 
cionem  actoris.  Terbi  gracia  Tt  si  reus  dicat  contra  actorem:  tu  petis 
a  me  X  marcas  quas  tenebar.  set  iniuisti  iure  mecum  pactum  de  non 
petendo,  quod  non  peteres  a  me  debitum.  boc  facto  reus  absoluitur  ab 
instancia  indicy.  et  actori  imponatur  silencinm  perpetuum  illius  cause. 

Item  si  reus  Tult  excipere  contra  actorem  Tel  procuratorem  acto- 
ris  et  contra  rescriptum  eins  Tel  alias,  litteras  quascumque  eciam  pa- 
pales,  hoc  debet  facere  ante  litem  contestatam.  et  maxime  in  principio 
litis  statim  debet  excipere  contra  personam  iudicis ,  si  sibi  suspectas 
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Wäre  ausgemacht,  dass  der  in  der  neuen  ausgäbe  der 
bibliothSque  sacr^e  von  Richard  und  Giraud  XXI  s.  392 
als  bischof  von  Salamanca  aufgeführte  „Dominique  Domin- 
quez ,  mort  en  1267"  eine  und  dieselbe  person  mit  dem 
autor  unseres  werkes  ist,  so  wäre  allerdings  fOr  dessen 
ursprüngliche  abfassung  jedenfalls  vor  dem  jähre  1267  ein 
fester  anhaltspunkt  gewonnen. 

Ob  etwa  andere  handschriflen  unseres  werkes  '^)  zu 
bestinunteren  ergebnissen  führen,  vermögen  ¥rir  im  augen- 
blicke  nicht  zu  behaupten,  so  bleibt  uns  demnach  vor  der 
band  nichts  übrig,  als  unsere  summa  lediglich  nach 
der  gegenwärtig  vorliegenden  gestalt  hier  in  der 
weise  unserer  Sammlung  einzureihen,  als  ob  sie  in  den 
schluss  der  siebenziger  oder  möglicher  weise 
in  den  anfang  der  achziger  jähre  des  dreizehn- 
ten Jahrhunderts  fiele,  letzteres  nämlich  wenn  der  eben 
blos  in  den  mustern  94  und  103  der  handschrift  A  er- 
scheinende pabst  Martin  IV  richtig  eingestellt  ist. 


est  et  debet  recnsare  ipsum  taliter  tanquam  saspectum  ante  litis  con- 
testacionem.  postea  non  potest,  nisi  cansa  actoris  ipsius  prins  sit  finita, 
vnde  qnando  actor  reo  offert  libeUum  ad  conneniendum  eum,  reossiTnlt 
ipsum  actorem  reconuenire,  potest  et  debet  eciam  Ubelliim  offerre  actori 
ad  reconueniendum  eam. 

10)  Der  hiesige  aas  Ebersberg  stammende  cod.  lat.  6000  fol.  116 
bis  165'  wurde,  als  eine  im  jähre  152a  gemachte  mit  der  bereits  be- 
merkten incunabel  Eobe]*ger's  übereinstimmende  abschrift  nicht  in 
betrachtung  gezogen. 

Eine  summa  magistri  Dominici  de  arte  notariatus  in 
einer  handschrift  der  Universitätsbibliothek  zu  Breslau  ist  im  archire 
der  gesellschaft  für  ältere  deutsche  geschichtskunde  XI  s.  701  enrähnt 

Eine  summa  dictaminis  magistri  Dominici  yspani 
findet  sich  in  einer  handschrift  des  Tierzehnten  Jahrhunderts  auf  der 
uniyersitätsbibliothek  zu  Prag,  ebendort  X  s.  660. 

Von  einer  in  einer  handschrift  des  vierzehnten  Jahrhunderts  der 
öffentlichen  bibliothek  zu  Bern  befindlichen  summa  dictaminis 
magistri  Dominici  hispani  für  notarii  archiepiscoporum.et  epi- 
Bcoporum  bemerkt  das  erwähnte  archiv  Y  s.  499,  sie  verdiene  nähere 
einsieht:  die  namen  derer  welchen  die  briefe  geschrieben  worden  seieo 
sunutheil  erhalten. 
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Incipit   samma  dictaminis  secnndiini  quod 

notarü    episcopomm   et   archyepiscopomm 

debeant  notarie  officinm  exercere.') 


I. 

Omne  datum  optimum  et  omne  donum  perfectom  de« 
sursum  est  descendens  a  patre  luminum,  cum  reuera  omnis 
sapiencia*)  honor^)  facultas  virtus  et  potestas  memoria  et 
intellectus  et  cetera  bona  per  que  humanum  genus  regitur 
ab  illo  procedant  patre  qui  creauit  ex  nichilo  yniuersa. 

Ea  propter  siquidem  ut  preterita  et  presencia  cedant  ad 
capacitatis^)  memoriamin  futuro ,  cum  inter  cetera  dona^)  et 
virtutes  Christi  in  sacris  scripturis  memoria  quam  plurimum 
conmendetur,  cum  dicat  Seneca:  inter  humane  nature  conmoda 
nil  dignius  memoria  reperitur,  in  Christi  nomine  et  eiusdem  gra- 
cia  —  licet  quam  plures  doctores  et  periti  iuris®)  canonici  et  ci- 
uilis  existant  clyppeo  premuniti,  et  non  ignorent  prudenter 
ac  discrete  tamquam  cause  defensores  aduocacionis  officium 
exercere,  et  tamquam  magistri  0  doctores  iudices  et  iuris 
consulti  causas  cum  maturitate  debita  terminent, ")  non  ta* 
men  quendam  verborum  modum  racione  cursus  secundum*) 
dictandi  *^)  naturam  tamquam  practicam  propter  disuetudi- 


1)  B:  ineipU  iumma  de  curia 
epitcopali  sub  bnwtate  uerborum 
eompüata. 

D :  fwrma  eomposita  per  dominum 
Dominiettm  Dominid  i$panum  quO' 
modo  notarii  archiepiicoporum  ei 
epitcoporum  habeant  officium  nota- 
fie  exercere,  et  primo  prohemium, 

2)  A  B  und  C  fügen  nach  ea- 
pieneia  noch  diuieiarum  ein. 

3)  In  B  fehlt  homK. 


4)  Dhatblos:  prooedunt  ad  eamr 
paeitatii. 

5)  B :  bona. 

6)  A  B  und  G :  doeioru  periti  a 
iuris,  D :  doetorn  et  iurii  periU. 

7)  B  und  D:  moffni, 

S)  B:  terminareni  uet  terminent. 
D:  terminare. 
9)  A  B  C  D :  Ä. 
10)  D:  dietaminum. 
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nem  sciunt  aliquatenns  ordinäre,  cum  non  nulli  in  stQo  dicta- 
minis  quadam  >)  verborum  prolixitate  substanciam  sine  nataram 
rei  sue^)  minime  conüngunt,')  alii  vero  inproprie,  alii  etiam 
inperfecte,  quod^)  arengas  volunt  pretendere,  alii  autem  inda- 
cunt^  quam  plorimas  nouitates  —  idcirco  ego  Dominicas  Do- 
minici,  *)  oriundus  de  duitate  visentina,  0  in  arte  dictatoria  disci- 
pulos  discreti  viri  domini  lohannis  Seuerii^)  bone  memorie 
quondam  archidyaconi^]  calaguritanensis  et  thesanrarii  visen- 
tini,  ^^)  qnod^  *)  per  spadum  temporis  et  continue  drca  offidam 
notarie  com  diligencia  >^)  soliidtus  et  attentus  non  simili- 
tudinarie  non  per  allegoriam  non  diffuse  set  plane  ^*)  et 
proprie ,  licet  in  sciencia  memoria  *^)  et  intellectu  insuffi- 
ciens  existam,  >^  non  tarnen  ad  sapientum  et  peritonim 
erudidonem,  quia^^)  videretur  quedam  inpossibilitas  natore, 
ut  canon  dicit:  super  vacuis  laborat  inpendüs  qui  solem 
facibus  nititur  adiuuare,  set  ad  instructionemi^quorundam 
nouiciorum  in  arte  dictatoria  discere  volencium  et  prodesse, 
quandam  breuem  dictandi  summam  secundum  quod  notarii 
episcoporum  et  archyepiscoporum  debeant  ^®)  notarie   offi- 
cium exercere,  et  alias  etiam  litteras  excipiendo,  ^•)per  or- 
dinem  in  hoc  breuissimo  volumine  conpilabo.  ^^) 

IL 

1.  Primo  sequitur  forma  specialis  litterarum  citatoria- 
rum  in  causa  peccuniaria. 

2.  Sequitur  et  alia  quando  rector  spoliat  clericum  suo 
prestimonio. 

3.  Alia  citacio  contra  in  parte  generalis  et  spedalis 
parte. 

4.  Citacio  contra  parochianos  denegantes  soluere  deci- 
mas  obuenciones  et  alia  iura  suo  rectori. 


i)  AG:  quandam»  B:  tamquam,  11)  B  and  D:  quL 

2}  A  B  G:  $iue.  während  D  rei  12)  A  and  G:  diUgenUr.  D:  dm- 

tue  minUM  gar  nicht  hat  geneia  9ui  oder  fui, 

3)  AGD:  ütmtfngeniem.  B:  eon-  13)  B  and  D:  plme. 
HngmUium.  14)  D:  mimarata. 

4)  B  and  D:  pU.  15)  D:  iuffeiint  exittai. 

5)  D:  tt  alU  etiam  redueuni,  16)  A:  qua.  G:  quod, 

6)  In  B  fehlt  IhmknieL  In  D  fehlt  von  hier  an  bis  mI- 

7)  B:  uitene  mit  dem  abkflrz-  iuuare  einschliesslich  aUes. 
nngsaeichen  iflr  a  Aber  dem  e.  17)  In  D  fehlt  ad  inffntcfioiia» 
D:  ttieatififia.  auch  noch. 

8)  D:  SeuerinL  18)  D:  dtffrmt. 

9)  D:  arehiepiteapi.  19)  A:  «ee^nemü.  D:  ineipieado* 
|0)  D:  uieenüni.  20)  G:  eonfüeado. 
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5.  Alia  citacio  contra  rectorem  recipientem  ad  diuina 
parocManos  alterius  ecclesie. 

6.  Alia  contra  subditos  praiütatem  vsurariam  exer- 
centes. 

7.  Citacio  in  causa  matrimoniali ,  quando  vir  diuertit 
ab  vxore  et  contraxit  de  facto  cum  vxore  secunda. 

8.  Citacio  in  causa  matrimoniali,  quando  vir  diuertit 
ab  Txore. 

9.  Citacio  in  causa  matrimoniali  que  emanat  ad  instan- 
dam   Yxoris   eo  quod  est  affinitas  inter  ipsam  et  yirum. ') 

10.  Citacio  in  causa  matrimoniali  eo  quod  propter 
inpotenciam  perpetuam  non  cognouit  Yxorem  cui  per  trieU'» 
niom  t^ontinuum  cohabitauit. 

11.  Alia  littera  super  adulterio  conmisso. 

12.  Sentencia  lata  pro  matrimonio  separando  quäntum 
ad  cohabitacionem  thori  occasione  adulterii. 

13.  Sentencia  diffinitiua  lata  pro  matrimonio,  quando 
secundum  matrimonium  de  facto  contractum  decemitur  esse 
niülum.  s 

14.  Sentencia  pro  matrimonio  lata. 

15.  Sentencia  diuorcii  lata  inter  virum  et  vxorem  pro* 
pter  viri  inpotenciam  coeundi. 

16.  Sentencia  lata  diuorcii  inter  virum  et  Txorem  pro- 
pter affinitatem. 

17.  Qualiter  apostoli  concedantur,  cum  in  causa  matri- 
moniali uel  alia  a  sentencia  finali  uel  interlocutoria  appellatur. 

18.  Forma  exconmunicacionis,  qualiter  procedatur  con- 
tra contumaces  nolentes  coram  iudice  conparere,  cum  con- 
stat  de  contumacia. 

19.  Alia  forma  exconmunicacionis,  cum  non  constat  de 
contumacia. 

20.  Qualiter  exconmunicatus  propter  contumaciam,  pre- 
stans  caucionem  de  parendo  iuri,  refusis  expensis,  debeat 
absolui  et  denunciari  absolutus. 

21.  Qualiter  sentencia  pro  matrimonio  lata  sit  execudoni 
mandanda. 

22.  Qualiter  episcopus  scribere  debeat  vniuersis  pre- 
latis  et  vicariis,  quando  vir  diuertit  ab  vxore  et  est  vaga- 
bundus. 

23.  Sentencia  lata  pro  causa  peccuniaria  super  con- 
dempnadone  rei  de  qua  agitur.  et  similiter  in  eadem  causa 
sentencia  cum  reus  absoluitur  ab  inpeticione  actoris. 


1)'A:  vxorem. 
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24.  Forma  qualiter  episcopus  conuicintts  debet  sequi 
sentenciam  sui  coepiscopi. 

25.  Littera  dimissoria  siue  conmendatoria  pro  clericis 
se  ad  partes  alias  transferentibus. 

26.  Sequitur  alia  forma  litterarum  dimissoriarum  que 
breuior  est. 

27.  Quod  derlei  extranei  noQ  recipiantiir  in  episcopatu 
sine  litteris  conmendatoriis. 

28.  Littera  per  quam  conceditur  presbytero   aliunde 
venienti  quod  celebret  in  episcopatu. 

29.  Littera  episcopi  directa  ad  episcopum  quod  pro- 
moueat  ad  ordines  clerilcos  sue  dyocesis. 

30.  Littera  ordinacionis  ab  episcopo  extraneo. 

31.  Forma  litterarum  pro  redempcione  captiuorum.  , 

32.  Forma  litterarum  pro  recolligendis  elemosinis    ad       | 
opus  hospitalium  et  piorum  loeorum. 

33.  Forma  litterarum  per  quam   episcopus   conmendat        | 
nuncios  pro  recolligendis  elemosinis  rectoribus  ecclesie  sue 
dyocesis.  | 

34.  Forma  litterarum  pro  fabricacione  pontum. 

35.  Littere  de  fabricis  ecclesiarum. 

36.  Forma  littere  quod  qui  de  sarracena  perfidia  uel  iu- 
daysmo  sumpsit  originem  ad  fidem  katholicam  est  con- 
uersus. 

37.  Qualiter  episcopus  auctoritate  domini  pape  dispen- 
sat  cum  scolare  super  defectu  natalium. 

38.  Qualiter  episcopus  auctoritate  domini  pape  peniten- 
ciarii  dispensat  cum  clerico  super  irregularitate  contracta        ' 
super  concubinam. 

39.  Quando   episcopus  vocat  ad  synodum  clericos  sue        I 
dyocesis. 

40.  Qualiter  episcopus  procedat  contra  clericos    non        I 
venientes  ad  synodum. 

41.  Qiraliter  excusat  aliquem  a  synodo.  | 

42.  Qualiter  vocat  clericos  sue  dyocesis  ad  ordines 
susdpiendos.  *  | 

43.  Littera  ordinacionis  ab  episcopo  suo. 

44.  Qualiter  excusat  aliquem  ab  ordinibus  suscipiendis.         1 

45.  De  inuentario  faciendo  in  ecclesia  vacante.  ' 

46.  Qualiter  episcopus  mittere  debeat  patronis  quod         | 
presentent  se  ad  ecclesiam  vacantem. 

47.  Qualiter  episcopus  constituit  rectorem  in  ecclesia 
ad  presentacionem  patronorum. 
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48.  Qaaliter  episcopus  coninendat  ecciesiam  cum  cob- 
mendatos  facit  fructns.  * 

49.  C!oncessio  conmendacionis  per  episcopum  per  suiun 
vicariom  facte. 

50.  Qaaliter  ecclesia  coomendetur  ad  tempus. 

51.  Gonfirmacio  porcionis  cum  prestimonio  in  ecclesia 
yacante. 

52.  CSonfirmado  prestimonii  tantum. 

53.  Conmissio  generalis  causarum. 

54.  Conmissio  specialis. 

55.  Alia  conmissio  in  causa  matrimonii. 

56.  Alia  conmissio  in  causa  diuersa  matrimonii. 

57.  Alia  conmissio  in  causa  matrimonii  in  diuersis  ar- 
ticulis. 

58.  Beuocacio  conmissionis. 

59.  Forma  littere  de  confirmacione  porcionis  tanto 
tempore  vacantis  quod  coUacio  ipsius  est  ad  episcopum 
deuoluta. 

60.  Quando  possessio  datur  in  emphiteotico  contractu. 

61.  Forma  confirmacionis  super  diuisione  inter  recto- 
rem  et  dericos  facta. 

62.  Qualiter  episcopus  procedat  contra  illos  qui  veniunt 
contra  diuisionem. 

63.  Qualiter  episcopus  conpellat  rectorem  et  clericos 
quod  ministrent  socio  in  scolis  fructus  sue  porcionis. 

64.  Qualiter  episcopus  defendit  ab  exactionibus  et  fo- 
ris  secularibus  promotum  ad  ordinem  maiores  cum  virgine 
matrimonialiter  contrahentem.  et  qualiter  procedat  etiam 
contra  pretorem  et  aluaciles,  non  permittentes  dictum  con- 
trahentem gaudere  priuilegio  clericali,  et  nolentes  ipsius 
sentencias  obseruare. 

65.  Carta  quietacionis  quod  bona  episcopi  receperunt 
et  expenderunt 

66.  Alia  littera  quietacionis  quando  aliquid  remanet 
ad  soluendum. 

67.  Quando  episcopus  vadit  ad  visitandam  dyocesim. 

68.  Littera  episcopi  conpulsiua  quod  rector  faciat  in 
ecclesia  residenciam  personalem. 

69.  Qualiter  episcopus  dispensat  cum  aliquo  quod  pos- 
sit  duo  beneficia  licite  retinere. 

70.  Qualiter  episcopus  excusat  aliquem  rectorem  ad 
tempus  a  residencia  in  ecclesia  facienda. 

71.  Qualiter  episcopus  publicare  et  significare  debeat 
consecracionem  ecclesie. 

QneUtt  IX.  Zi 
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72.  De  anniuersario  dedicacionis  ecclesie. 

73.  De  viduis  pupillis  et  orph&nis  defendendis. 

74.  De  episcopo  ad  episcopum  vicinum  quod  in  sua 
dyocesi  suppleat  vices  suas. 

75.  Cum  archyepiscopus  scribit  suis  suffraganeis  quod 
conaecrent  electum  in  epiBcopum. 

76.  Qualiter  iudeu^  conpellatur  per  censuram  ecclesia- 
sticam  indirecte. 

77.  De  episcopo  ad  legatum  pro  elerico  concubinario. 

78.  Qualiter  episcopus  remunerat  laycos  sibi  seruientes. 

79.  Qualiter  episcopus  absens  facit  aliquem  canomcam 
recipi  in  ecclesia  cathedrali. 

80.  Qualiter  exconmunicetur  in  genere  qui  furta   con- 
misit. 

81.  De  limitacione  ecciesiarum. 

82.  Qualiter  contra  clericum  incorrigibilem  procedatur. 

83.  De  constitucionibus  synodalibus  registrandis. 

84.  Qualiter  constituciones  synodales  execucioni  man- 
dentur. 

85.  De  eo  qui  intestatus  decessit. 

86.  Visitacio  contra  clericum  per  archydiaconum. 

87.  Adfratres  predicatores  deportantes  alienum  parro- 
chianum  ad  sepulchrum. 

88.  Gomposicio  inter  episcopum  et  capitulum. 

89.  Quod  conposicio  confirmetur  per  papam. 

90.  Gompromissum  in  arbitros. 

91.  Contractus  mutui. 

92.  Eefutacio  peccunie  numerate. 

93.  Contra  officiales  ciuitatis  qui  tenent  aliquem  ob- 
sessum  in  ecclesia. 

94.  Eeseruacio  bjeneficii  auctoritate  apostolica. 

95.  Conlacio  beneficii  auctoritate  apostolica. 

96.  Cum  metropolitanus  vocat  ad  synodum  ipsius  suf- 
fraganeos. 

97.  De  anniuersario  dato  ecclesie  ab  episcopo  viuente. 

98.  De  condendo  testamento. 

99.  Cum  episcopus  constituit  procuratorem  in  romana 
curia. 

100.  Quando  episcopus  constituit  procuratorem  ad  mu- 
tuum  contrahendum. 

101.  Confirmacio  beneficii  ad  instanciam  sui  viccarii. 

102.  Confirmacio  beneficii  auctoritate  apostolica. 
193.  In  eundem  modum  uel  quasi. 

104.  Quando  episcopus  conmittit  vices  suas  caaonico 
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Bt  absoluat  dericos  secundiim  litteras  penitenciarii  domini 
pape. 

105.  Littera  citatoria  auctoritate  apostolica. 

106.  Qaaliter  procedatur  contra  contumaces  nolentes 
conparere  secundum  aactoritatem  apostolicam. 

107.  Qualiter  episcopus  conmittit  vices  suas  archydia- 
cono  in  quadam  causa  secundum  auctoritatem   apostolicam. 

108.  Qualiter  episcopus  scribat  domino  pape,  cum  ap- 
pellatum  est  in  causa  sibi  conmissa. 

109.  Proemium  super  graciis  faciendis. 
110.,  Super  eodem. 

111.  Super  eodem. 

112.  Sjiper  eodenu 

m.  '     . 

1.  Primo  sequitur  forma  litterarum  specialis 
citatoriarum  in  causa  peccuniaria. 

Nycolaus  miseracione  diuina  vli^obonensis  0  episcopus 
dilecto  suo  presbitero  ^)  lacobo  ^)  salutem  et  bonum. 

Querelam  talis  mercatoris  .  .  de  .  .  loco  accepimus, 
continentera  quod  —  cum  talis  de  tali  loco  causa  mutui  uel 
depositi  uel  alicuius  contractus  xx  libras  .  .  monete  *)  sibi 
soluere  teneatur  —  eidem  dictas  libras  soj^iere  recuset,*)  licet 
terminus  in  quo  ipsas  soluere  debuit  sit  elapsus. 

Quo  circa  vobis  precipiendo  mandamus,  quatenus  dicto 
.  .  ex  parte  nostra  dicatis/)  quod  — siitaest  —  cumprefato 
mercatore  amicabiliter  se ')  conponat,  uel  a  recepcione  pre- 
sencium  usque  ad  xv  dies,  ^)  quem  sibi  terminum  perempto- 
rinm  terminum  assignamus,  coram  nobis  conpareat,  facturus 
et  recepturus  super  hiis  quod  ®)  ordo  dictauerit  racionis. 
alioquin  in  dicta  causa  prout  de  iure  fuerit^procedemus. 

Quod  si  dies  conparicionis  uel  litigii  in  diemcaderit'°) 
feriatam,  conpareat  in  '0  sequenti  proxima  non  feriata. 

1)  B:  ulix  epUcopus  honon  (mit  6)  B:  diclum  ex  parte  nostra  mo- 
dern abkürzangsstricbe  über  dem      neatis. 

letzten  n.)  G:  patauiemis.  D:  an-  7)  In  B  fehlt  se, 

degauentis,  8)  B :  ad  quintum  decitnum  diem 

2)  B :  paM,  quem. 

3)  Während  D  gar  keinen  na-  9J  D :  facturus  dlUgaturut  et  re- 
men  gibt,  hat  C:  VlHco,  cepturis  quod. 

4)  D :  Ubrat  turonentes.  10)  B  :  cedderit. 

5)  Von  hier  an  bis  soluere  ein-  11)  D:  litigii  iuridica  non  fuerit. 
schliesslich   ist  in  A  nnd  C  aus-  alioquin. 

gefallen ,  welche  sodann  zwischen 
deMt  nnd  sit  einschieben :  terminus. 

34* 
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Et  de  citacione  et  diei  assignacione ,  et  de  hiis*)  qae 
circa  hec  geritis,  nos  certos  per  vestras  litteras  faciatis. 

2.  Citacio  quando  rector  spoliat  clericum  suo 
prestimonio.  2) 

N  miseracione  etc.  dilecto  suo  •  .  etc. 

Accedens  ad  nostram  presenciam  lator  presencium  no- 
bis  exposuit  conquerendo ,  quod  vos  ^)  quodam  suo  presti- 
monio,  quod  se  in  dicta  ecclesia  canonice  asserit  obtinere, 
auctoritate  propria  spoliastis. 

Quo  circa  mandamus  vobis,  quatenus  —  si  ^st  ita  — 
dictum  prestimonium  cum  fructibus  inde  perceptis^)  resli- 
tuatis ,  uel  a  recepcione  presencium  usque  ad  viii  dies, ') 
quem  vobis  peremptorium  terminum  assignamus,  conparea- 
tis,  *)  facturi  et  recepturi  etc.  ut  ttipra  tu  proxima. 

Quod  si  dies  conparicionis  uel  litigii  in  diem  etc. 

3.  Alia  citacio  contra  0  i^  parte  generalis  et  in 

parte  ®)  specialis. 

N  miseracione  etc.  dilecto  suo . .  rectori . .  ecclesie  etc. 

Veniens  ad  nos  rectca*  ecclesie  .  .  nobis  grauiter  est 
conquestus,  quod  vos  super  quadam  peccunie  quantitate  *) 
iniuriamini  eidem  pro  vestro  libito  voluntatis. 

Idcirco  vobis  Tnandamus,  quatenus  —  si  est  ita  — 
super  premissis  cum  eodem  amicabiliter  conponatis,  ^^)  uel  *  0 
a  recepcione  presencium  etc.  ut  sufra, 

Quodsi  dies  etc.  datum  etc. 

4.  Alia  citacio  contra  parrochianos  denegantes 
soluere  decimas  obuenciones  ^^)  et  alia  iura  suo 

rectori. 

N  miseracione  etc.  dilectis  suis  parrochianis . .  ecclesie  etc. 
lohannes  rector  ecclesie  .   .  nobis    grauiter  conque- 
rendo 13)  monstrauit,  quod  vos  contra  deum  et  iusticiam 


1)  D:  «1  aliis.  7)  G:  contraria. 

2)  D :  alia  littera  quando  aUquis  8)  In  A  fehlt  in  parte, 
tpoliatur  preHimonio.  9}  D:  summa. 

3}  B  fügt  iundtm  bei.  B:  quänOtaie  9iu$  jumma   Hmo 

4)  A:  reeeptii.  C:  perapiiti.  pannis  9t  r$tnu  aUit. 

5)  B:  diem.  10)  B:  conpomntu. 
D:  prennciwn  hinc  ad  octo  dies  11)  D:  alioquin. 

quem.  12)  In  D  fehlt  ohuendontM. 

6)  B  und  D:  eoram   nobis  con-  13)  B:  nobis  condoUndo, 
pareatis. 
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sibi  decimas  oblaciones  mortuaria  et  quedam  aKa  iura  sol- 
uere  denegatis  ^)  pro  vestro  libito  voluntatis. 

Idcirco  vobis  mandamus,  quatenus  —  si  ita  est  —  debea- 
tis  eidem  de  premissis^)  plenarie  respondere.  alioquin  nos 
danuisr')  nostris  litteris  in  mandatis,  ut  monicione  pre- 
missa^)  ad  Sipluendum  eidem  de  premissis  per  censuram 
ecdesiasticam  vos  cönpellat. 

Sivero  creditis  aliquam  iustam  causam  habere  propter 

quam  sibi  predieta  iura  soluere  non  debeatis,  mandamus 

vobis/)  ut  usque  ad  quin  tum  decimum  diem  post  recepcio- 

jiem  presencium  coram  nobis  firmiter  conpareatis,  facturi 

^  et  recepturi  «)  etc.  ut  9upra. 

Datum  etc. 

5.  Alia  citacio  contra  rectorem  recipientem  ad 

diuina  parrochianos  alterius  ecclesie. 

N  »)  miseracione  etc.  dilecto  suo  .  .  rectori .  .  ecclesie 
salntem  etc. 

Rector  .  .  ecclesie  nobis  grauiter  conquerendo  mon- 
strauit,  quod  vos  auctoritate  propria  contra  deum  et  iusti- 
ciam  et  in  preiudicium  suum  ?)  non  modicum  ^)  tamquam 
xector^o)  mittens  falcem^')  in  messem  alienam  parrochianos 
SUDS  recipitis*^)  ad  diuina,  eisdem  ministrando  ecclesiastica 
sacramenta. 

Quo  circa  mandamus  vobis,  quatenus  —  si  est  ita  — 
eidem  de  tanta  iniuria  satisfaciatis  plenarie.  alioquin  a  re- 
<9epdone  presencium  etc. 

Datum  etc. 

6.  Alia  citacio  contra  subditos  vsurariam  praui- 

tatem  ^^)  exercentes. 

N  miseracione  etc.  mercatori  salutem  etc. 

Querelam  latoris  presencium  accepimus,  continentem 
quod  —  cum  ipse  vobis  *^)  quandam  possessionem  pro 
certa  quantitate  peccunie  pignori  obligasset  .—   vos  non 


1)  D:  rmaaüi.  7)  B:  noi. 

2)  B:  pnäitüi  deehnU  oMaeh-         8)  In  D  fehlt  tuum. 

tMut  tt  mortwtriis  ü  imribui  aliii,  9)  D   setzt  noch  bei:    et  grava- 

3)  D:  alioquin  didimui,  mm. 

4)  D :  mofMoM  eanoniea  preuia,  10)  In  B  fehlt  reetor, 

5)  In  A  und  G  fehlt  mandamu$  11)  D:  falenn  suam, 
«o6i0.  12)  B:  reeepistis. 

0)  B  und  D  haben  Mos :   vobi$  13)  C:  vieium  viure, 

guaiwuM  a  rmipeUme  pr$$0neium,  14)  D :  oUtn, 
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YflÜH  predictam  possessionem  dimittere ,  0  com  de  soite 
predicta  per  fructus  et  redditus  possessionis  ipsius  sitis  ^) 
ut  asserit  iam  contenti.  ^) 

Ynde  vobis  consulimus  et^  mandamus,  quatenus  facta 
conputacione  de  hiis  que  ex  fructibus  et  redditibus  dicte 
possessionis  *)  hactenus  recepistis  dicto  ®)  pre(atam  posses- 
sionem  et  quicquid  ultra  sortem  recepistis  restituatis,  cum 
non  deceat  seruos  Christi  tanquam  hereücos  uel  iudeos 
alimenta  sua  acquirere  ^)  per  vsurariam  praüitatem.  alioquin 
a  recepcione  presencium  etc.  ut  supra. 

Datum  etc. 

7.  Deinde  in   causa  matrimoniali,  ®)   quando  vir 

diuertit  ab  vxore  et  contraxit  de  facto  cum 

secunda.  ®) 

N  miseracione  etc.  dilecto  suo  •  .  rectori  etc. 

Yeniens  ad  nos  Maria,  ^^)  latrix  presencium,  nobis  ex- 
posuit  conquerendo,  quod  —  cum,  Johannes  quem  suum  mari- 
tum  asserit  et  ipsa ")  in  ^^)  facie  ecclesie  per  verba  de 
presenti  ad  inuicem  matrimomaliter '*)  contraxissent  "*)  — 
idem  lohannes  tamquam  sue  salutis  ininemor  diuertit  ab 
eadem ,  contrahens  matrimonium  cum  .  .  muliere  de  facto, 
cum  de  iure  non  posset.  quare  peciit  a  nobis  Maria  ^^) 
predicta,  super  premissis  sibi  fieri  iusticie  conplementum. 

Ynde  mandamus  vobis,  quatenus  predictum  lohannem 
et  illam  cum  qua  postmodum  ut  asseritur  matrimonium  de 
facto  contraxit  auctoritate  nostra  citetis,  ut*^)  die  .  .  quQm 
peremptorium  terminum  ^^)  assignamus  nostro  conspectui 
se  presentent,  ut  inter  eos  quod  iustum  fuerit '®)  decerna- 
tur.  alioquin  etc.  mandantes  vobis  nichilominus  auctoritate 
predicta,  ut  testes  quos  vtraque  pars  producere  voluerit 
ad  suam  intendonem  probandam  ad  veniendum  et  perhi- 


1)  D:  reslUuere  Mem.  10)  B:  matrona  ut  asurit  in. 

2)  B:  saiii.  11)  In  allen  vier  handschriften 

3)  B  hat  noch  esse  possitis.  fehlt  ipsa. 

4)  In  B  fehlt  eansuUmus  et.  12)  D:  maritum. 

5)  D:  reddUüms   qua$  de   dieta  13)  D:  matrimonium, 
possessione.  14)  A  nnd  G:  eontra»ii$et. 

6)  Von  hier  an  bis  recepistis  ein-  15)  B :  mairona, 

schliesslich  ist  in  A  und  G  aus-  16)  Von  hier  an  bis  presmü^nt 

gefallen.  einschliesslich  ist  in  Bausgefallen. 

7)  D:  admittere.  17)  D:  guem  eis  pro  pertmptorio 

8)  B:  matrimonii,  termino. 

9)  B :  eontrakU  de  facto  wm  aUa.  18)  In  D  fehlt  quod  imtmm  fittrU. 
G:  eontrahit  cum  alia. 
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bendiim  coram  nobis  veritati  0  testimonium   per    censuram 
ecclesiasticam  conpellatis. 
Datum  etc. 

8.  Citacio  in  causa  matrimoniali  quando  vir 
non  uult  cohabitare  v.xori.  2) 

N  miseracione  etc. 

Veniens  ad  nos  .  .  latrix"^)  presencium  nobis  exposuit 
conquerendo,  etc.  tUsuprainproaifna  usque  ad  contraxissent,^) 
idem^  Johannes  tanquam  sue  salutis  inmemor  diuertit  ab 
eadem,  nee  carnaliter  habitat  cum  eadem. 

Ynde  mandamus  vobis,  quatenus  prefato  lohanni  ex 
parte  nostra  dicatis,®)ut  — siitaest  — diete  mulieri  .  .  tan- 
quam. vxori  legittime  cohabitet,  et  eam  maritali^  affectione* 
pertractet.  alioquin  ipsum  auctoritate  nostra  citetis,  ut  die 
etc.  u^  supra  in  proxima, 

9.   Citacio  in  causa  matrimoniali  que  emanat  ad 

instanciam    vxoris   eo   quod   est    affinitas    inter 

ipsam  et  virum.  ^ 

R  miseracione  etc.  rectori  etc. 

Accedens  ad  nostram  presenciam  .  .  mulier  ^)  nobis 
insinuHait,dicens  quod  —  cumipsaet  maritus  suus  per  verba 
de  presenti  et  *°)  in  facie  ecclesie  matrimonialiter  contra- 
xissent  —  /  postmodum  matrimonio  consummato  inter  eos 
per  carnaiem  copulam  multorum  relacione  publice  intel- 
lexit,  ^0  quod  dictus  maritus  suus  .  .  consanguineam 
dicte  mulieris  in  gradu  a  iure  prohibito  *2)  carnaliter  co- 
gnouerat^^)  antequam  ^*)  .  .  duxerit  in  vxorem.  quare  di- 
cta  mulier  peciit  a  nobis  super  hoc  salubriter'*)  prouideri. 

Vnde  mandamus  vobis,  quatenus  prefatum  M  ^0)  ex 
parte  nostra  citetis,  ut  in  die  .  .  quem  *0  terminum  per- 


1)  D:  Viritatis, 

2)  B:  uxori  sue*  D:  cum  vxor$. 

3)  B:  muli$r  latrix,  D:  lohanna 
muiiar  lairix. 

4)  A  B  G:  cotUrahms,    D:  eon- 
traaeiuet, 

5)  Von  hier  an  bis  cum  eadem 
einschliesslich  fehlt  in  A  B  C.  ' 

6)  D:  quatemu  tfisafit  prefato. 

7)  B:  matHmoniaU. 

8)  In  A  ist  für  diese  'daseibat 
das  n&chste  rabmm  bildende  flber- 


Bchrift  leerer  räum  von  drei  zeilen 
gelassen. 

9)  B  0  D  setzen  latrix  presen- 
eittffi  bei. 

10)  In  D  fehlt  et. 

11)  A  und  6:  inteOexi, 

12)  D   hat  blos:   ewaamguineam 
tuam, 

13)  G:  cognotMHl. 

14J  B  und  D:  antequam  iptam, 

15)  D:  «t6t  saltt6rtter. 

16)  B:  marüum. 

17)  B  G  D  fügen  Hbi  bei. 
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emptorium  assignamus  etcJ)  mandantes  vobis  nichilonünus, 
quod  auctoritate  nostra  testes  quos  dicta  midier  etc.    alio- 
quin  in  causa  ipsa  nos  etc. 
Datum  etc. 

10.  Citacio  in  causa  matrimoniali  ^)  eo  quod  vir 
propter  inpotenciam  perpetuam  ^)  non  cognouit 

vxorem  cui  per  trrennium  continuum 
cohabitauit.^) 

N  misericordia  etc. 

Yeniens  ad  nos  .  .  mulier,  latrix  presencium,  nobis 
conquerendo  monstrauit,  quod  —  cum  tu  et  ipsa  in  virum  et 
Yzorem  publice  in  conspectu  ecclesie  per  verba  de  pre- 
senti  Yos  ad  inuicem  receperitis^)  et  per  triennium  insimul 
cohabitaretis  —  ^)  tu  et  propter  tuam  inpotenciam  perpetuam 
sibi  non  reddidisti  debitum  coniugale,  licet  ipsa  quantom 
in  ea  fuerit  ad  matrimonium  consummandum ')  daret  opem 
et  operam  iuxta  posse. 

Verum  cum  eadem  mulier  publice  asserat  coram  nobis, 
quod  uult  esse  mater  et  filios  procreare,  mandamus  yobis*) 
quatenus  die  .  .  quem  tibi  terminum  peremptorium  ^)  as- 
signamus coram  nobis  conpareas,  ut  inter  te  et  ipsam  quod 
de  iure  fuerit  decernatur.    alioquin  etc.    quod  si  dies  etc. 

11.  Alia  littera  citacionis  super  adult«rio  con- 

misso.  *^ 

N  misericordia  etc.  mulieri  .  .  salutem  etc. 

Yeniens  ad  nos  .  .  lator  presencium,  maritus  tuus,>0 
nobis  conquerendo  exposuit  viua  voce,  quod  tu  dyabolo  in- 
stigante  tue  salutis  tanquam  nefandissima  femina  inmemor 
adulterium  conmittendo  maritalem  >^)  thorum  non  erubuisti 
irreuerenter  immo  ^^)  turpiter  maculare,  utpote  cum  te  et 
quendam  in  thoro  ^^)  solum  cum  sola  inuenerit  ad  inuicem 
conmiscentes.  quare  nobis  humiliter  supplicauit,  ut  propter 


1)  D:  OMiignamui  nostro  eoiUfM-  6)  B:  eohabitoiHi* 

«fMi  fe  prumlmi  ut  Mer  eo$  de-  7)  B  un^  D:  eontummuhun, 

emiatur,  8)  B:  tibi. 

2)  D:  in  dieta  eau$a,  9)  la  A  fehlt  p^rwipCoKum. 

3)  In  G  und  D  fehlt  fferpetuam.  10)  In  A  und  G  findet  sich  hier 

4)  A  hat  hier   erst  dieses  rnb-  das  rubrum  des  folgenden  mnstenu 
nun  des  yorhergehenden  musters.  11)  In  B  fehlt  iuu$. 

G  und  D:  cum  pta per trimnium  12)  B  und  D:  maritah, 

(D  setEt  bei:  coniintM)  ^abitauit,  13)  B  und  D:  ü. 

.    5)  B:  rectpUtii.  14)  B  und  D  fügen  proprio  beL 
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tantum  et  tarn  graue  0  obprobrium  et  enorme  delictom  te 
ioxta  sanctiones  canonicas  puniremas,  petens  a  nobis  com 
instancia^  ut  dignaremur  te  a  stti  thori  consorcio  separare.') 

Quia  yero  nee  ipsi  nee  alicui  possumus  nee  debemus 
iusticiam  denegare,  mandamus  yobis^)quatenusarecepcione 
presendum  etc.  quem  tibi  terminum  peremptorium  etc.  fa- 
ctura  et  receptura  etc.  alioquin  etc. 

Datum  etc. 

12.  Sentencia    lata   pro    matrimonio    separando 
quantum  ad  cohabitacionem  thori  occasione 

adulterii.  *) 

In  nomine  domini  amen. 

Cum  .  .  de  .  .  lator  presencium  coram  nobis  .  .  mise- 
racione  etc.  vxorem  suam  de  adulterio  accusasset,  Ute  co- 
rjun  nobis  inter  ipsos  ^)  legittime  contestata,  receptis  testi- 
bus ,  et  eorum  attestacionibus  in  presencia  parcium  0  pu- 
bUcatis,  et  auditis  hine  inde  propositis,  habito  consilio 
peritorum,  quia  .  .  dietus  legittime  probauit  quod  se  in 
dicta  causa  obtulit  probaturum,^)  nos  in  scriptis  huiusmodi 
inter  prefatos  .  .  et  mulierem  .  .  quantum  ad  cohabitacio- 
nem diffinitiuam  sentenciam  diuorcii  duximus  proferendam. 

Lata  et  lecta  foit  hec  sentencia  in  scriptis  .  .  loco  . .  die. 

Si  vero  aduUerium  non  prohatur:  >)  in  scriptis  pro- 
nunciamus,  dictam  mulierem  adulterium  minime  conmisisse, 
et  ipsam  a  crimine  quod  ei><>)faIso  modo  impingitur^')  yo- 
lomus  esse  saluam.  ^ 

13.  Sentencia  diffinitiua  pro  matrimonio  lata 
quando    secundum    matrimonium  de  facto    con- 

tractum  decernitur  esse  nullum. 

In  nomine  domini  amen. 

Cum  .  .  et  .  .  mulieres  coram  nobis .  .  miseracione  etc. 
Martinum  ^^  sibi  peterent  in  Timm  adiudicari ,  eo  quod 
vtraque  dicebat  se  cum  eodem  per  verba  de  presenti  ma- 
trimonium contraxisse,  Ute  coram  nobis  super  hoc  legittime*') 
contestata,  prestito  de  veritate  dicenda  ab  vtraque  parcium 

1)  D :  0f  taU.  7)  In  D  fehlt  in  presencia  par- 

2)  A  B  G:  <iMf<da.  dum. 

3)  Dt  ut  U  a  Mui  tharieanewreio  8)  D:  legUime  probalurum. 
teparemm,  9)  B :  proftaMIwr.  Diprobabatur. 

4)  B:  tibi,  10)  A:  a. 

5)  A  und  G  yenrechseln  dieses  11 )'  B  und  D :  inpimUur, ' 
und  das  folgende  rabnun.  12)  B:  wunritum. 

6)  In  D  fehlt  Mar  ipeoe.  13)  In  B  fehlt  legitiHne. 
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iuramento,  receptis  tesübus  hinc  inde,  et  eoram  attestacio* 
nibas  in  presencia  parcium  publicatis,  audiüs  etiam  qae  0 
partes  proponere  voluerunt,  conmunicato  cOnsilio  peritonun, 
prefatum  in  scriptis  adiudicauimus  ^)  in  virum  .  .  prefate, 
mandantes  dicto  viro  ut  eidem  mulieri  tanquam  vxori  le- 
gittime  cohabitet,  et  eam  maritali  ^ectione  *)  pertractet, 
decernentes  inter  prefatum  .  .  et  .  .  mulierem  ^)  non  ma* 
trimonium  quod  postmodum  fuit  de  facto  contractum  sei 
pocius  contubernium  extitisse,  dantes  etiam  eidem  .  .  si 
sibi  placuerit  licenciam  cum  alio^)  contrahendi,  doniino 
concedente. 

Lata  in  scriptis  fuit  hec  sentencia  et  lecta  publice  .  . 
die  et  .  .  loco  etc. 

14.  Sentencia^)  pro  matrimonio  lata. 

In  nomine  domini  amen. 

Cum  .  .  mulier,  latrix  presencium,  coram  nobis  . .  mi- 
seracione  etc.  Martinum  peteret  sibiO  adiudicari  in  virum, 
eo  quod  ipse  eaii[i  in  vxorem  et  ipsa  eum  in  virum  per 
verba  de  presenti  ad  inuicem  receperunt,  Ute  coram  nobis 
etc.  ut  supra  Usque  ad  locum  iüum  decernentes. 

15.    Sentencia    diuorcii    inter   virum  et  vxorem 
propter  viri»)  inpotenciam  coeundi.') 

In  nomine  domini  amen. 

Cum  .  .  mulier,  latrix  presencium^,  coram  nobis . .  mi* 
seracione  etc.  peteret  separari  a  viro  suo  cui  per  trien* 
nium  cohabitauit ,  *^)  eo  quod  ipsa  dicebat  eundem  virum 
inpotentem  esse  ad  reddendum  ei  debitum  coniugale,  cum 
voluerit^O  esse  mater  et  filios  procreare,  lite  coram  nobis 
legittime  contestata,  prestito  ab  vtraque  parte '^)  iuramento 
de  veritate  dicenda,  receptis  testibus  et  examinatis  per 
omnia  diligenter,  et  eorum  attestacionibus  publicaüs,  et 
auditis  hinc  inde  in  allegando  propositis,  conmunicato  >*) 
consilio  peritorum,  in  scriptis  tulimus  sentenciam  diuorcii 


1)  D:  atteitatUmihuspviblieatiiet  7)  In  A  and  G  fehlt  liM. 
atidtltj  m  preienda  parmitn  et  gw»  8)  In  B  und  D  fehlt  viri, 

2)  B:  adiudicamus,  9)  In  B  fehlt  eommdi. 

3)  B:  dilectione.  10)  BundD:  eantiniHCohabUamU. 
4}  A  und  G:   prefatas  ,  ,  et  .  ,  11)  B:  wU, 

mulieres,  12)  In  A  und  G  fehlt  ab  uiraque 

5)  In  D  fehlt  eum  alio.  parte, 

6)  D:  alia  forma.  13)  B  und  D:  habüo. 
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inter  ipsos,  dantesOvtrique  si  placuerit  aat  potaerit  alibi') 
licenciam  contrahendi. 

Lata  et  lecta  fuit  hec  sentencia  io  scriptis.^) 

16.  Sentencia  diuorcii  *)  lata  inter  virum  et  vxo- 

rem  propter  affinitatem.  **) 

In  nomine  domini  amen. 

Cum  .  .  mulier  coram  nobis  .  .  miseracione  etc.  pete- 
ret  separari  a  viro  suo,  eo  quidem  ut  ipsa  dicebat  quod  di- 
ctus  vir  cognouerat  carnaliter  consanguineam  dicte  mulieris 
antequam  cum  dicta  muliere  matrimonium  contraxisset,  lite 
coram  nobis  etc.  diffinitiue  pronunciamus  in  scriptis,  nui- 
lum  matrimonium  inter  ipsos  fuisse  de  iure  contractum. 

Lata  et  lecta  etc. 

17.  Quando®)  apostoli  concedantur,  cum  in  causa 
matrimoniali  uel  alia  0  &  sentencia  finali  uel^) 

interlocutoria  appellatur. 

Sanctissimo  in  Christo  patri  domino  G^)  diuina.cle* 
mencia  ^^)  sacrosancte  romanö  ' »)  ecclesie  summo  pontifici 
N  misericordia  etc.  licet  indignus  episcopus  cum  summa 
reuerencia  pedum  oscula  beatorum. 

In  causa  matrimoniali  que  inter .  .  virum  ex  vna  parte 
et  .  .  mulierem  ex  altera  coram  nobis  extitit  ventilata  pro 
muliere  sentenciam  tulimus.  quam  iuste  credimus  '^)  esse 
latam. 

A  'qua  sentencia  ex  parte  viri  predicti  ad  sedem  apo- 
stolicam  super  hiis  verbis  ^^)  extitit  appellatum:  in  dei  no- 
mine amen  etc.  nos  '*)  autem  ob  reuerenciam  sedis  aposto- 
lice  appellacioni  deferentes,  eidem  has  nostras  patentes 
litteras  nostro  sigillo  sigillatas  pro  apostolis  duximus  con- 
cedendas.  '*) 

Datum  etc. 


9)  D  hat  hier  domino  domino  lo. 

10)  D:  prouidenda, 

11)  D  setzt  noeh  ac  vtiiiMTsoIij  bei. 

12)  D:  endo. 

13)  Anstatt  tuper  hiis  uiriris  hat 
D:  in  hunc  modum, 

14)  D :  «go. 

15)  D:  differem  eidem  hae  meas 
litterae  patentee  eoncetei. 


1)  B:  damue. 

2)  In  B  fehlt  aut  potuerit  alibi. 

3)  B:    lata   data   leUa  in  seri- 

ptie  ete. 

4)  In  A  fehlt  diwreii. 

5)  In  D  fehlt  dieses  muster. 

6)  B  G  D:  quakter. 

7)  In  B  fehlt  alia. 

8)  G:  guaUter  ad  apoitoUeum  de- 

tera. 
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18.  Forma  exconmunicacionis  qualiter  procedar 
tur   contra   contumaces   nolentes    coram   iudice 

conparere,  dum  0  constat  de  contun^'acia.  ^) 

N  miseracione  etc.  dilecto  suo  .  .  rectori  ud  viccario 
tiue^)  archypresbytero  uel  penitenciario  *)  .  .  ecclesie  etc. 

Cum  .  .  ad  instanciam  latoris  presencium,  qui  de  ipso 
conqueritur  eo  quod  ut  dicebat  super . .  re  iniuriatur  eidem, 
et  per  nostras  litteras  citatus  fuisset,  et  coram  nobis  per 
se  uel  per  alium  noluerit^  conparere,  petente  ipsius  ad- 
uersario«)  quod  contra  ipsum  tamquam  contra  contumacem 
procedere  deberemus,  nos  habito  consilio  peritorum  in  scriptis 
—  salua  condempnacione  expensarum  —  pronunciantefe  contu- 
macem eundem,  propter  suam  contumaciam  exconmunicaui- 
mus,  ^)  mandantes  vobis  quatenus  auctoritate  nostra  publice^ 
nuncietis  exconmunicatum,  quo  usque  purget  suam  contuma- 
ciam, et  etiam  pai*eat  prout  postulat  ordo  iuris. 

Datum  etc. 

19.  Alia  forma  exconmunicacionis,  dum^}non  con- 

stat de  contumacia.  ^^) 

N  misericordia  etc.  rectori  ett;. 

Yeniens  ad  nos  .  .  lator'O  presencium  nobis  exposuit 
conquerendo,  quod  cum  .  .  per  litteras  *^)  citaretur  ut  con- 
pareret  coram  nobis,  sibi  et  suis  peticionibus  responsuros, 
eo  quod  ut  dicebat  sibi  super  quadam  re  iniuriabatur ,  et 
quod  dies  .  .  per  terminum  peremptorium  fuerat  assignatus 
quo  coram  nobis  conparere  deberet,  cum  dictus  lator  pre- 
sencium ipsa  die  conparuerit  coram  nobis  et  etiam  in  se- 
quenti,  petens  a  nobis  ut  contra  ipsum  aduersarium  tam- 
quam contra  contumacem  procedere  deberemus. 

Set  quia  nobis  ^^)  non  constat  utrum  citacio  nostra  ad 
ipsum  peruenerit,  mandamus  vobis  quatenus  super  hoc  in- 
quiratis  diligencius  veritatem.  si  >^)  inueneritis  ipsum  cita- 
tum  fuisse ,  ut  asserit ,  denundetis  eundem  publice  ")  ex- 


1)  B  und  C:  cum.  8)  D:  ^nafmtM  fpffum  pvbUe$. 

2)  D:  conparere  ei  eibi  eonttet         9)  B  und  G:  cum. 
eoniumaefg.  10)  In  D  fehlt  dieses  master. 

3)  Von  hier  an  fehlt  derschloss  11)  A  und  G:  muUer  talrias. 
in  D.            .  12)  B:  per  talee  Uffero«. 

4)  B  und  G:  pordonario.  13)  In  A  und  G  fehlt  nM$. 

5)  D:  noluU.  14)  B:  0f  ei. 

6)  D:  petene  ipeiue  aduereariue.  15)  B:  aueUnitaU  noifr»  puMte. 

7)  P:  exe<mmunieamue. 
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conmunicatum,  quia  nos  ipsum  propter  saam  contumaciam 
exconmonicacionis  Yinculo  duximus  innodandum. 
Datum  etc. 

20.  Qualiter    exconmunicatus  propter  contuma- 
ciam, prestans  caucionem  de  parendo  iuri,^)  re- 

fusis  ezpensis,  debeat  absolui  et  denunciari 
absolutus.  ^) 

N  misericordia  etc.  dilecto  suo  .  .  viccario  etc. 

Cum  occasione  ^)  cuiusdam  cause  que  coram  nobis  in- 
ter  ipsum  ex  yna  parte  .  .  et  .  .  ex  altera  vertitur  per 
nos  exconmunicatus  propter  suam  contumaciam  extitisset, 
quia  nunc  veniens  prestitit  caucionem  de  parendo  iuri,  et 
refudit^)  expensas  aduersario,  ideo^)  ipsum  a  sentenda  ex- 
conmunicacionis  duximus  absoluendum. 

Ynde  mandamus  vobis,  quatenus  ipsum  in  ipsis  locis 
in  quibus<0  auctoritate  nostra  denunciastis  exconmunicatum 
denuncietis  eadem  auctoritate  publice  absolutum. 

21.  Qualiter  sentencia  pro  matrimonio  lata  sit 

execucioni  mandanda.  0 

N  misericordia  etc.  archypresbytero  etc. 

Maria  de  .  .  nobis  conquerendo  monstrauit,  quod  — 
cum  in  causa  matrimoniali ,  que  coram  nobis  inter  ipsam 
ex  vna  parte  et  .  .  virum  suum  ex  altera  extitit  ventilata, 
pro  muliere  diffinitiuam  sentenciam  tulissemus^)  —  ipsesibi 
cohabitare  et  eam  maritali  affectione  tractare  recusat.  ^) 

Quo  circa  vobis  in  virtute  obediencie  '°)  precipiendo 
mandamus,  quatenus  ipsum  monicione  premissa^^)  ad  co* 
habitandum  dicte  mulieri  tanquam  vxori  legittime  et  eam 
maritali  affectione  tractandam  auctoritate  nostra  per  cen- 
soram  ecclesiasticam  conpellatis. 

Et  nichilominus  mandamus  vobis,  quod  si  sentencias 
nostras  noluerit  obseruare,  eadem  auctoritate  exconmunice- 
tis  eundem,  et  omnes  eidem  conmunicantes  et  auxilium  et 
consilium  inpendentes. 

Datum  etc. 


1)  In  B  fehlt  foH.  5)  A  and  G:  ibidem. 

2)  A  hat  hier  das  mbniin  des         6)  B  and  D  fOgen  iptum  bei. 
matten  23.  7)  B:  mandata. 

D:  quaUiir  exeonmunieaiui   d«-  8)  D:  iüUuem. 

b€Qt  abiolui  prutan»  coiieiofiam  de  9)  B  und  D:  rMiMaf. 

par&ndo  iuri  et  reeartis  expeneie,  10)  D:  eanele  obediencie* 

3)  B:  exeomnunieaeione.  11)  D:  prmda.  dann  ist  alles  bis 

4)  B:  refuiit.  D:  reeareiuü.  eundem  einschliesslich  aasgefoUen. 


Digitized  by 


Google 


542  Dondttioos 

22.  Qualiter  episcopus  scribere  debeat  vniaersisO 
prelatis  etviccarÜB,  quando  vir  diuertit  ab  vzore 

et  est  vagabundus.  ^) 

Yniuersis  sancte  matris  ecclesie  prelatis  et  eorum 
vicariis  ad  quos  littera  presens  peruenerit  N  nusericordia 
etc.  salutem  et  sinceram  in  domino  caritatem* 

Quia  .  .  iator  presencium,  instinctu^)  djaboli  ac  iBius- 
dem  presumptuosa  *)  temeritate  ^et  presumpcioire  temeraria 
ductus,  ab  vxore  diuertens  eidem  cohabitare  recusat,  et 
alias  est  vagabundus,  per  loca  discurrens  varia  et  diuersa, 
idcirco  rogamus  vniuersitatem  vestram,  quatenus  —  cum 
dictus  talis  in  partibus  vestris  inuentus  fuerit  —  ipsum  ad 
cohabitandum  dicte  mulieri  tanquam  vxori  legittime  et 
eam  maritali  affectione  tractandum  ^)  per  censuram  eccle- 
siasticam  conpellatis. 

Datum  etc. 

23.  Sentencia  lata  pro  causa  peccuniaria  saper 
condempnacione  rei  de  qua  agitur.  et  similiter 
in  eadem  causa^)  cum  reus  absoluitur  ab  inpeti- 

cione  actoris. 

In  nomine  domini  amen. 

Cum  .  .  coram  nobis  miseracione  etc.  a  Martine  pete- 
ret  c  marchas  .  .  monete  0  ex  causa  mutui  —  uet  depositi  uel 
alicuius^)  obligacionis  uel  alio  contractu  —  iusto  modo,  tandem 
inter  ipsos  ®)  coram  nobis  lite  legittime  contestata ,  et  pre- 
stito  iuramento  etc.  receptis  testibus  hinc  ihde  etc.  quia 
inuenimus  quod  .  .  legittime  probauit  quod  se  obtulit  pro- 
baturum ,  dictum  talem  ad  »^j  solucionem  c  marcharum  ■ ») 
dicto  .  .  faciendam  in  scriptis  exigente  iusticia  condem- 
pnamus. 

^t   tf   non  frobauerit  intencionem  suam,    sie  formabit:  *^ 


1)  In  B  fehlt  miuersis.  8)  B  und  D:  uel  ex  eau$a   aii- 

2)  D  hat  Mos:   ^[uod  vir  diuer-  euius  (D:  alteriw). 

terU  ab  vxore  nia.  9)  In  B  und  D  fehlt  inimripMom, 

3)  D:  intuitu.  10)  B:  dictum  M  .  .  ad. 

4)  D :  preiumptuoMitate  ae  pre-  In  D  lautet  der  schluss  hier  nur 
iumptuosa.  mehr:   dictum  ab  impetiüione  dUH 

5)  B:  penraeiandam,  .  .  duximut  abiöluendmm. 

6)  A  und  B:  eauea  MmUeneie.  11)  JB:  dietarum  e  Ubrarum. 

D  hat  hlos:  sentencia  lata  super  12)  Dieser  satz  ist  in  A  C  und 

absolucione  rei  ab  impetieione  acto-  nach  note  10  auch   in  D   aasge- 

rif  eausa  peeeuniaria.  fallen. 

7)  B:  €  Ubrae  .  .  mofMf«.    D:  c 
}^ai  mrofMfiM». 


Digitized  by 


Google 


DiMBinici.  -     S4S 

qnia  talis  0  t^<^^  probauit  quod  se  obtulit  probatunim,  di- 
ctum .  .  ab  inpeticione  dicti  taliß  doximus  absoluendum. 
Datum  etc. 

24.  Forma  qualiter  episcopus  conuicinus  debet 

sequi  sentenciam  sui  coepiscopi. '>) 

Reuerendo  in  Ghriäto  patri  et  amico  karissimo  domino 
.  .  dei  gracia  episcopo  .  .  N  eadem  miseracione  .  .  episco- 
pus ')  salutem  -et  sincere  caritatis  debitum  et  affectum. 

Cum  Sit  iustum  et  racionabiie,  et  etiam  in  sacris  ca- 
nonibus  dicatur,  quod  malefactores  non  debeant  de  eorum*) 
malicia  comodum  reportare,  idcirco  paternitati  vestre  gra- 
uiter  condolentes  significamus  .  .  laicum  ^)  in  nostra  dyo- 
cesi  rapinam  et  quam  piures  excessus  publicos  et  notorios 
et  alia  crimina  contra  deum  et  iusticiam  et  libertatem 
ecclesiasticam  conmisisse.  quem  nos  canonica®)  monicione 
premissa  exconmunicauimus  propter  prefatos  excessus  0  ^t 
crimina  ab  eodem  connussa. 

Verum  cum  idem  sentencias  nostras  ^)  vilipendens  ^) 
non  curet  nobis  et  ecclesie  nostre  satisfacere  pro  tantis 
iniuriis  et  excessibus  iam  conmissis,  rogamus  vos  quatenus 
dictas  sentencias  nostras  publicetis,  et  faciatis  subditis  ve- 
stris  >^)  in  ^ ')  ecclesiis  vestre  dyocesis  publice  nunciari  die- 
bus  dominicis  et  festiuis,  ut  nos  Tobis  ad  consimilia  si  con- 
tigerit  teneamur. 

Datum  etc. 

25.  Littera  dimissoria  siue  conmendatoria^^  j)ro 
clericis  se  ad  partes  alias  '^)  transferentibus. 

Vniuersis  sancte  matris  ecclesie  prelatis  et  eorum  vi- 
cariis  P  miseracione  etc.  diuinam  salutem  et  sinceram  in 
domino  caritatem. 

Noueritis  .  .  sacerdotem  nostre  dyocesis,  latorem  pre- 
sencium,  per  nos  —  uel  per  . .  episcopum  de  licencia  nostra  — 
ad  sacerdotalem  ordinem  fuisse  promotum.    verum  ^^)  cum 


1)  In  B  feht  taU$.  7)  D:  exeeuus  publicoi  0I  mani- 

2)  B:  epiteapi,  {nto$, 

3)  D:  epiteopo  ciiiam  (mit  dem  8)  In  B  fehlt  noitrai. 
abkflrzungsstriche    Aber  dem    m)  9)  D:  tHlipendat  et, 
AI.  eadem  gtada  andig,  episeopus,  10)  In  B  fehlt  vettris, 

4)  B  und  D:  iua.  11)  D:  et. 

5)  A:  UOeaen.  12)  In  D  fehlt  siue  conmendaimia. 

6)  In  B  und  D  fehlt  eanimiea,  13)  G  und  D :  eilienai. 

14)  A  and  C: 
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idem  sacerdos  ad  partes  alias  0  per  instantem  necessitatem 
affectaaerit  se  transferre,  nobis  humiliter  supplicauit  ut  ad 
hoc  iitteras  dimissorias  et  licenciam  sibi  concedere  £gna- 
remur.*)  nos  vero  suis')  precibus  inclinati,  eidem  non  ex- 
conmunicato  non  suspenso  nee  alicuius  irregularitatis  quod 
scimus  nota  resperso  predictas  Iitteras  et  licenciam  duxi- 
mus  Goncedendas.  *) 

Quem  vniuersitati  vestre  propensius  conmendantes,  ro- 
gamus  vos  quatenus  —  cum  ipsum  ad  partes  vestras  venire 
contigerit  —  ipsum  permittatis  in  susceptis  ordinibus  in 
ecclesiis  vestris  libere')  ministrare  ac  diuina  officia  cele- 
brare.  nos  enim  ®)  quantum  humana  fragilitas  noscere  0 
sinit  vobis  de  ipso  laudabile  testimonium  perhibemus. 

Datum  etc. 

26.  Sequitur  alia  forma  litterarum  dimissoriarum 

que  grauior  est.®) 

Yniuersis  sancte  matris  ecclesie  etc.  P  misericordia  etc. 

Noueritis  .  .  sacerdotem^)  nostre  dyocesis,  latorem  pre- 
sencium,  ad  partes  alias^  de  nostra  licencia  proficisci. 

Quem  vniuersitati  vestre  etc.  ut  supra^  quatenus  — 
cum  ipsum  ad  partes  vestras  venire  contigerit  etc.  nam><>) 
ipsum  a  >  0  iurisdictione  nostra  solutum  et  liberum  remit- 
tentes,  quantum  humana  fragilitas  noscere  sinit,  vobis  de 
ipso  laudabile  testimonium  perhibemus. 

Datum  etc. 

27.  Qualiter  clerici  extranei  non  recipiantur  in 

episcopatu  side  litteris  conmendatoriis. 

N  misericordia  etc.  dilectis  suis  rectoribus  conmenda- 
toribus  vicariis  archypresbyteris  procuratoribus  et  ceteris 
clericis  ecclesiarum  .  .  ciuitatis  et  dyocesis  salutem  et  be- 
nedictionem. 

Quia  non  nunquam  quam  plures  exconmunicati ,  alii 
irreguläres,  alii  notati  infamia,  alii  interdicti  et  suspensiv 


1)  B  und  D  fügen  noch  iil  n«-  6)  B  und  D:  auUm, 

imit  bei.  7)  B:  fio««e.  D:  noiee. 

Z)  Von  hier  an  bis  zum  folgen-  8)  In  B  fehlt  que  grauiw  «it« 

den  lUeneiam  einschliesslich  ist  in  D :   alia  forma  wper  iodim  in 

D  ausgefallen.  hrmUori  modo. 

3)  B:  n6$  ipHui.  9)  B  und  D:  pnibyUirum. 

4)  Dieser  satz  ist  in  D  ausge-  10)  A:  non. 

fallen.  11}  D:  partn  ve$ira$  eu.  a. 

5)  In  D  fehlt  üi  «celMt«  t>utn 
libin. 
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se  transferunt  ad  partes  alias  <)  absque  dyocesani  sui  licen- 
cia,  quod  cedit  ad  multarum  periculum^)  animarum,  idcirco 
in  yirtute  sancte  obediencie  et  sub  pena  exconmunicacionis 
vobis')  precipiendo  mandamus,  quatenus  nuUos  clericos 
extraneos^)  aliunde  venientes  ministrare  uel  diuina  officia') 
celebrare  in  vestris  ecclesiis  permittatis.  ®)  alioquin  vos 
tanquam  inobedientes  filios  grauiter  ')  puniemus. 
Datum  etc. 

28.  Littera  per  quam  conceditar  presbytero  ali- 
unde  venienti  quod  celebrat  in  episcopatu.  ^) 

N  miseracione  etc.  ut  supra  ad  quos  presentes  littere 
peruenerint  salutem  etc. 

Vidimus  et  diligenter  inspeximus  litteras  reuerendi 
patris  et  domini . .  dei  gracia  talis  episcopi  sub  hac  forma  etc. 

Nos  vero  prefato  presbytero  concedimus  licenciam,  ut 
in'nostra  ciuitate  —  uel  dyocesi  —  usque  ad  biennium  tantum®) 
possit  diuina  officia*®)  celebrare,  ita  quod  penitenciam  in- 
iungere  et  alia  sacramenta  conferre  non  valeat  nisi  hoc 
iniunctum  fuerit  ab  Ulis  qui  a  nobis  uel  predecessoribus 
nostris  curam  receperint")  animarum. 

In  cuius  rei  testimonium  etc.  datum  etc. 

29.  Littera  episcopi  directa  ad  episcopum  quod") 
promoueat  ad  ordines  clericos  sue  dyocesis. 

Reuerendo  in  Christo  patri  etc.  talis  episcopus  etc. 

Pro  .  .  subdyacono  nostre  dyocesis,  latore  presencium, 
quem  vobis  mittimus  examinatum,  et  ad  titulum  .  .  ecclesie 
nostre  dyocesis  ^^)  presentatum , ")  patemitatem  vestram 
rogandam  duximus  ex  affectu,  quatenus  —  cum  vos  con- 
tigerit  ordines  celebrare  —  ipsum  ad  dyaconatus  ordinem 
dignemini  promouere. 

Datum  etc. 


i  1)D: 

2)  B:  pericula. 

3)  In  A  und  G  fehlt  whü. 

4)  D:  alimoi, 

5|  In  B  und  D  fehlt  offieia, 

6)  B  und  D:  absque  speeiali  li- 
Mnda  noitra  permüiatis, 

7)  In  B  und  D  fehlt  grauitw. 

8)  In  B  lautet  dieses  rubrum: 
Ueenda  eanadUur  alieno  ftrubyiero 
quod  edebrn  in  ^UeapcUu. 

QaeUen  O. 


In  C:  eonudUur  aUmo  pr$$bytero 
celebrare  in  epieeopatu. 
9)  In  B  und  D  fehlt  tantum. 

10)  In  B  und  D  fehlt  officia. 

11)  D :  reeeperunt, 

12)  C  hat  nur:   epiecopus  tpieco- 
po  tu, 

13)  In  D  fehlt  noetre  äyocesie, 

14)  B:  presentaniem. 
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30.  Littera  ordinacionis  0  ab  episcopo  extraaeo. 

Vniaersis  presentes  Utteras  inspecturis  talis  salutem  etc. 

Noueritis,  nos  .  .  ciericum,  latorem^)  presencium,  de 
licencia  et  per  litteras  reuerendi  patris  .  .  episcopi . .  dyo- 
cesis  ad  titulum  .  .  ecclesie  .  .  dyocesis  ad  dyaconatus  or- 
dinem  promouisse. 

In  cuius  rei  testimonium  etc.  datum  etc. 

31.  Forma  litterarum  pro  redempcione  captiaoram. 

N  misericordia  etc.  vniuersiB  Christi  fidelibus  per  .  . 
ciuitatem  et  dyocesim  constitutis  ad  quos  presentes  littere 
peruenerint  sdutem  etc. 

Quoniam,  ut  ait  apostoius,  omnes  stabimus  ante  tri- 
bunal  Christi ,  recepturi  ^)  prout  vnus  quisque  gesserit  in 
corpore ,  ^)  siue  bonum  siue  malum ,  oportet ')  nos  diem 
messionis  extreme  misericordie  operibus  preuenire,  ac  ea 
Seminare  in  terris  que  reddente  domino  cum  multiplicato 
fructu  recolligere  possimus®)  in  celis,  firmam  spem  fidu- 
ciamque  tenentes,  quoniam  qui  parce  seminat  parce  et 
metet,  et  qui  seminat  in  benedictionibus  de  benedictionibus 
metet  vitam  eternam.  uel  aliud  ^  jprohemium  dicas :  eterni 
patris  filius  dominus  lesus  Christus,  cui  ipse  pater  omnium 
Yiuorum  et  mortuorum  iudicium  tradidit,  cum  sederit  in 
soUo  maiestatis,  secundum  opera  sua  cuilibet  ^)  redditurus, 
de  operibus  iusticie  sicut  ipse  testatur  precipue  disceptabit. 
quemadmodum  pro  pietatis  operibus  gloria  regni  confertur,*) 
ita  pro  '°)  illorum  defectu  malos  detrudet  ad  tartara,  vbi 
est  ignis  ")  inextinguibilis  et  dyabolus  cum  eins  angelis 
preparatus.  ^^) 

CumigiturMaria,^3)latrix  presencium,  habeat  quendam 
virum  suum  .  .  nomine  ")  apud  ,  .  in  terra  Sarracenorum 
captiuitate  detentum,  et  ipse  captiuus  pro  redempcione  sua 
c  libras  in  auro  *^)  suo  domino  soluere  teneatur,  et  non 
habeat  ^^)  vnde  prefatas  libras  soluere  valeat,  nisi  auxilio 


1)  D':   forma  Utttr$  profM>cUmis.        10)  D:  quad. 

2)  D:  noueritit.  de  laforem.  11)  D:  tartara  rubigine  ifinis, 

3)  D:  aceepturi.  12)  D:  preparatur. 

4)  B  und  D  fügen  $uo  bei.  13)  In  B  und  D  fehlt  Maria. 

5)  D:  oportebit.  14)  D  fügt  noch  noficupatum  bei. 

6)  D:  pouumut.  15)  B:  libras  duri.   D:  it6ra«  tu- 

7)  D:  tilttd.  fOfMntet  in  auro, 

8)  B:  unieuiquB,  16)  B:  habßi, 

9)  B:  gloria  rei  ftrtm. 
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et  elemosinis  Christi  fideliom  adiuuetur,  vniuersitatem  ye- 
stram  rogamus  monemus  et  in  domino  exhortamur,  quate- 
nus  de  bonis  vobis  a  deo  collatis  eidem  mulieri  ad  redi* 
mendom  vimm  suum  de  captiuitate  0  pias  elemosinas  et 
grata  karitatis  snbsidia  erogetis,  ut  per  hoc  et  alia  bona 
que  domino  inspirante  feceritis  ad  eterne  beatitudinis  pos« 
sitis  gaudia  pemenire. 

Nos  enim  ^)  de  omnipotentis  dei  misericordia  et  bea* 
torum  Petri  et  Pauli  apostolorum  auctoritate  et  ea  quam 
nobis  dominus  indulserit')  potestate  confisi,  omnibus  vere 
penitentibtts  et  confessis  qui  dicte  mulieri  ad  extrahendum 
virum  suum  de  captiuitate  *)  manus  porrexerint  adiutrices 
xl  dies  de  iniuncta  sibi  legittime«)  penitencia*)  misericordi- 
ter  relaxamus,  presentibns  post  biennium  minime  valituris. 

Datum  etc. 

32.  Forma  litterarum  pro  reconsiliandis  elemo- 
sinis   ad  opus  hospitalium  et  piorum  locorum.  ^ 

N  miseradone  diuina  etc.  vniuersis  Christi  fidelibus  etc. 
iU  in  proxima. 

Quoniam,  ut  ait  apostolus,  etc.   ud:   etemi  patris  etc. 

Cum  igitur  hospitale  nocte  dieque  recipiat  infirmos 
debiles  pauperes  et  egenos  a  quibuscunque  christianorum 
partibuB  venientes ,  ^)  et  eis  prout  ipsius  hospitalitatis  fa- 
cultates  suppetant  administret,^)  vniuersitatem  uestram  etc. 
ut  »upra. 

33.  Forma  litterarum  pro  recolligendis  elemo- 
sinis ad  opus  hospitalium  et  piorum  locorum.  ^o) 

Matheus  miseradone  etc.  dilectis  suis  etc.  ut  $upra  in 
proxitna  .  .  ciuitatis  et  dyocesis  salutem  etc. 

Cum . .  et . .  latores  presendum  ad  petendas  colligendas  >  9 
et  redpiendas  elemosinas  a  Christi  fidelibus  ad  opus  .  .  ho- 
spitalis  sint  speciales  >^)  nuncii  deputati,  vniuersitatem 
vestram  rogamus ,  et  in  virtute  obediencie  <')  precipiendo 


1)  D:  t»  eapHuUaU  dMentum.  B:  forma  liitir$  per  ^riiam  <pt- 

2)  B:  üaqu$.  «eopui  conmmdat  nuntiat  pro  eol- 

3)  B  und  D :  induliit.  Ugmdii  demosinis  reetoribus  eccMe. 

4)  D  setzt  noch  predieta  bei.  D:  forma  UtUrarumpwquaiepi' 

5)  In  B  und  D  fehlt  legUlimB,  seoptu  reconmendai  nuncio$  pro  r&- 

6)  D :  inUmaU  sibi  ptnitencOs.  eoUigendii  elemosinis  a  rscloriXms  sm 

7)  Dieses  mnster  fehlt  in  A  C  D.  Oo^ssis. 

8)  Cod.  umimtibus,  11)  In  D  fehlt  eoUigmdas, 

9)  Cod.  QdmMsirmU.  12)  In  D  fehlt  spsdaUs. 
10)  C:  ad  kospiiaUa  et  pia  loea.  13)  D:  saneu  obediencie, 
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mandamus,  quatenus  —  cum  dictos  noncios  ad  ecciesias 
vestras  venire  contigerit  —  ipsos  pro  reuerencia  et  honore 
Bancte  romane  ecclesie,')  cuius^)  priuilegiis  et  iudulgenciis 
pro  petendis  et  recoUigendis  et'j  deportandis  elemosinis 
sint  muniti,  *)  benigne  et  caritatiae  recipiatis ,  inducentes 
vestros  parochianos  piis  exhortacionibus  ut  eis^)  porrigant 
subsidia  karitatis,  et  ipsos  nuncios  indulgencias  ^)  et  priai- 
legia  exponere  permittatis,  dununodo  aliqua  snperflua  non 
exponant ,  scientes  quod  0  ob  reuerenciam  laudamus  ®)  et 
inobedienciam  grauiter  puniemus. 
Datum  etc. 

34.  Forma  litterarum  pro  fabricacione  poncium. 

N  miseracione  etc.  vniuersis  Christi  fidelibus  etc. 

Quoniam,  ut  ait  apostolus,  etc.  ue/:etemi  patris  etc. 

Cum  igitur  .  .  loco  super  fluuio  ®)  qui  taliter  nunca- 
patur ,  vbi  in  hyempnali  ^^)  tempore  propter  inundaciones 
aquarum  quam  plures  fuerint  mortui,  alii  vero  bestias  sar- 
cinolas  et  alias  res  suas  irrecuperabiliter  amiserint,^^  qui* 
dam  pons  sit  valde  necessarius  transeuntibus  hinc  inde,  >^) 
vniuersitatem  vestram  etc.  ut  iupra. 

35.  Littere  de  fabricis  *^j  ecclesiarum. 

N  miseracione  etc.  vniuersis  Christi  fidelibus  etc. 

Splendor  eterne  '*)  glorie,  qui  sua  mundum  illuminat 
ineffabili  claritate,  pia  vota  fidelium  de  clemencia  maiesta- 
tis  ipsius  speranciuni  tunc  >')  benigno  fauore  prosequitur, 
cum  deuota  >^)  ipsorum  humilitas  sanetorum  precibus  ad- 
iuuetur. 

Cum  igitur  .  .  ecclesia  .  .  loci  nostre  dyocesis  in  ho- 
nore dei  et  genitricis  ipsius  et  .  .  sancti*^  de  nouo  ind- 
piat  fabricari,  et  non  possit  produci  absque  fidelium  con- 
silio  et  auxilio '8)  feliciter  ad  effectum,  vniuersitatem  ve- 
stram etc. 


1)  D:  o6  rmurmdam  Manctema-         9)  B:  iuper  flui. 

trii  eede$i$  ae  honorem.  ^     10)  B:  hyBmaU.  C:  iimaU. 

2)  B:  cum.  G:  eiusque?  11)  A:  emiserunt 

3)  D:  ae  §ciam.  12)  B:  hineetinde.  darauf  folgen 

4)  In  D  fehlt  sinty  in  A  und  G  noch  einige  s&tze,  wovon  im  an- 
aber  $int  muniti.  hange. 

5)  D:  ipsi.  13]  G:  fahrieaeione, 

6)  In  A  und  G  fehlt  indülgenda$,        14)  B  and  G:  paürM, 

7)  D:  quod  non,   vielleicht  fQr        15)  B:  ttme  predpue. 
quod  not.  16)  In  B  fehlt  deuoia. 

8)  D:  laudabüium,  vohlfOrtou-  17)  In  G  fehlt 
daMmtft.  18)  B    " 
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In  fine  caiuueuU  poni  aliquando  hee  clausula:  preterea 
ratas  et  gratas  et  firmas  0  habentes  ^)  indulgencias  quas 
ceteri  episcopi  et  archiepiscopi  nostris  subditis  dicto  operi 
benefacientibus  duxerint  concedendad.  uel  n  ^iaeopm  dlteriui 
dyoeetU  dai  indulgeneiai ,  poni  aliquando  consueuii:  dyocesani 
cum  accedente  consensu. ') 

Datum  etc. 

36.  Forma  litterarum  de  eo  qui  de  sarracena  seu 

iudaica  perfidia^)  sumpsit  originem  et  ad  fidem 

katholicam*)  est  conuersus.  «) 

N  miseracione  etc.  vniuersis  Christi  fidelibus  per  .  . 
ciaitatem  et  dyocesim  constitutis  salutem  etc. 

Etemi  patris  filius  etc. 

Cum  lohannes  et  Maria  Yxor^sua,  latores  presencium, 
diuino  illuminati  spiritu,  fugatis*)  tenebrarum  erroribus,  et*) 
iudayce  cecitatis  perfidia  derelicta,  ad  Christum  deum  ve- 
rum lumen  penitus  sint  conuersi,  et  sacri  fontis  liquore 
diuina  gracia  insigniti,  nil  secum  preter  nuda  corpora  de- 
portantes,  et  —  quasi  modo  geniti  infantes  lacüs  concupi- 
scentes  dulcedinem  —  Christi  ^^)  instructione ,  fidei  emolu- 
mento,  ac  ipsius  *')  fidelium  indigeant  consilio  et  auxilio 
et  fauore ,  vnde  rogamus  vos ,  quatenus  de  bonis  a  deo 
vobis  coUatis  ")  etc.  ne  propter  defectum  necessariorum 
ac  obprobrium  Christiane  religionis  —  quod  absit  —  ad 
pristine  cecitatis  errorem  redire  tamquam  canis  ad  vomi- 
tam  conpellantur. 

Nos  enim  de  omnipotentis  dei  misericordia  etc. 

Datum  etc. 

37.  Forma  littere  quando  auctoritate  domini 

pape   dispensatur    cum  scolare   super   de- 

fectu  natalium. 

N  vdseracione  etc.  P  etc. 

Noueritis,  nos  summi  pontificis  recepisse  litteras  in 
hunc  modum:  G  etc. 

Nos  vero  consideratis  diligenter  circumstanciis  vniuersis 

1)  In  B  fehlt  et  firmas,  S)  D:  et  fugatis. 

2)  B:  habemus.  9)  In  D  fehlt  et. 

3)  Diesen  satz  hat  B  allein.  10)  B  und  D:  laetu(D:  lacte)in^ 

4)  A :  sarraeeno  utl  Hidaismo.  B :  digeant  paed  dulcedine  sie  Christi» 
sorraeena  uel  de  tudaiemo.  D:  sar-  11)  In  B  ist  ipeius  von  derselben 
raeenia  perfidia  aui  iudaismo,  hand  in  ipsorum  corrigirt. 

5)  In  D  fehlt  katholicam.  12)  B  und  D:  fauore»  vniuenita' 

6)  B:  rauerfttt.  lern  vestram  ete,  qu(Uenus  de  bonis 

7)  B:  lokatmes  ete,  vxor.  wstris. 
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in  dicto  rescripto  apostolico,  ipsum  scolarem  de  ydoneitate 
persone  litteratura  et  conuersacione  ipsius  et  vita  exami- 
nandum  doximus,  proutO  in  dicto  rescripto  apostolico  est 
iniunctum. 

Et  quia  eundem  conpetentis^)  litteratore,  ydoneum,  et 
alias  bone  conuersacionis  et  vite  ^)  inueiümiis,  cum  eodem 
auctoritate  domini  pape  ^)  qua  fungimur  in  hac  parte  quod 
ad  omnes  ordines  promoueri  et  ecclesiasticum  beneficium 
etiam  si  curam  habeat  animamm  obtinere  valeat  dispensa- 
mus ,  ita  quod  ad  ordines  quos  cura  beneficii  requisiuerit 
se  faciat  statutis  promoueri  temporibus,  et  residenciam  fa- 
ciat  in  eadem.  ^) 

In  cuius  rei  etc.  datum  etc. 

38.  Qualiter  episcopus  auctoritate  domini  pape 
penitenciarii  dispensat  cum  clerico  super  irre- 

gularitate  contracta  per®)  concubinam. 

N  miseracione  etc.  salutem  etc. 

Noueritis,  nos  religiosi  viri  domini  pape  penitenciarii 
recepisse  litteras  sub  hac  forma :  venerahüi  patri  etc. 

Verum  quia  recepta  sufficienti  caucione  a  dicto  pres- 
bytero,  quod  in  domo  propria  uel  aliena  concubinam  de 
cetero  non  tenebit,  suspenso  ad  tempus,  prout  vidimus  ex- 
pedire,  eundem  presbyterum  a  sentencia  exconmunicadonis, 
qua  erat  astrictus  per  concubinam,  auctoritate  predictarum 
litterarum  absoluimus,  et  cum  eodem  super  irregularitate 
contracta  ^)  duximus  dispensandum. 

In  cuius  rei  etc.  datum  etc. 

39.  Qualiter^  episcopus  vocat  ad  synodum   cle- 

ricos  sue  dyocesis. 

N  miseracione  etc.  yniuersis  rectoribus  etc.  ti^  supra . . 
ciuitatis  et  dyocesis  salutem  etc. 

Cum  nos  intendamus  die  .  .  proximo  venture  synodum 
aput  .  .  locum  dante  ®)  domino  celebrare ,  mandamus  vobis 
in  virtute  obediencie  ^^)  et  sub  pena  officiorum  et  benefi- 
ciorum,<0  quatenus  ad  eandem  synodum  die  superius  assi- 


1)  B:  prout  nohii.  7)  In  B  feUt  eamraeta. 

2)  B:  iuflicientU,  8)  B:  quando. 

3)  B:  uUe  eonspicuum,  9)  B  und  D:  disponmte. 


4)  In  B  fehlt  domini  pape,  10)  D:  sanete  obediende. 

5)  B:  eodem,  11)  D:  penie  infra  eeriptis. 

6)  B:  pape  dispeneat  in  cUrico 
irreifularitate  contracta  euper. 
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gnato  sine  more  dispendio  accedatis,  ita  quod  nuUus  cau- 
sam excusacionis  pretendat.  ^) 

Volumos  etiam  et^)  mandamus,  ut  in  qaalibet  ecclesia 
remaneat  vnus  presbyter  tantum,  qui^)  cum  vno  seruiente 
dduina  Interim  celebret,  et  ministret  populo  ecclesiastica 
sacramenta.  ^ 

Alioquin  non  venientes  officiis  et  beneficiis  ♦)  duximus 
Suspendendos,  dummodo  impediti  ab  aliqua.  probabili  causa 
et  racionabili  non  existant. 

Datum  etc. 

40.  Quaiiter  episcopus  procedat  contra  clericos 
non  venientes  ad  synodum. 

N  miseracione  etc.  dilectosuo  . .  vicario  —  «ei  .  .  archi« 
presbytero  —  salutem  etc, 

Quia  rector  .  .  ecclesie  non  venit^)ad  synodum,  quam 
nuper  apud  .  .  locum  duximus  celebrandam,  nee  alias  per 
litteras  uel  nuncium  se  legittime  excusauit,  ipsum  ab  offi- 
cio  et  beneficio  duximus  suspendendum,  mandantes  vobis^) 
quatenus  sub  pena  exconmunicadonis  inhibeatis  parrochia- 
nis  ecclesie  predicte,  quod  eidem  nil  persoluant  de  iuribus 
ecclesie  memorate ,  set  vobis  de  omnibus  0  respondeant, 
que  recipiatis  et  custodiatis  ad  nostrum^)  mandatum,  eccle- 
siam  ipsam,  et  omnia  ecclesiastica  iura  ^)  et  ornamenta. 

Datum  etc. 

41.  Quaiiter  episcopus  'o)  excusat  aliquem  a 
synodo.  ") 

B  miseracione  etc.  dilecto  suo  .  .  rectori  ecclesie  sa* 
intern  etc. 

Litteras  tuas  recepimus,  continentes  quod  —  cum  tu 
quadam  instanti  et  vrgente  necessitate  inpeditus  ad  syno- 
dum nostrain  ad  presens^^)  non  possis  absque  graui  dampno 
et  scandalo  interesse  —  te  haberemus  ^')  a  dicta  sinodo 
excusatum. 


1)  D:  intendat. 

2)  B:  voMf  Hiam, 

3)  A  und  G:  quod. 

4)  D:  a6  o/jfldo  et  benefMo. 

5)  B :  venire  non  eurauit.  D :  oe- 
eedere  non  curentU. 

6)  D  fügt  noch  niehüomimu  bei. 

7)  C:  set  non  Ua  ut. 

S)  D:  veque  ad  nostrum  benepla- 
eUum  et. 


9)  B :  ecclesiastica  saera  uü  iura 
uel.  D :  eedesiasHca  ipsius  iura  et. 

10)  In  B  fehlt  episcopus. 

11)  D:  littera  de  presbytero  exeu- 
sato  de  non  veniendo  ad  syndäum. 

12)  In  B  und  D  fehlt  adpruens. 

13)  Von  hier  an  his  zam  folgen- 
den te  einschliesBlich  ist  in  Daus- 
gefallen. 
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Nos  yero  tois  iustis  paterna  soUicitadine  predbus  in- 
clinati,  te  habemus  hac  vice  a  prefata  s3modo  excusatiiin, 
dammodo  aliquem  fidelem  0  procuratorem^)  constituas,  qui 
vice  et  nomine  tuo  recipiat  et  acceptet  ea  que  in  dicta 
Bynodo  per  nos  extiterint  ordinata. 

Datum  etc. 

42.  Qualiter  euocat^)  ad  ordines  suscipiendos  ^) 
clericos  sue   dyocesis. 

N  miseracione  etc.  diiecto  suo  .  .  archidiacono ')  de 
.  .  loco  salutem  etc. 

Noueritis,  quod  nos  auxüiante  domino  in  istis  üii  tem- 
poribus  proximis  venturis  intendimus  apud  .  .  locum  ordi- 
nes •)  celebrare. 

Ynde  mandamus  vobis,  quatenus  conuocatis  coram  vo* 
bis  rectoribus  conmendatoribus  0  ceterisque  clericis  benefi- 
ciatis  ecclesiarom  .  .  loci  qui  sunt  ad  ordines  promouendi, 
ex  parte  nostra  sub  pena  officiorum  et  beneficiorum  iniua- 
gatis  eisdem,  ut  ad  locum  die  .  .  ueniant,^)  a  nobis  ordi- 
nes quos  eorundem  requirunt  beneficia  suscepturi. ») 

Alioquin  non  venientes  ab '°)  officiis  et  beneficiis  duxi- 
mus  suspendendos.  « 

Datum  etc. 

43.  Littera  ordinacionis  ab  episcopo  suo.*<) 

N  miseracione  etc.  vniuersis  presentes  litteras  inspe- 
cturis  salutem  etc. 

Noueritis,  nos  .  .  clericum  .  .  ecclesie  de  .  .  loco  no- 
stre  dyocesis ,  latorem  presencium ,  ad  *^)  dyaconatus  ordi- 
nem  statuto  tempore  promouisse. 

In  cuius  rei  etc.  datum  etc. 

44.  Qualiter  episcopus  excusat i^)  aliquem  ab  or- 
dinibus  suscipiendis. ") 

H  miseracione  etc. 

Quia  nobis  significastis,  quod  vrgente  quadam  ineuita- 

1)  In  D  fehlt  ßddmn.  9)  D :  mueeptwi  redpiant, 

2)  B  fügt  in  dieta  ^eeUiia  bei.  10)  In  B  fehlt  ab. 

3)  B:  uoeat,  D:  episcopus  uoeat.  11]  In  C  fehlt  ttio.  in  D  das  ganze 

4)  B:  reeipimdos.  muster. 

5)  B  und  D:  arehipresbytero.  12)  B:  sancti  Spiritus  coopenmu 

6)  In  B  fehlt  ordines.  grada  ad. 

7)  In  D  fehlt  conmendatoribus.  13)  B:  constituit. 

8)  In  A  G  und  D  ist  ad  locum  14)  In  D  fehlt  dieses  muster* 
die  .  .  veniant  ausgefallen. 
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bili  necessitate  ad  presens  non  poteratis  ad  nos  die  .  .  ac- 
cedere ,  a  nobis  ordines  Buscepturi ,  nos  rogando  quod  vos 
ad  presens  haberemus  a  suscepcione  predictorum  ordinum 
excusatom,  0  nos  vestris  precibus  inclinati  vos  a  suscepcione 
predictorum  ordinum  excusamus,  has  vobis  iitteras  nostro 
sigillo  munitas  in  testimonium  concedentes. 
Datum  etc. 

45.  De  inuentario  faciendo  in  ecciesia  vacante. 

N  miseracione  etc.  dilecto  suo  .  .  etc. 

Belacione  pro  certo  intelleximus  plurimorum,  quod 
bone  memorie  rector  .  .  ecclesie  est  viam  vniuerse  carnis 
ingressus. 

Quo  circa  mandamus  vobis,  quatenus  visis  litteris,  sub- 
lato  more  dispendio,  ad  dictam  ecclesiam  accedentes,  ^)  fa- 
ciatis  inuentarium  fieri  de  rebus ')  ecclesie  memorate  tam 
mobilibus  quam  inmobilibus  a  minimo  usque  ad  maximum, 
et  ipsam  ecclesiam  tam  in  spiritualibus  quam  temporalibus 
alicui  sacerdoti  fideli  et  ydoneo  conmendetis ,  qui  *)  eccle- 
siam ipsam  custodiat  et  omnes  res  ^)  bene  et  fideliter  ser- 
uet  quo  usque  de  pastore  ®)  dicte  ecclesie  sit  prouisum. 

Datum  etc. 

46.  Qualiter  episcopus  mittere  patronis   debeat 
quod  presentent^  ad  ecclesiam  vacantem. 

N  miseracione  etc.  vniuersis  patronis®)  heredibus  par- 
rochianis  ®)  nee  non  illis  qui  ins  habent  ^^)  presentandi  ad 
.  .  ecclesiam  salutem  etc. 

Cum  .  .  ecciesia  vacet  propter*')  mortem  bone  memo- 
rie rectoris  quondam  ecclesie  memorate,  mandamus  vobis 
quatenus  die  .  .  vos  nostro  conspectui  presentetis ,  ut  '*) 
eadem  die  aliquam  litteratam  personam  tantum  ^^)  et  ydo- 
neam  ad  dictam  ecclesiam  in  simul  et  concorditer  presentetis. 

Älioquin  nos  dictam  ecclesiam,  <*)  prout  de  iure  fue- 
rit,  curabimus  prouidere. 

Datum  etc. 


1]  Von  hier  an  bis  ordinum  ein-  8)  In  B  fehlt  paironU. 

schliesslich  ist  in  B  ausgefallen.  9)  In  D  fehlt  parroehianii. 

2)  D:  aceeäati*  et.  10)  D:  obUnmt 

3)  B  G  D :  de  omnibtu  rebus,  11)  B  und  D:  per. 

4)  A:  quod.  12)  D:  af. 

5)  D:  res  ipsius.  13)  In  D  fehlt  tantum. 

6)  B  und  D:  reetore,  14)  B:    aUoquin   dicte  seehsie  in 

7)  A  B  G:  prssentent  te.  rtcfora. 
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47.  Qualiter  episcopus  constituatO  rectorem  in 
ecciesia  ad  presentacionem  patronorum. ') 

N  miseracione  etc.  vniuersis  etc. 

Noueritis,  quod  nos  ad  presentacionem  *)  domini  regis 
(uel  ad  presentacionem  patronorum  .  ,  ecclesie  .  .)  clericum, 
latorem  presencium,  quem  de  litteratura  et  ydoneitate  per- 
sone  ac  vita  et  conuersacione  ipsius  multipliciter  conmen- 
damus,^)  instituimus  rectorem  in  ecciesia  memorata,  ita') 
quod  per  istam  confirmacionem  patronis  aiiis  si  qui  faerint 
nullum  in  posterum  preiudicium  generetur,  et  sicut  onus 
beneficii  requiret  sie  se  faciat  statutis  prouideri  temporibus, 
et  ad  omnes  ordines  promoueri.  alioquin  huiusmodi  gracia 
quo  ad  beneficium  ipsum  nullius  penitus  sit  momenti. 

Idem  vero  nobis  ad  sancta  dei  ewangelia  corporaliter 
prestitit  iuramentum,  quod  nobis  et  successoribus  nostris 
canonice  intrantibus  obedienciam  ®)  exhibebit ,  et  quod  no- 
bis et  ipsi  ecclesie  persoluet  integre  iura  nostra,  et  quod 
sentencias  nostras  et  viccariorum  nostrorum  et  ^  statuta 
synodalia  obseruabit,  et  in  ipsa  ecciesia  residenciam  faciat 
personalem ,  ®)  nisi  de  licencia  nostra  et  successorum  no- 
strorum aliquando  ^)  fuerit  excusatus ,  et  quod  omnia  iura 
ipsius  ecclesie  pro  uiribus  iam  deposcet. 

Vnde  mandamus  vobis,  quatenus  eidem  tamquam  re- 
ctori  vestro  obedienciam  exhibeatis. '^)  sibique^O  quod  de 
iuribus  ecclesie  vos  conpellere  possit  per  presentes  plena- 
riam  concedimus  potestatem.  '^) 

Et  sentencias,  quas  idem  rite  tulerit  pro  iuribus  eccle- 
sie sepe  dicte, '3)  nos  ratas  habebimus  atque  firmas,  et  eas 
faciemus  auctore  domino  usque  ad  condignam  satisfactio- 
nem  inuiolabiliter  obseruari. 

In  cuius  rei  etc.  datum  etc. 

48.  Qualiter  episcopus  conmendet  ecclesiam, 
cum  conmendatos  facit  fructus. 

Gonsimilis  littera  de  conmendanda  ecciesia,  cum  con« 
mendatos  facit  fructus  suos,  fieri  potest.  excepto  quod  non 


1)  B:  eonstruit  de  notio.  7)  In  A  und  C  fehlt  et, 

2)  In  D  fehlt  dieses  und  die  fol-  8)  B:  eorporalemuelpersonakm. 
genden  drei  stücke.  9)  A:  alioquin, 

3)  Von  hier  an  bis  zum  folgen-  10)  A  und  C:  exkibentee.  B:  ve- 
den  ad  einschliesslich  ist  in  B  aus-  $tro  debitam  debeatie  obedienciam 
gefallen.  exhibere, 

4)  A:  conmendemus.  11)  A  und  C  haben  blos  $ihi. 

5)  B:  Ua  tarnen.  12)  B:  facuUatem  uel  poteetatsm, 

6)  B  fügt  noch  af  rmieranciam  bei.  13)  B:  dicte  irraeianabiUe. 
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dicator  tnsföiitiiiiM,  set:  eonmmdamui;  et  ubi  didtur  obediatU 
tamquam  rectari,  dicatur:  tamquam  ammmdatari. 

49.  Concessio  0  conmendacionis  per  episcopum 
suum  per  vicarium*)  facte. 

Vincencius  etc.  yniuersis  parrochianis  .  .  ecclesie  etc. 

Noueritis,  hos  recepisse  litteras  a  nostro  viccario  in 
hanc  formam:  G  etc.') 

Et  nos  supradictus  episcopus  conmendacionem  factam 
per  memoratum  viccarium  approbantes,  eundem  .  .  institui- 
mos  in  eadem  ecclesia,  et  curam  et  administracionem  eccle* 
sie  predicte  tarn  in  spiritualibus  quam  in  temporalibos  du* 
zimus  concedendas,  ita  tarnen  quod  ex  huiusmodi  conces- 
sione  patronis  aliis  si  qui  fuerint^)  nullum  in  posterum 
preiudicium  generetur. 

Eideminsuper  conmendatori  precipiendo  mandamus,  qua- 
tenus  infra  tempus  per  constitudones  et  canones  diffinitum  se  ad 
ordines  promoueri,  et  in  ipsa  ecclesia  residenciam  faciat 
personalem. 

Datum  etc. 

60.  Qualiter  ecclesia  conmendetur  ad  tempus. 

N  miseracione  etc.  dilectis  suis  clericis  et  parrochia- 
nis .  .  ecclesie  salutem  etc. 

Cum  ecclesia  predicta  vaccet  ad  presens,  et  ezpediat 
quod  Interim  omnia  bona  et  omamenta  ipsius  non  pereant 
set  podus  conseruentur ,  nos  .  .  predicte  ecdesie  et  bonis 
ipsius  conpacientes,  ipsam  ecclesiam  et  bona  ipsius  tarn 
spiritualia  quam  mundana  .  .  presbytero,  latori  presencium, 
quo  usque  de  rectore  prouideatur,  presentibus  conmendamus. 

Ynde  mandamus  vobis,  quatenus  eidem  presbytero  de 
omnibus  iuribus  ecclesie  supradicte  plenarie  respondeatis. 
et  quod  ipse  pro  iuribus  ipsius  ecdesie  vos^  conpellere 
possit,  sibi  per  presentes  plenariam^)  concedimus  facultatem. 

51.   Gonfirmacio   porcionis   cum    prestimonio   in 
ecclesia  vacante.  ^ 

N  miseracione  etc.  dilecto  suo  .  .  clerico  .  .  ecclesie 
nostre  dyocesis  etc. 

GoUadonem  porcionis  cum  prestimonüs  scilicet^)  super 


1)  A:  eanfessio.  5)  In  B  fehlt  oo«. 

2)  A:  »uum  vieearU.   G:  ipUeo-  6)  In  B  fehlt  plenariam. 

pum  per  iuum  vieearium.  7)  D:  poreionU  eeeUstB  vaeantU. 

3)  B:  in  hae  forma  He.  8)  In  B  fehlt  sdUeei:  in D  ganz 

4)  B:  null.  und  gar  cum  preslimonHe  eeUieet. 
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decimis  casalium  parrochianorum  ')  ecclesie  supradicte,  qae 
vacauerunt  per  mortem  .  .  quondam  porcionarii  cUcte  ecde* 
sie,  tibi  factam  in  dicta  ecclesia  per  discretum  virum  .  . 
rectorem*)  gratam  et  ratam  habentes,  ipsam  —  salua  tercia') 
pontificali  —  auctoritate  nostra  duximus  confirmandam. 
In  cuius  rei  etc.  datum  etc. 

52.  Confirmacio  prestimonii  tantum.  *) 

N  miseracione  etc.  dilecto  suo  .  .  etc.  ut  tupra. 

GoUacionem  prestimonii  scilicet  decimas^)  casalium  et 
parrochianorum  ecclesie  .  .  tibi  ^)  in  ecclesia  predicta  per 
discretum  virum  etc.  ut  supra  in  proxima. 

Si  vero  daiur  preitimoMum  de  mmta  reetom  in  certa  quw^ 
tUate  peeeunie,  ^  nan  dicalur :  salua  tercia  pontificali.  ®) 

53.  Conmissio  generalis  causarum,.  ^) 

R  miseracione  etc.  dilecto  suo  .  .  canonico  ud  rectori 
.  .  ecclesie  etc. 

Vniuersitatem  causarum  quas  in  .  .  ciuitate  —  uel  .  . 
Castro  *°)  —  occurrere  contigerit  vobis  auctoritate  nostra  tota- 
liter  conmittimus  audiendam,  et  eam  fine  canonico  tenni- 
nandam ,  faciendo  quod  decreueritis  auctoHtate  nostra  *  ■) 
per  censuram  ecclesiasticam  firmiter  obseruari. 

Testes  autem  qui  fuerint  nominati,  preter  quam  de 
crimine,  si  se  gracidi  odio  timore  uel  amore  subtraxerint, 
censura  ecclesiastica  simili  auctoritate  cogaüs  veritati  testi- 
monium  perhibere. 

In  cuius  rei  etc.  datum  etc. 

54.  Conmissio  specialis. 

H  miseracione  etc. 

Gausam  que  vertitur  inter  .  .  mercatorem  ex  vna  parte 
et  .  .  ex  altera  super  quadam  peccunie  quantitate  vobis 
conmittimus  audiendam,  et  eam  fine  canonico  terminandam,  *^ 
faciendo  quod  decreueritis  etc.  ut  $upra. 


1)  D:  parroehiaUs.  8)  B:  iolua  €U,    D:    Mrifrofur 

2)  D  setzt  eccluis  bei.  ioluo  iure  pontifieali, 

3)  B:  lieencia,    D:  iptiut  taluo  9)  Dieses  und   die   beiden   fol- 
iure  noitro.  genden  muster  fehlen  in  D, 

4)  In  D  fehlt  tantum.  10)  B:  loeo. 

5)  D:  prestimonii  iuper  dedma,  11)  In  B  fehlt  noetra, 

6)  Aund.G:  parrochianorum  tibi,  12)  B:  terminetis, 

7)  D:  pordonit. 
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65.  Alia  conmissio  in  causa  matrimonii. 

C  miseracione  etc. 

Gausam  matrimonialem  que  coram  nobis  inter  .  .  vi- 
rum  ex  vna  parte  et  .  .  mulierem  ex  altera  ventilatur  vo- 
bis  ducimus  conmittendam ,  faciendo  quod  decreueritis  etc. 
ut  iufra. 

S6.  Alia  conmissio  in  diuersa  causa  matrimonii.') 

C  miseracione  etc. 

Causam  matrimonialem  que  coram  nobis  inter  .  .  vi- 
rum  ex  vna  parte  et  .  .  mulierem  ex  altera  ventilatur  vo- 
bis  conmittimus  audiendam ,  ^)  quo  usque  ad  nos  eam 
duxerimus  reuocandam  —  uel  alUer:  nobis  nichilominus 
diffinitiuam  sentenciam  reseruantes ')  —  faciendo  etc.  *) 

Datum  etc. 

57.  Alia  conmissio  in  causa  matrimonii  in  di- 
uersis  articulis.  ^) 

P  miseracione  etc. 

In  causa  matrimoniali  que  coram  nobis  inter  .  .  vi- 
rum  ex  vna  parte  et  .  .  mulierem  ex  altera  ventilatur  vo- 
bis  recepcionem  ^)  testium  tantum^  ducimus  conmittendam, 
mandantes  vobis  quatenus  receptis  testibus  nobis  attesta- 
ciones  ®)  per  publicam  manum  scriptas  et  vestro  sigillo 
interclusas  per  certum  nunciimi  transmittatis ,  assignato  ®) 
partibus  die  vero  '®)  etc. 

58.  Reuocacio  conmissionis. 

M  miseracione  etc.  dilecto  suo  .  .  etc. 

Gausam  que  inter  .  .  ex  vna  parte  et  .  .  ex  altera 
coram  vobis  ex  delegacione  nostra  super  .  .  re  vertitur 
ad  nos  ' ')  totaliter  reuocamus ,   mandantes  vobis  quatenus 

1)  D :  eonmisiio  in  eaxua  matri-  müi   eogatis   writatis    teUimonium 
numiali  $uper  diuenis  artieulit,  perhibere.  äatum  ete. 

2)  A:   uobis  duximui  eonmitten-  5)  B:  matrimonii  facta.     D  hat 
dam  conmittimut   audiendam,    D:  blos:  super  eodem. 

ventHatur  duximiu  c<mmittendam.  ß)  B:  recfpladonem 

3)  D:  diffinitiua  sentenda  nobis  7)  D:    ad    reeepeionem    testium 
reseruata,  dumtaxat. 

4)  D  hat  hier  den  ganzen  schlass:  8)  D:  atetiacionem. 
faciendo  quod  decreueritis  per  cen-  9)  D:  assignando. 
suram  eeeUsiastieam  firmiter  o6ser-  10)  In  D  fehlt  die  vero, 

uari,  testes  autem  qui  fuerint  no-  11)  D:  nostra  superius  eonmissa 
minafi,  prOerquam  de  erimine,  si  se  volumus  ad  nos  reuocari  ammissio- 
Ifraeia  odio  uel  timore ,  eensura  si-      n«m  sondern. 
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ordinacionem  Processus  et  acta  que  coram  yobis  confecta 
faerunt  ^)  per  partes  nobis  sine  mora  et  occasione  aliqoa 
destinetis. 

Datum  etc. 

59.  Forma  littere  de  confirmacione  ^)  porcionis 
tanto  tempore  vacantis^)  quod  collacio^)  ipsius  est 

ad  episcopum  deuoluta. 

Nouerint  vniuersi  presentes  literas  inspecturi,  quod  — 
cum  nos  miseracione  diuiua  ratisponensis  ^)  episcopus  ad 
.  .  ecclesiam  nostre  diocesis  causa  visitacionis  personaliter 
accederemus  —  conperimus  quod  quedam  porcio®)inecclesia 
ipsa  tanto  tempore  vacauerat  quod  collacio  ipsius  porcionis 
de  iure  iuxta  constitucionem  summi  pontificis  ad  nos  erat 
totaiiter  deuoluta. 

Nos  yero  deum  habentes  pre  oculis,  ipsam  porcionem 
.  .  clerico,  latori  presencium,  auctoritate  nostra  duzimus 
conferendam,  et  per  nostrum  pileum  confirmandam« 

In  cuius  rei  etc.  datum  etc. 

60.  Forma  litterarum  quando  possessio  0  datur 

alicui  in  emphyteotico  contractu.®) 

N  miseracione  etc.  dilectis  suis  clericis  et  rectori  .  . 
ecclesie  nostre  etc. 

Quia  nobis  significauisti,  quod  —  cum  quandam  here- 
ditatem  conmunem  ad  ecclesiam  predictam*)  spectanten^ 
que  est  in  .  .  loco ,  insimul  habeatls ,  que  fere  est  Yobis 
inutilis  —  intendatis  >^)  cuidam  mercatori  in  emphitheotico 
contractu  dare  pro  certa  annua  pensione  predicte  ecclesie 
persoluenda,  proprietate  nichilominus  ipsi  >  >)  ecclesie  reser- 
uata,  et  vos  sub  iuramento")  nobis  retulistis,  quod  huius- 
modi  contractus  cedebat*^)  in  vtilitatem  ecclesie  memorate, 
et  quod  eadem  ecclesia  per  hoc  nuUam  incurreret  >*)  in 
aliquo  lesionem,  nos  dictum  contractum  gratum  et  ratum 


facta         7)  D:  po$$euio  «celeti«. 

8)  B:  mnphüeo  contraUi. 

9)  D:  iptam, 
ip$B       10)  D  fügt  prapter  hoc  bei. 

11)  B:  ipsiui.  D:  dicfa. 

12)  D:  $ub  eerto  iuramento. 

5)  C:  patauiiMis,  B  und  D  ge-        13)  D:  dec^ai. 
ben  keine  ortebezeichnung.  14)  D:  ineumbat. 

6)  A:  ptlicto. 


1)B: 

«/facta  fimint.    D: 

nmt. 

2)D: 

UUtra  eoUadtmiM. 

3)A: 

confirmacione   tanto 

vaean*. 

4)  A: 

eoüecta,  C:  eoücctio. 
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habentes,  ad  hoc  vobis  prestamus   consensum  pariter  et 
assensum. 

In  cuius  etc.  datum  etc. 

61.  Forma  confirmacionis  super  diuisione*)  inter 
rectorem  et  clericos  facta.  2) 

Nouerint  yniuersi  presentes  litteras  inspecturi,  quod 
nos  miseracione  etc.  vidimus  et  diligenter  inspeximus  quan- 
dam  litteram  diuisionis  ä»)  inter  .  .  rectorem  ex  vna  parte 
et  clericos  porcionarios  eiusdem  *)  ex  altera  facte,  cuius  ^) 
tenor  .  .  est. 

Nos  vero,  quod  dictam  diuisionem  licite  et  sine  ali* 
cuius  prauitatis  excessu  ad  vtilitatem  ecclesie  et  rectoris 
ac  clericorum  predictorum  inuenimus  esse  factam,  ipsam 
auctoritate  nostra  duximus  confirmandam. 

In  cuius  rei  etc.  datum  etc. 

62.  Qualiter  episcopus  procedit  in  illos  qui 
veniunt^)  contra  diuisionem. 

R  miseracione  etc.  dilecto  suo  .  .  archydiacono  ')  etc. 

Grauem  querelam  clericorum  porcionariorum  ®)  .  .  ec- 
clesie accepimus ,  continentem  quod  rector  ipsius  auctori- 
tate propria  ordinacionem  diuisionis  infringere  nititur  que 
inter  eos  facta  et®)  auctoritate  nostra  extitit  confirmata. 

Quo  circa  mandamus  vobis,  quatenus  prefatos  clericos 
super  ordinacione  huiusmodi  non  permittatis  a  rectore  pre- 
dicto^o)uel  ab  aliquo  * ')  ^olestari,  contradictores  et  rebelles 
eadem  auctoritate  per  censuram  ecclesiasticam  conpellendo.  '2) 

Verum  si  inter  prefatum  rectorem  et  clericos  aliqua 
causa  occasione  alicuius  ordinacionis  de  nouo  merserit,  ^^) 
ipsam  audientes  fine  canonico  ^^)  temunetis. 

Quod  si  forte  dictam  causam  non  poteritis  iudicio  uel 
concordia  terminare/')  dictam  causam  instructam  ad  examen 
nostri  iudicii  transmittatis. 

Datum  etc. 


1)  C:  diuina.  8)  A:  parroehianorum. 

2)  In  A  ist  dieses  master  hier  9]  In  D  fehlt  facta  et. 
ausgefallen.  10)  In  D  fehlt  predicto, 

3)  D:  quandam  diuisionem.  11)  B:  uel  aliquomodo,  D:  uel  ab 

4)  In  B  fehlt   eiusdem.    D  hat:  aliquo  aUo. 

eiusdem  ecelesie,  12)  B  und  D:  conpeseendo. 

5)  D:  cuius  eedule  diuisionis.  13)  B  nnd  D:  emerserü. 

6)  D:  procedat  contra  clericos  ve-  14)  D:  debUo. 
mianies.  15)  B:  uel  coneordare, 

7)  B:  arcMpresbytero. 
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63.  Qualiter  episcopus  conpellit  rectorem  et  de- 
ricos  quod  ministrent  socio  in  scolis')  fructus 

sue  porcionis. 

C  miseracione  etc.  dilectis  suis  rectori  et  clericis  .  . 
ecclesie  etc. 

Veniens  ad  nos  .  .  Scolaris,  socius  vester,  nobis  hu- 
militer  supplicauit,  quod  vos  auctoritate  nostra  pro  vestris 
excessibus  ^  denunciemus  ^)  et  exconmunicatos  publice  fa- 
ciamus  *)  nunciari »)  coram  populo  diebus  dominicis  et  fe- 
stiuis ,  eo  quod  eidem  fructus  sue  porcionis  denegatis  ®)  in 
studio  ministrare. 

Vnde  in  virtute  obediencie  0  et  sub  pena  exconmu- 
nicacionis  predicte  precipiendo  mandamus,  quatenus  eidem 
de  sue  porcionis  fructibus  soUicite  ministretis,  quod  stu- 
dens^)  feruencius  ad  seiende  metam  perueniat  peroptatam. 

Datum  etc. 

64.  Qualiter  epyscopus  defendat  ab  exactionibus 
et  foris  secularibus  promotum  ad  ordines  maio- 
res  cum  virgine®)  matrimonialiter  contrahentem. 
qualiter  etiam  procedat  contra  pretorem*®) 
et  aluaciles,non  permittentes  dictum  contrahen- 
tem gaudere  priuilegio  clericali,   et  ^0  nolentes 

ipsius  sentencias  obseruare.  i^) 

H  miseracione  etc.  vniuersis  rectoribus  archypresbyte- 
ris  conmendatoribus  et  ceteris  clericis  .  .  ciuitatis  et  dyo- 
cesis  salutem  etc. 

Cum  nos  monicione  premissa  ^^)  pretorem  et  aluacilles 
.  .  castri'^)  exconmunicauerimus  et  exconmunicatos  publice 
fecerimus  nunciari  propter  suos  excessus  notorios  et  ma- 
nifestes, eo  quod  a  nobis  moniti  non  permiserunt  promo- 
tum ad  maiores  ordines  qui  cum  virgine  matrimonialiter 
contraxit  gaudere  priuilegio  clericali,  immo  ipsum  ad  con- 


1)  In  B  fehlt  in  tcolis. 

2)  In  D  fehlt  noitra  pro  vettris 
exeeaibui. 

3)  A  B  C:  dmundet. 

4)  A  B  C:  fadat. 

5)  B  und  D  fügen  bei:  in  eecU- 
iia  veilfi  (D:  dieti)  cattru 

6)  D:  denegabant. 

7)  D:  $anci$  obedimde. 

8)  D:  quod  ipse  studmt, 

9)  In  A  fehlt  virgine. 


10)  A :  pastorem.  hiemit  schÜesst 
auch  das  rubrum. 

11)  In  B  fehlt  et, 

12)  D  hat  nur:  qualiter episcoput 
in  hoc  facto  proeedit  contra  pre- 
torem et  madUos  non  permittontee 
clerieum  contrakentem  gaudere  pri- 
uilegio clericali. 

13)  D:  preuia. 

14)  B:  ecclesie.  D :  praorem  ioei 
et  maoiUoM, 
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tribuendum  0  cum  laicis  in  foris  et  exactionibus  seculari- 
bns^)  QonpeUenmt,  et  sentencias  nostras  vilipendentes  non 
cttrauenmt  aliqualiter  obseruare ,  in  preiudicium  dei  ^)  et 
contemptum  non  modicum  ecclesie  libertatis  —  dignum  est 
siquidem  quod  aliquis  ex  sua  malicia  conmodum  non  re- 
portet,  cum*)  dicatur:  nichiP)  humilitas  prodesse  videre- 
tur,®)  si  contemptus  contumacibus  non  obesset— nolentes^) 
quod  tanta  ^)  iniquitas  transeat  inpunita ,  nee  tanta  detur 
occasio  peruersoribus  malignandi,  mandamus  Yobis  in  vir- 
tute  obediencie®)  et  sub  pena'ö)officiorum  et  beneficiorum, 
quatenus  di<^tos  pretorem^O^t  alios  auctoritate  nostra  pul- 
satis  campanis  et  candelis  accensia  '^j  publice  in  ecclesiis 
vestris  denuncietis  exconmunicatos  diebus  dominicis  et  fe- 
stiuis ,  quo  usque  de  tantis  >^)  iniuriis  f actis  ecclesie  satis- 
faciant  conpetenter,  et  ipsos  faciatis  penitus  tamquam  ex- 
conmunicatos ab  Omnibus  arcius  euitari,  exconmunicantes 
etiam  >*)  eadem  auctoritate  omnes  sibi  conmunicantes  uel 
eis  prestantes  auxilium  consilium  et  fauorem.  ^^) 
Datum  etc. 

65.  Garta  quietacionis  ^^)  illorum  qui  bona  epi- 
scopi  receperunt  et  expenderunt.  >^) 

Yniuersispresentes  litteras  inspecturis  N  miseracione  etc. 

Noueritis,  quod  .  .  die  in  .  .  loco  recepimus  conpu- 
tum  *«)  a  seruiente  *•)  nostro  de  omnibus  que  a  ^®)  nobis 
et  mandato  nostro  ^0  usque  ad  presentem  diem  recepit  te- 
nnit  soluit  et  expendit,  et  quod  de  omnibus  receptis^^} 
expensis  et  solutis  nobis  bonam  ^^)  et  iustam  reddidit  ra- 
cionem. 


1)  D:  eonlrahendum. 

2)  B:  exaotionibui  UiyeaUbui$eu 
»eeukuibui. 

3)  In  D  fehlt  d$L 

4)  D:  et  cum/ 

5)  A  G  D:  na  mim. 

6)  BitUdeiur,  B :  kumüOms prad- 
Mte  vidarttur  humüUa$. 

7)  D  setzt  noch  Uaque  bei. 

8)  B:  data. 

9)  D:  safwte  abedimeie. 

10)  D:  peni$  iuspensUmis. 

11)  A:  pretore$.    D:  pretorem   et 


12)  B:  exttUMtii. 

13)  In  A  and  C  ist  de  tantis  aus- 


QmUABlZ. 


14)  B:  in. 

15)  D  hat  hier  nur:  tanquameoO' 
eanmunieatie  uel  tanquam  preetan- 
tes  coneiHum  auxilium  uel  fauorem 
euitari. 

16)  D:  quitacionii. 

17)  B:  qui  reddideruni  radonem 
de  bonis  epiecopalibue. 

18)  In  A  B  G  fehlt  eonputum. 

19)  B:  a  seruitore  uel  seruiente» 

20)  A  und  G:  de. 

21)  In  A  und  G  fehlt  nostro.  in 
B  ist  von  de  omnibus  Kü  aUea  aus- 
gefallen. 

22)  B:  exceptis.  in  A  undG  steht 
reeeptis  exe^is. 

23)  D:  legiHmam. 

3a 
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Propter  quod  ipsum  a  reddenda  nobis  et  ^)  suocesso- 
ribiis  nostris  racione  damus  pro  libero  et  quieto.  ^) 
In  coins  etc. 

66.  Alia  littera  quietacionis ')  quando  aliquid 
remanet  ad  soluendum. ^) 

Noaerint  yniaersi  presentes  litteras  inspectori,  quod 
nos  miseracione  etc.  .  .  die  in  .  .  loco  recepimus  conpu- 
tacionem  a  seruiente  nostro,  latori  presencium,  de  omnibus 
que  a^)  nobis  et  mandato  nostro  usque  ad  presentem  diem 
recepit  tenuit  soluit  et  expendit.  quibus  ^)  omnibus  conpu* 
tatis,  remanserunt  ad  soluendum  nobis  xx  libre^  et  x  mo- 
dia^)  frumenti.  de  alüs  vero  receptis  solutis  expensis,  quia 
nobis  bonam  et^)  iustam  reddidit  racionem,  ipsum  etc.  itf 
$upra. 

67.  Quando  episcopus  intendit  ire^<))  ad  dyocesim 

visitandam.  ^0 

N  miseracione  etc.  dilecto  suo  .  .  rectori  ud  conmen- 
datori  $eu  procuratori  .  .  ecclesie  salutem  etc. 

Noueritis,  quod  dante  domino  .  .  die  erimus  in  vestra 
ecclesia,  et  eam  personaliter  intendimus  yisitare. 

Ynde  mandamus  vobis,  quatenus  parotis  yos  ad  red- 
piendum^^)  nos  ylariter  et  benigne,  et  ad  ministrandum  nobis 
ibidem  procuracionem  yestram/^)  significantea  parrochianis 
yestris  quod  ibi  erimus  illa  die,  ita  quod  illi  si  necesse 
fuerit  a  nobis  ecclesiastica  recipiant  sacramenta. 

68.  Littera  conpulsiua  episcopi  quod  rector  fa- 
ciat  in  ecclesia  residenciam  personalem.  >*) 

N  miseracione  etc.  dilecto  suo  .  .  rectori  .  .  ecclesie 
salutem  etc. 

Quia  dignum  et  iustum  est  quod  ecclesia  a  iusto  sui 
prelati^^  seruicio  non  fraudetur  qui  ab  eadem  suscipit  ali- 
menta,  si  quidem  pro  certo  conperimus  quod  yos  contra 


1)  D:  auf.  0)  In  B  fehlt  banam  et 

2)  D:  raeUme  in  fHMirum  guia-  10)  B  and  C:  ^^Ueopm  vadü, 
tamm  et  liberum  dmwMiamus.  11)  In  D   fehlt  dieses  uid   das 

3)  D:  quitadonii,  folgende  muster. 

4)  In  A  ist  für  dieses  rnbrom  12)  A  und  G:  ad  neepeion&m  r«- 
der  raam  leer  gelassen.  eipimdum. 

K)  A  B  G:  d«.  13)  B:  proeuratarmn  noüntm. 

6)  B:  quod.  D:  de.  14)  In  B  fehlt 


B:  libre  .  .  monete.  15)  B:  a  mU  iu$H  preiatL 

8)  B:  modU. 
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denm  et  canonicas  sanctiones  dictam  ecclesiam  a  longis  0 
retroactis  temporibuB  tanquam  sponsam  repadiatam  pro  de- 
relicto  habentes,  cum  per  absenciam  yestram  in  spirituali- 
bus  et  temporalibus  fere  penitus  est  collapsa,  non  curatis 
—  prout  de  iure  tenemini  —  accedere  ad  eandem  et^)  sibi  cum 
officiis  ^)  et  aliis  deseruire. 

Verum  *)  cum  tantam  vestram  desidiam  et  negligen- 
dam  perspicere  conniuentibus  oculis  non  possimus,  nee  de- 
beamus  sub  silencio^)  de  cetero  sustinere,  monentes  man- 
damus  vobis  ®)  quatenus  sie  faciatis  quod  hinc  usque  ad 
octo  dies  ad  prefatam  ecclesiam  accedatis,  facturi  in  eadem 
ut  ordo  iuris  exigit  0  residenciam  personalem ,  ita  quod 
presencia  yestra  ipsam  faciat  consolatam. 

Alioquin  patronis  et  heredibus  ecclesie  prefate  nostris 
dabimus  Utteris  in  mandatis,  quod  nobis  presentent  perso- 
nam  ydoneam  ad  ecclesiam  memoratam. 

Datum  etc. 

69.  Qualiter  episcopus  dispensat  cum  aliquo 
quod  poBsit  duo  beneficia  licite^)  retinere.^) 

N  miseradone  etc.  dilecto  suo  .  .  porcionario  salu- 
tem  etc. 

Cionsideratis  tue  persone  meritis,  ac  industria  quam 
propter  tua  merita  exigencia'^)  patema  soUicitudine  in  no- 
stris amplectimur  visceribus  caritatis,  quam  etiam  benigne 
fauore  prosequi  affectamus,  volumus  ut  cum  porcione  ^0 
quam  in  dicta  ecclesia  optines  porcionemque  tibi  in  eccle- 
sia  .  .  loci  canonice  est  collata  insimul  possis  habere  ao 
licite  retinere.  tecum  auctoritate  ordinaria  dispensamus, 
constitucione  seu  consuetudine  contraria  non  obstante. 

In  cuius  rei  etc.  datum  etc. 

70.  Qualiter  episcopus  excusat  aliquem  rectorem 
ad  tempus  a  residencia  in  ecclesia  facienda. 

N  miseracione  etc.  dilecto  suo  .  .  rectori  etc. 

Quia  nobis  yestris  litteris   significastis ,  ^^)  quia  per 


1)  B:  Umge^  7)  B:  exigerii. 

2)  A:  «f.  8)  In  B  und  D  fehlt  lieUe.     , 

3)  B:  offMo.  9)  D:  tmmre. 

4)  B:  und9,  10)  D:  qua  propter  tuis  meritU 

5)  B:  fknüladone,    G:  äUHmu»  exigmtibut. 

kuioM.  11)  A  und  G  fügen  noch  prM- 

6)  B  fügt  noch  in  virtute  obedi-  eta  bei. 
beL  12)  D:  deüffnoitU. 

36» 


Digitized  by 


Google 


S64  Dominicas 

plurimum  0  ezpediebat  ^)  ex  causa  ineuitabili  et  ne* 
cessaria  super  quibusdam  rebus  vestris  procurandis  ad  breue 
tempus  ad  partes  alias  ^)  yos  transferre ,  et  quod  vos  Inte- 
rim excusaremus  a  residencia  in  vestra  ecclesia  facienda, 
usque  ad  biennium  excusamus ,  ^)  ita  quod  propter  absen- 
ciam  yestram  huiusmodi  penam  ecclesiasticam  ^)  minime 
incurratis,  dummodo  aliquem  fidelem  procuratorem  ®)  in 
dicta  ecclesia  constituatis,  qui  in  eadem  spiritualia  et  tem- 
poralia  administret.  ') 

In  cuius  rei  etc.  datum  etc. 

71.  Qualiter  episcopus  publicare  et  significare 
debeat  consecracionem  ecclesie. 

Vniuersis  presentes  litteras  inspecturis  N  miseracione  etc. 

Noueritis,  quod  nos  disponente  domino  .  .  ecclesiam  . . 
die  intendimus  consecrare  ad  honorem  dei  et  gloriose  Yir- 
ginis  matris  ®)  Marie.  ®) 

Nos  omnipotentis  dei  misericordia^^)  et  beatorum  apo- 
stolorum  ^0  Petri  et  Pauli  auctoritate  et  ea  quam  nobis 
dominus  indulsit  potestate  confisi,  omnibus  vere  penitenti- 
bus  et  confessis  qui  ad  dedicacionem  ecclesie  predicte  causa 
deuocionis  et  oracionis  peruenerint  i^)  xl  dies  de  iniuncta 
sibi  legittime  ^^)  penitencia  misericorditer  ^^)  relaxamus. 

Datum  etc. 

72.  De  anniuersario  dedicacionis  ecclesie. '') 

Vniueris  Christi  fidelibus  ad  quos  presentes  littere  per- 
uenerint  N  miseracione  -  etc. 

Splendor  paterne  glorie  etc.  ut  $upra. 

Quia  uero  legitur  in  scripturis  sacris ,  quod  non  locus 
hominem  set  homo  locum  sanctificare  bonis  operibus  con- 
sueuit,  propter  hoc  piis  et  religiosis  locis  '«)  non  propter 
loca  set  propter  diuini  cultus  seruicium  ac  reuerenciam 


1)  B:  quam  plwrimum,  G:  quod  9)  D  fügt  noch  etsaneti  .  .  bei. 
eum  pluHmum,  D :  quod  quam  phh  10)  Dieser  eingang  fehlt  in  A  B  C. 
rimum.  11)  D  fügt  noch  Mum  bei. 

2)  A  B  G:  expediebat  quod,  iZ)  B:  perumerint  unum  oiutiim 

3)  D:  üUu,  B  fQgt  oporleat  bei.  ef.  D:  aceeuerint  vnum  afifMim  ef. 

4)  In  D  ist  von  a  residtncia  an  13)  In  B  and  D  fehlt  legUtim$, 
bis  hieher  ausgefallen.  14)  D  fügt  noch  in  domino  bei. 

K)  D:  eanonieam.  15)  B  fügt  noch  bei:   tMl  indui" 

6)  In  B  fehlt  proeuratorem,  gencie  viMitfmiibus  dedieaeUme, 

7)  D  fügt  hier  noch  bei :  vos  te-  D :  qualiter  episeopui  diuxU  oomr 
nore  presmcium  eoDOutarnui.  secrandam  eedeiiam. 

8)  In  D  fehlt  matrit.  16)  D:  propter  piot  H  rOigioios. 
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saluatoris  nostri  et  hominumO  nos  debemus  exbibere  fauo- 
rabiles  et  beiiignos. 

Cum  autem  ad  honorem  dei  et  genetricis  ipsius  ecclesiani 
. .  sancti . .  die  duxerimus  consecrandam,  et  cultus  diuinus  non 
debet  minui  set  augeri,  nos  de  omnipotentis  dei  misericordia  et 
beatorom  etc.  ut  supra,  omnibus  yere  penitentibus  et  confessis 
qui  ad  dictam  ecclesiam  quolibet  anno  in  die  ipsius  anniuersarii 
causa  deuocionis  et  oracionis  venerint^)  xl  dies  de  iniuncta 
sibi  legittime  ^)  penitencia  misericorditer  relaxamus. 

Datum  etc. 

73.  De  viduis  pupillis  et  orphanis  defendendis.  ^) 

Excellentissimo  domino  illustri  regi  Francie  ^)  N  mi- 
seracione  etc.  salutem  corporis  et  anime  cum  omni  reue- 
rencia  et  honore. 

Accedens  ad  nostram  presenciam  .  .  vidua,  latrix  pre- 
sencium,  non  sine  graui  afflictione  cordis  nobis  grauiter 
est  conquesta,  asserens  quod  —  cum  ipsa  sit  pauper  et 
vidua  *)  ac  miserabilis  persona  —  pretor  ac  officiales  ca- 
stri  vestri  .  .  ad  instanciam  .  .  mercatoris,  qui  est  dives 
ac  potens,  super  quibusdam  bonis  suis  aggrauant  multipli- 
citer  et  molestant.  licet  0  ips&  de  sui  facultate  modica  ve- 
lit  satisfacere  alicui  aduocato  qui  causam  suam  foueat  et 
defendat,  nullus  tamen  est  qui  patrocinari  yelit,  ne  pre- 
dicti  mercatoris  incurrat  iniuriam  ^}  uel  offensam. 

Verum  cum  pia  mater  et  humilis,  ecclesia,  intuitu 
pietatis  teneatur  miserabiles  personas  vidilas  pupillos  et 
orphanos  defendere  et  in  sua  iusticia  conseruare,  excel- 
lenciam  vestram  rogandam  duximus  ex  affectu,  quatenus 
placeat  dominacioni  vestre,  dictLs  pretori  et  officialibus 
scribere,  quod  in  hac  causa  ^)  se  non  intromittant  aliquid 
diffinire ,  et  si  aliquis  de  iusticia  ^^)  conquestus  fuerit  co- 
ram  nobis  suam  iusticiam  prosequatur.  >^)  et  nos  tam  de 
ipsa  vidua  quam  de  aliis  orphanis  et  pupillis  et  miserabi- 
libus  personis  faciemus  fieri  >>)  iusticie  conplementum. 

Datum  etc. 


1)  D:  it  ammhm  ionetorum  atc         5)  D:  domino  domino  G  deigra- 
dann  fehlt  alles  bis  vt  tupra  ein-  cia  iUuitri  regi  franeorum. 
BchliesaliclL  6)  In  D  fehlt  ei  vidua. 

2)  D:  aeemvkU.  7)  D:  et  licet. 

3)  In  D  fehlt  UgittimB.  8)  D:  maUuolenoiam. 

4)  In  D  fehlt  difendendU.  9)  In  B  fehlt  eauea. 
In  A  and  G  felilt  dieses  und  10)  B:  de  ipsa, 

das  folgende  muster«  11)  D:  eomequatur. 

12)  In  D  fehlt  /I0H. 
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74.  De  episcopo  ad  episcopum  vicinum,  quod  in 
sua  dyocesi  subpleat  vices  suas.  0 

Venerabili  in  Christo  patri  amico  suo  karissimo  N  mi- 
seracione  dioina  etc.  N  eadem  miseracione  etc. 

Cum  ineuitabili  et  necessaria  causa  in  remotis  parti- 
bus  longam^)  moram  trahere  intendamus  super  nostris  et 
ecclesie  nostre  arduis  negociis  pertractandis ,  patemitatem 
yestram  rogandam  duximus  ex  affectu,  quatenus  in  .  .  dyo- 
cesi nostra  que  ad  ordinis')  pontificalis^)  spectimt  offidum, 
cum  a  yicariis  nostris  uel  eorum  clero  ^)  fueritis  requisiti, 
dignemini  exercere. 

Ad  hec  autem  exercenda  vobis  per  presentes  plenariam 
concedimus  potestatem. 

Insuper  ratas^)  habemus  indulgencias ,  quas  subditis 
nostris')  in  episcopatu  nostro  pretextu  consecracionis  ecde- 
siarum^)  et  aliorum  piorum  locorum  et  religiosarum  pcrso- 
narum  et  captiuorum  duxeritis  relaxandas. 

Datum  etc. 

76.  Cum  archyepiscopus  scribit  suis®)  suffragar 
neis  quod  consecrent  electum  in  episcopum. 

B  dei  gracia  archiepiscopus  salzburgensis  <^)  venera- 
bilibus  fratribus  et  amicis  in  Christo  karissimis  •  .  salutem 
et  fraternam  ^0  in  domino  caritatem. 

Giorificetur  nomen  altissimi,  gloria  sua'^)  disponens 
omnia,  ^^)  cuius  inconprehensibiUa  sunt  iudicia  et  inuesti- 
gabiles  vie  eius,  quod  .  .  capitulo  .  .  ecclesie  de  pastore'^) 
prouidere  dignatus  est  persona  vtique  eminentis  seiende 
predita,  honestate  pacifica  >^)  et  benigna,  de  quo  >^)  non 
minus  prouisum  est  ecclesie  quam  persone. 

Verum  cum  ad  examinacionem  persone  in  litteratura 
sciencia  et  conuersacione  ipsius  procederemus ,  inuenimus 
eundem  non  tantum  ad  hoc  set  ad  maiora  dignum  esse. 

Quo  circa  fraternitatem  yestram  rogandam  duximus  ex 

1)  D  hat  blos:   de  episcopo  ad        11)  6:  karissimis  ,  ,  et  , ,  episeo- 
episcopum,  pissaluiem  et  sineeram,  D:  earissi- 

2)  In  D  fehlt  Umgarn.  miseademque  gracia  epiecopis  furo- 

3)  B:  ordinem.  nensis  ecdesie  suffiraganeis  salutem 

4)  D:  ffi  duitate  et  diocesi  ad      et  sinceram. 

eadem  que  pontifieale,  12)  In  D  fehlt  gloria  sua,  woftUr 

5)  In  D  fehlt  vel  eorum  clero.  A  und  G  gloHosa  sua  haben. 

6)  In  B  fehlt  ratas,  13)  D :  omnia  suauiter. 

7)  In  D  fehlt  nostrU.  14)  In  D  fehlt  pastore,    B  hat: 

8)  D  fügt  nostrarum  bei.  ecclesie  dispensatore. 

9)  D :  episeopis.  15)  D :  sdeneie  koneUa  publica. 
10)  In  B  £ehit  saUhurgensis.Dhtit       16)  D:  qua, 

episeopus  turonensis. 
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affecta,  quatenus  die  .  .  ad  .  .  locum  personaliter  acce- 
dentes  eidem  monos  consecracionis ')  ioxta  sanctiones  ca- 
nonicas^)  inpendatis. 
Datum  etc. 

76.  Qualiter  iudeus  conpellatur  per  censuram 

ecciesiasticam  indirecte.^ 

N  miseracione  *)  etc. 

Cum  dominus  papa  ex  solita  benignitate  omnibus  ye- 
xillum  sanete  crucis  deferentibus  ad  visitandam  terram 
sanetam^  concesserit  quod  ad  solucionem  ysurarum  minime 
teneantur,  constitutis  igitur  coram  nobis  .  .  mercatore  Chri- 
stiane .  .  loci  0  et  .  .  iudeo , ')  cui  christianus  prefatus  ®) 
pretextu  vsurarum  quandam  summam  peccunie  exigere  te- 
nebatur,  quia  vero  nobis  per  confessionem  dicti  iudei  — 
ud  per  testes,  uel  per  publica  instrumenta  —  constitit,  pre- 
fatum  iudeum  sorte  sua  debita  de^)  iure  contentum,  eidem 
mandauimus  quod  nichili^^)  a  prefato  Christiane  per^O  ^su- 
rariam  prauitatem  exigeret  uel  etiam  extorqueret.  '^) 

Vnde  mandamus  vobis,  quatenus  —  si  prefatus  iudeus 
a  dicto  christiano  racione  vsurarum  aliquid  presumpserit 
extorquere  —  ipsum  iudeum  ad  desistendum  ab  huiusmodi 
prauitate^^per  censuram  ecciesiasticam  conpellatis,  scilicet 
exconmunicando  omnes  dicto  iudeo  conmunicantes,  et  eidem 
prestantes  consilium  auxilium  et  fauorem,  et  cum  eodem 
tam  enormia  '*)  contrahentes ,  et  eidem  aliquid  racione  hu- 
iusmodi *^  persoluentes. 

Datum  etc. 

77.  De  episcopo  ad  legatum  pro  clerico  concu- 

binario. 
Reuerendo  in  Christo  patri  .  .  episcopo,  apostolice  se- 
dis  legato,  N  miseracione  diuina  etc. 

1)  In  A  und   G  fehlt  eonseera-  tandi    terram    sanctQtn    ImtuaUm 
dofiif.  cruce  siffnato, 

2)  In  B   fehlt  iuxta  tanetionei         7)  B:  iudeo  .  .  loci, 
eananieas.  8)  D:  iudeo  qui  a  christiano  pre- 

3)  D  stellt  dieses  nnd  das  fol-  fato. 

gende  mnster  mn.  9)  D:  iudeum  de  sorte  tua  debiio, 

4)  B  ftlgt  )neTareMpresbytero,D        10)  B:  nü  magis, 

dagegen  areMdiaeono  bei.  11)  Von  hier  an  bis  zum  folgen- 

5)  B  fagt  noch  lerusalem,  D  da-      den   christiano  einBchtiesslich  ist 
gegen  Jerosolimitanam  bei ,  woran!      in  D  ausgefallen. 

in  D  sogleich  folgt :  vsuras  minime       12)  B :  eontorqueret, 

teneaniur  soluere.  13)  B  fQgt  auetoritaie  nostra  bei. 

6)  B  fügt  hier  bei:  causa  uiM-        14)  D:  eodem  mereimonia. 

15}  D:  huiusmodi  debiii. 
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Cum  ad  .  .  ecclesiam  de  .  .  nostre  dyocesis  causa  vi- 
sitacionis  et  correctionis  nos  contigerit  accessisse,  inueni- 
mus  ibidem  . .  presbyterum  porcionarium  eiosdem  ecclesie, 
latorem  presencium,  propter  concubinam  0  exconmimicado- 
nis  sentenciam  incurrisse.  quem  ab  exconmuuicacione  pre- 
dicta  ^y  qua  tenebatur  astrictus  duximus  absoluendum. 

Set  quia  cum  eodem  super  irregularitate  ^  contracta 
nequiuimus  dispensare,  ipsum  ad  paternitatem  vestram  du- 
ximus remittendum,^)YOs  affectuose  rogantes  quatenus  cum 
eodem  super  irregularitate  sie  contracta  dignemini  miseri- 
corditer  cUspensare. 

Datum  etc. 

78.  Qualiter  episcopus  remunerat  laycos  sibi 
seruientes. 

Quia  mercenarius  dignus  est  mercede  sua,  et  tarn  de 
rigore  iuris  quam  de  equitate  expediatquod  bene  et  fideli- 
ter  seruientes  condignam  remuneracionem ')  pro  laboribus 
et  sudoris  honeribus  ®)  prosequantur ,  ne  ')  propter  remu- 
neracionem  subtractam^)  sanguis  quod  absit  de  illorumma- 
nibus  prodeat®)  quibus  seruicium  est^®)  impensum,  et  sub- 
tractor  a  domino  in  die  nouissimo  requiratur,  idcirco  nos 
miseracione  diuina  etc.  considerato  seruicio  quod  nobis  et 
ecclesie  nostre  continue  a  longis  retroactis  temporibus  fe- 
cit  .  .  talis  ")  seruiens  et  clientulus  noster,  lator  presen- 
cium, eidem")  possessionem  ■')  ad  mensam  nostram^^] 
spectantem  in  prestimonium  duximus  conferendam,  ita  quod 
Ysus  fructuum^B)  ipsius  ^^)  habeat  et  in  yita  sua  possideat, 
salua  substancia  rerum,  set  post  mortem  ipsius  prefata 
possessio  cum  melioracionibus  in  eadem  factis  ad  mensam 
pontificalem  sine  aliqua  controuersia  reuertatur. 

In  cuius  rei  testimonium  etc.  datum  etc. 


1)  D:  super  eoneubinatu,  9)  G:  proeedai, 

2)  In  B  fehlt  predida.  10)  D:  non  eü, 

3)  B:  HngülarUate.  11)  D:  fwit  .  .  layeui. 

4)  B:  trammiumdum.  iZ)  B:  fecit  .  .  d«  .  .  eidan. 
^S  Von  hier  an  bis  propter  ein-        13)  B:  porcionem. 

schliesslich  ist  in  A  und  C  aus-        14)  D  fügt  poruifiealem  bei. 

gefallen«  15)  D:  quod  inde  firuUus  parcio- 


6)  B:  honoHbuM,  nie. 

Sin  A  B  C  fehlt  ne.  16)  B:  ^siu$  poiseaUmie. 

D :  remuneraeionii  iubtraetiO' 
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79.  Qualiter  episcopus  absens  faciet  aliquem 
canonicum  recipi  in  ecclesia  cathedrali.  ^) 

N  miseradone  etc.  dilecto  suo  .  .  rectori^)  etc. 

Cum  in  ratisponensi  ecclesia^)  quedam  ad  presens  yac- 
cet  prebenda  per  mortem  bone  memorie  quondam  archy- 
diaconi^)  ipsius  ecclesie,  et  ad  ipsam  conferendam  ad  ec- 
clesiam  nostram  propter  quedam  eminencia  negocia  accedere 
non  possimus,  mandamus  vobis  quatenus  ad  collacionem 
ipsius  prebende  nomine  et  vice  nostra  insimul  cum  capi- 
tulo  et  in  capitulo  ^)  prout  Yobis  et  ipsi  capitulo  dominus 
ministrauerit  ^)  procedatis. 

Et  promittimus,  nos  ratum  habituros  et  firmum  quic- 
quid  de  coUacione  predicte  ecclesie';  cum  capitulo  duxeri- 
tis  ordinandum. 

In  cuius  rei  etc.  datum  etc. 

80.  Qualiter  exconmunicetur  ingenerequi  furta^) 

conmisit. 

N  miseracione  etc.  rectori  .  .  ecclesie  etc. 

Accedens  ad  nostram  presenciam  .  .  mercator,  lator 
presencium,  nobis  lacrimabiliter  est  conquestus,  quod  —  cum 
ipse  die  tali  ^)  apud  domum  suam  in  lectulo  suo  occubuis- 
set^^)  —  circa  medie  noctis  horam,  dum  in  medio  silencii 
esset, ^0  aliqui  maligne  ducti  spiritu  deum  pre  oculis  non 
habentes  clam  et  latenter  in  domum  ipsius  irruendo  quen- 
dam  summam  peccunie  pannos  >^)  et  res  alias  asportarunt. 

Quo  circa  mandamus  vobis,  quatenus  in  ecclesia  vestra 
et  aliis  circumiacentibus  auctoritate  nostra  moneatis  ^^)  in 
genere  dictos  confugientes  '*)  qui  furta  conmiserunt  pre- 
dicta,  quod  a  recepcione  presencium  usque  ad  dies  viii  se- 
crete  restituant")  res  prefatas. 

Alioquin  tam  factores  >^)  quam  consencientes  in  dictis 
ecclesiis  exconmunicatos  denuncietis  et  faciatis  publice  de- 


1)  D  stellt  wieder  dieses   und         9)  B:  ^[uadam, 
das  folgende  master  um.  10)  1):  eoncubuisset. 

2)  G:  eanonieo.  11)  A  und  C:  eaem.  B:  eiMfit 

3)  B:    cum   .  •  weMa.    D:  in        12)  In  D  fehlt  pannos. 
vlixb<menH  eeeUiia,  13)  B  und  D  haben  blos:  »ceMa 

4)  B  und  D:  eanonioi,  ipsa  (D:  vestra)  moneatis. 

5)  In  D  fehlt  et  in  capitulo,  14)  In  B  fehlt  dietos  ronfugimUss. 

6)  D:  ministrabU.  D  hat  dafür:  omnss  iUos, 

7)  B  und  C:  prebends,    D   hat        15)  B:  destituant 

blos:  d$  eoUaoiOM  prsdieta,  16)  D:  tam  ipsos  faetorss. 

8)  D:  <Ua  ^tfi  fiüium. 
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nunciari  diebus  dominicis  et  festiuis,')  quoosque  eidem  .  . 
mercatori^)  de  prefatis  rebus  furtiue  subtractis^)  plenarie*) 
satisfaciant 
Datum  etc. 

81.  De  limitacione  ecclesiarum.  •) 

Quoniam  labilis  est  memoria  hominis,  cum^)  a  vili  et 
corruptibilimateriaestOformatus,  cum  nicMl  certius  morte, 
nil  incertius  hora  mortis ,  ^)  ideo  inuentum  fuit  sacre  scri- 
pture  remedium,  ut  ea  que  in  presenti^)  hominum  dispo- 
sicione  extiterint  ^^)  ordinata  possint  in  posterum  ad  per- 
petuam  rei  memoriam  liquide  conprobari. 

Verum  cum  in  .  .  ecclesiis  nostre  dyocesis  visitacionis 
et  correctionis  officium  exerceremus,  inuenimus  inter  eanm- 
dem  ecclesiarum  rectores  super  decimis  et  parrochiis  scan- 
dalorum'i)  controuersias  multipliciter  ac  nouiter  suscitatas, 
cum  vterque  eorum  ad  inuicem  ad  parrochias  '^)  alterius 
manus  auidas  extendebant.  '^) 

Nos  vero  tante  litis  discordiam  tam  auctoritate  ordi- 
naria  quam  ytriusque  partis  beneplacito  per  viam  pacis  et 
concordie  federa  '*)  benigno  fauore  dirimere  >^)  cupientes, 
prelibatis  ^^)  ecclesiis  limitamus  parrochias  per  certos  ter- 
minos  ^0  ^t  locorum  distancias  in  hunc  modum.  yidelicet 
assignamus  ecclesie  .  .  parrochianos  et  .  .  terminos  per- 
petuo  limitatos. 

In  cuius  rei  testimonium  fecimus  inde  fieri  duas  car- 
tas,  nostro  sigillo  sigillatas,  >®)  quarum  ynam  habeat  rector 
.  .  ecclesie,  aliam  vero  talis  rector.  *®) 

Actum  in  .  .  loco  .  .  die.  presentibus  etc. 

82.  Qualiter  contra  clericum  incorrigibilem 
procedatur. 

N  miseracione  etc.  archydiacono  etc. 

Sicut  mattutinus  lucifer  alia  sydera  in  splendore  pre- 


1)  In  B  und  B  fehlt  diebuMdomi-  10)  B:  fiunt. 

nicii  it  festiuis.  11)  In  D  fehlt  sumdahnm, 

2)  In  B  und  D  fehlt  mereatori,  12)  D:  parrochianos. 

3)  D:  rweptii.  13)  6:  extendiuent. 

4)  In  D  fehlt  phnarie.  14)  D :  sedare, 

5)  B  fügt  noch  hei: iuper  quibtu  15)  Alle  vier  handschriften   ha- 
fMforet  lüigauerunt.  ben  dirigere. 

6)  A  und  G:  ei.  16)  D:  prefatis, 
D:  eorruptibüi  ttl.  17)  A  B  G:  mmotoi. 
B:  hora  eius  uel  mortis.  18)  B  und  D:  mtwitio«. 

9)  D:  presencia.  19)  B:  uero  rmHor  .  .  oeelaie. 
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cellit,  et  quasi  ßol  refulgens  in  planetarum  medio  preemi- 
nenti  coniscacione  clarius  elucescit,  sie  clericalis  ordo  ad 
decorem  domus  domini  debet  inter  alios  eminencius  re- 
splendere.  clericus  enim  a  cleros  —  quod  est  sors  —  quasi  in 
s(»rtem  ^)  domini  electus  interpretatur ,  et  *)  quasi  Signum 
ad  sagittam  positus  ^)  inde  debet  ostendere  qualiter  opor- 
teat  in  domo  domini  conuersari,  ut  malumauertat,^)bonum 
discat.  quod  enim  agitur*)  a  prelatis,  facilius  datur  sub- 
ditis*^)  in  exemplum. 

Verum  cum  peccatis  exigentibus  porcionarium  .  .  ec- 
clesie  fama  publica  deferente  inuenerimus  quam  plurimis 
delictis  enormibus  —  furto,  homicidio,  et  excessibus  publi- 
cis  et  manifestis,  et  aliis  criminibus')  —  multipliciter  irre- 
titum,  et  —  licet  per  nos  ut  se  corrigeret  et  de  tantis 
excessibus  satisfaceret  caritatiua  ®)  monicio  precessisset  — 
idem®)  talis  tanquam  sue  salutis  inmemor  id  facere  recu- 
sauit ,  immo  deteriora  prioribus  conmissis  <o)  accumulans 
salutem  non  formidauit  scandalo  multiplici perturbare.  in") 
linguas  hominum  incidere,  et  eorum  inimicicias  incurrere 
uel  offensam,  et  multa  enormia  delicta  in  contumeliam  et 
ignominiam  creatoris  conmittere  non  expauit.  propter  que 
ipsum  exconmunicauimus,  et  deinde  ipsum  recusantem  no- 
lentemque  ^^)  de  tantis  excessibus  satisfacere  nee  ad  viam 
correctionis  aliquatenus  peruenire  anathematizauimus,  iusti- 
cia  mediante ,  demum  ^^)  eundem  in  sua  solita  pertinacia 
perdurantem  ab  officio  et  beneficio  duximus  suspendendum. 

Vnde  cum  non  **)  debeat  de  sua  malicia  inueterata  ") 
conmodum  reportare ,  et  dignum  sit  ut  quos  timor  dei  a 
malo  non  reuocat  saltim  eos  coherceat  seueritas  temporalis, 
mandamus  vobis  quatenus  —  si*®)  usque  ad  terminum  predi- 
ctum  ad  reconciliacionem  sancte  matris  ecclesie  redire 
noiuerit  —  cicius '  0  quam  poteritis  eundem  multum  sagaciter 
capi  faciatis  absque  corporis  ^^)  lesione,  et  eundem  in  car- 


1)  B:  foft«.  10)  In  D  fehlt  eonmis$U. 

2)  B  C  D:  gut.  11)  Von  hier  an  bis o/faniam ein- 

3)  D:  poiiium.  schliesslich  fehlt  in  D. 

4)  A  B  G:  aduertai.  D:  euertat.        12)  In  A  B  G  fehlt  nokntmque, 

5)  D:  dahtr.  13)  B:  deinde  pOiUa. 

6)  D:  a  subdiiis.  14)  D:  cum  ipw  non. 

7)  Dieser    ganze    Ewischensatz        15)  In  D  fehlt  inueterata, 

fehlt  in  A  und  G.  16)  Von  hier  an  bis  por^Hüt  ein- 

8^  D:  eanoniea,  schliesslich  fehlt  in  B  and  D. 
9)  Von  hier  an  bis  faeere  ein-        17)  G:  oehu. 

schliesslich  fehlt  in  D.  18)  D :  eorporaH. 
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cerali  custodia  retineri, ')  ferreis  vinculis  perpetuo  religa- 
tum,  ^)  ita  quod  huiusmodi  pena  cedat  aUis  in  exemplum. 
Datum  etc. 

83.Deconstitucionibus8ynodalibus  registrandis.») 

R  miseracione  etc.  dilectis  suis  .  .  archydiaconis  prio- 
ribus  conmendatoribus  *)  archypresbyteris  procuratoribus  *) 
capellanis  *)  et  ceteris  clericis '')  ecclesiarum  .  .  ciuitatis  et 
dyocesis  salutem  etc. 

Si  racione  rerum  et  personarum  statuta  et  ordinacio- 
nes  ^)  iuris  peritorum  et  mandata  principum  miuime  ser- 
uarentur,  non  tanquam  verba  prudentum  set  quasi  essent^) 
verba  puerilia  deputata. '°) 

Sane  cum  apud  locum  nuper  in  nostra  ecclesia  kathe- 
drali  vna  cum  capitulo  nostro  '*)  synodum  duxerimus  cele- 
brandam,  et  de  consilio  et  approbacione  dicti  capituli")  no- 
stri  1^)  quasdam  in  ipsa  synodo  constituciones  ediderimus 
synodales,  mandamus  vobis  in  virtute  sancte  obediencie, 
quatenus  ipsas  in**)  parrochiis  et  ecclesiis'*)  vestris  inuio- 
labiliter  obseruetis,  et  in  libris  vestrarum  ecclesiarum  pre- 
fatas  constituciones,  i^)  quas  vobis  sub  nostro  sigülo  inter- 
clusas  —  uel  sigillatas'O  —  per  .  .  latorem  presendum 
ducimus  destinandas,  scribi  uel  *®)  redigi  faciatis. '®) 

Alioquin  contemptores  huiusmodi  mandati  nostri  pro- 
pter  inobedienciam  grauiter  puniemus. 

Datum  etc. 

84.  Qualiter  constituciones  synodales  execueioni 

dentur.  20) 

N  miseracione  etc.  archydiacono  etc. 
Relacione  plurimorum  intelleximus  manifeste ,  ^i)  quod 
quidam  rectores  archidiaconatus  vestri  in  parrochiam  alle- 


in D: 

2)  D: 


§ 


d$lineri.  12)  D:  dieti  eonsOH  tkn  M^^fttitt. 

Ugatum.  13)  A  G  D:  «T  nottri, 

3)  D:  ngeitrandis.  auch  ist  hier  14)  Von  hier  an  bis  pr^fofof  ein- 

wieder  dieses  und  das   folgende  schliesslich  fehlt  in  D. 

mnster  umgestellt  IS)  In  B  fehlt  et  eceUnU. 

B  fügt  hier  noch  ulcaHif  ein.  16)  D:  conttUueUmei  $crihati$, 

B  und  D  fQgen  noch  rectori-  17)  In  B  und  D  fehlt  ud  tigO^ 


bu»  ein.  laia$. 

6)  A  und  C:  eapituHs.  18)  In  B  fehlt  toKM  uO. 

7)  B:  reetoribus.  19)  D  hat  blos:  preimäum  dmi- 

8)  B:  ordines.  namus. 

9)  B:  iet  fiermu  tamquam»  20)  B  fflgt  noch  bei:  uel  oter- 


10^ 
11) 


D:  reinUata.    ■  tMiifiir. 

B  fügt  noch  bei:  0f  noditoiim.       21)  B  und  D:  v€rid»ea. 
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rius  mana8^)extenderuntaui(las,  contra  deum  et  libertatem 
ecclesiasticam^)  ac  contra  constituciones  synodales  in  synodo 
nostra  nuper  editas  et  per  capitulnm  nostrum  et  clerum 
nostre  dyocesis  vniuersum  legittime  approbatas. 

Qno  circa  mandamus  vobis,  quatenus  dictas  constitucio- 
nes nostras  in  archydiaconatu  vestro  faciatis  ab  omnibos 
rectoribus  conmendatoribus  procuratoribus  et  ceteris*)  de- 
ricis  inuiolabiliter  obseruari,  contradictores  et  rebelles  aucto- 
ritate  nostra  per  censoram  ecclesiasticam  conpellendo.  ^) 

Datum  etc. 

86.  De  eo  qui  intestatus  decessit.  ^) 

G«)  miseracione  etc.  archypresbytero  etc. 

Exhibita  nobis  rectoris  de  .  .  peticio  continebat,  quod 

—  cum  . .  laycus  parrochianus  suus  subitanee  mortis  suffoca- 
done  decesserit^)  intestatus  —  heredes  et  successores  dicti 
intestati  sibi  terciam»)  de  tercia®)  bonorum  suorum  — 
prout  seruatur  de  iure  et  consuetudine  nostri  episcopatus 

—  soluere  *®)  contradicunt. 

Quo  circa  mandamus  vobis,  quatenus  inquisita  super 
hoc  diligencius  veritate,  si  inueneritis  ipsum  '0  parrochia- 
num  >^}  decessisse  ^^  ut  asserit  ^^)  intestatum ,  heredes  et 
successores  ipsius  >^)  ad  soluendum  dicto  rectori  terciam 
partem  ^^)  de  tercia  bonorum  dicti  intestati  auctoritate  no- 
stra <0  per  censuram  ecclesiasticam  conpellatis,  inuocatoad 
hoc  si  necesse  Aierit  auxilio  brachii  secularis. 

Datum  etc. 

86.  Yisitacio  contra  clericos  per  archydiaconum. 

R  miseracione  etc.  dilecto  suo  .  .  archydiacono  etc. 
Reladone  plurimorum  ad  nos  noueritis  peruenisse ,  ^^) 
quod  aliqui  clerici  in  vestro  archydiaconatu  constituti  de 


1)  B :  ar^idyacwU  noüri  indif-         8)  B  und  D :  ttreiam  partem. 
ferent$r  moma.  9)  B:  Urcia  parte, 

D:  vutri  parroch.  manu$  ad  in-        10)  D:  tradere. 


11)  B  and  D:  dictum. 

2)  B:  tanete  matris  eedeiU.  12)  A  und  G:  eitatum.  Biparro- 
D:  deum  a  iuetidam  et  libertatem  ehianum  eundem. 

taiMte  matris  ieeUeie.  13)  A  und  G:  fuiue, 

3)  D:  ceterü  alUe.  14)  D:  oiserUur, 

4)  B :  eonpescendo.  15)  B  setzt  inteitati  bei. 

5)  B:  disee$$U.  16}  In  B  fehlt  partem. 

6)  C:  Chunradus.  17)  In  D  fehlt  auetaritats  notira. 

7)  B:  düee$eerU.  18)  B:  deueniese. 
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incoutinencia  et  aliis  excessibus  et  alias  ^)  peruerse  et ') 
inique  conuersacionis  et  vite  infamia  publice  notantur,  san- 
ctam  religionem  ordinis^)  inpudenter  *)  ac  viliter*)  pol- 
luentes. 

Quo  circa  vobis  in  virtute  obediencie  et  sub  obtesta- 
cione^)  diuini  iudicii  districte  precipiendo  mandamuSf  qua- 
tenus  omni  mora  postposita  ad  ecciesias  vestri  archydiaco- 
natus  ^)  personaliter  accedatis ,  et  de  uita  et  conuersacione 
ipsorum  ®)  clericorum  diligencius  inquiratis,  corrlgendo  que 
videritis  corrigenda,  et  nichilominus  secundum  sanctiones 
canonicas  excessus  delinquentium  ^)  puniendo. 

Datum  etc. 

87.  Adfratres  predicatores  portantes'°)   alienum 
parrochianum  ad  sepulturam. ^^) 

M  miseracione  etc.  religiosis  viris  et  amids  in  Christ» 
karissimis  priori  et  conuentui  fratrum  predicatorum  de  •  * 
loco  salutem  et  fratemam  in  domino  caritatem. 

Ex  parte  rectoris  et  clericorum  .  .  ecclesie  nobis  con- 
querendo  extitit  intimatum ,  quod  —  cum  .  .  parrochianas 
dicte^2)  ecclesie,  agens  in  articulo  mortis,  ipsi  ecclesie  tan- 
quam  parrochianus  eiusdem  ^^)  quedam  ^^)  de  bonis  suis 
legauerit,  et  ibidem  in  vltima  voluntate  se  preceperit  sepe- 
liri  —  vos  tanquam  alieni  iuris")  raptores  falcem  in  mes- 
sem  alienam  mittentes,  corpus  dicti  parrochiani  cum  qui- 
busdam  legatis  ecclesie  predicte  ad  sepeliendum  in  vestrnm 
monasterium  deportastis. 

Verum  cum  non  debeamus  alicui  iusticiam  denegare, 
mandamus  vobis  quatenus  —  si  est  ita  —  corpus  defuncti  ad 
prefatam  ecclesiam  cuius  parrochianus  extitit  deportantes, 
dictis  rectori  et  clericis  legata  ")  sibi  plenarie  persoluaüs. 


1)  In  D  fehlt  et  alias, 

2)  In  B  fehlt  penm$e  et. 

3)  B:  religionem  clencalisardinii, 
D:  religionem  eleriealem  ordinem. 

4)  D:  inprudenter. 

5)  D:  el  multiplieiter. 

6)  A  und  G:  ostentacione.  B:a^ 
teitaeione, 

7)  B:  ad  archidyaconatum* 

8)  A  nnd  G:  priorum  et. 

9)  B :  diligentius. 
10)  G:  deportantes. 


11)  In  A  ist  der  räum  far  dieses 
rubrum  noch  leer. 

12)  In  B  ist  Yon  hier  an  bis  por- 
rochianui  einschliesslich  ausgefal- 
len. 

13)  D:  eidem.   . 

14)  In  B  fehlt  quedam,  A  und  C 
haben  quondam. 

15)  B:  uiri, 

16)  A:  dericU  de.  .et  legatis.  B: 
derids  et  le%atis.  C:  ekrieii  dOe- 
gatis. 
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Alioquin  die  • .  quem  vobis  peremptoriumOterminum^) 
assignamus  coram  nobis  per  suffidentem  procuratorem  con- 
parere  curetis ,  ^)  dictis  rectori  et  clericis  de  premissis  fa- 
cturi  iusticie  conplementom.  alias  nos  ^)  in  dicta  causa 
prout  de  iure  fuerit  procedemus. 

Quod  si  dies  conparicionis  ')  etc. 

Datum  etc. 

88.  Conposicio^)  inter  episcopum  et  capitulum. 

In  nomine  domini  amen. 

Nouerint  vniuersi  presentes  litteras  inspecturi,  quod 
—  cum  inter  nos  N  miseracione  diuina  .  .  episcopum  ex  vna 
parte  et  capitulum  eiusdem  ')  ex  altera  super  diuisione 
bonorum  nostrorum,  ^)  scilicet  super  decimis  mortuarüs  et 
aliis  iuribus  . .  ecclesiarum  nostre  dyocesis,  a  longis  retro* 
actis  temporibus  esset  questionis  materia  suscitata  —  tandem 
aitissimus  lesus  Christus  vnigenitus  gloriosus,  qui  est  testa- 
tor^)  pads  et  vere  salutis  formator,*^)  omnereuocans  odium 
scandalum  et  offensam,  inter  nos  amicabilem  conposicionem 
per  Tiam  pacis  et  concordie  edidit  salutarem. 

Guius  pacis  inherentes  vestigiis  formam  pacis'  et  con- 
cordie per  amicabilem  conposicionem  in  hunc  modum  duxi- 
mus  statuendum.  *0  videlicet  quod  episcopus  qui  nunc  est 
et  omnes  ipsius  successores  qui  vlixbonensis  ecclesie  pro 
tempore  fuerint  ^^)  libere  habeant  sine  qualibet  contradi- 
ctione  dedmas  et  mortuaria  et  omnia  alia  iura  .  .  ecclesie 
perpetuo  ")  possidenda. 

Ordinatum  etiam  exütit  inter  nos  et  capitulum  predi- 
ctum ,  quod  capitulum  ^^)  decimas  et  mortuaria  et  omnia 
alia  iura  .  .  ecclesie  —  preter  procuradonem  que  datur 
racione  yisitacionis  —  libere  habeat  et  possideat  cunctis 
temporibus  seculorum. 

In  cuius  rei  testimonium  fecimus  inde  fieri  tres  cartas 
per  alphabetum  diuisas,  nostris  sigillis  signatas,  ^^)  quarum 

1)  In  D  fehlt  peremptorium,  D  hat  hier  kürzer  gleich:  <mn$ 

Z)  B :  diem,  icandalum  odium  uel  offensam  inter 

3)  B  und  D:  eonpareatis.  no$  amouU  et  amicabilem  amposi- 

4)  D :  aUoquin,  donem  inter  no$  duxit  ordinandam, 

5)  In  B  nnd  D  fehlt  eonporieionif.        12)  Von  hier  an  bis  eeeleiie  ein- 

6)  A:  eomputaeio,  schliesslich  ist  in  A  und  B   aus- 

7)  D:  eeeleiie  eiusdem,  gefaUen. 

8)  B:  ofiimum.  13)  B  und  D:  qui  eeelesie prediete 

9)  D:  aetor.  prefuerint. 

10)  B:  reformator,  14)  In  A  und  G  ist  quod  eapitu- 

11)  B:  ordinandam.  lum  ausgefaUen. 

15)  D:  nostro  sigitto  tigülaku. 
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vna  remaneat  penes  0  nos  dictum  episcopum,  altera  penes 
capitulum,  et  tercia  remaneat  thezaurizario^)  vlixbonensis^) 
ecclesie  perpetuo  conseruanda.  ^) 
Actum  etc.  presentibus  etc. 

89.  Quod  conposicio  confirmetur*)  per  papam. 

Sanctissimo  in  Christo  patri  ac  domino  domino  N  diuina 
prouidencia  sacrosancte  romane  ^)  ecclesie  summo  pontifici 
M  licet  indignus  episcopus  et  capitulum  vlixbonense  ^;  cum 
summa  reuerencia  pedum  oscula  beatorum.  ®) 

Cum  inter  nos  ad  inuicem  super  diuisionibus  bonorum 
nostrorum  omnium,  scilicet  decimis  mortuariis  et  iuribus  ^) 
aliis  talium  ecclesiarum  nostre'oj  dyocesis,  questio  varia  et 
diuersa  agitata  diucius  extitisset,  tandem  mediante  redem- 
ptoris  '0  gracia,  qui  pacis  est  et  concordie  reformator,  ^^) 
per  amicabilem  conposicionem  questionem  prefatam  Concor- 
diter  terminauimus  in  hunc  modum:  in  nomine  domini  amen  eto. 

Quare  vestre  sanctitatis  beniuolenciam  humiliter  doxi- 
mus  exorandam,!^)  quatenus  prelibatam^^)  conposicionem  — 
prout  iustei^)etsineprauitate  facta  est  —  vestris  dignemini 
Utteris  confirmare  ac  stabilitate  perpetua  '®)  solidare. 

Datum  etc. 

90.  Conpromissum  in  arbitros.  *0 

In  nomine  domini  amen. 

Nouerint  vniuersi  presentes  litteras  inspecturi,  quod  — 
cum  inter  nos  M  miseracione  etc.  ex  vna  parte  et  capita- 
lum  eiusdem  ex  altera  super  iure  patronatus  .  .  ecclesie 
nostre  dyocesis,  scilicet  possessionibus  decimis  et  idiis  re- 
bus, auctoritate  apostolica  questio  esset  diucius  agitata  —  nos 
Yolentes  parcere  multis  laboribus  et  expensis,  ac  prefatam  que- 
stionem >®)  iudicio  uel  concordia  terminare,  pro  bono  pads 


1)  Von  hier  s,n  bis  remaneat  em-  10)  D:  idlieet  mortuariorvm  äed- 
schliesslich  fehlt  in  D.  marum  et  aliarum  rentm  «oclMia- 

2)  B  CD:  thßsaurario.  rum  m$$, 

3)  In  B  und  D  fehlt  vlto6onenn«.  11)  D:  dUUHmi.  BundC:  redem- 

4)  D:  rsseruanda.  ptoris  altittimi. 

5)  B:  /Irmeltir.  12)  B:  amator. 

6)  B:  Gregwrio  sancte  romane,  13)  B:  supplieandam, 
D:  Innocmcio   sacro  sancte  r<h  14)  D:  predictam, 

man»  ao  vnitwsalU.  15)  B:  de  iure. 

7)  P :  capitulum  eiusdem  ecclesie.  16)  In  D  fehlt  perpetua. 

8)  Anstatt  dieses  Schlosses  setzt  17)  In  D  fehlt  dieses  und  die  bei- 
B  gleich  nach  ecclesie  ein  ete.  den  folgenden  Stacke. 

9)  B:  rebus,  18)  B:  causam. 
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et  concordie  super  questione  prefata  coDpromisimus  in  .  . 
viros  prouidos  et  discretos,  sub  pena  hinc  inde  corporalis  0 
prestiti  iuramenti,^)  et^sub  pena  etiam  mille ')  marcarum 
argenti  soluendarum  a  parte  contradicente  parti  obtemperare 
volenti  arbitrio  seu  iudicio  .  .  arbitrorum. 

Et  sub  pena  eadem  promittimus  et  obligamus  nos,  stare 
sub  ypotheca  bonorum  nostrorum  temporalium  et  spiritua- 
lium  arbitrio  mandato  proposicioni  seu  iudicio  predictorum,  ^) 
et  acceptare  et  seruare  quidquid  ipsi  uel  duo  ipsorum') 
in  hac  questione  contenta  arbitrando  mandando  iudicando 
ordinando  laudando  conponendo  et  etiam  sentenciando  ^) 
quidquid  ipsi  uel  duo  ipsorum  duxerint  0  faciendum. 

In  cuius  rei  testimonium  eis  talibus  has  nostras  pa- 
tentes litteras ,  nostris  sigillis  sigillatas,  ^)  duximus  conce- 
dendas. 

Datum  etc. 

91.  Contractus  mutui.  ®) 

In  nomine  domini  amen. 

Nouerint  vniuersi  presentes  litteras  inspecturi ,  quod 
in  •  .  die  •  .  anno  '^)  nos  R  miseracione  diuina  etc.  reco- 
gnoscimus  >i)  et  confitemur,  a  mercatore  .  .  loci  c  marcas 
bonorum  turonensium  et  legalium  mutuo  accepisse,  et  ipsas 
nobis  fuisse  solutas  in  peccunia  numerata.  ^^) 

Quas  quidem  marcas  in  vtilitatibus  et  negociis  vlixbo- 
nensis  ecclesie  duximus  conuertendas.  ^^) 

Nos  vero  dictas  marcas  uel  valorem  earum  predicto 
mercatori  usque  ad  . .  diem  in  ciuitate  vlixbonensi  in  pace 
et  sine  contradictione  qualibet  nos  promittimus  soluturos. 

In  cuius  rei  testimonium  hanc  patentem  litteram,  nostro  >0 
sigiUo  munitam,  dicto  mercatori  duximus  concedendam. 

Datum  etc. 

92.  Refutacio  peccunie. '') 
Nouerint  vniuersi  presentes  litteras  inspecturi,  quod 


1)  B:   corptMTis.   A  und  G:  pre-         9]  B  stellt  dieses  und  das   fol- 

corporalis.  gende  muster  um. 

i)  B:  prestUü  inrammto»  10)  B:  anno  .  .  loco, 

3)  B  hat  nur  0.  11)  B:  eogno$eimus, 

4)  B  :  predieio.  12)  B :  naturali. 

5)  B:  no$irorum.  13)  B:  eoncedendai, 

6)  B:  struando.  14)  B:  nostri  iigiUi  muniminero-' 

7)  B:  dixerimt,  boratam  uel  nostro. 

8)  B:  signantss,  15)  B  setzt  noch  mutatSj   G  nu- 

merati  bei. 

QimU»  k  37 
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ego  . .  mercator  ylixbonensis  0  confiteor  et  recognosco,  me 
habuisse  et  in  numerata^)  pecunia  recepisse  a  venerabili 
patre  domino  M  vlixbonensi  episcopo  c^)  marcas  bonorum 
turonensium  et  legalium,  quas  eidem  mutuaui.^) 

Et  ipsum  et  successores  suos  qui  vlixbonensi*)  ecde- 
sie  prefuerint  ad  huiusmodi  debitum  do  et  concedo  pro  li- 
beris  et  quietis,  ita  quod  —  si  de  cetero  supra  dicto  debito 
carta  uel  scriptura  siue  instrumenta  aliqua  apparuerint — sint 
irrita,  et  nullam  habeant  roboris  firmitatem. 

In  cuius  rei  testimonium  hanc  patentem  litteram  per 
manus  talis®)  tabellionis  factam  dicto  episcopo  concessi  et 
mei  ^)  sigilli  munimine  signatam. 

Et  ego  talis  tabellio  bis  omnibus  interfui  etc. 

93.   Contra  officiales  ^)   ciuitatis  qui  tenent  ali- 
quem^)  obsessum  in  ecclesia. 

N  miseracione  etc.  dilectis  suis  archidyacono  et  archi- 
presbytero  talis  castri  ^^)  salutem  etc. 

Dolemus  non  inmerito  quam  plurimum  et  turbamor. 
intelleximus  enim,  quod  quidam  layci,  quibuB  fiedso  modo 
«t  inique  mortis  inpigebatur^O  periculum,  timentes'^)  pre- 
torem  et  officiales  dicti  ^^)  castri  contra  eosdem  in  iracun- 
diam  concitantes,  ad  .  .  ecclesiam  dicti  castri  pre  meta 
mortis  confugerant, '^)ut  in  eadem  securius  possent  a  mor- 
tis periculo  defensari.  qui  '**)  pretor  et  officiales  cum  mul- 
titudine  armatorum  in  eosdem  confugientes  cum  magno  tu- 
multu  hostiliter  irruentes,  ipsos  in  prefato  obsessos  tenen- 
tes,  inmunitatem  dicte  ecclesie  tamquam  speluncam  latro- 
num  Yiolando,  dictis  confugientibus  in  contempta  '^)  dei  et 
sancte  matris  ecclesie  panem  et  aquam  et  cetera  yictaalia^*) 
subtraxerunt. 

Quo  circa  mandamus  vobis,  quatenus  ipsos  pretorem  et 
officiales  ^®)  auctoritate  nostra  moneatis,  ut  dictos  confu- 


1)  B:  mercator  •  .  loco,  11)  B:  inpingehatwr,  D:  inpungt' 

.2)  B:  et  inmutata.  batur 

3)  B:  domino  epUcopo  .  .  c.  12)  A  B  G:  tenenU$. 

4)  B:  exconmutuaui.  13)  Von  hier  an  bis  potwnU  ^n- 

5)  B:  talL  schliesslich  ist  in  D  auBgefkllen. 

6)  In  B  fehlt  taU$,  14)  B :  confugereHt.  C:  efmfugermu. 

7)  B:  noitri.  15)  A  und  D:  quod. 

8)  D:  pretorem  et  offieialei,  16)  D:   dicti  eoiWir§mUt»  in 
S)  In  D  fehlt  aliquem.  spectu. 

10)  In  D  fehlt  talii  caUri.  i7)  D:  et  tecium  actii«i<Mr. 

18;  B  und  D:  «//MOmi. 
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gientes  in  prefato  0  obsessos  non  teneant,  nee  eis  aliqua 
subtrahant  alimenta. 

Quod  si  scriptis^)  moniti  id  facere  recusarint,  ipsos 
auctoritate  nostra  exconmunicetis,  et  exconmunicatos  publice 
nuncietis,  et  faciatis  ab  omnibus  tamquam  exconmunicatos 
arcius  euitari. 

Insuper  omnes  dicti  castri  ecclesias  supponatis  eccle- 
siastico  interdicto ,  quo  usque  dicti  confugientes  ^)  liberum 
et  securum  habeant  exitum  et  regressum,  et  eidem  ecclesie 
cuius  inmunitatem  ^)  temere  violarunt^)  et  de  tanta  deo  et 
nobis  iilata  iniuria  satisfaciant  conpetenter. 

Datum  ^)  etc. 

94.Beseruacio  beneficii  auctoritate  apostolica.^} 

R  miseracione  etc.  dilectis  suis  priori  et  clericis  por- 
donarüs  talis  ecclesie  talis  castri®)  salutem  et  benedictionem. 

Noueritis,  nos  summi  pontificis  ®)  litteras  recepisse  in 
hunc  modum:  Martintu  epitcapus  seruta  seruorum  dei  etc.  '^) 

Harum  auctoritate  litterarum  qua  fungimur  in  hac  parte 
dictum  dericum  in  sciencia  moribusvitaetconuersacione^i) 
examinauimus,  prout  in  dicto  rescripto  apostolico  plenius 
continetur.  et  quia  ipsum  inuenimus  dignum  i^)  ad  huius- 
modi  beneficium  obtinendum ,  nos  sibi  reseruamus  >^  por- 
cionem  in  dicta  ecclesia  quam  primo  ibidem  vacaret  **)  ad 
collacionem  ipsius ,  ut  ipsam  dicto  clerico  iuxta  mandatum 
summi  pontificis  conferamus. 

Quo  circa  vobis  eadem  auctoritate  precipimus  et  man- 
damus,  quatenus  quam  cito  in  prefata  ecclesia  porcionem 
vacare  contigerit  ad  collacionem  ipsius  '^)  nullatenus  pro- 
cedatis ,  quia  de  >®)  ipsa  porcione  dicto  clerico  intendimus 
prouidere,  decementes  irritum  et  inane  quicquid  de  colla- 


1)  B:  prBfata  ectUtia.  T):  in  di-  iO)  B  hat  nur:  Gete.  D  dagegen: 
eta  $€cle9ia,  I  episeoptu  eie. 

2)  D :  dicti,  11}  In  D  fehlt  vtta  it  eanuersadone. 

3)  D:  fttgienm,  12)  D:  ydoneum. 

4}  B:  inmunitates,  13)  B:  reterutmfmtu.   G:  s^ruauU 

5)  D  hat  hier:  eoilum  ex  eiui»  mu$. 
dtmweUtieinmvnitaUtemere  Violare,  14^  B  und  D:   uacare   eontiperüf 

6)  B :  daium  präge,  woraof  ia  D  alles  ausgefallen  ist 

7)  In  A  fehlt  auetaritale  apoeto-  bis  zu  den  werten  ad  eoUadonem 
Uea.  des  folgenden  absatses,  Tor  welchen 

8)  B:  tuU  parroehiariis  . .  eede-  dort  quare  steht, 
fi«.  D:  tuis  rectori  ete.  15)  B:  akeriu». 

9)  B  und  D:  not  domini  pape.  1<$)  D :  ^pumiam  in. 
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cione  predicta  contra  mandatam  domini  pape  presumpseri- 
tis  attemptare. 
Datum  etc. 

95.  ConfirmacioObeneficii  auctoritateapostolica. 

N  miseracione  etc.  dilectis  suis  rectori  et  clericis*)  etc. 

Noueritis,  nos  olim  summi  pontificis  recepisse  litteras 
in  hac  forma:  ö*)  etc. 

Et  cum  nos  dictum  clericum  tunc  temporis  in  scienda 
moribus  vita  et  conuersacione  examinauerimus,  et  inuene- 
rimus  dignum  ad  huiusmodi  beneficium  obtinendum,  nos 
sibi  reseruauimus  porcionem  quam  cito*)  ibidem  vacaret, 
et  conferendam ')  duximus  iuxta  mandatum  domini  pape,*) 
prout  in  littera  nostre  reseruacionis  plenius  continetur. 

Nunc  autem,  cum  in  dicta  ecclesia  quedam  porcio  vac- 
cet  ad  presens  per  mortem  .  .  porcionarii  ipsius  ecdesie, 
volentes,  ut  dignum  est,  mandatis  domini  0  pape  in  Omnibus 
obedire,  prefatam  porcionem  dicto  clerico  auctoritate  ipsios 
domini  pape  qua  fungimur  in  hac  parte  ®)  duximus  confe- 
rendam, et  ipsum  de  dicta  ^)  porcione  per  nostrum  pilleum 
inuestimus,  contradictores  et  rebelles  exconmunicacionis 
yinculo  innodantes. 

In  cuius  rei  etc.  datum  etc. 

96.  Cum  metropolitanus  ^^)  vocat  ad  synodum 
suffraganeos.  *') 

N  dei  gracia  archiepiscopus  salernitanus  ^^)  venerabi- 
libus  fratribus  et  amicis  in  Christo  karissimis  talibus  dei 
gracia  episcopis  suffraganeis  salernitane '^)  ecclesie  salutem 
et  fraternam  in  domino  karitatem. 

Cum  de  grege  nobis  conmisso  in  extreme  die  iudicii 
nos  oporteat  reddere  racionem,  expedit  ut  pro  ecclesia  dei 


1)  A  und  C:  conseruaeio.  8)  In  B  fehlt  in  hae  parte, 
B:    intustüura    uel    conseruaeio  9)  B  und  D:  (psa, 

beneficii  auctoritate  domini  pape,  10)  A:  cum   eapuanuM.     B:    cum 

D:  alia  reten*acio  de  porcione,  archiepiscopus   tief    meiropoUtanus, 

2)  B  und  D:  clericis  porcionariis  G:  cum   eonprianus   mit   dem   ab- 
ecdesie.  kQrzungsstriche  über  rt. 

3)  B:  Jnnocenoius  uel  Gregorius,  11)  C  fügt  ipsot,  D  »uo$  bei. 
D:  ifinoMncttit.  1*^)  B:  Franciscm  dei  gracia  ardar 

4)  D :  primum.  episcoptu.  D :  N  miseracione  etc, 

5)  B:  confirmandam.  13)  B  hftt  hiefür  zwei  punkte.  D: 

6)  G:  pape  in  omnibu».  turonensis. 

7)  D :  mandatis  dicti  domini  nostri. 
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taliter  vigilemus,  ut  conmissum  nobis  gregem  ab  illius  lupi 
morsibus  qui  circuit  querens  quem  deuoret  0  defendamus, 
non  facientes  tanquam  mercenarius  cuius  proprie  non  sunt 
oues,  qui  videns  lupum  venientem  dimittit  oues  et  fugit, 
set  tanquam  boni  et  experti  pastores  gregis,  qui  oues  sibi 
conmissas  defendentes  a  luporum  lacerantibus  morsibus  vi- 
gilant  et  conseruant. 

Hinc  est  quod  vos  rogamus  attencius^)  et  monemus, 
quatenus  in  .  .  ciuitate  omni  mora  postposita  nobiscum 
personaliter  intersitis,  ut  ibidem  nobiscum  super  vtilitati- 
bus  ^)  ecclesiarum  nostrarum  et  tocius  regni  .  .  procuran- 
dis  *)  habeamus  coUoquium  et  tractatum. 

97.  De  anniuersario  dato   ecclesie*)  ab  epyscopo 
viuente.  ®) 

In  nomine  domini  amen. 

Cum  ex  debito  nature  filius  ad  reuerenciam  teneatur 
et  obedienciam  matri  sue,  que  suis  maternis  ipsum  lactauit 
Tberibus,')  quam  plurimis  sumptibus  et  sudoribus  enutriuit, 
siquidem  nos  miseracione  diuina  .  .  episcöpus,  ®)  recolentes 
plurima  bona  que  a  matre  nostra  vlixbonensi  ^)  ecclesia  a 
teneris  annis  recepimus,  que  nos  etiam  in  pietatis  sue  gre- 
mio  eollocando  de  honore  ad  honorem  gradatim  de  bono 
in  melius  exaltauit ,  ut  diuini  cultus  seruicium  ^°)  non  di- 
minuatur  set  augeaturpocius,  ad  honorem  gloriose  yirginis^^) 
Marie  et  beati  Vincencii  martiris,'^)  cuius  corpus  sanctis- 
simum  in  vlixbonensi  '^)  ecclesia  requiescit,  damus  et  con- 
cedimus  dicte  vlixbonensi  '*)  ecclesie  .  .  possessionem  no- 
stram  cum  omnibus  pertinenciis  suis  quam  ^^)  habemus  in 
.  .  loco,  que  nobis  successione  '*J  patrimonii  nostri  reman- 
sit,  perpetuo  possidendam,  ita  videlicet  quod  per  redditus 
possessionis  ipsius  vna  missa  ad  honorem  sancti  spiritus 
in  quolibet  die  iouis,  alia  vero  missa  in  quolibet  die  sab- 


1)  D:  deuorH  ruUtere  ualeamut, 

2)  D:  attmte. 

3)  D:  ibidem  simul  pro  ^ilitate. 

4)  D:  todtu  reffiminis  nobitcon" 
miifi. 

5)  In  D  fehlt  eecletJa. 

6)  B :  donucio  patrimonii  eecUiie 
ml  annSuertario  dato  eeelesie  timente, 

7)  D:  fiUut  tmeiur  obedienciam 
et  revereneiam  matri  tue  exhibere, 
9uan  ipsa  suis  laetauit  vberibue  et 
laboribui. 


8)  B:  diuina  vUxbonentie  episco' 
pus. 

9]  In  B  und  D  {eh\t  vlixbonenei. 

10)  D:  officium, 

11)  D:  virginis  matris. 

12)  D:   Vincencii  et  Martini. 

13)  D:  in  dieta  turonenei. 

14)  D:  ipei  turonenei, 

15)  A:  quoi, 

16)  D:  posteeeione. 
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batiO  ad  honorem  genitricis^)  virginis  gloriose,^)  alia  aatem 
missa  in  quolibet  die  martis  *)  ad  honorem  eiusdem  marti* 
ris  beati  Yincencii ,  ^)  ceteris  vero  diebus  et  singulis  vna 
missa  de  requie  pro  animabus^)  patris  et  matris  mee  et 
pro  anima  nostra  perpetuo  soUempniter  ^)  decantentar. 
In  cuios  rei  etc.  datum  etc. 

98.  De  condendo^)  testamento. 

In  nomine  sancte  trinitatis  et  indiuidue  vnitatis  patris 
et  filii  et  spiritus  sancti  amen. 

Nos  miseracione  diuina^)  episcopus,  memores  condicio- 
nis  humane ,  quam  semper  comitatur  innata  fragilitas ,  cui 
ab  ipso  vite  prineipio  mortis  imperium  dominatur,  dum 
vite  nobis  instaret  terminus,  loquele  tamen  et  '^j  memorie 
in  nobis  integritate  vigente,  egri  corporis,  sane  mentis,  ") 
sie  saluti  nostre  anime  prouidimusconsulendum,*2)ut  rebus 
humanis  exempti  videamur,  de  veri  et  eterni  dei  misericor- 
dia  confidentes,  quod  cor  contritum  et  humiliatum  non  de- 
spicit,  quod  ut  suum  redimeret  populum^^j  gustare  voluit 
calicem  >*)  passionis. 

Hoc  presens  testamentum,  quod  nuncupatiuum  dicitur, 
id  est  sine  scripturarum  soUempnitate,  in  hunc  modumda- 
ximus  statuendum.  videUcet  pro  anima  etc. 

99.  Quando^^)  episcopus  constituit  procuratorem 
in  curia  romana.  ^^) 

In  nomine  domini  amen. 

Nouerint  vniuersi,  quod  talis  vlixbonensis^O  episcopus 
nomine  ecclesie  nostre  constituimus  fecimus  seu  ordinaoi- 
mus  .  .  latores  presencium  procuratores  nostros,  et  quem- 
libet  eorum  in  solidum,  ita  quod  non  sit  melior  condicio 


1)  A  bat  hier  anm\  worauf  bis 
di$  einschliesslich  alles,  ausgefal- 
len ist 

2)B:  dH  ginUrieis. 

3)  B:  virginis  Mari$.  D:  virgi- 
nis  glorioiB  Marie. 

4)  D:  Vinerit, 

5)  In  D  fehlt  beati  Vinceneii.  B 
dagegen  setzt  noch  bei:  uel  pre- 
dicti  saneH. 

6)  B:  animabui  paremum  tMo- 
rum  id  est  pro  anima, 

7)  In  D  fehlt  eoüempnüer. 

8)  A:  coneedendo. 


9}  B :  miseracione  eU,  vUxiHmm^ 
sie. 

10)  D:  tarn  loqueU  quam, 

11)  B:  egri  corpore  eani  mente  mel 
egri  eorporie  eani  mentee  odcrTiel- 
Icicht  mentie, 

12)  D:  noeire  diixtimu  promidm^ 
dum, 

13)  D:  popuhim  «fit^^aniliim  aol- 
uatorem, 

14)  B:  poeuJum  ue)  caUeem, 

15)  G:  quod. 

16)'  In  D  fehlt  dieses  und  das  fol- 
gende muster. 
17)  B:  vlixbonemit  eodetit. 
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occupantis,  set  quod  vnus  inceperit  0  ^ter  valeat  consum- 
mare,  in  romana  curia  in  omnibus  causis  appellacionnm  et 
in  principalibus  contra  nos  motis  et  mouendis  a  quibus- 
cumque,  in  iudicio  et 2)  extra,  vbicumque  nos  inuenerint  ci- 
tatos  ab  homine  uel  a  iure,  coram  quocumque  iudice  seu 
auditore  sedis  apostolice  delegato,  ad  agendum  defenden- 
dum^)  excipiendum,  ad  petendum^)  absolucionis  beneficium, 
ad  cautelam,  et  ad  conponendum,  et  ad  conpromittendum  in 
arbitros  seu  amicabiles  conpositores  seu  arbitratores,  et  iudi- 
ces  eligendum  et  recusandum,  et  ad  impetrandum  et  contra- 
dicendum  litteras  legendas  seu^)  simplices  iusticiam  uel 
graciam  continentes,  et  ad  appellandum  et  appellaciones 
prösequendas,«)  et  apostolos  petendos  et  recipiendos,  et  ad 
prestandum  in  anima  nostra  de  calumpnia  seu  de  veritate 
dicendaO  uel  cuiuslibet  alterius  generis'sacramentum,  dan- 
tes  eisdem  licenciam^)  ut  vterque  eorum  potestatem  habeat 
substituendi  alium  seu  alios  procuratores  loco  sui  et  ipsos 
reuocandi,  quandoeumque  et  quociescumque  animis  nostris 
viderint  —  »et*  viderit  —  expedire,*)  et  in  se  procuracionis 
officium  resumendi. 

£t  promittimus,  nos  sub  ypotheca  bonorum  ecclesiera* 
tum  habituros  et  firmum  quicquid  per  dictos  procuratores 
seu  alterum  constitutum  seu  substitutum  ^^)  ab  eis  uel  ab 
altero  eorum  factum  fuerit  in  premissis  et  singulis  pre- 
missorum. 

In  cuius  rei  etc.  datum  etc. 

lOO.Quando'O^Pyscopus  constituit  procuratorem 
ad  mutuum  contrahendum. 

Yniuersis  presentes  litteras  inspecturis  B  misera* 
cione  etc. 

Nouerit  vniuersitas  vestra ,  quod  nos  dilecto  '^)  magi- 
stro  . .  canonico  ecclesie  talis  sancti  in  Confluencia/^)  quem 
ad  sedem  apostolicam  nostrum  procuratorem  et  nuncium 
destinamus  pro  nostris  nostreque  ecclesie  negocüs  ibidem 
procurandis,  speciale  mandatum  damus  et  liberam  concedi- 

1)  B:  mciperet.  8)  In  A  und  C  fehlt  Uemciam, 

2}  B:  mouendis  quibuslibettt  ex-  9)  B:  quocienscunque   «is   uisum 

tra.  fuerit  expedire  uei  nostrit  animie, 

3)  B:  deeeendendum,  10)  In  B  fehlt  seu  substitutum, 

4)  B  schreibt  zusammen:   ape-  11}  C:  qualiter. 

tendum»  12)  B  und  C  fügen  noslro  bei. 

5)  In  A  B  C  fehlt  seu.  13)  Von  eanonieo  einschliesslich 

6)  B:  persequsfiduni,  bis  hieher  fehlt  in  B. 

7)  B:  danda. 
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mus  potestatem,  nostro  et  ecclesie  nostre  nomine  mutaum 
contrahendi  cum  0  quocumque  siue  quiboscumque  ^)  credi- 
toribus  usque  ad  summam  c  librarum  turonensium ,  et  ob- 
ligandi  nos  et  successores  nostros  ac  ecclesiam  et  omnia 
bona  nostra  et  ecclesie  nostre,  mobilia  et  inmobilia,  presen- 
cia  et  futura,  ecclesiastica  et  mundana,  illi  uel  illi^)  a  quo 
siue  quibus  idem  noster  procurator  usque  ad  dictam  sum- 
mam duxerit  mutuum  ^)  contrahendum ,  et  inrandi  in  ani- 
mam  nostram  quod  illa  pecunia  siue  pars  ipsius  quam  ipse 
nostro  et  ecclesie  nostre  nomine  duxerit  mutuo  contrahen- 
dum non  Sit  in  nostram  set  ecclesie  nostre  vtilitatem  con- 
uersa,  et  renunciandi  priuilegio  fori,*)  beneficio  restitucio- 
nis  in  integrum,  et  excepcioni  etiam  quod  predicta  pecunia^ 
non  sit  conuersa  in.  nostram  set  ecclesie  nostre  |,vtilitatem 
pretextu  alicuius  constitucionis  canonice  uel  ciuilis,  et  con- 
stitucioni  de  duabus  dietis  edite  in  concilio  generali,  cun- 
ctisque  constitucionibus  probacionibus  et  excepcionibus  0 
quibus  contra  creditores  ipsos  nos  tueri  possemus  et  per 
quas  posset  eis  super  eodem  mutuo  ^)  preiudicium  aliquod 
generari,  dautes  eidem  procuratori  speciale  mandatum  sub- 
stituendi  nos  iurisdictionibus  cuiuscumque  capellani  domini 
pape  si  voluerit,  in  quem  tanquam  in  iudicem  nostrum  con- 
sentimus,  sponte  scientes  nostrum  judicem,  et  quod^)  ipse 
possit  et  debeat  de  predicta  summa  pecunie  siue  eins  parte 
nos  condempnare  ac  in  nos  exconmunicacionis  sentenciam 
ferro  quoclenscumque  voluerit,  si  pecuniam  de  qua  fuerimus 
condempnati  non  soluerimus  in  termino  ab  ipso  auditore 
nostro  statuendo,  promittentes  nos  ratum  gratum  et  firmum 
habere  et  contra  de  iure  uel  facto  aliquatenus  non  Tenire 
quicquid  super  pra^ctis  seu  eorum  aliquo  seu  aliquibus 
idem  noster  procurator  faciendum  duxerit  aut  etiam  pro- 
curandum ,  et  velut  *o)  in  contractu  seu  litteris  eiusdem 
nostris  procuratoriis  '  *)  hinc  inde  faciendis  pleno  contige- 
rit  '2)  contineri.  ^^)  et  si  contigerit  **)  super  premissis  **) 
Omnibus  et  singulis  premissorum  *^)  litteras  apostolicas  in* 
petrare,  conuencioni  iudicum  per  nos  uel  procuratores 
nostros  in  romana  curia  conmorantes  renunciamus  expresse. 

4)  A  B  C:  9t.  9)  A  B  D :  m«  guoA  C hat  blos  «t. 

2)  B:  quieumquß,  10)  A  B  C:  velit. 

3)  In  B  fehlt  uel  ÜIL  11)  B  und  0:  noOH  proeuraiorig. 

4)  B:  mutuo.  12)  G:  eontigU. 

5)  B:  priuationem  forme.  13)  B:  contenümus, 

6)  In  B  fehlt  pecfmia.  14)  B :  oontingerei. 

7)  B:  exemptionifnu.  15)  B:  super prediotisudftremiatii. 

8)  In  B  fehlt  mutuo.  16)  In  B  fehlt  premi$iafum. 
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In  cnios  rei  testimoniam  et  euidenciam  pleniorem  0 
presentes  litteras  nostri  sigilli  manimine  duximus  robo- 
randas. 

Datum  etc.  anno  domini  etc. 

101.  Confirmacio  beneficii  ad  instanciam  sni 
vicarii. 

Yniaersis  presentes  litteras  inspectnris  N  miseracione  etc. 

Significamus  yniuersitati  vestre,  quod  talis  nostre  dyo- 
cesis  presbyter^)  quasdam  litteras  apertas,  munitas  sigillo 
.  .  nostri  Yikarii,^)nobis  exhibuit  et  ostendit,  quarum  tenor 
talis  est:  *)  notierii  etc. 

Et  nos  supradictos  episcopus  quod  factum  est  in  pre- 
missis  per  dictum  dominum  ^)  P  viccarium  approbantes,  ®) 
de  prebenda  .  .  ecclesie  auctoritate  domini  pape  nobis  in 
hac  parte  conmissa  dictum  presbyterum^)  per  nostrum  pil- 
leum  ®)  inuestimus ,  et  eundem  instituimus  in  eadem ,  et 
omnes  et  singulos  qui  ei  super  ea  inpedimentum  quocum- 
que  modo  prestiterint  publice  uel  occulte  exconmunicacionis 
sentencia  innodamus. 

Parrochianis  eiusdem  ecclesie  et  aliis  vndecumque^int 
et*)  cuiuscumque  '^)  condicionis  extiterint,  qui  tenentur  obe- 
dire*0  in  aliquo  eidem  ecclesie,  in  virtute  obediencie  pre- 
cipiendo  mandamus,  quatenus  dicto  .  .  tamquam  rectori 
ipsius  ecclesie  reuerenter  obediant,  et  salubria  eins  man- 
data  obseruent,  de  iuribus  ecclesie  predicte  debitis  eidem 
debeant  tamquam  rectori  suo  plenarie  respondere,  etratas  et 
firmas  habentes  sentencias  quas  idem  ex  ^^  premissis  aut 
aliis  iuste  **)  et  rite  tulerit  in  rebelles. 

In  cuius  rei  testimonium  etc.  datum  etc. 

102.  Confirmacio'^)  beneficii  auctoritate 
apostolica.  '*) 

N  miseracione  etc.  discreto  viro  .  .  etc. 


1)  B  fttgt  noch  uel  elariorim  bei.  8)  D :  birretum. 

2)  In  A  und  C  fehlt  pruhyter,  9)  In  A  B  G  fehlt  $int  «(. 

3)  In  B  fehlt  apmrta$  u.  s.  w.  bis  10)  In  A  nnd  G  hhlt  auch  ^iu«- 
otkorij  einschliesslich.  cwique, 

4)  B:  m-at.  11)  In  A  nnd  G  fehlt  obedirg. 

5)  Von    hier  an    bis  per   ein-  12)  D:  de, 
schliesslich  ist  in  B  ausgefallen.  13)  D:  iusto  modo. 

6)  Anstatt  dieses  satzes  hat  D  14)  B:  quando  aliquie  inuenitur 
hlos:  not  prouideneia  per  dictum  auctoritate  papaK  uel  eonfirmaeio. 
noetrum  viearium.  15)  In  D  fehlt  dieses  moster. 

7)  D:  ctaricttm. 


Digitized  by 


Google 


K86  Dottünions 

Litteras  sanctissimi  patris  domini  N  saerosancte  romane 
ecclesie  summi  ponüficis,  0  non  yiciatas  aon  cancellatas  non^ 
abolitas  non  corruptas  nee  in  aliqua  parte  sui  lesas,  rece- 
pimus  in  hac  forma :  N  ^)  episcopus  seruus,  seruanm  etc. 

Volentes  itaque,  ut  tenemur,  mandatis  apostolicis  obe- 
dire,  *)  cum  aliquod  canonicum  non  obsistat  quod  prouisio- 
nem  tibi  faciendam  pro  prestimoniis  supradictis  inpediat, 
tibi  ^)  auctoritate  domini  pape  qua  fungimur  in  hac  parte 
prestimonia  .  .  ecclesie  vacancia  per  mortem  canonici  .  . 
conferimus ,  ®)  teque  per  nostrum  birretum  ')  inuestimus 
presencialiter  de  eisdem,  reseruata  nobis  nichilominus  po- 
testate  prouidendi  tibi  pinguius^)de  prestimoniis,  si  secon- 
dum  tenorem  predictarum  litterarum  de  hiis  que  tibi  con- 
tulimus  non  fuerit  plene  prouisum,  in  contradictores  et 
rebelies  si  qui  fuerint  excomnunicacionis  sentenciam  pro- 
mulgando. 

Datum  etc. 

103.  In  eundem  modum®)  uel  quasi.'®) 

N  miseracione  etc.  dilectis  viris  etc. 

Litteras  domini  pape  recepimus  in  hunc  modum: 
af  ")  etc. 

Volentes  itaque,  ut  tenemur,'^)  mandatis  apostolicis 
obedire,*^)secundum  tenorem  predictarum  litterarum  eidem 
. .  clerico  prestimonia  .  .  ecclesie  .  .  dyocesis  vacancia  per 
mortem  .  .  canonici  contulimus,  ipsumque  per  birretum  '^) 
nostrum  presencialiter  inuestimus  de  eisdem. 

Vobis  nichilominus  —  cui  >*)  quantum  in  hoc  '*)  non 
tamen  in  totum  conmittimus  vices  nostras  —  qua  fungimur 
auctoritate  ^0  mandamus,  quatenus  eundem  .  •  uel  proca* 
ratorem  suum  eius  nomine  in  corporalem  possessionem  pre- 
dictorum  prestimoniorum  iuxta  mandati  apostolici  tenorem 
inducatis,'^)  et  defendatis  inductum,  ita  tamen  quod  ad 


1)  B :  litteroi  domini  pape  »an-  10)  B  fCtgt  noch  bei ;  Mrodueaiur 
Ctistimi  patris,  aliquii  in  «npordlem  po$$e$sifmem. 

2)  Von  hier  an  bis  reeepimut  11)  B:  Qr&garius.  D  hat  N. 
einschliesslich  ist  in  A  und  G  ans-  12)  In  D  fehlt  ut  tenvnwr, 
gefaUen..  13)  B  und  D :  in  omnt'dut  obedire» 

3)  B  hat  hier  G.  14)  B  fügt  noch  im!  Mrrum   bei. 

4)  B  und  0 :  in  omnibu»  ohedire.  15)  In  B  fehlt  eui. 

5)  In  A  und  C  fehlt  iibi,  16)  D:  «ui  tantwm  in  kae  parte. 

6)  B:  cofi/IrmafiltM.  17)  A  und  G  fügen  noch  no«<ra  bei. 

7)  A :  birrium.  18)  D  f&gt  noch  «(  induci   /beul« 

8)  A  und  G:  pignus.  Hi  bei. 

9)  B:  in  eod$m  modo» 
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exeqnendsL  predicta  alter  vestnim  0  alterum  non  expectet, 
in^)  contradictores  et  rebelies  si  qoi  fuerint  auctoritate 
nostra  qain  pocius  apostolica  exconmunicacioois  sentenciam 
promulgando. 

In  cuius  rei  etc. 

104.  Qualiter  ^)  episcopus  conmittit  vices  suas 

canonico  ut  absoluat  clericum  secundum  litteras 

penitenciarii  domini  pape.  ^) 

N  miseracione  etc. 

Noueritis,  nos  religiös!  viri  domini  pape  penitenciarii 
recepisse  litteras  sub  hac  forma:  venerabili  etc. 

Quo  circa  auctoritate')  predictarum  litterarum  precipi- 
mus  ^)  et  mandamus ,  quatenus  consideratis  diligenter  cir* 
cumstanciis  vniuersis  in  dictis  litteris  contentis,  ^  dictum 
talem  a  sentencia  exconmunicacionis  ^)  absoluatis ,  et  cum 
eodem  super  irregularitate  contracta  dispensetis,  prout  in 
prefatis  litteris  domini  pape  ^)  penitenciarii  plenius  con- 
tinetur. 

105«  Gitacio  auctoritate  apostolica.*^) 

N  *0  miseracione  etc. 

Noueritis,  nos  a  sanctissimo  patre  summo  pontifice 
recepisse  litteras  sub  hac  forma:  G  etc.  ponendo  ^^)  totum 
tenoremUiterarum.  quo  ponio  ita  dicas: 

Volentes  mandatum  apostolicum  ezequi  reuerenter,  qua 
fungimur  auctoritate  * 3)  mandamus,  quatenus  per  te.  uel 
ydoneum  procuratorem'*)  ortauo  die  post  recepcionem  pre- 
sencium,  quem  terminum  vobis  pro  duobus  edictis  et  tercio  ^«) 
peremptorio  assignamus,  aput  .  .  nostro  te  conspectui**) 
representes,  dicto  tali  in  iusticia  responsurus. 

Alioquin  procedemus  in  causa,  prout  ezegerit  ordo  iuris. 

Quod  si  predictus  terminus  in  diem  ceciderit>0  feriatam. 


i)  D:  vestri.  10)  In  A  ist  der  ranm  für  dieses 

2)  Dieser  schlusf^satz  fehlt  in  D.  rubram  leer. 

3.1  B:  quando.  B :  littera  cUaeionii  domini  pape. 

4)  In  D  fehlt  dieses  und  das  fol-  11)  B:  Petrus. 

gende  mnster.  12)  B:  €te,  de  uerbo  ad  tiardtim, 

5)  A:  auctoritate  domini.  uel  ponendo. 

6)  B:  uobii  predpimui  13)  B:  iub  auetoritaU.    C:  vobie 

7)  A  und  B:  eoneedindis.  auctoritate, 

8)  Biaprefateexconmunicationis  14)  B:  responeaUm. 
senieneiis,  15)  B  und  G:  termino. 

9)  B:  lüteris  dicti.  16)  B:  rupeetui. 

17)  A:  eaderU.  B:  eadii. 
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sequentem  diem  non  feriatam  terminum  tibi   peremptoriam 
assignamus. 
Datum  etc. 

106.  Qualiter  procedatur  contra  contumaces 
nolentes  comparere>)secundum  auctoritatem 

apostolicam. 

N  miseracione  etc. 

Cum  auctoritate  nobis  a  domino  ^)  papa  conmissa  .  . 
de  .  .  coram  ^)  nobis  litteris  nostris  citari  fecerimus ,  idem 
man  dato  nostro  deducto*)  penitus  in  contemptum,  certo  sibi 
peremptorio  ^)  termino  assignato  venire  neglexit.  •)  propter 
quod  ipsum  contumacem  eins  exigente  malicia  reputantes, 
decernimus  ^)  eum  exconmunicacionis  sentencie  subiacere. 

Quo  circa ,  ne  idem  conmodum  de  sua  contumacia  ^) 
reportaret,  quia  nil  humilitas  prodesse  videretur^)  homi- 
libus, '°)  si  contemptus  contumacibus  non  obesset,  discre- 
cioni  tue  qua  fungimur  auctoritate  sub  exconmunicacionis 
pena  precipiendo  mandamus,  quatenus  singulis  diebus  do- 
minicis  et  festiuis  campanis  pulsatis  et  candelis  accensis  *  >) 
denuncietis  coram  populo  exconmunicacionis  vinculo  inno- 
datum,  donec  sue  culpe  inobedienciam  recognoscat,  et  de 
predicta  contumacia  satisfecerit  ut  tenetur. 

Si  autem  mandatum  nostrum  neglexeris  —  quod  non 
credimus'2)  —  adimplere,  te  in  scriptis*^)  exconmunicacio- 
nis vinculo  innodamus. 

.Datum  etc. 

107.  Qualiter  episcopus  conmittit  vices  suas 
archydiacono  in  quadam  causa  >^)  secundum 

auctoritatem  apostolicam.  <^) 

N  miseracione  etc. 

Noueritis,  nos  a  domino  papa  recepisse  litteras  sub 
hac  forma:  G^^)  etc. 


1)  In  G  fehlt  nolentei  comparm'$, 
D  schliesst  mit  eoniumaeem. 

2)  D:  domino  noitro. 

3)  D:  eonmiMea  laycum   .    de   . 
toram, 

4)  D:  dAUo. 

5)  D:  pertonaUtir, 

6)  A  B  D :  negUxerU. 

7)  B  und  D:  decrmimut. 

8)  A  und  G:  sua  mdlieiaeoniu- 
maeia. 


9)  D  hat  blos :  prode$$H. 

10)  In  A  B  G  fehlt  humüibuM. 

11)  B:  extinetU, 

12)  In  D  fehlt  dieses  zwischen- 
sätzchen. 

13)  B:  in  hiU  teriptU. 

14)  In  G  fehlt  in  quadam  cau$a. 

15)  D:  publieam, 

16)  D:  /  episcopus. 
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Cum  igitur  variis  et  diuersis  negociis  inpediti  cogni- 
doni  et  decisioni  0  ipsius  cause  Interesse  non  possimus, 
de  vestra  pnidencia  et  sollicitudine^)  plurimum  confidentes, 
super  ipsius  cause  cognicione  et  decisioue  tenore  presen- 
cium  Yobis  integre  —  diffinitiua ')  nobis  sentencia  reser* 
uata  —  conmittimus  vices  nostras. 

In  cuius  rei  etc. 

Nota  quod  aliquando  conmittitur  sola  cause  cognicio 
usque  ad  diffinitiuam.O  et  tunc  dices:  presenciumvobisaucto^ 
rUate  ^  conmittimus  vices  nostras  in  eadem ,  ®)  nobis  diffinitiua 
sentencia  reseruata. 

Item  nota  quod  huiusmodi  conmissio  uel  subdelegacio '} 
aliquando  fit  per  publicum  instrumentum. 

108.  Qualiter  episcopus  scribat  domino  pape 
cum  appellatum  est  in^)  causa  sibi  conmissa. 

Sanctissimo  in  Christo  patri  domino  6  sacrosancte  ro- 
mane^)  ecclesie  summo  pontifici  N  licet  indignus  episcopus 
.  .  se  ipsum  ad  pedum  oscula  beatorum. 

A  sanctitate  vestra  recepi  litteras  in  hunc  modum:  &etc. 

Cum  ad  execucionem  mändati  vestri  humiliter  et  de- 
uote^o)  procedens,  partes  easdem  coram  me  fecerim  legit- 
time  euocari,  idem  .  .  in  cause  processu  sub  hac  forma 
vestram^*)  audienciam  appellauit:  coram  vobis  domino.  .etc. 
ponendo  appeüacionem  secundum  formam.  i^) 

Conmunicato  consilio  peritorum^^)  ipsiappellacioni  non 
duxi  aliquatenus  deferendum,  nee  ipsum  ab  examinemei'^) 
iudicii  reuocaui,  precepi  tarnen  eidem  ut  usque  ad  xxx  dies 
cum  »*)  hiis  litteris  vestro  se  conspectui  presentaret 

In  cuius  rei  etc.  datum  etc. 

109.  Prohemium  super  graciis  faciendis.  '^) 

Inde'^)  personarum  attendimus  merita,  cum  aliquibus 
gradam  elargimur.  si  ergo  gracia  meritum  querit,  et  me- 

1)  D:  düerecioni.  10)  In  D  fehlt  et  devote, 

2)  In  B  fehlt  et  soüieüudine.  11)  B  und  D:  ad  ueetram. 

3)  In  D  fehlt  difpnUiua.  12)  B :  iuxta  formam  ei  est  pa- 
4]  B:  solius  »  negoeium  cognicio  eem»  D:  secundum  formam,  sanctis- 

absque  sentencia  difpnHiua.  sime  pater, 

5)  D :  tenore.  13)  D :  sapientum, 

6)  D:  nostras  eiusdem  in,  14)  D:  iuris, 

7)  C:  dOegacio.Bisiuedelegatio.        15)  In  A  B  C  fehlt  cum. 

8)  D:  cum  appeUaiur  a,  16)  D:  exordium  super  gracia  con^ 

9)  D:  i  saoro  sancte  romans  ac  eedenda. 

miuersaUs.  17)  In  B  und  D  fehlt  inds. 
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ritum  graciam  exigit ,  nee  satis  fit  gracie  dam  *)  indignis 
inpenditur,  nee  probis  respondetur  pro  meritis  si  eis  gracia ' 
denegatur.  Ulis  si  quidem  qui  merentur  est  dextera  porri- 
genda,  ut^)  digna  retribucio  merita  probitatis  eztollat,  et 
congrue  retribucionis  premium  pluralitas  magnificet  meii- 
torum. 

HO.  Item  super  eodem. ') 

Inde  ^)  ascribi  cupientibus  milicie  clericali  libenter  fa- 
cimus  de  bonis  ecciesiasticis  prouideri,  ut  ex  hoc  dioinom 
officium  arcius ')  amplectantes  que  dei  sunt  auidius  exe- 
quantur,  ab  eo  stipendia  vite  suscipiant  cuius  obsequüs 
mancipantur.  ^) 

Hinc  est  etc. 

111.  Super  eodem.  0 

Hüs  qui  dant  sciencie  operam,  ut  clericali  ordine  do- 
mino  famulentur,  debet  non  inmerito  de  bonis  ecciesiasticis 
prouideri,  ut  ab  eo  stipendia  vite  suscipiant  cuius  obse- 
quiis  mancipantur. 

Hinc  est  etc. 

112.  Super  eodem. ») 

Cupientibus  disciplinis  scolasticis  informari  libenter 
graciam  impertimur,  ut  per  eam  studio  auidius  insistentee 
consequantur  facilius  quod  intendunt. 

Cum  igitur  dilectus  noster  talis  cupiat,  sicut  asserit, 
disciplinis  scolasticis  informari, ®)nosdesiderium  eins  fauore 
beniuolo  prosequentes,  mandamus  Yobis,  quatenus  etc.^^) 


1)  D:  cum, 

2)  A  B  C:  et. 

3)  In  A  ist  der  räum  far  dieses 
rubrum  leer. 

B:  quando  prouidetur  eiiquiuO' 
lunt  cUricari, 

4)  In  B  und  D  fehlt  inde, 

5)  In  6  fehlt  arcius. 

6)  Der  schluss  von  ab  eo  an  fehlt 
in  A  B  D. 


7)  In  D  fehlt  dieses  muster. 

8)  B:   Muper  eodem  facto  el  ma- 
teria. 

9)  D:  insistere. 

10)  B :  quatemu  ete.  tub§§quemeim. 
Am  Schlüsse  steht  in  B:  expHeii; 
in   D:    explidt    tumma   Dornmid 
yspani. 
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Nach  der  andeutung  in  note  4  der  Vorbemerkungen 
Seite  519  wie  nicht  minder  zu  num.  34  in  der  note  12 
Seite  548  finden  sich  in  der  handschrift  B  noch  ohne  be- 
sonderes rubrum  ganz  unmittelbar  an  die  Schlussworte  des 
musters  vniuersitatem  vestram  etc.  oder  wie  es  dort 
lautet  e  t  angeknüpft  einige  sätze. 

Würden  sie  eine  oder  auch  mehrere  ganze  selbst- 
ständige formein  bilden,  am  ende  vielleicht  wie  die  muster 
109  bis  112  nur  prooemien,  wir  hätten  keinen  anstand 
genommen,  selbe  gleich  der  num.  32,  welche  eben  auch  die 
handschrift  B  allein  hat,  und  gleich  der  redactionsbemerk- 
ung  am  Schlüsse  der  num.  35,  welche  abermals  der  codex 
B  allein  hat,  in  der  treffenden  Zahlenreihe  im  texte  unse- 
rer Sammlung  selbst  zu  geben. 

So  aber  ist  schon  gleich  der  anfang  unvollständig, 
auch  fehlt  uns  ein  anhaltspunkt  zur  näheren  bestimmung 
über  sie  und  ihr  verhältniss  zu  den  vorausgehenden  wie 
den  nachfolgenden  stücken  desshalb,  weil  im  codex  B  das 
in  den  übrigen  handschriften  zwischen  das  vorwort  und 
die  musterstücke  eingeschobene  inhaltsverzeichniss  dersel- 
ben —  bei  uns  unter  n  seite  526  bis  531  abgedruckt  — 
nicht  vorhanden  ist. 

Es  blieb  uns  daher  nichts  übrig  als  die  fraglichen 
Sätze  vor  der  band  hieher  in  den  anhang  zu  verweisen. 


.  .  .  debite  prouidentie  dilecto  gregi  dominico  tunc 
uigilare  dinoscuntur,  quando  sibi  resurgendi  a  peccatis  suis 
misericordiam  exhibemus. 
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Porro  deuotos  Christi  populos  ad  pie  caritatis  opera 
exercenda  et  ad  sanctorum  merita  pro  condigne  deuocio- 
nis  obsequio  ^  ueneranda  eo  studiosius  inuitamus,  quod  ad 
eorum  salutem  et  absolutionem  peccaminum  nouimus  spe- 
cialiter  pertinere. 

Cum  .  .  igitur  .  .  ecclesia  etc. 

b. 

Diuinum  potius  ^)  existeret  quam  humanuni ,  si  homo 
de  corrupta  materia  non  peccaret. 

Porro  —  ut  a  peccatis  lapsi  possint  resurgere  —  pro- 
posita  sint  eis  opera  caritatis. 

Cum  igitur  etc.  ecclesie  etc. 


1)  Die  handschrift  hat  obie^ia.         2)  Der  codex  hat:  demttm  pott. 
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Setzen  wir  nunmehr  von  Italien,  der  Schweiz,  Deutschland, 
Frankreich,  und  dem  äussersten  westen  des  europäischen  fest- 
landes  hinweg  den  fass  auf  englischen  boden.  auch  hier 
erhalten  wir  einen  höchst  werthvollen  beitrag  fOr  die  formel- 
bücher  in  der  —  dem  erzbischofe  Johann  Peckam  von 
Canterbory  gewidmeten  —  summa  de  his  quae  in  foro 
ecclesiastico  coram  quibuscunque  judicibus  oc« 
currunt  notariis  conscribenda  des  magister  Jo- 
hann von  Bologna. 

Auf  den  ersten  blick  scheint  es  eigenthOmlich ,  dass 
der  Verfasser  dieser  summa  ein  in  der  schule  von  Bologna 
gebildeter  und  nicht  minder  in  ,der  an  der  päbstlichen 
kanzlei  üblichen  praxis  durch  und  durch  bewandeter  Ita- 
liener ist,  der  notar  Johann  von  Bologna,  in  bono- 
niensi  primo,  so  lesen  wir  ja  sogleich  in  der  Widmung  des 
Werkes,  deinde  in  romana  curia  perseveravi  diutius.  da 
sei  es  denn  gewesen  dass  er  sub  pluribus  legum  doctoribus 
et  aliis  tarn  juris  quam  facti  peritis  in  der  praktischen 
ausübung  der  notariatskunst  so  manches  erlernt  habe,  wie 
er  in  seiner  bescheidenheit  sich  äussert,  licet  pauca,  quae 
quidem  —  etsi  minima  sint  —  nonnullis  quandoque  pro- 
desse  poterunt,  cum  saepe  minimnm  videatur  ipsum  igno- 
rantibus  esse  magnum.  doch  dürfte  sich  diese  anfängliche 
eigenthflmlichkeit  bald  beseitigt  erweisen,  wenn  man  er- 
wägt wie  gerade  Johann  Peckam  selbst ,  hochgebildet  nach 
vielen  selten  hin,  sich  nicht  allein  eine  zeit  lang  in  Bom 
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aufhielt,  sondern  daselbst  in  amt  und  würde  stand,  wo  er 
zweifelsohne  den  Verfasser  des  in  frage  stehenden  Werkes 
persönlich  kennen  zu  lernen  gelegenheit  gefunden,  hören 
wir  darüber  nur  den  seinerzeit  schon  bei  gelegenheit  des 
magister  Johannes  anglicus  erwähnten  Baleus,  wahrlich  kei- 
nen freund  dei>  katholischen  geistlichkeit ,  in  seinem  scri- 
ptorum  illustrium  majoris  Britanniae,  quam  nunc  Angliam 
etScotiam  vocant,  catalogus  in  der  centuria  quarta  num.  LXIV. 
da  spricht  er  von  ihm  als  einem  manne  ex  assiduo  ethni- 
corum  studio  sophista  subtilissimus,  welcher  Parisüs  in  Petri 
lombardi  theologia  rexit,  minoritani  nominis  in  Anglia  tum 
demum  provincialis  minister,  adeo  postmodum  crevit  in  no- 
ticia  utriusque  juris ,  ut  Bomae  fieret  palatii  sathanici  ma- 
gister —  lectorem  palatinum  vocant  —  ore  et  ingenio  sub- 
limis,  ac  totus  ut  scribunt  gloriosus. 

Von  dort  gelangte  er  um  das  jähr  1280  auf  den  erzbi- 
schöflichen stuhl  von  Ganterbury  und  zum  primat  von 
England,  ist  nun  auch  unsere  summa  nicht  an  ort  und 
stelle  abgefasst,  jedenfalls  wurde  sie  mit  ganz  Vorzugs* 
weiser  rücksicht  auf  jene  curie  entworfen,  ver- 
nehmen wir  nur  den  Verfasser  selbst  hierüber  in  seinem 
bei  der  Übersendung  des  Werkes  mitbeförderten  briefe,  wel- 
chen die  dem  nachfolgenden  abdrucke  zu  grund  gelegte 
hiesige  handschrift  —  der  zweispaltig  geschriebene  ehemals 
dem  kloster  Oberaltach  angehörige  cod.  lat.  9662  aus  dem 
vierzehnten  Jahrhunderte  in  oktav  fol.  28'  bis  fol.  50  —  am 
Schlüsse  noch  aufbewahrt  hat.  cum  solemnem ,  so  wendet 
eir  sich  an  den  genannten  kirchenfürsten ,  vestram  curiam 
deceat,  tam  in  actis  causarum  conscribendis  quam  aliis  pro- 
cessibus  judicialibus  sacrosanctam  romanam  ecclesiam  imi- 
tari ,  cujus  Stylus  et  forma  non  possunt  sciri  plenarie  nisi 
per  illos  qui  huiusmodi  exercitiis  dediti  in  ipsa  curia  diu- 
tius  permanserunt ,  vosque  nullum  ex  talibus  ad  praesens 
habeatis  vobiscum,  proposui  et  propositum  per  de!  gratiam 
conplevi,  vobis  aliquod  opusculum  scribere  per  quod  possint 
in  praedictis  exercitationibus  instrui  et  secundum  modum 
romanae  curiae  informari  omnes*  qui  in  dicta  paternitatis 
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vestrae  curia  tabellionatus  exercent  officium  aut  alias  no- 
tariorum  locum  obtinent  in  eadem. 

Aus  der  Widmung  nun  sowohl,  als  aus  diesem  briefe  an  den 
mehr  erwähnten  erzbischof,  welcher  bis  1291  oder  1292  dieäe 
hohe  würde  in  England  bekleidete,  bestimmt  sich  denn 
auch  von  selbst  die  zeit  der  entstehung  unseres 
Werkes  wohl  in  den  achziger  jähren  des  drei- 
zehnten Jahrhunderts,  ja  darf  man  die  —  allerdings 
von  anderer  band  geschriebene  —  Schlussbemerkung  in  einer 
uns  in  freundlichst  entgegenkommender  weise  übermittelten 
königsberger  handschrift  ^)  des  vierzehnten  Jahrhunderts 
„anno  domini  m"".  cc^  Ixxxix^  v\  die  in  fine  madii  apud 
Baetam  uiuente  Nicoiao  papa  iiii^'  als  autentisch  annehmen, 
so  ist  in  dem  jähre  1289  ein  gewisser  anhaltspunkt 
für  ihre  geburt  oder  jedenfalls  eher  Vollend- 
ung gewonnen. 

Was  sodann  in  aller  kürze  den  Inhalt  des  höchst 
umfangreichen  Werkes  anlangt,  bezeichnet  ihn  der 
Verfasser  selbst  unter  n  de  operis  dispositione  einfach  da- 
hin ,  dass  er  zunächst  den  tractatus  instrumentorum  ledig- 
lich formis  aliquibus  traditis  in  judiciis  et  circa  judicia  quo 
modo  necessaiiis  behandle,  nämlich  über  die  procuratores 
und  die  procuratoria ,  und  zwar  vorerst  soweit  sie  sich  ad 
ünpetrandum  und  dann  so  weit  sie  sich  ad  causas  et 
etiam  ad  negotia  beziehen,  darauf  kömmt  er  ad  ea 
quae  sub  examine  judicum  tam  ordinariorum 
quam  delegatorum  notario  scribenda  c6ncurrunt. 
wegen  der  Wichtigkeit  dieses  zweiten  theiles  wird  er  einer 
besonderen  ausführlichkeit  gewürdigt,  und  der  reihe  nach 
gehandelt  de  citationibus,  de  presentatione  litterarum  cita- 
toriarum,  de  presentatione  partium  earumque  contumacia, 
de  recusatione  judicum  sive  de  arbitris,  worauf  in  ausser- 
ordentlich reicher  ausführung  der  eigentliche 
verlauf  des  prozesses-  nach  dem  ordo  judicio- 
rum  bis  zur  vollständigen  beendigung  der  streit- 

1)  Ygl.  Steffenh^gen's  katalog  der  jaristischen  handflöhriften 
der  genannten  bibliothek  nnm.  LXXY  unter  Ziffer  7  ilL  31. 
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sacheOfolgt.  als  dritter  theil  reihen  sich  nnmnehr  mnster 
für  die  transscripta  instnunentomm  et  litteramm  taiii  apo- 
stolicanim  quam  alianim  an.  endlich  schliessen  moster  toi 
dispensationen  ^e  indulgentiae  und  einigen  processns  ddega- 
torum  judicmn  seu  executorum  super  praebendis  et  benefitiiB 
auctoritate  apostolica  conferendis. 

In  der  hiesigen  handschrift  folgen  hienach  noch  drei 
UFBprfinglich  kaum  dazu  gehörige  oder  wenigstens  andersvo 
einzipreihende  musterstücke,  nämlich  ein  instrumentom  ma- 
tui  contracti  in  romana  curia,  ein  instrumentom  solutionis 
debiti,  ein  instrumentum  donationis  inter  yItos,  welche  wir 
lieber  gleich  hier  *)  vorführen. 


2)  Nach  der  hauptabersicht  anter  dem  rubrom  ex  ordine  jo- 
diciario  in  folgender  allgemeinster  eintheilung: 

A)  de  comparitione  partium  et  exliibitione  mandatomm. 

B)  de  satisdationibiifl. 

G)  de  ezhibitione  libelli,  et  assignatione  tennini  ad  deUbenadsa. 

D)  de  ezceptionibus  : 

a)  de  termino  ad  dilatorias  et  declinatorias  propouendas; 

b)  de  ezceptione  recusationis  et  exconmunicationis ,  et  de 
sententiis  super  ipsis  ferendis; 

e)  de  aliis  exceptionibns ,  et  judicis  pronimiäatioiie  np« 
ipsis. 

E)  de  litis  contestatione ,  et  de  juramentia  calimuuae  et  dt 
veritate  dicenda. 

F)  de  commissionibus  et  jndicum  ezcusationibas. 

G)  de  tenninis  ad  ponendom ,  ad  respondendom  positioBibBS, 
ad  dandom  articulos. 

H)  de  probaüone : 

a)  de  testibus; 

b)  de  productione  instmmentorom  actorom  et  mnnimentaniL 
I)  de  eondusione  in  causa. 

E)  de  compromisse» 

L)  de  sententüs,  cum  tazatione  esfwuMroBL 
M)  de  ezeeutione  sententiae. 
N)  de  appellatione. 
H})  de  apostolis. 
P)  de  protestationibus. 
8)  Sie  floden  sich  in  der  handsduift  selber  ^nm  M.  40  sp.  1 
bis  fol  80  ap.  1. 


Digitized  by 


Google 


»99 


Instrumentum  mutui  contracti  in  romana 
curia. 

In  nomine  domini  amen. 

In  presencia  mei  notarii  etc.  dominus  I  de  tali  loco 
confessus  foit  et  cognouit,  se  mutuo  habuisse  et  reoopisse 
in  tali  dyocesi  vi  florenos  boni  et  pari  auri  in  peccunia 
numerata.  de  quibus  se  quietum  et  bene  pagatum  vocauit, 
excepdoni  non  habite  seu  non  numerate  sibi  predictQ  pec- 
cunie  omnino  renunciando.  « 

Quam  peceoniam  dictos  I  per  stipuladonem  sollemp^ 
Bern  promisit  eidem  R  reddere  et  soluere  per  se  uel  per 
alium  in  tali  loco  hinc  ad  talem  terminum.  qnod  si  in  pr^* 
dictis  loqo  et  tennino  ut  dictum  est  predicto  B  non  fuelrit 
de  prefata  peccunia  plenarie  satisfactum,  ex  tunc  inantea 
prefatus  dominus  I  —  soUempni  stipulacione  premissa  ~ 
promisit  reficere  omnia  dampna  et  ezpensas  ac  interesse  que 
et  quas  idem  B  incurrerit  propter  dictam  p^ccuniam  reha« 
bendam  ih  iudicio  uel  extra,  et  de  huiusmodi  dampnis  uel 
expensis  promisit  stare  uel  credere  simplici  verbo  ipsiu^ 
R  absque  taxacione  ipsius  iudicis  et  libelli  oblacione.  ac 
etiam  prefatus  I  obligauit  se  predicto  B  adpenam  diipli 
peccunie  prelibate,  si  ut  dictum  est  in  solucione  defecerit 
memorata. 

Pro  quibus  omnibus  et  singulis  supradictis  firmiter  ob- 
seruandis  et  plenarie  adimplendis  prenominatus  donünua  A 
obligauit  se  predicto  B,  et  omnia  bona  sua,  presencia  et 
futura,  mobilia  et  inmobilia ,  ecclesiastica  et  mnndanai,  us- 
que  ad  totam  soludon^n  seu  restitucionem  peccunie  suprar 
dicte,  renuncians  in  predictis  omnibus  sepe  dictus  daminua 
lomni  iurumetlegum  auxilio,  canonici  et  ciuiUs,  priuelegio. 
clericatus  et  fori,  consuetudini  et  stabitOi  beneficio  restitu- 
cionis  in  integrum,  epistole  diui  Adriani,  constitucioni  de 
duabus  diebus  edite  in  concilio  generali,  conuendoni  iudi- 
com,  excepdoni  non  celebrati  contractus,  et  omni  alii  ex- 
cepdoni, acti^ai  doli,  que  contra  predicta  obid  poisent 
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seu  etiam  allegari,per  quod  posset^  predictom  mstrumentam 
dirimi  uel  infringi'. 

Actum  in  tali  loco  etc.  presentibus  etc. 

Instrumentum  solucionis  debiti. 
Petrus  de  tali  loco  confessus  fuit,  se  habuisse  et  re- 
cepisse  cum  aflFectu  vere  et  integre  solucionis  a,  lohanne  c 
solides  turonenses  paruorum,  in  quibus  scilicet*)  ex  causa 
puri  mutui  dominus  I  eidem  P  tenebatur,  prout  patet  per 
publicufh  instrumentum  manu  talis  notarii  confectum.  et  de 
ipsis  c  solidis  turonensibus  se  quietum  oontentum  et  bene 
pagatum  vocauit,  renuncians  excepcioni  non  solute  non  na- 
merate et  non  tradite  sibi  ^  peccunie,  et  doli  mali. 

Et  dictus  P  fecit  eidem  R  de  dicta  peccunia  et  damp- 
nis  et  Interesse  et^)  expensis  quibuslibet,  que  seu  quas  ex 
tenore  predicti  mutui  a  dicto  P  petere  ac  exigere  potent, 
que  et  quas  causa  ^  solucionis  dicte  peccunie  poterat  incor- 
risse,  finem  quietacionem  et  refutacionem  generalem,  et 
pactum  de  vlterius  non  petendo,  cassans  et  irritans  et  ao- 
nullans  penitus  dictum  instrumentum  mutui  et  omnem  aliam 
scripturam  que  de  ipso  debito  confecto  apparere  posset 
et  nullius  de  cetero  quo  ad  petendam  dictam  peccuniam 
seu  super  parte  ipsius  voluit  esse^)  yaloris,etipsum  nichilo- 
minus  instrumentum  eidem  I  restituit  cancellatum. 

Et  promisit  dictus  P  eidem  I  per  stipulacionem  sollemp- 
nem  sub  ypotheca  et  obligacione  omnium  bonorum  suorum,  nol- 
lam  de  dicta  peccunia  uel  dampnis  quibuslibet  et  expensis  £&- 
cere  de  cetero  questionem,  seu  litem  quomodolibet  incipere^ 
per  se  uel  per  alium.  quod  si  contra  factum  fnerit ,  pro- 
misit ex  nunc  inantea  reficere  soluere  et  in  integre  resar- 
cire  dampna  omnia  et  expensas  que  et  quas  faceretetincur- 
reret  —  w«  quomodolibet  sustineret  —  in  iudicio  uel  extra. 


4)  Cod.  tibi.  8]  Cod.  p$cewiiam  iupet   parH 

$)  Cod.  niiU  ipiiu$  voUtÜ  e$i. 
6)  In  der  liandsclirift  fehlt  «(.  9)  Cod.    4nurpMear$f    itaerpn- 

7}  In  der  handschrift  fehlt  eama.  tan  f 
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et  de  Omnibus  stare  simpliciter  liti  et  verbo  ipsius  absque 
sacramento  et  iuris  soUempnitate  quacumque. 

Et  pro  predictis  omnibus  et  singulis  obseruandis  et 
plenarie  adimplendis  predictus  P  prefato  I  se  et  omnia 
bona  8ua,  mobilia  et  inmobilia,  ecclesiastica  et  mundana, 
presencia  et  futura,  sponte  et  de  certa  sciencia  obligauit, 
renundando  expresse  et  sponte  omni  iurum  canonici  et  ci- 
uilis  auxilio  eidem  contra  premissa  et  conpetenti  et  con- 
petituro ,  et  omni  alii  excepcioni ,  actioni  doli ,  que  contra 
predicta  obici  possent  seu  etiam  allegari. 

Actum  etc. 

Instrumentum  donacionis  inter  viuos. 

Petrus  de  tali  loco,  attendens  grata  seruicia  et  ac- 
cepta  que  a  Johanne  de  tali  loco  ab  olim  >°)  recepit  et 
sperat  dante  domino  in  futurum  recipere,  donauit  et  donat 
eidem  I  ea  donacione  que  dicitur  inter  viuos  presenti  et 
donadonem  redpienti  omne  ins  omnemque  actionem,  per- 
sonalem et  realem,  vtilem  et  directam  seu  mixtam,  quod 
uel  quam  idem  P  habet  uel  in  futurum  habere  posset  ver- 
sus N  de  tali  loco  quacumque  racione  seu  causa  specialiter 
super  tali  re  ad  habendum  tenendum  alienandum  et  faden- 
dum  de  ea  omnimodam  suam  voluntatem.  dedit  etiam  idem 
P  eidem  I  plenam  et  liberam  potestatem  et  speciale  man- 
datum  petendi  et  recipiendi  ac  etiam  exigendi  talem  rem 
predictam  et  alia  iura  et  actiones  a  predicto  N,  et  faciendi 
ei  plenum  finem  et  refutacionem  et  pactum  de  vlterius 
non  petendo. 

Gonstituit  etiam  ipsum  procuratorem  in  rem  suam,  et 
posuit  ipsum  in  locum  suum,  et  si  necesse  fuerit  agendi 
et  defendendi  in  qualibet  curia  ecclesiastica  uel  ciuili,  et 
in  animam  suam  iurandi,  et  omnia  faciendi  que  ipsemet 
posset  facere  si  presens. 

Promisit  etiam  per  stipulationem  predictus  P  eidem  I/^ 
prefatam  donadonem  ratam  et  firmam  habere  et  teuere, 


10)  Cod.  loco  aboUUi.  11)  Cod.  fidm.  R.  h 
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ipsamque  vido  ingratitadinis  nullatenos  reuocare  sab  pena 
etc.  renunciando  expresse  etc.  iU  tupra. 

Die  königsberger  handschrift  endlich,  welche  einestheils 
sich  nicht  durch  besondere  korrektheit  vortheilhaft  anszeich* 
net,  auf  der  anderen  seite  namentlich  äusserst  gerne  von 
einem  werte  mit  auslassung  alles  dazwischenstehenden  mit 
einem  folgenden  gleichlautenden  werte  weiterspringt,  wie 
sich  zur  genüge  aus  den  in  die  noten  verwiesenen 
abweichenden  lesarten  ergibt,  während  sie  dennoch  un- 
sere handschrift  welche  einigemal  in  den  gleichen  fehler 
geräth  in  glücklicker  weise  ergänzt,  bietet  noch  von  zwei 
bänden  theils  grössere  theils  kleinere  zusätze  zu  verschie- 
denen stellen,  die  eine  davon  ist  äusserst  fein  und  klein, 
die  andere  grob  und  wie  es  den  anschein  hat  in  folge  al- 
ters des  Schreibers  unsicher,  eine  anzahl  dieser  zusätze 
nun  ist  von  beiden  bänden  zugleich  eingetragen,  so  dass 
es  beinahe  scheinen  möchte  als  ob  die  feinere  nur  diesel- 
ben für  den  wirklichen  eintrag  durch  die  andere  angemerkt 
hätte,  welcher  denn  hie  und  da  unterblieben  ist.  wir  haben 
in  den  noten  die  betreffende  rechenschaft  hierüber  gegeben. 

Bei  unserem  abdrucke  der  schrift  des  Johann 
von  Bologna  selbst  musste  hier  eine  von  der  bisher 
beobachteten  weise  etwas  abweichende  art  eingeschlagen 
werden,  die  beiden  handschriften  bieten  nämlich  eine  grosse 
auswahl  von  Überschriften,  welche  allerdings  den  überblick 
sehr  erleichtern,  aber  bei  dem  beständigen  Wechsel  von  so 
zu  bezeichnendem  lehrvortrag  und  den  zu  seinem  Verständ- 
nisse bestimmten  praktischen  beispielen  den  einblick  in  das 
eigentliche  system  des  ganzen  theilweise  nicht  unbedeutend 
erschweren,  um  nun  eben  doch  dieses  klar  vor  äugen  tre- 
ten zu  lassen,  ohne  desshalb  in  die  einrichtung  der  hand- 
schriften durch  abänderungen  gewaltsam  einzugreifen,  wurde 
hier  zur  schärferen  ausscheidung  der  einzelnen  kapitel  oder 
titel  und  ihrer  unterabtheilungen  theils  durch  zahlen  theils 
durch  buchstaben  nachgeholfen. 
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Smiima  notarie')  de  hiis  qne  in  foro  eccle- 

siastieo  eoram  qnibnsenmqne  indieibns 

occnrmiift  notariis^)  conscribenda. 


Beuerendo  in  Christo  patxi  domino  I  dei  grada  can- 
taariensi')  archyepiscopo  tocios  Anglie  primati  lohannefi 
bononiensis  notarios  familiarimn  suomm  humillimus  cum 
omni  deuocione  se  ipsum. 

Quoniam  sacrosancta  romana  ecclesia  mater  est  omniam^) 
et  magistra,  ipsam  unusquisque  debet  et")  merito  quantum 
cnm^)  deo  potest*)  in  omnibus  suis  processibus  inmitari. 

Com  igitur  soUempnis  vestra  curia  et  regnum  Anglie 
quasi  totum  personis  careat  que  secundum  formam  romane 
curie  uel  ydoneam  aliam  qualemcunque  noticiam  habeant 
eorum  que  ad  artem  pertinent  notarie,  set  per  nonnullos 
dericos  acta  causarum,  Processus  iudicum,^)  diffiuiciones 
litium,  et  alia  tarn  in  iudicio  quam  extra®)  inter  homines 
emergencia  conscribantur,  qui  —  licet  ^<*)  sint  prudentes  forsan 
in  aliis  —  ipsam  tarnen  artem  tabellionatus  ignorant,  per  quam 
hec  omnia  regulantur,  et^^)  sine  qua  non  potest  in  talibus 
quisquam'^)  procedere  nisi  velit  cum  baculo  velut  in  teiie- 
bris  ambulans  ^^)  palpitare ,  ex  quorum  palpitacione  iudici- 
bu8  obprobrium  et  litigantibus  inconmodA  sepe  proueniunt, 
iddrco  feruore  deuocionis  inductus,  ettam")vobis  et  curie 


.  1)  B:  inelpU  tummm  wmfBCta ptr         9)  B:     aUa    mmm    «I    tiMKeio 


magiürwm  lohanrnm  d$  Bononia, 

2)  B:  notaHo. 

3)  B:  laeobodHgratiaeaturiinii, 

4)  B:  omtilttm  fUUUum. 

5)  B:  eiiäm, 

6)  B:  ^[uantumeunpm, 

7)  A:  eü. 
8)B: 


quam  ex. 

10)  B:  quamuii  qtUUbei. 

11)  B:  reguktHter  üiam. 

12)  B:  quüqw. 

13)  B:  amManUm. 

14)  B:  indudui  aftem  itaqu$. 
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vestre  totiqae  regno  satisfacere  qaam  vtilitati  conmani  sub- 
uenire  desiderans,  hoc  meum  oposculnm  inchoaui,  perquod 
et  aliquorum  instramentorum  conficiendonim  ad  causas 
videlicet  pertinencium  sufficiens  tradetur  noticia,  et  acto- 
rum  conscribendorum  in  iudiciis  dabitur  verus  modus. 

Scio  enim,  hoc  mihi  pregumptuosum  esse  nimiom,  0 
cum  sim  discipulus  minimus,  et  scribam  aliis  ad  doctrinam.  ^ 
set  quia  in  bononiensi  primo,  deinde  in  romana  curia  per- 
seueraui  diutius,  sub  ^)  pluribus  legum  doctonbus  et  alüs 
tarn  iuris  quam  facti  peritis  artem  huiusmodi  exercendo 
aliquH  didici ,  licet  pauca ,  que  quidem  —  et  si  *)  minima 
sint  —  nonnullis  quandoque  prodesse  poterunt,  cum  sepe') 
minimum  uideatur  ipsum  ignorantibus  esse  magnum. 

Ea  igitur  queso  suscipite,  scribentis  affectum  non  igno- 
ranciam^)  attendentes,  ut  qui  in  hoc  minus  me^  sciuerint, 
quantocumque^)  peritissimi  sint  in  aüis,  cum  casus  oportu- 
nitatis  occurrerit,  ea  legende  proficiant.  qui  uero  plus  no- 
uerit,  hiis  addere  meritorie  potent,  eaque  caritatiuo  animo 
emendare. 

n. 

De  operis  disposicione. 

Licet  tractatus  instrumentorum  in  Ytalie  ^)  partibus 
necessario  sit  diffusus,  pro  eo  quod  Ytalici^^)  tamquam 
cauti  quasi  de  omni  eo  quod  ad  inuicem  contrahunt  habere 
volunt  publicum  instrumentum ,  quod  quasi  contrarium  est 
in  Anglicis,  videlicet  quod  nisi ")  necessarium  esset  non 
nisirarissime^^)petitur  instrumentum,  ideo  tractatum  ipsum 
formis  aliquibus  traditis  in  iudiciis  et  circa  '^)  iudicia  quo 
modo  **)  necessariis  '^  breuiter  pertransibo. 

Deinde  me  transferam  ad  ea  que  sub  examine  iudi- 
cum  '•)  tam  ordinariorum  quam  delegatorum  notario  scri- 
benda  concurrunt,  quorum  doctrina  indigeut  quasi  **)  scri- 
bentes  quilibet  dicti  regni.     et  quia   magis  hec  inibi  *«) 

1)  B:  nimium  imputandum.  10)  6:  hytaUd. 

2)  B:  aliU  dodrinam,  11)  A:  tiM. 

3)  B:  6f  iub.  12)  A:  rariitimum, 

4)  In  B  fehlt  et  si.  13)  Extra? 

5)  B:  Mmp«r.  14)  B:  quod  modo. 

6)  B:  ignwrantilmi.  15)  A:  meuMarha, 
B:  minime.  16)  B:  iudieial  mit  dem  abkfln- 


s 


8)  B:  quaniumque.  nngsh&ckchen  durch  1. 

9)  B:  traetaiuideimtnminlitin  17)  B:  quin, 
hüali  (mit  einem  später  über  das  18)  B:  uobii, 
letzte  i  gesetzten  e). 
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necessariä  sunt  omnibas  aliis  partibus  notarie,  <)  idcirco  de 
hiis  latius  ^)  et  soUempnius  pertractabo. 

yitimo  scribam  vobis,  qualiter  transscripta  instnunen« 
torum  et  litterarum  tarn  apostolicarum  quam  aliarum  fieri 
debeant,  ut  soi ')  autentici  robar  firmitatis  obtineant. 

Fonnas  etiam*)  indulgenciarum ,  et  aliquos  Processus 
delegatorum  iudicum  seu  executorum  ^)  super  prebendis  et 
beneficiis^)  auctoritate  apostolica  conferendis,  prout  mihi 
dominus  ministrabit 

m. 

Et  quoniam  cause  plerumque  per  procuratores  tractan- 
tur,  ^  et  sie  procuratoria  causarum  sunt^)  principia,  ideo 
de  ipsis  primitus  est  videndum. 

1.  De  procuratoribas. 

Mandatorum  tria  sunt  genera:  ad  inpetrandum,  ad 
causas,  *)  ad  negocia. 

£t  quia  procuratoria  stricti  iuris  esse  dicuntur,  de  ipsis 
est  soUempnius  pertractandum.  debet  enim  scire  notarius,  >^) 
que^>)  persone  possunt  et  constituere  et  constitui  procu- 
ratores. et")  aliqua"^)  sunt  que  requirunt"*)  speciale  man- 
datum  et  que  non  possunt  sub  generali  clausula  conpre- 
hendi.  sepe  enim  per  defectum  notarii  frustratur  consti- 
tuentis  intencio,  videlicet  quando  minus  sufficiens  procura- 
torium  inuenitur. 

Sciendum  est  igitur ,  quod  minor  xxv  annis  ^^  non 
potest  constitui  procurator,  nee  etiam  constituere  procura- 
torem,  nisi  in  causa  matrimoniali,  in  qua  et^^)ipse  minor — 
si  1 0  maior  est  xiiii  annis  —  sine  auctoritate  curatoris  poterit 
litigare.  in  omnibus  etiam  causis  beneficialibus  minor  re- 
putatur  maior:  nam  qui  abilis  est  ad  beneficium  ecclesia- 
sticum  obtinendum,  et  ad  agendum  pro  eo  habilis  esse  de- 
bet. mulier  non  admittitur  procurator  nisi  pro  defensione 
parentum.  et  breuiter  non  admittitur  ^®)quicunque  in  iudicio 


1)  B:  notarie  hte  tmure,  10)  B:  frontu  notarius, 

2)  B:  laidui.  11)  A:  quod. 

3)  B:  iint.  12)  B:  eonstUui,  qttod. 

4)  B:  eu€,  13)  B:  alique, 

5)  B:  excequiorum,  14)  In  B  fehlt  reguirtml. 

6)  In  B  fehlt  et  btmfieiU,  15)  B :  annorum. 

7)  B:  traetamus,  16)  B:  Hiamf 

8)  B:  promratoria  itp9  iunt  eau'        17)  A:  i€t, 

Momm.  18)  In  B  ist  von  procurator  an 

9)  A:  inpitrandum.  omnit.  bis  hieher  aosgefaUen. 
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per  0  se  stare  non  potest:  inconuenienfi  eiiim  videtar  ut 
per  illum^)  qui  pro  se  ipso  agere  non  potest  pro  aliia 
posset  agi.  ^)  pupillus  cum  auctoritate  tutoris,  et  adultus 
cum  auctoritate  curatoris  *)  constitaunt  procuratores ,  qniA 
nee  tutor  nee  corator  ante  litis  contestacionem  in  re  pu- 
pilü  ueH)  adiüti  procuratorem  dare  potest 

Speciale  mandatom  requiront:  vendere,  transigere,  pa- 
scisci,  beneficium  restitucionis  in  integrum  et  munus^)  ab- 
solucionisasentencia  exconmunicacionis  petere,  iuramentum 
prestare  et  aduerse  parti  deferre,  peccuniam  que  in  iudi- 
cio  petitur  recipere,  debitorem  ^  absoluere,  alium  loco  sui 
constituere  uel  substituere,  et  alia^)  plura,  secundum  quod 
negocia  sunt  diuersa. 

Est  igitur  per  notarium  qui  debet  instrumentum  pro- 
curacionis  conficere  tarn  de  intencione  constituentis^)  quam 
de  natura  facti  ad  quod  constituitur  procurator  subtiliter  ><0 
inquirendum,  ut  —  si  aliquis  dictorum'O  casuum  in  quibus 
speciale  mandatum  requiritur  inibi '2)  potest  occurrere  —  ita 
caute  scribat  quod  ob  hoc  non  possit  mandatum  vacuum 
reperiri.  verbi  gracia  si  aliquis  rector  constituat  procurar 
torem  ad  aliquam  causam  sue>^)  ecclesie  tractandam,  debet 
considerare  notarius  quod  ecclesia  fongitur*^)  vice  minoria. 
et  ita  — silesa  esset—  posset^^^)  procurator  petere  beneficium 
restitucionis,  si  hoc  in  suo  procuratorio  est  insertum.  alias 
non.  et  sie  ad  deffectum  notarii  qui  clausulam  iUam  omittit^^) 
dampnificatur  ille  qui  credebat  se  plenum  procuratorium 
ad  curiam  ^^  transmisisse.  vnde  semper  debet  notarius  in 
tali  procuratorio  clausulam  illam  apponere  secundum  quod 
inferius  erit  scripta.  >®)  et  sie  in  omnibus  alüs  casibus  no- 
tarius prouidus  esse  debet. 

2. 

a)  Forma  procaratorii'*)  ad  impetrandam. 
In  nomine  domini  amen. 


i)  B:  pro.  10)  B:  mbstUuUw. 

2)  B:  afi4m  «n«  Mlttm'  ii  per       11)  B:  infiianmi. 
iUum.  12)  B:  mandatum  «a  m. 

3)  B:  a(r«r«.  13)  B:  nomine  tue. 

4)  A:  tuioris.  14)  B:  fnUiur. 

5)  B:  if.  15)  B:  poteet. 

6)  B:  m<iitM.  16)  B:  omitU. 

7)  B:  eiiam  äebUorem.  17)  In  B  fehlt  ad  euWom. 

8)  B:  iubetUuere.  crimiina  iMide-        18)  B:  imferiue  tewaKite  eertpißm. 
f^due  opponere.  et  taUa.  19)  B:  proeuraeUmie. 

9)  B:  üutUuentie. 
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Anno  eiosdem  a  natinitate  m^.  ec^.  Ixxx^.  üii^  indi-* 
ctione  xi,  die  prima  mensis  marcii,  0  pontificatuB  domini 
Martini^)  pape  iüi  anno  ii,  venerabilis'  vir  dominus  Thomas 
prior  ecclesie  Christi  cantuariensis ')  de  volontate  et  con- 
sensu  capituli  eiusdem  ecclesie  in  capitolo  ad  sonum  cam- 
pane  more  solito  congregati,  in  quo  quidem^)  capitulo  plus 
quam  due^  partes  ipsius  capituli  ezistebant,  et  ipsi  fratres 
unk  cum  Yoluntate  et  consensu  dicti  eorum  prioris  fecerunt 
constitaerunt  et  ordinauerunt  magistrum  P  de  Bononia^) 
notarium  licet  absentem  tamquam  presentem  0  eorum  et 
cuiuslibet  ipsorum  et  dicti  capituli  procuratorem  et  nun- 
cium  specialem,®)  dantes  et  concedentes  eidem  ^)  plenam 
et  liberam  potestatem  ^^)  impetrandi  pro  eis  et  quolibet 
ipsorum  ac  nomine  dicti  capituli  in  romana  curia  et  con* 
tradicendi  tam  litteras  simplices  quam  legendas  graciam  et 
iustidam  continentes,  in  locaetiudices  conueniendi  seucon- 
senciendi  '>)  ac  eos  recusandi  si  expedire  crediderit,  alium 
uel  alios  procuratores  loco  sui  substituendi  et  reuocandi  si 
opus  fuerit,  et  generaliter  omnia  et  singula  faciendi  et 
exercendi  i^)  que  in  premissis  et  premissorum  quolibet  de 
iure  uel  consuetudine  requiruntur,  etiam  si  mandatum  exi- 
gerent  speciale,  necnon  promittentes  se  firmum  et  ratum 
perpetuo  babituros  quidquid  per  dictum  eorum  procurato- 
rem »ubstitutum  uel  Substitutes  ab  eo  factum  fuerit  in'^) 
premissis  et  quolibet  premissorum. 

Actum  Cantuarie  in  capitulo  supradicto,^^)  presen- 
tibus  talibus  testibus. 

S^o  lohannes  quondam  lacobi  '^)  de  Bononia  aposto- 
lica  et  imperiali  auctoritate  notarius   publicus    premissis 


1)  A:  mareL 

2)  B:  anno  naHuiUUii  eitudem  m 
mc,  deeimaindictione,  dieviiimeniis 
eeptembrii,  pontilieatw  domini  2V. 

3)  B:  dominus  H  prior  eeäuii 
caturienHi. 

4]  B:  quidam. 
$)  In  A  fehlt  dm. 
6)B:  de  tali  loco. 

7)  B:  präsentem,  et  B  presentem 
honus  proeuratoris  in  se  recipientem. 

8)  B:  procuratores  et  nuneios  spe- 
ciales ^uemlibet  eorum  in  solidumt 
ita  guod  nan  »it  melior  candioio  oe- 
ctipafKif. 


10)  B:  potsstatem  et  speciale  man- 
datum. 

11)  A:  eonstiiuendl  B:  et  loea  et 
iudiees  digendi  conueniendi  contra^ 
dieendi  seu  consendendi, 

12)  6:  omnia  faciendi  et  sinffula 
exercendi. 

13)  B :  quiequid  per  dictos  procu- 
ratores et  quemlibet  eorum  et  suth- 
stitutum  seu  substitutos  ab  eis  fa- 
ctum in. 

14)  B:  Canturie  in  tali  loco. 

15)  B:  et  ego  I. 
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Omnibus  interfui,  et  rogatus  ea  scribere  0  scripsi ,  meoque 
signo  ^)  et  nomine  roboraui. 


Notandum  est  per^  notarium,  quod  quandoconque 
vniuersitas  seu  capitulum  obligatur,  uel^)  promitüt  aliqoid, 
plus  quam-due  partes  capituli  seu  vniuersitatis  debent  In- 
teresse'^) contractui,  ut  robur  firmitatis  obtineat.  non  tarnen 
necesse  est  ut  onmes  consenciant  qui  intersunt.  vnde  alte- 
rum  istorum  eligat  ^)  notarius,  si  perfecte  uult  facere 
instrumentum.-  aut  conscribat  in  ^)  instrumento  omnia  no- 
mina  illorum  qui  interfuerunt,  prout  in  forma  subscripta 
notabitur.  aut  ^)  dicat  sicut  superius  dictum  ^)  est  in  pre- 
misso  instrumento,  ubi  i^)  dicit:  in  quo  quidem  capHido  flus 
quam  due  partes  fratrwn  ifsius  capUuH  ecßistebani. 

Testes  qui  scribuntur  in  instrumento  conueniendus  de- 
bent esse  extranei  quam  de  capitulo  uel  vniuersitate,  pro 
eo  quod  illi  de  capitulo  uel  vniuersitate  sunt  in  negodo 
principales,  licet  contractus  propterhocviciarinonposset^O 


Quia  interdum  scribitur  procuratorium  manu  publica,  et 
nichilominus  sigillo  capituli  uel  alterius  constituentis  seu 
constituentium  roboratur,  ideo  specialem  formam  super 
huiusmodi  annotabo. 

Alia  forma  super  eodem.  ") 

Vniuersis  presens  instrumentum  inspecturis  pateat^^ 
manifeste ,  quod  venerabilis  vir  dominus  Thomas  ^^)  prior 
ecclesie  Christi  cantuariensis,  presentibus  volentibus  et  con- 
sencientibus  infrascriptis  suis  fratribus  ad  hoc  spedaliter 
in  capitulo  eiusdem  ecclesie  ad  sonum  campane  more  solito 
congregatis ,  videlicet  fratre  P  et  fratre  C  et  fratre  B  etc. 
—  icribatUur  omnia  nomina  fratrum  presendum.  ^^)    deinde  lü- 


1)  B:  interfui   rogatw  ea  teri-  ansgefaUen  bis:   inetrumenio  eon- 
bere  et,  uenium  eonuentendue, 

2)  6:  iigno  eignaui.  11)  B:  prineipaH  eie  propUr  hoc 

3)  A  nnd  B :  est  quod  per,  eontraetue  non  uicietur. 


I! 


B:  et.  12)  B:  forma  proeuracionie 

5)  B:  dM>ent  esse.  eodem,  rubrica, 

6)  B:  fadat.  13)  B:  maneat. 

7)  B:  que.  14)  B:  dominue  P. 

8)  B:  forma  eubseribendo  aut,  15)  B:  P,  fratre  B,  elt  fratre  O. 

9)  B:  scriptum.  seribantur  omnia  iwmina  priMn* 
10)  Von  Mer  an  ist  in  B  alles  oiiiiii. 
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eatwr  —  nee  non  et  ipsi  fratres  seu  ipstim  capitolum  cum 
Yolantate  et  consensu  dicti  eorum  prioris  omnes  pro  se 
ipsis  ac  nomine  dicti  capituli  fecerunt  constituerunt  et  or- 
(Unaueront  magistros  P  et  M  et  quemlibet  eorum  in  soUi- 
dum,  ita  quod  non  sit  melior  con(Ucio  occupantis,  eorum  et 
cuioslibet  ^  ipsorum  et  dicti  capituli  procuratores  et  nun- 
cios  speciales,  dantes  et  concedentes  ei^dem  et  cuilibet 
eorum  in  soUidum  plenam  et  liberam  potestatem  inpetrandi, 
contradicendi,  ^)  recusandi  loca  et  iu(üces,  cauciones ')  pro 
eis  exponendi  et  recipiendi,  alium  uel  alios  procuratores 
loco  ipsorum  constituendi  seu  substituendi ,  et  generaUter 
omnia  et  singula  faciendi  et  exercendi  que  in  predictis  et 
circa  predicta^)fuerint  oportuna,  et  promittentes  se  firmum 
et  ratum  perpetuis  temporibus  habituros  quidquid  per  di- 
ctos  eorum  procuratores  uel  aliquem  ipsorum  substitutum 
uel  Substitutes  ab  ipsis  uel  eorum  altero  factum  fuerit  in 
premissis  ueP)  quolibet  premissorum. 
r.'  Quod  quidem^)  instrumentum  exinde  confectum  ad 
maiorem  cautelam  fecerunt  conmuni  sigillo  eiusdem  capituli 
conmuniri. 

Actum  in  capitulo,  presentibus  talibus  testibus,  anno 
domini  a  natiuitate  m°.  cc^.  Ixxxi^,  indictione  ix,  die  tali, 
pontificatus  domini  Martini  pape  iüi  anno  ii. ') 

d)  Forma  conmunis^)  saper  eodem. 

Yniuersis  presentes  litteras  inspecturis  Thomas  prior*) 
et  capitulum  ecclesie  Christi  cantuariensis  salutem  ^^)  et 
sinceram  in  domino  karitatem. 

Yniuersitati  vestre  tenore  presencium  innotescat,  quod 
nos  fadmus  constituimus  et  ordinamus  magistrum  P  procu« 
ratorem  et  nostrum^O  nuncium  specialem,  specialiter'^)  ad 
inpetrandum  et  contradicendum  pro  nobis  et  nomine  nostro 
in  romana  curia  tam  litteras  simplices  quam  legendas  gra- 
ciam  et  iusticiam  continentes,  et  ad  eligendum  et  recusan- 


1)  B:  qiUmtt.  6)  In  B  fehlt  quidm. 

2)  B:  impetrandi  9t  Wfi^adiemdi  7)  B:  actum  m  dicto  eapiivio, 
UtieroM   tam  Hmplieei  quam  legm-  presentibus  taUbus  testibus,  annodo- 
das  graeiam  et  iustidam  eantinenteSj  mini  a  natiuitate  m,  co.  sie, 
eonueniendi  seu  eligendi  et.  8)  B :  camunianis. 

3)  B:  eantores.  9)  B:  G  prior. 

4)  In  B  fehlt  et  ebrea  prediela,  10)  A:  faiemn. 

wofür  Ton  der  feineren  wie  grö-  11)  B:  ordinamus  M  proeiirator$m 

beren  band  et  eorum  tangeneia  hin-  nostrum  et, 

bemerkt  ist.  12)  In  B  fehlt  speeiaUtir. 

5)  B:  eu 

^mUeiiXZ.  39 
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dum  loca  et  iadices,  ac  in  eos  conueniendam,  aliam  uel 
dios  procuratores  loco  sui  substituendum  et  reuocandam 
si  expedire  crediderit,  et  appellandum  si  opus  fiierit,  et 
generaliter  ad  omnia  et  singula  facienda  et  exercenda  qua 
in  premissis  et  circa  premissaO  fuerint  oportuna,  ratum  et 
firmum  habituri  quidquid  per  dictum  nostrum  procoratorem 
aut  substitutum  uel  Substitutes  ab  eo  ^)  factum  fuerit  in 
premissis  et  quolibet  premissorum. 

In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  fecimus  si- 
gillo  nostri  capituli  roborari. 

Datum  Gantuarie  in  capitulo  nostro  in  crastino  assumi^ 
donis  beate  virginis,  anno  domini  a  natiuitate  m<).  cc^.lxxxi.^) 


Anno  domini  a  natiuitate  dicitur  ad  differendam  illo- 
nun  qui  indpiunt  annos  domini  ab  incarnacione.  vnde  in 
terris  vbi  consuetudo  est  incipere  annos  domini  ab  incar- 
nacione non^)  debet  scriba  dicere:  anno  domini  a  naiiuUaie, 
set  anno  domini  ab  inearnadone,  ut  seruet  ^)  consuetudinem 
sue  terre. 

In  curia  romana  incipiunt  notarii:  anno  ^)  domini  a  na- 
iiuitate.  curia  tarnen  in  priuilegiis  incipit  ^)  annos  domini  ®) 
ab  incarnacione ,  et  renouat  indictionem  ^)  seu  mutat  octa- 
uas  ^^)  kalendas  octobris  iuxta  hos  uersus : 

cum  redit  october,  indictio  fit  noua  semper. 
quatuor  atque  tribus  hiis  est  prelata  diebus. 

3. 

Formis  procuracionum  ad  inpetrandum  positis,  scribam 
qnaliter  procuratores  ad  causas  et  etiam  ad  negocia  debe- 
ant  ordinari. 

Et  est  sciendum,  quod  siue  actor  siue  reus  constituat 
procuratorem ,  bonum  immo  necessarium  est  quod  semper 
eum  releuet  ab  onere  satisdandi,  ut  possit  tarn  in  prin- 
cipali  negocio  agere  quam  in  causa  reconuencionis  de- 
fendere  si  fuerit  oportunum.  que  releuacio  pluribus  mo- 
dis  fit,  ut  inferius  apparebit. 


1)  B:  6f  quoUb4t  pnmUtarum.  S)  B:  $erumU. 

2)  B:  ab  eii.  6)  B:  incipiunt 

3)  B:  datum  etc.  7)  B:  mutaL 

4)  In  B  lauten  diese  8&tze  durch  8)  In  B  fehlt  doitiM. 
ansfall:  anno  a  natiuUaU  addiff9-  9)  B:  indietkmm. 
renßiam  iUwrwHi quiiMipiwrU  otmo«  10)  B:  ocfatio. 
domini  ah  incamadoM  wm. 
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Septem  formas  procnratorii  ad  dictas  tubricaB 
animaduerte.  0 

a.Beleuacio  procuratoris  secundum  formam  curie 
romane.  *) 

In  nomine  domini  amen. 

Anno  3)  eiusdem  etc.  reuerendus  pater  dominus  I  dei 
gracia  cantuariensis  archyepiscopus  tocius  Anglie  primas  in 
presencia  mei  notarii  et  testium  subscriptorum  fecit  con- 
stituit  et  ordinauit  magistrum  I  de  Bononia^)  licet  absen- 
tem  tamquam  presentem  suum  procuratorem  actorem  defen- 
Sorem  et^)  nuncium  specialem  in  causa  seu  causis,  quam 
uel  quas  habet  uel  habiturus  est  cum  preclaro  viro  domino 
Rogone  de  Clara®)  super  tali  re,  in  romana  curia  uel  alibi 
vbicunque,  coram  quocunque  iudice  uel  auditore,  dato  uel 
dando,  ad  agendum  et  0  defendendum,  litem  contestandum, 
iuramentum  calumpnie  seu  de  veritate  dicenda  et  cuiuslibet 
alterios  generis  in  animam  suam  prestandi,  excepciones 
cuiuscunque  generis  proponendi ,  ^)  testes  et  instrumenta 
producendi,  alterius  partis  testest)  iurare  videndum,  sen- 
tenciam  audiendum ,  appellandum  et  appellacionem  ^^)  pro- 
sequendi ,  beneficium  absolucionis  si  opus  fuerit  > ')  et 
restitucionis  in  integrum  inplorandi,  ajium  uel  alios 
procuratores  loco  sui  substituendi  et  reuocandi,  et  genera- 
Uter  ad  omnia  et  singula  facienda  et  exercenda  que  ipsemet 
facere  et  exercere  posset'^)  si  personaliter  interesset,  pro- 
mittens  i^)  se  firmum  et  ratum  perpetuis  temporibus  habi- 
turum  quidquid  per  dictum  eins  *^)  procuratorem  substitu- 
tum  uel  Substitutes  ab  eo  factum  fuerit  in  premissis  <^)  et 
quolibet  premissorum. 

Insuper  volens  dictum  suum  procuratorem  et  substitu- 
tum  ue}  substitutos  ab  eo  releuare  ab  omni  onere  satis- 
dandi,  promisit  mihi  notario  stipulanti  nomine  et  vice  domini 


1)  Diese  in  A  von  gleicher  band         8)  B :  euiuicunque  ponmdum, 
am  rande  durch  yerweisungszeiclien         9)  In  B  fehlt  teitu, 

hieher  bemerkte  Überschrift  fehlt        10)  B:  sentmciam  diffinitiuam  ^u- 

in  B.  dimdi»  appeUandi,  appellacionem. 

2)  A:  formam  cUtitatii  Bononie.        11)  B:  fuerit  ohtinendi. 

B  hat  blos:  forma  proeuracionis  ad        12]  B:  faeeret  et  exerceret, 
eatuas,  13)  B:   pertonaliter  presens  eiMf, 

3)  B :  anno  domM  a  natiuitate.  promittendo, 

4)  B :  magiitrum  P.  14)  In  B  fehlt  ctia. 

5)  B:  et  eeiam,  15)  B:  premistit  et  actum  ae  pro- 

6)  B:  cum  taU,  curatum, 

7)  B:  u$L 

39* 


Digitized  by 


Google 


612  .  lohannes 

RogonisO  predicti  et  aliorum  omniam  quorum  interest  uel 
intererit,  iudicio  sisti  et  iucUcatttin  solui  in  ^)  omnibus  suis 
Clausulis  sub  obligacione  omnium  suorum  bonorum. 
Actum  in  taU  loco,  presentibus  talibus. 

b. 

In  curia  romana  talis  releuacio  ^)  bene  admittitur.  set 
Bononie  bene  dicitur  nulla.  et  quod  non  valeat ,  *)  talem 
racionem  assignant:  procurator  rei  satisd^e  tenetur,  et 
satisdare  est  pignora  uel  fideiussorem «)  prestare.  vnde 
cum  in  premissa  releuacione«)  nee  pignoris  nee  fideiussoris 
dacio  contineatur ,  dicunt  iura  de  huiusmodi  satisdacione  0 
loquendo, »)  non  esse  aliquatenus »)  satisfactum. 

Beleuacio  procnratoris  secundam  formam  ciaitatis 
Bononie.  *<*) 

Insuper  volens  dictum  procuratorem^O  releuari  abone- 
re  1^)  satisdandi,  promisit  mihi  notario  infrascripto  stipulanti 
nomine  et  vice  dominiBogonis'^) predicti  et  aliorum  omnium 
quorum  interest  uel  intererit,  iudicio  sisti  et  iudicatum  solui 
in  Omnibus  suis  clausulis,  et  quia  tempore  >^)  ferende  sen- 
tencie  ent  in  iudicio,  et  omnia  dabit  et  soluet  que  incon- 
dempnacionibus  continebuntur ,  si  condempnatus  fuerit, 
nisi  fuerit  prouocatum,  sub  obligacione  omnium  bonorum 
suorum. 

Pro  quibus  omnibus  et  singulis  obseruandis  idem  do- 
minus pro  dicto  suo  procuratore  extitit  fideiussor  sub  ypo* 
theca  omnium  rerum  suarum. 

c.  Procaratorium  1^)  ad  cansas  manu  publica  scriptam  <*) 
et  sigillo  mandantis  munitum. 

Vniuersis  presens  instrumentum  publicum  inspecturis 
pateat  manifeste,  quod  reuerendus  pater  dominus  I  dei 

1)  In  B  fehlt  Rogwis.  inreüeuacianehunumodifaciindayati 

2)  B:  cum,  qutequamapponinonpotutptaHsm, 

3)  B:  relatio.  Dann  folgt  das  eigentliche  rahrom: 

4)  B:  bononie  nüUatenui  admU*      Releuacio  procuraeionis  ad  eau$a$  se^ 
tendo.  ef  quia  non  uaUnt.  cundummodumeurie  Bononie  MeuaU- 

5)  B:  fideiusiores.  cuius  eiuitatie, 

6)  B:  relatione.  11)  A:  dictus  procurator, 

7)  B  hatte  ursprQnglich   dona-       12)  B:  omni  honere. 
done,  13)  B  hat  hier  blos:  B. 

8)  A:  loquenti.  14)  B:  ipte. 

9)  A:  non  eH  aliquatenus  este.  15)  B:  procuratorium  generale. 
10)  B  hat  hier  schwarz:  16)  A:  »criptas. 

Forma  nunc  que  sentatur  Bononie 
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gracia  cantoariensis  arohyepiscopus  tocius  Anglie  primas  ^) 
tenore  presenqium  fecit  constituit  et  ordinauit  magistros  B 
de  Bononia  et  I  de  tali  loco  licet  absentes  tamquam  pre- 
sentes^)  et  quemlibet  eorum  in  sollidum,  ita  quod  non  sit 
melior  condicio  occupantis,  set»)  quod  vnus  inceperit*) 
alter  prosequi  valeat  et  finire,  generales  suos  procuratores 
actores  defensores  ef^)  nuncios  speciales  in  omnibus  suis 
et  ecclesie  sue  litibus  controuersiis  atque  causis  quas*)  ha- 
bet uel  habitarus  est  cum  quacunque  uel  quibuscunque 
personis  ecclesiasticis  uel  secularibus,  collegiis  uel  vniuer« 
sitatibus,  coram  quocunque  iudice  uel  auditore,  dato  uel 
dando,  ecclesiastico  uel  seculari,  tarn  in  agendo  quamdefen- 
dendo,  et  tarn  in  ciuilibus  quam  in  criminalibus ,  dans  et 
concedens ')  eisdem  et  cuilibet  eorum »)  plenam  et  liberam 
potestatem^)  agendi  et  defifendendi,  libellum  seu  libellos  et 
quascunque  peticiones  dandi  et  recipiendi,  litem  contestandi, 
iuramentum  calumpnie  et  de  veritate  dicenda  et  cuiuslibet 
alterius  generis  >^)  in  animam  suam  prestandi  et  aduerse 
parti  si  opus  fuerit  deferendi,  terminos  et  dilaciones  pe« 
tendi,  excepciones  cuiuscunque  generis  proponendi,  testes 
et  instrumenta  producendi,  alterius  partis  iurare  videndi, 
suspectos  recusandi^O  iudices,  et  notarios  eligendi  et  re- 
cusandi  ac  etiamassociari^^jpetendi,  sentenciam  audiendi,*') 
appellandi  et  appellaciones  **)  prosequendi,  beneficium  re- 
stitucionis  in  integrum  et  absolucionis  '^)  tociens  quociens 
opus  fuerit  implorandi,  crimina  et  defectus  opponendi,  alium 
uel  alios  procuratores  loco  sui  constituendi  seu  substituendi^*) 
ac  etiam  reuocandi  semel  et  <^)  pluries  quociens  eis  uel 
alteri  eorum  videbitur  expedire,  et  ipsas  causas  postmodum 
reassumendi  et  procurandi  per  se  uel  alios  prout  eis  uel 
eorum  alteri  utilius  '«)  visum  erit,  et  generaliter  omnia  et 
singula  faciendi  et  exercendi  tarn  in  iudicio  quam  extra 


1)  B:  dominus  tali$.  10)  B:  gmerii  iuratnmtum. 

2}  B:  ordinauit  tnagittrum  P  de       11)  A:  dandi. 
taU  loco   licet  ahtentem    tanquam        12)  B:  assodandi, 
preeentem,  et  M  presentem,  13)  B:  audiendi  eupplieandi  ben^- 

3)  B:  et.  fieium  reetitucionis  in  integrum  ac 

4)  B :  ineipiet.  etiam  abeolueioni»  beneficium  petendi 

5)  B:  ef  defensores  ac.  et  obtinendi  sentenciam  audiendi, 

6)  B:  quam  uel  quas,  14)  B:  appellacionem. 

7)  In  A   ist   dans   et   concedens        15)  B:  abeolueionis  beneficium* 
ansgefaUen.  16)  In  B  fehlt  seu  subttituendi, 

8]  B:  eorum  in  solidum.  17)  B:  uel 

9)  B:  potestaiem  et  speciale  man-        18)  B:  uUerius. 
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que  ipsemet  facere  etO  exercere  posset  si  personaliter  in- 
teresset,  ita  quod^)  generalem  et  liberam  administraeionem 
in  sollidum  habeant  tarn  ipsi  quam  substituti  ab  eis  uel 
ipsormu  altero  in  hiis  ^)  omnibus  que  ad  personam  ipsios 
domini  qualitercunque  pertinere^)  noscuntur,  nee  non  pro* 
mittens^)  se  ratum  et  firmum  perpetuis  temporibus  habita- 
rum  quidquid  per  dictos  suos  procuratores  uel  aliquem 
ipsorum  substitutum  uel  Substitutes  ab  eis  uel  altere®)  eo- 
rum  ^)  in  premissis  et  circa  premissa  factum  procuratum 
fuerit  siue  gestum. 

Etvolens  dictos  suos  procuratores  et  quemlibet  eorum^) 
subßtitutum  uel  Substitutes  ab  eis  uel  altero  ipsorum  rele- 
uare  ab  onere  ^)  satisdandi ,  promisit  mihi  notario  Infra* 
Scripte  stipulanti  nomine  et  vice  omnium  quorum  interest 
uel  Interesse  poterit,  iudicio  sisti  et  iudicatum  soloi  in  ^^) 
Omnibus  suis  clausulis  sub  ypotheca  rerum  suarum.  ^^) 

In  quorum  omnium  testimonium  sigillum  ipsius  domini 
arcbyepiscopi  de ")  ipsius  mandato  prensentibus  est  ap- 
pensum. 

Actum  in  tali  loco ,  presentibus  talibus  testibus ,  anno 
domini  etc. 

Ego  talis  >^)  notarius  etc. 

d.  Qnando  priaata  manu  procuratoriam  scribitur  cam 

Bi  gillo. 

Vniuersis  presentes  litteras  inspecturis  frater  I  per- 
missione  diuina  cantuariensis  archyepiscopus  tocius  Anglie 
primas  salutem  et  sinceram  in  domino  karitatem.  ^*) 

Noueritis,  quod  nos  dilectos  nobis  in")  Christo  magi- 
Stros  P  de  Bononia  presentem  et  C  de  tali  loco '«)  absen- 
tem  tamquam  presentem  et  quemlibet  eorum  in  sollidum, 
ita  quod  non  sit  melier  condicio  occupantis,  fecimus  >*) 

1)  B)  facwret  uel  nen  hand  ia  den  leeren  raom  zwi- 

2)  Anstatt  ita  quod  hat  A:  qui.  sehen  den  beiden  spalten  bemerkt: 

3)  Von  habeani  bis  hieher  ist  in  <«  et  tua  pro  predictii  fideiussorio 
A  ausgefallen.  nomine    obUgando    $ub    omni     re- 

4)  A :  peruenire.  nuneiaeione  iurie  pariter  et  eaut^la, 

5)  A:  promittentei,  12)  B:  et  ex, 

6)  A:  aUeri.  13)  B:  0f  ego, 

7)  B:  eorum  quemlibet.  14)  B:  permiuionfi  ete.  $alutem  in 

8)  B:  eorum  in  eolidum.  domino. 

9)  B:  a6  omni  honere.  15)  B:  no$  liberatos  in, 

10)  B:  cum,  16)  B:  P  preient9m  ei  It 

11)  In  B  ist  hiezu  von  der  fei-        17;  B:  fadmui. 
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constitaimos  et  ordinauimas  0  nostros  procaratores  actores 
defensores  et  nuncios  speciales  in  omnibus  nostris  causis 
litibos  et  controuersiis,  quas  habemus  uel  habituri  sumuB 
cum  quacunque  uel  quibascunqae  personis  vniuersitatibus 
siue^)  coUegiis,  coram  quocunque  iu^ce  siae  auditore,  dato 
uel  dando,  tarn  in  agendo  quam  in  defendendo,  et  tarn  in 
ciuilibus  quam  in  criminalibus,  dantes  eis  et  cuilibet  eorum 
in  Bollidum  plenam  et  liberam  potestatem  agendi,  defen- 
dendi,  litem  contestandi,  iuramentum  calumpnie  et  cuius«^ 
Übet  alterius  generis')  in  animam  nostram^)  prestandi  etc. 
ut  supra  in  proaimo  instrumenio  per^)  omnia  usque  ad  U^cum 
vbi  dxiM  et  generaliter.  tunc  dieatwr:  et  generaliter  omnia 
et  singnla  faciendi  et  exercendi  in  iudicio  et  extra  que  nos 
facere  possemus  si  presentes  essemus,  ratom  et  firmitm 
perpetuo  habituri  quidquid  per  dictos  nostros  procuratores 
uel  aliquem  ipsomm  substitutum  <^)  uel  Substitutes  ab  eis 
uel  altero  ipsorum  factum  fuerit  in  premissis  et  quolibet 
premissorum. 

Et  Yolentes  dictos  procuratores  nostros  et  quemlibet 
eonim^  substitutum  uel  Substitutes  ab  eis  uei  altero  ipso- 
rum®) releuare  ab  onere  satisdandi,  promittimus  iucücio 
sisti  et  iudicatum  solui  in  ®)  omnibus  suis  clausulis  sub 
obUgacione  omnium  bonorum  nostrorum. 

In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus 
iussimus  ^^)  apponendum. 

Datum  Londonii,  iiii  kalendas  octobres,  anno  domini  a 
natiuitate  m^.  cc^.  Ixxxiiii.  ^0 

e.  Procuratorium  ad  negocia. 

lohannes  de  Sewes  rector  ecclesie  de  Senneden  can- 
tuariensis  ^')  dyocesis ,  intendens  ad  romanam  curiam  pro» 
ficisci,  fecit  constituit  et  ordinauit  magistrum  lo  de  tali 
loco  *^)  presentem  et  mandatum  suscipientem  generalem 
suum  procuratorem ,  actorem ,  negociorum  gestorem ,  et  ^*) 
nunciom  specialem,  ad  omnia  sua  et  ecclesie  sue  predicte 


1)  6:  wrätnatnus.  8)  6:  tMl  a  qüolihti  eorum. 

2)  Von  hier  an  bis  eriminalihui  9)  6:  cum. 
einchliesslich  ist  in  Bausgefallen.  10)  B:  duximus. 

3)  B:  ^siMrtf  iuramentum.  11)  B:  datum  ete. 

4)  B:  suam.  12)  B:  lohannes  reeior  eoöMeteh 
$)  B:  ei  per.  U$. 

6)  Von  hier  an  bis  <p«<irt«m  ein-  13)  B:  magietrum  /. 
schliesslich  ist  in  B. ausgefallen.  14)  B:  procuratorem  negoeiatorem 

7)  B :  eorum  tu  joiMfeim.  gettormn. 
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negocia  gerenda  et  exercenda ,  ad  inpetrandum  0  et  red* 
piendum  pro  eo  et  eius  nomine  quidquid  sibi  tarn  racione 
persone  quam  ecclesie  8ue  predicte  quacumque  racione  de- 
betur  uel  debebitur^)  in  futurum,  et  ad  respondendum  pi*o 
eo  et  ecclesia  sua  predicta  quibuslibet  personis  ecdesiasti- 
cis  et  secularibus  que  contra  ipsum  uel  eius  ecclesiam  su- 
pradictam  aliquid  peterent  uel  opponerent  quauis  forma, 
coram  quocumque  iudice  ecclesiastico  uel  seculari,  tarn  in 
ciuilibus  quam  in  criminalibus ,  et  ad  colligendum  et  repo* 
nendum  et  distrahendum^)  omnes  fructus  et  prouentus  suos 
et  ecclesie  sue  predicte,  presentes  et  futurbs,  et  satisfacien- 
dum  de  ipsis  omnibus  et  singulis  quibus  appareret  ipsum 
lohannem^)  esse  in  aliquo  obligatum,  et  ad  faciendum  finem 
et  remissionem  et  pactum  de  vlterius  non  petendo  omnibus 
seu  ab  omnibus  quibus  seu  a  quibus  ^)  aliquid  soluerit  uel 
receperit,  prout  de  iure  uel  consuetudine  Aierit  faciendum, 
et  ad  obligandum  personam  ipsius  et  bona  de  obseruandis 
et  adimplendis  omnibus  et  singulis  que  per  ipsum  procu- 
ratorem  suum  suo  nomine  promissa  fuerint  siue  gesta,  et 
ad  prestandum  in  animam  suam  cuiuslibet  generis  iuramentum 
et  si  opus  fuerit  aliis  deferendum,  et  ad  alium  seu  alios  procu- 
ratores  loco  sui  constituendum  uel  substituendum  seu  consti- 
tuendos  uel  substituendos  et  reuocandos  semel  et^}  pluries 
prout  expedire  crediderit, ')  ipso  procuratore  ut  prius  ni- 
chilominus  remanente,  et  generaliter  ad  omnia  et  singula 
facienda  et  exercenda  tam  in  iudicio  quam  extra  que  ipse- 
met  facere  posset  si  personaliter  interesset,^)  dans  et  con- 
cedens  eidem  liberam  et  generalem  adnünistracionem  in 
omnibus  et  singulis  supradictis  et  que  ad  ipsa  qualiter- 
cumque  spectare  ^)  noscuntur ,  ita  quod  ipsius  domini  ab- 
sencia  nil  impediat  atque  ledat,  set  omnis  in  dictum  procu- 
ratorem  sit  ^^)  data  potestas  quam  ipse  mandans  habet,  ^0 
necnon  promittens  se  firmum  et  ratum  perpetuis  tempo- 
ribus  habiturum  quidquid  per  dictum  eius  procuratorem: 
Bubstitutum  uel  substitutos  ab  eo^^)  factum  fuerit  in  pre-* 
missis  et  quolibet  predictorum. 

i)  Bi  €t  ad  pHendum.  dum  uel.    B  hat  überhaupt  nur 

2)  In  B  ist  uel  d^ebUur  ausge-  substituendum  et  rsuoeandi  mumI  imI 
fallen.  7)  A:  credideHni. 

3)  B:   eoüigendum   responmdum  8)  B:  personaliter  presens  esset. 
er  dUtribuendum.  9)  B:  et  ad  ipsam  fuaUteremqus 

4)  B:  appareat  ipsum  1.  impetrare, 
5}  B:  omnibus  stu  omnibus  qui-        10)  A:  si, 

bus  tial  dli^ibus,  11)  A:  habere. 

6)  In  A  und  B  fehlt  constituenr       12)  Bi  so  sw  ab  eis. 
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Etyolens  dictam  procuratorem  releuari  ab*)  onere  satis- 
dandi,  promisit  mihi  soUempniter  notario  infrascripto  stipu- 
lanti  nomine  et  Yice  omniom  quorum  interest  uel  Interesse 
poterit,  iudicio  sisti  etc.  ut  supra  in  releuacione^)  procuratoris 
secundum  farmam  modi  duitaiii  ^)  bononienm  ^)  eantinelur, 

t  Alia  forma  ad  negocia  et  ad  causas.  0 

Vniuersis  presentes  litteras  inspecturis  frater  I  per- 
missione  diuina  cantuariensis  archyepiscopus  tocius  Anglie 
primas^)  salutem  et  sinceram  in  domino  karitatem. 

Nouerit  yniuersitas  vestra,  quod  nos  dilectos  nobis  ') 
magistros  P  et  I  licet  absentes  tamquam  presentes  et  quem- 
libet  eorum  in  soUidum,  ita  quod  non  sit  melior  condicio 
occupantis,  facimus  constituimus  et  ordinamus  generales 
nostros  procuratores,  actores,  defensores,  negociorum  ge- 
Stores ,  et  nuncios  speciales ,  ad  onmia  nostra  et  ecclesie 
nostre  negocia  in  romana  curia  promouenda  coram  sanctis- 
simo  patre  domino  Martine  ^)  papa  iiii  et  eins  iudicibus 
seu  auditoribus  quibuscumque,  dantes  et  concedentes*)  eis- 
dem  et  cuilibet  eorum  in  soUidum  generalem  et  liberam 
admiiiistracionem,  et  potestatem  plenissimam'^^)  agendi,  de- 
fendendi,  procedendi,  probandi,  confitendi,  negandi,  iura- 
mentom  calumpnie  et  de  veritate  dicenda  et  cuiuslibet  al- 
terins  generis  in  animam  nostram  ^  >)  prestandi,  sentenciam 
audiendi,  appellandi,  litteras  tam  simplices  quam  legendas 
impetrandi  et  contradicendi,  de  locis  et  in  i^)  iudicibus  con- 
ueniendi,  beneficium  et  restitucionis  in  integrum  et  absolu- 
cionis  si  opus  fuerit  implorandi,  crimina  et  defectus  oppo* 
nendi,  alium  uel  alios  loco  sui  substituendi  et  reuocandi  semel 
et  pluries,  mutuum  cum'*)  quocumque  mercatore  voluerit") 
seu  maluerit  usque  ad  summam  cc  marcarum  sterlingorum'^) 
contrahendi  et  recipiendi,  promittendi  et  obligandi  nos  et 
nostra")  pro  dicta  summa  peccunie  restituenda,  quocumque 
termino  duxerint —uel ' ')  duxerit—  ordinandum,  et  submittendi 


1)  B:  dieiwn  procuratorem  sub-  10)  B  setzt  noch  bei:  it  ipeeiaU 
ttituium  uel  tubstüutos  reieuare  ah  mandatum, 

omn«.  11)  B:  warn. 

2)  B:  relacUme.  12)  In  B  fehlt  in. 

3)  B :  seeundtum  modum  eurie,  13)  B :  a. 

4)  In  m  3.  b.  anf  8.  612.  14)  A:  maluerit 

5)  In  B  fehlt  et  ad  causas,  15)  A  hat  nnr  eterling  mit  dem 
'6)  B:  /  permisiione  ete.  abkarznngsstriche  Aber  dem  g, 

7)  B:  nobie  in  Ckrieto.  16)  B:  promittendi  obliguandi  me 

8)  B  hat  blos:  M.  et  mea, 

9)  B:  dam  et  ean€ed$ni.  17)  In  B  fehlt  duxerint  uel. 


Digitized  by 


Google 


618 


loIiAimes 


nos  iurisdicioni  camere  domini  pape  et  ipsias  camereaadi- 
toris,  et  ipsas  cc  marcas  expendendi  pro  nostris  et  ecdesie 
nostre  0  negociis  ibidem  expediendis  qualitercamqae  eis 
uel  alicui  eoram  honestius  et  utilius  erit  visum,^)  et  geae- 
raliter  omnia  et  singula  faciendi  et  exercendi  tarn  in  iadi- 
cio  quam  extra  que  ipsemet  facere  et  exercere  posset,  etiam 
si^)  mandatum  exigerent  speciale,  nee  non  promittentes 
nos*)  firmum  et  ratum  perpetuis  temporibus  habituros*) 
quidquid  per  dictos  nostros  ^)  procoratores  uel  aliquem 
eorum  substitutum  uel  Substitutes  ab  eis  uel  ipsorum  al- 
tere promissum  factum  uel  qualitercumque  procuratum  fae- 
rit  in  premissis  et  quolibet  premissorum,  sub  obliga^ione 
nostrorum ')  omnium  bonorum. 

Insuper  volentes  ®)  dictos  procuratores  nostros  et  ^ 
quemlibet  eorum  i^)  substitutum  uel  Substitutes  ab  eis  uel 
ab  ipsorum  aliquo  releuare  ab  onere  i^)  satisdandi,  pro- 
mittimus^^)  iudicio  sisti  et  iudicatum  solui  in  omnibus  suis 
Clausulis  sub  ypotheca  rerum  nostrarum.  '3) 

In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibos 
iussimus  '*)  apponendum.  '') 

Datum  in  tali  loco,  yi  idus  octobres,  anno  domini  a 
natiuitate  m«.  cc^.  Ixxxi,  *«)  indictione  nona. 

g.  Substitucio  procuratoriB. 

Magister  P  de  Bononia,  procurator  reuerendi  patris 
et  domini  N  dei  gracia  cantuariensis  archyepiscopi  todus 
Anglie  primatis,  ^0  habens  potestatem  ab  eo  substituendi 
alium  loco  sui,  '®)  substituit  magistrum  I '•)  de  Viterbio 
presentem    et    suscipientem  loco  sui  procuratorem  ^°)  ad 


1)  B:  pro  fMis  et  ecoUsis  »im. 

2)  B:  utilius  iussum  fuerit, 

3)  B:  posset  si. 

4)  B:  me. 

5)  B:  habiturum. 

6)  B:  meoi, 

7)  B:  meorum, 

8)  B:  uolens, 

9)  B:  meos  et  eciam. 

10)  B:  eorum  in  soUdum. 

11)  B:  ab  omni  honere, 

12)  B:  promitto  in, 

13)  B:  mearum. 


14)  B:  Hgiüum  meum  pmmUibus 
iuisi» 

15)  A:  conponendum. 

16)  B:  domini  m.  ee.  Ixxx.  sexto. 

17)  B :  patris  domini  I  dei  greh- 
ota  etc. 

18)  In  B  ist  hiezu  von  der  fei- 
neren band  in  den  leeren  räum 
zwischen  den  beiden  spalten  be- 
merkt: iuxta  formam  tradUam  M 
eoncessam, 

19)  B:   iubstittMt  loeo  «ui 
ttrum  B, 

20)  B:  proewratofium. 
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omnia  et  singula  que  habet  a  dicto   domino  archiepiscopo 
in  mandatis.O 

Actum  in  tali  loco,  presentibus  talibus. 

4. 

Procurator  etiam  constituitur  aliquando  aput  acta,  id 
est  in  iudicio  coram  iudice  et  presente  altera  parte. 

Et  scribitur  tunc  per  eundem  notarium   qui  ^}   scribit " 
in  causa  inter  aliquot ')  acta  cause. 

Nee  indiget  talis  procuracio  tanta  soUempnitate  ut  alie 
indigent.  sufficit  enim  quod  notarius,  postquam  scripserit 
terminum  uel  aliud  actum  habitum,  tunc  in  dicta  causa  ita 
dicat:  qui  Petrus^)  actor  talem  in  dicta  causa  suum  procura^ 
torem  con$tituit  aput  acta ,  ^)  dana  eidem  poteftatem  agendi ,  de- 
fmdendi,  in  animam  suam  iurandi,  et  alia  omnia  faciendi  que 
in  ipsa  causa  fuerint  oportuna. 

Nee  est  necesse  quod  apponantur  ibi  testes,  sicut  nee 
in  aliis  actis  cause.  ®) 

Si  vero  reus  procuratorem  constituat  siue  aput  acta 
sine  extra  acta , ')  semper  eum  releuare  debet  ab  onere  ®) 
satisdandi.  ^)  alioquin  procurator  antequam  admittatur  cogi« 
tur  Batisdare,  precipue  si  de  re  agitur  temporali.  et  si 
spiritualis  est  res  de  qua  agitur,  saltem  pro  parte  fructuum 
et  expensarum  in  causa  veniencium  cogitur  satisdare. 

QuaJiter  satisdare  debeat  procurator  qui  ^^)  releuatus 
non  est,  et  qui  ^^)  nomine  alterius  agit,  ^^  infra  in  titulo 
de  satisdacionibus  ^^)  pleno  scribam. 


1)  B:  singula  quelibet  que  a  di- 
clo domino  archiepiscopo  in  man- 
datis  reeepmit. 

Hiezü  ist  wieder  von  der  feine- 
ren hand  in  den  besagten  leeren 
räum  bemerkt:  P  iuxta  formam 
sibi  datam  st  concessam,  cuius  t&- 
nor  uquitur  in  hee  verba:  vni- 
uersis  etü. 

2)  A:  9i4<Mi. 

3)  B:  alia. 

4]  B:  kabiturum  in  causa  tune 
dicat  ita  quod  P. 

5)  In  B  findet  sich  hier  ein  ver- 
weisnngszeichen  zn  folgendem  von 
der  feineren  hand  an  den  unteren 
rand  der  zweiten  spalte  geschrie- 
benen mutter: 

Vel  sie. 

P  procurator  talis  in  iudicio  con- 


stitutus,  postlitem  contestatam  ab 
eodem  P  nomine  procuratorio  lo- 
hannis,  cuius  est  procurator,  prent 
eins  procuratorium  in  actis  con- 
tinetur,  et  domino  iudici  per  te- 
norem  eiusdem  procuratorii  facta 
exstitit  fides,  fecit  et  constituit  in 
dicta  causa  suum  procuratorem  in 
eadem  sno  pericnlo  apnd  acta  ante 
diel  assignacionem ,  dans  et  con- 
cedens  eidem  eandem  potestatem 
quam  ipse  P  habet  et  sibi  conpe- 
tit  in  dicta  causa,  et  agendi  etc. 
6)  Dieser  satz  fehlt  in  B. 

In  B  fehlt  acta. 

B:  ab  omni  Konere» 

A:  satisfaciendL 

A:  quo± 
11)  B:  agitur. 
iZ)  In  lY  de  iudiciis  H  B. 


5! 

8) 

») 

10) 
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5. 

Interdum  procurator  dominus  litis  factus  constituit  pro- 
curatorem,  etiam  si  in  suo  procuratorio  substituendi  non 
habest  potestatem. 

Et  tunc  ita  dicat  notarius :  talis  procurator^  cum  in  cauta 
que  inter  ipsum  ex  vna  parte  et  talem  ^)  ex  altera  coram  taii 
iudice  vertitur  per  litis  conte$tacionem  rit  dominus  litis  factus» 
fecit  constituit  et  ordinauit  talem  suum  procuralorem  in  ipsa 
causa ,  dans  ^)  eidem  plenam  et  liberam  potestalem  agendi ,  de^ 
fendendi ,  etc.   ut  in  foimis  superioribus  inuenitur. ') 

Non  enim  omnia  que  in  premissis  fonnis  procuracionum  posita 
sunt  semper  in  quolibet  procuratorio  requiruntur.  set  de- 
bet  esse  discretus  notarius,  ut  accipiat  et  dimittat,  addat  *) 
et  minuat,  secifndum  quod  occurrenti  sibi  negocio  viderit 
expedire. 

IV. 

De  iudiciis. 

Tractatu  procuracionum  ')  premisso ,  ®)  de  hiis  que  in 
iudicio  et  aliquando  extra  iudicium  per  archyepiscopos 
episcopos  ac  eorum  viccarios  seu  officiales  necnon  ^  per 
iudices  delegatos  fiunt,  videlicet  qualiter  scribi  et  ordinari 
tam  in  registro  ^)  quam  alibi  per  notarium  debeant,  per 
ordinem  vobis  scribam. 


Et  cum  a  citacione  iudicium^)  sumat  exordium,  a  ci- 
tacionibus  videtur  merito  inchoandum. 

a.  De  citacionibas. 

Gitacionum  forme  sunt  velud  negocia  infinita.  nam 
quelibet  citacio,  presertim  in  principio  cause  facta,  debet 
narracionem  >^)  facti  racionabiliter  continere.  et  cum  sit 
negociorum  diuersitas  infinita ,  narraciones  >  0  infinitas  ad- 
ducit.   propter  quod  in  narracionibus  >^)  non  posset  aliquis 


1)  A:  talis.  8)  B:  negoeio. 

2)  B:  dans  et  eoneedens,  9)  A:  iudieum.  B:  et  a  caneUa- 

3)  B:  superius  inuenieiur.  Hone  iudieum. 

4)  In  B  fehlt  addai.  10)  A:  raeionem. 

5)  B:  d0  proeuratoriis.  11)  B:  negodum  diuersitas  rado- 

6)  A:  prsmiltUur.  B:  premissis,  neM, 

7)  B:  in  iudieio  et  extra  perar-  12)  B:  propter  que  etiam  narra- 
ehiepiscopos  ae  eorum  uicarios  et  dones* 

^iseopos  seu  offiUales  siue. 
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tradere  certas  formas.  yeramcom  imitacioO  magna^)  pars 
dictaminis  habeatur ,  ^)  qui  ^)  plures  narraciones  raciona- 
biliter  factas  ^)  viderit  ad  bene  narrandum  cicius  poterit 
informari.  et  cum  posita  narracione  citaciones  ^)  ad  certas 
formas  postmodum  redigantur,  ideo  ipse  forme  necessarie 
esse  videntur.  0  debet  ®)  enim  quelibet  curia  certum  sti- 
lum  et  formas  ®)  teuere ,  cum  per  defectum  stili  et  forme 
falsificacio  littere  sepius  ^^)  coguoscatur. 

b. 

Scribam  igitur  yobis  citacionum  formas  quam  plurimas, 
narraciones  diuersas  inserens  in  eisdem,ii)ut  et  mutacione 
narracionum  ex  ipsis  proficere  ^^)  possit  notarius,  et  in  ci* 
tacione  qualibet  formam  debitam  obseruare. 

a.  Forma  citacionis  super  causa  spoliacionis. 

Frater  I  permissione  diuina  cäntuariensis  archyepisco- 
pus  tocius  Anglie  primas^')  dilecto  in  Christo  filio  decano 
suttillagensi'^)  salutem  graciam  et  benedictionem. 

DUecti  filii  Petri  Alfonsi  rectoris  ecclesie  de  I  cäntua- 
riensis dyocesis  querelam  audiuimus,  continentem  quod  — 
cum  ipse  dictam  ecclesiam  de  •  .  fuisset  ^^)  canonice  asse- 
cutus,  eamque  pacifice  et  quiete  per  annum  et  amplius 
possedisset  —  R  ^®)  lohannis  de  tali  loco  cum  quibusdam 
suis  ^0  conplicibus  ad  ecclesiam  ipsam  armata  manu  acce- 
dens,  eundem  dicta  ecclesia^^)bonisque  suis  omnibus  contra 
iusticiam  spoliauit,  in  eadem  nequiter  se  intrudens,  et  in- 
trusus  eadem  detinetoccupata.^^)  de  quo  sibi  per  nos  iusti- 
ciam fieri  postulauit. 

Nos  autem,  cum  vnicuique  teneamur  iuxta  datam  nobis 
a  domino  ^^)  graciam  iusticiam  exhibere ,  discrecioni  vestre 
presencium  tenore  conmittimus,  districte  precipiendo  man- 
dantes,  quatenus  prefatum  R^O  ex  parte  nostra  per  vos 

1)  Vielleicht  narrado  f  13)  B :  primax, 

2)  B:  uerum  oUado  maiar,  14)  B:  deeano  de  tali  loeo, 

3)  B:  habetur.  15}  B:  de  tali  loco  fuiuet. 

4)  A  und  B:  quod.  16)  B:  poesedit  reibe  mit  dem  ab- 

5)  In  B  fehlt  faetas.  kürzuogsh&ckchen  durch  6. 

6)  A:  eitaeione,  B:  eitaeionit.  17)  B:  aliis. 

7)  B:  neeeeee  ett  tiidere.  18)  B:  eidem  dictam  eedeeiam, 

8)  A:  dsberet.  19^  B:  ea  detinene  oeeupatam. 

9)  B:  et  eertam  formam.  20)  B:  teneamur  datam  a  deo, 

10)  B:  iuperiue,  21)  B:  rotbm  mit  dem  abkflrz- 

11)  B:  ineerente  eidem.  UDgsh&ckchen  durch  6. 

12)  B:  ut  imÜQOione  narraeioM 
et  ip»a$  pm'fietre. 
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uel  per  aliam  ydoneum  i)  peremptorie  citare  coretis,  ut 
piima  die  iuridica  post  festum  omnium  sanctorum  pros±9io 
venturum  per  se  uel  per  procuratorem  ydoneum  coram  no- 
bis  et^)  conmissariis  nostris,  ybicunque  in  dyocesi  uel  in 
prouincia  nostra^)  fuerimus,  debeat  conparere,  predicto  P 
super  spoliacione  ^)  huiusmodi  de  iusticia  responsurus. 

Alioquin  procedemus  contra  eum  ut  iustum  faerit,  ip- 
sius  absencia  non  obstante. 

Diem  vero  citacionis  et  formam  et  quidquid  inde  fe- 
ceritis  nobis  per  vestras  patentes  litteras  harum  seriem 
continentes  per  latorem  presencium  fideliter')  intimetis. 

Datum  apud  Londonium  ^)  x  kalendas  octobres ,  con- 
secracionis  nostre  anno  iii. 

Licet  ad  certos  diem  et  locum  et  $ub  certo  iudice  debeat 
quii  citari ,  hec  ^)  tdmen  tenet  ^)  consuetudo  in  Anglia,  quod  ^) 
cantuatiensis  archyepiscopus  ita  eilet.  ^^) 

ß,  Alia  forma  citacionis. 

Frater  I  etc. 

Porrecta  nobis '0  dilecti  filii  P  Alfonsi*^)  clerici  peticio 
continebat,  quod  —  cum  ecclesia  de  .  .  de  iure  vacaret, 
pro  eo  quod  R  de  tali  loco  qui  de  facto  ecclesiam  ipsam 
tenet  institutus")  in  eadem  fuit  ecclesia  post  concilium'*) 
lugdonense,  nee  *')  infra  annum  a  die  sue  institucionis  se- 
cundum  formam  constitucionis  '®)  in  eodem  concilio  edite 
fuit  in  presbyterum  ordinatus,  propter  quod  cadit  ab  omni  iure 
quod  in  eadem  ecclesia  per  institucionem  huiusmodi  obti- 
neret,  idemque^O  P  sit  a  vero  patrono  ipsius  ecclesie  pre- 
sentatus  —  alicui  discreto  scribere  curaremus,  ut'®)  ecclesiam 
ipsam  vacare  decemens  ipsum  P  in  corporalem  possessio- 
nem  ipsius  ecclesie  auctoritate  nostra  induceret,  amoto 
quolibet  illicito  possessore. 

Nos  autem  factum  huiusmodi  ignorantes,  contra  ipsum 
R  nolumus  sie  ex  abi-upto  procedere,  quo  usque  faceremus 
eundem  ad  nostram  presenciam  euocari. 


1]  In  A  ist  per  alivm  ydfmmm        10)  B:  dtaU 

ausgefallen.  11)  B:  pro  reeta  uohis, 

2)  B:  ydoneum  wl  12)  B:  petri  asseMi, 

3)  B:  p«r  dyoeesim  noitram.  13)  B:  conitituiut, 

4)  B:  ixpoHaeione,  14)  B:  per  consüium, 
n)  B:  nobie.  15)  B:  ut. 

6)  B:  datum  in  tali  loeo.  16)  In  B  fehlt  eeeundwn  formam 

7)  A:  hoo,  constitudonii, 

8)  B:  ^  tarnen  tenetur,  17)  B:  opt^Mt  idem. 

9)  B:  quia,  18}  A:  et. 
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Quocirca  discrecioni  vestre  presencium  tenore  conmit- 
timiis,  et*)  sub  pena  exconmunicacionis  districte  predpiendo 
mandamus,  Jquatenus  prefatum*)  R  per  vos  uel  per  alium') 
ex  parte  nostra  peremptorie  citare  curetis ,  ut  octaua  die 
post  festum  omnium  sanctorum,  si  iuridica  fuerit,  aiioquin 
proxima  die  iuridica  tunc*)  sequenti,*)  per  se  uel  per 
procuratorem  ydoneum  coram  nobis,  vbicumque  in  dyocesi 
uel  prouincia  nostra  fuerimus,  conparere  procuret,  eidem*) 
P  super  iure  quod  sibi  vendicat  ex  presentacione  ad  ean- 
dem  ecclesiam  de  facto  0  et®)  aliis  omnibus  que  proponere 
contra  ipsum  voluerit  de  iusticia  responsurus. 

Aiioquin  contra  eum  etc.  ^  supra  in  alia  eitacione.  ®) 

y.  Gitacio  de  aliquo  diffamato. 

Libenter  taceremus  ^°)  quod  dicimus,  si  '0  possemus. 
libenter  aboleremus  quod  scribitur,  deo»^)  teste,  set'»)  de- 
bitum  officü»*)  non  patitur,  quoniam  mordica>«)  lenitiuis>«) 
interdum  misceamus,  ut  quos  *')  lac  dulcedinis  non  emollit 
virga  debite  >»)  correctionis  inclinet.  *®) 

Sane  cum  R  lohannis  rectorem  ecclesie  de  .  .  tarn 
super^o)  incontinencie  vicio  quam  enonnibus  excessibus  aliis 
inuenernnus  **)  adeo  publice  dififamatum  quod  de  *^  ipsius 
sordibus  quasi  predicat  omnis  loquens,  amplius  dissimulare 
non  possumus  quin^^j  veritatem  de  tantorum  clamore  faci- 
norum  per  viam  iusticie  inquiramus. 

Quapropter  discrecioni  vestre**)  etc.  ut  «ipra  usque 
ad  locum^^)  eidem  P.  tunc  "dicatur:  super  premissis  et  aliis 
omnibus  ex  officio  nostro  sibi  obiciendis  ^®)  suam  si  potue- 
rit  innocenciam*')  purgaturus. 

Aiioquin  etc.  ut  supra  tu  citacione  prima  per  totum. 


1)  In  A  und  B  fehlt  «t. 

2)  B:  dUtum. 

3)  B:  alium  ydoneum, 

4)  A:  itinr. 

5)  Dieses  zwischensfttzchen  fehlt 
in  B. 

6)  B:  idem. 

7)  A:  d«  fe  faetam, 

8)  B:  m. 

9)  B  setzt  noch  bei :  ptr  totum. 

10)  B:  traetaremui. 

11)  B:  tt  si. 
i2)B:  d$  so. 
13)  B 


14)  B:  oflicii  nosiri. 

15)  A:  mordicam. 

16)  B:  patitur  mortua  UuitatiM. 

17)  B:  quod. 

18)  B:  dsbita. 

19)  A:  non  inclinst. 

20)  B:  rector  eeetssis  super. 

21)  B:  inuenire. 

22)  In  A  fehlt  ds. 

23)  In  B  fehlt  quin. 

24)  B:  discreeionem  usstram, 

25)  B:  hcum  uM  dieiimr. 

26)  B:  obieiendum. 

27)  B:  ignonmdam. 
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d.  Saper  eodem.  <) 

Perlatam  nobis  inmo  quasi  publicatam  infamiam  R 
canonici  de  .  .  super  ^)  inconünencie  vicio  et  aliis  exces- 
sibus  pluribus  dissimulauimus,  ^)  iam  est  diu,  sperantes  at 
per  bona  que^)faceret  in  posterum  opera  mala  si  qua  ges- 
serat  delerentur.  set  quod  in  eo  sperabamus  ad  meritom, 
ad  penam  proh^)  dolor  inuenimus,  videlicet  ut  sua  cessaret 
lasciuia,  que  pocius  augmentatur. 

Quapropter  etc.  ut  supra  per  omma. 

e.  Gitacio  de  decima  retenta.') 

Constitutus  in  presencia  nostra  dilectus  filius  P  eccle- 
sie  rector  de  .  .  nobis  sua  assercione  0  monstrauit,  quod 
ipse  et  predecessores  sui  rectores  dicte  ecclesie  a  tempore 
cuius  non  ®)  exstat  memoria  in  pacifica  ^)  possessione  fue- 
runt  1^)  percipiendi  decimas  a  priore  et  conuentu  sancti .  . 
de  tali  loco  de  ^0  omnibus  terris  et  possessionibus  qoius 
ipse  prioratus  habet  in  parrochia  ^^)  ecclesie  sue  prediete, 
et  quod  nunc^^^  prior  et  conuentus  predicti  —  eorum  salutis 
inmemores  —  dictam  decimam  indebite  sibi  soluere  contra- 
dicunt.  de  quibus^^  sibi  per  nos  iusticiam  fieri  postulauit 

Quapropter  etc.  ut  supra  usque  ad  locum  vbi  dicit  eidem 
Petro.  tunc  dicaiur:  eidem  >*)  P  super  retencione  dicte  de- 
cime  et  aliis  omnibus  que  contra  eos^®)  proponere  volueiit 
de  iusticia  responsuri.  ^') 

Alioquin  etc.  ut  $upra. 

^.  Gitacio  super  causa  peccuniaria. 

Frater  I  etc.  dilecto  in  Christo  filio  etc. 

Exposuit  nobis  dilectus  filius  P  in  nostra  presencia 
constitutus,  quod  ipse  B  de  tali  loco  quandam  >^)  summam 
peccunie  amicabiliter  mutuauit,  quam  sibi  indebite  resti- 
tuere  contradicit. 


i] 


B:  alia  eUado  iuper  eodrnn.  zwischen  den  beiden   spalten  be- 

B:  infamiam  robbi  (mit  dem  merkt:  tn  tantum  quod  non, 

abkürzungsh&ckchen  durch  66)  ca-         9)  B:  pasMifiea, 

noniei  eecletie  d$  tali  loco  super,  10)  B:  fuerit, 

3)  B:  dissimulamus,  11)  B:  sandi  Pstri  de  .  .  de. 

4)  B:  ut  sa  qiu,  12)  B:  per  parrochiam. 

5)  B:  protrahL  13)  A:  non, 

6)  B:  alia  forma  eitacionis,  14)  B:  quo. 

7)  B:  a/fecHone,  15)  Ton  Petro  an  bis  hieher  ist 

8)  Von  ipse  an  bis  hieber  ist  in  in  A  ausgefallen. 
B  ausgefallen,  aber  von  der  feine-        16)  B:  omnes. 

ren  band  dafOr  in  den  leeren  räum       17)  In  B  feblt  responsuri. 

18}  B:  quod,  H.  ds,  qwmdam. 
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Proptelr  qood  discredoni  tue  presencium  auctoritate  >> 
conmittimiis  et  mandamns,  qaatenus  ete.  ut  supra. 

(.  Gitacio  ezecutorum  super  causa  testamentaria. 

Dilectus  filius  P  de  tali  loco  in  iiostra  presencia  con- 
atitutus  propofiuit,  quod  -^  cum  B  de  tali  loco  eidem  P 
deeem  marcas  Qterli^orum  ^)  in-  buo  testamento  reliquerit 
—  I  et  M  executores  ipsius  testauncüti^)  dictas  decem  mar- 
cas^) sibi  dare  indebite  contradicunt,  licet  ad  eas  soluendas 
bona  sufficiant  testatoris. 

Quocirca  discrecioni  vestre  etc.  **) 

j;.  Gitacio  in*)  causa  matrimonial!. 

Conquesta  est  nobis  dilecta  filiaS  detail  loco,  quod  — 
licet  R  de  tali  loco  cum  ea  per  verba  de  presenti  matri- 
monitioi  legittime  contraxisset ,  ac  matrimonium  inter  eos 
fatsset  postmodum  per    subsecucionem  ^)    camalis    copule 


1)  B:  renor«. 

2}  A :  MtiHUgn  mit  dem  al^kttrz- 
un^s^kfae  über  dem  n. 

3)  Hiezu  ist  von  der  feineren 
band  in  6  in  den  leeren  räum 
zwischen  den  beiden  spalten  be- 
merkt: aä  soluendum  legaia  per 
ipfum  fMta  fHtfU,  tt  fr$dieti  tx€- 
mores, 

4)  B:  marcluu  sterlinguarum. 

5)  Ein  verweisungszeicben  führt 
hier  in  B  auf  nachstehendes  toq 
der  feineren  band  an  den  unteren 
r^nd  der  ersten  spalte  geschriebe- 
nes muster: 

Alias  sie» 

Salntem  in  domino« 

Citetis  peremptorie  ad  diem  mar- 
tis  post  festum  beati  Tlarii,  vel 
die  prozima  subseqnenti  non  fe- 
riata,  si  dicta  dies  martis  fuerit 
fenata,  coiam  nobis  apud  Kongis 
bora  prime  Petronillam  Fauresti 
tarn  nomine  proprio  quam  tutorio 
Ben  procuratorio  nomine  loannis 
et  P  et  G  et  Aycelme,  filiorom 
suorum,  «c  Helye  Faure  quondam 
mariti  sui  pupiHorum  vel  minorum, 
Tt  dicitnr,  si  tntrix  Tel  cnratrix 
Sit  eorundem  sem  essoTelit,  et  ip- 
803  liberos  cum  auctoritate  eius- 

<iiaeUen  IX. 


dem,  si  tntrix  Tel  cnratrix  sit  vel 
esse  Telit  eorundem,  querelis  G  de 
P  reaponsura. 

Et  si  tntrix  seu  cnratrix  non 
Sit  dictorum  liberorum,  significetis 
dictis  liberis,et  eos  moneatisquod 
dicta  die  secum  adducant  tutorem 
seu  curatorem  auum  vel  agnatum 
Tel  testamentarium  alium,  si  quem 
habent. 

Et  si  non  habent,  citetis  M  et 
E  de  tali  loco,  eorum  consangui- 
neoe,  Tt  eörum  tutelam  seucuram 
Tel  Ttrumque  suscipiant,  et  onus 
eiusdem  seu  eamndem :  qua  susce- 
pta,  auctoritate  ipsorum,  vel  Tnius 
eorundem  auctoritate  stare  possint 
in  iudicio  cum  dicto  G  coram  nobis. 

Alioquin  nos  pronidebimus  eis« 
dem  ipsa  die  de  tutore  Tel  de  cu- 
ratore  Tel  denroque,  prout  fuerit 
racionis,  secundum  qnalitatem  per- 
sonarum,  iuris  granitate  seruata, 
significantes  omnibus  premissis  et 
singulis,  quod  —  si  non  conparue- 
rint  dicta  die  —  nos  proeedcmus 
contra  ipsos,  Tt  fuerit  racionis,  eo- 
rum absencia  non  obstante. 

Datum  etc. 

6)  B:  super. 

7)  B:  fUia  .  M.  de,  ü.  quod,  JH. 
(mit  dem  angefügten  abkürzungs- 
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consumatum  —  ipse  tarnen  B,  sue  salutis  inmemor,  a  dicta 
eius  uxore  diuertens,  cum  quadam  alia  —  quam  publice 
tenet  de  facto ,  cum  de  iure  ')  non  posset  — ^  dicitur  con- 
traxisse,  ipsi  E  non  solum  debitum  coniugale  set  etiam 
vite  ^)  necessaria  denegando. 

Quapropter  discredoni  vestre  etc.  u$que  ad  loeum  vti 
<Kcti  eidem  P.  tune  dicatwr:  eidem  £  super  premissis  orani- 
btts  de  iusticia  responsurus. 

Alioquin  etc. 

^.  Gitacio  super  cansa  diaorcii. 

Veniens  ad  presenciam  nostram  dilecta  filia  £  soa 
nobis  peticione  monstrauit,  quod  —  cum  ipsa  cum  B  eius 
viro  matrimonium  legittime  contrazis&et,  ac  per  quinqaen- 
nium  et  vltra  in  eadem  domo  et  thoro  tamquam  vir  et 
Yxor  insimul  morarentur — idem  tarnen  B  propter  inpoten- 
ciam  sui  perpetuam  sibi  debitum  non  reddidit ')  coniugale. 

Quare  cum  ipsa  £*)  prout  asserit  effectu'}  cause 
qua  nupsit  careat  sine  culpa,  yidelicet  ut  filios  procrearet^) 
ac  mater  esse  desideret,  discrecioni  vestre  presencium  te- 
uere conmittimus  et  mandamus,  quatenus  etc.  ni  tt^nr«  ^ 
per  totum. 

(.  Gitacio  super  causa  appellacionis. 

Cum  in  causa  que  vertitur  seu  verti  speratur  inter  P 
actorem  ex  parte  vna  et  B  reum  super  ecclesia  de  tali  loco 
ex  altera  pro  purte  dicti  P  ab  audiencia  loci  dyocesani  ad 
sedem  cantuariensem  extiterit  appellatum,  idemque  P^)  cau- 
sam appellacionis  huiusmodi  prout  asserit  intendit  prosequi 
coram  nobis,  discrecioni  vestre  presencium  teuere  conmit- 
timus et  mandamus,  quatenus  prefatum  B  per  vos  uel  alium 
ex  parte  nostra  etc.  uique  ad  locum  vbi  dicU  eidem  P.  timc 
dkaivr:  in  dicta  causa  facturus  et  recepturus*)  quod  fuerit 
ordo  iuris. 

Alioquin  in  ipsa  causa  procedetur  quantum  de  iure 
fuerit,  ipsius  absencia  non  obstante. 

J)iem  vero  dtacionis  et  formam  etc.  ni  tuprm  per  toimm. 


zeichen  fUr  ui)  de.  cum  ea  de  prt-  4)  B: 

«m«  fnammoniiun  lagHxvM  contra-  S)  B:  affeUam, 

xerat  iptmm  matrimonium  immr  $a$  6)  B :  uidttieH  füM  prjcr— ra, 

tui$i9t  post  modum  sututptiuia,  7)  B:  $ufra  pro^Nmo. 

1)  B:  ctti  cteffflniir«.  8)  B:  iätm.  p.  pda. 

2)  B  :  coniugaU  $et  $tiam  vUa.  9)  B :  rt^omgums. 
3^  B:  redäidmt. 
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Cum  appellatar,  precipne  a  diffinitiua  sentencia,  con- 
sueoit  interdam  inhiberi  per  iudicem  appellacionis  etiam 
in  prima  citicione,  quod  pendente  causa  appellacionis  nil 
debeat  innouari.  formam  cuius  inhibicionis  ^)  in  sequenti  ^) 
citacione  describam. 

(    Gitacio  saper  causa  appellacionis  cum  inhibicione. 

Cnm  a  qtiadam  diffinitiua  sentencia,  lata  ut  dicitur  per 
venerabilem  fratrem  nostrum  .  .  episcopum  cystrensem  ^ 
in  causa  que  inter  P  actorem  ex  vna  parte  et  B  reum 
super  ecclesia  de  .  .  ex  altera  sub  ipsius  fratris  ♦)  nostri 
examine  vertebatur  pro  parte  ipsius  P,  ad  nos  extiterit  ap- 
pellatum,  idemque  P  causam  appellacionis  huiusmodi  prout 
asserit  intendat  prosequi  coram  nobis,  discrecioni  tue  pre* 
senciom  tenore  conmittimus,  et  sub  pena  exconmunicadonis 
districte  precipiendo  mandamus,  quatenus  dictum  R^)  per 
vos  uel  per  alium®)  ex  parte  nostra  peremptorie  citare 
curetis,  ut  decima  die  post  citacionem  vestram  —  que  si*) 
feriata  extiterit,»  proxima  sequenti  die  non  feriata  —  suffi- 
cienter  conpareat  coram  nobis,  in  dicta  causa  facturus  et 
recepturus  quod  iusticia  suadebit. 

Inhibeatis^)  nichilominus  ex  parte  nostra  sub  pena  ex- 
conmunicacionis  eidem,  quod  pendente  cafi^a  appellacionis 
huiusmodi  coram  nobis  in  preiudicium  ipsiid  appellacionis  ^) 
contra  iam  dictum  P  nil  temere  attemptare  presumat,  et 
attemptata  si  qua  sunt  studeat  in  statum  pristinum  reuocare. 

Alioquin  contra  ipsum  et  in  ipsa  causa  procedemus 
quantum  de  iure  fuerit,  ipsius  absencia  non  obstante. 

Diem  vero  citacionis  nichilominus  '^)  et  formam  et  quid- 
quid  inde  feceritis  etc.  tu  supra. 

L 

Sciendum  est  quod  illa^*)  penultima  clausula  in  omni 
citacione  est  poAenda,  que  incipit:  alioquin  contra  eum  pro- 
eedetur  etc. 


1)  A:  ettoüianis.  7)  In  A  fehlt  ti. 

2)  B:  sv^teqtuntu  8)  B:  inhibeatis.  inkibemtu. 

3)  B :  nostrum  ß  epfscopum  ei-          9}  B :  preiudicium  eauu  appeüü" 
wtmili,  eionis  pridiete, 

4)  B:  iiifMr  fpifut  faeiL  10)  B:  IfiA/Mdotifi. 

5)  B  hat  hier  P.  11)  B:  in  iUa. 

6)  B:  alttim  ffdonntm, 
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In  citacione  cause  appellacionis  aliter  debet  poni  quam 
in  citacione  facta  super  negocio  principali.  et  hec  est  ra- 
cio:  quia  in  causa  negocii  principalis  nou  proceditar  reo 
absente,  set  exconmuuicatur  reus  uel  ponitur  actor  in  pos- 
sessionem  rei  debite.  0  ad  sentenciam  vero  proceditar  vbi*) 
lis  fuerit  contestata.  set  in  appellacionis  causa  proceditar, 
siue  reus  siue  actor  sit  absens,  dumincKio  alter  ipsorum 
instet:  et  quandoque  —  neutro  prosequente  —  iudex  procedit, 
si  ex  mora')  viderit  periculum  inminere. 

Vnde  non  debet  dici  in  citacione  cause  appellacionis: 
alioquin  contra  eum  procedelur^  ^)  set  sie:  alioquininipsa  eamta 
procedemus  quanlum  de  iure  fuerit,  ipHus  abeeticia  non  obsiante. 

Pretef-ea,  quia  citatus  non  tenetur  nisi  super  Uis  su* 
per  quibus  citatus  est  suo  aduersario  respondere,  ideo  c^ 
uendum  e$t  in  illa  clausula  que  dicit:  eidem  P  e^er  tali  re 
de  iuuicia  respomumu,  ut  id  super  quo  quis  citatur  quantum- 
cunque  plenius  poterit  in  citacionibus  expfimatur.  et  ad 
maiorem  cautelam.  expedire  credo,  ut  semper  ibi  appanatur 
aliquod  generale  verbum  sub  quo  possit  actoris  intencio 
totalitär  conprehendl  quod  sie  scribi  debet:  eidem  P  $uper 
spoliacione  ^)  huimmodi  et  alüs  omnibut  que  contra  ipsum  pro^ 
ponere^)  voliJkerit  de  ituticia  respomurus.  uel  sie:  super  predictis 
decimig  et  rebus  aliis  de  iusticia  responeurue,"^)  uel  sie:  propon- 
turus  ^)  super  premissis  omnibus  quidquid  iuris  uel  facti  propo- 
nere  volueril^  et  liiis  que  per  aHani  partem  proposita  fuarint^) 
prout  iustum^^)  fuerit  re^onsurus, 

$'.  Citacio  quando  causa  reassumatur  iam  incepta  et  dia 
non  <*)  agitata. 

Frater  I  etc.  dUecto  in  Cbristo  filio  etc. 

Discrecioni  tue  ^^)  presencium  tenore  conmittimas  et 
lüandamus,  quatenus  E  de  tali  loco  ex  parte  nostra  per- 
emptorie'^Vcitare  curetis,  utin  crastino  festiuitatis '*)  beati 


1)  B:  petite.  8)  B:  posUurus. 

2)  B;  non  procedilur  nisi,  9)  A:  proponere  volueHL 

3)  3:  ti  exercitum,  10)  6:  iusticia. 

'4)  In  B  ist  alioquin  contra  eum        11)  B:  quando  resumiturcausu  diu, 

proeedetur  ausgefallen.  12)  B:  e<<.  dilectioni  ueure. 

5)  B:  priuadone.  13)  In  ß  fehlt  p^emptoHe. 

6)  B :  ponere.  14)  B :  ul  tuU  äi^  post  festum. 

7)  Dieser  satz  fehlt  in  B. 
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Martini  proximo  venturo,  si  dies  iuridicaO  fuerit,  aIioqui^ 
prima  die  iuridica  tunc  sequenti,  per  se  uel  proöüra- 
torem  ydoneum,  vbicumque  in  prouincia  nostra  fuerimus, 
conpareat  coram  nobis ,  in  causa  que  inter  ipsum  ex  viia 
parte  et  P  de  tali  loco  super  ecclesia  de  .  .  vertitur,  co- 
ram nobis  secundum  retro  acta  ^)  quantum  de  iure  füerit 
processurus. 

Alioquin  contra  ipsum  et')  in  ipsa  causa  procedemus, 
mediante  iusticia,  ipsius  absencia  non  obstante. 

Diem  vero  citacionis  etc.  ut  supra. 

o.  Gitaeio  ad  certnm  actum. 

Discrecioni  vestre  presencium  tenore  conmittimus,  et 
districte  precipiendo  mandamus,  quatenus  R  de  tali  loco 
per  vos  uel  alium  ex  parte  nostra  peremptorie  citare  cu- 
retis,  ut  octaua  die  post  citacionem  nostram,  si  dies  feriata 
non  fuerit,  alioquin  proxima  die  non  feriata,  per  se  uel^) 
procuratorem  ydoneum,  vbicumque  in  prouincia  nostra  ftre-^ 
rimus,  conpareat  coram  nobis,  contestaturus  litem  —  uel  iura- 
turus  de  calumpnia  et  de  veritate  dicenda,  uel  aduerse 
partis^)  posicionibus  responsurus,  uel  ad  videndnm®)  iurare 
testes,  uel  ad  concludendum,^)ue/audituru8sentenciam'— iq 
causa  que  inter  ipsum  ex  vna  parte  et  P  de  tali  loco  ex 
altera  super  ecclesia  de  .  .  vertitur  coram  nobis. 

Alioquin  tam  ad  ipsam  litem  pro  contestata  habendam^) 
in  contumaciam  eins  quam  alias  ^)  ut  iustum  fuerit  pro- 
cedemus. ud  sie:  alioquin  tam  ad  iuramentum  calumpnie^^) 
ab  aduersa  parte  in  ipsius  contumaciam  recipiendum  quam 
alias  ■  I)  in  ipsa  causa  quantum  de  iure  fuerit  procedemus. 

Diem  vero  citacionis  et  formam  etc.  ut  supra. 

c. 
o.  Gitaeio  facta  a  iudice  delegato. 

Gotfridus  archydiaconus  lewensis'^)  domini  pape  iudex 
delegatus  prouido  et  discreto  viro  salutem  et  sinceram  in 
domino  karitatem.  '') 


1)  B:   umturum   $i   dies  ferimta          9)  B:  eins  ud  ait'<«r. 
non.  10)  R:  ealurnjmii, 

2)  A:  f «rundum  rüracla,  11 1  B:  alüer, 

3)  la  B  fehlt  ei..  13)  B:    Gotisddus    archidiaeanuä 

4)  B:  ußl  pm-  alium.  Unen  mit  dem  abkArzangshäckoken 

5)  B:  parii.  Ober  dem  n. 

6)  B:  imI  QudiMdui,  13)  B:  utro  I  saluUm  mäcknin^. 
T)  B:  dueendum.  Zu  dem  /  ist  von  der  feineren 
8)  B:  ipsam  pro  contestata  ha-      band  in  den  lee reu  räum  zwischen 

iendo.  den  beiden  spalten  bemerkt:  Vita- 
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Noueritis,  nos  recepisse  litteras  sanctissimi  patris  do- 
miniM  pape  iiii,  tenoris  et  continencie  infrascripte:  Marii- 
nui  epiicopus  seruui  seruorum  dei  etc.  ponatur  totui  temor 
litterarum,  po$tmodum  $ic  dicat'ur: 

Volentes  ergo  mandatum  huiusmodi  reuerenter  exequi, 
ut  tenemur,  vobis  auctoritate  qua  fungimur  districta')  pre- 
cipiendo  mandamus,  quatenus  prima  die  post  festum  sancti 
Martini  proximo  futurum  ^  si  dies  feriata  non  fuerit,  alio- 
quin  proxima  die  iuridica^)  tunc  sequenti,')  per  vos  vel 
per  responsalem  ydoneum  coram  nobis  R^)  oonpa- 
rere^)  curetis ,  proposituri  super  premissis  omnibus  quid- 
quid  iuris  uel  ^)  facti  volueritis,  et  ^)  hiis  que  per  ^iam 
partem  proposita  fuerint  prout  iustum  fuerit  responsaii. 

Alioquin  contra  vos  ut  iuris  ordo  fuerit  procedemus.^) 


Um  rananieo  $t  P  iüliani  archidia- 
cono  ian^i  Nieolaf  ingohinensU  dyö- 


1)  In  B  fehlt  dktricU. 

2)  Iq  A  ist  von  proximo  an  bis 
hieher  alles  ausgefallen. 

8)  In  B  fehlt  lune  a^umti. 

4)  A:  nobis  Mai  mit  xwoi  ab* 
kürznngBStrichen  über  dem  (. 

5)  B:  coram  nobis  uenire. 

6)  B:  et. 

7)  B:  iMi. 

8)  Ein  verweisnngszeichen  fahrt 
hier  in  B  znr  nachstehenden  von 
der  feineren  band  an  den  unteren 
rand  der  ersten  spalte  geschrie- 
benen formel: 

Alias  sie: 

Saintem  etc. 

Citetis  peremptorie  ad  diem  ta- 
lern  R  clericnm,  delaturura  osten- 
surum  et  exhibfturum  coram  nobis 
in  iudicio  nobis  et  P  omoes  litte- 
ras apostolicas  uel  metropolicas, 
per  quas  et  anctoritate  quanim 
lacit  citari  et  vexari  sen  ad  iudi- 
cinm  euocart  dictum  P  maliciose 
et  calumpniose  et  vt  dicitur  ab- 
usiue,  et  per  litteras  falsas  abusi- 
aas  et  nullam  sibi  nee  aliquam 
contra  ipsum  attribnentes  iuris^ 
dictionem  sedis  apostolice  seu  de- 
kgati  eittsdomi  et  yltra  duas  die- 


tas  —  aliter  ynam  dietam  —  a  üne 
talis  dyocesis  vbi  dictns  P  inha- 
bitat,  et  ad  loca  remota  et  minns 
insignia  vbi  conmode  baberi  non 
potest  iurisperitorum  copia,  ad  in- 
stanciam  ipsius  uel  talium,  qui 
sunt  eidem  P  persone  ignote,  ti- 
delicet  coram  priore  de  K  --  non 
capace  dictum  iurisdictionem  nee 
creato  per  electionem  etc.—  et  facta- 
mm  eidem  copiam  dictamm  litte- 
ramm,  si  eam  habere  Toluerit  de 
eisdero,  maxime  com  sna  intersit 
eas  videre  et  habere,  cum  eis  Tiaia 
et  sibi  ostensis  intendat  eas  redar- 
gnere  de  falso,  et  certificatnnim 
ipsum  de  diel  assignacione ,  cum 
ipsam  ignoret,  et  de  persona  et  de 
loco  et  de  iudice. 

Et  nichilominns  citetis  ooram 
nobis  ,ad  dietam  diem  peremptorie 
H  procuratorem  dicti  clerici,  par- 
gatunim  se  per  snum  iuramentnm, 
Ytrum  procurauerit  uel  procnniri 
fecerit  qnod  dictus  R  filiiis  .  suas 
dictum  P  faciat  vexari  —  yit  di- 
ctum est  -  citari  seu  ad  iadicium 
coocari,  facturos  et  reeepturos  t1- 
terius  vt  linea  requirit  equitatia. 

Alioquin  etc.  datum  etc. 

Et  ista  citacio  potest  habere  lo- 
cum  in  testamentis  et  instromentia 
ostendendis. 
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^  De  hiit  %nt  in  delegatornm  citacionibiis 
reqnirontar. ') 


Notet  hie  notarius,  quod  yü  sunt  drca  dtadonem  de- 
legatomm  >)  soUempiiiter  attentenda. 

Ftimom,  quod  nomen  delegati  semper  est  omnibns 
preponendum, ')  pro  eo  qaod  vice  *)  fungitar  delegantis,  et 
sie  maior  est  omnibus  de  quorum  causa  cognosdt. ') 

Secundum,  quod  semper  in  salutacione  se  dicat  iudicem 
delegatum. 

Tercium  quod  tenor  recepti  in  citacionibus  ^)  scilicet 
in  prima  totaliter  inseratur. 

Quartum ,  quod  ad  certos  diem  et  locum  0  quis  ad 
ittdiciom  euocetur. 

Qointum,  quod  sit  locus  soUempnis  vbi  possit  aduoca- 
torum  eopia  inueniri. 

Sextum,  quod  secundum  facultatem  persone  citande  et 
qualitatem  negocii  de  quo  agitur  iudex  debeat  inducias 
moderari. 

Septimum  et  ultimum,  quod  semper  hec  clausula  po- 
natur  in  citacione:  ri  dies  feriata  non  fiierii,  alioqmn  proxima 
die  ete,  nt  iupra.  uel  dicatur  sie:  quod  si  dictus  termintu  m 
Hern  inciderii  feriatam,  $equewtem  non  feriatam  vobis  pro  ter- 
mino  Mrignamui. 

Item  semper  debent  apponi  in  citacionibus  verba  con- 
minatoria,  prout  superius  scriptum®)  est  in  iUa  clausula: 
aUoquin  eonira  vö$  —  uel  eonira  ie  ^)  —  proeedemue  ui  iuiiicia 
iuadebii. 

d. 
ff.  De  citacionibus  per  nuncinm  faciendis. 

Consueuerunt  interdum  citaciones  per  nuncios'^)  fieri. 
vnde  expedit  ut  de  ipsis  aliqua  vobis  scribam. 

Sciendum  est,  quod  —  quando  citacio  fit  per  nuncium 
sine  litteris  —  debet  esse  certus^O  et  iuratus:  aliter  non 
staretur  relacioni  ipsius. 

Item  cum  ipse  nuncius  *^)  debeat  de  speciali  citare 
mandato  iudicis,  necesse  est  ut  mandatum  factum  nuncio 


1)  B:  in  U§0torum tMümAui (n-  6)  B:  ienor  r$teHpU  In  cftadon«. 
qwinmimr.  7)  B:  diei  et  lo€ö9. 

2)  B:  eUaeUmm  MefomiU,  8)  In  B  fehlt  fcHpfifm. 

3)  B:   mmpw  m  wimihue  prt-          9)  In  A  fehlt  ff. 
millMMivm.  10)  B:  nimdwm. 

4)  B:  nira.  11)  B:  Mrlnf  nmdm. 

5)  B:  cofiMWdmr.  12)  B:  naUvriu». 
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per  notarium  conscribator,  *)  qnia  —  licet  stetarTelacioni  nun- 
cii  qui  citauerit  —  non  tarnen  Statur  uel  creditar  ei  quod  cita- 
cio  sibi  mandata  ^)  fuerit  facienda,  nisi  quatenus  consÜterit 
per  scripturam.  et  sie  de  eonscribendo  ^)  preeepto  fikdendo 
nuncio  primitus  est  videndom. 

ß.  Qualiter  scribi  debeat  preceptum  citacionis  per 
nuncinm  faciende.  ^) 

Scribat  igitur  ita  notarius. 

Die  tali^j  reuerendus  pater  dominus  .  .  dei  gracia 
cantuariensis  archyepiscopus  tocius  Änglie  primas  ^)  man- 
dauit  lohanni  de  Gaatuaria,  nuncio  suo  iurato,  quod  ad 
domum  in  qua  habitat  uel  0  habitare  consueuit  R  de  tali 
loco  accedat,  et  eundem«)  ex  parte  sua  citare  procuret,®) 
ut  die  tali,  siferiata  non  fuerit,  alioquin  proxima  die  iori* 
dica  tunc  sequenti,  per  se  uel  procuratorem  ydoneum  con- 
pareat  coram  eo,  P  de  tali  loco  super  tali  re  ^^)  de  iusticia 
responsurus.  alioquin  etc.  vt  supra. 

Del  sie:  reuerendus  pater  etc.  mandauit  lobaoni  de 
Gantuaria,  suo  iurato  nuncio,  utR  de  tali  loco,  si  eum  per- 
sonaliter inuenire  potuerit,^')  alioquin  in  domo  in  qua  ha- 
bitat '^)  uel  habitare  consueuit,  citare  procuret,  ut  die  tali 
etc.  ut  supra. 

y,  Belacio  nunöii. 

lohannes  de  Gantuaria,  nuncius  suprascriptus,^')  retulit 
mihi  notario  infrascriptö ,  se  citasse  R  predictum  '*)  perso- 
naliter inuentum  ex  parte  domini  archyepiscopi  supradicti 
iuxta  **)  formam  mandati  superius  ^®)  sibi  facti. 

Uel  sie:  retulit  mihi  notario  infrascriptö,  se  iuisse  ad 
domum  in  qua  habitat  uel  habitare  consueuit  R  de  tali 
loco,  et  dixisse  ipsius  R  familie  et  vicinis,  ^')  quod  ipsom 
R  citabat  ex  parte  domini  archyepiscopi  supradicti,  ut 
conpareret  coram  eo  secundum  formam  mandati  superius 
sibi  facti. 


1)  B:  icribatw.  10)  B  hat  hier  blos :  proflNnui  «tc. 

2)  A:  mandato,  super  talis  quid, 

3)  A:  srripturam,  dfferendo,  11)  B:  habere  poterii, 

4)  B:  preceptum  factum  cüaeio-  12)  B:  ad  domum  quam  inhAbiiat. 
nis  P^  nuneium,  13)  B:  tubscripttu, 

5)  B:  notariuM  de.  14)  A:  per  dietum, 

6)  B:  dominus  1  dei  graeia   etc.  15}  B:  secundum, 

7)  B:  et.  16)  B:  super. 

8)  B:  A.  d«.  .arcsssisset  ei  eum.  17)  B:  R  vieini. 

9)  B:  procwasset. 
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'  Uel  de:  retülit  mihi  notario  tafrascripto ,  m  ätasse 
pr^fctum  R  ipsius  domui  et  vidnis,  cam  personam  eias 
inueDiif^  noh  po^^t,  secundum  foüxiain  mandati  superius 
sibi  facti. 

Licet  de  iure  sie  esset  primo  preceptum  0-et  postmo^ 
dum  rela<  10  conscribenda ,  ^)  consuetudo  tarnen  est  in  ro- 
mana  curia  quam  alibi  vbi  fui,  ut  sola  nuncii  relacio  con- 
^cribatur,^)  et  nunquam  vidi  contra  l^oc  obicere.  neccredo, 
quod  contra  hoc  obiciens. —  repugnante  dicta*)  consuetudine 
—  audiretur.  quantum  in  citacionibus.  secus  autem  esset  in 
aliis  mandatis  que  per  nuncios  sepe  fiunt, 

■    *. 
Relacio  quidem*)  facta  per  nuncium  —  nulla  scriptura 
mandati  sibi  facti  precedente  •)  —  sie  scribitur. 

Alia  relacio'}  nuncii. 

lohannes  de  Gantuaria,  nuncius  domini  archyepiscopi,'') 
reiulit  mihi  notario  infrascripto,  se  de  mandato  ipsius  do- 
mini archyepiscopi  spQcialiter  sibi  facto  citasse  her!  B  de 
tali  loco  personaliter  inuentum,  uel  ad  domum  in  qua  ha- 
bitat  uel  habitare  consueuit,  ut  die  lune  proxima,  si  curia 
fuerit,  alioquin  proxima  diß  curie^)  tunc  sequenti  —  uel 
tic:  ut  die  lune  proxima,  si  dies  feriata  non  fuerit,  alio- 
qui^i  proxima  die  iuridica  »°)  tunc  sequenti  —  peremptorie 
conpareat  coram  eo  per  se  uel  responsalem  ydoneum^  P  ^e 
tali  loco  super  quibusdam  decimis  pro  quibus  contra  eum 
intendit  agere,  et  rebus  aliis,  uel  super  quadam  summa  pec** 
cunie  quam  ab  eo  intendit  petere ,  uel  super  manuum  ' ') 
ioieetione^  per  ipsum  R  in  personam  ipsius  P  clerici  teme- 
rarie  facta,  ut  dicitur,  et  rebus  aliis  de  iusticia  responsurus; 

Alioquin  etc. 

Notandum  e?t,  quod  relacio  citacionis  facte  per  nun- 
cium secundum  moduni  premissum  semper  debet  tria  tem- 
pora  continere. 

1)  B:  iura  $it  primum  r^efiptum.  7)  B:  alia  fcrma  Mm  UtHo. 

2)  B :  retado  nuncii  rorfgrribalur,  8)  B :  nunciuM  iuratUi. 
3]  Ton  roniuetUdo  an  bi<<hi>her  9,  lu  A  fehlt  curie, 

ist  in  B  alles  ausgefallen.  10)  B:  eomueuittUt  die  lunf.  pro- 

4)  B:  repugnantem  de,  xima,  ii  non  fuerii  feriata,  alioquin 

5)  B:  quedam  proxima  din  euriJß, 

6)  B:  eeriptura    $ibi   facta  pen-        11)  B:  mantif. 
«toll«. 
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Videlicet  diem  qaa  f acta  0  est  ipsa  relario,^  qnia 
non  solum  iu  relacione  nuncii  sei  in  omnibos  suis  scripta- 
ris  notarios  debet  pr^onere ')  diem ,  ot  sciatur  qua  die 
sunt  facte. 

Item  continere  debet  relacio  nuncii  bene  scripta  diem  ^) 
qua  facta  fuerit  citacio,  ut  sciatur  si  inter  diem  qua  ftut^ 
citatus  et  diem  qua  debuit  ^)  conparere  tanti  ^  est  temporis 
spacium  quod  citatus  potuerit  ^)  conparere.  verbi  grada  si 
citatus  distat  a  loco  vbi  conparere  debet  per  tres  dietas 
conmunes,  et  nuncius  maliciose  citauit^)  eum  hodie  ^^)  in 
domo  sua  uel  vbique,  ^^)  ita  distantem  quod  cras  conpa- 
reat ,  »*)  eo  ipso  excusatus  est ,  nee  conparere  tenetur,  *«) 
cum  nemo  ad  inpossibile  ^*)  obligetur. 

Debet  etiam  continere  diem  qua  citatus  debeat  con- 
parere, ut  sciat  iudex  quando  ^^)  contra  ipsum  citatum  uel 
pro  ipso  Sit  in  negocio  procedendum. 

2. 

Quia  sepe  citacionis  littere  diriguntur  eidem  persone 
cui  mandatur  in  iudicio  conparere,  oportet  actorem  si  caute 
wit  agere  ut  de  presentacione  ipsarum  litterarum  facta  ipsi 
citato  1^)  fieri  faciat  publicum  instrumentum ,  pro  eo  quod 
si  citatus  negaret  ad  eum  citacionis  litteras  pemenisae, 
nisi  actor  probaret  se  ipsas  litteras  sibi  presentasae  ael 
presentari  fecisse  ^^)  uel  saltem  ad  domum  suam  eas  de- 
disse,  non  posset  reus  contumax  reputari.  quod  instruneii- 
tum  presentacionis  taliter  scribi  debet 

a.  Instramentum  quando  citato  citatorie  presentantar.^") 

In  nomine  domini  amen. 

Anno  eiusdem  etc.  Petrus  de  tali  loco  presentamt 
R  loci  eiusdem  ex  parte  reuerendi  patris  domini  I  de! 
gracia  cantuariensis  archyepiscopi  —  uel  ex  parte  Tenera- 
bilis  viri  domini  talis  domini  pape  iudicis  delegati  —  et 


1)  In  A  fehlt  farta. 

iZ)  B:  qu$  trei  roMporeC 

2)  A:  eitado. 

13)  A:  etireiur. 

3)  ß:  ftroponere. 

14)  B:  inpoMiibiUtatem, 

4)  A:  dh. 

15)  B:  an. 

5)  B:  fu$rü. 

16)  B:  facta  »ü  cfiado  ei. 

6)  B:  de6iMrtt. 

17)  In  B  fehlt  ud  pnMmimi  ft- 

7)  B:  tum. 

eiste. 

8)  B:  poUTQi. 

18)  A  hat  hier  das  rabram  des 

9)  B:  eUauerit. 

nächsten  stflckes. 

10)  In  A  fehlt  koäU. 

3:  qwwäo  eUacio  a  cUat9r9  Um- 

tere  prumiantur. 
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in  manasO  eius  posait  quasdam  citatorias  litteras,  eiusdem 
domini  sigillo  manitas,  tenoris  et  continentie  infrascripte : 
frater  I^)  permissione  diuina  etc  et  ponatur  totus  tenor 
litlerarum.  deinde  dicatur  sie: 

Quas  litteras  idem  R  reuerenter  suscepit  et  legit,  uel^) 
recipere  noluit,  coram  me  notario  et  testibus  infrascriptis. 

Actum  in  tali  loco,  presentibus  talibus  testibus. 

b. 

Fit  etiam  —  et  caute  —  publicum  iustrumentum,  quando 
aliciii  iudici^)  deiegato  uel  executori  littere  sae  delegacio- 
nis'j  uel  execu«:ionis^)  primitus  presentantur.  cuius  instru- 
menti  forma  hec  est. 

Instrumentum   quando  alicui  deiegato   uel   executori  "*) 
littere  apostolice  presentantur. 

In  nomine  domini  amen. 

Anno  eiusdem  etc.  P  rector  ecclesie  de  .  .  constitu- 
tus  ^)  in  presencia  reuerendi  patris  domini  I  dei  gracia 
cantuariensis  archyepiscopi,  ®)  deuote  presentauit  eidem,  ac 
ipse  dominus  arcbyepiscopus  reuerenter  suscepit,  quasdam 
litteras  sanctissimi  ^^j  patris  domini  M  pape  iiii,  cum  vera 
bulla  plumbea  et  filo  canapis,  *^}  non  cancellatas,  non  ab- 
rasas,  ^^)  non  abolitas,  '^)  nee  viciatas  in  aliqua  parte  sui, 
tenoris  et  continencie  infrascripte:  Martinus  epUcopus  seruu$ 
seruarum  dei  etc.  ponatur  tenor^*)litterarufn,  demum^^) 
4%catur: 

Quas  quidem  litteras  de  mandato  dicti  domini  archy- 
episcopi  ego  infrascriptus  notarius  de  verbo  ad  verbum 
transscripsi,  et  hoc  transscriptum  ex  litteris  ^^)  sumptum 
meo  signo  *^)  et  nomine  roboraui. 

Actum  in  tali  loco,  presentibus  talibus  etc. 

3. 

Viso  deiformis  procuracionum,  citacionnm,  inetnimen- 
tornm  que    de   presentacione    litterarum    fiunt    aliquando, 


1)  B:  manibus  9)  B:  patris  eic, 

2)  B:  lohannei.  10)  6:  summt. 

3)  B:  0l  tmuH  st.  11)  B:  rnm  vero   fUo    de  ranaba 

4)  B:  per ptibliirum  insirumsntum  st  in  integro  et  vera  tmlla. 
alieui  iuditii.  12)  B:  rasas. 

d)  A:  denfigarionis.  13)  B:  cbotitas. 

6)  B:  excusadOHis.  14)  B:  totus  tenor. 

7)  A:  dds§acio  uel  txeniHo.  15)  B:  deinde. 

In  B  fehlt  usl  executori.  16)  B :  litteris  ipsii. 

8)  B :  Petrus  reet4>r  talU  eeeksis  17)  B :  sigiUo. 
eimMulus. 


Digitized  by  VjOOQIC 


^38  •  lobannes 

videndum  est  qualiter  sit  presentacio  rei  seu  actoris  aut 
procuratorium  ipsorum  et  exhibicio  procuratorii  conscri- 
benda,  »)  dt  cuiuslibet  contumacia  accusanda.  *) 

a.  Presentacio  actoris  reo  non  Teniente. 

Petrus  rector  ecclesie  de  .  .  preseutauit  se  coram  do- 
mino  archyepiscopo  suprascripto  contra  R  de  tali  loco  'j 
citatum  ad  instanciam  ipsius  P,  et  exhibuit  quasdam  litte- 
ras  citatorias,*)  dicti  domini  archyepiscopi  sigillo')  munitas. 
qnarum  tenor  talis  est:  frater  1  permissiofie  diuina  etc.  po- 
natur  tenor  tocius  littere,  denique  ^)  sie  dieatur: 

Et  quia  dictus  R  nee  per  se  nee  per  alium  conparere 
curauit,  idem  P  suam  contumaciam  accusauit. 


Si  vero  conraissum  fuerit  alicui  quod  reum  citet,  tunc 
notarius  ita  scribat. 

Alia  presentacio  snper  eod^m. 

Petrus  de  tali  loco  presentauit  se  coram  domino  archy- 
episcopo suprascripto  contra  R  de  tali  loco,  presentans  mihi 
notario  infrascripto'j  quasdam  citatorias  litteras,  dicti "^j  do- 
mini archyepiscopi  sigillo  munitas,  et  quasdam  alias  litte- 
ras  decani  .  .  qui  dictum  R  citauerat,  sigillo  ipsius  decani 
vallatas.  ^) 

Quarum  litterarum  teueres  tales  sunt,  »o)  ponantur  tr- 
nores  * ')  ambarum  litterarum,  deinde  sie  dieatur : 

Et  quia  dictus  R  nee  per  se  nee  per  alium  suffidenter 
conparere  curauit,  licet  quendam  procuratorem  transmiserit, 
qui  mandatum  non  habebat  sufficiens,  nee  cauere  voluit  ut 
debebat,   idem  P  instanter  dicti  R  contumaciam  accusauit. 


Quia  decani^*)  et  alii  clerici  quibus  citaciones  et  alia 
exequenda  mandantur  minus  sufficienter  quandoque  rescri- 
bunt,  ideo  venim  modum  rescribendi  notabo. 


1)  B:  procttrntoHs  iptorum  exhi-  6)  ß:  ponatur  iolui    ienor   litle^ 
t/«»o  proniralorii  ronseribf.ndi.  ramm,  deinde, 

2)  B:  contumarie  accutandi,  7)  B  hat  blos:  tuprasaripto  ef. 

3)  B:  Kobhnt  (mit  dem  abkürz-  8)  B:  ipsius. 
unnOiäckchon  durch  hh)  petri  de.  9)  B:  munitas. 

4)  B:  cUocinrn's.  iO)  B:  tenor  talis  est, 

5^  In  B  fehlt  sigitio.  11)  B:  eC  ponatur  totta  tenor. 

12)  B:  dseanus. 
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o.  Modusrescribeadi  quando  citacio  uel  aliqaid  ') 
alicui  conmittitur  faciendum. 

Reuerendo  in  Chri&to  patri  domino  I  dei  gracia  can- 
tuarieusi  archyepiscopo  tocius  Anglie  primati  decanus  su- 
thillagensis  ^)  reuerenciam  debitam  et  honorem. 

Reuerende  paternitatis  vestre  litteras  sub  hac  forma 
recepi:  frater  I  etc.  ponatur  totus  tenor  litterarum, 
postmodum  sie  dicatur: 

Quarum  auctoritate  R  personaliter  inuentum  tali  die 
citaui  iuxta  vebtrarum  litterarum  continentiam.  ^J 

üel  sie:  quarum  auctoritate  lacobum  *)  clericum,  nun- 
cium  meum  ^)  iuratum,  ad  domum  ipsius  R  ut  eum  citaret 
transmisi.  qui<*)  lacobus/)  bicut  nobis  postmodum  'veridice 
retulit,  ipsum  R  personaliter  inuentum  tali  die  citauit  iuxta ^) 
vestrarum  contiuenciam  litterarum. 

üä  sie:  quarum  auctoritate  prefatum  R  domui  et  vici- 
nis ,  cum  personam  ipsius  inuenire  nequiuerim,  ^)  tali  die, 
citaui  ^^)  iuxta  vestrarum  contiuenciam  litterarum. 

Datum  in  tali  loco,  iiii  idus  maii,  anno  domini  m°.  cc^ 
Ixxxiiii.  ") 


Ut  tollatur  insufficiens  modus  Anglie  rescribendi ,.  gui. 
talis  est:  matulatum  vestrum  sum  reuer  enter  exectUu»,  et  sic'^) 
non  constatvtrum  in  persona  eum  citauerit  uel  ad  domum, 
et  Ytrum  per  ^e  uel  alium,  nee  qua  die  citatus  fuerit,  nisi 
sicut  ex  data  ^^)  littere  certificacio  qualiquali  '^)  modo  pre- 
sumitur,  sciant  cuncti,*^)  lüodum  et  formam  qua  mandatum 
execucioni  mandatur  rescribendum  esse  '^)  clarissime  et 
aperte,  ut  sciatur  qualiter  et  quomodo  <^)  sit  mandatum 
conpletum. 

Verbi  gracia  si  mandatur  alicui ,  ut  aliquem  excomnu- 
nicatum  denunciet,  debet  rescribere:  tali  die^^)  in  tali  eccle- 
sia  in  missarwn  sollempniis^  pulsatis  campanis  et  candelis  accenm^ 


1)  B:  uel  quid,  9)  B:  ipthu  non  inuenfrit. 

Z)  B:  pdlrt  ete,  deeanus  d$  ,  ,  10)  B:  citauerit. 

3)  Dieser  satz   von  quarum  an  11)  B:  loco.  iii,  kal,  octobrit,  anno 
fehlt  in  B,  wie  natürlich  auch  das  domini  a  natiuilatt  ete. 
folgende  uel  $ie.  12)  B :  si. 

4)  In  B  fehlt  lacobum.  13)  B:  nisi  eitalum, 

5;  B:  clericum    meum  uel   nunr  14)  B  hat  blos:  quali. 

dum.  15)  B:  depeiant  cum  de  certum. 

6)  A:  quod.  16)  B:  describenäi  cause, 

7)  B:  elerieue.  17)  B:  quando. 

8)  B:  inuentum  de  tali  iuxta,  18;  B:  äsbst  seribers  dism^ 
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totem  excimmumeatum  publice  iMinciaui  iuxta  ^  vestrarum   camli^ 
nenciam  liiterarum. 

Et  sie  distincte  rescribi  ^)  dcbet  in  omnibus  qae  maa- 
dantur. 

d.  Qualiter  scribatur  quando  aliquis  contumax 
repntatur.*) 

Quia  R  de  tali  loco,  citatus  peremptorie,  at  tali  die  co- 
ram  prefato  domino  archyepiscopo  conpareret  per  se  uel 
responsalem  ydoneum,  P  de  tali  loco  de  iusticia  responsa- 
rus,  contumaciter  conparere^)  neglexit,  ideo  dictus  dominus 
archyepiscopus  ipsum  R  coi^umacem  reputauit,  pronuncians 
contra  ipsum  esse  tamquam  coutumacem  in  hiis  que  iuris 
ordo  ^)  postuIat  procedendum. 


Accusata  contumacia,  et  reo  contumace  per  iudicem 
reputato,  et  pronunciato^)  contra  ipsum,  ut  premissum  est, 
sequitur  ut  contra  ipsum  ^)  reum  actore  petente  exeonmu- 
nicacionis  sentencia  promulgetur.  ^) 

a.  Sentencia'exconmunicacionis. 

Frater  I  permissione  diuina  etc.  dilecto  in  Christo 
filio  .  .  salutem  et  sinceram  in  domino  karitatem. 

Cum  R  de  tali  loco  legittime  ac  peremptorie  citari 
f ecerimus ,  ®j  ut  responsurus  P  de  tali  loco  in  causa  quam 
sibi  mouet  uel  mouere  intendit  super  tali  re  *^)  coram  no- 
bis  certo  termino")  conpareret,  et  in  ipso  termino  ")  per 
se  uel  alium  contumaciter  conparere  despexerit,  discrecioni 
vestre  ")  presencium  tenore  conmittimus ,  et  sub  pena  ex- 
conmunicacionis  districte  precipiendo  mandamus,  quatenus 
eundem  R  —  quem  ob  dictam  eins  contumaciam  per  prä- 
sentes exconmunicamus  in  scriptis  —  tamdiu  per  tos  uel 
alium  seu  alios  in  ecclesia  vestra  et  ^^)  alibi  vbi  expedire 
credideritis  *')  exconmunicatum  publice  nuncietis  et  nun- 
ciari  faciatis ,   quousque  super  hiis  nostris  et   ecclesie  *^) 


i)  B:  per. 

Z)  B:  «liffrfof«  eeribi, 

3)  B:  reperitur. 

4)  B:  uenire, 

5)  In  A  fehlt  ordo. 

6)  B:  pronunciauU, 

7)  B:  $i  qui  iptum. 

8)  B:  ientmeiam  promuigamt. 

9)  B:  ficerim. 

10)  B:  h/uendUtalis  contra  ipeum. 


11)  In  B  ist  YOtt  der  feineren 
hand  hiezu  in  den  leeren  mittle- 
ren räum  bemerkt:  alUer  die  tett. 

12)  B:  conpareret  ad  ipeum  ter- 
mifium.      • 

13)  B:  deepeaeit.  uoM$, 

14)  B:  eceUeia  ueL 

15)  B:  vid^tie. 

16)  B:  ceeleeie  nostre. 
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venerit  parere  mandatis,  reseribentes  nobis  fideliter  per 
Yestras  patentes  litteras  harum  seriem  contiBentes,  ud  io- 
stsrumentum  publicum,  quidquid  indeO  duxeritis  fadendom. 
Datum  etc.  ^) 

/». 

In  curia  romana  non  consueuit  apponi^)  illa  clausula 
vltima  que  incipit:  re$cr%beniei  nobi$  fideliier  etc.  set  loco  il- 
lins  apponitur  ista:  reidiie  ha$  litterae,  eigiUo  veeiro  rnimUat. 
mamdaio  'conpUto. 

Et  sie  fiunt  due  caude  in  littera  quando  quis  excon- 
mnnicatur.  in  una  appenditur  sigillum  exconmünicantis,  *) 
et  mittitttr  sie  ad  eum  qui  debet  denunciare.  ille  vero 
postquam  denunciauerit,  apponit  sigillum  suum  eidem  littere 
in  aUa  cauda,  in  Signum  quod  est  mandatum  conpletom.  *) 
et  aliter  non  rescribitur. 

Tocius  autem  credo,  etmaxime  extra  curiam  romanam 
vbi  dicta  consuetudo  non  sit,  rescribere  clare  et  aperte 
omnia  que  fecit,  secondum  quod  superius  in  titulo  de  modo 
rescribendi  ^)  notatur. 

Nee  variatur  in  predicta  curi^verbum  quod  post  salu- 
tacionem  iipponitur ,  set  semper  apponitur  in  huiusmodi  ^ 
iadidalibus  litteris  sie:  salfUem  in  dommo. 

y.  Sentencia  ezconmunicacionis  in  aliii  forma. 

Frater  I  etc.  dilecto  in  Christo  filio  etc. 

Discrecioni  yestre  presencium  tenore  conmittimus,  et 
districte  precipiendo  mandamus,  quatenus  B  de  tali  loco  — 
quem  per  presentes  ob  contumaciam^)  exconmunicamus  in 
scriptis,  pro  eo  quod  legittime  ac  peremptorie  citatus,  at 
in  causa  quam  sibi  mouet  seu  mouere  intendit  P  de  tali 
loco  super  quadam  summa  peceunie  et  rebus  aliis  coram 
nobis  certo  termino  conpareret,  super  premissis  eidem  P  de 


i)  B:  tx  $a.  predicta,  in  signnm  omnium  pre- 

2)  In  B  fülhrt  ein  TerweisuDga-  missorum  sigillo  vestro  muniatis 

iddien  liier  auf  nacliatehende  be-  etc. 

merkimgea  voa  der  feineren  baod  3)  B  f&gt  noch  bei:  In  premina 

am  iosseren  unteren  linken  rande  forma, 

der  ersten  spalte:  4)  B:  appanaiwr  «^mn  «ceon- 

M:  presentes  litteras  in  secunda  munieaeUmiM, 

una  in  signnm  ezecnti  et  completi  5)  B :  quod  ^im  moiMlalttiii   m- 

"fflndati  sigilletia.  ptaiii. 

üd  »U:  presentes  litteras  in  se-  6)  Vorhin  in  2.  c  s.  036—638. 

cnnda  una  pro  execucione  predicti  7}  B:  hiis. 

mandatiy  in  tercia  pro  monicione  8)  B  fQgt  tuam  bei. 
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iusticia  responsQTUB,  contumaciter  conparere  contepipsit  — 
per  vos  uel  alium  seu  ulios  in  ecclesia  vestra  et ')  alibi 
vbi  expedire  credideritis  ^)  tamdiu  excomminieatum  publice 
nuncietis  etc.  ut  supra. 


Reo  exoohmuDicato  in  sua  contumacia  permanente,  pe- 
tit  interdum  actor,')  ut  exconmunicacionis  sentencia  in 
reum  lata  per  iudicem  aggrauetur.  quod  sicV  fieri,  coBsqeuit. 

a,  Aggrauacio  seatencie  exconmunicacionis.^) 

Olim  R  de  tali  loco  ob  ipsius^^)  ^contumaciam  ad  imtan* 
ciam  P  de  tali  loco  exconmunioauimus,  et  mandanimtts  ex- 
conmunicatum  publice,  nunciari.  quam  excomnunicaciona& 
diu  gnstinuit,  et  adhuc  sustinet  animo  indurato. 

Quia  vero  crescente  contumacia  ^  crescere  debet  et 
pena,  discrecioni  vestre  presencium  tenore  conmittimus,  et 
sub  pena  exconmunicacionis  districte  precipiendo  manda- 
mus,  quatenus  predictum  R  sie  exconmunicatum  qvibuslibet 
diebus  dominicis  et  festiuis ,  pulsatis  campanis  et  ^candelis 
accensis,  coram  fideli  populo  in  ecclesia  vestra  et  alibi  ybi 
expedire  videritis  per  yos  uel  alium  seu  alios  ^xconmuoi* 
catum  publice  nuncietis  et  nunciari^)  faciatis,  quousque  su- 
per hiis  nostris  et  ecclesie^)  venerit  parere  mandatis. 

Inhibeatis  nichilominus  'o)  omnibus  et  singulis  vicinis 
notis  domesticis  et  propinquis  sub  pena  exconmunicacionis 
nominatim  et  expresse,  ne'<)  cum  eodem  sie  exconmuni- 
cato  in  cibo  potu  loqueLa  ^^)  emendo  vendendo .  molendo 
ooquendo  ignem  uel  aquam  ei  dando '')  seu  quocumque 
modo  alio  partkipare  >^)  presumant ,  rescrib^ites  n^is 
fideliter  etc. 

/9.  Forma  grauior  si^per  eodem.*') 

Olim  R  de  tali  loco  ob  contumaciam  ipsius  ad  instan- 
ciam  '^)  P  loci  eiusdem  exconmunioauimus,  et  uuuidauimiis 


1)  B:  fni.  9)  B:  4ockiU  noür: 

2)  B:  videritis.  10)  B:  mtmdatU 

3)  In  B  fehlt  aelor.  11)  B:  tU.  ' 

4)  B:  adgrauaHum  ^ptod.  12)  B:  hqumdo, 

5)  B:  forma  grauior,  13)  B:  vetufMulo  Ht, 

6)  B:  rolfbm  (mit  dem  abkarz-  14)  B:  parlieipafiilo. 
ungsh&ckchen  durch  66)  da  .  .  o6>  15)  B  hat  nur:  Jtipar 
§ku.  16)  In  A  ist  ^^9iuiad 

7)  B:  MIM  contumacia.  ausgefalleo. 

8)  B:  denundari. 
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excornnunicatuDi  publice  nunciari.  quam  exconmunicacionem 
diu  sustinuit,  et  adhuc  sustinet  animo  indurato. 

Quare  cum  crescente  contumacia  ^)  crescere  debeat  et 
pena,  discrecioni  vestre  presencium  tenore  conmittimus,  et 
sub  pena  exconmunicacionis  districte^)  precipiendo  manda- 
muS)  quatenus  per  vos  uel  alium  seu  alios  ex  parte  uostra 
nomiuatim  et  expresse  pro  primo  secundo  et  tercio  ^)  mo- , 
neatis^)  omnes  et  singulos,  tarn  mares  quam  mulieres,  ami- 
cos  vicinos  notos  domesticos  et  propinquos  dicti  R,  sub 
pena  exconmunicacionis  districte  mandantes  eisdem  quod 
nuUus  cum  ipso  R  sie  exconmunicato^)  in  cibo  potu  loquela 
emendo  vendendo  coquendo  molendo  ignem  uel  aquam 
dando  uel  ^)  alio  quocumque  modo  participare  presumat. 

Alioquin  participantes  cum  eo ,  ')  si  sie  moniti  infra 
iiii  dies  ^3  non  ^)  ab  ipsius  participacione  cessauerint,  quos 
ex  nunc  '®)  per  presentes  exconmunicamus  in  scriptis,  ex- 
conmunicatos  vna  cum  predicto  R  quibuslibet  diebus  domi- 
nicis  et  festiuis  in  ecclesia  vestra  et  alibi  vbi  expedire  vi- 
deritis,  pulsatis  campanis  et  candelis  accensis,  in  missarum 
sollempniis  coram  fideli  populo  publice  nuncietis  et  nun- 
ciari ^*)  faciatis ,  quousque  super  hiis  nostris  et  ecclesie  ") 
venerint  parere  mandatis. 

Diem  vero  monicionis,  denunciacionis  et  formam,  et 
quidquid  inde  feceritis  nobis  per  vestras  patentes  litteras 
harum  seriem  continentes,  uel  instrumentum  publicum,  vna 
cum  presentibus  fideliter  intimetis. 

Datum  etc. 

8- 
'     Cum  quis  diu  in  exconmunicacionis  sentencia  perseue- 
rat,  post  aggrauacionem  huiusmodi  '^)  saltim  per   annum, 
consueuit  interdum  talis  '^)  exconmunicatus   ab  officio  et 
beneficio  suspendi.  que  suspensio  ita  scribitun 


1)  B:  eiuM  contumacia.  6)  B:  potu  ete.  et. 

2)  Iq  B  fehlt  distriete.  7)  B :  cum  dicto  R, 

3)  In  B  ist  hieza  von  der  fei-  8)  B:  si  tiru  moniti  id  est  quarto 
Deren  band  peremptorio  beigefügt.  die, 

4)  Ebendort  ist  Ton  der  feine-  9)  In  A  fehlt  non, 
ren  hand  in  den  leeren  mittelranm  10)  B :  extunc. 
zwischen  beiden  spalten   und  von  11)  B:  denunciari. 
der  gröberen   an  den  seitenrand  12)  B:  noetre  ecdesie, 

der  zweiten  spalte  bemerkt:  P  et  13)  B:  par  agrauacionem  hie, 

hhannem  et  0  et  Ret  omnee  alios  et,  14)  In  B  fehlt  talis. 

5)  B:  ipso  excanmunieato. 

qoeUea  DC  41 
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Sentencia  suspensionis  ab  officio  et  beneficio. 

Vniuersis  presentes  litteras  inspecturis  frater  I  per- 
missione  diuina  etc. 

Noueritis,  DOS  olim  R  de  tali  loco  ad  instanciam  P  loci 
eiusdem  ob  eius  contumaciam  exconmunicacionis  sentencia 
innodasse,  ac  ipsam  exconmnnicacionis  sentenciam  contra 
ipsum,  ipsius  crescente  contumacia,  postmodum  aggraaasse. 
quam  exconmunicacionem  et  aggrauacionem  tamquam  in- 
obediencie  filios  dei  timore  postposito  diu  ')  sustinuit ,  et 
adhuc  sustinet,  in  sua  pertinacia^j  perseuerans. 

Neigitur  de  sua  glorietur  malicia,  et  ipsius  facti  per- 
uersitas  trahatur  a  presumptoribus  in  exemplum,  ipsum  S 
tenore  presencium  ab  officio  et  beneficio  duximus  suspen- 
dendum. 

In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus 
est  appensum. 

Datum  Londonii  iiii  kalendas  octobris. ') 


a.  Littera  absolucionis  a  sentencia  exconmunicacionis. 

Frater  I  etc.  dilecto  in  Christo  filio  etc. 

Discrecioni  tue  presencium  tenore  conmittimus,  etsub 
pena  exconmunicacionis  districte  precipiendo  mandamas, 
quatenus  B  de  tali  loco  —  quem  per  presentes  absoluimus  ab 
exconmunicacionis  sentencia,  lata  per  nos  in  ipsum  ob  con- 
tumaciam^) ad  instanciam  P  de  tali  loco  —  in  ecclesia  tua 
et  alibi  vbi  expedire  credideris  per  te  uel  alium  siue  alios 
publice  denuncies  et  denunciari  facias  absolutum,  pro  eo 
quod  idem  R  de  parendo  iuri  et  stando  mandatis  ecclesie 
corporate  ^)  coram  nobis  prestitit  iuramentum ,  et  quia  di- 
ctus  P  refusis  sibi  expensis  ob  contumaciam  ipsam  factis 
huic  absolucioni  assensum^)  prestitit  liberalem. 

Datum  etc.  tu  supra. 

ß.  Alia  forma  super  eodem.^) 

Vniuersis  presentes  litteras  inspecturis  frater  I  etc. 
salutem  in  domino  sempiternam. 

1)  In  B  ist  von  späterer  band  3}  6:  dalum  ete, 

fflr  eine  im  texte  radirte  stelle  an  4)  Vor  coniumaeiam  ist  in  B  Ton 

den  linken  rand  bemerkt :  inmemor  alter  band  ettM  angemerkt. 

ftM  sa(u<i5,  welches  letzte  wort  auch  5)  B:  mandaUi  noitris  ei  eedetie 

ganz  auf  die  rasur  geschrieben  ist.  noüre  torporalUer. 

2)  F :  sustinet  animo  indwaio  in  6)  B :  eofiMnwm. 

$ua  per  eantumaeia.  7)  B:  absolutio  super  oeäem. 
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Vniaersitati  vestre  presencinm  tenore  innotescat,  quod 
nos  R  de  tali  loco  ab  exconmunicacionis  sentencia,  lata  per 
nos  in  eum  ob  contumaciam  *)  ad  instanciam  ^)  P  de  tali 
loco,  absoluimus  per  presentes,  restituentes  eundem  eccle- 
siasticis  sacramentis,  pro  eo  quod  idem  R  ad  mandata  no- 
stra  et  ecclesie  *)  rediens  de  parendo  iuri  et  stando  man- 
datis  ecclesie  corporate^)  coram  nobis  prestitit  iuramentum, 
et  quia  etc.  ut  supra  proximo. 

y- 
Quia  quandoque  vocatur^)  notarius,  ut  de  absolucione 
huiusmodi  publicum  conficiat  instrumentum,  conueniens  est 
ut  ad  hoc^j  exhibeam  certam  formam. 

Instrumentum  ab^lueionis.  ^ 

In  nomine  domini  amen  wno  eiusdem  etc. 

Yniuersis  presens  publicum^)  instrumentum  inspecturis 
pateat  manifeste,  quod  reuerendus  pater  dominus  I  dei 
gracia  cantuariensis  archyepiscopus  tocius  Anglie  primas®)  R  de 
tali  loco,  quem  idem  dominus  archyepiscopus  exconmunica- 
uerat  ob  contumaciam  i^)  ad  instanciam  P  de  tali  loco,  de 
ipsius  P  assensu  absoluit ,  ^ ')  recepto  ab  eo  corporaU  ^^) 
iuramento  de  parendo  iuri  et  stando  mandatis  ecclesie,  ac 
ipsi  P  '^)  refusis  expensis  omnibus  ob  contumaciam  ipsam 
(actis. 

Actum  in  tali  loco,  presentibus  talibus  etc. 

^.  Quando  conmittitur  alicui  quod  ezconmunicatum 
absoluat. 

Frater  I  etc.  dilecto  in  Christo  filio  etc. 

Discrecioni  vestre  presencium  tenore  conmittimus  et 
mandamus ,  quat^nus  R  de  tali  loco ,  quem  ad  instanciam 
P  loci  eiusdem  ob  contumaciam  exconmunicauimus ,  vocato 
dicto  P,  et  eidem  refusis  expensis  ob  contumaciam  ipsam 
factis,  ab  ipsa  exconmunicacionis  sentencia  iuxta  formam 
ecclesie  absoluatis,   et  eundem  in  ecclesia  vestra  et  alibi 


1)  B  fügt  bei :  tjmu«.  7)  B :  alia  forma  $uper  ab$ohh 

2)  B:  insianciai,  efoti«. 

-    3)  B:  «eelesie  nostre,  8)  In  B  fehlt  pubUeum. 

4)  B:  mandatii  nostrUdi  6edui$  9)  B:  pater  I  dei  graeia  ete. 
corporaliter.  10)  B:  eitu  eontumaeiam, 

5)  B:  notatur,  11)  B:  absoluit  eundem  R. 

6)  In  B  fehlt  ad  koe.  12)  B:  corporalHer. 

13)  B  hat  hier  R, 
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Ybi  expedire  Tideritis  per  vos  nel  alium  seu  alios  denon- 
cietis  et  denanciare  >)  facialis  publice  absolutom.  ^) 
Datum  etc. 


1)  B:  denymeUtri. 

2)  Ein  Terweisungszeichen  fahrt 
hier  in  B  auf  nacbfolgende  von 
der  feineren  wie  auch  von  der 
gröberen  band  an  den  oberen  und 
unteren  rand  bemerkte  formein: 

Aliter  sie. 

81  Tobis  constiterit,  R  de  M  sa- 
tisfecisse  P  de  M  in  centnm  8olH* 
dis  taronensibns ,  in  quibus  idem 
R  eidem  P  exstitit  sentencialiter 
condempnatus  ex  iusta  causa  §er 
no9,  etzsoUidis  pro  expensis  sibi 
adindicatis,  ab  ipsa  ezconmunica- 
cionis  sentencia  ipsum  R,  quem 
in  biis  scriptis  absoluimus  cum 
suis  participantibus,  ut  eundemR 
et  eius  participantes  absolutos  in 
ecclesia  vestra  et  ailibi  etc. 

üel  sie 

Si  Tobis  constiterit,  R  satisfe- 
cisse  P  etc.  ab  ipsa  exconmunica- 
cionis  sentencia  auctoritate  nostra 
iuxta  formam  ecclesie  etc.  %utupra, 

Aliter  sie. 

Qnoniam  P  de  M  citatus  ad  ta- 
lem  diem  coram  nobis,  visurus 
absolucionem  R  de  tali  loco ,  ad 
instanciam  ipsius  P  dicta,  die  di- 
ctus  P  non  conparuit  uec  venit 
citatus,  Tisurus  absolucionem,  nee 
aliquis  pro  eodem,  dicto  R  —  tiai 
eius  procuratore  —  conparente  et 
petente  beneficium  absolucionis  per 
nos  sibi  impertiri  (cod.  imparturi) 
et  eius  familie ,  eo  quantum  de- 
buit  conparente,  vobis  mandamus 
quatenus  dictum  R,  quem  presen- 
tem  absoluimus  a  sentenciis  qui- 
bus erat  ligatus  a  nobis  ad  instan- 
ciam dicti  P  in  biis  scripus,  ab- 
sei uatis,  et  eum  absolutum  in  ve- 
stra ecclesia  publice  nuncietis,  et 
pro  absoluto  cum  eius  familiaha- 
beatis. 

Datum  etc. 


Absolucio  ad  eantelam. 

Frater  lo  prior  monasterii  ]»«- 
monstratensis  (di§  gröbere  handkmt: 
monasterii  nigri  ^?)  cluniacensis) 
ordinis  talis  dyoeesis,  iudex  thIcus 
a  sede  apostolica  delegatus,  Cca- 
pellano  talis  loci  salutem  in  do- 
mino. 

Cum  a  nobis  auctoritate  predi- 
cta  dicantnr  sentencie  interdicti 
seu  exconmunicacionis  emmmaaae 
contra  P  racione  contumacie  ad 
instanciam  R  in  causa,  »eu  caasis, 
quas  auctoritate  apostolica  dictos 
R  contra  dictum  P  mouebat  ^ 
MM  monerat,  mm  monere  intende- 
bat  —  coram  nobis,  nos  plenios 
actis  inspectis  et  processn,  et  au- 
ditis  et  visis  cause  meritis,  de  oon- 
silio  sapientum  pronuncianimos  et 
pronunciamus  dictum  P  dietia  sen- 
tenciis non  teneri  nee  ligatum  forcy 
et  illas  sentencias  tbre  nallaa. 
nam  ipsum  P  ex  causis  legittimis 
a  contumacüs  babuimüs  et  habe- 
mus  excusatum. 

-  £t  si  de  dictis  sentenciis  ahso- 
lucione  indigeat,  quod  non  eredi- 
mus,  ipsum  P  ab  eisdem  doximi» 
absoluendum  ad  cautelam. 

Quocirca  vobis  mandamus,  qnn- 
tenus  ipsum  P  in  vestris  ecclesiis 
dennncietis  non  fnisse  ligatam,  nee 
ipsum  pretextu  dictarum  senten- 
ciarum  aliquatenus  euitetis,  aet 
ipsas  sentencias  non  tenere  publice 
dennncietis. 

Datum  in  tali  looo  ete.  incuiiu 
rei  etc.  sigiUum  etc. 

Absolucio  quando  qnis  ex- 

conmunicatus    decesait   et 

non  fuit  absolutns  ab  ko- 

mine. 

Of&cialis  talis  capitulo  tali  sa- 
lutem in  domino. 

Intelleximus,  quod  vos  corpus  R 
parrochiani  vestri  iam  defnncti  re- 
cusatis  tradere  ecclesiastice  sepol- 
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Quandoque  quis  absoluitur  per  procuratorem.-  et  tanc 
notarias  ita  scribat. 

Absolaeio  domini  per  procnratorem. 

Vniuersis  presentes  litteras  inspecturis  frater  I  etc. 
salutem  in  domino  sempiternam. 

Yniuersitati  vestre  tenore  presencinm  innotescat,  qnod 
nos  R  de  tali  loco  ab  exconmunicaci(»nis  sentencia,  lata  per 
nos  in  eandem  ob  contumaciam  ad  instanciam  P  loci  eins- 
dem,0  absolnimu8  per  presentes,  pro  eö  qnod  talis  procu- 
Vator  eiasdem  R^)  ad  hoc  specialiter  constitutus  in  animam 
ipsius  domini  sai  de  parendo  iurietstando  mandatis  eccle- 
sie  •>  corporate  *)  prestitit  iuram^ntum ,  et  etiam  quia  ipse 
P  refusis  sibi  expensis  omnibns  ob  contumaciam  ipsam  ^) 
factis  huic  absolucioni  assensum  prestitit  liberalem. 

Datum  etc. 


fc.  Gomparicio  rei  actore  non  yeniente,  et  protestacio 

expensaram.  *) 

Robertus,  0  citatus  ad  instanciam  P  de  tali  loco,  con- 
paruit  coram  domino  archyepiscopo  suprascripto,  ^>  offerens 
se  paratum  respondere  dicto  P  et  facere  omnia  que  facere*) 
de  iure  tenetur,  et  petiit  se  ab  instancia  diei  absolui,  pro« 
testans  legittime  de  expensis. 

ß,  Licencia  reo  data  et  absolucio  ab  instancia  diei. 

Veniens  ad  presenciam  reuerendi  patris  domini  archy- 
episcopi  suprascripti  R  de  tali  loco,  citatus  '^)  ad  instanciam 

tare,  pro  eo  qnod  erat  auctoritate 
Dostra  —  imI  ordinaria  —  excon- 
mnnicacionis  Tinculo  innodatus. 

Vode  —  cum  nos  piis  operibas 
faciendis  promptt  esse  debeamns 
—  Tobis  conmittimns  et  mandamns, 
q[a«tenas  —  si  dictas  R  in  arti- 
calo. mortis  per  Signa  apparuerit 
enidenda  qnod  vellet  seu  peteret 
se  iJisolui  —  corpus  ipsius  vice 
nostra  a  sentenciis  a  nobis  latis 
in  ipsom  ad  instancias  quanun- 
conqne  personaram  secundumfor- 
raam  qne  in  talibus  consneuit  ab 
ecclesia  obsemari  absoluatis,  et 
eodem  absolnto  corpus  ipsius  R 
tradatis  ecclesiastice  sepulture,  pro- 
niso  tamen  primitus  per  vos  — 


quod  si  pro  re  iudicata  ligatns  fnerit 
—  ipsi  rei  iudicate  per  beredes 
ipsius,  primitus  super  boc  recepta 
et  ab  ipsis  prestita  sufficienti  can- 
cione. 
Datum  etc. 

1)  B:  initandam  talxtmmäemR* 

2)  B:  9tMMi  A  pro«tiraf or  dufdeoi. 

3)  In  A  fehlt  «celetic. 

4)  B:  earporaiiter. 

5)  In  B  fehlt  ^KMim. 

6)  B :  umiente  jtroUitanti»  d$  «0- 
pmiii. 

7)  B:  Nieholaui  lohannii, 

8)  B:  mpradklo. 

9)  In  B  fehlt  faeer$. 

10)  B:  domini  I  pmrmiaione  Me. 
A.  de  .  .  ctlotiw. 
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P  loci  eiusdem,  obtulit  se  paratum  respondere  dicto  P,  et 
facere  omnia  que  facere  0  de  iure  tenetur. 

Et  quia  dictus  P  Dec  aliquis  pro  eo  conparuit,  quantam 
debuit  expectatus,  ^)  idem  dominus  archyepiscopus  R  licen- 
ciauit  predictum,  eundem  ab  instancia  diei  absoluens. 

k. 

Quando  protestatio  expensarum  fit , ')  prout  8uperius 
scriptum  est,  tunc  consueuit  in  fine  littere^)  reo  date,  s€i- 
licet  in  fine  forme  premisse/) apponi  hec  clausula:  saiuo  et 
reseruato  eidem  R  omni  iure  quod  sibi  contra  dictum  P^)  co»- 
petit  in  expensi^. 

4. 

Quia  nounumquam  in  ipso  cause  principio  iudices  re- 
cusantur,^)ideo  subsequenter  de  arbitris  qui  causam  huius- 
modi  recusacionis  seu  suspicionis  ^)  diffiniunt  aliquid  ^)  hie 
notabo. 

a.  De  arbitris. 

C!ontingit  interdum  quod  in  prima  conparicione  reus 
recusat  iudicem  inpetratum,  si  iustam  causam  suspicioois  *^) 
babeat.  nam  si  in  aliquem  suum  terminum  consensisseU  uel 
coram  eo  aliquid  petiisset,  preterquam  copiam  proeuracio- 
nis  aduerse  partis  uel  sue  iuridicionis ,  yidetur  in  eum  ta* 
cite  '  0  consensisse ,  ita  quod  eum  non  posset  amplius  re- 
cusare. 

Et  tunc,  cum  talis  excepcio  recusacionis  proponitur, 
eliguntur  a  partibus  arbitri,  si  est  '^)  ibi  actor  et  reus. 

Si  vero  iudex  ex  officio  suo  procedat,  tunc  recusans 
et  iudex  eligunt  ipsos  arbitros  qui  de  huiusmodi  causa 
suspicionis  cognoscunt. 


Quibus  arbitris  sie  electis^')  iudex  recusatus  consueuit 
suas  dirigere  litteras  sub 

1)  In  B  fehlt  foc«r«,  7)  B:  reteruant. 

2)  B:  expedare.  8)  B:  iUMpertionii. 

3)  B:  B predictum  Uceneiauit  eum  9)  In  B  fehlt  atiquid, 
protestaeione  expensarum  $ie,  10)  B:  9U9p€cti<mi$. 

4)  B:  Uemieie.  11)  B:  partis  sw  iuridietiomi  vi- 

5)  B:  reo  dar$  uel  in  fine  pre-  deretur  taeisse. 
miue.  12)  B:  sunt. 

6)  B:  eidem  falt  Hbi  omnia  iura  13)  B:  ei  derieue. 
eomra  dictum  talem. 
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forma  littere  arbitris  a  indice  destinande. 

Gotfridus  archydiaconus  lewnensis,  domini  pape  iudex 
delegatu8 ,  prouidis  et  discretis  viris  R  I  salutem  ^)  in  do* 
mino  sempiternam. 

Cum  in  causa  quam  P  de  tali  loco  mouet  seu  mouere 
intendit  B  ^)  loci  eiusdem  super  ecclesia  de  .  .  auctoritate 
apostolica  coram  nobis  idem  R  contra  nos  excepcionem  re- 
eusacionis  proposuerit,  et  ad  ipsam  suspicionis  causam  co- 
gnoscendam  et  terminandam  ipse  partes  vos^)  in  arbitros  con- 
muniter  elegissent,  nos  auctoritate  qua  fungimur  ad  *) 
cognoscendam  et  finiendam^)  causam  huiusmodi  per  vos  — 
uel  cum  tercio  •)  arbitro  vero ')  assumendo  —  terminum 
XXX  dierum  a  die  date»)  presencium  conputandum  perem- 
ptorium  tenore  presencium  assignamus. 

Quam  nisi  infra  premissum  vobis  terminum  decidatis, 
ex  tunc  in  iam  dicto  ^)  procedemus  negocio ,  excepcione 
huiusmodi  '^)  non  obstante. 


Hec  littei*a  poni  debet  in  actis  inmediate  post  scriptu- 
ram  factam  de  arbitrorum  electione ,  et  actor  si  caute  vo- 
luerit  agere,  '*)  faciat  fieri  ^^)  de  presentacione  litterarum 
huiasmodi  publicum  instrumentum  secundum  formam  supe- 
rius  traditam  de  litteris  presentandis.  >') 

Formam  vero  sentencie  dictorum  arbitrorum  infra  in 
titulo  de  sentenciis  interlocutoriis  ^*)  ordinabo. 

In  qua  quidem  sentencia  si  recusacionis  excepcio  pro- 
nunciabitur  ^^)  esse  probata ,  tunc  ille  contra  quem  propo- 
nitur,  si  Ordinarius  est,  de  consensu  partium  et  etiam  in« 
uiüs  partibus  causam  alteri  potest  conmittere ,  qui  ^^)  sine 
aliqua  suspicione  procedat,  quod  sine  recusacionis  consensu  ^0 
non  potest  facere  delegatus. 


1)  B:  Petrui  archidiaeonus  Isum 
(mit  dem  abkAnsungshäckchen  Aber 
dem  n)  domini  pape  iudex  diheto 
prouiäo  et  discreto  etro  Ä  de  .  . 
salutem, 

2)  B:  contra  R. 

3)  In  A  fehlt  vos.  B  hat  na$. 

4)  B:  vobis  ad. 
$)  B:  etatuendam. 

6)  B:  c«rfo. 

7)  In  B  fehlt  vero. 

8)  A:  lue. 


9)  B:  ex  tune  inidato. 

10)  B:  propoeita. 

11)  B:  faeere. 

12)  In  B  fehlt  fieri. 

13)  B:  presentatis. 

Vgl.  hiezu  IV.  2.  b.  8.  635. 

14)  B:  et  interloqueionibus. 

Vgl.  hiezn  IV.  5.  L.  c,  and  wohl 
auch  IV.  5.  D.  b.  ß  und  y. 

15)  B:  pronuncietur. 

16)  B:  quia. 
17]  B:  assemu. 
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Si  vero  pronunciabitar')  non  probata,  partes  ad  prio- 
rem  iudicem  redeimt,  et  proceditar^)  in  negocio  sab  hac 
forma. 


Ex*)  ordine  iadiciorum. 

Primo  si  partes  per  procuratores  conparerent,  manda- 
tis  exhibitis,  vtrique  ^j  parti  prefigitur  termious  ad  dicen- 
dum  et  dandum  in  scriptis  tarn  contra  mandata  hinc  inde 
exhibita^j  quam  contra  personas  procuratorum ,  nee  non 
ipsi  reo  contra  conmissionem  ^)  inpetratam  siue  rescriptum 
quidquid  dicere  uel  dare  voluerit. 

Et  decernitur  eis  copia  exhibitorum,  facienda  infra 
terminum  eis  datum. 

Adueniente  termino  eis  dato,  et  conprobatis  mandatis, 
si  libelli  parati  non  sunt,  datur  terminus  ad  dandum  et 
recipiendum  libellum. 

Si  autem  libellus  paratusO  sit,  offertur  iudici,  uel  no- 
tario  recipienti  pro  iudice. 

Et  ipse  iudex,  uel  notarius  de  mandato  ipsius,  dat 
ipsum  ®)  libellum  reo.  et  prefigitur  sibi  terminus  ad  deli- 
berandum  ®)  vtrum  velit  cedere  uel  contendere. 

Partibus  postmodum  in  iudicio  die  termini  constitotis, 
iudex  querit  a  reo  vtrum  deliberauerit  cedere  >0)  uel  con- 
tendere, scilicet  respondere  se  volle  cedere  uel  contendere,^') 
quod  nunquam  planum  esset.  ^^) 

Si  vero  responderet  se  volle  contendere,»^)  tunc  iudex 
secundum  quandam  ordinacionem  et  mandatum  factum  au- 
ditoribus  **)  palacii  a  domino  Nycolao  papa  iiii  '*)  querit  & 
reo  si  habet  aliquam  excepäonem  dilatoriam  uel  i^)  decli- 
natoriam  quam  velit  proponere. 

Et  si  responderit  non  uel  etiam  sie,  dummodo  non  no- 
minauerit  aliquam  efficacem,  iudex  conpellit  eum  respondere 
libello. 


i)  6:  proeedere  voltierlt     * 

2)  B:  reuerti  polerunt  et  proee- 
dere, 

3)  6:  de. 

4)  In  A  feblt  vtrique, 

r»)  A:  exhibito.  B:  kahUa, 

6)  A :  remiseionem.    B :  procura- 
torum uel  contra  eonmieeionem. 

7)  B  hat  hier  dnrch  ansfall  blos : 
mandatii  uel  si  libelltu  datUM. 

8)  In  B  fehlt  ipsum. 

9)  B :  dicendum  et  deliberandum. 


10)  In  der  handschrift  fehlt   ce- 
dere. 

11)  In  der  handschrift  fehlt  ud 
contendere, 

12)  Dieser  ganze  sats  fehlt  in  B. 

13)  B:  si  respondere  se  itelii  con- 
tempnere, 

14)  B:  iudiribus. 

15)  B:  domino  N  papa  iii. 

16)  B:  dilatoriam  uH  perhemto- 
riam  seu. 
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8i  autem  nominet  uel  proponat  aliquam  efficacem,  tunc 
datar  ei  peremptorius  tenninus  ad  omnes  dilatorias  et  de^ 
dinatorias  propoDendas. 

Exhibitis  excepcionibus  rei,  datur  terminus  ad  repli- 
candum.  et  ex  euidenti  causa,  si  negocium  arduum  est, 
exbibitis  replicacionibus  actoris  ad  reum ,  <)  iterum  datur 
alius  actori  ad  replicandum. 

Sic^)  coDmuniter  datis^)  excepcionibus  et  replicacioni- 
bus, iudex  dat  eis  terminum  ad  audiendum  interloqui  su- 
per ipsis. 

Lata  interlocutoria  ^)  pro  actore,  reus  litem  contestari 
conpellitur,  et  iurare  de  calumpnia. 

Quo  facto  iudex  statim  vtrique  parti  dat  terminum  ad 
ponendum.^)  et  .si  negocium  magnum  est,  iterum  post  illum 
dat  alium  terminum  peremptorium  ad  proponendum. 

Posicionibus  hinc  inde  factis ,  ^)  secundum  modum  cu- 
rie  romane  datur  ^)  hinc  inde  copia ,  ut  partes  deliberare 
possint  super  responsionibus  faciendis.  Bononie  vero  et  in 
pluribus  aliis  locis  vbi  fui  ®)  non  datur  parti  copia  posi- 
cionum  ab  aduersa  parte  datarum ,  set  tantum  *)  aduocato 
partis  per  iudicem  ostenditur,  ut  videat  si  est  ibi  aliqua 
contraria  inplicita ,  ^^)  uel  inpertinens  cui  non  debeat  re- 
spenden. 

Et  prefigitur  terminus  ad  respondendum  ad  posiciones.  ^ ') 

Responsionibus  subsecutis,  prefigitur  terminus  ad  dan- 
dum  articulos ,  sicut  de  posicionibus  dixi.  videlicet  '2)  si 
negocium  non  est  magnum ,  vnus  terminus  tantum.  ^^)  si 
negocium  magnum  est,  datur  primus  pro  prima  dilacione, 
secundus  postea  pro  omnibus  et  ^^)  peremptorius. 

Approbatis  articulis,  si  testes  ibi  recipi  debeant,  uel 
si  articuli^^  debeant  per  instrumenta  probari,  statim  pre- 
figitur terminus  ad  probandum. 


1)  Von  ii  angefangen  bis  hieber         6)  B:  ad  r$ip<mdendum  hineinde 
haben   wir  aus  B  aufgenommen,  datls.  * 

worflber  note  3  zu  Tergleicben.  7)  B:  data, 

2)  A:  <i.  8)  B:  aliis  fU, 

3)  B  bat  hier:  ptrhemiorius  ter-  9)  B:  ii  tam$n. 
mintu  ad  rnpondendum,    et  si  ne-  10]  B:  ei  inplieiia. 

goeimm  arduum  «K,  exhibilis  repli-  11)  B:  respondendum  posiciimilnis. 

eaeionibus  actoris  ad  rsum,  datur  12)  B:  inde, 

alius  terminus  actori  ad  n^Ucan-  13)  Der  satz  von  si  an  ist  in  B 

dum  seiHest  eanmuniter  dartiüs.  ausgefallen. 

4)  B:  audiendummterloqutoriam  14)  B:  post  ea  quod  omnibus, 
super  hiU  latam.  15)  In  B  ist   uel  ei  artieuU   ans- 

5)  B:  proponendusn^  gefallen. 
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Si  vero  testes  remoti  sunt,  petitur  nt  conmittatur  ali- 
quibus  1)  quod  testes  ipsos  recipiant  et  examinent.  ')  et 
tunc,^)  si  partes  sint  de  diuersis  dyocesibus  uel  lods  di- 
stantibus,  fit^)  conuencio  de  loco,  si  ambe  partes  probare 
volunt,  et  conueniunt  etiam  inter  se  —  si  possunt  —  de  aliquo 
uel  aliquibus  qui  conmuniter  testes  ipsos  recipiant  si  autem 
concordare  non  possunt ,  quelibet  pars  eligit  sibi  vnum,  *) 
et  iudex  dat  eis  tercium ,  ®)  et  assignat  eis  peremptorium 
terminum  ^)  ad  probandum  coram  electis  iudicibus  id  quod 
probare  volunt. 

Post  hec  fiunt  conmissionis  littere,  inter  quas  articali 
et  interrogatoria^}  concluduntur.  quarum  litterarum  forma 
infra  in  suo  tytulo  ®)  erit  scripta.  *<>) 

Et  datur  terminus  *  0  partibus  ad  dandum  interrogaio- 
ria,  si  qua  dare  volunt.  ^^) 

Post  terminum  ^^)  citantur  partes  uel  saltim  reus  ad 
videndum  *')  quando  articuli  et  interrogatoria  '*)  sie  exhi- 
bita  dictis  conmissariis  ^^)  litteris  includuntur. 

Remissis  attestacionibus,  et  sigillis  quibus  vallate  sunt 
recognitis  *^)  uel  probatis  a  partibus,  in  tcrmino  ad  ipsas 
attestaciones  aperiendas  et  publicandas  specialiter  assignato 
aperiun4;ur  et  publicantur  ipse  attestaciones. 

Et  datur  terminus  ad  recipiendum  ipsorum  copiam  et»*) 
dicendum  contra  personas  et  dicta  ipsorum  testium  quid- 
quid  ^8)  volunt. 

Et  si  contra  testes  uel  eorum  testificata  ^^)  quicqoam 
non^dicitur,  sequitur  in  causa  conclusio,  cum  dicti  exami- 
natores  ^^)  testium  de  mandato  specialiter  ^ ')  &  iudice  sibi 
facto  —  prout  moris  est,  quando  attestaciones  remittunt  — 
ipsis  partibus  ad  conparendum  coram  dicto  iudice**)  cum 
Omnibus  actis  et  munimentis**)  suis  qualitercumque  causam 
ipsamtangentibus**)  peremptorium  terminum  assignassent*^) 


1)  B:  alieui. 

13)  B:  iurandum. 

%)  B:  ree(piai  H  examinei. 

14)  B:  interloqutoria. 

^)  B:  et  ex  ttme. 

15)  B:  dicti  conmissions  et. 

4)  A:  lt. 

16)  B:  Singulis  quilms  vaUati  s^ 

5)  B :  eligit  tuum. 

et  eognitis. 

,    6)  A:  terminum. 

17)  B:  ad. 

7)  B:  dat   ei$  et    assignat    ter- 

18)  B:  ipsarum  quiequid. 

8)  A:  intertomtoria. 

20)  B:  exequtares. 

9)  IH  IV.  5.  F.  e.  8.  668. 

21)  B:  speciaU. 

10)  Dieser  absatz  ist  in  B  ausge- 

22) B  bat  blos:  quando  iudex. 

fallen. 

23)  B:  inUrummtis. 

24)  B:  eognosemti(mM. 

11)  A:  st  dato  termino. 

12)  B:  post  ipsum  terminum. 

Digitized  by  VjOOQIC 


bononiensis.  6K1 

Verum  si  petatur  a  partibus  nichilominus  ad  producen- 
dum  0  omnia  instrumenta  acta  et  munimenta  peremptorius 
terminus,  assignatur.  ^) 

Post  quem  terminum  sequitur  inmediate  conclusio,  et 
postmodum  terminus  ad  sentenciam  audiendam. 

De  quibus  omnibus,  videlicet  qualiter  vnum  quodque 
dictorum  actorum  scribi  debeat,  singulariter  per  ordinem 
annotabo. 

A.  Gonparicio  procuratornm,')  et  rei  et  actoris  exhibicio 
mandatorum. 

Conparentibus  in  iudicio  coram  domino  archyepiscopo 
suprascripto  la  de  tali  loco  procuratore  P  actoris  predicti  et 
Paulo  de  Spoleto  procuratore  dicti  R  rei,*)  vterque')  ipso- 
rum  ad  docendum<^)de  ipsius  mandato  suum  procuratorium 
exhibuit  infra  scriptum. 

Quibus  sie  exhibitis,  idem  dominus  archyepiscopus  vtri- 
que  ipsorum  procuratorum  ^  ad  dicendum  et  dandum  in 
scriptis  quidquid  dicere  uel  dax-e  volunt  hinc  indetamcon- 
tra  personam  procuratoris  quam  contra  formam  mandati 
exhibiti  ad®)  diem  lune  proxiraam  peremptorium  terminum 
assignauit. 

Et  interim  hinc  inde  mandatorum  recipiant  copiam,  si 
eis  videbitur  expedire. 

Tenores  autem  procuratoriorum  sibi  exhibitorum  tales 
sunt,  potiantur  per  ordinem  ambo  procuratoria^  primo  procura-' 
torium  actoris,  deinde  procuratorium  re{ ,  cum  ®)  descripcione  »t- 
giUorum^  sisigillata  sunt  procaratoria,  si  vero  manu  publica  sirU 
eonfecta,  notarii  subscripcio  subscribatur,  ^^) 


Quoniam  oportet  procuratores  reorum  et  alios  qui  al- 
terius* Onomine  agere  uel  defendere  cupiunt  ante  litis  ini- 
cium  satisdare,  idcirco  subsequenter  titulum  de  satisdacio- 
nibos  faic  apponam. 


1)  6:  probandum,  7)  B:  proeuratari  $t  actori, 

2)  A :   peremptoriis  terminii  a$-  8)  B :  hinc  inde  et. 
signantur.  9)  B  hat  hier  blos :  (mores  autem 

3)  B:  ropia  proctaratorium.  procuratorhun  deinde  procuratorium 

4)  Biiacobo   de  .  .  procuratore  cum, 

R  de  ,  .  rei  et  B  de  .  ,  aciore.  10)  B:  notario   infra  uripto  eon- 

5)  A  und  B:  vtriipMe,  seribatur. 

6)  B:  audiendam.  11)  B:  alii. 
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a.  De  sa^tisdacionibas. 

Cum  aliquis  alicaias  0  procuratorem  s^  asserit ,  licet 
mandatum  non  habeat  sei  presumatur  habere,  nichilominiis 
ad  agendum  et  defendendum  admittatur. 

Si  autera  mandatum  probet^)  legittime,  aut  suf&cienter 
voluerit  satisdare,  filius  etiam  pro  patre  et  e  conuerso, 
maritus  provxore,  et  quilibet  qui  reputetur  coniuncta  per- 
sona ,  sine  mandato  ad  agendum  admittitur ,  ydonee  satis- 
dando. 

Procurator  quoque  rei,  licet  releuatus  ^)  non  sit,  ac 
etiam  quilibet  extraneus  ad  deffendendum  admittitur,  fide- 
iussiones  ydoneas  *)  exponendo. 

In  quibus  omnibus  oportet  notarium  esse  cautum,  ut 
sciat  qualiter  in  dictis  casibus  sint  fideiussiones  huiusmodi 
conscribende. ') 

Procurator  de  cuius  mandato  dubitatur,  et  breuiter 
quicumque  sine  mandato  alterius  nomine  agere  uel*)  de- 
fendere  uult,  satisdare  debet  et  rem  ratam  dominum  habi- 
turum  et  de'iudicato  0  soluendo,  ut  possit  —  si  actor  est  —  et 
in  principali '  negocio  agere  et  in  causa  reconuencionis  de- 
fendere  si  fuerit  oportunum.  alioquin  sibi  actio  denegatur. 

b.  Satisdacio  procuratoris  rei  non  releaati  ab  onere 
satisdandi.^} 

Paulus  de  Spoleto,  procurator  B  de  tali  loco,  constitu- 
tus  in  iudicio  coram  tali  iudice,  promisit  soUempniter  •)  P 
de  tali  loco  sollempniter  stipulanti  in  causa  —  seucausis  — 
quam  —  wl  quas  —  idem  P  mouet  seu  mouere  intendit 
eidem  *^)  B  super  tali  re ,  uel  super  libello  infrascripto, 
iudicio  sisti  et  iudicatum  solui  in  omnibus  suis  clausulis 
sub  obligacione  omnium  suorum  bonorum. 

Pro  quibus  omnibus  et  singulis  obseruandis  idem '  0 
pro  dicto  suo  procuratore  extitit  fideiussor  sub  ypotheca 
rerum  suarum. 

c.  Satisdacio  procuratoris  cum  de  ipsius  mandato 
dubitatur. 

lacobus  vitterbiensis,  procurator  Petri  Alfonsi  ut  asse- 
rit, quia  mandatum  ad  presens  non  potest  ostendere,  con- 

1)  B:  alieui.  6)  B:  et. 

2)  B:  probat ,   wozu   von    alter  7)  B :  mandato. 

band  non  beigesetzt  ist.  8)  B  bat  blos:  $atisdaeh  pneth 

3)  A:  rw^attu.  ratoris, 

4)  B:  fideiuiiorgi  ydoneoi.  9)  In  B  fehlt  tollempniter  hier. 

5)  B:  fideiunorsM  huiuimodi  re-        10)  B:  eotUra  d(etnm, 
ieribmdL  11)  B:  idm  B. 
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stitutns  coram  dicto')  iudice,  et  ab  eo  coactus  uel  probare 
mandatum^)  ael  satisdare  de  rato,  promisit  R  de  tali  loco, 
uH^)  promisit  ^j  mihi  notario  infrascripto  stipolanti  no- 
mine et  Tice  R  de  tali  loco  et  aliorum  omnium  quorum 
interest  uel  intererit ,  rem  ratam  dictum  eins  ^)  dominum 
habiturum. 

Uel  iic:^)  quod  dictus  eius  dominus  ratum  habebit 
perpetuo  et  tenebitO  quidquid  per  ipsum  procuratorem  et  cum 
eo  factum  fuerit»jin  causa  —  seu  causis  —  quam  —  uel  quas  — 
ipse  procurator  nomine  dicti  domini  sui  mouet  seu  mouere 
intendit  coram  iudice  ®)  —  uel  coram  quocumque  alio  ~ 
coram  quo  dicta  questio  verteretur  '^)  super  tali  re,  uel 
super  infrascripto  libello. 

Et  si  contingeret  ipsum  dominum  suumiOf6<^oi^ueniri, 
promisit  etiam  sollempniter,  ^^)  ut  dictum  est,  iudicatum 
solui  in  ^^)  Omnibus  suis  clausuJis,  sub  obligadone  omnium 
suorum  bonorum. 

Pro  quibus  omnibus  et  singulis  obseruandis  ^*)  domi- 
nus C  sollempniter  *')  extitit  tideiussor  ^^)  sub  ypotheca 
omnium  suorum  bonorum.  ^^ 

d.  Satisdacio  prestanda  a  filio  quando  agere  uult*^) 
pro  patre. 

Philippus,  filius  P  de  tali  loco,i®)volens  agere  nomine 
dicti  patris  sui  absentis  contra  B  lohannis  super  denun- 
ciacione  noui  operis  eidem  facta  per  ipsum  P  ^^)  nomine 
dicti  patris  sui,  uel  super  hüs  que  in  infrascripto  libello 
continentur,  promisit  sollempniter  dicto  B,  uel  mihi  notario 
infrascripto  stipulanti  vice  et  nomine  B  de  tali  loco  et 
aliorum  omnium  quorum  interest  uel  intererit,  quod  dictus 


1)  B:  taU. 

2)  B:  prdKUui  mandaitim  otten- 
äen. 

3)  Von  promitU  aa  bis  hieher 
ist  in  B  aasgefitUen.' 

4)  B:  promisU  toUemimiter. 

5)  In  B  fehlt  dictum  eiut, 

6)  Die  feinere  hand  setzt  hiezn 
in  B  in  den  leeren  räum  zwischen 
den  spalten  bei :  f^ramieii  s$  fartu- 
mm  ü  €uraL 

7)  In  B  fehlt  el  teneiHi. 

8)  B  fOgt  bei:  ieu  procuratum. 
0)  B:  dieto  iudiee. 

10)  B:  moiMreCtir. 

11)  In  B  fehlt 


12)  In  B  ist  hiezu  von  der  fei* 
neren  und  gröberen  hand  beige- 
merkt: dieium  tuum  dominum  de- 
fendere. 

13)  B:  cum. 

14)  B:  frmUer  obteruandie. 

15)  In  B  fehlt  eoilempniier, 

16)  In  B  bemerkt  biezu  die  fei*» 
nere  wie  gröbere  hand :  dedit  fide- 
iuitwrem  dominum  6,  igui  m  et  $ua 
obligauit  »üb  omni  rcnunciacione 
iuris  pariUr  et  cautda, 

17)  B :  ypotheca  rerum  euarum. 

18)  B:  /f/io  cum  agitur, 

19)  B:  ilmMM  fUiue  taU$. 

20)  B:  ipeum  filium. 
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eius  pater  ratum  habebit  et  firmum  qoidquid  ipse  filias 
in  dicta  causa  —  ud  causis  —  duxerit  faciendum. 

£t  si  contigerit  dictum  eius  patrem  reconueniri ,  pro- 
misit  etiam,  ut  dictum  est/)  iudicatttm  solui  in  omnibos 
suis  Clausulis,  sub  obligacione  omnium  suorum  bonorum. 

Pro  quibus  omnibus  et  singulis  obseruandis  etc.  tu 
supra  in  proximo, 

e. 

Simili  moda  scribitur  quando  pater  agere  ^)  uolt  pro 
filio ,  maritus  pro  vxore ,  uel  aliqua  coniuncta  persona  pro 
illo  '^)  cui  actio  conpetit. 

Non  restat  *)  nisi  ut  factum  declaretur.  ^)  quod  fieri 
potest  Bub  ista  forma. 

Petrus,  pater  Philippi,^)Yolens  agere  nomine  dicti  filü 
sui  actione  ^  iniuriarum  contra  B  de  tali  loco ,  uel  super 
hiis  que  in  infrascripto  libello  continentur,  promisit  ipsiR, 
uel  mihi  notario  infrascripto  stipulanti  nomine  et  yice  dicti 
R  et  aliorum  omnium  quorum  interest  uel  intererit,  quod 
dictus  eius  filius  ratum  habebit  etc.  ut  supra. 

Et  sie  scribi  debet,  quando  maritus  uult  agere  pro 
vxore,  uel  aliqua  coniuncta  persona,  nominando  personam 
que  uult  agere  et  illum  pro  quo  agitur»)  et  super  quo  ne- 
gocio.  et^)  in  omnibus  aliis  tenete  formam  et  modum  sa- 
perius  annotatum. 

l 

Bestat  ergo  ut  de  defensoribus  subsequatur. 

Fideiussio  eztranei  defensoris. 

Rogerius  ^^)  de  tali  loco ,  constitutus  in  presencia  do- 
mini  archyepiscöpi  supradicti,  obtulit  se  defensorem  * »)  Rde 
tali  loco  in  causa  —  uel  causis  —  quam  —  ud  quas  —  P 
de  tali  loco  predicto'*)R  mouet  seu  mouere  intendit  super 
tali  re ,  suscipiens  '')  omne  iudicium  quod  ex  dicta  causa 
veniet,  ^*)  et  promittens  mihi  notario  infrascripto  stipulanti 
nomine  et  vice  domini '')  P   et  aliorum  omnium  quorum 

1>  B:  Ml  iollempniur.  9)  B:  eliam. 

2)  la  B  fehlt  agere.  10)  B:  BogifeHm. 

3)  In  B  fehlt  ^mto  iUo.  11)  A:    defensori.    B:    defmt^iir 

4)  A:  refert.  defentionif 

h)  B:  dedaret.  12)  B:  contra  dictum. 

6)  B:  pater  taUi.  13)  B  fügt  noch  bei:  «n  ml 

7)  B:  roctone.  14)  B:  iudicium 

8)  In  B  fehlt  agUur.  15)  B:  dicti. 
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interest  uel  intererit ,  et  rem  ratam  dominum  0  babiturum 
et  iudicatum  solui  in  omnibus  suis  clausulis,  sub  obligacione 
omnium  suorum  bonorum. 

Pro  quibus  omnibus  et  singulis  obseruandis  etc.  ut 
supra. 

C. 

Legittimatis  personis  expedit  ut  ad  alios  actus  in  causa 
necessarios  procedatur. 

a.'£zhibicio  libelli,  et  assignacio  termini  ad 
deliberandum.  *) 

Coram  reuerendo  patre  domino  archyepiscopo  supra- 
dicto  •)  conparuerunt  in  iudicio  P  et  ß  predicti. 

Et  exhibuit  idem  P  domino  archyepiscopo  supradicto^) 
libelium  inferius  annotatum.  ^) 

Quo  quidem  libello  ipsi  reo  tradito,  et  per  ipsum  ob- 
tento,  ^)  idem  dominus  archyepiscopus  ipsi  R  ad  deliberan- 
dum super  ipso  libello,^)  TideUcet  vtrum  contendere  velit^) 
uelcedere,  ad  primam  diem  iuridicam  post  festum  omnium 
sanctorum  proximo  venturum  peremptorium  terminum  as- 
signauit. 

Tenor  vero  dicti  libelli  supra^)  exhibiti  talis  est:  eo* 
ram  voU$  reuerendo  patre  domino  I  dei  grada  ^^)  etc.  pofio* 
tur  tenor  libelli. 

b. 

Quidam  tamen  dicunt,  et  bene,  libelium  esse  non  le« 
gistrandum,  >V  quousque  sit  facta  litis  contestacio  super 
ipso,  pro  eo  quia  ante  litis  contestacionem  sepe  minuitur 
et  12)  additur  in  libello,  quod  postea  esse  non  potest. 

Set  quia  plerumque  quam  plures  anni  transeunt,  ante- 
quam  litis  contestacio  subsequatur,  tucius  esse  credo  quod 
in  continenti  cum  datus  est  libellus  sine  peticio  regi- 
stretur.  '^) 


1)  In  B  fehlt  dominum.  7)  B:    ad  liberandum   iuper   It- 

Zj  B  bat  hier  schon  das  folgende  beUo, 

rubrum:   lermtnia  ad  dilatoria$  et  8)  B:  uoltarit  idem  reut, 

deelinatoriae  proponendae,  9)  B :  «t'M. 

3)  B:  domino  taU.  10}  B:  uobi*  domine  iudex. 

4)  B:  P  er  A.  e(  dictus  P  exhi-  11)  B:   dicunt   libelium  non  use 
Mt  dieio  arehiepiscopo.  ralringendum. 

5)  B:  innotatum.  12)  B:  uel. 

6)  B:  utendum,  13)  Dieser  schlusssatz  fehlt  in  B« 
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D. 
a^Terininus  ad  dilatorias  et  declinatorias  proponendas.') 

Constitutis  in  iudicio  coram  domino  archyepiscopo  su- 
prascripto^)  P  et  ß  predictis,  et  petito  per  ipsum  dominam 
archyepiscopum  3)  a  dicto  K  vtrum  cedere  uel  contendere 
velit,  quia  respondit  se  velle  contendere,  et  excepciones 
aliquas  efficaces  habere,  videlicet  talem  et  alias  suo  loco 
et  tempore  proponendas,  ad^)  dandas  in  scriptis  omnes  ex- 
cepciones *)  dilatorias  et  declinatorias  quas «)  in  hac  causa 
proponere  uel  dare  intendit  ad  diem  mercurü  proximuni,^) 
si  curia  fuerit,  alioquin  ad  primam®)  diem  curie  sequentem, 
peremptohum  terminum  assignauit. 

b.  De  excepcione  exconmanicacionis. ") 


Notandum  est  qualiter  super  excepcione  excomnunica- 
cionis  notaiius  debeat  se  habere. 

Que  quidem  excepcio,  licet  proponi  ^^)  possit  in  quali- 
bet  parte  litis,  quia  sepius  ante  litem  contestatam  propo- 
nitur,  ideo  nunc  de  ipsa  merito  est  tractandum. 

Et  est  sciendum  quod  exconmunicacionis  excepcio  in- 
terdum  proponitur  contra  iudicem,  et^O  aliquando  contra 
partem. 

Quando  proponitur  contra  iudicem,  tunc  statim  reus'^) 
excepcione  proposita  suum  eligit  arbitrum, '3)  et  iudex  suum 
debet  eligere,  quod  totum  notarius  in  actis  debet  scribere  '^) 
diUgenter.  et  postquam  ita  electi  sunt,  eis  debent  destinari 
littere^^)  secundum  formam  supra  in  tractatu  de  arbitris^^ 
annotatam,  saluo  quod  hie  est  certus  terminus  a  iure  sta- 
tutus  ^ ')  infra  quem  exconmunicacionis  excepcio  est probanda,  ^^) 
ibi  vero  terminus  est  a  iudice  statuendus. 


1)  6  hat  hier  wieder  schon  das 
folgende  rabnim :  de  eascepeion»  ex- 
eonmunieaeioniB, 

2)  B:  coram  taU  iudiee, 

3)  In  B  fehlt  per  ipsum  domi- 
num archyepiseopum, 

4)  A  hat  hier  et, 

5)  A:  excessut. 

6)  B :  uelit ,  respondit  quod  siCt 
et  quia  dictut  iudex  uidit  ipsum 
reum  ueüe  contendere,  eo  maxime 
q^a  excepciones  aliquas  efficasses 
hine  inde  opponebantf  et  uidenshoc 
^M  iudex  ipsi  R  ad  probandumet 
dandum  in  scriptis  omnes  excepcio- 


7)  B :  proxima. 

8)  B:  proximam, 

9)  B  hat  hier  wieder  schon  das 
nächste  rubrun^:  sentencia  arbitro- 
rum, 

10)  B:  opponi. 

11)  Von  hier  an  bisitMÜem«  ein- 
einschliesslich  ist  in  B  ansgefallen. 

12)  In  B  fehlt  reus. 

13)  B:  digat  arbitrium  proponens. 
14}  B:  conscribere. 

15)  B:  destinare  litem. 

16)  N&mlich  in  lV.4.b.  s.646-647, 

17)  B:  statuendus. 
iS)  B:  sU  probata. 
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Si  autem  plures  sunt  iudices  delegati,*)  et  contra  vnum 
solummodo  talis  excepcio  proponatur,  aUus  uel  alii  sui  con- 
iudices  de  dicta  excepcione  cognoscunt. 

Qua  probata  contra  iudicem,  ipse  iudex  a  iudicando 
excluditur. 

Si  vero  probata  fuerit  contra  partem,  uel  etiam  qua- 
litercumque  liqueat^)  iudici,  actorem  exconmunicatum  esse, 
quamuis  reus   hoc  taceat,   actor  repellitur  ab  agendo  per 
sentenciam  iudicis,  prout  infra  per  ordinem  annotabo. 
ß.  Sentencia  arbitrornm. 
In  nomine  domini  amen. 

Dudum  inter  P  actorem  ex  parte  vna  et  R  de  tali 
loco  ex  altera  super  tali  ecclesia  coram  sapienti  viro  do- 
raino  N,  domini  pape  iudice  delegato  , ')  orta  mateKa  que- 
stionis,  idem  K- coram  eodem  iudice  excepcionem  recusa- 
cionis  uel  exconmunicacionis  proposuit  infrascriptam.*)  quia 
periculosum  est  et  tristes  solet  sortxri  effectus  coram  suspecto  iu- 
dice litigare ,  idcirco  ego  R  etc.  et  ponatur  tenor  tocius 
excepcionis,  siue  recusacionis  fuerit  siue  exeonmu- 
nicacionis,  demum  sie  scribat  notarius: 

Ad  cuius  suspicionis  causam  cognoscendam  et  terminan- 
dam  ipse  partes  ijos  M  et  F  arbitros*)  vnanimiter  elegerunt.  •) 
uel  sie :  super  qua  exconmunicacionis  excepcione  cognoscenda 
et  terminanda  ipse  partes  nos  M  F  arbitros  conmuniter 
elegerunt. ') 

Nos  igitur,  visis  interrogacionibus  responsionibus  pro- 
bacionibus  et  aliis  omnibus  ad  ipsam  excepcionem^^)  indu- 
ctis,  auditisque  ^)  diligenter  iuribus  et  allegacionibus  Omni- 
bus que  et  quas  ipse  partes  ad  hoc  allegare  seu  inducere 
voluerunt,  et  super  omnibus  hiis  habito  quam  plurium  *^) 
consilio  peritorum  et^  0  per  nos  ipsos,  deliberacione  sollempni, 
dei  nomine  inuocato,  pronunciamus  et  pronunciando^^jsen- 
tencialiter  dicimus,  excepcionem  recusacionis  huius  suffi- 
cienter  esse  probatam. 

Lata^^)  et  pronunciata  fuit  dicta  sentencia  per  arbitros 
suprascriptos  pro  tribunali  sedentes,  in  tali  loco,  presentibus 

1)  In  B  fehlt  delegati.  7)  Dieser  satz  fehlt  in  B. 

2)  B :  liquerit.  8)  B  setzt  noch  bei :  probandam, 

3)  B:  A  iudice  a  dominoNpapa  9)  A:  auditis  quod. 
an  äeteguato,  10)  B:  plurimum. 

4)  B:  in  seriptis,  11)  In  A  fehlt  et. 

5)  B:  in  arbitros.  13)  In  B  fehlt  et  pronunciando. 

6)  B  setzt  noch  bei:  ad  excon-  13)  A:  leeta. 
mvnieaeionis  excepcionem  cognoscen- 
dam et  terminandam, 

<)inUe&IX.  4St 
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partibus  in  termino  sibi  dato  ad  hanc  sentenciam  <)  audi- 
endam ,  necnon  ^)  talibus  et  talibus  testibus  ad  hoc  vocatis 
etc.  anno  domini  a  natiuitate  m^.  cc^.  Ixxxiiii.  indictione 
nona.  ^)  die  tali. 

y.  Sentencia  arbitrorum  super  excepcione  proposita 
contra  iudicem  qui^)  ex  officio  suo  procedit 

Cum  nuper  venerabilis  pater  episcopus  cystrensis  *) 
contra  R  de  tali  loco  super  eo  quod  ipsumRin  visitacione 
quam  in  terra  ^)  ipsius  R  prefatus  dominus  episcopus  ')  fe- 
cerat  super  incontinencie  vicio  diffamatum  inuenerat,  ut 
dicebat,  ex  officio  suo  procederet,  idem  R  contra  iam  di- 
ctum episcopum  ®)  excepcionem  ®)  proposuit  iofrascriptam: 
coram  vobis  venerabili  patre  domino  .  .  dei  gracia  episcopo  cys- 
treust  ^0)  dico  et  excipiendo  propono  ego  R,  qxiod  super  eo  qw*d 
me  diffamatum  dicitis ,  uel  alio  quoquo  modo  >  contra  me  proct- 
dere  non  poteslis ,  cum  silis  maioris  exconmunicacionis  sentencia 
innodatus,  lata  in  vos  ob  contumaciam  >')  per  venerabüem  virum 
dominum  .  .  domini  pape  iudicem  delegatum  in  causa  que  inter 
vos  ex  vna  parte  et  talem  ex  altera  coram  ipso  ^^)  auctoritate 
apostolicavertebatur.  et  sie  ponatur  totus  tenor  exeepcio- 
nis.  deinde  dicatur  sie: 

Super  qua  quidem  excepcione  cogno^enda  et  termi- 
nanda  prefati  dominus  episcopus  et  Ro  nos  '^)  M  et  F  ar- 
bitros  conmuniter  assumpserunt. 

Nos  igitur,  **)  visis  probacionibus  etc.  ut  supraproximo 
per  totum  super  excepcione  recusacionis  contra  ordinarium  pro- 
posita, ***) 


Raro  talis  promulgatur  sentencia,  quia  consueuerunt 
ordinarii  pocius  principale  negocium  ^^)  de  parcium  volun- 
tate  c(»nmittere  quam  arbitrorum  sentenciam  expectare. 

Cum  enim  »^)  coniudices  illius  qui  recusatus  est  uel 


1)  B:  inter loqutoriam.  iU)  B:  coram  nobis  dicio  domini. 

2)  B:  necestario   talibut  testibus        11)  In  B  ist  hiezu  von   der   fei- 
aduocatis,  neren  wie  gröberen  band   vestram 

.3)  B:  natiuitate  etc.     .  beigefügt. 

4)  B:  super  quam,  12)  B:  ipso  delegato. 

o)  B:  pater  talis  etc.  13)  f$:  dominus  et  R. 

6)  B:  causa.  14)  B  fOgt  noch  bei:  dktiarbiiri, 

7)  In  B  fehlt  episcopus,  15)  Nftmlich  in  IV.  4. 

B)  B:  dominum.  16)  B:  eonsueuerant  ordinaru  po- 
9)  B  fügt  noch  bei :  recusacionis      cius  principale  propositum, 

exconmunicacionis,  17)  B:  igitur. 
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qai    exconmunicatus    dicitur    ferunt  et  sentenciam  super 
huiusmodi,  tunc  ')  notarius  ita  scribat. 

Sentencia  iudicum  contra  suum  coniudicem  recusatam 
nel  exconmnnicatnm.  *) 

C!um'^)inter  P  actorem  ex  vna  parte  et  R  reum  super 
tali  re  ex  altera  coram  nobis  M  et  F,*)  domini  pape  iudi- 
cibus  delegatis,  orta  sit  materia  questionis,  idem  R  contra 
iam  dictum  F  coniudicem  nostrum  excepcionem  exconmuni- 
cacionis  proposuit  infrascriptam :  coram  vobis  venerabüibus 
Viru  dominu  C  F  et  M,  domini  pape  ut  dicUur  iudidbus  deUga^ 
liSy  excipiendo  ego  dico  jR,  ws^)  domine  F,  qui  iudicem  delegatum 
vna  cum  predicUs  vos  diciiis,  et  vos  domini  M  et  C  cum  eo  tioti 
po$$e  procedere  in  causa  quam  P  mouet  contra  me^)  seu  mouere 
intendit  vigore  quarundam  lUterarum  apostolicarum ')  que  per 
dictum  P  ad  vos  impelrate  dicuntur,  pro  eo  quod  ipse  dominus  F 
tempore  quo  fuerunt  dicte  littere  impetrate  erat  et  nttne  est  mato- 
ris  exconmunicacionis  sentencia  innodatus  pro  violenta  manuum 
iniectione  per  ipsum  facta  in  talem  clericum.  quod  me  offero  fe- 
gittime  probaturum, 

Nos«)  M  et  C,  ipsius  F  coniudices  supradicti,  ^)  visis 
et  diligenter  *ö)  inspectis  probacionibus  etc.  utsuprapertotum. 

c.  Sentencia  quando  exconmunicatus  ex  officio  indicis 
repellitur  ab  agendo. 

In  nomine  domini  amen. 

Quia  constat  apertissime  nobis  fratri  I  permissione  di- 
uina  cantuariensi  archyepiscopo  tocius  Anglie  primati,  R  de 
tali  loco  *  0  exconmunicatum  esse  ob  contumaciam  ^^)  ex- 
conmunicäcione  maiori  per  venerabilem  fratrem  nostrum 
dominum  . .  episcopum  cystrensem  dyocesis  ipsius,  prout^') 
in  ipsius  domini  episcopi  litteris  eiusdem  sigillo  munitis 
vidimus  contineri,  idcirco  eundem  R  in  c<iusa  quam  coram 
nobis  mouet  seu  mouere  intendit  P  '^)  de  tali  loco  super 
ecclesia  de  .  .  ex  officio  nostro  repellimus  ab  agendo,  sen- 
tenciando  pronuncians,  et  pronunciando  diffiniens,  >')  ipsum  R 


1)  6:    exconmunicatus    deferlur,  8)  B:  nos  igitur. 
super  huitumodi  excepcione  sentencia»          9)  B:  supra  eeripti, 

2)  B:  suum  itidieem  eo  quia  est  10)  In  B  fehlt  düigenter. 
exconmunicatus.  11)  B:  diuina  etc,  A. 

3)  A:  oltm.  12)  B  fügt  suam  bei. 

\)  B:  M  et  B  et  D.  13)  B:  dslridensem  dyocesis, 

5)  B:  cum  uos.  iA)  B:  contra  P. 

6)  In  B  fehlt  contra  me,  IS)  B:  pronunciamus  et  pronun- 

7)  In  B  fehlt  apostolicarum,  dando  dif/inimus. 
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non  esse  audiendum  in  causa  premisa 
cxconraumcacionis  sentencia  fuerit  absol 
Lata  et  pronunciäta  fuit  dicta  sent 
episcopura  supradicttim  pro  tribunaÜ 


d. 


1 


Viso  de  excepcione   recusacionis 
et  sentenciis  super  ipsis  ferendis,  nunc 
liter  exhibeautur  excepcjoBes  atie  in  t 
scribeuda  iudicis  prounnciacio  super  i; 


i 


Si  excepciones  contra  libellum  prop 
caces,  set  propoisite  sunt  tautum  ut  ne 
tunc  nou  est  necesse  quod  notarius  for 
täte  sentenciain,  set  tantuniinodo  ^}  ita  ^ 
excepciones  propositas:  die  taii  prtfaius  dt 
ronsfUulis  in  iudkio  cortitn  ipso  P  et  M  jrf 
^roceäenänm  e^sc  in  cmtm  premissa,  uelj 
quendOt  dictum  R  reapondt-re  ätbere  Uhdlai 
iibu$  ejccepcionibüt  premissis,  uel:  pranan 
i'iotw^n  fieri  debere  iuper  preniisgo  iibeüa] 
cipviünUtus  suprascriptis,  *) 

Lata  et  pronunciäta  fuit  dida  interli 

ß^  Exbibicio  excepcial 

Robertus»  *)  filius  cuiusdam  talis, 
&ibi  dato  coram  domino  archyepiscopo  ■ 
kibuit  excepciones  inferius  anuotatas. 

Quarum  tenor  talis  est:   mram  tu 
mino  I üt€.  ei  ponantur  omne$  except 


E  t  sie  scribatur  ^)  et  fiat  de  repli 
ciontbus  0  triplicacionibus  et  quadruplicj 

Si  püsite  tales  tuerunt  ^)  quod  du! 
suui  cause  uel  litis  contestacionem  debi 
pn  mundet  iudex  ^j  prücedendiim  esse  M 

i]  ß:  dtftatettir. 

2)  A :  terminuM, 

3)  B :  ühMtantibui  tupradktis.  u«l. 
4}  Yori  itiper  an  bis  hieher  fehU      i« 

IQ  B. 


\ 
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debet  soUempniter  formare  sentenciam,  ita  quod  —  si  al- 
tera pars  vellet  appellare  —  inueniatur  sentencia  pronun- 
data  et  formata  ')  sollempniter,  ut  postulat  ordo  iuris. 

(f.  Si  super  excepcionibus  interlocutoria  sit  ferenda.*) 

Cum  in  causa  quam  P  de  tali  loco  mouet  seu  mouere 
intendit  R^)  super  tali  re  coram  nobis  fratre  I  permissione 
diuina  *)  etc.  pro  parte  dicti  B  fuisset  excipiendo  proposi- 
tum,  dictum  P  non  esse  in  sua  peticione  audiendum^)  tali 
racione  et  tali  —  ponantur^)  summatim  omnes  cause  assignate  in 
excepcionibus.  postmodutn  dicatur  —  prout  hec  omnia  in  ipsis 
excepcionibus  in  actis  curie  vestre  0  scriptis  plenius  con- 
tinentur,  nos  visis  et  diligenter  examinatis  excepcionibus  illis, 
et  replicacionibus  ^)  hinc  inde  datis,  iuribus  etiam  et  alle- 
gacionibus  omnibus  que  et  quas  ipse  partes  hinc  inde  su- 
per hoc  allegare  et  inducere  voluerunt,  et  super  hiis  Omni- 
bus habito  q\iam  plurium  consilio  peritorum®)  et  per  nos 
ipsos  deliberacione  soUempni,  dei  nomine  inuocato,  inter- 
loquendo  pronunciamus  et  pronunciando  sentencialiter  diffi- 
nimus,  ipsum  P  admittendum  esse  in  peticione'^)  sua  pre- 
dicta,  et  procedendum  fore  super  ipsa  peticione,  non  ob- 
stantibus  hiis  que  per  partem  alteram  in  contrarium  sunt 
probata  uel  >  ■)  obiecta. 

€.  Snper  eodem  coram  iudice  delegato. 

In  nomine  domini  amen. 

Cum  in  causa  nobis  magistro  C  archydiacono  lewenensi 
a  sede  apostolica  delegata  que  inter  P  actorem  ex  vna 
parte  etRreimi  ex  altera  super  quadam  summa  peccunie'^) 
vertitur  seu  verti  speratur  pro  parte  dicti  R  coram  nobis  i^) 
fuerit  excipiendo  propositum,  nos  non  posse  nee  procedere 
debere  in  dicta  causa  pretextu  litterarum  a  sede  apostolica 
directamm,  ^*)  presertim  cum  ipse  littere  tacita  veritate  et 
expressa  falsitate  fuerant '^j  inpetrate,  prout  hec  et  alia 


1)  A:  forma.  9)  B:  uoluerunt.  et  eeiamallega' 

2)  A:  eint  referenda.  B:  qualUer  eionibus  omnibus  quas  ipse  partes 
super  eaDcepcionibus  sentencia  sit  fe-  hine  inde, 

renda.  10)  B:  in  causa  seu  petieione. 

3)  B:  contra  R.  11)  B:  et. 

4)  B:  nobis  archiepiscopo.  12)  B:  cum  in  causa  que  inter  talem 

5)  B:  admittendum.  ex  una  parte  et  talem  ex  altera  coram 

6)  B:  racione.  et  ponantur.  tali  iudice  delegato  a  sede  apostotiea. 

7)  B:  noetre.  13)  B:  coram  diclo  iudiee. 
S)  B  fügt  noch  Omnibus  bei.  14)  B:  delegatarum, 

15)  B:  /titfHnl. 
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per  ipsum  R  proposita  et  excepta  in  excepcionibus  ipsins 
R  in  actis  infrascripti  0  notarii  nostri  de&criptis  ^)  plenarie 
Qontinentur, 

uel  iic:  pro  parte  dicti  R  coram  nobis^)  fuehnt  que- 
dam  excepciones  proposite,  que  tales  sunt:  coram  vobis  etc. 
et  ponantur  omne$  excepciones  per  ordinem,  deinde 
dicatur: 

nos  visis  diligenter  et  examinacionibus^)  prenotatis,  et 
interrogacionibus  eidem  P  per  nos  ex  officio  nostro  factis, 
et  responsibus  subsecutis  ad  eas,  necnon  auditis  considera- 
tis  et  intellectis  attencius  iuribus  et  racionibus')  et  allega- 
cionibus  omnibus  quas  ipse  partes  dare  in  scriptis  ael  ore 
tenus  facere  ^)  Toluerunt,  et  super  hiis  omnibus  habito 
plurium  0  consilio  ®)  peritorum  et  per  nos  ipsos  delibera- 
cione  sollempni ,  dei  nomine  inuocato ,  ^auctoritate  domini 
pape  qua  fungimur  in  hac  parte  interloquendo  pronuncia- 
mus,  procedendum  esse  ac  procedi  debere  in  causa  pre- 
missa,  non  obstantibus  hiis  que  pro  parte  dicti  R  proposita 
sunt  in  contrarium  uel  obiecta.  t^el  sie:  non  obstantibus 
excepcionibus  suprascriptis 

E. 

Pronunciato  super  excepcionibus,  ad  litis  contestado- 
nem  procedatur.  ^) 

Deinde  ad  iuramentum  calumpnie ,  si  petatur ,  uel  de 
veritate  dicenda.  cum  autem  causa  mere  ciuilis ,  '^)  tone 
iuratur  de  calumpnia  tantum.  si  vero  spiritualis  fuerat,  uel 
spiritualibus*')  annexa,  tunc  iuratur  de  veritate  dicenda, 

Set  quia  expense  ^*)  et  interesse  ^'j  veniunt  in  Ute, 
que  ciuilia  sunt,  ideo  ^^)  in  spiritualibus  causis  et  spiritoa- 
libus  annexis  iuratur  in  romana  curia  de  calumpnia  et  de 
veritate  dicenda. 

Vnde  videndum  qualiter  in  casu  quolibet  sit  scri- 
bendum. 


1)  B:  infra  tcripiU.  8)  A:  comilium, 

2)  B:  «friplii.  9)  B:  proreditur. 

3)  B:  eoram  dieto  iudiee.  10)  B:  causa  mota  eiuÜit  elf. 

4)  B:  diUgmter  exeepeianibui,  11)  B:  spirituali. 

5)  B:  omnibui  raeionibus,  12)  A:  erpreMse, 

6)  B:  ctiMf«.  13)  B:  fei  expense  inter  esse. 

7)  B:  qwtm  plurimum  mit  einem  14)  B:  etiam  in. 
Aber  das  m  gesetzten  o  wohl   für 

plurimorum. 
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a.  GontestacioO  litis  et  inramentum  calampnie. 

Conparentibus  in  iudicio  coram  domino  archyepiscopo 
suprascripto  C^)  procuratore  Petri  actoris  ex  vna  parte 
et  A  procuratore  dicti  R  rei  ex  altera ,  procuratorio  *)  no- 
mine dictorum  dominorum,  et  lecto  ibidem  infra^)  scripto 
libello  per  seriem,  dictus  C  procurator  actoris,  querente 
dicto  domino  archyepiscopo ,  *)  dixit  se  credere  iuste  posse 
petere  omnia  que  petebat  ®)  in  libello  predicto.  dictus  vero 
A  procurator  rei ,  0  animo  contestundi  litem  negans  nar- 
rata  *)  prout  in  ipso  libello  narrantur ,  dixit  petita  fieri 
non  debere.  *) 

Et  sie  facta  est  litis  contestacio*^)  legittime  inter  eos, 
et  vterque  soUempniter  prestitit  calumpnie  iuramentum. 

b.  Alius  modus  super  eodem. 

Constitutis  in  iudicio  coram  domino  archyepiscopo  su- 
prascripto >*)  P  actore  et  ß  reo  predictis,  et  lecto  ibidem 
seriatim  libello  predicto,  ^^)  per  narracionem  actoris  et  re- 
sponsionem  rei  animo'  contestandi  litem  facta  est  litis  con- 
testacio  legittime  inter  eos  super  ipso  libello,  et  vterque 
soUempniter  prestitit  calumpnie  iuramentum  et  de  veritate 
dicenda. 

c. 

Si  vero  presbyter  '*)  est  qui  iurat,  non  debet  tangere 
librom,  set  tantum  manum  apponere  super  librum.  ^^) 

In  causis  matrimonialibus,  ubi*')  iuratur  de  veritate  ^ö) 
tantum,  prestitam  '0  formam  in  omnibus  notarius  seruare 
tenetur,  '®}  remoto  illo  verbo  calumpnie. 

d. 
Et  quia  interdum  notarius  narrat  iuramentum  calumpnie 


1)  A:  eonstUucio.  gauit  narrata  ut  narrantur,  dicens 

2)  B:  eoram  tali  iudice  Conrado.  petita  fieri  non  debere. 

3)  B:  procurat&rii,  10)  B  fügt  nocb  eautB  bei. 
A:  in.                                             11)  B:  eoram  tali  iudice. 


s 


B:  dieto  iudie;  12)  B:  lecto   libeUo   actoris  H  $$- 

6)  B:  petit.  Hern  ipiiut, 

7)  In  B  ist  biezn  von  der  fei-  13)  B:  epiMCopui, 

neren   band   beigemerkt:    nomine  14)  B:    manum  txtmdem    iuper 

procuratorio  dieti  rei.  ip$um. 

8)  B:  negans  uera  esse.  15)  A:  nisi. 

9)  In  B  bemerkt  hier   die   fei-  16)  B:  ueritate  dicenda, 
nere  wie  die  gröbere  band :  17)  B :  per  seripturam» 

üel  sie:  litem  contestando  ne-  18;  B:  notarius  teneat. 
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et  de  veritate  dicenda,   conueaiens 
racionis  conscribi ,   ut  sciat  notarius  i 
iuramento  conpreliendere. 

Qnaliter  narrari  debeat  callam] 

Dicat  tunc  ')  notarius  actori,  tu 
tis  non  pclü  ammo  ^)  calumpnie  ,  sei  qm 
peiert ,  (aha  imirximcniü  ud  teste»  fuUo*^ 
cioncm  non  pdes  in  fraudem  ui  negotiumm 
non  negabis  in  quafiM  parle  litU  cum  per 
nituSf  aliqnid  non  dvduti  nel  promUuii^)  f\ 
ut  pro  le  debeat  kidicari  nhi  Ulk  personi 
permitiuni.  ita  dem  te  adiuei^  et  hec  mnci 
Et  faciaf^j  jpsum  maiuiiu  apponer 
in  propria  persona  dicere  verba  predi 

Deinde  dicat  reo.    sicut  Ute  [eck 
dei    in    deffendendo.  ')     $k    rfr«*   tc   adi 
ewangelia. 

Ad  liec  habeutur  peroptimi'')  vers 
illud  iuretin%  qiiod  lis  sibi  im 
et  cum  queretur  veruni  doö  ii 
ut  lis  tardetur,  dilacio  nulla  p 
nil  promitteturj  ut'-*)  falsa  proi 


j 


e.  Narracio  de  feritate  d 

lurameütum  de  veritate  dicenda 

Dicat  notailus   HCtori    in  bunc 
mncta  dei  ewangeiia,   dicvrc  rt  rcspondfri 
icii  uel  murri»  per  (e  uei  altum ,    quocitn 
per  iudictm  fueris    requiütus,     üc   deus  ,, 
dd  ewangeiia. 

Et  faciat  notarius  quod  tarn  acte 
llbrum  in  propria  persona  proferat 

Si  vero  procurator  fuerit  qui  iul 
tu  iurabis  ad  iancta  dd  ewangetia,  diccn 
quam  ßd$  uel  iduen$  per  te  nei  per  ali 


1)  B:  dixit. 

2)  In  B  fehlt  unimo. 
3j  iQ  B  febll  fof$QS, 

4)  In  B  fehlt  xtei  promigiMtL 

5)  B:  darf, 

6)  B;  ftida§. 

7)  In  B  bemerkt  hiozn  die  fei- 
nere wie  die  gröbeire  band  :  qimd 
iucredis  to  hitber^  iustam  defetisio- 
nem,  M  U  potes  iuste  dcfendetüt  et 
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atit  quorum  ammam  iuraSf    quocienscumque  et  qtumdocumque  in 
hac  causa  fuerü  requüUus  etc.  ut  supra. 

Cum  autem  omittitur  0  iurameutum  calumpnie ,  tunc 
notarius  ita  scribat.  ponat*  primo  ^j  litis  contestacionem ,  ut 
superius  est  notatum.  ^)  deinde  dicat :  et  quia  iuramenlum 
calumpnie  de  *)  aliqua  dictarum  parcium  petitum  ^)  non  extitit 
ab  vtroque  dictorum  lüigancium,  tacite  est  obmissum.  ^}        • 

F.  De  conmissionibus. 

Quia  plurimumque  ^   iudices  articulum  istum  de  iura- 

mento  calumpnie,  testium  recepcionem,®)  et  examinacionem, 

pecnon  etiam®)  consueuerunt  conmittere  totam  causam,  ideo 

de  conmissionibus  et  iudicum 'O)  excusacionibus  estvidendum. 

a. 
Etprimo,  cum  pluribus  iudicibus  causa  conmittitur  cum 
illa  clausula :  « ^  0  ^^  omnes ,    qualiter  ille   uel  Uli  ^^)  qui 
interesse  non  possunt  se  debeant  excusare., 

a,  Excusacio  College.") 

Sapienti  viro  magistro  H  decano  londoniensi/  domini 
pape  iudici  delegato ,  C  archydiaconus  lewenensis  '*)  eins 
collega  salutem  et  sinceram  in  domino  karitatem. 

Quia  cognicioni  et  decisioni  cause  vobis  et  michi  a  sede 
apostolica  delegate ,  videlicet  quam  P  mouet  seu  mouere 
intendit  R  de  tali  loco  super  quadam  summa  peccunie  '^) 
et  rebus  aliis,  prout  in  litteris  apostolicis  ab  ipso  P  inpe- 
tratis  continetur  plenarie,  non  possum'®)  sine  rei  familiaris 
periculo  interesse,  prudencie  vestre  presencium  insinuacione 
notifico  ut  ex  nunc  in  iam  dicto  procedentes  negocio  meam 
presenciam  nuUatenus  expectetis. 

Datum  etc. 

ß.  Quando  delegatus  vices  suas  condelegato  conmittit.  *^) 
Magne  prudencie   viro  T,  domini  pape  iudici  ^^)  dele- 
gato, H  eins  collega  salutem  in  domino  sempitemam. 

1)  A:  amittitur,   B:  conmUiitur,  11)  B:  et  $i. 

2)  B:  post  12)  B:  qualiter  iüi. 

3)  B:  narratum.  13)  A:  coUegie.   B:  de  eaxueacio* 

4)  B :  ab.  nibus  College. 

5)  Anstatt  petitum  hat  in  B  eine  14)  B :  domini  legato  O  arehidia- 
alte  hand  prettitum  ergänzt.  chonut  Unensit, 

6)  B:  eonmisium.  15)  ß:  contra  R  super  quibusdam 

7)  B:  pterttmque,  percunie  iummis. 

8)  A:  recepcione.  16)  A:  possunt.   B:  possim. 

9)  A:  necnon  ante.  B:  examina-  17)  B:   quando    legatus   stta   uice 
donem  hine  inde  ab  ea.  conmittit. 

10)  B:  conmissionibus  iudicumet.        18)  In  B  fehlt  iudici. 
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QuoBiam  ad  cognicionem  0  6t  decisionem  cause  nobis 
vna  cum  magistro  Wo  ^)  a  sede  apostolica  delegate ,  vide- 
licet  quam  .  .  contra  .  .  super  .  .  re  mouet  seu  mouere 
intendit,  ad  presens  —  licet  velFemus  —  Interesse  qaibus- 
dam  nostris  et  ecclesie  nostre  negociis  prepediti  non  pos- 
sumus ,  vobis  super  hiis  omnibus  quousque  interesse  pote- 
rimns  plenarie  conmittimus  vices  nostras. 

Datum  etc. 

b.  ConiDissio  tocius  cause  in  extraneum  facienda. 

Gotfridus  archydiaconus  lewenensis,  ^)  domini  pape  iu- 
dex delegatus,  prouido  et  discreto  viro  magistro  .  .  decano 
de  arcubus  londoniensi  ^)  salutem  etc. 

Discrecioni  vestre  tenore  presencium  innotescat,*)  nos 
a  sanctissimo  patre  domino  nostro  domino  M  papa  üii  quas- 
dam  recepisse  litteras  sub  hac  forma :  Martinus  episcopus  etc. 
ponatur  totus  tenor  litterarum,    deinde  dieatur: 

Quare  0)  cum  examinacioni  cause  huius  pluribus  et  di- 
uersis  prepediti  negociis  non  possumus  sine  graui  nostro 
incommodo  interesse,  vobis  0  examinacionem  et  decisionem 
ac  cognicionem  ®)  ipsius  cause  tenore  presencium  totaliter 
duximus  conmittendam.  uel  de:  super  hiis  omnibus  totali- 
ter ®)  conmittimus  vices  nostras.  'o) 

Datum  etc.  ut  supra 

Cum  autem  causa  conmittitur,  diffinitiua  sentencia  re- 
seruata,  scribit  notarius  per  omnia  secundum  formam  pro- 
ximo  supra  dictäm  usque  ad  locum  ubi  dicit:  vobis  ad  exa- 
minacionem etc.  et  dieatur  tunc:  vobis  ad  examinacionem  ei 
cognicionem  tociits  cause  —  reseruata  nobis  diffinitiua  sentencia  — 
plenarie  conmittimus  vicei  nostras  etc. 


1)  B:  congregacionem.  üel  sie:  Tobis  conmittimas  vi- 

2)  B:  guillemo.  ces  nostras,  donec  ad  nos  eas  du- 

3)  B :  leuen  mit  dem  abkürzun^-  xerimus  reuocandas. 

häckchen  Ober  dem  n.  Uel  sie:  vobis  super  hiis  omni- 

4)  B :  prouido  viro  magistro  P  de.  bus,  quousqae  interesse  poterimas 

5)  6:  innoteseimus.  etc.  ut  supra  proxima, 

6)  B:  quarum  tenore.  Uel  sie:  vobis  conmittimus  vi- 

7)  In  B  fehlt  vobis.  ces  nostras  tarn  din  quam  diu  con- 

8)  In  B  fehlt  ao  cognicionem,  tigat  (nach  der  gröberen  hand :  con- 

9)  In  A  ist  von  duximus  an  bis  tingerit)  nos  abesse,  datum  etc. 
hieher  alles  ausgefaUen.  11)  Dieser  ganze  absatz  ist  in  A 

10)  In  B  ist   hiezu  von  der  fei-  ausgefallen, 
neren  wie  gröberen  hand  noch  bei- 
gemerkt: 
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d.  Conmissio  snper  certnm  articulum.  ^) 

Gotfridus  archydiaconus  lewenensis,  ^)  domini  pape  iu- 
dex delegatus,  prouido  et  discreto  viro  .  .  salutem  in  do- 
mino  sempiternam. 

Cum  in  causa  quam  P  de  .  .  mouet  seu  mouere  in- 
tendit  R  loci  eiusdem  super  .  .  re  ^)  auctoritate  apostolica 
coram  nobis,  in  qua  per  procuratores  usque  ad  litis  con- 
testacionem  sollempniter  est  processum,  petatur*)  instanter 
a  nobis  ut  —  parcentes  laboribus  parcium  et  expensis  —  alicui 
discreto  viro  vellemus  conmittere ,  quod  ?)  a  principalibus 
personis  calumpnie  iuramentum  reciperet,  et  posicionibus®) 
hinc  inde  faceret  responderi ,  nos  ipsorum  precibus  ')  an- ' 
nuentes  ®)  vobis  auctoritate  qua  fuugimur  ®)  de  vtriusque 
partis  assensu  tenore  presencium  conmittimus  et  manda- 
mus ,  *°j  quatenus  iuramentum  calumpnie  super  libello  ex- 
hibito,  quem  vobis  mittimus  presentibus  interclusum,  ab 
ipsis  principalibus  personis  ^ ')  recipiatis  sollempniter  prima 
die  iuridica  post  festum  omnium  sanctorum  proxime  ventu- 
nim ,  quem  diem  ipsis  partibus  ad  dictum  ^^)  iuramentum 
prestandum  pro  peremptorio  termino  duximus  assignandum, 
et  posicionibus  quas  ipse  partes  hinc  inde  facere  voluerint 
faciatis  ut  iuris  est  plenarie  responderi,  iuramentum  ipsum 
et  posiciones,  si  quas  fecerint,  cum  t'esponsionibus  subse- 
cutis  ad  eas  '*)  in  publicam  scripturam  redactas  »*)  sub  si- 
gillo  nostro  vna  cum  presentibus  et  libello  predicto  nobis 
quam  cicius  remittentes,^')  necnon  prefigentes  eisdem  par- 
tibus peremptorium  terminum  conpetentem  quo  sufficienter 
conpareant  coram  nobis,  >ß)  in  causa  *^)  quantum  de  iure 
fuerit  processure.  '®) 

Datum  etc. 


1)  B:  sub  gerto  arlirulo. 
2t  B:  Martins  archidiacfionus  ta- 
lis  loci. 

3)  B:  contra  R  super  tali  re. 

4)  B:  er  petatur. 

5)  B:  qui. 

6)  B:  posicionibus  faciendis. 
7}  B:  ipsis  partibus, 

8)  Die  feinere  wie  gröbere  band 
setzt  hier  in  B  bei:  earum  preci- 
bus inrlinati, 

9)  Ebenso  hier:  in  hac  parte, 
10 >  In  B  fehlt  et  mandamus. 
11)  B:  ipsis  partitnu. 

12j  B:  ad  ipsum. 


13)  B:  ae  eos. 

14)  B:  redaetis. 

pie  feinere  wie  gröbere  band 
fügt  hiezii  sodann  noch  bei :  et  quie- 
quid  exinde  actum  et  subsecutum 
fuerit»  partibus  presentibus  uel  a(- 
tera  absente. 

15)  B:  nobis  premissis  c^mpUtis 
quam  cicius  poteritis  remittatis, 

16)  Die  feinere  wie  gröbere  band 
in  B  setzt  hier  bei:  in  curia  no- 
stra,  uel  tali  loeo. 

17)  B:  in  dieta  causa. 
18}  B:  procedendum. 
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e.  Gonmissio  super  recepcione  et  examinacione  testinm. 

Frater  I  etc.  dilecto  in  Christo  filio  etc. 

Cum  in  causa  que  inter  P  actorem  ex  vna  parte  et  R 
reum  super  quadam  re  .  .  vertitur  coram  nobis  testes  sint 
necessario  ')  producendi ,  discrecioni  vestre  tenore  presen- 
cium  de  vtriusque  partis  assensu  conmittimus  et  mandamos, 
qiiatenus  testes  omnes  quos  ipse  partes  producere  volue- 
rint  coram  vobis  ^)  super  arüculis  ab  vtraque  parte  didis 
cum  interrogatoriis  ab  ipsis  exhibitis,  que  omnia  sub  sigillo 
nostro  vobis  mittimus^)  presentibus  interclusa,  infra  annum 
—  «M«*)  vnum  mensem  —  a  recepcione  presencium,  quem 
terminum  ipsis  partibus  ad  probandum  peremptorium  duxi- 
mus  assignandum,  prudenter  recipere  acdiiigenter  exami- 
nare  curetis,  deposiciones  omnium  testium  quos  produxerint 
fideliter  in  scriptis  redactas  vna  cum  predictis  articulis  et') 
interrogatoriis  ac  tenore  presencium  sub  sigillo  vestro  clau- 
sas  necnon  reuelatas  ad  nos  quam  cicius  poteritis  transmit- 
tentes ,  ^)  prefixo  partibus  peremptorio  termino  conpetenti 
quo  sufficienter  cum  omnibus  instrumentis  actis  et  muni- 
mentis  suis  causam  ipsam  qualitercumque  tangentibus  coii- 
pareant  coram  nobis,  in  dicta  causa  prout  de  iure  fuerit 
processure  legittime. 

Testes  autem  qui  fuerint  nominati,  si  se  gracia  odio 
uel  timore  subtraxerint ,  per  censuram  ecclesiastieam  con* 
pellatis  veritati  testimonium  perhibere. 

Datum  etc. 

G. 

Lite  contestata,  et  iuramento  de  calumpnia  prestito, 
sequitur  prefixio  termini  ad  ponendum.  ^ 

a.  Prefixio  termini  id  ponendum. 

Coram  reuerendo  patre  domino  archyepiscopo  supra- 
Scripte ")  conparentibus  in  iudicio  P  actore  et  R  reo  pre- 
*dictis,*)  idem  dominus  archyepiscopus  *®)  vtrique  parti  ad 
ponendum  hinc  inde  quidquid  ponere  volunt  *  0  diem  lune 
proxime  venientem  pro  primo  termino  ^^)  assignauit. 

1)  B:  tutu  sunt  neceuarii  per  eos,  7)  B:  deponendum,   quem  fermi- 

2)  B:  nobii,  num  nolariui  Ua  scribal, 

3)  B:  tran$misimu$,  8)  B:  patre  etc. 

4)  In  B  fehlt  armum  »iue.  9)  In  B  fehlt  predietie. 

5)  Von  hier  an  bis  reuatotai  ein-  10)  In  B  fehlt  arekyepUcppue, 
schliesslich  fehlt  in  B.  11)  B:  tioitieHnl. 

6)  B:  remitlente».  12)  Anstatt  pro  primo  terw^k^haX 

B  blos:  terminum. 
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b.  Qnaliter  consneuit  term|ina8  assignari.  *) 

Hic  terminus  consueuit  assignari  semper  inmediate  ^) 
post  iuramentum  calumpnie. 

Et  tunc  scripta  litis  contestacione  et  iuramento  ^)  ca- 
lumpnie, ut  supra  notatum  est,  inmediate  sie  scribat  nota- 
rias :  qvibu$  partibiM  idem  iudex  ad  ponendum  pro  prima  dHa- 
cione  ad  talem  diem  terminum  assignauit.  uel  sie :  ad  ponendum 
peren^torium  ^)  terminum  assignauU. 

Petrus  actor  prediclus,  conparem  coram  domino  archyepiscopo 
$epe  dicto,  ')  posiciones  exhibuit  infrascriptai.  quarum  tenor  taiis 
est :  in  nomine  domini  amen,  hee  sunt  posiciones  etc.  et  ponan- 
tor  omnes  posiciones  per  ordinem  sicut  exhibite/  sunt.  ®) 

Tarnen  non  debet  ^)  poni  in  libro,  quousque  sit.  eis 
responsum,  pro  eo  quod  responsiones  quandoque  magne 
quandoque  breues  existunt,  et  sie  non  posset  notarius  quan- 
tum  spacium  deberet  in  registro  dimittefe  inter  vnam  posi- 
cionem  et  alteram®)  pro  scribendis  posicionibus  arbitrari.®) 

Simili  modo  scribatur  posicionum  exhibicio  rei. 

c. 

Exhibitis  posicionibus ,  ^^)  et  ipsarum  copia  partibus 
data,  ad  respondendum  ipsis  posicionibus  terminus  prefigi- 
tur  in  hunc  modum. 

a.  Terminus  ad  respondendum  posicionibus. 

Gonparentibus  in  iudicio  coram  domino  archyepiscopo 
suprascripto  ^^)  P  actore  et  R  reo  predictis,  idem  dominus 
archyepiscopus  vtrique  '^)  ad  respondendum  posicionibus 
coram  ipso'^)  exhibitis  ab  hodie  ad  viii  dies  peremptorium 
terminum  assignauit 

Si  posicionum  copia  partibus  non  sit  data  quando  ter- 
minus iste  prefigitur,  consueuit  in  fine  termini  ^^)  clausula 
hec  apponi:  et  interim^'^)  dictarum  posicionum  eopiam  recipiant 
hinc  inde,  si  eis  videbitur  expedire» 

1)  In  B  wird  ohne  rubrum  gleich  9)  A:  arbüratis, 

weiter  gefahren.  10)  In  B  fehlt  exhilfUis  posidoni- 

2;  In  B  fehlt  inmediate.  bus. 

3)  B:  iurammtum.  11)  B:  coram  tali  iudiee, 

4)  B :  ponendum  pro  omnibw  per*  iZ)  B:  dominus  iudex  vt riqut  parit. 
hemtorium.  13)  B  fAgt  noch  bei:  iudice, 

5)  B:  eoram  dieto  iudice,  A  hat  anstatt  dessen  eotifra  fpf um. 

6)  A:  exhiöieiones.  14)  B:  dicti  termini. 

7)  A:  debent.  15)  B:  istarum, 

8)  B:  atiam. 
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r- 

Adueniente  die  quo  posicionibus  re^pondetur,  factoque 
hoc ,  ^)  in  fine  cuiuslibet  posicionis  scribat  notarius  cuias- 
übet  posicionis^)  responsionem. 

Demum  sie  scribat :  die  taii  retpondit  R  predictus  podcUh- 
nibui  Omnibus  premissis,  ut  iuzta  eas  ^)  superius  est  coo- 
scriptum. 

Quandoque  tarnen  non  potest  vna  eadem  die  *)  Omni- 
bus posicionibus  responderi,  quia*)  multe  sunt,  uel  quia 
super  hiis  omnibus  ^)  oritur  questio  inter  partes,  ^)  et  aiiis 
Omnibus  ^)  causis.  tunc  ita  scribat  notarius :  die  .  .  R  pre^ 
dicttu  respondit  omnibus  posicionibus  suprascriptis  signatis  hoc 
signo  A,  prout  ®J  iuxta  eas  superius  scriptum  est.  et  faciat 
in  capite  cuiuslibet  posicionis  cui  responsum  est  hanc  iit- 
teram  A.  *°) 

d. 

Terminus  ad  dandum  articulos,  et  eorum  exbibicio 
scribatur  ita  ut  supra  de  posicionibus  scriptum  ^  >)  est. 

Et  post  exhibicionem  registrantur  inmediate,  si  nihil 
contra  eos  proponitur. 

Si  vero  pars  aliqua  velit  contra  datos  articulos  dicere» 
tunc  1^)  datur  terminus  ad  dicendum  et  dändum  in  scriptis 
contra  eos  quidquid  dicere  volunt.  et  interim  >^)  recipiant 
copiam,  si  eis  videbitur  expedire. 

H. 

lostificatis  quidem  articulis,  et  dato  termino  ad  pro- 
bandum,  cuius  termini  forma  satis  leuiter  trahi  >^)  potent 
de  aliis  terminis  suprascriptis,  procedatur  ad  productionem 
testium.  vnde  subsequenter  de  testibus  est  videndum. 

1)  A  hat  blos  facto.  ut  in  fine  eins  continetur.    et  sie 

2)  la  A  fehlt  euiuslibgt  po#tcto-  deinceps  vi  et  vii  et  finali  pod- 
nif.  cionibus  non  respondit.    et  quod 

3)  In  A  fehlt  eas,  dominus  iudex  interloqaendo  pro- 

4)  In  B  fehlt  vna  eadem  die.  nunciauit ,   quod  —  com  sint  dn- 

5)  A:  que.  plices  uel  capciose  uel  inpertinen- 

6)  In  B  fehlt  omnibus.  tes  —  quod  eisdem  non  est  respon^ 

7)  B :  easdem  partes.  dendum,  cum  non  releaent  ponen- 

8)  B:  aliis  mullis  de.  tem. 

9)  B:  Signum,  ac  pro%U.  11)  B:  dictum. 

10)  In  B  fehlt  Ä.  12)  A  hat  hier  blos:  Hveroparti 

Dagegen  bemerkt  die  feinere  band  alicui. 

an   den   unteren  rand  der  ersten  13)  B:  dicere  uel  dare  voluerim 

spalte  noch:  et  Herum* 

Vel  dieat  sie:  primo   respondit  14)  B:  extrahi. 
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1.  De  testibus.  *)  , 

a. 

Si  testes  debent  recipi  extra  curiam,  tunc  mittuntur 
littere  secundum  formam  supra  de  conmissione  testium^) 
annotatam.  hodie  vero  dicte  ^)  conmissiones  fiunt  per  litte- 
ras  apostolicas. 

Si  vero  recipi  debeant  in  curia ,  tunc  *)  statuitur  ter- 
minus  per  notarium^)  ad  probandum.  infra  quem  terminum 
testes  iurare  debent. 

Et  licet  ad  iudices  perüneat^)  examinacio  testium,  pro 
eo  quod  maiorem  discrecionem  quam  notarius  sibi  0  requi- 
rit,  consuetudo  tamen  tenet«)  quod  testes  quasi  semper 
per  notarium  examinentur.  vnde  cum  notarius  vice  funga- 
tur  iudicis  in  hoc  casu,  oportet  ipsum  cum  omni  cautela 
et  maturitate  ad  testium  examinacionem  procedere,  ne  ip- 
sius  inpericia  uel  defectu  negocium  de  quo  agitur  perima« 
tur,  sicut  perimi  vidi  multociens  simplicitate  ^)  notarii  pro- 
cedentis  in  negocio  inprudenter.  debet  enim  notarius,  qua- 
lecunque  sit  negocium,  ciuile  uel  criminale,  facere  sibi  dari 
in  scriptis  articulos  siue  intencionem  ^^)  super  qua  testes 
iurare  debent  et  examinari,  ut  viam  habeat  quodammodo 
limitatam.  et  sie  plenius  *  0  poterit  a  testibus  inquirere 
veritatem. 

b. 

Et  quia  iuramentum  est  primum  quod  a  testibus  agi- 
tur ,  '^)  ideo  de  ipso  iuramento  —  videlicet  qualiter  nota- 
rius testem  iurare  faciat  —  primitus  est  videndum. 

Qnaliter  inramentum  calumpnie  est  testibus  conpn- 
tandum. ") 

Dicat  testi  notarius,  tenendo  librum  in  manu  uel  ante 
ipsum  testem:  tu  iurabis  ad  sancta  dei  ewangelia,  fideliter  di- 
cere  ueritatem  et  ^*)  id  quod  scis  de  negocio  quod  agit  P  ex  vna 
parte  et  Jt  '^)  ex  altera  Ua  pro  vna  parte   quam  ^^)  pro  alia, 


1)  In  A  läuft  hier  der  textohne        10)  A:  examinacionem. 
rnbram  fort  11)  B:  meliut, 

2)  In  IV.  5.  F.  e.   s.  668.  12)  B:  exigitur. 

3)  In  B  fehlt  dicte.  13)  A  hat  hier  das  in  ß  zunächst 

4)  A:  nee?  nunc?  folgende  rubrum:  qualiter scribi iU- 

5)  A:  prenotalus.  beat  tettium  iuramentum, 

6)  B:  perueniat.  14)  In  B  fehlt  veritatem  M, 

7)  A:  iie,  B:  ftl.  15)  B:  agitur  inter  taUm  ex  im« 

8)  B:  est.  parte  et  talem. 

9)  B:  per  Hmplicitatem.  16)  B:  sicut. 
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remoto  precio  precibus  ')  amore  odio  uel  iimore  \conmodo  ud 
incomrnodo  quod  tibi  venire  possit  exinde ,  et  quod  dictum  :^tuum 
tenebis'^)  secretum  quousque  per  iudicem  fuerit  publieatum. 

Et  faciat  notarius  quod  testis  in  propria  persona  dicat, 
tenendo  manum  suam  super  librum,  hec  verba;  sicui  ')  iu 
dixisti  ila  fadam,  si  *)  deus  me  adiuuet  et  hec  sancta  dei  «oan- 
gelia. 

Si  vero  plures  sint  testes,  quod  statim  iurare  vnus 
post  alium  debeat ,  ^)  non  est  necesse  omnia  predicta  cni- 
libet  narrari  *)  testi ,  set  sufficit  tantum  dicere  sie :  sicut 
UU  iurauit,  ita  et  tu  iuras,  si  deus  te  adiuuet  etc.     ut  supra. 

Quod  iuramentum  sie  scribatur. 

c.  Iuramentum  testium  productorum.  ^} 

Fuscolsus  Thitardei  Cesenelli  de  Cesin  et  Formica  con- 
dam  constantiensis  testes  producti  ab  R  contra  testes  ^j  su- 
per premissis  la  Vbaldi  lo  Beneuenti  iurauerunt ,  ®)  pre- 
sentibus  partibus,  coramdicto  iudice,  perhibere  testimoniiun 
veritati,  premissa  tarnen  per  dictum  R  hac  protestacione, 
videlicet  quod  salue  sibi  sint  et  reseruate  omnes  excepcio- 
nes  sibi  conpetentes  et  conpetiture  tarn  ante  iuramentum 
dictorum  testium  '°)  quam  post  et  tarn  contra  personas  di- 
ctorum  testium  quam  contra  dicta  eorum. 

Consueuit  enim  iUe  contra  quem  testes  producuntur  quasi 
semper  dictam  protestacionem  facere  oretenus.  et  alleri  >*)  pro^ 
testacio  datur  in  scriptis.  et  tunc  ita  scribat  notarius:  sicut 
ei^^)  datur  in  scriptis,  et  scribat  ipsam  protestacionem  ante 
iuramentum  testium, 

Si  vero  nuUa  protestacio  fieret  oreteni^  uel  in  scriptis,  tunc 
notarius  nichü  de  protestacione  stribat ,  quia  non  pertinet  ad 
eum  13)  defectum  partis  supplere. 

Et  notandum,  qtu)d  non  ^^)  sufßcit  si  notarius  scribat  depo- 
ticianem  testis  ^^)  ita:  lacobus  testis  productus  a  tali 
iuratus    de    veritate    dicenda    dixit,    nisi   aliter^^)    de 


1)  B :  preeio  a  partibus.  9)  B :  Rohberttu  iaeobi.  lohannmM 

2)  B:  lenebU,  de  .  .  lacobus  Pelri.  testes  producti 

3)  B :  manum  super  lihrum  sicut,  a  tali  contra  talem  super  premissis 

4)  B:  sicut  f  articulis  iuratum, 

5)  B:  qui  statitn  unus  post  aUum  10)  In  B  fehlt  testium, 
iurari  dsbeant  11)  A:  antea? 

6)  B:  narrare,  12)  A:  et.  B:  enim? 

7)  B:  qualiter  tcribi  debeant  te-  13)  B:  eundem  notarium. 
stium  iuramenta.  14)  In  B  fehlt  non, 

8)  A:  testem,  15)  B:  in  deposidone  testium, 

16)  B:  dixit  eSe,  vbi. 


Digitized  by 


Google 


boDoniensis.  673 

iurammUo  appareat,    vnde   temper  scribendum  tH  m  actis  iura" 
n^etUuim  teitiwn,  ticüt  iwperius  est  notatum. 

d.  Ezaminacio  testinm.  0 

Ad  testium  examinacionem  sie  procedat  notarius. 

Primo  scribat  titulum,  ut  inferius  annotabo.  deinde 
scribat  intencionem  3)  seu  articulos  omnes  per  ordinem. 
postmodum  scribat  diem  qua  fit  examinacio,  licet  multi  no- 
tarii  non  scribant  diem  qua  testes  examinentur.  ego  §utem 
credo  diem  apponendam  esse  in  omni  scriptura  publica, 
siue  fiat  in  iudicio  siue  extra,  demum  facto  scribat  nomen 
et  cognomen  testis,  et  procedat  3)  in  forma  subscripta. 

e.  TituluB  in  attestacionibas  apponendus.^) 

Infrascripte  sunt  attestaciones  dictorum  ^)  testium  A  P  et  S 
bononiensimn^)  contra  R  de  tcdi  loco  ')  super  infrascriptis 
articulis  ®)  per  me  lacobum  ^)  infrascriptum  sub  examine 
reuerendi  patris  domini  G  rauennatensis  episcopi.  anno  do- 
mini  m^.  cc^.  Ixxxii.  indictione  x.  *®) 

Capiiida  *  0  intendanis  seu  articuU  scribuwtur  inmediate  posi 
tyiulum,  sicut  daiUur  a  parte  in  seriptis» 

f. 

Deinde,  scripta  die  et  nomine  testis,  sie  notarius  exa- 
minando  procedat. 

a.  Modus  examinandi  testes. 

Primo  si  intencio  parua^^)  est,  siue  articuli  pauci  sunt, 
ita  quod  posset  ^^)  bene  negocium  in  animo  >^)  summarie 
conprehendi ,  legat  notarius  testi  totam  intencionem  et  ^^) 
omnes  articulos  simul  et  ^^)  semel. 

Et  lectis  articulis  faciat  testem  dicere  super  dicto  >0 
negocio  quidquid  nouit,  antequam  ipsum  interrogaret  de 
aliquo. 

1)  B  bemerkt  hier   zuerst:   d$         9)  B:  lohannem  notarium. 
testium    examinaeione   sie  protedU  10)  B:  examinaetWMTeusTendipa- 
notarius.   dann  folgt  das  rubrum :  tris  etc.  anno  domini  ete.  indietion» 
de  €xatninaeion$  testium.  nona. 

2)  Von  hier  an   bis  postmodum  11)  B:  eapituli. 
einsehliesslich  ist  in  B  ausgefallen.  12)  B:  praua. 

3)  B:  proeedatur.  13)  A:  non  pouet. 

4)  B:  apponendis.  14)  In  B  fehlt  «h  animo, 

5)  B :  produr4orum,  15)  B :  seu. 

6)  In  B  fehlt  bonmiensium.  16)  In  B  fehlt  et. 

7)  B:  R  loci  eiusdem  eeiam.  17)  B:  (oio. 

8)  B  setst  noch  scripHs  bei. 
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Postmodnm  interroget  eum  >)  diligenter  secondum  mo- 
dum  inferius  annotatum. 

Et  ut  melius  et  plenius  exprimam  quod  intendo,  pono 
casum  et  articulos. 

Ecce  quidam^)  petit  a  quodam  debitore  suo  c  libras 
quas  ex  causa  mutui  sibi  dedit,  et  dat  tales  articulos.  ^) 
ifUendU  prohare  P  contra  ipswn  R,  quod  ipse  P  pure  ^)  nufnero- 
uerU  et  tradidU  eidem  R  ex  causa  mului  c  Ubras.  üem  quod 
dictus^  R  promisU,  eidem  P  reddere  et  restituere  dictas  c  libras^) 
ad  terminum  vi  menHum,  item  quod  de  omnibut  predictis  et  <tii- 
gulis  est  publica  vox  et  fama. 

Si  articuli  fuerint  ita  pauci,  ^)  interroget  testem  nota- 
rius  super  primo  articulo,  et  postmodum  super  secundo,  et 
sie  de  singulis. 

Set  lectis  sibi  omnibus  articulis  et  uulgarizatis^ja  parte, 
si  laycus  est,  dicat  sibi  quidquid  scit^)  de  ipso  negocio,  et 
faciat  eum  dicere  iategraliter  ®)  quidquid  seit.  *^)  si  vero 
testis  diceret,  vera  esse  »*)  que  in  articulis  ")  continentur, 
uel  vera  esse  que  in  dicto  articulo  continentur,'^)  non  de- 
bet  esse  notarius  contentus  de  tali  dicto,  quia  videtur  quod 
testis  Sit  subornatus,  set  dicat  tunc  notarius  testi:  quomodo 
vera  suwt,  dicas  mihi  factum  et  quid  inde  scis. 

Postmodum  audito  et  intellecto  bene  toto  eo  quod  di- 
xerit,  scribat  notarius  sie. 

ß.  Idem  modus  examinandi  testes.  i^) 

lacobus  de  Bononia  ")  testis  iuratus  —lectis  et  apertis 
et  wlgarizatis  ")  articulis  suprascriptis  —  dixit,  *  ^)  quod  dictus 
P  mutuauit  dicto  R  c  libras  turonenses ,  *®)  et  quod  dictus 
B  promisit  eidem  B  c  libras  restituere  infra  vi  menses  tunc 
proximo  venientes. 


1)  B:  querat  ab  eo. 
Z)  B:  articulos  quid, 

3)  B:  e  solidos  ex  causa  mului, 
et  super  hoc  debsnt  dari  tales  arti- 
culi. 

4)  B  fügt  noch  et  libere  bei. 

5)  Von  item  an  bis  lüeher  ist  in 
A  ausgefallen. 

Anstatt  libras  hat  B  solidos. 
Q)  A:  et  non  interroget. 

7)  B:  uülgalisatis, 

8)  B:  sibi  quid  Sit, 

9)  In  A  fehlt  dicere  integraliter. 
10)  B:  quis  sicU, 


11)  B:  sunt. 

12)  B:  articulo. 

13)  Von  uel  an  bis  hieher  fehlt 
in  B. 

14)  B:  super  eodem. 

15)  In  B  fehlt  Bononia, 

16)  A  hat  uflgari  mit  aberge- 
schriebenem tis.  B:  lectis  a  notet- 
rio  et  uulgualisatis,  wozu  von  der 
feineren  band  in  den  leeren  mittel- 
raum  zwischen  den  spalten  bemerkt 
ist:  seu  vulgariter  sibi  expositis, 

17}  In  A  fehlt  dixü. 

18)  B:  Mras  taUs  momete. 
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f.  Saper  eodem.  0 

Huic  di<^to  conueniunt  primo  iiii  interrogadones  gene« 
raUssime  >)  ad  dictum  cuiuslibet  tcstis.  >) 

Que  tales  sunt,  primo  interrogandus  est  quüibet,  ut 
reddat  causam  sciencie  sui  dicü,  hoc  est  quod  dicat  quo- 
modo  seit  ea  que  dixit,  vtrum  per  visum  an  per  auditum 
uel  per  creduUtatem  uel  per  alia  iudicia.  secundo  interro^ 
gandus  est  testis,  quo  anno,  quo  mense  die  et  hora  faerint 
ea  que  dicit.  tercio  in  quo  loco  fuerint  quarto  qui  fuerint 
presentes. 

Si  ad  primam  interrogacionem,  videlicet  de  causa  seien-» 
de,  testis  testificetur  de  visu,  si  *)  testis  dixerit  se  vidisse 
quando  predictus  P  mutuauit  dicto  R  dictam  peccuniam,^) 
tunc  sunt  alie  interrogaciones  necessario  ^)  fadende,  ^j  sd« 
licet  vtrum  fuerit  de  auro  uel  argento  peccunia  illa  quam 
sibi  mutuauit.^)  et  si  dixerit  de  argento,  queratur  vtrum ^) 
in  turonensibus  grossis  uel  alia  moneta,  et  vtrum  connu* 
merata  fuerit  dicta  peccunia  uel  in  sacculo  tradita.  et*^)  si 
numerata  fuerit,  quis  eam  connumerauit,  >0  et  super  quo 
numerata  fuit^  et  vtrum  dictus  R  —  postquam  sibi  dicta  pec- 
cunia fuit  connumerata'^)  et  tradita  —  aportauif  )  eam  se«* 
cum,  uel  dimisit  eam  penes  dictum  P. 

Si  vero  dictus  testis  respondeat  de  '^)  auditu ,  tunc 
statim  est  >'')  querendum  conuenienter  ><^)  ab  eo ,  a  quo  au- 
diuit ,  uel '  0  sub  qua  forma  audiuit ,  et  quando ,  et  si  ab 
vno  solo  uel  a  pluribus. 

Omnes  interrogaciones  premisse  faciunt  ad  primum 
articulum. 

Ad  secundum  faciunt  et '®}  conueniunt  iste.  super  se^ 
cundo  articulo  querendum  est  primo  *•)  de  causa  sciencie, 
quia  hec  interrogacio  facienda  est  testi  non  super  articulo 
set^o)  super  eo  omni  quod  dixerit.    et  si   dixerit, ^0  se 

1)  In  B  wird  gleich  ohne  rubrum  11)  B :  ntfm«fatftl. 
fortgefahren.  12)  B:  numttaia. 

2)  B:  gmaraJei.  13)  B:  vspwUxü^, 

3)  A:  tvrtw'i  14)  B:  ea;. 

4)  Von  xtitit  an  bis  hieher  fehlt  15)  A:  a\  mit  dem  abkürzungs- 
in  B.  häckchen  durch  das  2. 

5)  B:  dieifu  e  Mhrat.  16)  In  B  fehlt  conwnimlw. 

6)  B:  mtrilfi,  17)  B:  el. 

7)  A:  facimtes,  18)  In  B  fehlt  faciunt  «t. 

8)  B :  uiru/n  in  peccunia  de  auro  19]  B :  primo  ab  eo  qua. 

ud  argenio  mutauU  idem  P  dicto  R        20)  In  B  fehlt  iuper  articulo  $ei, 
dktai  c  libroi.  21)  In  B  ist  et  U  dixcrii  ausge- 

9]  B:  in  argento,  utrum.  fSallen. 


10)  B:  «d. 
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interfoisse  prontissioni  facte  per  dictum  B  de  dicta  pecca- 
nia  restituenda,  tunc  faciende  sunt  testi  iterato  0  tres  ge- 
nerales^)  interrogaciones  superitts  nominate,  videlicet  quo 
anno  quo  mense  die  et  hora  fuit  facta  dicta  promissio ,  et 
in  quo  loco,  et  quibos  presentibus,  deinde  sub  qua  forma 
verborum ,  videlicet  que  verba  protulit  ille ')  qui  promisit, 
et  que  ille  ^)  cui  facta  fuit  promissio. 

Item  querendum  est,  si  ipse  testis  erat  ibi,')  vtrum  a 
casu  fuerit  in  predictis,^)uelstudiose  ductus  ut  esset  testis, 
et  si  ita  0  simpliciter  audiuit  dictam  promissionem  fieri 
transeundo  uel  stände  ibi. 

Super  tercio  articulo,  si  dixerit  famam  esse  de  predi- 
ctis ,  querendum  est  quomodo  sciat  hanc  famam  esse ,  et 
vbi  ^)  dicta  fama,  et  inter  quos,  et  quales  persone  sint  ille 
inter  quas  est  dicta  fama. 

Et  sic^)  de  omnibus  circumstancüs  super  quolibet 
verbo  >®)  est  a  testibus  subtilissime  veritas  inquirenda. 

Si  autem  articuli  fuerint  multi,quia  nou  posset  eorum 
affectus  seu  finalis  intellectus  in  animo  summarie  conpre- 
bendi,  necesse  est  ut  quilibet  articulus  singulariter  testibus 
perlegatur,  et  super  quolibet  dicat  testis  quod  nouit,  et 
quod  fiant  ^^)  testibus  omnes  interrogaciones  pertinentes 
ad  dictum  articulum  antea  quam  ad  alios  transeatur.  ^^) 

Et  tunc  notarius  ita  dicat. 

<f.  Saper  eodem. 

lacobus  ^^)  testis  iuratus ,  lectis  et  wlgarizatis  ^«)  sibi 
singulariter  articulis  suprascriptis ,  super  primo  ^')  qui  sie 
incipit:  üUmdit  probare  P  etc.  dixit  sie  et  sic.'^'} 

Postmodum  interrogetur  ut  supra  dixi.  et  sie  de  quo- 
libet articulo  est  faciendum. 

Et  notandum,  quod  inconueniens  modus  est  ille  quem 
multi  tenent  dicentes:  laeobu»  Uiiü  iuro^iM  dicU,^^)  et  «iil«r- 


1)  A:  <f»  ianlum?  11)  B:  nouU  quid  pat. 

2)  Iq  B  fehlt  gemraUi.  12)  B:  transmtU. 

3)  B:  jnveuseruni  ab  iUo,  13)  B:  meholaus. 

4)  B:  aö  iUo.  14)  A:  wlgaritatii.    B:  wOgmoH- 
K)  B:  item  ad  quid  dietut   teeti»  Mtis, 

erat  ibi.  querendum  eei,  15)  B  fttgt  artieuh  bei. 

6)  B:  interfuerU  predietie.  16)  B:  diaM  quod  sie. 

7)  B:  testie  ud  fum.  Ua.  Hieza  bemerkt  die  feinere  wie 

8)  B:  uM  eet.  gröbere  band  noch:  dictum  artiem- 
9}  A:  eie  fama.  htm  eeee  verum,   ex  eo  quod  quia 

10)  B:  quolibet  ortiouto   et  euper  vidit  et  audiuit  et  preeene  /Wt   <Cc. 

17)  In  B  fehlt  dieU. 
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rogatui$uperprmoarHeuloquxt4Ü%$est:  intendit  probare  etc. 
re$pandit  9ie  et  ite.  nam  ^  secundom  istum  modum  interro- 
gatur  testis  antequam  quod^)  aliquid  ipse  dicat,  quod  satis 
est  incongruam ,  cum  interrogaciones  adaptande  sint  dicto 
testis,  Don  dictum  interrogacioDibus,^)  et  notarius  iuuenire 
debeat  interrogaciones  *)  ad  dictum  testis  recipiendum  ex- 
ponendum  et  clarificandum, '^)  non  testis  dictum  ad  inter- 
rogacionem  notarii  si]i>i  factam.  ^)  vnde  semper  notarius 
debet  testem  facere  dicere  super  articulo  quidquid  ipse  seit 
anteaquam  ipsum  interroget.  postmodum  debet  ipsum  inter- 
rogare  prout  viderit  expedire. 

Est  et  alius  modus  quem  multi  tenent  non  solum  in- 
congruus  set  reprobandus  omnino.  scribunt  0  enim  dictum 
primi  testis  totiditer.  postmodum  dicunt®)  de  aliis  testibus: 
9uper  tau  articulo  concordant  cum  primo  teste,  et  ita,  si  pro- 
batur  articulus  per  omnes  testes  plenarie,  non  inuenitur 
scriptum  nisi  dictum  vnius  testis.  ^)  et  sie ,  si  centum  es- 
sent  testes,  dicta  eorum  non  nisi  vnius  testis  vigorem  ha- 
berent,  quia  vbicumque  dictum  non  concordat  *^)  cum  alio 
nü  yalet.  ita  tenet  romana  curia,  reprobans  illum  modum.  ^^) 

g.  De  interrogacionibus.  <*) 

Sunt  quedam  alie  interrogaciones,  que  in  iSne  testimo- 
nii  consueuerunt  fieri  quasi  regulariter  omni  testi,  scilicet 
si  attenet  >')  in  aliquo  uel  est  familiaris  aut  domesticus 
producentis. 

Et  si  respondet  quod  attinet,  queratur  in  quo  gradu. 

Item  solet  queri  a  teste,  si  ad  eum  spectat  conmodum 
uel  inconmodum  ex  re  de  qua  agitur,  et  si  fuit  rogatus 
uel  doctus  ferro  hoc  testimonium,  item  si  concordauit  cum 
alio  teste  >^)  dicere  vnum  et  idem. 

Et  alias  interrogaciones  faciat  examinantis  discrecio,^') 
quas  persone^^)  testificanti  et^O  dicto  ipsius  et  negocio  de 
quo  agitur  viderit  expedire. 


1)  B:  non. 

2)  B:  modum.  primo  Merrogo' 

uit  quem. 

12)  B  fährt  hier  gleich  ohne  rub- 

3) B:  dieto  interrogaehni. 

rum  weiter. 

13)  B:  olKfiaC. 

5)  B:  ieetit  exponende. 

14)  B:  eoneordat  eum  alüe  teeti- 

bue. 

7)  A:  eeribant. 

8)  A:  dieant. 

16)  B :  qua$  et  pereone. 

9)  Ton  pUnarie  an  bis  hieher 

17)  In  A  und  B  fehlt  et. 

feblt  in  B. 
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h. 

Examinatis  testibus,  citari  deb^t  pars  ad  videndam  at- 
testaciones  publicari  secundum  formam  suprascriptam  sub 
rubrica  que  dicit  citado  ad  certum  actum, ') 

Et  post  illam  citacionem  publicantur^)  testes.  et  dator 
terminus  ad  recipiendum  copiam  attestacionum ,  et  ad  di- 
cendam  contra  testes  et  dicta  eorum  quidquid ')  dicere 
volunt. 

Que  publicacio  ita  scribitur  et  terminus. 

Publicacio  testium  et  terminas  ad  dicendam  contra 
attestaciones.  ^) 

Constitutis  in  iudicio  coram  domino  archyepiscopo  su- 
pradicto^)  P  actore  et  R  reo  predictis  in  termino  eis  dato 
ad  deposiciones  testium  publicandas,  idem  dominus  archy- 
episcopus  de  istarum^)  parcium  voluntate  apparuit,  et  pu- 
blicauit  attestaciones  testium  premissorum,  prefigens  eidem 
R  terminum  peremptorium  ab  hodie  ad')  xv  dies  proximos 
ad  dicendum  et  dandum  in  scriptis  contra  dicta  ipsonim 
testium  ueP)  contra  personas  eorum  quidquid  dicere  uel 
dare  voluerit.  et  interim  ipsorum^)  recipiat  copiam,  si  ei 
videbitur  expedire. 

2. 

Fublicatis  attestadonibus ,  &i  transacto  termino  nichil 
dicitur  contra  eas,  consueuit  dari  terminus  ad  producen- 
dum  omnia  instrumenta  acta  et  munimenta.  qui  terminas 
ita  scribitur. 

Terminas  ad  prodacendum  instrumenta. 

Coram  reuerendo  archyepiscopo  supradicto  <<0  conpa* 
rentibus  in  iudicio  P  et  B  predictis ,  idem  dominus  archy- 
episcopus^^  vtrique  ipsorum  ad  producendum  omnia  in- 
strumenta acta  et  munimenta  quelibet  >^)  causam  ipsam 
qualitercumque  tangencia  hinc  ^^)  ad  Viii  dies  proximos 
peremptorium  terminum  assignauit. 


1)  In  IV.  1.  b.  0.  s.  629.  8)  B:  «(. 

2)  A:  eUantur.  9)  B:  «to  dUaU  ^Morum. 

3)  B:  «I  quicquid,  10)  B:  eoram  tali  iudiee. 

4)  B:  pubUcati8  dida  testium  11)  6:  P  aetore  ü  R  r$o 
§t  ttrminut  ad  dtcmdum,  iudex, 

5)  B:  eoram  taU  tiidic».  12)  B:  ad. 

6)  B:  idem  iudeao  «to  iptarum,  13)  B:  wqm. 

7)  B:  utque  ad. 
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Post  quem  terminum  in  causa  conclusio  solet  sequi, 
qua  ita  scribitur. 

Conclusio  in  causa. 

Comparentibus  in  iudicio  coram  domino  archyepiscopo 
supradicto  lacobo  et  Arlotino  procuratoribus  supradictis, 
et  0  renunciantibus  hinc  inde  probacionibus  omnibus  in 
posterum  faciendis,  ambo  procuratorio  nomine  dominorum 
suorum  in  hac  causa  voluntarie  concluserunt. 

K. 

Quia  ^)  concluso ')  in  causa  et  antea  consueuerunt 
partes  aliquando  ^)  per  viam  conpromissi  ad  concordiam 
deuenire ,  ^)  idcirco  de  conpromisso  ut  ^)  ipsius  forma  ali- 
quod  est  notandum. 

a.  Qui  possunt  arbitri  esse  in   conpromisso  et  quando.^ 

Bonum  est,  scire  notarium  ^)  quod  de  causa  matrimo- 
niali  et  liberali  (scilicet  quando  agitur  de  libertate  alicuius) 
et  criminali  ^)  ex  qua  infamia  subsequatur  non  potest  in 
aliquem  conpromitti. 

Mulier,  seruus,  mutus,  ^^)  et  mente  captus  esse  arbitri 
prohibentur. 

De  causa  vero  spirituali  et  spirituali  annexa  non  po- 
test in  laycos  conpromitti. 

Item  sciat  notarius,  quod  pena  semper  est  in  conpro- 
missis  omnibus  apponenda. 

Item,  quod  propter  discessionem»*)  melius  est  in  vnum 
uel  in  tres  quam  in  duos  aibitros  conpromitti. 

Hec  autem  simplici  '^)  notario  dicta  de  natura  con- 
promissi sufficiant.  cum  sibi  maiora  occurrent,  ^^)  consulat 
sapientes. 

b.  Forma  conpromissi  de  lite  iam  incepta. 

In  nomine  domini  amen. 

Anno  eiusdem  a  natiuitate  etc.    Petrus  de  Bononia  **) 

1)  B :  coram  täti  iudice  P  proeu-  1)  B:  d6  officio  eonpromisti. 
ratore  pro  actore  et  R  procuratore         8)  In  B  fehlt  notarium. 
pro  reo.                                                     9)  B:  alieuiut  eriminalüer. 

2)  B:  que.  10)  B:  mülier.  turdus.  muftM.  tar- 

3)  A:  conclusio ,   wie  Ursprung-  uus. 

lieh  B  auch  hatte.  11)  B:  deffendonem. 

4)  In  B  fehlt  aliquando.  12)  B:  in  eimplici. 

5)  B:  deuenerunt.  13)  B:  tibi  maiora  oeeurrerini. 

6)  B:  et.  14)  B:  P  fOiue  condam  talis. 
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ex  vna  parte  et  R  ex  altera,  cum  inter  eos  coram  tali 
iudice  super  iufrascriptis  libellis  ad  inuicem  litigarent,  qui 
libelli  sunt:  coram ^)  vobis  reuerendo  patre  domno  I  etc,  dicii^) 
et  proponit  P  de  Bononia  contra  R,  dicens  quod^)  —  cum  ipse 
in  tali  ecclesia  fuisset  canonice  inetitutus ,  ^)  et  per  annutn  ei 
amplius  pacifice  postedisset  eandem  —  dictus  R  preteaiu  cutaw* 
dam  ^)  presentacionii  quam  ad  eandem  ecclesiam  asserit  de  se 
faclam  ipsum  P  de  ^)  dicta  ecclesia  contra  iitsticiam  auctorilaie 
propria  ipoliauit  etc.  —  ponatur  totus  tenor  libellL 
de  in  de  dicatur-^  que  quidem  R  ^)  negans,  prout  narrantur, 
contra  eundem  P  sub  hac  forma  in  modum  reconuencionis 
agebat:®)  coram  vobis  venerando patre  ^)  etc. —  ponatur  totus 
libellus^^)  reconuencionie.  pottmodum  sie  dicatur  — 
de  litibus^')  et  controuersiis  omnibus  ad  eas  qualiter- 
cumque  spectantibus  ambo  conmuniter  et  concorditer  ia 
venerabiles  viros^^)  magistros  G  et  D  tamquam  in  arbitros 
arbitratores  amicabiles  conpositores  et  bonos  viros  conpro- 
miserunt,  *3)  promittentes  vna  pars  alteri  inter  se  inuicem 
et  ipse  partes  ambe  dictis  arbitris  et  arbitratoribus  et  cui- 
libet  eorum  in  solidum  sollempnibus  stipulacionibus  hinc 
inde  interuenientibus  —  uel  sie :  promittentes  vna  pars  alteri 
inter  se  ad  inuicem  et  ipse  partes  ambe  i^)  mihi  notario 
infrascripto  stipulanti  nomine  et  vice  dictorum  arbitromin 
et  cuiuslibet  eorum  in  solidum  —  stare  et  parere  ac  integra- 
liter  obedire,  et  ^^)  non  conuenire  de  aliquo  de  iure  et  de 
facto  aliqua  racione  uel  causa  omni  eorum  laudo  uel  arbi- 
trio  dicto,  diffinicioni  seu  pronunciacioni ,  quod  ud  quam 
inter  ipsos  super  premissis  uel  premissorum  aliquo  uel 
aliis  qualitercumque  ad  ea  spectantibus  seu  pre^ctomm 
occasione  *^)  emergentibus  laudauerint  dixerint  pronuncia- 
uerint  diffinierint  seu  arbitrati  faerint,  semel  uel  pluries, 
cum  scriptura  uel  sine  scriptura,  diebus  feriatis  et^^  non 


1)  In  A  fehlt  eoram,  10)  B:  totus  tenor  Ubütt, 

2)  B:  libelli  tales  sunt,    eoram  '  11)  B:  ipsU  Wibus. 

uobis  taU  iudice  dicit.  12)  A  hat  anstatt  in  vmerabOm 

3)  B:  P  contra  H  quod,  %>iro$  nur  inumerunt, 

4)  B:  eeeUsia  constüulus.  13)  B:  unanimiter  eonpromiserumi. 

5)  B:  eiusdem,  14)  Ton  et  arbitratorilnu  an  bis 

6)  In  B  fehlt  de,  hieher  ist  in  A  aasgefallen. 

7i  B:  dicatur    quicquid    libellus.        15)  Von  hier  angefangen  bis  or- 

dietus  R,  bitrio  einschliesslich  fehlt  in  B. 

8)  B:  agat,  16)  B:  ecclesie. 

9)  B:  uobU  iudiee  predieto.  17)  B:  uel. 
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feriatis ,.  sedendo  uel  stando,  quomodocumque  ')  qualiter- 
cumque  et  vbicumque  voluerint,  iurum  8ollempnitate  ser- 
uata  et^)  non  seruata,  partibus  presenübus  uel  non  pre- 
senübus,  dum  tarnen  citatis  legittime,  sub  pena  c  marca- 
rum  3)  argenti,  inter  se  ad  inuicem  et  ab  *)  ipsis  partibus 
dictis  arbitris  et  arbitratoribus  et  cuilibet  eorum  —  uel  sie: 
sab  pena  c  marcarum  argenti,  inter  se  ad  inuicem  et  mihi 
notario  stipulanti  —  ut  dictum  est  in  singulis  et  pro  singu- 
lis  ^)  capitulis  huiusmodi ,  cum  ^)  refectione  dampnorum  et 
expensarum  litis  et  extra,  et  obligacione  bonorum  omnium 
vtriusque  partis,  que  pena  tociens  conmittatur  quociens 
exigi  posset.  et  ea  soluta  neV)  non,  presens  conpromissum^) 
et  ^)  laudum  super  hoc  ferendum  nichilominus  maneat  in 
sua  firmitate. 

Actum  in  tali  loco. 

c.  Conpromissio  *<*)  de  lite  non  *<)  incepta. 

Petrus  de  Bononia  >^)  ex  vna  parte  et  B  ex  altera  de 
lite  et  discordia  seü  controuersia  inter  eos  exorta  super 
canonicatu  et  prebenda  talis  ecclesie  Tacantibus^^)olim  per 
mortem  eiusdem  ecclesie  canonici,  quos  canonicatum  et 
prebendam  idem  P  ad  se  de  iure  pertiuere  dicebat,  dictus 
autem  B  dicebat  ^*)  ipsos  canonicatum  et  prebendam  non 
ad  dictum  P  set  ad  se  pleno  iure  pertinere  debere,  ambo 
in  venerabiles^^)  vires  magistros  conmuniter  et  concorditer 
etc.  ui  supra  per  totutn. 

d. 

Studeat  notarius  diligenter  in  conpromisso  scribere 
omnia  que  sunt  de  substancia  litis  seu^<^)  facti  de  quo  con- 
promittitur,  ^^  cum  non  possint  arbitri  seu  arbitratores 
cognoscere  nisi  de  hüs  que  in  conpromisso  fuerint  no- 
minata. 


1]  B:  qttoeunque  modo,  8)  A:  pruentU  eonmisium. 

2)  B:  ttirif    toUempmtate  obser-         9)  B:  ud, 

wua  uel,  10)  B:  eonpromiaum. 

3)  B:  Ubrarum.  11)  In  A  fehlt  non. 

4)  Von  hier  an  bis  ad  inuieem  12)  In  B  fehlt  Bononia. 
et  einschliesslich  fehlt  in  A.  13)  B:  uaeantii. 

5)  In  B  fehlt  et  pro  eingtais,  14)  In  A  ist  dieiut  autem  R  diee- 

6)  B:  huhu  eonpromieei  et  laudo  bat  ausgefallen. 

Mtt  arbitrio  euper  hoe  ferendo  in  15)  In  A  fehlt  ambo  in  venera- 

solidum  itipuiaeione  premiua  et  re-  büee. 

fsetione.  16)  B:  et, 

7)  A:  el.  17)  B:  eonmittUur. 
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Viso  de  his  que  in  processu  causarum  occumint  scri- 
benda  notario,  ')  restat  ut  de  sentenciis  aliquid  annotetar. 

a.  Qualiter  debeat  notarius  in  sentencia  seu  laado 
loqui.  *) 

In  sentencia ,  siue  interlocutoria  siue  diffinitiua  sit,  ^} 
siue  arbitrium  siue  laudum ,  semper  loqui  debet  notarius 
id  est  foimare  sentenciam  in  personam^)  iudicis  uel  arbitri 
qui  sentenciam  debet  ferre. 

Preterea,  quia  sentencia  ferri ')  debet  iudice  pro  tri- 
bunali  sedente,  semper  debet  notarius  de  sessione^)  iudicis 
facere  mencionem,  ut  in  formis  infrascriptis  notabo. 

Item,  quia  sentencia  ')  debet  ferri  in  scriptis ,  de  hoc 
etiam  secundum  quod  scripsero  inferius  faciat  notarius  men- 
cionem. debent  enim  in  sentencia  contineri  verba®)  con- 
dempnatoria  uel  absolutoria  seu  equipoUencia.  et®)  hoc 
magis  a  pericia  iudicis  quam  a  discrecione  <^)  notarii  re- 
quirendum  est. 

b.  Forma  sentencie  diffinitiue  late  per  iadicem  dele- 

gatum. 

In  nomine  domini  amen. 

Dudum  inter  P  actorem  ex  parte  vna  et  R  reum  cle- 
ricos  "  *)  ex  altera  super  canonicatu  et  prebenda  ecx^lesie 
conmaculensis  ^^)  que  vacare  dicuntur  per  mortem  G  eius- 
dem  ecclesie  canonici  '^)  orta  materia  questionis,  et  coram 
venerabili  domino  A  bononiensi  episcopo'*)  diucius  agitata, 
idem  dominus  episcopus  contra  prefatum  B  diffinitiaam 
tulit^*)  sentenciam.  a  qua  pro  parte  ipsiusRfuit  ad  sedem 
apostolicam  appellatum. 

Cuius  appellacionis  causam  sanctissimus  pater  noster 
dominus  M  papa  iiii  nobis  magistro  Symoni  archydiacono 
bononiensi  '®)  duxit  per  suas  litteras  conmittendam. 

Postque  *0    conparentibus    in    iudicio    coram    nobis 


1)  la  B  fehlt  notario.  10)  B:  descripcione, 

2)  B  hat  blos:  de  swtmeiis,  11)  In  B  fehlt  cUricos, 

3)  In  A  fehlt  sit.  12)  B:  eccleiie  taUs, 

4)  B:  persona.  13)  B:  eondam  canonici. 

5)  Von  hier  an  bis  ««nceneia  ein-  14)  B:   vmerabUi   patre    domino 
schliesslich  ist  in  A  ausgefallen.  tali  etc. 

6)  Cod.  ceuione.  15)  B:  protulit. 

7)  B  fügt  noch  difßnitiua  bei.  16)  P:  pater  etc,  vohis  magiün. 

8)  In  A  fehlt  verba.  G.  de  .  .  ete, 

9)  B:  iet.  17)  B  hat  blos:  poit. 
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partibus  suprascriptis ,  ^  prefatus  P  eidem  B  libellum  ob- 
tulit  tenoris  et  continencie  infrascripte:  eoram  vob%$  venera- 
bUi  viro  domino  archydiacano  Symone  Bonanie,  ^)  domini  pape 
iudice  delegato^  didt  et  proponit P ete,  ponatur  tenor  tociut 
libelli,  demum  dieatur  sie: 

Super  quo  quidem  libello  per  iam  dictum  P  ex  vna 
parte  et  lacobum  de  .  .  procuratorem  dicti  R  procuratorio 
nomine  pro  eo  ex  altera 3)  litis  contestacione  facta  legittime, 
et  per  vtrumque  ipsorum  iuramento  calumpnie  ac  de  veri- 
täte  dicenda  soUempniter  prestito  coram  nobis,  exhibitis 
hinc  inde  posicioDibus ,  et  ad  eas  responsionibus  subsecu- 
tis ,  *)  datisque  ab  vtraque  parte  articulis ,  et  super  ipsis 
productis  testibus  et  instrumentis  quam  pluribus,  et  ipsis 
testibus  examinatis  soUempniter,  ac  postmodum  de  volun- 
tate  earundem*)  parcium  publicatis,  eedem  partes  —  aliis 
probacionibus  omnibus  in  posterum  faciendis  renunciantes  — 
in  ipsa  causa  sponte  ac  \oluntarie  ^)  concluserunt. 

Nos  itaque,  visis  ac  diligenter  inspectis  libello,')  posi- 
cionibus  ac  responsionibus  ad  easdem,  instrumentis  et  at- 
testacionibus  testium  predictorum,  terminis  et  aliis  omnibus 
et  singulis  inter  ipsas  partes  factis  et  habitis  coram  nobis,®) 
ac  etiam  visis  ac  consideratis  ac  diligenter  auditis  vtrius- 
que  partis  iuribus  et  allegacionibus  quas  ipse  partes  ^) 
ostendere  allegare  et  dare  in  scriptis  uel  oretenus  ^^)  di- 
cere  volunt,  et  super  hiis  omnibus  habito  quam  plurimo- 
rum  peritorum  consilio,  et  nobiscum  deliberacione, ")  solum 
deum  pre  oculis  habentes,  et  eins  nomine  inuocato,  aucto- 
ritate  domini  pape  qua  iFungimur  in  hac  parte  in  ")  scri- 
ptis sentencialiter  diffinimus  et  diffiniendo  pronunciamus  et 
sentenciamus ,  appellacionem  predictam  pro  parte  dicti  R 
interpositam  iustam  ac  legittimam  esse,  ipsam  sentenciam 
a  prefato  domino  episcopo  latam  et  quidquid  ob  eami3)uel 
ex  ea  factum  est  irritantes  quod  nullius  est  valoris**)  atque 
momenti,  ac  nostra  sentencia  decernentes  —  uel  ^^)  sie: 
pronunciamus  et  sentenciamus,  bene  appellatum  esse  perR 


1)  B:  supradUiie.  8)  B:  vobü, 

2)  B:  niro  magiilro  ete.  9)  In  B  fehlt  qwu  ipee  partes, 

3)  B:  nwnine  ex  eo,  10)  B:  uel  ae  tenus. 

4)  B:  eoram  vobis  exMbitie  etiam  11)  B  fügt  noch  eoUempni  bei. 
h(ne  inde  poeieionibut  eubsequtii  re-  ^  12)  In  A  fehlt  in. 
iponsionibue.  *  13)  B:  ab  ea, 

5)  In  B  fehlt  earundem.  14)  B:  irrUantes  et  nülUut  valorie. 

6)  B:  whmtate,  15)  A:  et, 

7)  B:  libeUd. 


Digitized  by 


Google 


684  lobannes 

predictom,  et  male  iudicatum ,  sentenciam  ipsam  0  etc.  ui 
9upra,  uel  ^)  sie :  pronuneiamus  et  sentenciamus ,  pro  parte 
dicti  R  male  appellatum  esse,  et  per  dictum  dominum  epi- 
scopum  ^)  bene  iudicatum ,  sentenciam  ipsam  per  dictum 
dominum  episcopum  *)  latam  et  quidquid  ob  eam  ^)  uel  ex 
ea  secutum  est  hac  nostra  sentencia  confirmantes«)  —  pre- 
sentibus  P  et  I  predictis  procuratoribus  in  termino  sibi 
dato  ad  hanc  sentenciam  audiendam,  necuon  instanter  pe* 
tentibus  sentenciam  ipsam  ferri. 

Lata  et  pronunciata  fuit  ipsa  sentencia  per  ipsnm  do- 
minum Symonem  archydiaconum  bononiensem  suprascri- 
ptum  ^)  pro  tribunali  sedentem ,  in  tali  loco ,  presentibus 
talibus  testibus,  anno  domini  etc. 

c.  Sentencia  arbitri  seu  arbitratoris. 

In  nomine  domini  amen. 

Nos  Albertus  lacobus  de  .  .  arbitri  et  arbitratores  ®) 
et  amicabiles  conpositores  assumpti  conmuniter  et  concor- 
diter  a  P  de  Bononia  ^)  ex  vna  parte  et  R  de  . .  ex  altera 
super  Ute  et  controuersia  que  vertebatur  seu  verti  sperar 
batur  inter  ipsos  super  canonicatu  et  prebenda  ecclesie  *®) 
vitterbinensis ,  ^  0  prout  in  instrumento  *^)  conpromissi  per 
ipsas  partes  in  nos  facti  clarissime  continetur,  visis  peti- 
cionibus  vtriusque  partis ,  et  auditis  et  intellectis  diligeu- 
ter  '3)  ea  que  nobis  in  scriptis  uel  oretenus  dicere  volue- 
runt ,  et  super  hiis  omnibus  conmunicato  '^)  consUio  peri- 
torum  —  uel  'plurium  **)  sapientum  —  ac  vtriusque  partis 
inuestigata  ac  cognita  voluntate,  soUempnique  per  nos  de- 
liberacione  prehabita,  ex  vigore  dicti  conpromissi  in  nos 
facti,  dei  nomine  inuocato,  pro  bono  pacis  et  concordie 
inter  eos  habende  perpetuo  laudamus  arbitramur  pronim- 
ciamus  dicimus  ac  mandamus,  dictum  i^)  R  desistere  aJb  in- 
quietacione  et  molestacione'^quam  faciebat  prefato  P  super 
canonicatu  et  prebenda  prefatis,  eidem  R  super  ipsis  cano- 


1)  B:  per  dictum  iudieem  in  ip$a  10)  A:  e(  eedesiam. 

sentencia,  11)  B:  talie. 

Z)  A:  et.  12)  A:  proui  inititudo. 

3)  B:  dictum  iudieem,  13)  B:  inteUectü  et  diUgmUer  eaeui- 

4)  B:  per  primum  iudieem,  deratie  racionibus  et  aUegacianibm. 

5)  B:  ab  ea.  14)  B:  eanffregato. 

6)  In  B  fehlt  eonfirmantee,  15)  In  B  fehlt  peritarum  «mI  pli». 

7)  B:  per  seeundum  iudieem,      *  rium, 

8)  B:  Albertui,  laeohue.    et  Ma-  16)  B:  predictwn. 

theue  arbitri  arbitratoree,  17)  B:  a  dtaeione  et  makOia, 

9)  In  B  fehlt  Bononia, 
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nicata  et  prebenda  et  eorum  iaribus  omnibus  perpetuum 
siiencium  inponentes. 

Et  ex  aduerso  laadamus  arbitramur  dicimus  >)  et  sen- 
tenciamus,  eum  P  dare  predicto^)  B  1  marcas  bonorum  et 
legaliam  sterelinorum ,  xiii')  solidis  et  iiii  denariis  pro 
qualibet  marca  conputatis,  *)  hinc  ad  festum  sancti  Michae- 
lis proxime  venturum,^)  pro  redempcione  inquietacionis  et 
molestacionis  predicte. 

De^)  quibus  1  marcis  dicto  termino  persoluendis  di- 
ctus  0  P  iam  dicto  R  hinc  ad  tres  dies  proximo  venturos 
ydoneam  sibi^)  faciet  caucionem,  idemque  R  statim  —  habita 
caucione  predicta  —  renunciat  •)  omni  iuri  si  quod  habet  uel 
habere  sperat  uel^^)  possit  in  canonicatu  et.  prebenda  pre- 
dictis  ad  sensum  aduocatorum  et  sapientum  dicti  P. 

Que^O  omnia  et  singula  hinc  inde  fieri  seriiari  et  ad- 
impleri  laadamus  dicimus  et  arbitramur  atque  mandamus 
sub  pena  in  conpromisso  contenta,  in  singuiis  et  pro  sin- 
gulis  capituiis  huiusmodi  laudi  et  conpromissi  predicti  sol- 
uenda,  que  pena  tociens-  exigi  posset  quociens  in  predicti  s 
et  predictorum  aliquo  fuerit  contra  factum,  et  reseruata 
nobis  nichilominus  potestate  declarandi  et  inpetrandi  ^^)  supra 
predictis  vbicumque  uel  quandocumque  super  ipsis  uel  eo- 
rum aliquo  fuerit  oportunum,  et  etiam  semel  et  pluries 
pronunciandi  si  nobis  videbitur  expedire,  presentibus  dictis 
partibus  et  amologantibus  ^'J  et  confirmantibus  laudum  no- 
strum  seu  arbitrium  supradictum. 

Latum  et  pronunciatum  fuit  hoc  arbitrium  seu  dictum  >^) 
per  prefatos  arbitros  seu  arbitratores ,  "*)  presentibus  tali- 
bus,  anno  domini  m^.  etc. 

d.  Sentencia  diffinitiua  lata  per  iudicem  ordinarium^^) 
cum  tazacione  expensarnm. 

Exorta  dudum  inter  P  actorem  ex  vna  parte  et  R  de  .  . 
reum>^  ex  altera  super  quibusdam  decimis  materia  que- 

1)  In  B  fehlt  dicimus.  10)  In  B  fehlt  sperat  ua. 

%)  B:  $idem  P  dar$  dsb«re  pre*       11)  B:  aduocatwrum  sapisnium.  P. 

dictum.  predieta. 

3)  A:  «(  xiii.  12)  B:  inponendi. 

4)  A:  canpuiata*    ^  13)  B:  0mo(o(jnianK6ti«. 

5)  B  liat  hier  blos :  guin^ftio^ififa        14)  B:  XauAum. 

marduis  argenti    infra  proximum        15)  B  fügt  noch  pres$nt$s  in  tali 

fsstum  bsati,  Miehaslis  rsddendum.  ,loeo  bei. 

6)  B:  pro.  16)  A:  deUgalum,  ohne  den  bei- 

7)  A:  dieto,  satz  der  taxacio  ezpensarom. 

8)  In  B  fehlt  siM.  17)  In  A  fehlt  reiMii. 

9)  B;  remmciel. 
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Btionis,  nos  frater  I  permissione  diuina  archyepisoopus  ra- 
üennatensis  0  ^d  instauciam  dicü  P  B  ipsam  fecimas  ad 
iudicium  euocari.  ^) 

Gui  B  3)  coram  nobis  in  iudicio  constituto  prefatas  P 
infrascriptum  libellum  obtulit:^)  coram  vobi$  reuerenio  patre 
domino  1  ^)  etc. 

Super  quo  quidem  libello  contestacione  litis  legittime 
facta,  et  iuramento  calumpnie  prestito  äoUempuiter  ab  vtro- 
que ,  productisue  ^)  quibusdam  testibus  et  0  instrumentis 
pro  parte  dicti  P,  et  ipsis  testibus  de  voluntate  pardam 
postmodum  publicatis,  ipse  partes  —  renundantes  probacioni* 
bus  aliis  omuibus  in  ®)  posterum  faciendis  —  in  ipsa  causa 
yoluntarie  concluserunt. 

Nos  igitur,  visis  et  diligenter  inspectis  predicüs  libello 
et  testibus  instrumentis  terminis  et  aliis  omnibus  inter 
ipsas  partes  factis  et  habitis  coram  n(»bis,  et  super  hiis 
Omnibus  conmunicato  consilio  peritorum,^)  inter  nos  habita 
deliberacione  sollempni,  dei  nomine  inuocato,  presenübus 
ipsis  partibus  in  termino  sibi  dato  ad  hanc  sentendam  &a- 
(Uendam,  prefatum  R  ad  dandum  et  soluendum  eidem  P 
decimas  in  predicto  libello  petitas  et  expensas  legittime  ob 
hoc  factas,  quarum  taxacionem  nobis  in  posterum  reserua- 
mus,  in  scriptis  sentencialiter  condempnamus. 

Lata  et  pronunciata  fuit  hec  sentencia  per  dominum 
archyopiscopum^^))  pro  tribunali  sedentem,  in  .  .  loco,  pre* 
sentibus  .  .  et  .  .  anno  domini  etc. 

e. 

Aliquando  non  seruatur  taxado  expensarum,  set  statim 
lata  sentencia  iudex  taxat  eas,  et  facit  actorem  iurare.  ^^) 
et  tunc  ita  scribitur:  prefalum  R  ad  dandum  et  9oluendum 
eidem  P  decimas  in  libeUo  petitas,  et  expensas  legittime  ob  hoc 
faetas,  quas  in  iiii  marcis  steriligensibus  taxamus,  <«per  quibug  >^) 
ab  ipso  corporate  recepimus  iuramentum  quod  tanium  expendertt 
in  hoc  cawa  —  uel  sie:  quas  expensas  in  eadem  causa  u  /e- 
cisse  iuramento  de  nouo  prestito  dectarauü  —  in  hü»  scriptis  *') 
sentencialiter  condempnamus. 

i)  B:  nos  iudex äyoeesanus  ipsa-  8)  Von  hier  an  bis  aUis  owmi- 

rum  pertinBt,  bu$  einschliesslich  fehlt  in  A. 

2)  ß:  coram  nobis  euocari.  0)  B:  sapimtum  U, 

3)  B:  dum  coram.  10)  B:  per  dictum  iudicem. 

4)  B:  eoOiibuit.  11)  Dieser  satz  fehlt  in  B. 

5)  B:  nobis  iudice  predido.  12)  B:  factas  in  iantum  super  fuo. 


i 


6)  B:  produeti»  lue.  13}  B  hat  blos:  in  seripti». 

B:  tiue. 
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f.  Forma  tazacionis  expenaaram. 

Olim  in  causa  que  inter  P  actorem  ex  parte  vna  etR 
reum  super  quibusdam  decimis  ex  altera  vertebatur  nos 
frater  I  pennissione  diuina  cantuarieusis  archyepiscopus 
tocius  Anglie  primas  pro  dicto  *)  P  contra  dictum  R  diffi- 
nitiuam  sentenciam  tulimus,  taxacionem  expensarum  nobis 
in  posterum  reseruantes. 

Instante  vero  postmodum  P  predicto,  sepe  dictum  R 
ad  videndum  fieri  taxacionem  huius  fecimus  ad  nostram 
presenciam  euocari. 

Ipsis  igitur  partibus  coram  nobis  in  iudicio  constitutis, 
predictas  expensas  in  iiii  marcis  steriligensibus  ^)  presen- 
ciam tenore  taxamus,  ^)  recipientes  corporale*)  iuramentum 
a  P  predicto  quod  ipsas  iiii  marcas  in  causa  expenderat 
supradicta. 

Facta  fuit  dicta  taxacio  per  dictum  iudicem  pro  tribu* 
nali  sedentem,  ut  superius  scriptum^)  est,  in  loco  .  .  presen- 
tibus  .  .  et  .  .  anno  domini  etc. 


Quia,  si  a  diffinitiua  sentencia  non  appellatur,  uel  ap- 
pellatur  et  appellans  non  prosequatur  causam  appellacionis®) 
infra  terminum  a  iure  uel  ab  homine  sibi  datum,  ille  pro 
quo  lata  est  sentencia  petitinterdumOlitterasexecutorias,®) 
ideo  certam  formam  de  ipsis  litteris  executoriis*)  hie  notabo. 

Forma  litterarum  execncionis  sentencie.  i^) 

Frater  I  etc.  dilecto  in  Christo  filio  .  .  salutem  etc. 

Dudum  inter  P  de  .  .  loco  ex  vna  parte  et  R  loci 
eiusdem  super  quibusdam  decimis  ex  altera  orta  materia 
questionis,  idem  P  prefato  R  coram  nobis  libellum  obtulit 
continencie  infrascripte :  coram  ^^)  vobis  reuerendo  patre  do- 
mino  /'^)etc.  ponatur  tenor  libelli.  demum  dicatur  sie: 

Super  quo  quidem  libello  Ute  legittime  contestata,  et 
iaramento  calumpnie  ac  de  veritate  dicenda  prestito   sol- 

1)  B:  cum  inter,  P.  de  ,  .  actth-  6)  B:  uel  ii  appeUatur  et  appel- 
rem  ex  parle   wia  et,  R.  de  .  .  ex      lacio  non  eequUur  ab  appellante. 
altera  e<mue¥itum  fuerit  super  qui-  7)  B:  Interim. 

bttsäam  dedmii.  nos,  /.  dei  grada.  8)  B:  exconmunicaeionis. 

etc,  predicto,  9)  B:   de   hi$   exconmunicatariis 

2)  B:  marchis  argentis.  litteris, 

3)  B:  mandamus,  10)  B:  litteras  sentende  exeonmu" 

4)  B:  eorparaliter.  nieadonis. 

5)  B:  diaum,  11)  B:  dieit  et  proponit  eoram. 

12)  B:  voMs  domine  iudeoo. 
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lempniter  ab  vtroque,  ac  vlterios  in  eadem  causa  secundom 
iuris  ordinem  usque  ad  diffinitiuam  sentenciam  rite  pro- 
cesso  per  ea  que  vidimus  et  cognouimus,  omni*)  qua  de- 
buit  deliberacione  prehabita,  dictum  B  ad  dandum  et  soi- 
uendum  decimas  in  premisso  libello  contentas  et  in  ex- 
pensis  cause  legittimis^)  sentencialiter  duximus  condemp- 
nandum,  ^)  ipsarum  tamen  expensarum  taxacione  nobis  in 
posterum  reseruata. 

Quas  expensas  postmodum  in  iiii  marcas  steriligenses*) 
taxauimus,  recipientes  ab  ipso  P  corporaliter  iuramentum 
quod  tantum  in  causa  expenderat  memorata.  ^) 

A  qua  quidem  sentencia  non  exstitit  appellatum. 

Si  vero  appeUatum  fuerit ,  et  terminus  appeüanti  ad  pro- 
gequendum  appeUacionem  ^)  prefixus  est  elapsus,  ')  tunc  üa  diea- 
tur:  qui  R,  licet^)  a  dicta  sentencia^)  in  ecripturit^^) 
appellauerit,  tamen  causam  appellaeionis  huiusmodi 
infra  terminum  ad  hoc  sibi  datum^^)  est  minime  pro^ 
secutus, 

SU  autem  appeüatum  fuerit,  et  terminus  non  fuerit  prefixus, 
tunc  sie  dicatur:  qui  R,  licet  a  dicta  sentencia  in  serin 
pturis  —  uel  viua  voce  —  appellauerit,  tamen  eat^ 
dem  appellaeionem  infra  terminum  sihi  de  iure  coi^ 
cessum  est  minime  prosecutus,  *^) 

Vnde  in  rem  iudicatam  transiuit. 

Verum  quia  inanis  esset  actio,  si  suo  careret  effecta, 
prefatam  nostram  sentenciam  —  dicto  P  potente  —  exe- 
cucioni  debite  volumus  demandari. 

Quocirca  discrecioni  vestre  presencium  tenore  conmit- 
timus,  et  sub  pena  exconmunicacionis  quam  ipso  facto  in- 
currat*^)  nisi  fecerit  mandamus,  quatenus*^)  ex  parte  nostra 
mouere  *^)  ac  efficaciter  inducere  procuretis,  ut  infra  x  i^)  dies 


1)  B:  agnouimus  omnttim. 

2)  A:  legittitM. 

3)  A:  eoneedmäum. 

4)  B:  In  tantum. 

5)  A:  nmota. 

6)  B:  causam  appeUaoionis. 

7)  In  A  fehlt  est  dapsus ,  wel- 
ches in  B  von  der  feineren  hand 
eincorrigirt  ist. 

8)  In  A  fehlt  licet. 

9)  B:  causa. 

10)  B:  scriptit, 

11)  B :  terminum  sibi  datum  a  iure. 
iZ)  Dieser  ganze  satz  fehlt  in  B, 

woselbst  von  der  feineren  hand  an 


den  äusseren  rand  der  ersten  spalte 
noch  bemerkt  ist:  sentencia  per  not 
lata  inter  dictum  P  et  R ,  in  qua 
dictum  R  ddem  P  condempnawtus 
ad  soluendum  elc  et  ita  dUta  mh- 
tmcia ,  offenbar  an  den  folgenden 
satz  anknüpfend. 

13)  A:  ineurrerat. 

14)  A  nnd  B:  fecerit  qtiod  man- 
damus,  wozn  in  B  von  der  gröberen 
hand  quatinus  eincorriglrt  ist 

15)  In  B  ist  mouere  von  späterer 
hand  in  moture  verändert 

16)  B:  V  mit  übergeschriebeaem 
que. 
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post  monicionem  vestram  ')  de  predictis  decimis  ^)  retentis 
et  iiii  marcis  expensarum  nomine  adiudicatis  eidem  P  satis- 
faciat  integre  sine  aliqua  questione. 

Alioquin  eundem  B, ')  quem  ex  nunc  prout  ex  tone 
per  presentes  exconmunicamus  in  scriptis,  si  in  satisfactione 
predicta  in  toto  uel  in  parte  defecerit,  *)  tamdiu  per  vos 
uel  alium  seu  alios  in  ecclesia  vestra  seu  alibi  vbi  expe- 
dire  yideritis  quibuslibet  diebus  dominicis  et  festiuis  in 
missarum  sollempuiis  coram  fideli  populo  publice  nuncietis 
exconmunicatum,  et  nunciari^)  faciatis,  quousque  prefato  P 
tarn  de  sorte  quam  expensis  predictis  integre  fuerit  satis- 
factum,  significantes  nobis  fideliter  vestris  patentibus  litteris 
harum  seriem  continentibus  diem  denunciacionis  monicionis 
et  formam  totumque  per  ordinem  quidquid  feceritis  de 
predictis. 

Datum  etc. 

N. 

a.  Forma  appellacionis  per  notariam  conscribende. 

In  nomine  domini  amen. 

Anno  eiusdem  etc.  constitutus  in  presencia  reuerendi 
patris  domini  I  dei  gracia  cantuariensis  archyepiscopi  tocius 
Anglie  primatis^)  B  de  .  .  quandam  appellacionem  obtulit 
in  scnpturis,  «tie »)  interposuit  in  hec  uerba :  coram  vobis 
reuerendo  paire  domino  I  etc.  ponatur  totu$  tenor  ap- 
pellacionii  que  interponitur  de  verho  ad  verbutn. 
deinde   »ic   dicatur^): 

Lecta  et  interposita  fuit  hec  appellacio  et  iuramentum 
corporaÜter  per  dictum  R,  <^)  ut  superius  scriptum  est,  in 
tali  loco,  presentibus  etc. 

b.  Qaaliter  et  quomodo^^)  notarius  de  inramento  sub 

appellacione  faciat  mencionem. 

Cum  appellatur  ab  electione  postulacione  uel  prouisione 
factis  uel  faciendis,  debet  appellans  —  expressis  causis  sue 
appellacionis")  —  corporsditer  iurare  quod  ea  ")  que  in 
appellacione  sua  expressa  sunt  credit  esse  vera,  et  ea  posse 
probare. 


1)  B:  noHram,  8)  B:  dieat  notaWta. 

Z)  In  A  fehlt  didmii.  9)  In  A  fehlt:  per  dictum  it. 

3]  In  A  fehlt  emdm  R.  10)  B:  guando. 

4)  B:  difeeret.  11)  In  A  fehlt  appeOaeionii, 

5)  B:  demmciari.  12)  B:  poitülatioM  facta  uel  fa- 

6)  B:  preeeneia  tdUiUudieit,  dmda  que  in  appellBtione  iua  ex- 

7)  In  B  fehlt:  obtüUtin  scriptum      pretsa  eauta  iue  appeUationie  cor- 
Hl  tiiia.  poraUter  iurare  quod  in  eo  quod, 

«oAllnlX.  44 
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Et  quia  talem  mencionem  sie  factam  de  iaramento 
huiusmodi  per  appellacionem  in  libello  appellatorio  credunt 
sufficere  notarii  minus  cauti,  nil  aliud  ^)  de  dicto  iuramento 
couscribunt.  3)  et  sie  postmodum  appellaciones  nil  valent, 
nisi  per  testes  iuretur  ^)  sie  esse  iuratum.  *)  oportet  igi- 
tur,  ut  notarius  rectificet,  et  dicat  in  sua  scriptura,  quod 
appellans  iurauit,')  sicut  superius  scriptum  est  in  forma 
appellacionis  premissa.®)  uel  in  fine  appellacionis  ante  pu- 
blicacionem  testium  dicat  notarius  sie:  qui  R  lecta  dida  appd- 
ladane  iurauU  eorporaliter  ^)  ad  sancla  dei  ewangeha^  se  credere 
premissa  omnia  e$$e  vera,  et  ea  potse  probare, 

c. 
Quia  sepe  contingit  appellaciones  interponi  sine  nota- 
rio  publice  coram  autenticis  personis,   quorum  sigillis  ap- 
pellaciones  huiusmodi  roborantur, »)  expedit  ut  forma  que 
teneri  debet  in  appellacionibus  huiusmodi  subsequatur. 

Forma  appellacionis  sine  notario  interiecte. 

Vniuersis  presentes  litteras  inspecturis  salutem  in 
domino. 

Noueritis,  quod  constitutus  in  presenda  nostra  R  de.. 
quandam  appellacionem  in  scriptis  interposoit  sub  hac 
forma  ^) :  eoram  vobis  reuerendo  patre  dormno  I  dei  grada  ^  etc. 
ponatv,r  totu%  tenor  appellacionis.  in  fine  »ic  dt- 
eatur: 

Qua  quidem  appellacione  sie  interposita,  predictus  R 
iurauit  corporaliter  ^  *)  ad  sancta  dei  ewangelia,  se  credere 
premissa  omnia  vera  esse,  et  ea  posse  probare. 

In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  exinde  con- 
fectas  sigillo  nostro  fecimus  roborari. 

Datum  in  tali  loco,  presentibus  etc.  testibus")  quipre- 
missis  Omnibus  presentes  fuerunt,  ^')  anno  domini  etc. 

d. 
Appellatur  aliquando  a  sentencia  viua  voce,   que  ap- 
peUacio  in  fine  sentencie  a  qua  appellatur  sub  breuiloqoio 


1)  B:  eauH  dliu».  7)  In  B  fehlt  cwporalüer. 

2)  A:  et  seribunt.     B:  eanecri-  8)  B:  poit  tnodum  robaramwr. 
buntw,  9)  B:  interpoemt  tu  hee  «arte. 

3)  B:  probent,  10)  B:  t4o6ü  domino  wdice. 

4)  A:  probatum,  11)  In  B  fehlt  corporaHier. 

5)  Von  oportet  an  fehlt  in  A.  12)  B:  presentUme  talibus. 

6)  In  A  findet  sich   hier  noch:  13)  B:  omhibui  et  einguUs  inter- 
irt  tfi  fine  appeUacionU  premisea,  fuerunt. 
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scribitor  in  hunc  modum :  \a  qua  quidem  $mUnda  staüm  fro- 
mmekaa  et  leda  per  prefahm  R  exsiiiit  appMatum  viua  voce. 

e. 

Cum  appellatur  a  grauamine,  consueuerunt  interdam 
iudices  a  quibus  appellatur  talia  uerba  dicere  appellanti: 
non  credo  te  grauaae  tu  aKquo.  set  ri  te  grauam  in  <iUquo  ^)  — 
qw>d  non  credo  —  paratus  ium  rewcare  grawimen^)  de  conti- 
Uo  tapietUum»  et  ex  nunc  qwi'Mum  in  me  ipmtn  ^)  reuoco^  n  ap' 
paruerü  te  grauatee.  et  prefigo  tibi  terminum  viH  dieirum  ad 
oiiendendwn  grattatnen  qw>d  per  me  (useris  tibi  illatwn.  *) 

Que  yerba  faciunt  aliqui^  iudices  maleficiose,  ut^  ap- 
pellacio  anuUetur,  in  0  fine  appelladonis  in  hunc  modum 
Sdibi:  ad  quam  appeUadonem  dictw  iudex  reepondii:  non 
credo  tegrauaue  ete.  ut  eupra.  set  bodie  talis  responsio  in 
romana  curia  reprobatur. 

Ego  autem,  quia  responsio  seu  verba  predicta  non  per- 
tinent  ad  appellimtem,  set^)  ad  appellatüm,  preserüm  cum 
dicta  sint  ipsa  verba  ad  appellacionem  infringendam,  *)  non 
credo  conueniens  esse  quod  in  instrumento  appelladonis 
ponantur  sicut  superius  dictum  est.  et  ideo  de  ipsis  verbis 
seu  de  ipsa  responsione  sie  facta  fiat  ^^)  per  se  publicum 
instmmentum  sub  hac  forma: 

In  nomine  domtnt  amen,    anno  eiusdem  a  natiuitate  etc. 

Cum  R  de.,  qtuindam  appeUadonem  interpoeuerit  a  venera^ 
bm  viro  domino  . .  pro^^)  eo  quod  quandam  $uam  excepcionem  ^^) 
admätere  recusauit,  scriplam  manu  nostri^^  notarii  infra  scroti 
anno  et  die  premissis,  *^]  idem  iudex  ad  dictam  appeUadonem  re* 
epondit:  non  credo  te  grauaese  in  aliquo.  set  m  >')  grauaui  etc. 
ut  eupra. 

Actum  in .  •  hco^  presentibus  ..et.,  testibus, 

f. 
Com  iudex  defert  appelladoni,  tone  notarius  in  fine 
appelladonis  ita  dicat:   cui  appeUtidoni  dictus  iudex  ob  reue* 
renciam  $edi$  apottoKce  duxit  i®)  humiliter  deferendum. 


1)  B:  et  H  grauauL  10)  A:  facto.    B:  faeiat. 

2)  In  B  fehlt  grauamm.  11)  B:  domino  I  det  graeta  eie. 
Z)  B:  in  me  eet.  pro. 
4)  B:  atterie  agramatmn.  12)  In  A  fehlt:  tuam  exeepeUmem. 


H)  B:  eMfuemdo.  13)  B:  mH, 

«)- 

7) 

8) 

9)  B:  IniiirifMMiaiii. 


10  B:  prmiL  14)  B:  anno  ete.  preeene  ete. 

7)  B:  »okt  in.  15)  B:  grauaste  tOtquo  modo  et  it. 

S)hkBma  ad  app^OantemtH.       16)  B:  dioDft. 
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Quoniam  appellacio  interposita  extra  iadicium  debet 
denunciari  illi  contra  quem  interponitur,  de  qua  notifica- 
cione  fit  publicum  instrumentum ,  necessarium  est  tradi 
de  buiusmodi  certificacionibus  certam  formam« 

0.   Notificacio  appellacionis. 

In  nomine  domini  amen. 

Anno  eiusdem  etc.  R  de  .  .  constitutus  in  presencia 
P  loci  eiusdem  coram  me  notario  et  testibus  infra  scriptis ') 
denunciauit  seu  notificauit  eidem  P,  se  quandam  appella- 
cionem  in  scriptura  ^)  interposuisse  a  quadam  sentenda,  lata 
per  reuerendum  patrem  dominum  I  dei  gracia  cantuarien- 
sem  archyepiscopum^)  contra  ipsum  R  pro  ipso  P  in  causa 
quam  idem  P*)  mouet  seu  mouere  intendit  eidem  R  super . . 
re,  scriptam*)  manu®)  mei  notarii  infrascripti ,  urf  talis  0 
notarii  publici. 

Cuius  appellacionis  tenor  talis  est:  coram  vohis  reu^ 
rendo  faire  domino  I  dei  gracia^)  etc.  et  ponatur  totu$  le- 
nor  appellacionis,     deinde  sie  dicatur: 

Quam  quidem  appellacionem  seu  eins  copiam  idem  K 
prefato  P  presencialiter  tradidit,  prefigens  sibi  ipsi*)  ter- 
minum  duorum  mensium  a  die  interposite  ^^)  appellacionis 
predicte  ad  conparendum  in  romana  curia  cum  omnibus 
actis  et  munimentis  ^0  suis  ad  sequendum  i^)  causam  ap- 
pellacionis predictam,  necnon  denuncians  ei  ut  in  dicto  ter- 
mino  in  curia  romana  conpareat,  coram  eo  in  causa  buius- 
modi processurus. 

ß- 

Non  autem  instrumento  notificacionis  prefixiotermini^') 
semper  apponitur,  set  ^*)  tunc  tantum  cum  a  iudice  i^)  ael 
a  parte  non  est  terminus  in  appellacione  prefixus.  nee  ne- 
cesse  est  quod  ponatur,  nisi  de  propria  voluntate  fuerit  ap- 
pellantis,  quia  persepe  sine  prefixione  alicuius  termini 
appellatur. 

1)  B  hat  Mos:  eonitittUut roram  8)  B:  uobie  domiM. 
nobis.  9)  In  B  fehlt  ipei. 

2)  B:  teriptii  10)  B:  inUrpaeitionis. 

3)  B:  per  taUm  iudieem  et.  11)  B:  itutrumeniU. 

4)  In  B  fehlt:   in  causa  quam  12)  B:  H  ad  proseqmenäum  in. 
(dem  P.  13)  B:  autem  mdkttotennina  ttM 

5)  A  hat  seHptr  mit  dem  ah-  prefixo  instrumento  wotifieaHanU. 
kürzungsstriche  Aber  dem  r.  14)  A:  et, 

6)  B:  super  rescripta  manu.  15)  B:  tune  tum  iuäiee. 

7)  In  B  fehlt  taUs. 
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0. 
Forma  appelladonis  etipsius  notificacionis  tradita,  quia 
post  appeUacionem  concedantur  interdum  a  iadice  apostoli 
qui  in  appellacione   petontur,   ideo  subsequenter  de  ipsis 
apostolis  est  videndom. 

a.  De  litteris  que  apostoli   sen  dimissorie  littere 

nnncapantur. 

Com  appellator  ab  aliquo  delegato  uel  ordinario  iudice, 
siue  <)  a  diMnitiua  sentencia  siue  ab  interlocutoria,  iudex 
tenetor  apostolos  concedere  appellanti. 

Et  tunc  notarius,  si  a  delegato  iadice  concedantur, 
debet  totum  tenorem  litterarum  delegacionis  in  litteris 
ipsis  inserere^  et  de  processu  cause  sub  breuiloquio  men- 
cionem  facere, ')  ut  in  proxima  forma  notabo. 

Si  vero  ab  interlocutoria  uel  aliquo  ^)  grauamine  ap- 
pellatur  ex  aliqua  ficta  causa,  et  iudex  appellacioni  non 
deferat  pro  eo  quod  falsam^}  continet,  tunc  tenor ')  appella- 
cionis  est  in  dictis  litteris  inserendus,  et  etiam  vtrum  de- 
tderit  iudex  appellacioni  uel  non.  et  consueuit  iudex  se  in 
talibus  litteris  excusare  pro^)  eo  quod  appellacioni  non 
detulerit,^  sicut  inferius  in  secunda  forma  conscribam, ») 
et  causam  quare  non  detulit  assignare.  ^ 

b.  Forma  apostoloram  cum  appellatar  a  grauamine 

per  indicem  delegatum. '<>) 

Sanctissimo  in  Christo  patri  domino  M  >  0  sacrosancte 
romane  ecclesie  summo  pontifici  Qt  arcbydiaconus  lewenen- 
sis,^')  in  infrascripta  causa  iudex  a  sede  apostolica  dele- 
gatus,  pedum  oscula  beatorum. 

Placuit  sanctitati  vestre,  causam  quam  P  de  tali  loco 
mouebat  seu  mouere  intendebat  '^)  B  de  tali  loco  super 
canonicata  ecclesie  ^*)  mihi  conmittere  sub  hac  forma: 
Martimu  etc. 


i\  Von  liier  an  bis  Mlix  ein-  9)  B:  appeUanti. 

Bclmesslich  fehlt  in  B.  10)  B:  forma  öpottolorum  wpir 

2)  B:  ut  de  proteseu  hme  faeUU  appeUatione  intirpoiita  a  iudiee  de- 
au6  hreitUoqttiio  mmtUmem.  legato. 

3)  B:  aUo.  11)  B:  ametiaimo  paiH  domino  L 

4)  B:  faUam  eaiuom.  12)  B:  lugduneneis. 

5)  A:  Ottffi  tenoTB,  13)  B:  mou$t  $eu  mouere  intmdit 
de.  eofUra. 

deiuUt,  14)  B:  eanowieatu  et  prßbenda  ee- 

«mMr<6ffMia.    B :  wkeerir  deeie  tatie. 

hüfk. 
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In  qua  quidem  causa  litis  contestacione  facta  legittime, 
ao  iuramento  calumpuie  et  de  veritate  dicenda  prestito 
soUempniter  ab  vtroque,  factisque  hinc  inde  posiciouibus, 
et  ad  eas  responsionibus  subsecutis,  reeeptis  etiam  proba- 
donibus  onmibus  quas  ipse  partes  hinc  inde  facere  Yolae- 
runt,  dei  nomine  inuocato,  contra  dictum  B  iuste  ut  credo, 
seruato  iuris  ordine,  diffinitinam  sentendam  promulgaul 

A  qua  dictus  B  ad  vestre  sanetitatis  sedem  0  appellaait 
in  scriptis,  petens  instanter  apostolos  sibi  dari. 

Gui  appellacioni  ob  reuerenciam  sedis  apostolice  detaU 
reuerenter,  et  prefatum  B  ab  examine  meo  dimittens')  ipsnm 
ad  pedes  sanetitatis  vestre  transmitto'}  cum  presentibus 
apostolis  seu  dimissorüs  litteris,  sigilli  mei^)  munimine  ro- 
boratis,  prefixo  sibi  termino  peremptorio  duorum  mensimn 
a  die  appellacionis  inter^osite  conputando,  infra  quem  per 
seueP)  procuratoremydoneum  ad  causam  ipsam  si^cienter 
instructum  cum  omnibus  instrumentis  actis  et  munimentis 
suis  vestro  se  conspectui  representet,  prosecuturus  causam^) 
appellacionis  huiusmodi  ut  fuerit  ordo  iuris. 

Datum  etc. 

&  Forma  apostolornm  cum  appellatar  a  grauanine 
per  iudicem  delegatum  illato.^ 

Sanctissimo  in  Christo  patri  domino  M  sacrosancte  ro* 
mane  ecclesie  summo  pontifici  etc. 

Olim  sancte  memorie  (ud  felids  recordadonis)  dominus 
Nycolaus  papa  iii,  predecessor  vester, ')  causam  quam  P  de 
tali  loco  mouet  seu  mouere  intendit  B*)  super  .  •  re  mihi 
sub  hac  forma  conmisit:  Nycolaus  etc. 

In  qua  quidem  causa  cum  domino  B  super  tali  re  pe- 
remptorium  terminum  ad  proponendum 'O)  omnes  excepdo- 
nes  dUatorias  et  declinatorias  assignassem,  ipse  B  in  ter-- 
mino  sibi  dato  quasdam  excepciones  presentibus  interdusas 
proposuit.  quas  cum  friuolas  reputarem,**)  eashabito  omi« 
silio  peritorum  plurium^'^)  non  admisi. 

Propter  quod  idem  B  appellauit*')  ad  sedem  apostolicam 
sub  hac  forma:  eoram  w&m  venerando  wo  domino  G  etc. 


i)  B:  ad  udem  apostoUeam.  8)  B:    notier.      A:    jirurwImUt 

%)  B:  diinde.  notire. 

3)  B:  remitio.  9)  B:  oonlra  R. 

4)  B:  nottri.  10)  B:  farmiiitioi  opponendL 


5)  B:  imI  p«r  alium.  11)  B:  nputo. 

6)  B:  pree$$tHrut  te  tauio.  12)  B:  quam  pluriwmm. 

7)  B  hat  hier  schon  dw  n&cfaBt-  13)  B  fdgt  <n  tHptie  im. 
folgende  mbram. 
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Oai  appelladoni  no&  detail,  cum  eidem  de  iure  nonO 
crediderim  deferendum. 

Set  cum  instanter  apostolos  peteret,  has  dimissorias 
litteras  sibi  dedi,^)  sigilU  mei^)  munimine  roboratas,  pre- 
fingens  sibi  tenninum  ut^)  infra  duos  menses  adieappella- 
cionis  interposite  conputandos  per  se  uel  procuratorem  ^)  ad 
totam  causam  sufficienter  instructum  cum  omnibus  instru- 
mentis  actis  et  munimentis  suis  vestro  se  conspectui  re- 
presentet,  facturus  super  hoc  quod  sibi®)  vestra  sanctitas 
duxerit  iniungendum  etc. 

d.  Forma  apostolornm  cum  appellatar  ab  ordinario 
et  non  defertnr  appellacioni,^ 

Sanctissimo^  in  Christo  patri  domino  etc.  f rater  I  per- 
missione  dei*)  etc. 

Sanctitati  vestre  notifico,  quod  —  cum  in  causa  ap- 
pellacionis  ad*^)  me  interposite  pro  parte  dicti  R  de  tali 
loco  ab  officiali ,  venerabiUs  patris  domini  londoniensis  ^0 
episcopi  super  questione  que  inter  ipsum  B  ex  vna  parte 
et  P  loci  eiusdem  super  .  .  ecclesia")  ex  altera  parte  ver- 
titur  seu  verti  speratur,  iuris  ordine  seruato,  procederem'^) 
—  dictus  P,  falso  fingens  me  sibi  dicte  appellacionis  et 
aliorum  actorum  copiam- denegare,  in  scriptis  appellauit  ad 
sedem  apostolicam  sub  hac  forma:  coram  vobis  reuerendo 
patre  etc.  prefingens  sibi  et  aduersario  predicto  perempto- 
rium  terminum  .  .  mensium,*^)  a  die  appellacionis  inter« 
posite  conputandum,  ad  conparendum  per  se  uel  procura- 
torem ydoneum,  ad  agendum  et  defendendum  super  tota 
causa  sufficienter  instructum,  ita  quod  —  si**)  sanctitati 
vestre  videbitur  expedire  —  finito  '*)  appellacionis  articulo, 
uel  de  partium  voluntate  omisso,'0  procedere  valeant  in 
negocio  principali,  cum  omnibus  instrumentis  actis  et  muni- 


1)  B  hat  Mos:  cum  nan.  8)  B:  summo, 

2)  B:  cum  imtanHa  ha$  dim{<-  9)  B:  fraier  miieraciom. 
Morias  peteret   litteras  $eu  apostoloi  10)  B:  a  me, 

ft'M  reddi.  11)  B:  lugdoneneis. 

3)  B:  noitri.  12)  B:  euper  quadam  eedeeia, 

4)  In  A  fehlt  ut.  13)  A:  procedetfUem,      B:   proe^ 

5)  B:  wi  per  alium  procuratorem  dente. 

ydonemn.  14)  B:  irium  meneium. 

6)  In  B  fehlt  eibi.                   '  IS)  In  B  fehlt  t». 

7)  Hiefflr    hat  B  das    vorher-  16)  B:  faeturo. 

gehende  mbram  ohne  dasschlass-  17)  A:  omitea,    B:  promisio, 
wort  iUato. 
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mentis  suis  nostro^)  seconspectui  represeatent,  prosecatari 
causam  huiusmodi,  ut  fuerit  ordo  iuris. 

Cui  appellacioni  non  detuli,  quia  non  credidi  deferen- 
dum,  ^)  cum  in  veritate  a  me  nunquam  petita  fuerit  copia 
supradicta,  et  etiam  cum  statim  post  appellacionem  ipsam 
copiam  sibi  obtulerim  ^)  et  instanter. 

Verum  cum  apostolos  postularet,  has  dimissorias  sibi 
litteras  dedi,  sigilli  mei^)  muuimine  roboratas. 

Datum  etc. 

e. 

Cum  autem  appellatur  a  suffraganeo  ad  metropolitanum, 
eadem')  est  forma  —  mutata  salutacione  —  tenenda.*) 

P. 

Quoniam  litigantes  iuterdumO  tam  in  iudicio  quam 
extra  iudicium  protestari  coguntur,  expedit  ut  de  ipsis  pro* 
testacionibus  aliquid  subsequatur. 

a.  Forma  instrumenti  protestacionis. 

Bobertus  de  taliloco,  constitutusante  hostiumcamere^) 
domini  .  .  cantuariensis  archyepiscopi  apud  talem  locum, 
rogauit  hostiarium  camere  supradicte  ut*)  plures  alios  cle- 
ricos  et  familiäres  ipsius  domini  atchyepiscopi  i<^)  astantes 
ibidem,  ut  permitterent  ipsum  R  adire  dominum  archy- 
episcopum  supradictum,  ^ »)  pro  eo  quod  prefixus  fuit  eidem 
R  terminus  peremptorius  a  magistro  B  decano^^)  de  arcu- 
bus  ad  conparendum  coram  ipso  domino  archyepiscopo,  ad"*) 
procedendum  in  causa  que  vertitur  seu  verti  speratur  inter 
ipsum  B  ex  vna  parte  et  P  de  tali  loco  super  quibusdam 
decimis  ex  altera. 

Et  quia  predictus  hostiarius  et  familiäres  non  permi- 
serunt  dictum  B  intrare  ad  dominum  archyepiscopum  supra- 
dictum,'^)  asserentes  ipsum  dominum  archyepiscopum  esse 
pluribus  et  variis  negociis  prepeditum,  »*)  ideo  dictus  R 
coram  me  notario  et  testibus  infrascriptis  protestatus  est 


1)  B:  uestro.  9)  B:  et, 

2)  B:  credo  deferendum  eue.  10)  In  B  fehlt  archyepdeopL 

3)  B:  itatim  ipiius  appellationU        11)  B:  ipsum     auddre    domhwm 
eopiam  obtüUHm.  firedietwn, 

4)  B:  noMtri,  12)  A:  magistro  de  Camera. 

5)  B:  tp«a.  13)  B:  et, 

6)  B:  reuerenda,  14)  B:  dominum  antedieium. 

7)  In  B  fehlt  interdum.  15)  B:  inpedüum, 

8)  In  B  fehlt  eamere. 
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qaod  ipse  paratus  est  conparere  coram  dicto  domino  archy- 
episcopo,  et  procedere  in  dicta  causa,  et  facere  omnia  que 
facere  de  iure  tenetur,  et  quod  tempus  non  currat^)  ei,  cum 
per  eum  non  stet  quin  predicta  omnia  faciat,  set  quia  non 
potest  habere  copiam  domini  archyepiscopi  supradicti. 
Actum  in  tali  loco,  presentibus  talibus. 

b. 
Preterea  cum  quis  impetrat  litteras  apostolicas  ad  ali- 
quem  iudicem  delegatum,   et  ipsius  iudicis  copiam  habere 
non  potest,  oportet  ipsum  saltim  infra  annum^)  a  die  date 
littere  protestari.    que  protestacio  ita  fieri  consueuit. 

Alia  forma  protestacionis. 

In  nomine  domini  amen. 

Anno  eiusdem  etc.  R  de  .  .  constitutus  in  domo  vene- 
rabilis  viri  magistri  G  archydiaconi  lewenensis, ')  domini 
pape  iudicis  delegati,  ut  presentaret  eidem  domino  archy- 
episcopo^)  quasdam  litteras  apostolicas  per  ipsum  R  ad  ipsum 
dominum  archyepiscopum*)  impetratas,  quarum  litterarum  te- 
nor  talis  est:  Sfartinus  epitcopus seruus  seruorum  dei,  ponatur 
totui  ttnor  litterarum.    demum  dicatur  sie: 

Et  quia  copiam  ipsius  domini  archyepiscopi  habere 
non  poterat,  protestatus  fuit  idem  R^)  instanter  quod  pa- 
ratus erat  dictas  litteras  presentare,  et  prenominatos  aduer- 
sarios  citari  facere,  et  omnia  integraliter  exercere  uf)  te- 
netur, et  quod®)  ex  nunc  in  predictis  tempus  sibi  non 
occurrat,  cum  per  eum  non  stet  quin  predicta  omnia  faciat, 
set  quia  non  potest  habere  copiam  sui  iudicis  predicti. 

Actum  etc. 

V. 

Viso  de  hiis  que  in  iudicio  frequentantur,  nunc  de 
transscriptis  et  quibusdam  aliis  aliquando  necessariis  nota* 
rio  que  fiunt  extra  iudicium  annotabo. 

1.   Qaallter  transscribi  debeant  tam  littere  apostolice 

quam  instrumenta  ut  sui  autentici  robur  obtineant 

firmitatis.') 

In  nomine  domini  amen.i^) 


1)  A:  quod  ip$e  non  curat.  6)  A:  idem  reetor. 

2)  In  B  fehlt  infra  annum.  7)  B:  que. 

3)  B:  uiri    domini    arehidiaconi  8)  In  B  fehlt  quod. 
kiguduMMii.  0)  In  B  fehlt  prmitalit, 

4)  B:  eidem  iudiei.  10)  Diese    eingangsformel    fehlt 

5)  B:  ipsum  iudicem.  in  B. 
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Yniuersis  transscriptumO  publicum  inspecturis  I  per- 
missione  diuina  etc. 

Constitutus  in  presencia  nostra  R,  procurator  abbatis 
et  couuentus  monasterii  sancti  Augustini  caiitaarien^,-j 
procuratorio  nomine  pro  eisdem^)  humiliter  petiit,  ut  quas- 
dam  litteras  eidem  abbati  et  conuentui^)  a  felicis  recordä- 
cionis  domino  N'')  papa  iii  concessas,  quarum  litteraroa 
tenor«)  propter  carte  0  vicium  —  uel  propter  vetastatem 
ipsius,®)  uel  pro  eo  quod  ipse  littere  balneate  fuerimt  — 
incipit®)  iam  deleri,  deberemus  inspicere,  et  inspeetas  trans- 
scribi  facere,  ac  ipsum  transscriptum  auctoritate  nostra  ec 
ßigilli  nostri  munimine  roborari. 

Quarum  litterarum  tenor  talis  est:  Nycolaus  episcajm 
seruu$  seruorum  dei  etc.  ponatur  totus  tenor  litterarum,*^) 
postmodum  dicatur  sie: 

Nos  igitur  quia  prefatas")  litteras  diligenter  inspexi- 
mus,  et  inspeetas* 2)  vidimus  non  cancellatas  non  rasas  non 
abolitas  nee  viciatas  in  aliqua  parte  sui,  setbuUa  plumbea"} 
et  filo  canapis  —  ttel  corda  serica'*)  —  more  curie  romana  bul- 
latas,  ideo  presens  transscriptum  ex  eis  sumptum'^  et 
coram  nobis  vua  cum  infrascriptis  notario  et  testibus  sol- 
lempniter  auscultatum*^)  auctoritate  nostra  et  sigilli  nostri 
munimine  duximus  roborandas. 

Ego  notarius  .  .  prenominatas*^  litteras  vidi  non  can- 
cellatas non  rasas  non  abolitas  nee  viciatas  in  aliqua 
parte  sui,  set  vera  bulla*®)  ut  dictum  est  more  romane 
curie  buUatas,  easque  in  presenti  transscripto  de  verbo  ad 
verbum  —  nil  addens  nil  minuens  quod  sensum  mutet  uel 
viciet'^)  intellectum  —  transscripsi ,  et  fideliter^o)  trans- 
scriptum ad  easdem  postmodum  vna  cum  talibus  clericis 
uel   laicis    testibus  2*)    presente    domino    archyepiscopo  ^^ 


1)  B:  pre$ent  tranttcnptum. 

2)  B:  procurator  talit  domini. 

3)  6:  eodem. 

4)  B:  eidem  domino. 

5)  B:  Mcholao, 

6)  B:  que  liUere. 

7)  B:  quarte. 

8)  B:  ip$arum, 

9)  B:  inripiunt. 

iO)  In  B  fügt  die  feinere  band 
hiezu  noch  bei :  de  verbo  ad  verbum. 

11)  B:  no$  auUm  qui  predietas. 

12)  In  B  fehlt  inspeetas. 


13)  B:  set  uera  buUa. 

14)  B:  uel  cirico. 

15)  B:  assumptum. 

16)  B:  abscuUatum. 

17)  B:  prenotatus, 

18)  B:  bulla  plumbea. 

19)  B:  uiciet  ud  minuel. 

20)  B:  transscripsi  fidditer  et  pre- 
sens. 

21)  B:  cum  tali  et  cUrids  ud  Ut- 
teratis. 

22)  B:  presente  dicto  iudiee. 
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diligeikter    auBciilt»iu,  0  meoqae   signo^)  et   nomine  ro- 
boraui. 

Actum  Londonii»  anno  domini  a  natiuitate  m.^  qc.^  etc.O 

2.  Forma   transscribendl  qne  conmnniter  seruatar 

in  curia  romana. 

Vniuersis  presens  transscriptum  publicum  inspecturis 
frater  I  etc. 

Noueritis,  nos  vidisse  ac  de  verbo  ad  verbum  diligenter*) 
legisse  quasdam  litteras  sanctissimi  patris  domini  Martini 
pape  iüi,  non')  cancellatas  non^)  viciatas  in  aliqua  parte 
sui,  set  Vera  bulla  plumbea  et  filo  canapis  more  curie  ro- 
mane^  bullatas,  tenoris  et  continencie  infrascripte :  Mar- 
Onus  epücap%n  $eruus  seruorum  dei  etc. 

Uel  sie:  noueritis,  nos  vidisse  etc.  quoddam  instrumen- 
tum  publicum,  scriptum  manu  talis  notarii,  non  cancellatum 
non  abrasum  non  abolitum  nee  viciatum  in  aliqua  parte 
sui,  cuius  tenor  talis  est:  anno  domini  ete.^) 

In  cuius  rei  testimonium  presens  transscriptum^)  per 
infrascriptumnotarium  publicum  ^^)  fierimandamus,^^  ipsum- 
que  auctoritate  nostra  et  sigilli  nostri  munimine  roborandum.  ^^) 

Ego  talis  >')  notarius  predictas  litteras  —  iiel  prenomi-* 
natum  instnimentum  —  non  viciatum  ut  predictum  est  vidi, 
ipsmnque  in  presenti*^)  —  nil  addens  nil  minuens  quod 
sensum  mutet  uel  viciet  intellectum  —  transscripsi  fideliter 
de  mandato  domini  archyepiscopi  supradicti,  ipsum  trans- 
scriptum cum  dicto  eins  autentico  diligenter  postmodum 
aoscoltaui,^')  meoque  signo  et  nomine  roboraui. 

Actum  apud  Londonium.^^) 

3.  Forma  transscribendi'^  procuratorinm  exhibitam 

in  indicio. 

Hec  est  copia  cuiusdam  procuratorii  exhibiti^^)  in  iu« 
dicio  per  infrascriptum  procuratorem  in*o)  causa  que  ver- 

1)  B:  ahscuUaui.  9)  B:  presrnta  Utteroi, 
Von  der  feineren  band  isthiesa       10)  In  B  fehlt  fmblieum. 

an  den  leeren  mittelraum  zwischen  11)  B:  mandauimus, 

den  spalten  bemerkt:  «r  in  forma  12)  B:  duasimu$  roborandum. 

f%ibUea  iratMicripH,  mwque.  13)  B:  ego  uero. 

2)  B:  iigno  tignavi,  14)  B  fügt  noch  tranieripto  bei. 

3)  Dieser  Schlusssatz  fehlt  inB.  15)  B:  abicuUaui. 
'^  B:  Ubeni0r.  16)  B:  actum  in  toH  loeo  9tc. 


8 


B:  domini  M  pape  non.  17)  B:  Bcribendi. 

6)  B:  caneeUatasnonoboUtasnec.  IS)  B  beginnt  hier:  exhibito  pro- 

7)  B:  more  eolito.  curatorio. 

8)  B:  in  nomine  damiMU  amen  etp.  19)  Von  hier  an  bis  proeurafor^m 
et  ponatur  totue  tenor,  imtrumenH,  ist  in  A  ausgefallea. 
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titnr  seu  verti  speratur  inter  dominum  •  .  et  eios  proca- 
ratorem  ex  parte  vna  et  P  de  tali  loco  super  tali  re  ex 
altera  coram  .  .  iudice. 

Cuius  tenor  talis  est  ponatur  tenor  tocius  frocuraiarü 
iiue  instrummtutn  publicum  nue  lütera  $it. 

Si  est  instrumentum  fublicum,  scribatur  »ub$cr^cio  naiarii 
de  verbo  cid  verbum. 

Si  est  littera^  desaribcUur^)  tigiUum  in  hunc  modum:  qnod 
procuratorium  vallatum  erat  sigillo^)  predicti  constituentiB, 
prout  littere  aperte  Scripte  3)  aperte  dicebant,  ud  prout 
dictus  eius^)  aduersarius  in  iudicio  recognouit,  %tel  prout 
dictus  procurator  per  duos  testes  in  continenti  probauit. 

Ego  talis  notarius^)  presentem  copiam,  prout  in  dicto 
instrumento,  uel  prout  in  dictis  litteris  sigillatis,  ut  dictum  est 
inueni,  ita  —  nil  addens  nil  minuens  quod  sensum  mutet  — 
de  mandato  dicti  domini  archyepiscopi  fideliter  scripsi,  et 
postmodum  scriptum  diligenter  auscultaui,  meoque  signo^) 
et  nomine  roboraui. 

4. 

Quandoque  ^)  perditur  instrumentum  debiti,  et  ^)  iu- 
dex causa  cognita  mandat  notario  qui  instrumentum,  perdi- 
tum  fecerat,  ut  ipsum  instrumentum  faciat  iterato. 

In  quo  casu  notarius  debet  facere  dictum  instrumen- 
tum de  verbo  ad  verbum  sicut  prius  fecerat. 

Postmodum  scribat  notarius  secundum  modum  solitum. 

Demum  sie  dicat:  et  licet  alias  predictum^)  tnstmmetUum 
fecerim,  ipsumque  creditori  tradiderim  supradicto,  quia  ereditar 
ipse  constitutus  coram  tali  iudice  iurauit  se  dictum  instrumentum 
amisisse^  idem  iudex  de  eonsensu  dicti  debitoris  ibidem  presentis 
mandauit  mihi  notario  infrascripto,  ut  instrumentum  ipsum  iierato 
facerem,  ipsumque  dicto  traderem  creditori. 

Actum  in  tali  loco.  presentibus  talibus  etc,  anno  domini  äe, 

VI. 

Quia  sepe  dominus  papa  scribit  archyepiscopis  et  epi- 
scopis,  ut  cum  aliquo  clerico  eorum*®)  subdito  super  defecta 
natalium  apostolica  ^  >)  auctoritate  dispensent,  expedit  ut 
super  dispensacione  huiusmodi  aliqua  forma  detur. 

1)  B:  seribatur,  6)  B:  signo  signmU. 

2)  In  A  fehlt  stgUh.  7)  B:  qmandocunqv. 

3)  A:  seulpte,     B:  Uttere  in  eo  8)  B:  eC  Urne. 
Scripte.  9)  A:  perditum, 

4)  B:  ua  ut  dietus,  10)  B:  eisdem. 

5)  In  B  fehlt  tälU  notarius.  11)  B:  ipsa. 
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Qnaliter  archyepiseopns  uel  episcopufl  cum  suo  snbdito 
super  defectn  natalium  debeat  dispensare.  *) 

Frater  I  permissione  diuinaetc.  dilecto  in  Christo  filio 
P  clerico  salutem  in  domino  sempiternam. 

Litteras  sanctissimi  patris  domini  Martini  iiii  pro  te 
recepimus  sub  hac  forma:  Martimu  episeapua  $eruus  $eruorum 
dei  etc. 

Pensatis  hüs  igitnr  diligenter^)  omnibus  qne  nobis  in 
dictis  litteris  demandantnr,  ut^)  ipsarum  circumstanciis  sol- 
lempniter  inquisitis,  quia  per  nos  diligenter  examinatusO 
tarn  de  ydoneitate  persona  quam  de  conpetenti  litteratura 
vita  conuersacione  aliisque  meritis  ydoneus  es  repertus,  te- 
cum  quo  ad  sacros  ordines  promoueri  et  beneficium  eccle- 
siasticum  obtinere  valeas,  etiam  si  cnram  habeat  animarum, 
defectu')  non  obstante  huiusmodi,  iuxta  tenorem  dictarum 
litterarom  anctoritate  apostolica  dispensamus. 

In  cuins  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus 
duximos^)  apponendum. 

VIL 

Contingit^  sepe^  quod  archyepiseopi  et  episcopi 
concedunt  litteras  indulgenciarum  o)  bospitalibus  et  alüs 
piis  locis. 

In  quo  casu  notarius  scire  debet  que  vtrisque'^)  scri- 
benda  eueniant,  ut  — cum  legunturetostendunturin  publico 
indulgencie  sie  concesse  —  nee  concedentesnec")  eas  scri- 
bentes  possint  in  aliquo  reprehendi. 

Igitur  super  huiusmodi  indulgenciis  aliquasformas  scri- 
bam,  quibus  habitis  leuius  notarius  poterit  ad  scribendum 
ceteras  alias  informari. 

1.  De  indulgenciis  pro  festiuitate  virginis  gloriose.^') 

Yniuersis  Christi  fidelibus  per  prouinciam  cantuariensem 
constitutis  frater  I  etc.  salutem  in  domino  sempiternam. 

Gloriosus  deus  in  sanctis  suis,  in  ipsorum  glorificacione 
gaudens,^')  in  veneracione  >^)  beate  Marie  semper  virginis 


1)  B:  tubdüo  dispensaL  8)  B:  interdum, 

2)  B:  UbmUr.  0)  B:  indulgmcie. 

3)  B:  H,  10)  A:  vtHutque.     B:  ulHque, 
4i  In  B  fehlt  examinahu.  11)  B:  ti(. 

6)  B  setzt  noch  nataUwn  bei.  12)  B:  indvlgencia  pro  uirginihus. 

6)  B:  itiisimut.  13)  A:  gaudmtes.    B;  §audeii$, 

7)  B  setzt  hier  die  Überschrift  14)  A:  narratione. 
de  iiMiiil|^«fioi<i  mbrica  voran. 
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eo  iocundins  delectatiür  quo  ipsa  atpote  mater  eins  effecta 
meruit  altius  sanctis  ceteris  in  celestibus  colIocarL 

Cupientes  igitur,  ut  ecclesia  de  tali  loco,  que  ipsius 
gloriose  virginis  est  insignita  vocabalo,  congniis  honoribus 
frequentetur,  omnibos  vere  penitentibus  et  confessis  qui  ad 
dictam  ecdesiam  in  festo  assumpclonis  ipsius  beatisame  vir« 
ginis  causa  deuocionis  accesserint  annuatimO —  deomnipo- 
tentis  dei  misericordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli  aposto- 
lonun  eins  auctoritate  confisi  —  c  dies  de  iniuncta  sibi  peni- 
tencia  misericorditer  relaxamus. 

Datum  Londonii  vi  idus  aprilis  anno  domini  m.^  oc.^ 
haxiii,  consecracionis  nostre  anno  ii.'} 

2.  Indulgencia  pro  festiuitate')  alicains  sanctl  in 
cuius  honore  ecclesia  est  fundata. 

Frater  I  etc.  dilecto  in  Christo  filio  rectori  ecclesie  de 
tali^  loco  *)  salutem  et  sinceram  in  domino  karitatem, 

Sanctorum  meritis  ^]  indita  gaudia  fideles  Christi  asse» 
quiminime  dubitamus.  qui  eorum  patrocinia  per  digne  de- 
uocionis obsequia^)  promerentur,  illum  quoque  venerantur 
in  ipsis  quormn  gloria  ipse  est  et  retribucio  meritomm  uel 

premiorum.p 

Nos  igitur  ad  prosequenda  ^)  predicta  gaudia  causam 
dare  fidelibus  cupientes,  omnibus  vere  penitentibus  et  con- 
fessis qui  ad  ecclesiam  tuam  predictam  in  festo  beati  Her- 
manni,^)  in  cuius  est  ut  asseris^^)  honore  fundata,  et  tu 
diebus  festum  illud  inmediate  sequentibus  cum  deuocione 
ac  reuerencia  visitauerint  annuatim  —  de  omnipotentis  dei 
misericordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostoiorum  eius 
ac gloriosi Thome  martiris  auctoritate  confisi—  xl^O  ^^  d^ 
iniuncta  sibi  penitencia  misericorditer  relaxamus. 

Datum  etc. 

3.  Forma*')  pro  panperibus  monialibus.^') 
Yniuersis  Christi  fidelibus  per  pronindam  cantuariensem 
constitutis  frater  I^*)  etc. 


1)  In  B  fehlt  aimMaiim.  9)  B:  BmigU. 

2)  B  hat  blos:   dalum  in  taU       10)  B:  asteriiur. 
loeo  die  atmo  ete.  11)  B:  ctmetuU  xv. 

3)  B:  festo.  12)  B:  indtdgenda. 

4)  B:  dileeto  etc.  13)  An  den  rand  dieses  mnsters 

5)  B:  niBrUa.  ist  in  B  Yon   der  feineren  band 

6)  B:  pro  digfM  rUributianit  ob-  noch  hiid>emeikt:  hec  fonna  phh 
aqwio.  batar  X  de  penitencik  et  reiais- 

7)  In  B  fehlt  ud  fnmiorum.  sionibns  c.  cum  etß  mK 

8)  B:  ewmqutmda.  14)  B:  oeiwNlwtiit  rate  jw^iaftrt 
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Quoniam,  ut  ait  apostolus,  omnes  stabimus  ante  tri- 
bunal  Christi,  recepturi  prout  in  corpore  gessimus,  siue 
bonum  fuerit  siue  malum,  oportet  nos  diem  messionis 
extreme  misericordie  operibus  preuenire,  ac  eternorum  in- 
tuita  Seminare  in  terris  quod  reddente  domino  multiplicato 
fructu  recoUigere  debeamusO  in  celis,  firmam  spem  fidu- 
ciamque  tenentes  quoniam  qui  parce  seminatparce  etmetet, 
et  qui  seminat  in  benedictionibus  de  benedictionibus  et 
metet  vitam  eternam. 

Cum  igitur  dilecte  ^)  in  Christo  filie  .  •  abbatissa  et  con- 
uentus  monialium  sancti . .  de  tali  loco  dyocesis  cantuariensis,^) 
que  spretis  mundanis  illecebris  elegerunt  famulari  domino  in 
abiectione*)  voluntarie  paupertatis,  non  habeant  vnde  vi- 
uant,  nisi  a  Christi  fidelibus  subueniatur  eis,  vniuersitatem 
vestram  rogamus  et  hortamur  in  domino,  in  remissionem') 
vobis  peccaminum  iniungentes,  quatenus  de  bonis  coUatis 
a  domino  pias  ad  hec  elemosinas  et  grata  eis  karitatis  sub- 
sidia  erogetis,  ut  per  subuencipnem  vestram  earum  inopie 
consolentur, «)  et  vos  per  hec  et  alia  bona  que  domino  in- 
spirante  feceritis  ad  eterna  possitis  felicitatis^  gaudia  per- 
uenire. 

Nos  enim  de  omnipotentis  dei  misericordia  et  beatorum 
Petri  et  Pauli  apostolorum  eins  ac  gloriosi  Thome  martiris 
auctoritate  confisi,®)  omnibus  vere  penitentibus  et  confessis 
qui  eis  ad  hec®)  manus  porrexerint  karitatis  xl  dies  de 
iniuncta  eis  penitencia  misericorditer  relaxamus. 

Has  vero  litteras  mitti  per  questuarios  *o)  inhibemus, 
eas  —  si  secus  actum  fuerit  —  carere  viribus  decernentes. 

Datum  etc. 

4.  Indalgencia  pro  ponte  constraendo.^*) 

Vniuersis  Christi  fidelibus  per  ciuitatem  et  dyocesim 
cantuariensem  constitutis  frater  I  permissione  diuina")  etc. 

Quoniam,  ut  ait  apostolus,  omnes  stabimus  etc.  ut  supra. 

Cum  igitur  dilectus  filius  N,  lator  presencium,  in  strata 
publica  pontem  constituere*^)  seu  reficere  ad  transeuntium 


1)  B:  domino  reeoUigereualeamtu.  8)  B:  conr^ssi. 

2)  In  B  fehlt  düecte,  0)  In  B  fehlt  ad  Uc, 

3)  B :  abbaii$»a   moniaUi  sancti  10)  B :  merüi  per  queslionario». 
Benedicti  de  tali  loco  talis  dyocesis.  11)  B:  inslruendo    uel  reparando, 

4)  B:  obiectione.  12)  B:  dyocesim   de  realo  consLi- 

5)  B:  ortamur   in  requisitionem.  tutis  talis  prelatus. 

6)  B:  inopia  consulatur.  13)  B:  eonstruere. 

7)  In  B  fehlt  felicitalis. 


Digitized  by 


Google 


704  lohannes 

opus  intendat,  nee  ad  id  proprie  suppetant  facultates,  vni- 
uersitatem  vestram  rogamuset  hortamurO  in  domino,  in  re- 
missionem  Vobis  2)  peccaminum  iniungentes,  quatenus  — 
cum  ipse  uel  eins  nuncii  ad  vos  beneficia  petituri  acces- 
serint  —  pias  eis  ad  hoc  elemosinas  et  grata  subsidia') 
erogetis,  ut  per  subuencionem  vestram  opus  inceptum  con- 
summare  *)  valeat,  et  vos  per  hec  et  alia  etc.  ut  supra  t» 
proximo  vsque  ad  relaxamus.  tunc  dicatur:^)  presentibus  post 
triennium^)  minime  valituris. 

5. 

Eodem  modo  scribi  potest  pro  ecciesia  reparanda.  in- 
cipe ')  ut  supra ,  et  continua  vsque  ad  locum  vbi  didtur : 
cum  igitur.  tunc  dicatur: 

Cum  igitur  dUectus  in  Christo  filius  P  rector  ecdesie  de  tdi 
loco  prefatam  ecclesiam,  que  ex  nimia  sui  vetustate  ruebat,  re- 
parare  proponat,  nee  ad  id  proprie  suppetant  facultates,  vwiner- 
iitatem  vestram  etc.  ut  supra  in  proxima  indulgencia. 

6.  Pro  hospitalL 

Vniuersis  Christi  fidelibus  per  cantuariensem  prouin- 
ciam  constitutis  frater  I  etc. 

Si  iuxta  sentenciam  sapientis  inter^)  tempus  seminandi 
discernimus  et  metendi,  seminare  debemus  in  terris  qaod 
cum  multiplicato  fructu  recolligere  valeamus®)  in  celis. 

Et  licet  secundum  hoc  indigentibus  omnibus  aperire 
teneamur  viscera  karitatis,  Ulis  tamen  specialiter  *^)  et  ha- 
bundancius  quodammodo  libertatis  debemus  graciam  exbibere, 
qui  —  cum  sint  pauperes  spiritu  —  sponte  subeunt  onera 
paupertatis,  ut  pauperibus  possint  copiosius  subuenire,  et 
ut  in  *0  talibus  habundent  hospites  quibus  ^^)  egent.  hoc 
vero  quamuis  multi  laudabiliter  exequantur,  Uli  tamen  Stu- 
dent laudabilius  adimplere  qui  hospitalitati  vacantes  non 
solum  infirmos  et  egenos  recipiunt  set  et'')  trahunt. 

Cum  igitur  dilecti  in  Christo  filii  fratres  hospitalis 
sancti  D  ad  hoc  totis  viribus  elaborent,  quod  vndique  con- 
fluentium  egenorum  pariter  et  egrorum  subuenire  necessi- 


1)  In  B  fehlt  et  hmamur,  8]  In  B  fehlt  kUer. 

2)  B:  usstrorum.  0)  B:  debeamut, 

3)  B:  nuneius  ad  uo$  uenerith»'        10)  B:  Jpectoltitf. 
ntffieia.  11)  In  B  fehlt  <n. 

4)  B:  eonsumere.  12)  A:  hospUibus  sibi.    B:  hotpi- 

5)  B:  eontueuü  diei.  tibus  quibus, 

6)  B:  terminum,  13)  B:  set  etiam  sanos, 

7)  In  A  fehlt  ineipe. 
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tatibus  se  exponant,  >)  yniaersitatem  vestram  monemus  et 
hortamar  in  domino,  in  remissionem  vobis  peccaminom  in- 
iungentes,  quatenus  —  ut  cooperatores  sitis  operum  pieta- 
tis  —  accedentes  ad  vos  eorum  nuncios  benigne*)  re- 
cipere  ac  honeste  tractare  curetis,  eis  grata  subsidia  et  pias 
elemosinas  conferentes,  ut  quod  eisdem  in  terris  contuleritis 
multiplicatum  recipiatis  in  celis. 

Nos  autem  de  omnipotentis  dei  misericordia  etc. 

7.  Pro  leproso  recipiendo  in  aliqao  hospitali.*) 

Frater  I  etc.  dilectis  in  Christo  filüs  rectori  et  fratri- 
bus  hospitalis  sancti  La^)  salutem  et  sinceram  in  domino 
karitatem. 

Dilectus  G,  lator  presencium,  occulto  dei  iudicio  morbo 
lepre  percussus,  nobis  supplicauit  ^)  ut  eum  in  domo  vestra 
in  socium«)  recipi  faceremus. 

De  hoc  ^)  vniuersitati  vestre  presencium  auctoritate 
mandamus,  quatenus  dictum  G  ob  reuerenciam  dei  nostro- 
rumque^)  precaminum  interuentu  in  domo  vestra  recipiatis 
in  socium  et  in  fratrem,  ipsumque  sincera  tractetis  in»  do- 
mino^) karitate. 

8.  De  executoribns  datis. i^) 

Sepe  dominus  papa  scribit,  quod  prouideatur  alicui 
clerico  de  aliquo  ecciesiastico  beneficio,  spe(ftante  ad  coUa- 
cionem  talis  capituli  uel  prelati. 


i)  B:  apponunt. 

2)  B :  nuneios  aceedmtes  pro  pr$' 
mUiii  fadmäU  benigne, 

3)  B:  indtUgenda  pro  pereuuo 
morbo. 

4)  B  hat  blos  saneti  ohne  einen 
namen. 

5)  B:  humüiter  suppHeauU. 

6)  In  B  fehlt  in  loctum. 

7)  Anstatt  de  hoe  hatB  ideoque. 

8)  B:  ueetrorumque, 

9)  B:  domo. 

10)  B:  de  exequtoribue  a  domino 
papa,  rubriea. 

Hier  findet  sich  anch  am  äusse- 
ren rande  des  codex  ein  verweis- 
nngszeichen,  ohne  dass  das  ent- 
sprechende zeichen  sich  irgendwo 
zeigt.  Da  der  ganze  nntere  rand 
höchst  sauber  radirt  ist,  enthielt 
er  yielleicht  unter  jenem  zeichen 

()tteUeaIZ. 


von  der  gröberen  band  die  nach- 
folgenden muster,  welche  von  der 
feineren  an  den  unteren  rand  der 
vorhergehenden  Seite  bemerkt  sind. 

Forma  supplicacionis  faci- 
enda summo  pontifici. 

Sanctitati  vestre  supplicatP  ta- 
lis pauper  clericus  talis  loci  iuris 
peritus  dyocesis  sambiensis,  nul- 
lum  benencium  ecclesiasticum  asse* 
cutus,  quatenus  eidem  de  aliquo 
beneficio  competenti  cum  curavel 
sine  cura  sibi  prouideredignemini 
de  gracia  special!  vsque  ad  sum- 
mam  c  librarum  iukta  taxacionem 
antiqnam  decime,  spectante  ad  col- 
lacionem  seu  prouisionem  presen* 
tacionem  seu  quamuis  aliam  dispo- 
sicionem  episcopi  sambiensis  —  $eu 
alüer:  ad  cuiuscunque  seu  quorom« 
45 
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Aliquando  ipse  dominus  papa  confert  alicui  clerico 
certum  canonicattim,0  et  mandat  illum  cui  contolit  ei 
nunc  recipi  in  canonicum  et  in  fratrem,  dato  aliquo  execa- 
tore  qui  hec  faciat  adimpleri. 

Et  quia  non  omnes  notarii  sciunt  formas  ipsas,  quam 
melius  seiuero  sub  breuitate  notabo. 

a.  Formalittere  inhibicionis  et  reseraacionis  et*)  decretl 

Gotfridus  archydiaconus  lewenensis ,  ^)  domini  pape 
iudex  delegatus,  religiosis  viris  priori  et  capitulo  monasterii 
sancti  .  .  de  Lewes  —  uel  decano  et  capitulo  londoniensi  — 
salutem  ^)  et  mandatis  apostolicis  humiliter  ^)  obedire. 

Noueritis,  nos  a  domino  papa  recepisse  litteras  for- 
mam^)'  que  sequitur  continentes:  Martinus  epi$capu$  fer^u$ 
ieniorum  ßei  etc. ^)  ponatur  totus  tenor  litterarum, 
detnum  dicatur  sie: 

Volentes  igitur  mandatum  apostolicum,  ut  tenemor, 
exequi®)  reuerenter,  vobis  et  cuilibet  vestrum  auctoritate 
apostolica  inhibemus,  ne  beneficium  ecclesiasticum,  ad 
yestram  collacionem  presentacionem  seu  electionemspectans, 


canque  qni  conferre  presentare  seu 
aliter  quoquomodo  prouidere  habe- 
ant  conmuniter  vel  dioisim,  de  ali- 
quo beneficio  ecclesiastico  cnmcara 
Tel  sine  cura  in  dyocesi  antedicta, 
cninscnnque  seu  quorumcanque  di- 
gnitatis  ordinis  seu  condicionis 
existat,  vsque  ad  summam  predi- 
ctam,  si  quod  yacat  ad  presens  in 
ciuitate  vel  dyocesi,  vel  quampri- 
mum  ad  id  obtnlerit  se  facultas, 
de  dignitate  sedis  apostolici  digne- 
mini  misericorditer  prouidere  — 
quod  infra  vnius  mensis  spacium 
duxerit  aeceptaudum,  etiam  si  mi- 
noris  valoris  existat,  oracionibus 
non  obstantibns,  et  cum  clausula 
anteferri  et  aliis  clausulis  oppor- 
tanis. 

Et  si  non  placet  ad  illam,  sup- 
plicat  de  consimili,  spectante  ad 
presentacionem  seu  quamuis  aliam 
disposicionem  coninnctim  vel  di- 
uisim  capitulo  cantuariensi ,  vel 
consimilem  episcopi  warmiensis, 
vel  consimilem  capituli  warpiien- 
sis.  et  $ie  de  aliis  dyoeeiibust  sieut 
pkMi. 


Frater  Johannes  etc.  dilecto  in 
Christo  P  clerico  nostre  dyocesis 
salutem  in  domino. 

Ut  a  quocunqne  malneris  epi* 
scopo  rite  promoto  et  sacro  sancte 
romane  ecclesie  obedienti  ad  omnes 
sacros  minores  et  maiores  ordines 
successiue  statutis  temporibns  rite 
▼aleas  promoueri,  tibi  et  eidem 
domino  episcopo  te  promoturo  pro- 
mouendi  te  canonice  cum  testi- 
monio  litterarum  presencinm,  mo- 
nimine  sigilU  nostri  munitamniT 
auctoritatem  et  licenciam  conce- 
dimus  specialem. 

1)  B  hat  hier  blos:  protiidMlvr 
aUeui  elerioo  de  eerto  benefido  eeu 
canonicatu, 

2)  In  B  fehlt  et. 

3)  B:  GofriduM  orMdiaemm  la- 
U$  loci. 

4)  B:  saneti  fredebrMi  MohOem, 

5)  B:  firmiter. 

6)  A:  litteras  et  formam. 

7)  B:  litteras  recepism  ^««rttm 
tenor  talis.  prout  sequitur,  Jf.  epi- 
scopus,  etc.  et. 

8)  B:  In  omvMms  exequL 
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si  quod  Yacat  ad  presens,  uel  cum  yacare  contigerit,  con* 
feraüs  alicui,  uel  ad  ipsum  aliquem  presentetis,  aut  quem* 
cumque  0  eligatis  ad  idem,  donec  dicto  P^)  secundum  man- 
datum  predictum  prouiderimus3)debeneficio  conpetenti,  quod 
collacioui  nostre  penitus  reseruamus. 

Decernimus  etenim  ex  nunc  irritum  et  inane  quid* 
quid  in  contrarium  a  quocumque  contigerit  attemptari.^) 

Datum  etc. 

b.   Forma  collacionis   beneficii  yacantis  post  dictas 
inhibicionem   resdraacionem   decretum.') 

Vniuersis  presentes  litteras  inspecturis  G  archydiaconus 
lewenensis,®)  executor  asede  apostoUca^deputatus  ad  pro- 
uidendum  P  de  tali  loco  de  beneficio  conpetenti,  spectante 
ad  coUacionem  uel  presentacionem^  prioris  et  capitull  tar 
lis  ecclesie,  salutem  in  domino  sempiternam. 

Olim  sanctissimus  pater  dominus  Martinus  papa  iüi 
suis  nobis  dedit  litteris  in  mandatis,  ut  P  predicto  proui- 
deremus  de  aliquo  beneficio  conpetenti,  spectante  ad  coUa- 
cionem presentacionem  ueP)  electionem  talis  prioris  et*) 
decani  et  capituli. 

Quarum  auctoritate  litterarum  inhibuimus '°)  decano  et 
capitulo  supradictis,  ne  beneficium  ecclesiasticum  ad  eorum 
collacionem  presentacionem  uel  electionem  spectans  confer- 
rent  alicui,  donec  iam  dicto  P  prouiderimus  de  aliquo  bene- 
ficio conpetenti,  quod  nostre  collacioni  immo")  apostolice 
reseruamus,  '*)  decementes  nichilominus  irritum  et  inane  quid* 
quid  in  contrarium  contingeret  attemptari. 

Cum  autem  talis  ecclesia,  spectans  ^3)  ad  collacionem 
uel  presentacionem  decani'*)  et  capituli eorundem, *«)  vaccet 
ad  presens  per  mortem  —  uel  resignacionem,  uel  promo- 
cionem  —  ecclesie  predicte  rectoris,  nos  volentes  dictum 
mandatum  apostolicum,  ut  tenemur,'«)  exequi  reuerenter, 
ecclesiam*')  cum  omnibus  iuribus  et  pertinenciis  suis  cum 


1)  B:  quemquam.  10)  B:  inhtbemui, 

2)  B:  donec  domino  pape.  11)  B:  nee  non  poc(%u. 

3)  A:  prouidimui,  12)  A:  Meruabaimui. 

4)  B :  a  91109110111  fuerit  attempta-  13)  B :  que  epectat, 

tum,  14)  B:  eoüationem  presentationem 

3)  In  B  fehlt  dieses  rubmm.  seu  electionem  predietorum  prioris, 
6)  B:  talis  loci,  15)  la  B  fehlt  eorundem. 

7]  B  fügt  noch  MuelecKofMm  bei.        16)  In  B  fehlt  ut  tenemur. 

8)  A:  0t.    B:  ««11.  17)  B:  eeeletiam  ipsam. 

9)  B:  ueL 

45* 


Digitized  by 


Google 


708  lohannes 

plenitudine  iuris  canonici  dicto  P  qua^)  fungimur  auctori- 
täte  conferimus  et  assignamos,  sibique  prouidemus  de  ea, 
inuestientes  ipsum  nichilominus  per  nostrum  pilleum  presen- 
ci£diter  ^)  de  eadem,  in  contradictores  quoslibet  et  rebelles 
necnon  in  omnes  et  singulos  qui  eidem  P  de  facto  se  op- 
posuerint,  seu  in  premissis  uel  aliquo  premissorum  ipsum 
P  molestarint,  quominus  eiusdem  ecclesie  suoramque')  iu- 
rium  et  pertinenciarum  omnium  pacifica  valeat  possessione 
gaudere,  in  hiis  scriptis  exconmunicacionis  sentendam  pro- 
mulgando. 

In  cuius  rei  etc. 

c.  Forma  quando  mandat  nt  aliquis   recipiatar  in 
canonicum  et  in  fratrem  in  aliqao  certo  loco.^) 

Gotfridus  etc.  sedis  apostolice  delegatus  venerabilibos 
viris  .  .  decano  et  capitulo  londoniensis  ecclesie^}  salutem 
et  mandatis  apostolicis  humiliter®)  obedire. 

Noueritis,  nos  a  sede  apostolica  litteras  in  forma  qae 
sequitar  recepisse:  Martinus  epitcopus  etc. 

Volentes  igitur  mandatum  ipsum,  ut  tenemur,  exequi 
reuerenter,  yos  et  quemlibet  vestrum  auctoritate  apostolica 
monemus  primo  secundo  et  tercio  peremptorie,  ut  dictaia 
P  —  uel  eins  procuratorem  —  infra^  vnum  mensem  a  pre- 
sentacione  presencium  numerando®)  recipiatis  in  vestram 
et  ecclesie  vestre  canonicum  et  in  fratrem,  eidemque  stallum 
in  choro  et  locum  in  capitulo  assignetis. 

Alioquin  vos  decanum  I,  M  F  et  G  canonicos')  ex 
nunc  prout  ex  tunc,  si  mandatum  nostrum  immo  pocios 
apostolicum  contempseritis  —  uel  non  parueritis  —  auctori- 
tate apostolica  exconmunicamus  in  scriptis,  ^^)  et  ecdesiam 
vestram  ecclesiastico  supponimus  interdicto. 

Inhibemus  etiam  vobis  auctoritate  predicta,  ne  bene- 
ficium  ecclesiasticum  ad  vestram  coUacionem  presentacionem 
seu  electionem  spectans,  si  quod  in  ecclesia  vestra><)  vaccat 
ad  presens,  uel  quod  in  eadem  primo '^)  vaccare  contigerit, 
conferatis  alicui,  et^^  ad  if^sum  aliquem  presentetis,  attt 


1)  B:  P  apoitoUea  qua.  7)  B:  per, 

2)  In  B  fehlt  preeeneialiter.  8)  B:  numerandwu. 

3)  A:  eiusdetn  suorum,  9)  In  A  fehlt  canonieas, 

4)  B:  forma  quando  quis  redpi-        10)  B:  in  hit  ttriptis. 

tur  ex  tune  in   canonicum  et  in        11}  In  B   fehlt  in  eeeUsia  ueüre, 

fratrem,  12)  B:  imI  quam  eiio. 

5)  B:  capitulo  talie  lod.  13)  B:  uel 

6)  B:  firmüer  seu  humüiter. 
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quemqaam  eligatis  ad  idem,  donec  dictum  mandatum  apo«- 
stolicom  integraliter  fderitadinpletom,!)  decernentes  nichilo- 
minus  irritom  et  inane  quidquid  in  contrarium  a  quoquam 
fuerit  attemptatom.  >) 

d.    Gollacio  facta  auetoritate  litterarum  apostolicarum 
in  forma  paupernm  concessaram. 

Talis  executor  sedis  apostolice^  prouido  et  discreto 
viro  P  salutem  in  domino. 

Sanetissimus  pater  dominus  Martinus  papa  iüi  nobis 
pro  te  scripsit  in  forma  qua  *)  pro  pauperibus  clericis  scri- 
bebat  interdum,  ut  tibi  de  ecciesiastico  beneficio  conpetenti 
cum  cura  uel  sine  cura,  pertinente^j  ad  collacionem  uel 
presentacionem  seu  electionem  talis,  prouidere  curemus  se- 
cundum  tue  merita  probitatis. 

Yolentes  igitur  mandatum  apostolicum,  ut  tenemur, 
exeqni  reuerenter,  de  tuis  vita  et  moribus<^)  ac  aliis  de 
quibus  inquiri  mandatur  in  dictis  litteris  inquisiuimus  diU< 
genter,  et  quia  te  inuenimus  ydoneum  ad  ecclesiasticum 
beneficium  obtinendum,  etiam  si  curam  habeat  animarum, 
personam  tuam  approbantes  et  reputantes  ad  hoc  ydoneam, 
ecclesiam  de  tali  loco,  spectantem^  ad  collacionem  seu  pre- 
sentacionem dicti  talis,  que  per  mortem  talis  ^)  ipsius  eccle* 
sie  rectoris  vacare  dicitur,  cum  omnibus  iuribus  et  perti« 
nenciis  suis  tibi  nullum  ecclesiasticum  beneficium  obtinenti 
iuxta  formam  dictarum  litterarum  conferimus  apostolica 
auetoritate,  et  de  ipsa  tibi  prouidemus,  ac  te  per  nostrum 
anulum  inuestiihus  presencialiter ')  de  eadem,  decernentes 
ex  nunc  irritum  et  inane,  si  quid  contra  collacionem  proui* 
sionem  et  inuestituram  huiusmodi  a  quocumque'^)  fuerit 
attemptatum,  necnon  in  contradictores  quoslibet  et  rebelies 
ac  omnes  et  singulos  qui  tibi  super  ipsa  ecclesia  iuribus 
et  pertinenciis  suis  de  facto  se  opponerent,  aut  te  in  aliquo 
molestauerint  quominus  ipsius  ecclesie  suorumque  iurium 
et  pertinenciarum  omnium  pacifica  valeas  possessione  gaudere, 
in  ■  I)  hiis  scriptis  exconmunicacionis  sentenciam  promulgantes. 

In  cuius  rei  testimonium  etc. 


1)  B:  mandatum  integraUter  ad  7)  B:  ad  Barn  ydoneum  de  bene- 
impleatii,  ficio  epeetante. 

2)  B:  a  quoquam  eontigerU  at-  8)  B:  pretentationem    talie   per 
temptari.  mortem. 

3)  B:  Petrus  exequtora  sedeapO'  9)  B:  pereonaliter, 
ttoliea  depuiatui.  10)  B:  quoquam, 

4^  A  and  B:  que.  11)  Von  hier  an  ist  der  scMoss 

5)  B:  epeetante.  des  Satzes  in  A  ansgeftdlen. 

6)  B:  (litt  uero  uUa  moribue. 
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e.  Qaaliter  ezectttor  seribere  debeat  qnando  qnis 
receptas  est  in  ecclesia  collata  sibi.*) 

Frater  I  etc.  executor  domini  pape  dilectis  filiis  .  . 
decano  et  capitulo  londoniensi^)  salutem  in  domino. 

Dudum  sanctissimi  patris  nostri  domini  Martini  pape 
iiii  litteras  recepimus  in  hac  forma :  ^)  Martinus  semus  $er- 
uorum  etc, 

Quarum  auctoritate  prefatum  P  in  nostrum  et  ecciesie 
nostre  canonicum  recipere^)  fecimus  et  in  fratrem,  eidemque 
stallum  in  choro  et  locum  in  capitulo  ipsius  ecciesie  com 
plenitudine  iuris  canonici  duximus  assignanda. 

Gumque  postmodum  in  eadem  ecdesia  quedam  pre- 
benda  vacasset  per  mortem  talis  olim  ipsius  ecciesie  cano- 
nici, nos  autem  prebendam  ipsam  cum  omnibus  iuribus  et 
pertinenciis  suis  P  predicto  contulimus  et  assignauimas, 
sibique  de  ipsa  prouidimus,  inuestientes  eundem  per  nostniln 
anulumpresencialiter,^)  necnon  in  contradictores  et  rebelies 
ac  omnes  et  singulos  qui  eidem  P  super  ipsa  prebenda  et 
iuribus  et  pertinenciis  suis  de  facto  se  opponerent,  seu 
ipsum  in  aliquo  molestarent  super  ipsis  quominus  ipsorum 
possit  pacifica  possessione  gaudere,  in  hiis  scriptis  excon- 
municacionis  sentenciam  promulgantes. 

Quocirca  vobis  vniuersis  et  singulis  apostolica*)  qua  in 
hac  parte  auctoritate  fungimur  mandamus,  quatenus  eun- 
dem P  in  eadem  ecclesia  residere  paratui^  ad  prebendam 
ipsam,  cottidianas  distribuciones  et  tractatus  capituli,  acne- 
gocia  et  tractatus  ac  ad  vniuersa  iura  que  debentur  canonico 
prebendam  adepto ')  infra  viii  dierum  terminum  post  harum 
presentacionem  —  quem  vobis  pro  duobus  edictis  et  vno 
peremptorio  assignamus  —  liberaliter  admittatis,  sibique  de 
eiusdem  prebende  fructibus  et  prouentibus®)  quantum  in 
vobis  fuerit  plenarie  respondere  curetis. 

Alioquin  in  te,  decane,  et  singulos®)  canonicos  ipsius 
ecciesie  ex  nunc  in  hiis  scriptis    exconmunicacionis  sen- 


1)  B :  qtMlüer  seribi  debeat  quando  täte  B  in  uestrum  et  eccleeie  ueitri 
qui»  reaptue  e»t  et  collata  est  tibi  ec-  canonicum  recipi. 

deiia  eeu  prebenda  u(  ad  eam  ad-  5)  B:  pertinentiis   suis  inuestitn- 

mittatur.  tes  personaliler  de  eadem, 

2)  B:  taUs  loci.  6)  In  B  fehlt  apostoUea. 
2)  B:  in  hee  uerba.  7)  In  A  fehlt  adepto, 

4)  B:  quarum  Utterarum  auctori'  8)  In  B  fehlt  et  prouentibus. 

9;  B:  omnes. 
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tenciam  promulgamus ,  quam  ex  tunc  eo  ipso  ta,^)  decane, 
et  iidem  ^)  canonici  incurratis, .  si  mandatum  nostrum  ^)  in- 
fra  dictum  terminum  non  duxeritis  adinplendum.  dictam- 
que  londoniensem  ^)  ecclesiam,  quousque  in  contumacia  et 
pertinacia')  ipsa  steteritis,  ecclesiastico  supponimus  inter- 
dicto,  reseruata  nobis  nichilominus  plena  et  libera  pote- 
State  prout  crediderimus  esse  iustum  alias  in  dicto  negocio 
procedendi. 

In  cuius  rei  etc.  ^) 

vn. 

Littere  ad  dominum  cum  operis  dedicacione.O 

Eeuerendo  in  Christo  patri  et  domino,  suo  speciali  do- 
"mino  I,  dei  gracia  etc.  I®)  bononiensis  notarius  seruitorum 
suorum  humillimus  cum  omni  deuocione  se  ipsum. 

Ex  nimie  deuocionis  integritate,  qua  totaliter  cor  meum 
inuoluitur,  et  instanter  ad  ea  que  vestrum  honorem  inspi- 
ciant  animus  incitatur,  soUicite  me  soUicitat  et  inducit,  pa- 
temitatis  vestre  conmodum  totis  intendere  studiis,  et  domi- 
nacionis  profectibus  cunctis  affectibus  aspirare. 

Hinc  est  quod  —  cum  soUempnem  vestram  curiam 
deceat,  tam  in  actis  causarum  conscribendis  quam  aUis 
processibus  iudicialibus  sacros^nctam  romanam  ecclesiam 
imitari,  cuius  Milus  et  forma  non  possunt  sciri  plenarie 
nisi  per  illos  qui  buiusmodi  exerciciis  dediti  in  ipsa  curia 
diucius  permanserunt,  vosque  nuUum  ex  talibus  ad  presens 
habeatis  ®)  vobiscum  —  proposui  et  propositum  per  dei 
graciam  compleui,  vobis  aliquod  opusculum  scribere,  per 
quod  possint  in  predictis  exercitacionibus  instrui  et  secun- 
dum  modum  romane   curie  informari  omnes  qui  in  dicta 


1)  A:  tpte  te, 

2)  6:  omnei, 

3)  B  fügt  noch  bei :  immo  podui 
apostolicum. 

4)  B:  lugdonmMem, 

5)  B^  quousque  impertintneia, 

6)  B:  rei  tetiimontum  pre$ente$ 
lUteras  eidem  B  etc,  datum  ete. 

Von  der  alten  band  ist  unmittel- 
bar daran  geschrieben:  anno  do- 
mini  m.  ce.  Ixxxix,  v  (mit  über- 
gesdiriebenem  offenem  a)  die  in 
fine  madii  affud  raetam  uiuente 
nieolao  papa  iiii. 


Hiemit  schliesst  auch  nach  den 
Vorbemerkungen  s.  597  die  hand- 
schrift  B  selbst. 

7)  Cod.  dilaeione. 

Dieses  Übermittelungsschreiben 
des  lohann  von  Bologna  an  den 
erzbischof  lohann  Peckam  von 
Canterbury  findet  sich  nach  dem 
Schlüsse  der  vorhergehenden  note 
natürlich  nur  in  der  handschrift  A. 

8)  Die  handschrift  hat  hier  G. 

9)  Cod.  habeatur. 
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paternitatis  vestre  curia  tabellionatus  exercent  of&ciuin 
aut  alias    notariorum  locum  obtinent  in  eadem. 

Est^)  igitur  quod  per  magistrum  Philippnm  landabilem 
pugilem  in  vestris  negociis  conprobatum  vobis  opuscolain 
illud  mitto,  vestre  vestrorumque  sapientum  vobis  assisten- 
cium  discrecionis  lima  limandum. 

Et  per  vos  et  eos  ex  ipso  resecentur^)  superflua,  et 
que  desunt  subtilioris  inuestigacionis  ingenio  suppleantur. 
amen.  ^) 


1)  Cod.  et.  2.  ein   instriunentom    solutionis 

2)  Cod.  rwenientur,  debitL 

3)  In  der  bandschrift  A  folgen  3.   ein  instrumentum   donationis 
nunmehr  von  derselben  band  fol.  49  inter  vivos, 

sp.  2.  bis  fol.  50  sp.  1  noch  drei  welche  wir  aus  dem  in  den  yor- 

weitere  muster,  nämlich  bemerkungen  angegebenen  gmnde 

1.   ein  instrumentum  mutui  con-  gleich  daselbst  s.  599  —  602  £iun 

tracti  in  romana  curia,  abdrucke  gebracht  haben. 
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In  der  einleitung  schon  musste  der  compilation,  von 
welcher  nunmehr  zu  handeln  ist,  als  einer  hervorragen- 
den  erscheinung  auf  dem  gebiete  des  formel- 
Wesens  erwähnung  geschehen,  auch  in  den  Vorbemerk- 
ungen zu  der  sächsischen  summa  prosarum  dictaminis 
s.  205  bis  207,  und  jenen  zu  dem  werke  des  Ludolf  von 
Hildesheim  s.  355  bis  357  war  bereits  wenigstens  von  einem 
ihrer  hauptbestandtheile  zu  sprechen. 

Deren  lassen  sich  im  ganzen  jedenfalls  sechs  ohne  alle 
und  jede  Schwierigkeit  ausscheiden. 

Der  erste  gleich  behandelt  die  eigentliche  ars 
dictandi  mit  den  mehrfach  erwähnten  fünf  partes  der 
epistola  oder  des  dictamen,  und  darunter  mit  grosser  aus- 
führlichkeit  die  lehre  von  der  salutaüo,  welche  in  fünf  beson- 
deren tabulae  von  kaiser  und  pabst  angefangen  bis  zu  den 
untersten  schichten  der  gesellschaft  veranschaulicht  wird. 

Den  zweiten theil  bilden  die  bekannten  litterae  quae 
a  curiis  principum  dari  consueverunt  in  ihrer 
früher  schon  —  beispielsweise  auf  seite  206  und  207  —  auf- 
geführten reihenfolge,  im  grossen  ganzen  eigentlich  der 
abschnitt  V  der  summa  dictaminum  des  meisters  Ludolf, 
nur  mit  umgangnahme  von  den  Privilegien. 

Für  deren  einlässliche  behandlung  ist  nämlich  der 
dritte  theil  bestimmt,  er  enthält  zunächst  eine  höchst  wich- 
tige einleitung  de  quibusdam  incidentiis  quarum 
cognitio  est  valde  necessaria  antequam  per- 
veniatur  ad  declaracionem   privilegiorum  in 
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quornm  formis  saepe  reperiuntur.  primo  de  co- 
gnitione  et  differentia  iuris  dotalitii.  item  de  jure  patro- 
natus  et  ejus  speciebus.  item  de  formis  testamentomm  et 
eorum  speciebus.  item  de  arbitris  et  formis  arbitriorom. 
item  de  formis  e^^emplandi,  litteras.  item  de  procuratione. 
item  de  irregularitatibus  et  earum  differentiis.  item  de 
praescriptionibus  et  formis  earum  et  cavillationibus  prae- 
soriptionum.  item  in  quibus  litteris  ponendi  sint  anni  in- 
camaüonis.  de  differentia  inter  actum  et  datum.  item  de 
fornus  credentiarum.  item  de  jure  advopatiarum  et  earum 
differentiis.  item  de  significatione  seu  interpretatione  hujus 
nominis  „census^^  et  ejus  diversitate.  daran  schliesst  sich 
nunmehr  die  lehre  der  Privilegien  selbst  mit  den 
betreffenden  mustern,  hier  tritt  ganz  entschieden  eine  be- 
sondere rücksichtnahme  für  Oesterreich,  und  zwar  nament- 
lich auf  Wien,  me  auch  einmal  auf  Linz  hervor,  und 
wahrscheinlich  ist  diese  ganze  abhandlung  —  was  den  ab- 
schnitt von  den  Privilegien  betrifft,  allerdings  mit  sichtlidier 
benützung  früherer  Schriften  darüber,  wie  insbesondere 
der  sächsischen  summa  prosarum  dictaminis  und  der  summa 
dictaminum  des  Ludolf  —  von  einem  österreichischen  notar 
abgefasst,  welcher  zugleich  in  den  Verhältnissen  von  Mähren 
bewandert  war. 

Nachdem  im  vierten  theile  eine  grosse  auswahl 
von  eingangsweisen  aller  möglichen  schreiben 
den  notaren  zur  Verfügung  gestellt  ist,  folgt  im  fünften 
die  gewaltige  mustersammlung,  ganz  vorzugs- 
weise der  zeit  des  Rudolf  von  Habsburg  angehörig,  primo 
quidem  —  äussert  sich  ihr  anleger  selbst  —  epistolas 
ecclesiasticas,  utpote  papales  quascunque  huiusmodi  formas 
reperi,  sub  immediata  quadam  continuatione  ordinarie  coUo- 
cavi.  deinde  litteras  imperatorum  et  regnm  romanomm 
eo  modo,  nullis  aliis  mediantibus,  continuavi.  postea  formas 
exemtionum  et  libertatum  quae  solent  dari  subditis  ab  eis- 
dem  imperatoribus  et  regibus  sive  aliis  principibos  tarn 
ecclesiasticis  quam  saecularibus.  ultimo  posui  diversarom 
materiarum  litteras  generales.     so  in  den  eingangsworten 
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zur  pars  principalis  quarta.  kürzer  dagegen  bemerkt  er 
im  Vorworte  zur  pars  principalis  quinta  selbst:  primo  po- 
nuntur  litterae  papales  tamquam  spirituales.  secundo  im- 
peratorum  et  regum  romanorum  tamquam  saeculares.  post 
haec  libertatum  litterae.    ultimo  generales. 

Den  sechsten  und  letzten  theil  endlich  bildet  —  we- 
nigstens in  dreien  unserer  handschriftenO  und  in  einem 


1)  In  der  einen  ans  ihnen,  nftmüch  in  6,  finden  sich  sogar  gans 
am  Schlüsse  des  werkee,  unmittelbar  an  die  letzten  werte  des  ordo  jn- 
diciarius  Ton  derselben  hand  förmlich  als  dazu  gehörig  angezeigt,  auf 
fol.  117  sp.  2  und  fol.  117'  sp.  1  noch  folgende  zwei  muster: 

Ezordium  papale  super  bono  pacfs. 

Snpra  kathedram  preminencie  pastoralis  diuina  disponente  clemen- 

cia  constituti,  etsi   multis  et  arduis  que  in  amplum  romane  curie  al- 

neum  confluunt  quasi   torrens  pregrauemur  negociis,  curis  excitemur 

innameris,  cogitacionibus  plurimis  distrahamur,   circa  illud  tarnen  fer- 

nenülma  Totis  intendimas,  yacamus  instancius,  ac  operose  sollieitudinis 

Studium  inpertimur,  yt  ad  diuini  nominis  gloriam,  ezaltacionem  katho« 

lice  fidei,  et  perfectum  fidelium  animarum,  precisis  radicitus  dissidiorum 

vepribas^  litigiorum  amfractibus   omnino  subductis,  inter  ecclesiarum 

antistites  ad  curam  et  regipien  gregis  diuini  depntatos  ceterasque  per- 

sonas  quas   ordo   clericalis  inclndit  pacis  tranquillitas  vigeat,  feruor 

caritatis  exestnet,  inualescat  concordie  ynitas,  animorum  ydemptitas  per> 

seueret.    scimus  enim,  et  ex  euidencia  facti  coUigimus,  quod  non  nisi 

in  pacis  tempore  bene  colitur  pacis  auctor.    nee  ignoramus,  quod  dis- 

sensiones  et  scandala  prauis  actibus  aditum  preparant,  rancores  et  odia 

suscitant,   illicitis  motibus  ausum  prebent.    nichil  obediencia  prodesse 

videretur  humilibus,  si  contemptus  contumacibus  non  obesset 

Forma  conposicionis  super  lite  parcium  aliquarnm. 

Nos  talis  prelatus  teuere  presencium  profitemur,  quod  —  cum  inter 
talem  N  ex  yna  et  .  .  ex  parte  altera  multis  temporibus  altercacio 
yerteretnr  ~  nos  yolentes  quantum  nobis  conpetit  ipsorum  tranquilli- 
tati  intendere  et  quieti,  ac  predictas  sopire  discordias,  partibns  in  nostra 
presencia  constitutis,  parcium  earundem  ytrimque  audiyimus  raciones. 

Que  tandem  de  conmuni  consensu  et  spontanea  yoluntate  nostro 
se  arbitrio  submisemnt,  petentes  quatenus  de  prudentum  consilio  litem 
sey  altercacionem  huiusmodi  finiremus. 

Quorum  supplicacionibus  inclinati,  onus  ipsum  pro  bono  pacis  et 
concordie  assumpsimus,  et  summatlm  examinauimus  singula  que  partes 
proponere  habuerunt,  diffinientes  questionem  eiusmodl  in  hunc  modum, 
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codex  von  Z?retl  —  nach  einer  hübschen  Zusammen- 
stellung kurzer  rechtsregeln  ein  vollstfindiges 
processlehrbuch  oder  ein  ordo  judiciarius,  wel^ 
chem  am  Schlüsse  unserer  Sammlung  von  brie&teUem  and 
formelbt^chern  eine  stelle  angewiesen  worden  ist. 

Was  nun  den  Verfasser  dieser  compilation 
wie  ihre  heimat  anlangt,  werden  wir  in  dem  werke 
selbst  zunächst  auf  ein  cisterzienserkloster,  genauer  auf 
Baumgartenberg  bei  Linz,  und  auf  einen  der 
mönche  in  demselben  hingewiesen,  gleich  in  der 
tertia  tabula  salutationum  vernehmen  wir  über  die  art  und 
weise  quomodo  abbates  cysterciensis  ordinis  inter  se  salu- 
tant  folgendes,  abbates  cysterciensis  ordinis  qui  sunt  pa- 
res,  ita  quod  alter  alteri  racione.  filiacionis  non  subest, 
sie  sibi  scribunt:  carisnmo  ac  venerabili  in Chrüto  patri  donmo., 
daraeuaUmti  ahbati  frater  B  d\ßt%u  ahba$^)  Mwvmmdi  $aixAvm 
ac  rinceram  in  damino  earüatem.  patres  vero  abbates -suis 
filiis  abbatibus  sie:  dUecto  ac  carisHmo  in  Christo  fUio  domm 
veneraWi  coabbati  tuo  in  Povmgartinperg  frater  B  dietui ')  abboi 
sanctae  Crucis  filialem  —  vel  debite  dilectionia  —  eonstandam  H 
Molutem.  filii  vero  abbates  suis  patribus  sie:  reuerendo  in 
Christo  patri  et  domino  B  venerabili  abbati  sancte  Grude  Eriäe" 
ricus  didus  abbae  in  Potmgartinperg  ^)  eubjeetionem  m  oiiifM6ttf 
tarn  humUem  quam  deuotatn.  ^)  iste  est  modus  cysterciensiom 
abbatom  inter  se  inuariabilis  omni  vice,  und  in  der  ab- 
handlung  de  modo  exemplandi  litteras  wird  nachstehendes 
bemerkt,  notandum  etiam,  quod  quandoque  vnus  ordo  to- 
tus  simul  —  sicut  noster  videlicet  cysterciensis  —  vno 
gaudet  priuilegio  generaliter  de  aliquo  papa  vel  imperatore 
super  aliqua  gracia  vel  libertate.  et  si  id  priuilegium  do- 
mus  nostra  —  scilicet  Povmgartinperg  —  non  haberet,  set 


2)  6  and  G:  frater  M  abhoM, 

3)  B  und  G:  domino  L  abbati  in  Paungartenperg  frater  R. 

4)  B  und  G:  domino  L  (B:  B)  venerabUi  abbati  taUs  loci  fraUf  0 
abbat  taUe  eeeteeiae. 

$)  B  and  G:  eondignam. 
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forsan  habere  vellet,  possemos  id  de  alia  domo  nostri  or- 
dinis  accipere  qaae  illud  haberet. 

Was  die  zeit   der  entstehung  unseres  Werkes  in 
seiner  jetzt  vorliegenden  gestalt  betrifft,  darf  natürlich  nicht 
übersehen  werden,  dass  wir  es  mit  einer  grossen  com- 
pilation  von  Schriften  nicht  eines  und  desselben 
jahrzehents    oder    auch    nicht  einmal    Jahrhun- 
derts zu  thun  haben,    der  vierte  hauptbestandtheil ,   die 
nicht  unbedeutende  Sammlung  von  exordien  und  prooemien, 
bietet  naturgemäss  keinen  anhaltspunkt  für  eine  genauere 
alteirsbestimmung.    entgegen  ist  im  zweiten  die  summa  di- 
ctaminum  des  Ludolf  deutlich  zu  erkennen,  welche  nach  den 
früheren  bemerkungen  hierüber,  seite  353—365,  bald  nach 
der  mitte  des  dreizehnten  Jahrhunderts  fallen  dürfte,    auch 
das  prozesslehrbuch,  welches  den  sechsten  hauptbestandtheil 
bildet,  gehört  diesem  Jahrhunderte  an.    nicht  minder  die 
gewaltige,  den  fünften  hauptbestandtheil  des  ganzen  bildende 
mustersammlung.    es  fragt  sich  demnach  noch  darum,  ob 
man  aus  den  beiden  noch  übrigen  hauptbestandtheilen  auf 
ein  anderes  ergebniss  gelangen  kann,   aus  dem  ersten  wird 
sich  eine  ganz  bestimmte  angäbe  dafür  kaum  beibringen 
lassen,    im  dritten  dagegen  stossen  wir  —  und  zwar  ge- 
rade in  der  von  uns  zur  grundlage  des  textes  gewählten 
handschrift  A  —  nicht  allein  auf  persönlichkeiten,  welche 
schon  auf  dem  übergange  vom  dreizehnten  in  das  folgende 
Jahrhundert  stehen,  sondern  es  ist  auch  einmal  in  der  lehre 
von  den  testamenten   die  jahrzahl  1302  ausgesetzt,     nun 
aber  ist  gerade  dieser  dritte  theil  derjenige,  welcher  die 
entschiedenste  rücksichtnahme  auf  Oesterreich  kund  gibt, 
worin  eben  auch  der  entstehungsort  der  ganzen  compüation, 
das  kloster  Baumgartenberg,  gelegen  ist.    unter  den  dort- 
igen schätzen  hatte  man  sicher  eine  nicht  unbedeutende 
auswahl  von  älterem  und  neuerem  stoff  für  briefsteller  und 
formelbücher.      auch  wird  kaum    ernstlich  zu  bezweifeln 
sein,  dass  man  daselbst  viel  leichter  als  anderswo  in  den 
besitz  einer  hübschen  Sammlung   von  schreiben  aus  der 
kanzlei  des  königs  Rudolf  gelangen  konnte,  welche  eben  in 
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dem  grossen  musterbuche  des  füuften  haapfbestandtheiles  eine 
hauptroUe  spielen,  sind  wir  dadurch  allein  schon  an  das  ende 
des  dreizehnten  Jahrhunderts  geführt,  sollte  es  dann 
unmöglich  sein,  dassdie  Vollendung  des  ganzen,  wie 
es  uns  vorliegt,  ebensogut  und  vielleicht  eher 
noch  in  den  ersten  anfang  des  folgenden  Jahr- 
hunderts fallen  mag?  wozu  auch  die  bemerkte  jahrzatd 
1302  ganz  gut  passt. 

Dieses  ergebniss  genügt  für  unseren  zweck  der  theil- 
weisen  herausgäbe  des  baumgartenberger  Werkes  als  einer 
äusserst  wichtigen  quelle  auf  dem  felde  der  briefsteller 
und  formelbücher.  nicht  so  natürlich  für  die  kritische  be- 
handlung  desselben,  eine  erschöpfende  Untersuchung  über 
das  ganze  müsste  eben  die  einzelnen  vorhin  ausgeschie- 
denen bestandtheile  je  für  sich  einer  eingehenden  prüfong 
unterwerfen,  hiebei  liesse  sich,  abgesehen  von  anderem, 
ohne  zweifei  über  zwei  gegenstände  von  nicht  geringer  be- 
deutung  zu  einem  genaueren  einblicke  gelangen,  sind 
nämlich  auf  der  einen  seite  sämmtliche  in  den  Codices  epi- 
stolares  des  habsburgischen  Rudolf  von  Genni  und  Gerbert 
sowie  eine  sehr  grosse  anzahl  der  von  Bodmann  und  Stobbe 
mitgetheilten  briefe  in  der  grossen  mustersammlang  un- 
seres Werkes  enthalten,  so  lässt  es  sich  im  zusammenhalte 
mit  anderen  derartigen  erscheinungen  jener  zeit  ganz  treff- 
lich dazu  benützen,  nachdem  man  für  die  geschichte  des 
genannten  königs  durch  Böhmer  und  Kopp  so  feste  grund- 
lagen  gewonnen,  auch  die  briefe  desselben  möglichst  voll- 
ständig zu  erlangen  und  sie  mit  Sicherheit  seinen  regesten 
einzureihen,  auf  der  anderen  seite  aber  wirft  sich  beim 
dritten  hauptbestandtheile,  nämlich  jenem  welcher  über 
verschiedene  für  das  notariat  wichtige  incidentien  handelt, 
und  in  welchem  mehrfach  eine  besondere  rücksichtnahme 
auf  Verhältnisse  von  Mähren  nicht  zu  verkennen  ist,  die 
für  das  deutsche  recht  gewiss  nicht  uninteressante  frage 
seines  Vordringens  nach  dem  osten  und  insbesondere  nach 
Mähren  auf,  wofür  ja  bereits  in  Rösslers  „deutschen  rechts- 
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denkmälern  aus  Böhmen  und  Mähren'^  eine  ausgezeichnete 
Vorarbeit*)  bekannt  ist. 

Was  diehandschriften  anlangt,  welche  für  den  nach- 
folgenden abdruck  benützt  werden  konnten,  standen  uns  deren 
fünf  zur  Verfügung,  wovon  drei  hiesige  und  ein  uns  freundlichst 
mitgetheilter  codex  der  kaiserlichen  bibliothek  zu  Wien  auf 
Pergament  wohl  um  die  mitte  des  vierzehnten  Jahrhunderts 
geschrieben  sind,  während  eine  uns  von  dem  hochwürdigsten 
prälaten  von  Voran  zugesendete  papierhandschrift  dem  fünf- 
zehnten angehört,  ein  weiterer  dem  cisterzienserstifte  ZwetI 
zugehöriger  pergamentcodex  des  vierzehnten  Jahrhunderts 
war  gerade  zur  zeit  unserer  Untersuchung  nach  Wien  ge- 
liehen worden,  so  dass  wir  bezüglich  seiner  uns  hier  fast 
lediglich  auf  die  bemerkung  im  archive  der  gesellschaft  für 
ältere  deutsche  geschichtkunde,  X  seite  611,  beschrätiken 
müssen,  er  stimme  mit  der  wiener  handschrift  überein. 

Zu  gründe  gelegt  haben  wir  als  A  den  aus  dem  ehe- 
maligen kloster  Aldersbach  stammenden  nunmehrigen  cod. 
lat.  mon.  2697  von  fol  1  bis  40',  welcher  den  korrektesten 
text  liefert,  aber  leider  am  Schlüsse  des  dritten  quintems 
mit  den  Worten  Status  sui  dignitatem  in^in.  B  6  abbricht, 
und  erst  mit  der  num.  227  der  grossen  mustersammlung  in 
V  am  folgenden  quintem  wieder  beginnt,  welcher  abermals 
der  fortsetzung  entbehrt  und  im  ordo  judiciarius  in  der 
appellationsformel  mit  den  worten  iterum  provoco  et  ap- 
pello  abbricht,  gegenüber  den  anderen  Codices  ist  noch 
namentlich  von  dieser  handschrift  zu  erwähnen,  dass  sie 
durchgehends  in  ihrem  regelmässig  fortlaufenden  texte 
theils  blos  einfach  erläuternde,  zum  theil  auch  vollständig 
neue  einschiebungen  von  einzelnen  worten  wie  ganzen 
Sätzen  hat,  vielleicht  entstanden  aus  randbemerkungen  in 
dem  ihr  vorgelegenen  originale,  welche  wir  durch  anwend- 
ung  durchschossener  schrift  dem  äuge  auf  den  ersten 
blick  kenntlich  gemacht  haben. 

6)    Yergl.  beispielsweise  im  zweiten  bände  den  ersten    anbang 

zur  einleitong  „über  (die  quellen  des  deatscben  rechts  in  Mähren^ 
8.  C— CXII. 

^  46 
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Sehr  grosse  flbereinstiinmang  im  texte  namentlich  der 
ersten  vier  hauptbestandtheile  zeigen  die  handschriften  B 
und  C. 

Die  erstere,  der  cod.  lat  mon.  1612S  fol.  1  bis  IIT', 
entstammt  dem  ehemaligen  kloster  sanct  Nicola  bei  Passan. 
sie  ist  sehr  gleichmässig  und  schön  in  zwei  spalten,  und 
zwar  in  der  mustersammlung  von  fol.  68  sp.  1  bis  foL  83' 
sp.  2  von  einer  anderen  weniger  hübschen  hand,  geschrieben, 
überhaupt  bietet  sich  hier,  gegenüber  dem  codex  G,  eine 
hauptverschiedenheit  darin,  dass  ein  nicht  einmal  unbedeu- 
tender theil  der  beispiele  fehlt,  aber  nicht  etwa  —  wie 
man  auf  die  erste  Wahrnehmung  hievon  muthmassen 
könnte  —  aus  bequemlichkeit  oder  nachlässigkeit  des 
Schreibers,  sondern  wie  es  scheint,  mit  der  bestimmten 
absieht  einer  auswahl,  indem  sich  bei  den  rubra  die  zahl 
der  distinctionen  der  ganzen  mustersammlung  selbst  immer 
richtig  angemerkt  findet,  der  ganze  Sachverhalt  in  dieser 
beziehung  ist  aus  der  vergleichenden  tabelle  zu  er&ehen, 
welche  wir  dem  genannten  hauptbestandtheile  voranschicken. 

Aus  ihr  ist  auch  der  jganze  reichthum  dieses  haupt- 
bestandtheiles  —  freilich  in  einer  ganz  besonderen  reihen- 
folgeO  —  i^  der  handschrilt  C  zu  erkennen,  dem  im 
archive  der  gesellschaft  für  ältere  deutsche  geschichtkunde 
X  s.  505  bis  518  näher  beschriebenen  cod.  philoL  69  oder 
jetzt  409  der  kaiserlichen  bibliothek  zu  Wien,  welcher 
ausserdem  von  fol.  1  sp.  2  bis  fol.  5'  sp.  1  des  vorne  ein- 
gehefteten nunmehrigen  ersten  quatems  von  der  auf  fol.  9 
sp.  1  beginnenden  eigentlichen  handschrift  ein  genaues  re- 
gister  aller  einzelnen  musterstücke  enthält,  welches  wir 
bei  der  unthunlichkeit  des  abdruckes  der  ganzen  muster- 
sammlung selbst  unmittelbar  nach  der  genannten  tabelle 
dem  leser  mittheüen.  weiter  findet  sich  in  dieser,  hand- 
schrift von  fol.  61  an  statt  der  proverbia  seu  regulae  juris 
und  statt  des  schliessenden  prozesslehrbuches,  welches  ganz 


7)  Sie  ist  zur  genflge  aas  dem  archive  der  gesellschaft  für  ältere 
deutsche  geschichtkunde  X  seite  507  ~  S16,  wie  insbesondere  aus  der 
dritten  spalte  der  vorhin  bemerkten  vergleichenden  tabeUe  zu  ersehen^ 
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und  gar  fehlt,  nach  wenigen  exordien  von  der  gleichen 
hand,  welche  schon  auf  fol.  52'  sp.  1  in  der  mitte  die  erste 
abgelöst  hat,  noch  eine  ziemliche  zahl  von  schreiben  — 
wie  es  scheint  64  im  ganzen  —  höchster  und  hoher  welt- 
licher wie  kirchlicher  Würdenträger.  ^)  in  welchem  Verhält- 
nisse sie  zu  den  anderen  stehen?  wir  wissen  es  nicht. 

Bemerkenswerth  ist  es,  dass  zwar  nicht  die  übrigen 
handschriften  sie  geben,  wohl  aber  D,  der  nicht  foliirte 
und  nicht  paginirte  papiercodex  zu  Voran,  bezeichnet  MSS.  N. 
LXX,  welcher  ohne  eine  spur  von  den  ersten  drei  haupt- 
bestandtheilen,  noch  auch  von  den  kurzen  rechtsregeln  wie 
vom  ordo  judiciarius,  ohne  alle  und  jede  einzeichnung  von 
rubriken  lediglich  mit  rothen  initialen  bei  den  einzelnen 
stücken  mit  dem  verwerte  des  vierten  theiles  beginnt,  dann 
regelmässig  wie  A  B  und  C  fortläuft,  und  weiter  insbeson- 
dere unsere  mustersammlung  in  der  mit  B  zusammen- 
stimmenden reihefolge  enthält,  jedoch  vollständig  ohne  die 
dort  vorgenommenen  auslfissungen,  so  dass  unsere  früher 
erwähnte  tabelle  eben  nach  dieser  reihenfolge  eingerichtet 
ist,  welche  sogleich  auf  den  ersten  bttck  von  der  handschrift 
C  grosse  abweichung  zeigt,  so  dass  die  bemerkung  im 
archive  der  gesellschaft  für  ältere  deutsche  geschichtkunde 
X  s.  628,  die  Sammlung  selbst  sei  vollkommen  überein- 
stimmend mit  der  zuletzt  genannten  handschrift,  nicht  auf 
die  form  sondern  auf  den  Inhalt  zu  beziehen  sein  wird. 

Lediglich  ein  bruchstück,  aber  keineswegs  ohne  be- 
deutung,  bietet  uns  endlich  E,  ein  quintern  des  schon  un- 
ter A  aufgeführten  cod.  lat.  mon.  2697  von  fol.  41  bis  50', 
unten  am  rande  von  der  gleichen  hand  mit  der  zahl  xiii 
versehen,  er  beginnt  mit  den  endworten  der  num.  231  der 
grossen  mustersammlung:  considera  et  perpende,  quid  ex 
huiusmodi  evagatione  tibi  possit  accedere  dedecoris,  quid 
ruboris,  und  läuft  dann  regehnässig  fort  bis  zum  ende  des 
ordo  judiciarius,  worauf  nocll  die  Schlussworte  explicit  to- 
tum  folgen,  und  die  beiden  verse: 


8]  Sie  sind  ebendort  8.  K16and517  im  aUgemeinen  yerzeichnet 
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explicit  iste  liber.    sit  scriptor  crimine  Über. 

finito  libro  sit  laus  et  gloria  Christo. 
Was  endlich  den  nunmehr  folgenden  ab  druck  des 
baumgartenberger  formelbuches  anlangt,  sind  blos 
zwei  punkte  besonders  zu  bemerken,  da  nämlich  der  zweite 
hauptbestandtheil  im  grossen  ganzen  eigentlich  nur  der  ab- 
schnitt V  der  summa  dictaminum  des  Ludolf  von  Hildes- 
heim ohne  die  lehre  von  den  Privilegien  ist,  und  dort  be- 
reits zur  berücksichtigung  gekommen  ist,  genügte  hier  bei 
den  einzelnen  daselbst  schon  berührten  kapiteln  die  ein- 
fache Verweisung  auf  jene  summa,  was  andemtheils  die 
grosse  mustersammlung  betrifft,  konnte  natürlich  schon  bei 
dem  hier  zugemessenen  räume  von  ihrem  abdrucke  ®)  keine 
rede  sein,  ist  aber  den  forschem  auf  diesem  felde  durch 
die  zur  näheren  künde  eben  dieses  fünften  hauptbestand- 
theiles  eingefügte  vergleichende  tabelle  wie  das  genaue  re- 
gister  der  einzelnen  stücke  nach  der  handschrift  C  mit  der 
angäbe  von  je  ihren  anfangen  und  der  bezeichnung  ihrer 
stelle  in  den  einzelnen  handschriften  deren  rasche  be- 
nützung  selbst  so  weit  als  möglich  erleichtert. 


9)  Selber  ist  indessen  von  Baerwald  in  seiner  am  sylfester- 
abend  1858  mitgetheilten  abhandlung  „zur  Charakteristik  und  kritik 
mittelalterlicher  formelbacher''  s.  9  note  *  in  aussieht  gestellt,  woselbst 
er  von  unserer  Sammlung  bemerkt:  ich  hoffe  in  kürzester  frist  dieselbe 
in  ihrem  ganzen  umfange  veröffentlichen  zu  können. 
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Pars  principalis  prima. 

1. 

Ad  habendam  preclaram  dilucidamque  formam  dicta- 
minis  prosaici,  prout^)  modernis  placuit  ysusque  presentis 
temporis  approbauit,  sciendam  quod  circa  principium  eius- 
dem  facultatis  v  specialiter  sunt  notanda.  primo  quid  sit 
dictare.  secundo  quid  sit  dictamen.  tercio  quare  sie 
dicatur.*)  quarto  que  sit  causa  inuencionis  huius.  quinto 
que  et  quot  sint  eius  species.    nunc  de  singulis  videamus. 

Dictare  est  animi  concepcionem  recta  ordinacione  ver- 
borum*)  explicare. 

Dictamen  est  digna  verborum  et  artificiosa  congeries 
com  pondere  sentenciarum,  nicbil  in  se  habens^)  diminu- 
tum,  nichiP)  continens  penitus  ociosum. 

Dictamen  igitur  sie  dicitur  a  dictando  sev  aponendo, 
60  quod  sit  quedam  literalis  edicio,  diversarum  personarum 
capax,  venustate  verborum  egregia,  sentenciarum  coloribus 
adomata. 

Causa  autem  adinuencionis^  huius  fuit  duplex,  prima, 
vt  per  dictamen  sev  epistolam  amicorum  secreta  celarentur. 
vnde  dicitur  epystola  ab  epystolon  grece,  quod  latine  dici- 
tur abscondo.  secunda  est,  vt  melius  exprimat  que  man- 
dantur.  nunciüs  quidem  intricatis  sibi  negociis  conmissis 
omnium  forte  conmissorum  meminisse  non  posset.^)  omnium 
enim  habere  memoriam  et  in  nullo  hesitare  pocius  diuini- 
tatis  quam  humanitatis.    et  sie  epistola  potest  dici  ab  epy 


1)  In  B  nnd  natürlich  in  D  und         5)  B  und  G :  retinms, 

'S  fehlt  diese  hauptflherschrift.  6)  G  :    diminutum.      dimmtUum 

2)  G:  fif.  niehil, 

3)  A:  dietatw.  7)  B  und  G:  inuendonU. 

4)  In  G.  fehlt  virbarum.    A  hat         8>  B  und  G:  potuU. 
v0r6onifii{iM« 


Digitized  by 


Google 


726  Banmgartenberger  formularins 

quod  est  supra,  et  stolon  quod  est  missio,  eo  quod  sapra 
id  quod  nuncius  profertO  mittentis  affectum  declarat. 

Sunt  autem  tres  species  dictaminis:  prosaicum,  metri- 
cum,  et  ritmicum.  inuenitur  etiam  prosimetricum,  qaod 
constat  ex  metris  et  prosa,  vt  dictamen  Boetij  in  quibusdam. 
set  obmissis  aliis  de  solo  prosaico  videamus. 

2. 

Vnde  sciendam,  qaod  dictamen  epistola  karta  litera 
vel  litere  quantum  ad  presens  opusculum  YHum  sunt  vt 
synonima,  et  alterum  pro  altero  indifferenter  ponitur. 

Epystola  igitur  est  libellus  absenti  vel  absentibus  de- 
stinatus.    et  deriuatur  vt  supra  tactum  est. 

Est  autem  certis  ex  causis  inuenta  epistola,  vt  supra 
dictum  est 


Partes  epistole  sunt  v.  sdlicet  salutacio,  exordiom  siue 
beniuolencie  captacio,  narracio,  peticio,  et  conclusio. 

Ad  minus  autem  de  hiis  v  partibus  ponende  sunt  due 
in  omni  epistola,  salutacio  cum  narracione,  vel  saiutado 
cum  peticione. 

A. 

Primo  ergo  de  salutacione  videamus. 

Salutacio  est  salutis  adopcio,')  largo  sumpto  vocabolo, 
quoniam  —  licet  salutacio  non  semper  in  se  salutem  con- 
tineat, ')  vt  dum  scribit  inimicus  inimico  —  tarnen  salutacio 
est  dicenda  quodammodo,  dum  inimicus  alloquitur  iniHiicam. 

Notandum  autem,^  quod  in  omni  salutacione  verbum 
tacetur,  vel  propter  nimium^)  affectum  scribentis,  vel 
propter  curialitatem ,  ita  tarnen  vt  aliquod  istorum  verbo- 
rum  semper  subintelligatur:  optat,  mandat,  vel  mittit,  et 
cetera  similia. 

In  salutacione  ista  sunt  consideranda,  que  sit  persona 
mittentis,  et  que  recipientis,  quoniam  salutacio  non  debet 
a  situ  vel  dignitate  personarum  discrepare,  set  debet  cui- 
libet^)  persone  additam  sibi  conuenienciam  cum  debita  ad- 
iectiuorum  apposicione  assignare,   vt  si  scribatur  literato 


1)  A  und  B:  fN>tMf.   In  G  fehlt  2)  B:  ad4>piaeio. 

dieser  ganze  satz,  welcher  auch  in  3)  B  und  G:.r8fiMat 

B  von  der  gleichen  hand  erst  mit  4)  G :  mimu, 

der  abftnderuug  quod  forsitan  rnm-  5>  A:  €uiuiUb§i. 
äui  an  den  rand  bemerkt  ist 
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ponantur  adiectioa  de  literatura,  nobili  de  nobilitate,  et  sie 
de  aliis,  sicat  patebit  plenius  inferias,  vbi  age- 
tur  de  formis  omniam  salutacionam. 

Sciendum,  qaod  nomen  persone  recipientis  debet  poni 
in  datino  casu,  nomen  mittentis  in  nominatiaoO  casu  et  in 
tercia  persona. 

In  salutacione  non  debent  poni  verba  que  pertineant^ 
ad  landem  mittentis,  set  pocius  recipientis,  cum  scriptum 
Sit:  08  te  landet  alienum,  non  tuum. 

Item  in  salutacione  semper  debet  apponi  nomen  per- 
sone, ^)  nomen  dignitatis,  nomen  officii,  vt  infra  in  formis 
saiutacionum  patebit 

Sciendum,  quod  quatnor  de  causis  proprium  nomen^) 
in  salutacione  tacetur.  primo  ex  eo  cum  non  persone  set 
dignitati  scribitur.  secundo  quando  nomen  proprium  igno- 
ratur.^  tercio  quando  duobus  equalibus  scribitur,  ne  si 
vnus  prius^)  ponatur  alter!  fiat  iniuria :  et  tunc  dignitas  vel 
officium  supplet  defectum  nominis.  quarto  propter  confu- 
sionem  vitandam,  vt  quando  scribitur  congregacioni  vel 
multitudini.  de  hiis  omnibus  experiri  potes  infra  in  formis 
saiutacionum. 

Salutacio  vero  diuersificatur  secundum  diuersitatemper- 
sonarum.  que  triplex  est:  maior  sei  licet,  media,  et  mi- 
nor,  et  hoc  tam  in  clero  quam  extra  clerum. 

Maiores  persone  in  clero  sunt  apostolicus,  patriarche, 
Primates,  cardinales,  archiepiscopi,  episcopi,  regales  abbates. 
medie  persone  in  clero  vt  abbates  simplices,  prepositi,  priores, 
primicerii,  arcbidiaconi,  decani,  canonici  secu« 
lares,  et  omnes  clerici  habentes  dignitates.  minor  per-"^ 
sona  in  clero  vt  simplices  plebani,  sacerdotes  qualescunque, 
et  scolastici,  et  omnes  karacterem  habentes  cleri- 
calem. 

Maiores  persone  in  seculo  sunt  vt  imperatores,  cuiuslibet  0 
sint  condidonis,  et  omnes  reges  coronati.  medie  persone 
▼t  duces,  marchiones,  comites,  liberi,  barones,  capitanei 
urbium,  et  omnes  layci  habentes  dignitates,  vt  milites  sim- 
plices,   sev  quocunque   ingenuitatis    tytulo    insi- 


1)  A:  tko  mit  dem  abkürzongs-  von  der  gleichen  hand:  persone  re- 
striche  Aber  eo,  eipieniie. 

2)  B  nnd  G:  penineni,  5)  B  setzt  gleichfalls  am  rande 

3)  B  hat  am  rande  die  bemerk-  bei :  ei  tum  pro  ipso  proprio  no- 
nng :  tam  mittentis  quam  recipientis  mine  äuo  puncto  poni  debenU 
fuando  seitwr,  6)  A:  primo, 

4)  B  bemerkt  am  rande  wieder  7}  B  und  C:  cuiuseumque. 
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gniti,  vt  ciues  sollempnes.  minor  persona  in  secalo  vt 
mercatores,  ciues  simplices,  et  artis  mechanice 
professores,    et  omnes  consimiles  carentes  dignitatibus. 

Sciendum  etiam,  quod  aliquibus  ex  causis 
quandoque  tacetur  in  epystola  salutacio.  primo 
quando  scribentes  se  nolunt  manifestare.  item 
quandoque  formidant  de  furto  vel  alio  malo  casu 
publicari.  vel  quando  mortem  alicuius  scribunt 
siue  ob  aliam  turpem  casum  vel  causam,  tacetur 
etiam  in  litteris  commendatoriis  vel  conductus. 
que  omnes  dicuntur  litere  generales,  «et  inci- 
piunt  sie:  nouerint  vniuersi  ad  quos  -^  vel  ad^  quo^ 
rum  audienciam  —  venerit  presens  scriptum. 

In  cognoscendis  igitur  formis  omnium  salutacionnm 
quedam  ponuntur  hie  preambula  diligentissime  a  notariis 
obseruanda. 

Et  sciendum^)  primo  est,  quod  si  par  pari  scribat, 
persona  recipientis  preponitur.  exemplum.  vef%erabüi  in 
Christo  patri  et  domino  A^)  dei  grada  hostiensis  ecdede  epi- 
seopo  Rudgerus^)  eadem  gracia  patauiensis  ecclesie  fpucoptir  la- 
lutem  et  sinceram  in  d<nMno  caritatem, 

Si  vero  maior  minori  sev  minor  maiori  scribat,  maior 
semper  persona  prefertur.  et  hoc  tenendum  est  tarn  in 
•  ordine  ecclesiastico  quam  eciam  seculari. 

Item  quidam  dicere  voluerunt,  quod  —  cum  minor  suo 
scribit  maiori  —  semper  debeat  salutacio  causa  subiectio- 
nis^)  reticeri.  quod  non  est  verum,  nisi  ille  cui  scribitur 
Sit  summe  maior,  vt  cum  episcopus  vel  alter  quicunque 
'  scribit  domino  pape.  siautem  persona  recipiens  sit  me^or 
criter  maior,  vt  si  aliquis  episcopus  scribat  suo  metropoli- 
tano ,  salutacio  congrue  poni  debet.  *)  set  inspecta  mera 
veritate  papam  etiam®)  quisque  salutare^)  posset,  si  non 
vsus  solummodo  repugnaret,  qui  est  in  talibus  obser- 
uandus. 

Item  si  mediocris  persona  suo  minori  scripserit,  modus 
iste  relinquitur  arbitrio  dictatoris,  vt  si  notarius  ali- 
quis scribat  alicui  scriptori. 

Item  vbi  sibi  scribunt  manifesti®)  inimici,  semper  persona 
mittentis  preponitur,   prout  in  formis  salutacionnm  patebit 

1)  B  und  G:  notandum,  6)  B  und  G:  et  etiam. 

2)  B  und  G  haben:  H,  7)  B:  papa  et  etiam vnusqiritfM 

3)  B  und  G  haben  blos:  R,  salutari. 

4)  B  und  G:  exceUencie,  8)  B  und  G:  perfeeti. 

5)  B  und  G:  potest. 
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Nota  qnod  maior  persona  in  clero  et  extra  clenun  de  se 
et  de  suo  pari  debet  dicere  in  salutacione  dei  grada,  excepto 
domino  apostolico  qui  nee  de  se  nee  de  aliis  dicit  dei  graäa, 
qnedam  tarnen  consuetndo  inoleuit,  quod  fere  onmes  medie 
persone  tarn  in  clero,  yt  abbates  simplices  et  prepositi,  et 
extra  clerum,  yt  duces  et  marchiones,  de  se  scribant  dei 
greuia^  yel  miseraeione  diuina.  set  in  hoc  consuetudo 
arti  preualuit. 

Nunc  de  formis  salutacionom  singulariter  et  exempla- 
riter  videamus.    quas  per  v  tabulas  inuenies  hie  distinctas. 

tu    Incipit   prima    tabula  salutacionum.  0 

In  prima  tabula  ostenditur,  qualiter  dominus  papa 
Omnibus  scribit  salutando  tam  in  clero  quam  extra  clerum, 
et  quomodo  eidem  ab  omnibus  scribitur. 

a. 

Sciendum  igitur,  quod  dominus  papa  cuicunque  scribat 
nomen  suum  premittit,  et  ab  omnibus  sibi  scribentibus  pre- 
mittitur.  qui  quidem  omnes  salutat,  set  a  nomine  saluta- 
tur,  cum  ei  sola^)  obediencia  ab  omnibus  debeatur. 

Item  sciendum  quod  nomen  pape  ex  integre  de- 
bet poni  in  salutacione,  siue  ipse  scribat,  siue 
ei  scribatur.  quod  non  fit  in  aliis.  in  aliis  qui- 
dem pro  persona  mittentis  sev  etiam  recipientis 
prima  litera  proprii  nominis  ponitur.  quod  si 
nomen  proprium  ignoratur,  duo  puncta  pro. ipso 
nomine  poni  debent.  nomina  vero  paparum  ideo  in- 
tegre scribi  habent,  quoniam  ipsorum  equiuocum  significant, 
vt  ostendatur  in  nomine  qualis  debeat  esse  in  actione,  ^j  vt 
Innocencius  ab  innocencia,  Gelestinus  a  celo,  Gregorius  a 
grege  quod  sit  ouium  pastor.   et  sie  de  aliis. 

b. 

Sic  salutat  patriarchas:  Eugenius  episcopug  serxM  seruo- 
rum  dei  venerabili  in  Christo  frairi  ierosolimitano  pairiarehe  «o- 
lutem  ei  aposiMcam  benedictionem,  sie  salutat  omnes  patri- 
archas, cuiuscunque  sunt  tituli. 

Sedis  apostolice  legatos  sie  salutat:  Eugemu$  etc.  vt 
ßupra  venerabili  in  Christo  frairi  hostiensi  episcopo  ei  aposiolke 
sedis  legaio  saluiem  et  apostolicam  benedictianem,  sie  Scribit 
omnibus  legatis  venienübus  a  latere  curie  romane,   ob- 


1)  G:  saltUaeUmlL  3)  B  und  C:  operaeione. 
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seruatis  in  salutacione  tytulia  dignitatnm  Yel 
officiorum. 

Sic  salutat  primates:  Eugmm  etc.  vm^eraUä  tu  Ckriaio 
firairi  gradmti  —  yel  Dalniaeie,  vel  Croacie  —  primaH  $alm^ 
tem  et  apostoUeam  benedictionem.^ 

Presbyteros  cardinales  habentes  tytulam  sie  salutat: 
Eugeniu$  etc.  tenerabili  m  Christo  firairi  viierhimui  qnteopo, 
tytuli  sandi  CUmefUis  preshyiero  cardüuM,  BohOem  €t  iqwfftfKcam 
hmedittionem.  sie  scribit  cardinalibns  presbyteris  habentibua 
tytolam,  8iae  sint  episcopi  siue  non.  habentes  nolium  ty- 
tulum  sie  salutat:  Eugenius  etc.  vmerabüi  in  Christo  firairi^) 
talis  hei  episeopo  —  vel  non  episcopo  —  et  eanete  re>- 
mane  eceUsie  preibytero  earündli  eahUem  et  apottolicam  6#im- 
dietionem. 

Dyacones  cardinales  sie:  Eugeniue  epiee^ 
pu8  etc.  dilecto  in  Christo  filio  .  .  et  sanete  romame 
ecclesie  in  via  latina  dyaeono  eardinali  salutem  at 
apostolieam  benedictionem.  et  si  in  legacione 
curie  fuerit,  additur:  et  apostolice  sedis  legato. 

Archyepiscopos  et  episeopos  hoc  modo: 
Eugenius  etc.  venerabili  in  Christo  fratri  arehieyi^ 
seopo  salzpurgensi  —  yel  episeopo  patauiensi  —  ««• 
lutem  et  apostolieam  benedietionem. 

Nota  igitur,  quod  dominus  papa  nullum  appeUat  fra» 
trem  nisi  patriarchas  primates  et  cardinales  episeopos,  ar- 
chiepiscopos  et  simplices  episeopos  quoseunque,  et*)  abbates 
regales.  omnes  alios  cuiuseunque  condieionis  sey  digni- 
tatis,  dummodo  sint  de  numero  christianorum  —  nisi  faerit 
interdietus  aut  exconmunicatus  —  appeUat  dileetos  m  Christo 
filios.    et  hoc  in  clero  et  extra  elerum. 

Nota  etiam,  quod  —  quando  papa  scribit  duabus  ecde- 
siasticis  personis  in  dignitate  consimilibus  et  oMcio  —  no- 
men  eins  qui  maioris  est  prerogatiue  preponit.*)  et  hoc 
obseruant  omnes  ecclesiastice  persone.  quando  scribaut 
suis  inferioribus  pluribus  numero  eiusdem  dignitatis  Tel 
officii,  preponunt  prerogatiuam  honoris  digniorem. 

Presbyteros,  dyaconos  vel  subdyaconos,^  abbates  aim* 
plices,  prepositos,  priores,  decanos,  canonicos,  plebuios, 
viros  religiosos,  et  inferioris  gradus  omnes^)  tarn  feminas 

1)  6  and  G  haben  blos :  in  Christo  4^  B  und  G:  prepcnitur. 
grandmti  ftrimati  sdlutem  vt  supra.  5)  A  B  G:  earäinahs  dgaeamm 

2)  B  nnd  G:  fUio.  vti  subdüos. 

3)  B:  cardinales  episeopos  ordbl-  6)  B  und  G:  prepositos  et  vtr^e 
spiseopos  et,  G:  eardinaUs  arehi-  retigiosos  et  omnes  U%feHores  gru^me. 
episeopos  jipiseopos  et. 
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religiosas  quam  viros  omnes  salutat  Yno  modo,  obserua- 
taque  discrecione  sexus,  et  positis  nominibus 
dignitatum  et  officioram,  viros  appellat  dUeetos  in 
Chriito  fitios,  feminas  diUetas  m  Christo  filias,  omnibus  m- 
hUem  et  apostolicam  benedictionem. 


Iniperatores  salutat  hoc  modo :  Eugemm  epiieoptu  urtD$ 
leniomm  dd  düecto  in  Chrigto^^  fiUo  ae  fideli  $uo  .  •  inuietis^ 
simo  Romanarum  tmperafori  et  semper  auguito  saiutem  et  apostO' 
Ucam  benedietionem. 

Sic  scribit  Romanomm  regi  nondum  coronato,  appel- 
lando  eum  simpliciter  regem  vel  dectttm  romane  ecdem. 

Similiter  scribit  imp^atori  constantinopolitano,  appel- 
lando  eum  dUectwa^  in  Qiristo  filium  et  regni  constantinapolitani 
gubematoremy  salutem  et  apostolicam  benedietionem. 

RegiFrande  et  ierosolimitano  sie  scribit:  Eugenius etc. 
diUcto  tfi  Christo  fUio  FVancorum  iUustrt  regi  viro  katholico  ae 
ehristianitatis  imitatori  saltUem  et  apostolieam  benedietionem.  sie 
scribit  ierosolimitauo. 

Notandum  vero,  quod  dominus  papa  nullum  impera- 
torem  vel  regem  appellat  dilectum  fUium  et  fidelem  ^)  suum, 
Bisi  eum  qui  est  infeodatus  ab  ecclesia  romana.  omaes 
alios  principes  seculares,  cuiuscunque  digni- 
tatis  sint,  siue  nobiles  et  ignobiles,  viros  et 
feminas,  obseruatis  titulis  officiorum  vel  digni- 
tatum sev  etiam  professionis  omnis,  appellat 
dileetos  in  Chriito  filioi  vel  filias,  , 

Principes  non  katholicos  sie  salutat:  Eugemus  episco- 
pus  etc.  Sarracenorum  regi  vel  eoldano,  ealtUem  vobis  non 
inpedimuSf  non  quia  vestram  salutem  non  desideramus,  set  quia 
veram  salutem  Jesum  Christum  pro  salute  humani  generis  cruci^ 
faum  non  credUis,  et  quomam  ehristiani  nomtuM  professores  tfi- 
inriis  afficere  non  eessatie. 

Exconmunicatos,  interdictos,  hereticos,  et  judeos  sie: 
Eugenius  etc.  tali  exeonmmkaio  etc.  quod  vobis  saiutaeionu 
graäam  non  inpedimus,  non  id  efßeit  nostra  durieia,  sei  de  ve^ 
itris  id  pemteioMt  eweessibus  dinoscitur  emanare, 

Alii  viri  katholici  dum  talibus  scribunt  se  preponunt, 
et  pro  salute  hoc  concludunt:  reeedere  a  mala  ä  faeere  60- 
MMi,  vel  <fa  sfintu  obiliMciofiu  ad  spiriium  obediende  se  trans- 


1)  In  A  fehlt  in  dfiifo.  2)  B  und  G:  appeOat settieet lUis- 
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ferre^  vel  tfirxtum  eontiiii  saniorit,  yel  de  via  errorii 
redire  ad  semitam  veritaiis.   etc. 

d. 

Patriarche  sie  scribunt  domino  pape  modo  inconmuta- 
bili  omni  tempore:  sanctissimo  üi  Christo  patri  ei  iomg» 
Eugenio  dei  grticia  sacrotande  imiuersalis  eetkie  summo  fKNili> 
fici  Ä  eadem  dei  grada  lalis  palriarcha  Hcet  indignw  $alutem 
in  Omnibus  tarn  debitam  quam  condignam. 

Sic  scribunt  omnes  cardinales,  archiepiscopi ,  episcopi, 
et  omnes  persone  ecclesiastice  vtriusque  sexus,  matatis 
propriis  nominibus  et  nominibus  dignitatum  et  of&ciorum. 

Imperatores  sie  scribant  pape:  sanctissimo  etc.  Fride- 
rieus  dei  grada  Romanorum  impevator  et  semper  augusius  et 
Sycüie  rex  cum  debile  subiectionis  reuerencia  paratum  ad  omma 
famulatum,  vel  pedum  oscula  beatorum.  sie  scribit  cODStan- 
tinopolitanus  Imperator,  posito  proprio  nomine  et')  titulo 
dignitatis. 

Sic  scribant  omnes  prineipes  secolares,  omnes  persona 
seculares a maioribus  vsque  ad  minimos,  obseruato  sein, 
et  positis  que  ponenda  sunt,  yt  supra  visum  est. 

Et  nota,  quod  congrue  clerus  scribit  domino  pi^e  et 
omnes  persone  ecclesiastice  obediendam^  et  layci  vniuersa- 
liter  obsequium  vel  famulatum. 

ß.   De  seeunda  tabula  salutacionum. 

Viso  qualiter  dominus  papa  omnes  salutat,  et  qualiter 
ab  Omnibus  salutatur,  et  hoc  per  experimentum  prime  ta- 
bule,  nunc  videndum  est  de  seeunda  tabula,  in  qua  doce- 
tur  de  salutacione  imperatorum,  quomodo  scilieet  Imperator 
omnes  in  clero  preter  papam  salutet,  et  qualiter  ipse  im- 
perator  ab  omnibus  tam  a  clero  quam  a  secularibus  a  ma- 
iore  vsque  ad  minimum  salutetur. 
I  a. 

Patriarchas  sie  salutat :  Friderieus  dei  grada  jRomaiionMi 
rex  et  semper  augustus,  vel  Romanorum  vmperator,  vel  A  dei 
grada  regni  constantinopolitani  gubemator,  reuerendo  in  Oiritte 
patri  et  domino  .  .  per  dn  gradam  i/erosoUmtamo  patriardie  m- 
lutem  et  plenitudinem  omnis  boni,  sie  scribit  Omnibus  patri- 
archis,  conuenientibus  positis  adiectiuis. 

Presbyteros  cardinales  sie  salutat:  Friderieus  dei  gra- 
da etc.  venerabüi  in  Christo  patri  domi»o  .  •  tituH  setneti  Cle- 
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meniis  —  yel  alterius  cuiuscunque  —  presbytero  cardinalt 
ioluiem  et  omn$  honum.  sie  salutat  omnes  cardinales, 
cuiuscunque  sint  ordinis  vel  tytuli. 

Sic  etiam  Balutat  omnes  principes  ecclesiasticos,  omnes* 
que  prelatos  maiores,  sicut  sunt  r egales  abbates  qui  non 
subsunt  dicioni  imperii. 

Qui  autem  subsunt  imperio,  sie  scribit:  Friderum  dH 
grada  etc.  dilecto  imperii  fideli  dmoto  suo  venerabüi  patri  A 
dei  grada  arehiepiieapo  salezpurgmii  —  vel  alteri  simili  — 
gradam  suam  el  omne  honum.  sie  salutat  omnes  principes 
ecclesiasticos  subiectos  imperio. 

Quomodo  prelatos  inferiores,  vt  abbates,  et  ceteros  in 
clero  salutet 

Prelatos  inferiores  nonO  existentes  principes,  cuius- 
cunque condicionis  fuerint,  sie  salutat:  Fridericui  dei 
grada  etc.  dileeto  deuoto  suo  dro  religioto,  si  est  religiosus, 
venerabüi  abbati  vel  preposito  talis  loci  gradam  suam  et 
(mne  bonwn.  in  hunc  mödum  salutat  omnes  prelatos  infe- 
riores vtriusque  sexus,  videlicet  abbates  simplices,  prepo- 
sitos,  priores,  decanos,  archidiaconos,  et  ceteros 
huiusmodi,  positis  nominibus  dignitatum  et  officiorum. 

Clericos  simplices  sie  salutat:  Fnrfericta  dd  grada  etc. 
düecio  deuoto  $uo  io&o  venerabüi  ^)  vel  prud&nH  vel  sdenda  ad- 
omato  ,  .  primieerio  canonico  pkbano  y el  vicario  talislod^ 
mlasiieo  vel  eludenti  tali,  et  sie  de  aliis,  gradam  etc.') 

b.  Qaomodo  Imperator  omnes  laycos  salutet. 

Bomanus  imperator  vel  Romanorum  rex  sie  scribit  im- 
peratori  constantinopolrtano :  Fridericus  dd  grada  Romanorum 
rex  et  semper  auguetus^  Jerusalem  et  Sydlie  rex^  magnifieo  prin» 
dpi  et  iüuitri  dd  grada  eonstantinopolUano  regi  salutem  ac  pro» 
speritatii  obtentum,  constantinopolitanus  rescribit:  A  dd  gra^ 
m  eoMtantinopolitani  regni  angelus  et  semper  augustus  dileeto 
et  iUustri  prindpi  FHderico  dd  grada  Romanorum  regni  aduo» 
cato  salutem  et  omne  bonum.  sie  sibi  scribunt  mutuo  hü  duo 
reges 'sev  imperatores,  ita  quod  semper  mittens  persona 
preponit  se  in  salutacione  ex  quadam  arrogancia. 

Reges  simplices  sie  salutat  qui  non  sunt  imperii:  tnro 
tndito  et  ülustri  dd  grada  tali  regi  —  Francis  vel  Anglie  aut 
Tspanie  —  Fridericus  eadem  grada  etc.  sincere  dilectionis  con» 


1)  In  C  fehlt  non.  3)  6  und  G:  gradam  suam   et 
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aaneiam  et  affectwn.  sie  salutat  omnes  reges  et  prindpes 
seculares  qui  non  subsunt  imperio,  ipsos  in  salutadone 
preponendo.  *)  eos  autem  qui  sunt  imperii  vasalli^)  salutat 
sie:  Fridericus  dei  gracia  etc.  wo  indyto  ae  fideü  imperü  lü- 
Ucto  iuo  ietu>to  0  dei  grada  Bohemorum  regt  —  et  siiilili- 
bus  —  graciam  iuam  et  omne  bonum.  sie  salutat  omnes  re- 
ges et  prindpes  3)  subiectos  imperio. 

Nobiles  extra  principes  sie  salutat.  omnes  nobiles 
alios,  Yt  comites,  barones,  liberos,*)  etsimiles,  salutat,  sim- 
pliciter  yocando  eos  viros  nobUes  düectos  deuotos  iuo$,  graemm 
iuam  et  omne  bonum. 

Milites  et  clientes  vsque  ad  seruos  appellat  imperator 
simpliciter  düectos,  fideles,  deuotos  euos. 

Notandum  autem,  quod  imperator  yel  rex  Bomanorum 
nuUum  appellat  düectwn  deuotum  suum  Tel  fidelem  imperii^ 
siue  clericus  sit  siue  laycus,  cuiuscunque  condicionis  fuerit, 
nisi  qui  spectat  ad  Imperium  iure  et  nomine  vasallatas. 

Imperator  imperatrici :  Friderkus  dei  gracia  Aoimmo- 
rum  etc.  dilecte  ae  inclite  coneorti  tue  Romanorum  imperatrid 
et  semper  auguete^  Iherusalem  et  Sycüie  regine^  ealutem  ae  todus 
grade  plenitudinem  cum  affeetu, 

c.  Qualiter  imperator  ab  omnibus  salntetar. 

Viso  quomodo  imperator  omnes  salutet,  nunc  viden* 
dum  est  qualiter  ab  omnibus  —  tam  a  clero  quam  a  lay- 
eis  —  sftlutetur. 

Patriarche  sie  scribunt  imperatori:  inuietiseimo  prineipi 
et  Hlustri  domino  Friderico  dei  gracia  Romanorum  imperatori  ei 
semper  augusto  Gregorius  seruos  lesu  Christi  per  graeiam  dei 
antyocenus  —  vel  talis  -*  patriareha  reuerendam  debitam  ei 
salutem*^) 

Cardinales  sie  scribunt:  inuictissimo  etc.  H  tytuU  saneü 
Laurendi  presbyter  cardinalis  promptum  famulatum  cum  gloria 
et  honore  in  longiludine  dierum.  nota,  in  hun'e  modum  pos- 
sunt  ei  scribere  onmes  eardinales  cuiuscunque  tytuli,  archi- 
episcopi,  episcopi,  primates,  regsdes  abbates,  omnesque  viri 
ecclesiastici  cuiuscunque  condicionis  siue  professionis,  omnis- 
que  in  clero  persona,  excepto  quod  persone  religiöse  so- 
lent  scribere  cum  deu^tis  oradonibus  promptissünum  famulattun. 

Rex  Franeie  et  alii  qui  non  sunt  imperii:  magnifieo 
prindpi  et  iUustri  domino  Friderico  dd  grada  etc.  Ch^)  eadem 

1)  A  und  G:  postponendo.  4)  B  und  G:  Uberi  princ^Mt. 

2)  B  undG:  qui  subiunt  imperio,         5)  B  und  G:  et  äeuotam. 
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§raeia  Eraneorum  rex  «ditfem  etim  tmrna  dtlecfion«.  sie  scri- 
bunt  ei  omnes  reges  et  prindpes  seculares  qui  non  spectant 
ad  imperimn. 

Prindpes  yasalli  sie  scribont  imperotori:  imMsHinmo 
fnmdfi  ae  meiuendo  dommo  iuo  FHderieo  dei  p'oda  Romano^ 
nun  etc.  Oeudem  grada  Bohemorum  rex  cum  dMia  »utfUdione 
se  iptwn  ad  amma  heneplaeita  et  mandata.  nota,  sie  scHbunt 
ei  omnes  prindpes  nomine  et  iure  vasallatus,  omnesque 
persone  seculares  a  maiore  vsque  ad  minimum,  vnosquisque 
secundum  propriam  condidonem  suam. 

Imperatrix  sie  salutat  imperatorem:  vietorioeienmo  prui- 
e^  el  fredUeeto  domino  iuo  Fridmco  dei  graäa  etc.  £/yisa- 
beih  eadem  dei  grada  conears  fideiiuima  thari  sui  Rofnanorum 
imperatrix  et  eemper  auguita,  SyciUs  regina^  quidquid  potest  ettm 
taiMte  debile  dUectionis  reuerencie  et  amoris. 

d. 

Sic  possunt  omnes  j*egine  et  vxores  principum  sev  no- 
biHom  suos  maritos  salutare,  et  ipsi  mariti'  easdem  vxores, 
sicut  de  imperatore  dictum  est  ad  imperatricem,  mutatis  et 
podtis  propriis  nominibus  et  tytulis  dignitatum  sev  offido- 
rum,  et  sexu  discreto  secundum  quod  oportet. 

Quomodo  imperatrix  reginas  salutat.  imperatrix  sie 
salutat  reginas:  £*;  dei  grada  Rofnanarum  imperatrix  et  leiii- 
per  augueta  atqüe  Sydiie  regina  dUeete  ac  indite  pri$uipi  M 
eadem  dd  grada  Bohemorum  regine  forma  et  morum  deganda 
decorate  ealutem  cum  indiesolubili  vindUo  amoris.  in  hunc  mo- 
dum  possunt  se  ad  inuicem  salutare  regine  ac  exceUentes 
femine,  debitis  adiectiuorum  et  tytulorum  posicionibus  ob- 
seruatis.  notandum  autem,  quod  mulieres  semper^)  appetunt 
laudari. 

Qualiter  igitur  reges  et  regine  principes  ac  infe- 
riorls ')  gradus  nobiles  ac  vxores  earum  mutuo  se  salutent, 
facile  coliigi  poterit  ex  predictis. 

y.   De  tercia  tabula  salutacionum. 

Viso  quomodo  videlicet  Imperator  omnes  salutet,  et 
quomodo  ab  omnibus  salutetur,  et  hoc  per  demonstracionem 
secunde  tabule,  nunc  videndum  est  de  terda  tabula  salu- 
tacionum« in  qua  ostenditur  primo  scilieet  quomodo  maiores 
in  clero  extra  papam  se  adinuicem^)  debeant  salutare,  'se- 
cundo  quomodo  iidem  maiores  cleri  maiores  in  laycis  salu- 

1)  A  hat  hier  C.  3)  G:  inferiore». 

2)  B  and  C:  M.  4)  B  und  C:  mulwo. 
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tent  eictra  imperatorem  de  quo  supra  dictum  est  satis,  ter- 
cio  quomodo  iidem  maiores  cleri  inferiores  se^  tarn  layoos 
quam  clericos  habeant  salutare,  quarto  qualiter  predicti 
maiores  in  clero  a  suis  inferioribus  tarn  laycis  quam  cleri- 
cis  habeant  salutari,  quinto  et  vltimo  qualiter  religiös! 
ytriusque  sexus  adinuicem  se  debeant  congrue  salutare. 

a. 

Patriarche  sie  salutant  cardinales.  venerabUi  in  Qirisio 
fratri  .  .  dei  grada  pinrtumd  episcopo  el  sancte  romane  igcciesie 
carditKÜi  talis  tytuli  presbytero  —  vel  dyacono  ear- 
dinali  —  Gregorius  serws  letu  Christi  per  gradam  dei  taüs 
loci  patriarcha  salutem  in  omnium  salutari,  vel  salutem  in 
eo  sine  quo  non  est  vera  salus. 

In  hune  modum  possunt  patriarche  sibi  mutuo  adinui- 
cem  scribere,  et  cardinalis  cardinali,  et  quilibet  maior  in 
clero  suo  consimili,  appellando  se  mutuo  venerabiles  el  di- 
lectos  in  Chrieto  fratresy  et  obseruatis  tytulorum 
sev  dignitatum  proprietatibus.  et  archiepiscopus 
archiepiscopo,  episcopus  episcopo,  primas  pri- 
mati,  regalis  abbas  regali  abbati  etc.  hocobseruato 
Yt  in  hiis  persona  recipiens  semper  preponatur  mittentL 

Excepto  si  persona  mittens  sit  apostolice  sedis')  le- 
gattts  Simplex,  vtpote  non  cardinalis.  talis  preponit  se 
Omnibus  in  salutacione  in  hiis  tantum  terminis^)  ad  quos 
legacione  fungitur.  si  autem  fuerit  cardinalis  cuiuscunque 
licet  tytuli  apostolice  sedis  legatus,  indifferenter  Omnibusse 
preponit  tam  ecclesiasticis  quam  secularibus  personis,  ex- 
ceptis  inperatoribus  quos  semper  preponit. 

b.  Quomodo  minores  in  clero  se  salutant  mutuo. 

Minores  in  clero,  vt  sunt  abbates  simplices,  prepo- 
siti,  et  alii  prelati  illis  inferiores,  sie  se  salutant. 
abbas  abbati:  venerabiU  in  Christo  ptUri  et  dormno  miseracume 
diuina  abbati  ecclesie  lambacensis  0  eadem  mseracione^)  abbas 
eccUAe  glvnycensis^)  salutem  et  sincere  düectionis  in  domitio 
eofitinuum  et  indesinens  incrementum,  isto  modo  et  prepositi 
sibi  scribunt,  positis  hiis  que  ponenda  sunt. 

Notandum,  quod  in  clero  tantummodo  in  principati- 
bus  constituti  mutuo  sibi  scribunt  et  ad  alios  dei  grada. 


1)  B  und  G:  fit  a  sede  aposto-         3)  B  und  G:  graeia. 
Uea.  4)  B:  eluniensii.     G: 

2)  B:  terris.  mit  einem  aber  das  ii  gesetsteni. 
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inferiores  autem,  vt  abbates  simplices,  et  prepositi,  et  con- 
similes  eis,  de  so  scribunt  mueracume  dtutmi,  sicut  de  vtris* 
que  exemplariter  superius  est  expressum. 

Quomodo  abbates  cysterciensiumO  inter  se.  dieser  ab- 
satz  hat  schon  oben  in  den  Vorbemerkungen  s.  718  seine 
stelle  gefunden. 

Priores,  decani,  cardiani  sibi  mutuo  sie  scribunt 
prior  priorem  appellat  dikctum  in  Christo  amicum  virum  rdi" 
gione  conspicuum,  salutem  et  cum  oracionibus  fratemam  in 
domino  caritatem.  sie  decanus  decano,  cardianus  suo 
simili,   subprior  subpriori. 

Primicerii,  archipresbyteri,^)  archidyaconi,  et  canonici 
seculares,  rectores  ecclesiarum,  plebani,  vicarii,  pre- 
sbyteri,  inferiorum  ordinum  clerici  sie  sibi  scribunt  inter 
se.  omnes  isti  mutuo  sibi  scribunt  vno  modo,  alter 
alterum  appellando  virum  hanorabilem,  prttdentem,  scilic^t: 
dilecto  in  Christo  tali  primcerio  etc.  salutem  ac  septiformis  gra- 
cia  Spiritus  iUustrari,  vel  salutem  et  de  Ihericho  in  lerusalem 
felicüer  peruenire, 

Salutacio  scolasticorum  ad  inuicem:  viro  ^ectabüi  ma- 
gistro  .  .  doctori  dm'etorum  Bononie,^)  vel  rectori  ar^ 
dum  Padue,  H  rector  scolarum  wiennentium  licet  insufficiens 
et  indignus  salutem  et  in  scolis  phylosophie  müiciam  exercere,  vel 
stdutem  et  ea  scire  et  doeere  in  terris  que  domino  placeant  in 
exceUis.  sie  etiam  studens  magistro  proprio  poterit  scri- 
bere,  positis  debitis  adiectiuis  laudis,  et  vocando  eum  di- 
lectum  dominum  ac  magistrum  suum, 

Magister  discipulo  sie  scribit:  harisrimo  et  preamando 
didascalo  suo  .  .  hone  indolis  iuueni  H  rector  scolarum  talis 
loci  saliUem  et  fontem  seiende  quam  deeiderctt  adipisci. 

c. 

Yiso  quomodo  omnis  clerus  extra  papam  mutuo  se 
salutat,  nunc  videndum  est  quomodo  idem  clerus  prin- 
cipes  seculares  salutat,  extra  imperatorem  de  quo  satis 
dictum  est. 

Maiores  in  clero  seculares  principes  sie  salutant:  ma~ 
gnifico  principi  et  illustri  0  dei  gracia  regi  Bohemie,  vel  in- 
clito  duci  Austrie,  vel  tali  marchioni^  Gregorius  serws  lesu 
Christi  per  graciam  dei  talis  patriarcha,  vel  talis  cardinalis^  vel 
arehyepiscopus,    et  ceteri,    salutem  et  cum  oradonihus 


1)  B  und  G :  eytterdensis  ordinis.  3]  A :  Bohemie. 

2)  B  and  C:    ariAi$piscopi   epi- 
scapL 
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paratam  ad  queeunque   benepl<idta  voltmtatem.     ista  erit  sslur 
tacio  maioram  in  clero  extra  papam  ad  prindpes  seculares. 

d. 

Quomodo  maiores  in  clero  inferiores  nobiles  salutant 
inferiores  principibusO  nobiles  seculares,  Yt  sunt  eo- 
mites  liberi  et  barones,  maiores  in  clero  salutant  prepo- 
nendo  eos  in  salutacionibus,  et  dicunt  eis  $alutem  cum  ple- 
nitudine  ornnis  honi.  et  hoc  sane,  si  non  subsunt  iidem 
nobiles  eidem  clero. ^)  si  autem  subsunt  ei,  tunc  idem 
clerus  se  preponit  in  salutacione,  dicens  eos  fideUi  suos  d$- 
UctoB,  graciam  iuam  et  omne  bonwn.  exceptis  patriarchis 
cardinaUbus  et  apostolice  sedis  legatis,  qui  semper  prepo- 
nunt  se  predictis  nobilibus,  et  dicunt  eis  salutem  in  dommo 
I^su  Christo,  vel  benedietionemf  vel  sakUem  in  anmi  so- 
lutari.  ita,  si  non  subsunt  eis.  si  vero  subsunt  dicioni 
eorum,  scribunt  eis  vt  predictum  est,  graciam  tuam  yide- 
licet  et  omne  bonum,  yel  obtentum . grade  et  fauoris. 

Quomodo  milites')  et  clientes  salutat.  milites  etclien- 
tes  et  alios  laycos  yt  burgenses  vsque  ad  seruos  glebe  sa- 
lutat predictus  clerus,  scribendo  eis  simpliciter  gradam  euam 
et  omne  bonum,  et  salutando  quemlibet  «ecundum  condicio- 
nem  suam,  prout  sagaci  dictatori  facile  patere  potest 

e. 

Viso  quomodo  maiores  in  clero  principes  seculares  et 
omnes  nobiles  vsque  ad  clientes  et  infra  salutent,  nunc  vi- 
dendum  est  quomodo  predicti  maiores  in  clero  suos  salu- 
tant clericos  inferiores ,  et  quomodo  e  conuerso  *)  a  suis 
inferioribus  clericis  (et  laycis)  salutentur. 

Insofeme  dieser  abschnitt  ohne  alles  allgemeine  Inter- 
esse ist,  rechtfertigt  sich  leicht  seine  weglassung. 

(f.  De  quarta  tabula  salutacionum. 
Viso  de  tercia  salutacionum  tabula,  nunc  videndum  est 
de  quarta.  in  qua  primo  ostenditur,  quomodo  omnes  prin- 
cipes seculares,  extra  imperatores  sev  reges  Romanorum 
de  quibus  supra  dictum  est,  et  quomodo  omnes  nobiles 
eisdem  principibus  inferiores  ysque  ad  populäres  mutuo  se 
salutant.  secundo  ostenditur  quomodo  iidem  principes  et 
nobiles  maiores  in  clero  extra  papam  salutant  tercio  quo- 
modo inferiores  laycos  salutant.  quarto  qualiter  ab  kife- 
rioribus  laycis  salutantur.  quinto  et  vltimo  quedam  po- 
nuntur  notabilia  valde  bona. 


1)  B  und  C:  prinetpee.  3)  B  vnd  G  fügen  elmpUm  bei 
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a. 

Quomodo  reges  se  salutent.  rex  regi  sie  scribit.  in- 
cUto  et  iUu$tri  prineipi  domtno  0  0  dei  gracia  Bohemortm 
regi  Stephanus^)  eadem  gracia  Yngarie  rex  düeetionem  ommr- 
modam  et  salutem.^)  si  autem  rex  subdito  regi  scribit,  po- 
test  se  preponere,  si  wlt,  et  scribere  sibi  fauaris  plenitu- 
dinem  cum  ealute. 

Quomodo  minores  nobiles  scribunt  sibi  mutuo.  minores 
nobiles,  vt  comites  barones  et  liberi,  scribunt  sibi  persona 
recipiente  premissa  in  salutacione.  et  appellando  se  viros 
nobües  spectabiles  et  famosos,  inferunt  fidelitatü  ohsequium  inde- 
fessum  cum  galute. 

Quomodo  miles  militi.  miles  militem  appellat  etretmuum 
virum  et  honestum  talis  loci,  et  dicunt  salutem  cum  prornftitu^ 
dine  obsequendi. 

Militares  vero  se  appellant  mutup  viroe  discretos  et  ho» 
nestos,  et  dicunt  quidquid  possunt  cum  salute  obsequiiet  honoris, 

Generaliter  nota  tam  in  persona  recipiente  quam  mit- 
tente,  si  siint  affines  et  consanguinei,  de  hoc  debent  facere 
in  salutacionibus  ^)  mencionem.  ^) .  item  nota,  quod  semper 
persona  mittens  tam  pro  se  quam  ad  personam  recipientem, 
posito  primo  proprio  nomine  vtriusque,  si  tamen  scitur,  et 
adiunctis  in  salutacione  debitis  adiectiuis,  potest  ytriusque 
cogi^omen  subinferri,  si  scitur  pro  certo. 


Quomodo  principes  seculares  ecclesiasticis^)  extra 
papam  scribunt.  principes  seculares  salutant  ecclesiasticos, 
et  preponunt  eos  in  salutacionibus,  appellando  eos  reueren- 
dos  in  Christo  patres  et  dominos,  positis  tytulis  ^  dignitatum 
et  officiorum,  et  dicunt  eis  salutem  et  paratam  ad  quecunque 
benepktcita  wluntatem.  ita,  si  iidem  seculares  principes  non 
subsunt  ecclesiasticis.  si  vero  subsuntT  tunc  appellant  eos 
reuerendos  dominos  suos,  et  scribunt  eis  salutem  et  condigne 
reuerencie  —  vel  debüi  homagii  —  famulalum, 

Quomodo  minoribus  prelatis  scribant  et  clerids.  prin- 
cipes seculares  scribunt  minoribus  prelatis  et  clericis,  sicut 
in  secunda  tabula  continetur  ad  talem  paragraphum  „prela- 


1)  B  und  G:   inclUo  prineipi  et         K)  Von  hier  an  bis  salutaeUme 
iUustri  domino.  einschliesslich  ist  in  A  ausgefallen. 

2)  6  and  G  haben  R.  6)  A:  ecelesiastieos. 

S)  B  und  G:  cum  saluu.  7)  B  und  G:  wminibus. 

4)  B  und  G:  sahttaeim^e. 
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tos  inferiores''  vsque  ad  illam  locum  „clericosO  simplices 
sie  salutat." 

Vbi  notarius  nomina  propria,  si  cognoscuntar,  titulos 
dignitatum  et  officiorom,  tarn  ad  personam  mittentis  quam 
recipientis  caate  et  congrue  ponat,  ynum  quemque  drcnm- 
scribendo  conuenientibus  laadis  adiectiais,  prout  in  seconda 
tabula  colligi  plene  potest. 

c. 

Inferiores  nobiles  suos  superiores  salutant,  sicut  in 
secunda  tabula  continetur  ad  tsdem  paragrafum  „principes 
vasalli"  etc.  vsque  ad  illum  locum  „imperatrix".  hie  etiam 
notarius  attendat  scribentis  sev  recipientis^)  condicionem, 
et  distinguat  vasallos  et  non  vasallos,  tytulos  dignitatum, 
condiciones  personarum,  singula  singulis  proprie  coaptando. 

d. 

Sic  et  minores  in  clero,  vt  sunt  abbates  simplices  ce« 
terique  prelati  consimiles,  et  alii  de  numero  dericorum 
scribunt  superioribus  laycis,  sicut  in  secunda  tabula  con- 
tinetur ad  talem  paragraphum  „qualiter  imperator  ab  Omni- 
bus salutetur"  vsque  ibi  „principes  vasalli''  etc.  hocobser- 
uato,  vt  scilicet  —  sicut  supra  dictum  est  —  vbi  layci 
suis  superioribus  scribunt  obsequium^  ibi  clericus  scribat 
deuotas  in  domino  oracione$. 

Hec  omnia  et  singula  studioso  notario  facile  patebunt 

e. 

Quomodo  legatus  imperatoris  se  scribat.  notandum 
ergo,  quod  legatus  domini  imperatoris  omnibus  se  preponit 
qui  sunt  in  hiis  prouinciis  ad  quas  legacione  fungitur.  non 
tamen  se  vocat  legatum,  set  presidem.  verbi  gracia:  jff  iM 
graeia  imperialU  aule  preses  super  —  taUm  vel  —  tales  pro- 
uincias  generalis  viro  incUto  regi  tali  —  vel  duci,  vel  ttior- 
ehiani  talis  terre  —  graciam  suam  et  onme  banum. 

Sic  etiam  possunt  scribere  maioribus  personis  in  clero 
qui  sunt  in  districtibus  legacionis  sue. 

Omnes  vero  quiin  ipsius  sunt  districtibus,  cuiuscunque 
fuerint  condicionis,  derlei  siue  layci,  ipsum  preponuot  in 
salutacione ,  appellantes  ^)  eum  illustrem  dominum  suum ,  et 
dicunt  ei  condigne  reuerende  famulatum. 

Alias  vero  vbi  non  fungitur  offido  legacionis  scribit  se 
simpUciter  tanquam  marchio  vel  dux. 


1)  AUe drei handsdiriften haben:         2)  B  und  C:  müteiuis. 
reges.  8)  B  und  C:  «ocoiufo. 
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Nota  etiam,  qnod  est  differencia  inter  principem  et 
presidem.  princeps  est  qui  iure  hereditario  ad  minus  ynam 
habet  terram.  preses  est  qui  tantum  de  mandato  impera* 
toris  vni  vel  pluribus  prouinciis  preest  vel  presidet  ad 
tempus,  sicut  faciebat  Pylatus  in  Judea  pro  Tyberio  cesare. 

Bomani  quoque  senatores  et  prefecti  Vrbis  qui  pre- 
torie  preerant  potestati  auctoritate  senatus^  et  prefecture, 
et  quia  Borna  esset  caput  tocius  mundi,  se  omnibus  prin- 
cipibus  preponebant  extra  papam  imperatorem  et  impera- 
tricem.  set  quoniam  modo  facta  est  velut  ancilla  que 
quondam^)  libera,  cessante  nunc  causa  cessauit  effectus. 
vnde  sicut  duces  vel  marchiones  modo  de  se  scribunt. 
senatores  et  prefecti  yrßis  romane')  sie  scribunt:  inclito 
principi  et  domino  Ä^)  dei  graeia  Sycüie  regt  M  eadem  gracia 
alme  YrMs  iummus^)  Senator  —  yel  prefectus  —  uüutem  et 
protperitatis  obtentum. 

Sic  scribunt  inferioribus  suis  tam  laycis  quam  clericis 
quemadmodum  duces  vel  marchiones,  vt  dictum  est  supe- 
rius  in  hac  quarta  tabula. 

Ceterum  quia  consules  ciuitatum  castellorum  sev  vil- 
larum  in  nostris  non  habentur®)  terris,  ideo  apud  nos  ysus 
scribendi  eis  non  est  veruntamen  si  contingat  eis  de  no- 
stris terris  0  fieri  legacionem,  debent  poni  tanquam  baro- 
nes  terrarum nostrarum,  in  salutacionibus  obseruatis 
tytulis  dignitatum  et  officiorum  suorum.  et  hoc 
non  ex  arte,  set  pocius  ex  consuetudine,  que  arti®)  in 
multis  preiudicat. 

e.  De  quinta  tabula  salutacionum. 

Viso  de  quarta  tabula,  nunc  subinfertur  ylthna  id  est 
quinta. 

In  quinta  tabula  docetur  quomodo  populäres  se  salu- 
tent  Ysque  ad  seruos  glebe. 

Mariti  Yxores  salutant  vt  principes  yxores  suas,  preter 
imperatorem  de  quo  predictum  est.  sie  scribunt  verbi 
gracia:  indite  ac  preamande  domine  E  dei  gracia  dueisse 
Auitrie  düecte  eonsorti  tue  Albertus  eadem  gracia  dux  eiusdem 
terre  cum  salute  indissolubilis  ^)  dileetioms  eonstanciam  vel  amoris. 

Sic  eisdem  principibus  scribunt  vxores  eonun.  verbi 
gracia:   inclito  principi  et  iUtutrif    karissimo  et  yre  cwM^ti^miof^ 

1)  B:  tanatus.  6)  B:  hahmiibus, 

2)  B  und  C:  gtiofutam  fuHi.  7)  B  und  C:  twmwis, 

3)  G:  ^ome,  8)  B:  arl«fii. 

4)  B  and  G  haben  E,  9)  G:  tffidiM0(u6tli. 
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talibus  dUigendo  domino  ae  marUo  $uo,  0  dei  grada  Bohema^ 
rum^)  regi  Elyzabet^)  eadem  gracia  eiusdem  regni  damma  et 
regina  necnon  fidelimma  eonsars  iua  cum  omnimoda  deuodatu 
iubiectionem  tarn  humUem  quam  condignam. 

Inferiores  nobiles,  vt  comites  et  barones,  ceterique 
nobiles  ad  vxores  suas,  et  e  conuerso  yxores  ad  Ülos,  hu* 
miliorem  habebunt  stilum  secimdam  cuiuscunque  eondicio- 
nem  et  dignitatem,  hoc  obseruato  yt  vxores  maritis 
semper  scribant  subieetionem  omnimodam  et  con* 
dignam. 

Humiliores  vero,  vt  eines  et  alii  layci,  scribant  vxori- 
bus  suis  simpliciter  sicut  tunc  fuerit  consuetum. 

Salutacio  filiomm  ad  parentes*.  verbi  gracia:  reuerendü 
et  pre  eunctit  mortaUbus  dUigendis  A  et  B  parentibus  suis  F  earttm 
jUius  —  aut  fUia  —  cum  sulnectione  omnimoda  salutem,  ant 
qukquid  in  mundo  jocundius  est  salute,  vel  salutem  et  quidfuid 
boni  Joseph  lacob  prebuit  patri  suo,  et  multa  similia. 

Salutacio  parentum  ad  filios.  fUio  peramando  A  et  B 
parentes  sui  salutem  et  quidquid  Tsaae  lacob  contuUt,  vel  saiu- 
tem  et  bonorum  consorda  imitari,  vel  salutem  et  bonis  marUnu 
informari. 

Idem  de  filiabus  poteris  scribere  ad  parentes,  et  e 
conuerso,  sexu  tantum^)  discreto. 

Salutacio  parentum  ad  malum^)  filium.  Chunrado  vii- 
nam  vocando  fUio  A  et  B  parentes  sui  pro  salute  angustiam 
et  dolorem^  vel  pro  salute  obprobrium  sempUemum^  et 
similia. 

Salutacio  filiorum  ad  parentes  duros.  karissimis  et  pre- 
cordialibue  Aet  B  parentibus  suis  vtinam  sie  vocandis  Hein- 
ricus  solo  nomine  ipsorum  fUius  salutem  et  aperire  paterna  «i- 
scera  indigende  fUiali,  vel  salutem  et  camem  propriam  non  odire^ 
vel  salutem  et  cordis  duridam  per  pietatis  misericordiam  remo- 
uere,   et  similia. 

Idem  teneas  de  filiabus. 

Salutacio  fratrum  inter  se.  dilectisdmo  et  predilecto 
germano  suo  Chunrado  L  ipse^)  germanus  suus  salutem  et  firth- 
teme  dUectionis  constandam  et  affectum,  vel  salutem  et  eam  qmun 
sibi  dedderat  sospitatem. 

Idem  teneas  de  sororibus. 


1)  B:  Rtmanorum,  4)  B:  ai  üttemm,    G:  ad  rndfO- 

2)  B  und  G  haben  Mos  B. 
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Venun  si  aliquis  eorum  est  in  dignitate  positus,  scri- 
betur  sibi  secundum  dignitateni  suam,  non  obstante  con- 
nexione  fraternitatis. 

Ex  predictis  coUige,  qualiter  omnes  consangoinei,  qua- 
cunque  Unea  sunt  affines,  mutuo  sibi  scribant,  obseruatis 
circumstancüs  et  condicionibus  personarum« 

Consanguinee  yel  alias  0  familiäres  femine  se  salutant: 
dulcis$im0  et  amahiU  eognate  «im,  pukrüudine  et  morum  ekganeia 
plurimum  deeorate,  H  talii  femina  ealutem  et  plenitudinem^) 
gaudiorum, 

Qualiter  ad  amasias  sit  scribendum,  religionis  causa 
pertranseo. 

Iudex  iudici:  muUe  sapiencie  et  diserecionti  viro  P  tali 
iudici  tarn  tum  pntdeneia  quam  facti  experiencia  redimito  A  talü 
iudex  ealutem  et  in  libra  racianie  iedendo  iingula  $ua  iudicia^)  tn^ 
tinare,  yel  iolutem  et  in  omni  iudicio  matrem  veritatie  eonsulere 
racionem»  yel  salutem  et  cum  mamuetudine  per  semitae  ambulare 
iusticie  et  virtutis.^) 

Salutacio  ad  hominem  liberalem«  huic  scribas,  discreta 
yt  predictum  est  condicione  persone,  salutem  et  gratis  digna 
posttUanlibus^)  dargiri,  yel  salutem  et  omnium  matrem  virtU' 
tum  eonsulere  largitatem. 

Auarus  salutatur,  et  tunc  dicunt  ei  salutem  morumque 
non^)  nummorum  congeriem  eoaceruare^  yel  salutem  et  non  denor- 
riorum  set  pocius  maiestatis  aüitudinem  adorare,  yel  salut&n  et 
ab  auariea  se  auertere  que  est  seruitus  ydolorum. 

Mercatores  sie  scribunt:  salutem  et  lucrum  consequi 
adoptatum. 

Salutacio  ciuium  inter  se.  eines  iuxta  condicionem 
dignitatum  et  officiorum  salutant  se  adinuicem  prout  pla- 
cuerit  dietatori. 

Artis  mechanice  operarii  se  simpliciter  salutant  sie  di- 
cendo.  yerbi  gracia:  tnro  discreto  .  .  artis  sutorie  in  tali 
loco  H  eiusdem  artis  —  yel  alterius  —  salutem  et  omne  60- 
num,   et  similia. 

Amicus  amico  de  inferioribus  laycis  sie  salu- 
tando  scribit:  dilecto  et  precordiali  amico  5')  talis  amicus 
omnium  bonorum  copiam  cum  salute,  yel  salutem  et  desiderate 
fortune  incrementum^  yel  salutem  et  prosperis  successibus^)  habun- 
dare^  et  similia. 

1)  6  nnd  G:  alie,  5)  B  und  G:  posttOaelontbus. 

2)  B  und  G:  ctMii  plenitudins,  6)  B:  morum  nee.  Cimorumnon. 

3)  6  und  G:  perieia.  7)  B  und  G:  amieo  suo  B. 

4)  B  und  G:  verUaüs.  S)  G:  suemaUmiXms. 
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Sic  potest  socius  socio  scribere. 

Item  in  hello  constituto  potest  scribi:  salu^ 
fem  et  de  hostihus  triumphare. 

Inimicus  inimico.  quando  inimicus  scribit  ininüco,  per- 
sona mittens  preponit  se,  tacito  proprio  nomine  persone 
recipientis,  set  describit  eum  vel  a  cognomine  vel  a  loco. 
verbi  gracia:  Chunradus  tal%$  hämo  de  tali  loco  viro  .  .  talü 
loci  I)  pro ,  saUUe  merorem,  vel  ineidere  in  laquetun  quem  tetendii, 
et  similia. 

Nauclerus  nauclero.  naucleri  adinuicem  salutem^)  scri- 
bunt  sibi  et  ad  portum  pertingere  cum  fortuna,  yel  talutem  et 
periculorum  discrimina  euilare,  et  similia. 

Rusticus  rustico.  agricole  simpliciter  scribunt  ad  in- 
uicem,  dicentes  salutem  nee  non  frumento  vino  et  joleo  stabüiri, 
vel  salutem  et  in  ammalium  fetibus  habundare,  et  similia. 

B. 

Expedita  salutacione,  que  est  pars  epistole  principalis 
et  prima,  nunc  videndum  est  de  epistole  parte  principali 
secunda,  que  est  captacio  beniuolencie. 

Que  pluribus  nominibus  appellatur.  dicitur  enim  ali- 
quando  prouerbium,  aliquando  exordium,  aliquando  arenga. 
aliquando  prohemium  nuncupatur.  set  conmunis  vsus  istam 
solet^)  particulam  dicere  captacionem  *)  beniuolencie,  eo 
quod  ipsa  negocium  congruum  siue  conmodum  faciat,  et 
animum  auditoris  beniuolum  reddat. 

Prouerbium  est  quedam  similitudo  metaphorice  conti- 
nens  consuetudinem  approbatam,  sicut:  mus  in  sporta  vel 
in  pera,  ignis  in  sinu,  serpens  in  gremio,  hec  tria  non  salent 
prebere  suis  hospitalibus  munera  gradosa. 

Exordium  est  principium  oracionis  per  quod  ad  audien- 
dum  instituitur  animus  auditoris.  verbi  gracia:  eius  piäas 
est  precipue  conmendanda  qui  ^)  priusquam  sibi  preeum  instanda 
porrigatur  ^)  digno  beneficio  preuenit  indigentem. ') 

Arenga  est  quedam  prolixa  prefacio  que  ad  beniuo- 
lenciam  captandam  premittitur.  et  hac  raro  aliquis  vtitur 
aput  modemos,  nisi  in  curia  romana.  verbi  gracia:  qui 
sdt  se  aliis  prepositum,  non  moleste  (erat  aliquem  sibi  esse  pre- 
latum,  ipsa  namque  romana  ecdesia,  que  disponente  domino 
mater  est  cunctorum  fidelium,   ita  vires  suas  aliis  ecdesüs  dispo* 


1)  B  nnd  G:  viro  tali.  4)  B  und  G:  eaptacSo, 

Z)  B  und  G:   ad  inuieem  se  sa-  5)  G:  ^im: 

httant.  6)  B  and  G:  porriganiw. 

3)  G:  seUieet.  7)  G:  tfuf^jmofifMfi. 
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8uü^)  largiendoi,  vt  in  partem  voeate^  sint  soUidtudinis,  nan 
in  plenitudinem  potestalis,      hine  est  etc. 

Prohemium  est  sermo  preambulus  ad  dicenda.  sie 
verbi  gracia:  cum  tales  esse  debeamus  aput  subditos  quales 
nos  cum  subditi  essemus  nostros  esse  voluerimus^)  prelatos^  mira- 
bamur^)  vehementer  quod  circa^)  talem  clericum  rigiditas  vestra 
adeo  est  effrenata. 

Captacio  beniuolencie  est  quoddam  blandimentum  quo 
recipientis  animus  beniuolus  redditur  circa  personam  mit- 
tentem.  verbi  gracia:  vobis  regraciari  non  sufficimus,  quod 
multis  beneficiorum  inpensis  effectibus  liactenus  me  respicere  do- 
luistis,  tnde  quod  per  vires  meas  non  valeo,  suppleat  qui  est 
bonorum  omnium  retributor, 

Notandum  vero,  quod  hec  particula  debet  esse  Concors 
cum  sequentibus  in  materia,®)  ita  quod  bene  conueniatma- 
terie,  et  mittentis  intencionem  0  exprimere  videatur.  alio* 
quin  magis  erit  dedecori^)  quam  honori. 

Item  notandum,  quod  captacionem  beniuolencie  non 
est  necesse  semper  ponere,  quia  quandoque  tacetur  omni- 
no,  quandoque  artificiose  inseritur  narracioni  vel  peticioni. 

C. 

Sequitur  de  narracione,  id  est  tercia  parte  principali 
epistole. 

Est  autem  narracio  rerum  gestarum  vel  vt  gestarum^) 
posicio.  vel^^)  narracio  est  intencionis  eins  qui  scribit  ex- 
pUcacio. 

Notandum  etiam,  si  scribas  maiori  persone  inter  lay- 
cos,  sie  dicas  in  principio  narracionis:  exceUencie  —  vel 
nobilitati^  vel  magnificencie  —  vestre  significo.  si  maiori 
in  clero  scripseris,  tunc  dicas:  reuereneie,  sanctitati,  pru- 
dencie,  discrecioni  vestre  significo. 

Item  notandum,  quod  narracio  alia  est  simpIex,  alia 
duplex,  alia  multiplex. 

Simplex  est,  quando  tantum  vnum  narratur  negocium. 
duplex,  quando  duo  narrantur  negocia.  multiplex,  quando 
plura  narrantur  negocia. 

Set  maxima  caucio  est  adhibenda  in  negociis  pluribus, 
ne  primum  medio,  medium  ne  discrepet  imo. 


1)  6:  disponit. 

2)  6  und  G:  vocati. 

3)  A  mid  C:  voluimus,    B:  vo- 
lumtis. 

4)  B  und  G:  miramur, 
K)  B  und  G:  contra. 


6)  B  und  G:  materiam» 

7)  B  and  G:  affedum. 

8)  B  und  G:  deeori. 

9)  B  und  G:  rerwm  eongeitarum. 
10)  A:  alieuiusf  aUterf 
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ad  hanc  cautelam  quedam  sunt  vincula  adhibenda,  hec 
scilicet:  intereüf  insuper,  ceterum,  et  similia  materie  conae- 
niencia,  quoniam  quod  facit  pix  in  naui  hoc  faciunt  con- 
iunctiones  preposiciones  et  aduerbia  in  literis. 

D. 

Sequitur  de  peticione,  que  est  quarta  pars  principalis 
epistole. 

Est  autem  peticio  qua  in  epistola  rem  aliquam  desi- 
deratam  petimus. 

Et  notandum,  quod  Septem  sunt  modi  qui  cadunt  loco 
peticionis  in  epistola,  videlicet  mandatum,  preceptum,  con- 
silium,  exhortacio,  suppUcacio,  voluntatis')  explecio,  facti 
reuocacio. 

Verbi  gracia  ecclesiastiei  yiri  scribendo  suis  inferiori- 
bus,  si  sunt  clerici,  tunc  dicunt:  mandamus  vobis  per 
censuram  eccletiasticam.  si  vero  sunt  layci,  tunc  dicunt  eis: 
volumus  et  mandamus,  quatentu  hoc  vel  iUud^)  statim  visii 
presentibus  fadatis.^) 

Preceptum  magnis  conuenit  viris  laycis/)  qui  premissa 
narracione^)  subiciunt  loco  peticionis  ad  subditos:  predpinm 
igilur  tobis  sub  optentu  gracie  noetre,  quatenue  ab  iniuria  taUs 
hominie  desistatis» 

Consultatoria  peticio  ponitur  verbi  gracia:  comuHo  igi- 
tur  tibi,  quatenus  taudabüüer  inchoatum  prindpitim  fine  oomnai- 
dabüi  et  laudabüi  prosequaris. 

Idem  est  de  exhortacione. 

Supplicatoria  est  peticio  verbi  gracia:  it^fpUeo  tibi, 
amicorum  karissime,  quatenus  pecuniam  tibi  per  me  eoneeaam 
harum  tatori  non  renuas  exhibere.  notandum  tarnen,  quod 
est  differencia  inter  supplicare  et  petere:  maioribus  suppli- 
camus,  equales  petimus. 

Item  voluntatis  explecio  loco  peticionis  ponitur,  verbi 
gracia:  volumus  igitur^  vt  nostrum  desiderium  proces9um  kabeaif 
et  quod  tarn  factum  est  pro  voto  nostro  ex  nunc  et  tu  antea 
maneat  iUibatum. 

Facti  reuocacio,  que  etiam  vt  diximus  quandoque  cadit 
in  locum  peticionis,  maxime^)  locum  habet  in  literis  psfSr 
libus.  verbi  gracia:  reuoeamus  igitur  talem  sentendam 
contra  canonem  nouimus  esse  UUam. 


li 


4)  B  und  G  fdgen  noch  t^idsIMbti. 
B  und  G:  hoe,  K)  G:  in  narraeUme. 


3)  B:  faeias.  6)  B  und  G:  «(  masBkne. 
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Kotandum  etiam,  qaod  in  omni  peticione  vnum  ex  tri- 
bus  est  considerandum :  8cilicet  vel  honestas,  yel  possibili- 
tas,  ant  ytilitas.')  honestas  ideo,  quia  turpia  non  sunt 
petenda.  possibilitas,  nam  stultum  est  petere  quod  possit 
iure  negari.  vtilitas,  videlicet  quod  rei  petite  exaudicio 
vtilis  esse  et  non  superflua  videatur. 

E. 

Sequiturde  conclusione.  est  igitur  conclusio  summam 
oracionis  explicans. 

Notandum  vero,  quod  conclusionum  alia  est  depreca- 
toria,  alia  mandatoria,  alia  hortatoria,  alia  consolatoria,  alia 
correctoria. 

Prime  tres  facile  possunt  cognosci. 

Consolatoria  sie  fit  verbi  gracia:  nee  ws  mors  talis 
fersone  periurbet,  quia  speramus  ipswn  cum  domino  perenniter 
regnaturum, 

Correctoria  sie  verbi  gracia:  quod  ri  ttatum  tuum  tatis 
quidem  omnibui  suspectum  in  melius  non  mutaueris,  scias  tibi 
quantum  ad  me  omnia  promocionis  genera  submota  quodammodo 
ei  iubtraeta. 

4. 

De  quibusdam  notabilibus  ad  predicta^) 
necessariis. 

Expeditis  et  pertractatis  superius  v  partibus  principa- 
libus  epistole,  nunc  quedam  generales  dictaminis  regule 
sunt  ponende. 

Notandum  igitur  in  primis,  quod  in  literis  inconsuetum 
principium  poni  non  debet,  nee  inconpetens  finis. 

Quedam  enim  dictiones  sunt  quodammodo  appro- 
priate  ad  principia,  vt  liquet,  licet,  constat  pro  certo,  pro 
constanti,  et  cetera  similia.  et  hoc  in  multis  negociis,  non 
tarnen  in  Omnibus,  vt  patet  experto  notario. 

Solemus  etiam  huiusmodi  genitiuis  accusatiuis  et  abla- 
tiuis  yti,  in  principiis  maxime  rescriptorum,  verbi  gracia 
tenore  lüerarum  tuarum  perUcto,  item  literas  reuerencie  vestre 
reeepimus^\  in  hec  verba^  et  similia  multa. 

De  nne  conpetenti  hoc  teneas,  quod  respondeat  prin- 
cipio  materie  et  medio. 


1)  B: 

2)  In 


B:  vohmUu,  3)  A:  rseipimus. 

Bund  C  fehlt  ad  predUeta, 


Digitized  by 


Google 


748  Baomgartenberger  fonnnlarlns  de  modo  prosandL 

Item  antiqui  in  epistolis  triplici  vsi  sunt  distinctione. 
prima  est  suspensiua,  secunda  constans,  tercia  conpletioa. 
set  bee  distinctiones  aput  modernos  minus  curantur  pro 
tanto.     de  hiis  duxi  minime  prosequendum. 

Item  nomen  loci,  nomen  persone,  nomen  dignitatis  Tel 
officii  semper  debet  in  salutacione  apponi,  vt  PHro  imdiä 
wiennenii. 

Item  nuUa  dictio  semel  posita  sepius  iteretur,  nisi  sit 
de  natura  sermonis,  et  causa  necessitatis  euidens  hoc 
requirat,  vt  in  boc  exemplo:  Petrus  et  Martinus  muUa  cri- 
mina  conmiserunt.  propter  que  Marlinus  sugpendio  tradüur^  ä 
Petrus  in  exüium  religatur.  nam  fastidium  generaret  dictio 
sepius  iterata,  vt  ibi:  cuius  racionxs  racio  non  exstat,^  eira- 
cioni  non  est  fides  adhibenda. 

Item  in  summa  nota,  quod  omnis  notarius  ista  debet 
considerare,  scilicet  ordinem  constructionis,  debitam  ad- 
iectiuorum  et  verborum  apposicionem,  intellectum  locucionis, 
mores  bominum,  et  consuetudines  terrarum,  et  satisfacere 
voluntati  mittentis  et  eque  recipientis,  et  que  sit  fortona 
et  condicio  vtriusque,  et  quod  talis  sit  materia  que  con- 
ueniat  illi  cui  litera  destinatur. 


6)  B  und  G:  existat 


Digitized  by 


Google 


Pars  principalis  secnnda. 


Prohemiim  in  formas  literarom   qne  dantnr  in  cniiis 

principnm. 

Elucidatis  quinque  partibus  eplstole,  et  circa  easdem 
partes  quibusdam  dubitabilibus  explanatis,  visisque  formulis 
salutacionum  quarum  vsus  est  in  literis  conmunibus  quas 
missiles^)  literas  appellant,  ad  quarum  cognicionem  specia- 
liter  presentis  operis  dirigitur  intencio,  eo  quod  magis  aput 
omnes  in  consuetudine  habeantur,  verum  ^)  quoniam  diuerse 
sunt  species  literarum,  ad  habendam  differenciam  inter 
literas  et  literas,  vt  earum  diuersitas  facilius  cognoscatur, 
earom  literarum  genera  que  consueuerunt  dari  a  curiis 
principum  in  ordine^)  prosequamur. 

Dantur  enim  in  eisdem  curiis  conmissiones,  citaciones, 
procuratoria,  donatorie,  petitorie,  sentencie,  confirmaciones, 
appellaciones ,  executorie,  dispensaciones ,  indulgencie, 
exempciones,  visitaciones,  inquisiciones,  formate,  et  obli- 
gatorie. 

Omnes  iste  litere,  sicut  nominibus  sunt  diuerse,  sie 
nimirum  queuis  istarum  ab  alia  habet  aliquid^)  speciale,  et 
boc  in  modo  scribendi.  aliter  enim  scribitur  conmissio, 
aliter  citacio,  et  sie  de  singulis. 

Maioribus  autem  prelatis,  vtpote  patriarchis  archiepi- 
scopis  episcopis,  omnia  predictarum  conpetunt  genera  lite- 
rarum. nisi  forte  aliquis  velit  contendere,  quod  exempciones 
et  dispensaciones  soU  pape  debeant  reseruari.  quod  nos 
etiam  in  genere  concedimus,  licet  possimus  dicere  in  specie 
quod  arcbiepiscopis  et  episcopis  cum  subditis  suis  in  certis 
casibus  eximendi  et  dispensandi  auctoritas  concedatur.') 


1}  6:  missibiks,  4)  C:  aUud. 

t)  B  und  G:  vnd».  5)  B  und  G:  dispentandi  habeam 

3)  B  and  G:  ordkmu.  auotarUaUm, 
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Item  sunt  et  plura  genera  literarum  que  in  fine  hnios 
summule  ponuntur,  vt  sant  litere  coüductus,  litere  diffida- 
cionis,  litere  testimoniales,  et  cetere. 

Nunc  igitur  de  primis  secundum  ordinem  yideamus, 
primo  exponendo  quid  sit  conmissio. 

1)  Tractatos  de  conmisgioiubna. 

Er  ist  an  der  betreffenden  stelle  des  pächsischen  fonnel- 
werkes  neben  dem  tractatus  de  conmissionibus  des  Ludolf 
von  Hildesheim  oben  seite  220  bis  224  bereits  zur  berflck- 
sichtigung  gekommen. 

a)  Exemplum  conmissionis  papalis  in  causa 

spirituali  legende. 

Es  entspricht  der  littera  confirmationis  oder  wohl  com- 
missionis  der  sächsischen  summa  prosarum  dictaminis  wie 
in  Ludolfs  bemerktem  tractate  dem  muster  a  oben  seite 
278  und  274. 

b)  Exemplum  conmissionis  papalis  in  causa 

.  temporali. 

Es  entspricht  der  num.  7  de  procuratoribus  des  sächsi- 
schen formelwerks  und  in  Ludolfs  angeführter  abhandlung 
dem  muster  b  oben  seite  275  und  276. 

c)  Exemplum  conmissionis  secularium  prin- 

cipum  in  causis  propriis. 

Es  entspricht  den  commissionis  litterae  unter  den  Zif- 
fern 8  und  9  der  sächsischen  summa  prosarum  dictaminis 
wie  in  Ludolfs  bemerktem  tractate  dem  muster  c  oben 
seite  276  und  277. 

d)  Forma   conmissionis  principum  ecclesia- 

sticorum  in  causa  spirituali. 
Sie  ist  in  Ludolfs   summa  dictaminum  am  bemerkten 
orte  unter  d  oben  seite  385  und  386  bereits  berücksichtigt 

e)  Forma  conmissionis   eorundem  in  causa 

temporali. 

Sie  entspricht  dem  muster  e  in  Ludolfs  erwähntem 
tractate  oben  seite  386. 

f)  Forma  subdelegacionis. 
Sie  ist  am  bemerkten  orte  unter  f  oben  seite  387  schon 
zur  berücksichtigung  gekommen. 
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g)  Quomodo  iudex  delegatus  possit  conmittere 
yices  saas. 

Dieses  muster  entspricht  den  litterae  subdelegacionis 
in  Ludolfs  angeführter  abhandlung  oben  seite  387  und  388. 

2)  Tra€tatii8  de  citacionibiui. 

Er  ist  an  der  betreffenden  stelle  der  sächsischen  summa 
prosarum  dictaminis  neben  der  entsprechenden  abhandlung 
des  Ludolf  oben  seite  224  bis  226  schon  berücksichtigt 
worden,  woselbst  auch  die  hier  vorkommende  abweichung 
bezüglich  des  20tägigen  termines  seite  225  in  note  2  be- 
merkt ist 

Ezemplum  citacionis  peremptorie  iudicum 
delegatorum. 

Es  entspricht  der  num.  10  des  sächsischen  formelwerkes 
und  dem  muster  in  Ludolfs  tractat  de  citacionibus  oben 
seite  278. 

3)  Tra€tatii8  de  procnratoriis. 

Er  ist  an  der  betreffenden  stelle  der  sächsischen  summa 
prosarum  dictaminis  neben  der  entsprechenden  abhandlung 
des  Ludolf  oben  seite  226  bis  228  bereits  zur  berücksich- 
tigung  gekommen. 

a)  Procuratorium  ad  petendum  inducias  vel 

probandum  inpotenciam  veniendi. 

Es  entspricht  der  num.  12  des  sächsischen  formel- 
werkes und  in  Ludolfs  tractat  de  procuratoriis  dem  muster  a 
oben  seite  279. 

b)  Procuratorium  ad  proponendum  excepcio- 

nem   dilatoriam  in   solidum. 

Es  entspricht  der  num.  11  der  sächsischen  summa 
prosarum  dictaminis  wie  in  Ludolfs  bemerkter  abhandlung 
dem  muster  b  oben  seite  278  und  279. 

c)  Procuratorium  ad  curiam  romanam  ad  in* 

petrandum  contradicendum  et  iudices 
eligendum. 

Hierüber  ist  num.  13  des  sächsischen  formelwerkes 
und  in  Ludolfs  erwähntem  tractate  das  muster  c  oben  seite 
279  und  280  zu  yergleichen. 
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d)   Procuratorium  vniuersitatis. 

Es  entspricht  der  num.  14  des  sächsischen  formelwerkes 
und  in  Ludolfs  angeführter  abhandlang  dem  moster  d  oben 
Seite  280. 

4)  TracUtQg  donatoriamm. 

Er  findet  sich  an  der  betreffenden  stelle  der  sächsischen 
summa  prosarum  dictaminis  neben  Ludolfs  entsprechender 
abhandlung  de  donatoriis  oben  seite  228  bis  230  schon  be- 
rücksichtigt. 

a)  Forma  donatorie  condicionalis. 

Sie  entspricht  der  num.  17  des  sächsischen  formel- 
werkes und  in  Ludolfs  bemerkter  abhandlung  dem  muster 
a  oben  seite  281  und  282. 

b)    Forma  donatorie  mere. 
Hierüber  ist    die   littera   provisoria   des    sächsischen 
formelwerkes    und  in  Ludolfs    angeführtem    tractate    das 
muster  b  oben  seite  280  und  281  zu  vergleichen. 

5)  Tractatus  petitoriamm. 

Er  ist  bereits  bei  der  abhandlung  Ludolfs  de  petitoriis 
oben  seite  389  und  390  zur  berücksichtigung  gelangt. 

a)  Exemplum  petitorie  in  prima  specie. 

Es  entspricht  in  Ludolfs  bemerktem  tractate  dem  muster 
a  oben  seite  390  und  391. 

b)  Exemplum  petitorie  in  secunda  specie. 

Es  entspricht  der  num.  18  des  sächsischen  formel- 
werkes und  in  Ludolfs  angeführter  abhandlung  dem  masterb 
oben  seite  282  und  283. 

6)  Tractatus  de  sentenciis. 

Ihn  haben  wir  an  der  entsprechenden  stelle  der  sächsi- 
schen summa  prosarum  dictaminis  neben  Ludolfs  abhand- 
lung de  sententiis  oben  seite  231  bis  235  schon  berück- 
sichtigt. 

a)    Exemplum  diffinitiue  sentencie  papalis. 

Hiezu  ist  num.  26  des  sächsischen  formelwerkes  und 
in  Ludolfs  bemerktem  tractate  das  muster  a  oben  seite 
284  bis  287  zu  vergleichen. 
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b)  Exemplum  diffinitiue  sentencie  a  parte 
ordinariorum. 

Es  entspricht  der  littera  inquisitoria  divortii  der  säch- 
sichen  summa  prosarum  dictaminis  und  in  Ludolfs  an- 
geführter abhandlung  dem  muster  b  oben  seite  288. 

c)  Forma  interlocutorie  sentencie  a  parte 
delegatorum. 

Sie  entspricht  der  littera  sentenciae  contra  appellatio- 
nem  in  num.  32  des  sächsischen  formelwerkes  und  in  Lu- 
dolfs erwähntem  tractate  dem  muster  c  oben  seite  289 
und  290. 

d)   Forma  sentencie  ab  arbitrariis  iudicibus. 

Sie  entspricht  der  littera  arbitrii  des  sächsischen  formel- 
werkes und  in  Ludolfs  bemerkter  abhandlung  dem  muster  d 
oben  seite  291  bis  293. 

7)  TractatQS  de  confirmacionibiis. 

Er  ist  an  der  betreffenden  stelle  der  sächsischen  summa 
prosarum  dictaminis  neben  Ludolfs  abhandlung  de  confir- 
mationibu^  oben  seite  235  und  236  bereits  zur  berücksich- 
tigung  gekommen. 

a)  Forma  confirmacionis  mere. 

Hiezu  sind  die  beiden  tium.  38  und  39  des  sächsischen 
formelwerkes  und  in  Ludolfs  angeführtem  tractate  das 
muster  a  oben  294  und  295  zu  vergleichen. 

b)  Forma  confirmacionis  condicionalis. 

Sie  ist  in  Ludolfs  erwähnter  abhandlung  beim  muster  b 
oben  seite  392  bereits  berücksichtigt. 

c)  Forma  confirmacionis  simplicis. 

Sie  entspricht  der  num.  40  des  sächsischen  formel- 
werkes und  in  Ludolfs  bemerktem  tractate  dem  muster  c 
oben  Seite  295  und  296. 

8)  TractatQS  de  appellacionibos. 

Er  hat  bereits  an  der  entsprechenden  stelle  der  säch- 
sichen  summa  prosarum  dictaminis  neben  Ludolfs  abhand- 
lung de  appellatione  oben  seite  236  bis  238  seine  berück- 
sichtigung  gefunden. 
<iMU«iix.  48 
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a)  Forma  appellacionis  ad  terminum. 

Sie  entspricht  der  num.  42  des  sächsischen  formel- 
werkes  und  in  Ludolfs  angeführter  abhandlung  dem  muster 
a  oben  seite  297. 

b)  Forma  appellacionis  sine  termino. 

Hiezu  ist  die  num.  43  des  sächsischen  formelwerkes 
und  in  Ludolfs  bemerktem  tractate  das  muster  b  oben 
Seite  297  zu  vergleichen. 

9)  Tractatns  execatorianim. 

Ihn  haben  wir  an  der  betreffenden  stelle  der  sächsi- 
schen summa  prosarum  dictaminis  neben  Ludolfs  abhand- 
lung de  exsecutoriis  oben  seite  238  bis  240  schon  berück- 
sichtigt. 

a)  Forma  executorie  mere. 

Sie  ist  neben  der  littera  exconmiunicationis  judicum 
delegatorum  des  sächsischen  formelwerkes  oben  seite  299 
und  300  abgedruckt. 

b)  Forma  executorie  condicionalis. 

F  dei  gracia  talis  tytuli  presbiter  cardinalisO  et  apo- 
stolice  sedis  legatus  dilecto  in  Christo  venerabili  fratri 
archiepiscopo  moguntinensi  salutem  etc. 

Romane  sedis  clemencia  ecclesias  et  iura  ecclesiastica 
tunc  iuuare  creditur  non  grauare,  cum  pro  talibos  solet 
preces  porrigere  qui  non  solum  possunt  graciam  graciis 
exequare  verum  etiam  ex  habundanti  prerogatiua  quam  in 
ecclesia  obtinent  racione^)  dati  et  accepti  copiosius  possunt 
aliquid  prerogare. 

Cum  igitur  per  decessum  talis  in  ecclesia  herbipolensi 
vobis  suffraganea  vna  vacare  ceperit^)  canonia,  a  sanctis- 
simo  in  Christo  patre  dpmino  G  summo  pontifice  recepimus 
in  numdatis,  vt  magistrum  Ch  nepotem  domini  P  talis  cardi- 
nalis  dilecti  nostri  confratris,  quem  idem  pater  sancüssimus 
speci^i  fauore  prosequitur,  in  predicta  canonia  subsütui 
procuraremus. 

Qua  propter  execucionis  nostre  officium  negligere  non 
volentes,  auctoritate   apostolica  atque  nostra^j  fratemitati 


1)  In  B  und  C  fehlt  cardinalit,         Z)  In  B  und  G  fehlt  ceperiL 

2)  B  hat  romane,  4;  B:  nosiri. 
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vestre  precipiendo  mandamus,')  quatenns  ob  reuerenciam 
sedis  apostolice  predicte  herbipolensis  ecclesie  capitulum 
atque  fratres  curetis  inducere,  vt  predictum  magistrum  Ch, 
virum  vtique  ydoneum  atque  doctum,  in  canonicum  reci- 
piant  et  in  fratrem,  si  tarnen  canonicum  aliud  non  obsistat. 
Pro  quo  et  in  quo  eadem  ecclesia  non  solum  predicti 
domini  apostolici  set  etiam  nostram  et  omnium  confratrum 
nostrorum  cardinalium  sibi  graciam  cumulabunt.  si  vero 
facere  renuerint,  appellacione  remota,  ad  hoc  eos 
per  censuram  ecclesiasticam  conpellatis. 

10)  TractatQS  de  dispensacionibus. 

Er  ist  bereits  an  der  entsprechenden  stelle  der  sächsischen 
summa  prosarum  dictaminis  neben  der  betreffenden  abhand- 
lung  Ludolfs  oben  seite  241  bis  245  zur  berücksichtigung 
gekommen. 

a)  Dispensacio  super  irregularitatibus  contractis 
ex  negligencia  vel  ignorancia. 

Sie  entspricht  der  num.  SO  des  sächsischen  formel- 
Werkes  und* in  Ludolfs  bemerktem  tractate  dem  muster  a 
oben  Seite  302  und  303. 

b)  Dispensacio  super  defectu  natalium. 

Hiezu  ist  num.  51  der  sächsischen  summa  prosarum 
dictaminis  und  in  Ludolfs  erwähnter  abhandlung  das  muster  b 
oben  Seite  303  und  304  zu  vergleichen. 

c)    Dispensacio  super  pluribus  beneficiis. 

Sie  entspricht  der  num.  54  des  sächsischen  formel- 
Werkes  und  in  dem  angeführten  tractate  Ludolfs  dem 
muster  c  oben  seite  305  und  306. 

U)  TractatQS  de  indidgeiiciia. 

Er  ist  an  der  betreffenden  stelle  der  sächsischen  summa 
prosarum  dictaminis  neben  der  entsprechenden  abhandlung 
Ludolfe  oben  seite  245  bis  248  bereits  berücksichtigt  worden. 

a)  Forma  indulgencie  reuocabilis. 

Hiezu  ist  num.  57  des  sächsischen  formelwerkes  und 
in  dem  bemerkten  tractate  Ludolfs  das  muster  a  oben 
Seite  307  bis  309  zu  vergleichen. 

1)  B:  mandando  pricipimus. 

48* 
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b)  Forma  indulgencie  prerogatiue. 

Sie  entspricht  der  num.  66  der  sächsischen  summa 
prosarum  dictaminis  und  in  Ludolfs  angeführter  abhandlung 
dem  muster  b  oben  seite  313  bis  315. 

c)   Forma  indulgencie  perpetue. 

Licet  is  de  cuius  munere  venit  vt  sibi  a  fidelibus  suis 
digne  et  laudabiliter  serui^tur  de  habundancia  pietaüs  sue, 
que  merita  supplicum  excedit  et  vota,  bene  seruientibus  multo 
maiora  tribuat  quam  valeant  promereri,  desiderantes  tarnen 
domino  reddere  populum  acceptabilem,  fideles  Christi  ad 
conplacendum  ei  *)  quasi  quibusdam  illectiuis  — indulgen- 
ciis  scilicet  et  remissionibus  —  inuitamus. 

Cupientes  igitur,  vt  ecclesia  talis  monasterii  nouiter 
conplantata^)  dignis  frequentetur  honoribus,  et  temporalibus 
nichilominus  proficiat  incrementis,  omnibus  vere  penitenti- 
bus  ac  contritis  qui  ad  idem  monasterium,  cuius  beatavirgo 
Maria  patrona^)  existit,  in  quatuor  precipuis  festiuitatibus 
eiusdem  virginis  gloriose  deuocionis  causa  confluxerint  et 
elemosinam  suam  ibidem  reliquerint  pro  qualibet  vice  xl 
dies  terminalium^)  et  centum  venialium  auctoritate 
omnipotentis  dei  de  iniuncta  sibi  penitencia  misericor- 
diter  relaxamus,  presentibus  perpetuo»)  valituris. 

d)  Forma  indulgencie  temporalis.«) 

Si  vis  formare  temporalem  indulgenciam,  pone  totum 
sicut  premissum  est,  ita  vt  post  illam  clausulam  que  dicit: 
et  temporalibus  nichüominus  proficiat  incrementis  hanc  clausulam 
inferas:  omnibus  vere  peniteniibus  et  contritis  qui  ad  structuram 
eiusdem  cenobii  grata  subsidia  porrexerint  secundum  sue  substath 
de  qualitatem  xl  dies  terminalium^) .  et  centum  venialium  de  tn- 
iuncta  sibi  penitencia  pro  qualibet  vice  misericorditer  relaxamus, 
presentibus  ad  decennium  valituris.  % 

Datum, 

12)  Tractatns  de  exempcionibns. 

Er  hat  bereits  an  der  betreffenden  stelle  der  sächsi- 
schen   summa    prosarum    dictaminis    neben    Ludolfs    ent- 


1)  In  B  fehlt  ei.  aä  deeenntum,  und  daun  natürlich 

2)  B :  copulata,  das  alsbald  folgende  muster  d  nicht 

3)  B  nnd  C:  virgo  matrona.  mehr. 

4)  A  B  C:  criminalium,  6)  Auch  in  B  fehlt  dieses  muster. 

5)  C  hat  hier  gleich :  presentibus         7)  Cod.  eriminalium. 
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sprechender  Abhandlung  oben  seite  248  bis  2S0  seine  be- 
rücksichtigung  gefunden. 

Forma  exempcionis   personalis  et  localis. 

Sie  entspricht  der  num.  68  des  sächsischen  formel- 
werkes  und  dem  muster  in  Ludolfs  bemerktem  tractate 
oben  seite  316  und  317. 

Am  Schlüsse  0  folgt  noch  die  nachstehende  redactions- 
bemerkung: 

In  premissa  forma  ostenditur  forma  exempcionis  per- 
sonalis et  localis  simul.  et  secundum  eandem  formam  potes 
formare^)  vniuersalem  et  pai*ticularem,  que  tamen  minus 
vsitate  sunt  respectu  priorum. 

13)  TractatQS  de  visitacionibna. 

Er  ist  an  der  entsprechenden  stelle  der  sächsischen 
summa  prosarum  dictaminis  neben  der  abhandlung  Ludolfs 
hierüber  oben  seite  250  bis  254  schon  zur  berücksichtig- 
ung  gekommen. 

^  Forma  visitacionum. 

Sie  entspricht  der  interessanten  num.  69  des  sächsi- 
schen formelwerkes  und  dem  muster  in  Ludolfs  angeführtem 
tractate  oben  seite  317  bis  321. 

14)  TractatQS  de  inqnisidonibas. 

Ihn  haben  wir  bereits  an  der  betreffenden  'stellender 
sächsischen  summa  prosarum  dictaminis  neben  der  ent- 
sprechenden abhandlung  Ludolfs  oben  seite  254  bis  257 
berücksichtigt. 

Forma  inquisicionis. 

Hiezu  ist  num.  71  des  sächsischen  formelwerkes  und 
das  muster  in  Ludolfs  erwähntem  tractate  oben  seite  322 
bis  325  zu  vergleichen. 

15)  Tractatns  de  fonnatia. 

Diese  kurze  abhandlung  ist  an  der  entsprechenden 
stelle  der  sächsischen  summa  prosarum  dictaminis  neben 
Ludolfs  darauf  bezüglichem  tractate  oben  seite  257  bereits 
berücksichtigt  worden. 

1)  Diesem  fQgt  A  auch  noch  die         2)  In  B  ist  pota  formare  aus- 
zeitbestimmang  an:    datum  anno      gcfaUen. 
domini  etc. 
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Exemplum  formatarum.  • 

Es  entspricht  der  num.  81  des  sächsischen  formel- 
werkea  und  dem  muster  in  Ludolfs  bemerkter  abhandlang 
oben  Seite  330. 

16)  Tractatug  de  obligatoriis. 

Er  hat  bereits  an  der  entsprechenden  stelle  der  säch- 
sischen summa  prosarum  dictaminis  neben  Ludolfs  hieher 
bezüglichem  tractate  oben  seite  258  und  259  seine  berück- 
sichtigung  gefunden.    . 

Forma  obligatoriarum. 

Sie  entspricht  dem  muster  in  Ludolfs  angeführter  ab- 
handlung  oben  seite  394  und  395. 


Nach  dem  Vorworte  zu  der  in  unseren  handschriften 
hier  schliessenden  pars  principalis  secunda  oben  seite  750 
sollten  nunmehr  eigentlich  noch  litterae  conductus,  litterae 
diffidationis,  litterae  testimoniales,  und  andere  folgen,  in 
Ludolfs  summa  dictaminum  haben  wir  dergleichen  auch 
wirklich  oben  unter  VI  seite  395  —  398  gefunden,  warum 
der  baumgartenberger  compilator  jene  stelle  des  Vorwortes 
aufgenommen,  aber  dennoch  die  darin  angedeuteten  schloss- 
muster  nicht  beigefügt  hat?   wir  wissen  es  nicht. 
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Pars  principalis  tercia. 

it.    De  qulbusdam   Inoldenolls. 

Sequilar  de  quibusdam  incidenciis,  quarum  cognicio 
est  necessaria  valde  antequam  perueniatur  ad  declaracionem 
priuilegiorum  in  quorum  formis  sepe  repperiuntur. 

Primo  de  cognicione  et  differencia  iuris  dotalicii.  item 
de  iure  patronatus  et  eius  speciebus.  item  de  formis  testa* 
mentorum  et  eorum  speciebus.  item  de  arbitris  et  formis 
arbitriorumJ)  item  de  formis  exemplandi  literas  papales 
et  imperiales  et  aliorum  principum.  item  quid 
inportet  in  literis  hoc  nonaen  „procuracio^^  quan- 
do  inuenitur.  item  de  irregularitatibus  et  earum  diffe*- 
renciis.  item  de  prescripcionibus  et  formis  earum  et  ca- 
uillaciouibus  prescripcionum.  item  in  quibus  literis  ponendi 
sint  anni  incarnacionis.  de  differencia  inter  actum  et  da- 
tum.  item  de  formis  credenciarum.  item  de  iure  aduo- 
caciarum  et  earum  differenciis.  item  de  significacione  sev 
interpretacione  huius  nominis  „census''  et  eius  diuersitate. 

Horum  omnium  cognicio  in  sequentibus  patebit  vel 
patefiet. 

Prohemimn  ad  seqaencia.  ' 

Nunc  autem,  antequam  veniatur  ad  declaracionem  pri- 
uilegiorum, quedam  censui  ponere  incidenter  tanquam  sub- 
sequencium  preambula,  et  que  cognicioni  notariorum  valde 
sunt  necessaria,  vtpote  de  iure  dotalicio,  de  qualitate  testa- 
mentorum,  et  de  aliis  consimilibus. 

1)  De  dote  et  eins  differenciis. 

Est  autem  dos  illa  donacio  quam  maritus  dat  vxori 
sue.    et  wlgo  vocatur  margengab.^) 

Et  talem  dotem  potest  mulier  dare  cui  voluerit,  nee 
vir  potest  eam  prohibere.     si  ergo  aliqua  matrona  daret 


1)  A  B  G:  arbUrorutn.  2)  B:  margengab^ 
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nostroO  monasterio,  vel  venderet  cuicunqae,  possessionem 
aliquam  que  esset  dos  eius,  in  priailegio  debebit  mencio 
fieri,  quod  ipsa  possedit  rem  illam  iure  dotalicio. 

Dos  etiam  dicitur  illa  possessio  que  datur  alicui  eccle- 
sie  nouiter  facte  in  subsidium'  plebani.  et  vocatur  in  wlgari 
widern,  solent  enim  ecclesie  dotari  aliquibus  possessioni- 
bus.  et  illa  possessio  vocatur  dos  ecclesie.  et  debet  esse 
libera,  sicut  ecclesia  libera  est,  ita  vt  nemo  debeat  inde 
accipere^)  stevras  vel  alias  exactiones,  quocunque  nomine 
censeantur. 

-    2)  De  iure  patronatns. 

E;st  etiam')  ins  patronatus.    quod  proprie  pertinet  ad 
.illum  qui  est  patronus  alicuius  ecclesie. 

nie  autem    vocatur   patronus   ecclesie,    qoi 
alicui  ecclesie   ante   consecracionem  aliqua  inpendit   bene- 
ficia,  sicut  si  dat  fundum  vbi  edificanda  est  ecclesia,  vel  si 
edificat  eam,  vel  si  dotat  eam.    vnde  versus: 
patronum  faciunt  dos,   edificacio,  fundus. 

Patronus  itaque  potestatem  habet  conferendi  ecclesiam 
cui  wlt.  et  debet  presentare  episcopo  illum  cui  contulit 
ecclesiam,  vt  ab  episcopo*)  inuestiatur  dono  altaris.  epi- 
scöpus  tamen  potest  indignum  refutare. 

Patronus  etiam  debet  ecclesiam  defendere  ab  iniuriis. 

Et  primus  vadit  in  processione  circa  ecclesiam 
causa  honoris. 

Potest  et')  moderatum  subleuamen  ab  ecclesia  petere, 
si  fuerit  pauper  factus. 

Vnde  versus: 

patrono  debetur  bonos,  onus,  vtilitasque: 
presentet,  preeat,  defendat,  alatur  egenus. 

3)  De  testamenUs. 

Est  et  ius  testamenti.  hoc  specialiter  notate,  quod 
frequencius®)  occurrit. 

a. 

Est  autem  testamentum  voluntatisO  vltime  iusta  sen- 
tencia  de  eo  quod  post  mortem  suam  aliquis  fieri  voluit, 
quando®)  videlicet  homo  de  patrimonio  et  rebus  suis  ioste 
disponit 

1)  B  und  C:  mto,  5)  B  und  G:  tiiam, 

2)  B:  redpere,  6)  B  und  G:  frequmier. 

3)  B  und  G:  autem.  7)  B  und  G:  qua$i  wlmUati». 

4)  B  und  G:  ab  ipio.  8)  A  hat  hier:  quod. 
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Dicitur  autem  testamentum  quasi  testacio  mentis  super 
disposicione  hereditatis. 

Et  qui  facit  testamentum  vocatur  testator. 

Et  nota,  quod  voluntas  testatoris  libera  est  et  deambu- 
latoria  vsque  ad  mortem,  hoc  est  quod  potest  mutare  testa- 
mentum ante  mortem  quandocunque  wlt.  licet  pactum 
fecerit  quod  non  debeat  mutare,  vel  etiam  licet  teätauieu* 
tum  quod  fecit  confirmatum  sit  priuilegio  principis,  omnia 
hec')  non  possunt  inpedire  quin^)  mutet  quando  voluerit. 
vnde  si  mille  testamenta  faceret  vno  die,  tantummodo  hoc 
in  quo  voliintas  vltima  exprimitur  valet,  cetera  (>mnia 
cassantur. 

Et  notandum,  quod  serws,  hoc  est  homo  qui  est  pro- 
prius  alicuiu3,  non  potest  facere  testamentum.  set  nee 
furiosus  qui  non  habet  dilucida')  interualla,  hoc  est  qui 
semper  furit.  set  nee  inpubes.  set  nee  prodigus,  cui 
amministracio  rerum  suarum  interdicta  est  a  iudice.  set 
nee  mutus  qui  nichil^)  potest  loqui.  set  nee  surdus  qui 
nichil*)  omnino  potest  audire.  set  nee  is  qui  proprietati 
abrenunciauit,  vt  monachi  et  moniales. 

Inpubes  vocatur  qui  necdum  adolescenciam  transiit  et 
est  omnino  inberbis. 

Prodigus  vocatur  qui  stufte  et  superflue  res  suas  ex- 
pendit.  illi  aliquando  per  iudicem  et  conciues®)  suos  et 
cognatos  interdicitur  potestas  rerum  suarum,  ne  videlicet 
omnino  fiat  mendicus.O 

Sunt  autem  plures  cause  propter  quas  testamentum 
cassatur  et  fit  irritum. 

Primo  per  adgeneracionem«)  postumi.  postumus  dici- 
tur vltimus  filiorum.®)  si  ergo  aliquis  habens  iii  vel  iiii 
fillos  faciat  testamentum,  et  si  postea  generet  postumum, 
testamentum  irritabitur,    ne  videlicet  postumus  negligatur. 

Item  testamentum  soluitur,  si  testator  fuerit.  cqnpro- 
batus  criminosus,  sicut  si  est  hereticus,  vel  latro,  vel  si 
degradatus  fuerit  de  honore.  item  si  se  ipsum  occidefit, 
sicut  multi  se  ipsos  laqueo  suspenderunt.  *0) 

Item  testamentum  non  valet,  si  fiat  inlegittime  contra 
formam  iuris. 


1)  B  and  G:  Uta.  6)  B  und  C:  iudiees  et  pereiues. 

2)  B:  fiifi.  7)  B  und  G:  egenus, 

3)  B  und  G:  düueula»  8)  B:  ftrimo  ad  gmeracionem, 

4)  B  nnd  G:  non.  9)  B  und  C:  filiut. 

5)  B:  qtU  non.  10)  B  und  G:  nupmdunt. 
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Sunt  et  alle  cause,    set  non  est  opus  omnes  ponere.^ 

nie  etiam  vocatur  intestatus,  qui  moritur  ita  quod  non 
facit  testamentum. 

Et  notandum,  quod  —  si  testator  alicui  amico  suo 
vt^)  faceret  testamentum  3)  de  rebus  suis  conmittat  ad  yo- 
luntatem  et  discrecionem  suam  cum  plena  auctoritate  — 
illius  testamentum  et  disposicio  valebit,  sicut  si  ille 
in  pei*sona  propria  fecisset. 

Item  aliquando  fit  testamentum  bola  voce  sine  literis, 
aliquando  voce  et  literis,  aliquasdo  solum  literis.  et  omnia 
valent. 

Notate  etiam,  quo^  testamentum  debet  fieri  sine  inter- 
uallo  temporis,  hoc  est  vno  contextu,*)  nullo  alio  actu  inter- 
posito,  nisi  forte  si  testator  iret  ad  opus  naturale,  vel  tre- 
uem medicinam  sumeret,  vel  si  breuis  et  parws  languor 
interueniret.  alias  si  mora  interueniret,  non  valet  testa- 
mentum. vt  si  hodie  vnam  partem  scriberet,  et  tercio  die 
alteram,  non  liceret. 

Item  testamentum  continere  debet  nomen  testatoris, 
et  heredum  vel  heredis,  et  ad  minus  vii  testes,  et  sigilla 
eorum,  si  fieri  potest.    et  hoc  intelligitur  de  nobilibus. 

Testamentum  vero  plebeiorum,  vt  rusticorum  et  saorum 
equipolentum,  quinque  ad  mfnus  habebit  testes. 

Nunquam  etiam  testes  scribendi  sunt,  nisi  de  eorum 
scitu  et  voluntate.  in  nulla  omnino  litera.^)  aliter  enim 
litera  non  valeret,  si<^)  probaretur  posuisse  testem^  sine 
scitu  et  voluntate  eins. 

Nota  etiam,  quod  ille  filius  dicitur  emancipatus,  qui 
accepta  porcione  substancie  que  eum  contingit  fit  extra  po- 
testatem  patris.  qui  vero  necdum  emancipatus  est,  voca- 
tur patrie  potestatis.  et  si  pater  faceret  testamentum,  et 
preteriret  talem  fiUum,  testamentum  non  valeret.  verum 
consuetudo  nostrorum  temporum  non  multum  ista  ponderat 

Vnde  notate  ista  sine  quibus  nullum  omnino  testamen- 
tum potest  valere.  primum  est,  quod  testamentum  debet 
habere  nomen  testatoris,  et  eorum  nomina  quibus  fit  te- 
stacio.  secundum  est,  quod  testator  profitebitur  se  liberum 
natu®)  et  voluntate.     tercium,   quod  fatebitur  se  etatis  le^ 

1)  B  und  C:  exponere.  naclino&a<6uf  eingesteUt ist :  7«sfes 

2)  In  B  und  G  fehlt  u(.  scribendi  sunt,  nisi  de  eorum  seil« 

3)  In  A  ist  dieser  ganze  anfang  et  voluntate,  in  omni  littera, 
ausgefallen.  6)  B:  nisi. 

4)  B  und  C:  conesptu.  7)  B  und  C:  testamentum. 

5)  In  B  und  G  lautet  dieser  satz,         8)  B :  providebiiur  senatu  Hbermm. 
welcher  mit  dem  folgenden  schon 
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gittime  ad  faciendum  testamentum.  qaartum  est,  quod  scri- 
bit  se  conpotemO  esse  sue  mentis,  vel  sane  mentis. 
qointum,  quod  fatebitur  se  facere  vel  fecisse  testamentum 
sine  illicito  interuallo  temporum  vel  aliarum  actionum,  set 
vno  eontextu  sine  omni  acta  illicito  interposito.  sextum. 
quod  —  quitquit  legat  vel  disponit  in  testamento  de  rebus 
suis —  confitebitur  de  qualibet  re  quo  tytulo  ipse  eum  pob- 
sederit,  scilicet  vtrum  proprietatis,  vel  fevdali,  veP)  em- 
phytheotico,  vel  vtrum  rem  illam  iure  hereditario  a  paren- 
tibus  receperit,  vel  vtrum  rem  illam  pecunia  sua  conpara- 
uerit.  septimumest,  vt  fateatur  se  res  de  quibus  testatur^) 
iuste  possedisse.  octauum  est,  vt  si  res  fuit  in  aliqua  lite, 
quod  scribat^)  qualiter  lite  sopita  res  illa  libere  ad  eum 
fuerit  deuoluta.  et  si  forte  super  illa  re  de  qua  contencio 
fuit  aliquas  literas  habet  in  quibus  contineatur  Processus 
et  finis  litis  illius,  tunc  non  est  necesse  quod  inseratur 
testamento  de  lite  sopita  Processus,  set  dicet:  domim 
talem  lego  iure  testamerUi  H  fUio  meo  libere  possidendam,  que  domm 
licet  in  lite  fuerii,  tarnen  lite  sopita  liteiisqtui  super  hoc  confectis 
in  meam  pleniter'^)  redüt  pote^latem,  et  quia  ipse  litere  expres- 
9am  mendonem  faciunt  de  lite  cepta  et  finita,  ipsas  literas  totum 
procesium  continentes  in  manua  etusdem  filii  mei  vna  cum  domo 
tibi  legata  tradidi  possidendas.  nonum  est,  vt  sempcr  de  vl- 
tima  voluntate  fiat  mencio  in  testamento*  decimum,  vt 
nomina  testium  subscribantur.  set  ante  nomen  illius  po- 
netur^)  qui  ipsum  testamentum  sigillat,  si  forte  testator 
non  habeat  proprium  sigillum.  et  postea  sequiturO  annus 
et  dies,  concurrentes  et  epacte  et  indictio.  set  indictiones^) 
et  concurrentes  et  epacte  raro  scribuntur,  nisi  in  magnis 
testamentifl. 

b. 

Subiciamus  modo  exemplum. 

Quoniam  ea  que  in  magnis^)  fiunt  rebus  vel  longi  de- 
cursus  temporis  a  memoria  abstergit  hominum,  vel  calum- 
pniatorum  plerumque  conturbant  insidie,  necessarium  est 
vt  Bcriptis  et  testibus  inuiolabile  accipiant  firmamentumJ^) 


1)  B:  eonpotentem.    Ciconpeten-  7)  B:  tcribitur. 

tem.  8)  In  A  steht  Mos:    dies  et  in- 

2)  B  und  G:  uel  «t.  diciio. 

3)  B  and  G:  testatus  est.  9)  B  und  C:  humanis. 

4)  B:  astcribat.    G:  aseribat,  10)  B  und  G:  inuiolabüem   aeei- 

5)  B  und  G:  plenariter,  plant  firmitatem, 

6)  B  und  G:  ponitur. 
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Itaque  notum  sit  vDiuersis  Christi  fidelibus  presentes 
literas  inspecturis,  quod  ego  N  miles  ciuitatis  wienneBsis, 
horam  niigracionis  inminere  mihi  videns  ex  hac  vita,  vtpote 
intolerabili  grauatus  egritudine,  de  rebus  a  deo  mihi  datis 
legittimum  testamentum  facere  statui,  et  factum  pronuncio 
in  haue  formam. 

Ego  N  miles  et  ciuis  wiennensis  ciuitatis,  tarn 
natu  quam  voluutate  über,  etatis  etiam  legittime  ad  testan- 
dum,  eger  quidem  corpore,  set  saua  mente,  sine  omni 
alieni  •)  actus  iliicita^)  interposicione,  set  vno  debitoque  con- 
textu ,  de  rebus  meis  ^)  quas  iuste  possedi  et  possideo 
legittimum  testamentum  post  mortem  meam  omnino  et  ab 
Omnibus  obseruandum  faciens,  ipsum  esse  vltime  voluntatis 
mee  veritate  preseneium  confiteor  et  protestor. 

Inpiimis  igitur  ordino,  vt  xxx  librarum  —  vel  talen- 
torum  -t~-  redditus  in  tali  loco,  quos  proprietatis  iuste  pos- 
sedi tytulo,  ad  dilectam  coniugem  meam  AI  ad  vitam  dum- 
taxat  suam  deuoluantur,  ita  vt  post  mortem  eins  ad  liberos 
meos,  filios  videlicet  et  filias,  iidem  redditus  reuertantur, 
saluis  »empor  Ulis  redditibus^)  sibi  quos  ex  me  iure  dota- 
licio  noscitur  possedisse. 

Deinde  ordino  et  do  Chunrado  *)  primogenito  meo  li- 
cet emancipato  x  talentorum  redditus  in  N  loco,  qui  ad 
me  hereditario  et  paterno  munere  deuenerunt. 

Ottoni  autem  filio  meo  natu  secundo,  qui  adhuc  sub 
patria  potestate  est,  do  xl«)  talentorum  redditus,  quorum 
X  talenta^  in  tali  loco  ad  me  iure  empcionis  libere  deuolnta 
in  ius  traxi  proprietatis,  alia  vero  xxx  talenta  in  Nevn- 
chirchen,  que  quondam  tytulo®)  feodi  a  domino  Lde  Chun- 
ringe*)  possidebam,  »^'j  set  tandem  ab  eo  ius  proprietatis 
pro  cc  talentis  denariorum  mihi  in  eisdem  redditibos 
conparaui. 

Post  hoc  Friderico**)  filio  meo  natu  tercio  ordino  et 
dodignitatem  illam  que  wlgo  hauzgnoschaft'^)  dicitur,  quam 
mihi  pater  mens  iure  hereditario  dereliquit. 

1)  In  B  fehlt  alimt  ansgelassene  decem  ron  derselben 

2)  B  lind  G:  iUicHi.  band  an  den  rand  bemerkt  ist 

3)  B:  me,    A:  nottrit.  8)  B  und  C:  iub  lyfulo. 

4)  C:  iUi?  iUii?  redditibus,  9)  B  nnd  C  haben  statt  dieses 

5)  B  hat  blos  die  bezeichnung  namens  zwei  pankte. 
C;  dagegen  C  hat  gar  keine.  10)  B  nnd  C:  postedi, 

6)  B:  xxx,  11)  B  und  G  haben  blos  den  an- 

7)  B:  quorum  x  talentorum.    G:  fangsbuchstaben  h\ 
9tiortimCa(mforum,  zwischen  welche        12)  B:  hausgmoisehßft.    C:  haw- 
Worte  jedoch  als  einzufügend  das  genoizickafi. 
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Vnicuique  autem  filiarum  mearum  que  necdum  experte 
sunt  nupcias  ordino  et  do  cc  marcas  argenti,  et  pro  cele- 
brandis  cuiuslibetO  earum  nupciis  Ix  talenta  denariorum, 
et  XX  talenta  pro  vestibus  ad  ipsas  nupcias  conparandis. 

Filiabus  vero  meis  0  et  A,^)  que  iam  viros  noscuntur 
habere,  c  talenta  denariorum  ordino  et  dispono. 

Quicquid  vero  in  gemmis,  auro  et^)  argento,  et*)  in 
vestibus  in  rebus  meis  repertum^)  fuerit,  totum  dandum 
est  collegiatis  ecclesiis,  vt  in  vsum  monachorum  et  mo* 
nialium  cedat  pari  per  omnia  particione,^)  ita  vt  vnicui- 
que monasterio  xx  ad  minus  talenta  denariorum  persolui 
debeant  sine  mora. 

Huius  itaque  testamenti  mei  rite  et  racionabiliter  facti 

executores  statuo  et  statutos  pronuncio  dominum  N*  militem 

-ciuem  wiennensem  et  N  iudicem  ibidem,  ^  dans  eis  plenam 

facultatem  omnia  que  predixi®)  tanquam  si  per  me  presen* 

cialiter  fierent^)  faciendi. 

Ceterum  ne  vlla  de  causa  ordinacio  mea  conuelli  vel 
inpediri  possit,  presentes  literas  testamentum  meum  conti- 
nentes  predictis  executoribus  eiusdem  testamenti  tradidi, 
sigilli  mei  munimine  roboratas,  testibus  ydoneis  subnotatis, 
quorum  hec  sunt  nomina,  etc. 

c. 

Si  vero  breuiter  scribere  volueris,  sie  scribes. 

Ego  Otto  ciuis  de  Linze,  >o)  graui  egritudine  detentus,  sane 
mentis,  et  alia  omnia  habens  et  fadem  que  legittimus  testator 
habere  et  facere  debet^  vUime  voluntatis  imtum  hoc  meum  testen 
mentum  ad  omnium ' ')  noticiam  peruenire  wlo  presencium  veritate. 

Inprimis  itaque  do  Uli  hoc  vel  hoc  etc. 

Et  tunc  non  est  opus,  vt  scribatur  vnde  quelibet 
possessio  ad  testatorem  venerit,*^)  vel  quo  iure*')  eam 
tenuerit. 

Set  quamuis  breuissime  scribas,  tamen  non  obmittes 
nomen  executoris  vel  executorum. 

Executor  vocatur  ille  cui  testator  dat  auctoritatem 
perficiendi  omnia  sicut  testamentum  continet. 


1)  In  B  fehlt  euiuslibet.  8)  C:  prediximui. 

2)  B  und  C:  L  et  R.  9)  B  und  G:  fuerint. 

3)  B  und  C:  va.  10)  B  und  C:  0  ciuis  ialis, 

4)  B:  vel.  li)  B  und  C:  omnem. 

5)  B:  receptum.  12)  B  und  C:  peritmerit. 

6)  B  und  C:  participacione.  13)  In  B  fehlt  iure, 

7)  In  A  fehlt :  et  N  iudicem  ibidm. 
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ContingitO  etiara  quod  testator  aliquando  facit  testa- 
mentuin  de  debitis  que  sibi  debentur.  et  tunc  munit  exe- 
cutores  testamenti  sui  publico  instrumento  et  personis^) 
sollempnibus,  ita  tarnen  quod  ipse  testator  in  fine  literanini 
subscfibere  debet,  sicut  patebit  in  litera  exemplari. 

Nota  etiam,  quod  publicum  instrumentum  vocatur  lit«ra 
quam  iudex  et  vniuersitas  ciuium  scribunt,  et  quam  signant 
sigillo  ciuitatis  sue. 

In  aliis  tamen  terris,  sicut  in  Longobardia  et  Tusda, 
publica  instrumenta  scribuntur  per  publicos  tabelliones. 
publicus  autem  tabellio  vocatur  notarius  quem  papa  vel  im- 
perator  ad  hanc  dignitatem  admisit.  hunc  oportet  iurare 
quod  fideliter  exequatur  officium  suum.  et  in  talibas  li- 
teris  non  apponi  solent  sigilla,  set  ipse  tabellio  format 
tantummodo  Signum  suum  in  litera,  et  sufficit 
vnusquisque  autem  tabellio  habet  proprium  suum 
Signum 3)  per  quod  munit  literas  publicas^  quas  scribit.  set 
ista  non  fiunt  apud  nos. 

Idcirco  autem  testator  format  publicum  instrumentum, 
vt  executores  testamenti  sui  eo  facilius  possint  repetere 
debita  a  debitoribus  testatoris  auxilio  piiblicarum  literamm. 

e. 

Hec  est  igitur  forma. 

H  miles  iudex  et  vniuersitas  ciuitatis  wiennensis*) 
Omnibus  quorum  interest  nosse  noticiam  subscriptorum. 

Noueriut  vniuersi  presentes  literas  inspecturi,  quod 
rogatu  et  interpellacione  dilecti  conciuis^)  nostri  Rudolfi 
institoris,  qui  nimia  fractus  egritudine  testamentum  de* 
rebus  suis  fecit,  ipsum  testamentum  procuratoribus  pari- 
ter  et  executoribus  assignandum  sigillo  ciuitatis  nostre 
roborauimus. 

Cuius  etiam  sentenciam^)   exprimimus  sub  hac  forma. 

Inprimis  itaque  ordinauit  hoc  vel  hoc,  Uli  vel  Uli, 
sicut  ^  in  precedenti  exemplo  inuenielis.  postquam  ergo  omnia 
que  disposuit  et  ordinauit  diuersis  personis  fuerint  scripta,  twu 
subiungetur  ista  clausula. 


1)  B  und  G:  conti  fit.  4)  BandC:  ekuiurn  wiemnmsimß. 

2)  B  und  C:  et  in  personis.  5)  B  und  G:  eiuis. 

3)  In  B  und  G lautet  diese  stelle:  6)  In  B  fehlt  »sntenHam, 
apponi  sigiüa,   tet  ipse  tabeUio  ha-  7)  B  and  C:  hoe  vel  hoc  efc.  H 
bet  proprium  sigiUum. 
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Testificamur  etiam  bona  fide,  quod  dictus  Budolfus^ 
procuratores  ad  requirenda^)  debita  et  exccutores  ad  con- 
summandum  testamenti  sui  effectom  viros  ydoneos  statuit, 
videlicet  talem  et  taiem  conciues^)  nostros,  dans  eis  libe- 
ram  facaltatem  de  suis  debitoribus  debita  requirendi  et 
repetendi,  quibuscunque  locis  temporibus  contractibus*)  vei 
tytulis  ipsa  adnotentur,  vt  habeant  potestatem  coram  iudi- 
cio  ecclesiastico  vel  ciuili  singuli  vel  coniunctim*)  debita 
petendi,®)  debitores  inpetendi,  conueniendi,  excipiendi,  re- 
spondendi,  conpromittendi,  0  procuratores  vel  procuratorem 
substitueudi,  et  omnia  alia  faciendi  que  ydonei  procuratores 
possunt  facere  et  tenentur. 

Dedit  etiam  eis  facultatem  plenam,  ordinacionem  testa- 
menti sicut  prescripta®)  est  exequi  vsque^j  ad  finem,  certis 
per  omnia  iimitibus  obseruatis. 

Ipse  quoque  predictus  Rudolfus  '^)  testator  subscripsisse 
noscitur  in  hec  verba.  ego  inquam  Rudolfus  'O)  ciuii  wiennenm 
vniuersa  que  prescripta  sunt  fidelijati  habicione  prosequor,  pro- 
testando^  me  in  omnem  euentum  predictos  honestos  viros  V  tri  cum 
et  H^^j  in  repetendis  debiiismeis  procuratores^  et  ad perficiendum 
testamentum  meum  executores  fiducialiter  statuisse,  presentes 
quoque  literas,  sigiUo  duitatis  wiennensis  sigillalas,  eis  assignaui 
tanquam  executorias  et  procuratorias  vsque  quaque,  presentibus 
ipso  domino  0  iudice^  et  illo  et  illo,  etc. ' ') 

Actum  anno  domini  m^.  ccc^.  secundo.  in  ka- 
lendas  iunii. 

f. 

Notandum  etram,  quod  litere  testamentales  *^)  magna 
solent  esse,     ideo  de  gracili  et  honesta  litera  scribi  debent. 

g- 
Si  autem  testator  dat  alicui  amico  suo  plenam  pote- 
statem omnium  rerum  suarum,  vt  loco  sui  faciat  testamen- 
tum iuxta  discrecionem  suam,  tunc  testator  nichil  testabitur 
omnino,  set  dabit  illi  cui  dedit  potestatem  pro  se  testandi 
literas  tales. 


i)  B  und  C:  quod  dominus  R.  8)  B:  scriptum.    C:  presrriptum, 

2)  B:  reeipienda.    C:  repetenda.  9)  B  und  G:  et  vsque. 

3)  B  and  G:   videlieet  talem  eU  10)  B  und  G:  R. 

uem  vel  tales  eiues.  11)  In  B  und  G  lautet  der  schluss : 

4)  B:  contrariis.  executorias    (G:   executorias  et  pro- 

5)  B  und  G:  coniuncti.  euratorias)  vsque  quaque.     testes  H 

6)  B  und  G:  repetendi,  iudex  etc. 

7)  B  und  G:  promittsndi.  12}  B:  testimoniaUs, 
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Ego  Rudolfus*)  ciuis  wiennensis,  infirmitate  corporis 
deprehensus,  publice  recognosco,  quod  conpos  mentis  et  li- 
bera  voluntate  virum  talem  —  vel  si  plures  sunt:  viros 
tales  —  omniiim  rerum  mearum  pro  me  (fonstituo,  testa- 
torem  —  vel  testatores  —  dans  ei  —  yel  eis —  plenam 
potestatem  testandi  et  ordinandi  de  vüiuersis  et  singulis 
rebus  meis,  mobilibus  et  inmobilibus,  habitis  et  habendis, 
accipiendis,  vendeodis^^)  alienandis,  distribuendis,  et  di- 
spensandis,  post  mortem  meam,  prout  ei  —  vel  eis')  — 
visuin  fuerit  expedire,  volens  pariter  vt  quicquid  ipse  —  vel 
ipsi  —  de  rebus  meis  ordinauerit  —  vel  ordinauerint — 
pro  testamento  vltime  voluntatis  post  mortem  meam  debeat 
ab  Omnibus  reputari. 

Quod  ne  per  alicuius  inprobitatem  inpediri  possit,  pre- 
sentes  ei  —  vel  eis  —  literas  dedi,  sigilli  mei  —  vel  sigilli 
ciuitatis  wiennensis  —  munimine  roboratas,  testibus  sub- 
notatis,  quorum  nomina  sunt  hec.   etc. 

Actum  anno  domini. 

h. 

Si  vero  publicum  instrumentum  dare  voluerit,  tunc  ista 
litera  scribetur  ex  persona*)  iudicis  et  ciuium. 

Et  erit  eadem  forma,  nisi  quod  iudex  et  ciues  ex  sua 
scribunt  persona,  et  ea  que  ille  testator  de  se  locutus  est 
in  prima  persona  illa  illi  loquuntur')  in  tercia  persona  sie. 

Nos  Otto  miles  iudex  cum  vniuersitate  ciuitatis  wiennen- 
sis®) tenore  presencium  profitemur,  quod  Rudolfus  dilectos 
conciuis  noster,  egritudine  corporis  preoccupatus,  testamen- 
tum  facere  volens,  set  dolore  prepeditus  non  Valens,  sana 
tamen  mente  et  libera  voluntate,  talem  —  vel  tales  —  pro 
se  omnium  rerum  suarum  constituit  testatores,  dans  ei  — 
vel  eis  —  plenam  potestatem  etc.  per  omnia  vt  5«- 
pra,  vsque  actum  anno  domini. 

4)  De  Ute  in  cansa  cinili. 

Item  notandum,  si  super  aliquibus  possessionibas  vel 
rebus  lis  orta  fuerit  et  contencio  ventilata  in  foro  videlicet 
ciuili,  quia  de  foro  ecclesiastico  supra  positum  est  satis  la* 
cide,   et  si  per  sentenciam  res  illa  adiudicata  fuerit  parti 


1}  B  und  G  haben  blos  R.  4)  B  UDd  G:  parte. 

2)  B:  etvendens,  C:etvendendi$.  5)  B  und  G:  loquanlur. 

3)  B  und  G  fügen  noch  bei:  Jt  6)  BundG:  duium %ciennm$iwm, 
plurei  fuerint. 
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vni  et  abiudicata  parti  alteri,  iudices  seculares  vel  iudex 
totum  processum  cause  scribunt  suo  nomine  sub  hac  foima. 

Nos  Otto*)  iudex  et  vniuersitas  ciuium  ciuitatis  N^} 
Omnibus  Christi  fidelibus  presentes  literas  inspecturis  cu- 
pimus  esse  notum,  quod  —  cum  quedam  iis  inter  vene« 
rabiles  abbatem  et  conuentum  monasterii  talis  ex  parte 
vna  et  Ch  institorem  con einem  nostrum  ex  parte  altera 
super  iure  fundi  cuiusdam  domus  in  tali  loco  site  diu  ad- 
modum  voiueretur^)  -^  ad  nostram  presenciam  tandem  in 
loco  pretoriL  vrbani  —  vel  in  ecciesia  tali  —  partibus  hinc 
inde  constitutis,  propositum  fuit  ex  p^rte  abbatis  predicti 
et  conuentus,  quod  ipsi  fuissent  in  iibera  et  quieta  posses- 
sione  fundi  domus  predicte  per  xx  annos^)  et  vltra,  pro- 
prietatem  fundi  iUius  ad  monasterium  suum  pertinere 
asserentes,  quod  etiam  se  ydoneis  probaturos  testibus 
affirmabant. 

Cum  ergo  per  sentenciam  omnium  testes  producendi 
decemerentur,  productique  super  consciencias  suas^)  et  iure- 
iurando  fundum  illum  ad  predictos^^)  abbatem  et  conuentum 
pertinere  asseuerarent,  et  pars  aduersa  non  haberet  quod 
contra  testium  assercionem  veritate  plenam  posset  excipere, 
nos  per  generaiem  sentenciam  omnium  ad  hoc  dignorum 
eundem  fundum  predictis  abbati  et  conuentui  adiudicauimus, 
et  per  vires  honestos  A  et  E  conciues  nostros  eos  in  pos- 
sessionem  misimus  corporalem. 

Super  quo  actu  presentes  ei  literas 0  conscribi 
iussimuSf  ciuitatis  nostre  sigilli  munimine  roboratas,  testi« 
bus  ydoneis  subnotatis,  quorum  hec  sunt  no« 
mina  etc. 

Actum  anno  domini  etc. 

5)  De  arbitris  et  förmig  arbitriorum. 

Si  vero  Iis  non  possit  terminari  nisi  per  arbitros,  tunc 
talis  erit  forma. 

Arbiter  vocatur  ille  quem  ambe  partes  ad  hoc  eligunt 
Yt  litem  terminet  iuxta^)  arbitrium  suum.  et  vocatur  wlga- 
riter  ein  schidman.®)  vel  si  plures  fuerint,  tunc  vocantur 
schidlevt  ><>) 


i)  B  and  C  haben  hier  bl\)S  O.  5)  In  B  und  C  fehlt  $wu, 

2)  B  und  C:  eiuium  wUnnemis  6)  B  und  C:  predictum. 
€iuUati$,  7)  B  und  C:  UUeram. 

3)  B  und  C:  verteretur.  8)  B  und  C:  tecttfidttm. 

4)  In  Bunde  lautet  diese  stelle:  9)  B:  trhiidman.  C:  iclMlmam. 
dQmuM  per  m  et  xx  oniiM.  10)  B  und  C:  KkUäUuU 
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Locus  pretorii  vrbani  vocaturO  ein  schranne,  Tbi  li- 
delicet  iudicia  exercentur. 

Sic  ergo  scribetis. 

Kos  Otto^)  iudex  et  vniuersitas  ciuitatis  wiennensis 
vniuersis  presencium  inspectoi  ibus  declaramus,  quod  —  cum 
quedam  lis  inter  viros  religiosos  abbatein  et  connen- 
tum  monasterii  talis  ex  parte  vna  et  H^)  militem  talem 
cogHomine  conciuem*)  nostrum  suosque  heredes  ex  parte 
altera  super  circuitu  cuiusdam  nemoris  circa  locum  talem 
aliquanto  tempore  verteretur,  nee  litis  talis  decisio  de  ta- 
cili  speraretur  —  tandem  ex  siiggebtu  proborum  hominum 
partes. suas  hinc  inde  interponencium  pro  bono  pacis partes 
anihe  in  arbitros  conproniiserunt,*)  qui  secundum  dei  ti- 
inorem  litem  illam  suo  arbitrio  terminarent 

Cum  ergo  predicti  abbas  et  conuentus  militem  talem 
pro  sua  elegissent  parte,  pars  vero  aduersa  Rudolfum  con- 
ciuem  no^trum^^j  pro  se  nominasset,  et  in  hos  duos  partes 
änibe  tanquam  in  legitimos  arbitros  conpromisissent*)  ipso- 
rum  Stare  aAitrio,  idque®)  publico  instrumento^j  firmassent, 
tandem  predicti  arbitri  conuenientes  in  haue  formam  arbi- 
trium  emiserunt,  vt  videlicet  predicti  abbas  et  conuentus 
prenotato  militi  suisque  heredibus  xl  talenta  denario- 
rum  wiennensium  infra  hinc  et proximura  festum  sancti 
Georii  dare  debeant,  tali  moderamine  intericcto,  vt  in  pro- 
ximo  festo  natiuitatis  domini  xv  talenta,  in  purificacione 
beate  Marie  virginis  xv  talenta,  in  die'")  sancti ' Georii  x 
prefatis  militi  et  suis  heredibus  persoluantur.  ipsum  vero 
nemus  ex  nunc  et  in  reliquum  in  possessionem  predicto- 
rum  abbatis  et  conuentus  cessit,  et  sub  iuste  proprietatis 
tytulo  ad  corum  monasterium  perpetuo  pertineblt. 

Quod  si  ante  nominatam*^)  pecuniam  predicti  abbas 
et  conuentus^-)  citra'^)  terminum  sibi  per  arbitros  consti- 
tutum non  solucrint,  non  solum  hoc  presens  arbitrium 
cassabitur,  verum  etiam  eam  pecuniam  quam  forte  iuxta 
aliquantam  porcionem  soluerint  omnino  perdent,")  et  causa 


i)  B:  est.    in  C  fehlt  voealur.  9)  A:  iuramento. 

2)  H  und  C  haben  blos  O.  10)  B  und  C:  in  festo. 

3)  h:  U  €ognomen(o»  11)  B  und  C:  noiulam* 

4)  B  und  C:  riuem.  12)  A  und  C:  prediciit  abbaii  el 
o)  B  und  C:  promiserunt,  conuentuu 

6)  B  und  C:  R  ciuem  talem.  13)  B  und  C:  eirra, 

7)  B  und  C:  promisisunt.  14)  B  und  C:  perdant.  • 

8)  B  und  C:  et  ticc. 
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cum  lite  sua  in  statum  pristinum  quem  ante  arbitrium  ha- 
buit  reuertetur. 

Ne  vero  alicui  calumpnie  in  posterum  locus  pateat, 
formam  arbitrii  presentibus  inpressam  et  sigillo  ciuitatis 
nostre  conmunitam  ipsis  arbitris  reseruandam  assignauimus, 
vt  soluta  pecunia  et  lite  prorsus  sopita  litere  demum  super 
hoc  negocio  perpetue  conscribantur. 

Actum  etc. 

Hinc  notate,  quod  talis  forma  non  est  perpetua,  quo- 
niam  habet  quasdamO  condiciones,  que  si  seruate  noü 
fuerint,  litera  et  arbitrium  cassantur,  et  causa  tota  in  sta- 
tum piüstinum  retruditur.^)  si  videlicet  pecunia  non  fuerit 
soluta. 

Si  autem  condicio  illa  non  esset  ibi,  set  scriberetur 
quod  pecunia  esset  soluta,  tunc  litera  esset  perpetua.  nee 
est 3)  necesse  aliam  conscribi  literam  perpetuam.*) 

6)  De  modo  exemplandi  literas. 

Item  si  literam  domini  pape  vel  imperatoris  vel  regia 
exemplare  nos  contingeret,  ista  esset  forma. 

Kos  dei  gracia  B  ratisponensis  Vero  patauiensis  ecclesia- 
rum  episcopi  notum  facinius  vniuersis  presentes  literas  in- 
specturis,  quod  anno  domini  m^.  etc.  mense  nouembris,  do- 
mini Uonorii  pape  quarti  anno  secundo,  vidimusettenuimus 
et  diligenter  inspeximus  literam  domini  Alexandri  pape 
quinti,  serico  bullatam,  non  abolitam,  non  abrasam,  nee  ex 
aliqua  sui  parte  viciatam ,  set  plene  et  fideliter  continentem 
de  verbo  ad  verbum  omnia  que  inferius  sunt  expressa. 

Alexander  episcopus  serws  seruorum  dei  etc.  omnia 
v$que  ad  finem,  et  iunc  po$t  totam  literam  <u6- 
iungetur: 

In  cuius  rei  testimonium  presenti  scripto  sigilla  nostra 
apposuimus,  anno  et  mense  superius  nominatis.^j 

Si  autem  litera  imperatoris  vel  regis  transscribenda  est, 
oportet  quod  scribatur  sub  sigillis  episcoporum  vel  ducum 
marchionum  vel  comitum,  quia^)  inferioribus  personis  vix 
adhiberetur  ^)  fides,  vt  prelatis  ecclesiasticis  vel  mini- 
sterialibus. 


1)  B  and  C:  ab'quas,  im  traktate  de  privilegiis  1  gleich 

2)  B  und  C:  reducelur.  als  den  ersten   absatz  auf  s.  781 

3)  B  und  C:  essei.  eingestellt  haben. 

4)  In^en  drei  handschritten  folgt  5)  B  und  C:  notatis, 
nnnmehf  noch  ein  nicht  daher  ge-  6)  C:  et. 

höriger  absat2,  welchen  wir  unten  7}  B  und  C:  adhibetur, 
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Talis*  ergo  erit  forma. 

Nos  Albertus  dei  gracia  dux  Austrie,  H  marchio 
talis,^)  Albertus^)  comesTyroIe,  notam  esse  volumus')  vni- 
uersis  presentes  literas  inspecturis,  quod  anno  dominietc.^} 
mense  tali,  anno  iiii  regni  domini  Friderici  secondi^)  Se- 
renissimi imperatoris<^)  romani  et  semper  augusti,  vidimus 
tenuimus  et  diligenter  inspeximus  iiteram  imperatoris  do- 
miui  Friderici  primi,^)  aurea  bulla  signatam,^)  non  aboli- 
tam,  non  abrasam,  et  in  nulia  sui  parte  viciatam,  sei  plene 
etfideliter  continentem  de  verbo  ad  verbum  omnia  que  in- 
ferius  sunt  expressa. 

Fridericus  dei  gracia  Romanorum  imperatoret  $emper  fugmiut 
Sy eilte  et  leruealem  rex  etc,  v$que  ad  finem  liiere,  et 
tunc  eubiungetur: 

In  cuius  rei  testimonium^)  etc.  tqfum  tt  eupra  po- 
'  eitum  eet. 

Notandum  etiam,  quod  quandoque  vnus  ordo  totus  si- 
mul,  sicut  noster  videlicet  cysterciensis,  vno  gaudet  priui- 
legio  generaliter  de  aliquo  papa  vel  imperatore  super  aliqua 
gracia  vel  libertate.  et  si  illud  priuiiegium  domus  nostra  — 
sciiicet  Povmgartinperg»<>)  —  non  haberet,  set  forsan 
habere  vellet,  possemus  id  de  alia  domo  nostri  or- 
dinis  accipere  que  iilud  haberet,  et  monstrare") 
viris  magnis,  sicut  duobus  vel  tribus  episcopis.  et  cum 
ipsi  hoc  vidissent  et  legissent,  tunc  nos  transscriberemus 
ipsum  priuiiegium  de  verbo  ad  verbum  sub  forma  pre- 
dicta,  et  ipsi  episcopi  apponerent'^)  sigilla  ad  transscri- 
ptum'')  tale.    et  illud  vellemus  habere  loco  priuilegii. 

Hoc  etiam  solet  fieri,  quando  priuilegia  nimia  vetustate 
depereunt.  tunc  transscribimus*^)  sub  sigillis  autenticorom 
virorum  sub  forma  quam  predixi.*'; 

7)  Quid  ait  procnracio. 

Notate  etiam,  quod  quando  in  literis  inuenietis  hoc  nomen 
„procuracio'S  per  illud  intelligitur  expensa  que  debetor  le- 

1)  B:  Sos  Otto  dux  Babarie,  H         9)  G:  teetimonio. 

marrhio,  C.  10)  B:  Pavngartn  mit  dem  dop- 

2)  B  und  G  haben  hier:  C.  pelten  abkQrzungsstriche  Qber  I«. 

3)  B  und  G:  notum  faeimus.  C:  Paungartenperg, 

4)  B  und  G:  m^.  etc.  11)  B  und  G:  acdperH^    et 
8)  B  und  G  haben  blos:  F.  etraret  iUud. 

6)  Von  hieran  bis  Friderici  ein-  12)  B:  ponerent. 
schliesslich  ist  in  G  ausgefaUen.  13)  B:  icripimm. 

7)  B:  F  MrenfSfimi.  14)  B  and  G:  tran$$eribwßtm. 

8)  C:  eigHlotam.  15)  B  und  G:  forma  predtieta. 
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gatis  domini  pape.  legati  entmO  possunt  exigere  a6lero  pro- 
curacionem  8ibi  debitam  iuxta  jformam  quam  eis  papa  con« 
stituit,  vt  videlicet  in  episcopatu  patauiensi  accipit  forte 
legatus  c  marcas  vel  plus  vei  minus,  et  iUa  pecunia  vo« 
catur  procuracio. 

Ordoautem  noster  videlicet  cysterciensis  ab  buiusmodi 
procuracionibus  onmimodis  est  exemptus,  quia  nulli  legato 
tenemur  ad  contribucionem  procuratoriam. 

8. 

Dantur  etiam  maxime  a  personis  secularibus  litere  diffi« 
dacionis,  affidacionis,^)  et  assecuracionis.*}  diffidare  ali- 
quem  per  literas  est  parti  aduerse  capitales  inimicicias 
obicere.  affidare  autem  et  assecurare^)  pene  idem  sunt 
assecurare^)  hominem  est  certum  eum  reddere  quod  non 
paciatur  malum  aliquod  pro  culpa  conmissa. 

9)  De  irregolaritatibus. 

Item  in  literis  sepe  occurrit  verbum  irregularitatis. 
vnde  debetis  etiam  scire  quid  sit  irregularitas. 

Irregularitas  est  indignitas  alicuius  persone  propter 
quam  rep^Uitur  ab  ordinibus  sacris  veP)  ab  officiis  diuinis 
vel  ab  actibus  legittimis. 

Actus  autem  legittimi  sunt,  quod  homo  possit  accu- 
sare  testificari  militare  et  similia. 

Contrahitur  autem  irregularitas  quandoque  a  statu  cor- 
IK>ris,  sicutquando  corpus  (diminutum  vel)  nimis  est  horridum, 
vt  cecus  mutus  et  surdus  et  carens  naso  vel  manu,  vel  quando 
aliquod  vicium  est  in  corpore  huic  simile.  talis  non  potest 
'promoueri  ad  sacros  ordines,  eo  quod  corpus  habeat  dimi- 
nutum®) vel  nimis  horridum.') 

Quandoque  etiam  contrahitur  irregularitas  ex  origine 
generis,  sicut  quando  aliquis  nascitur  de  clerico  sacerdote, 
vel  de  moniali  velata,  vel  de  seruo.  serws  vocatur  ille 
qui  est  proprius  alicuius.  talesracione  fede  natiuitatis  non 
possunt  promoueri,  et  repelluntur  a  legittimis  actibus. 

AUquando  contrahitur  ex  genere  facti,  sicut  iudex  —  licet 
iuste  occidat  latronem  —  fit  tarnen  irregularis.  similiter  qui 
Gontraxit^)  cum  vidüa,  vel  qui  bigamus  est,  vel  si  aliquis 

1)  B  und  C  fügen  noch  bei :  do-  6)  B  und  C:  inminutum. 

mini  pape,  7)  In  A  lautet  diese  ganze  stelle 

2)  In  A  und  B  fehlt  afpdacionis,  dnrch  ansfaU :  sieut  quando  corpus 

3)  B  und  G:  aaeeurionig,  hnheat  diminutum  vel  nimie  horri' 

4)  B  nnd  G:  asterutare.  dum. 

5}  In  C  fehlt:  ab  ordinibus  saeris         8)  B:  conirahit. 
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•* 
conparuit  in  facie  ecclesie  in  sollempni  penitencia.    in  biis 
■Omnibus  licet  non  sit  peccatum,  fiuüt')  tarnen  irreguläres, 
et  non  possunt  promoueri  ad  sacros  ordines. 

Infames  etiam  sunt  irreguläres,  vt  fures,  sacrilegi,  se- 
pulchrorum  violatores,  adulteri,  periuri  sollempni^)  periu- 
rio,  percussores  patrum  et  matrum,  bomicide,  raptores,  in- 
cestuosi,  malefici,  venefici,  heretici,  symoniaci,  in  fido  quoque 
suspecti,  apostate  a  fide  vel  ab  aliquo  ordine.  isti  omnes" 
infames  sunt,  et  ipsa  infamia  excludit  eos  a  legittimis  acti- 
bus  et  ab  ordinibus  sacris. 

Set  notandum,  quod  aliud  est  infamia,  et  aliud  infamacio. 

Infamacio^)  est  et  vocatur,  quando  aliquis  de  aliquo 
predictorum  criminum  infamatur  vel  pocius  inculpatur,  et 
e»t  in  ore  omnium  hominum,  et  tamen  super  eum  nichil 
probatum  est  legittima  probacione.  et  hoc  modo  Christus 
et  Maria  virgo  et  apostoli  et  multi  alii  inculpati  sunt  et 
infamati.  et  talis  infamacio  non  solum  nichil  obest, 
set  etiam ^)  multum  prodest  iustis,  quiaiauget  eis  meritum 
ipsorum. 

Infamia^)  vero  est,  quando  aliquis  aliquod  predictorum 
criminum  fecit,  et  hoc  in  notorium  transit. 

Notorium  autem  est  triplex,  videlicet  per  sentenciam, 
per  confessionem  in  iudicio  extortam,  et  per  rei  euidenciam. 

Crimen  notorium  fit  per  sentenciam,  quando  aliquis  in 
iudicio  accusatus  reus  esse  conuincitur  legittimis  documentis, 
et  sentencia  contra  eum  profertur.  talis  iam  per  senten- 
ciam notoriam  criminosus  et  infamis  habetur. 

Secundo  per  confessionem  fit  crimen  notorium,  'quando 
aliquis  in  iudicio  sie  vrgetur  quod  crimen  confitetur.  talis 
statim  per  cdnfessionem  notoriam  infamis  esse  dicitur. 

Tercio  per  rei  euidenciam  fit  crimen  notorium.  sicat 
si  aliqnis  fuisset  leno  vel  hystrio  xx  annis,  et  hoc  notorium 
esset  populo,  talis  esset  infamis  nee  per  sentenciam  nee 
per  confessionem  propriam,  set  per  rei  euidenciam,  ^^j  qoia 
crimen  suum  constaret  multis  per  facti  ^  euidenciam. 

Ita  ergo  vt  predictum  est  aliquis  potest  esse  infamatus 
qui  tamen  non  fit^)  infamis,  sicut  Christus  et  multi  sancti, 
vt  predictum  est. 

i)  B  und  C:  sunt.  Sätzen  hat  A  und  G  das  rubrum: 

2)  R  :  sollempncs.  quid  sit  infamia, 

3)  Vor  diesrm  abschnitte  haben  6j  In  A  ist  von  fit  crimen  in 
A  B  und  G  das  rubrum:   quid  §U  alles  ausgefallen. 

infnmario.  7)  B  und  C:  rei, 

4)  B  und  G:  et,  8)  B  und  G:  e$t. 

5)  Vor  den   nun  folgenden  ab- 
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10)  OlQid  Sit  prescripcio. 

Item  quia  nomen  prescripcionis  in  literis  aliquando  in- 
uenitur,  notate  quid  sit  „prescripcio". 

Prescripcio  est  ius  quoddam  quod  accipit  robur  et 
firmitatem  ex  longitudine  teraporis.  et  solet  fieri  in  rebus 
inmobilibus,  sicut  in  possessionibus,  et  decimis,  et 
similibus. 

In  iure  autem  vrbano  fit  prescripcio  tempore  xxx  an- 
norum.  sicut  si  aliquis  per  xxx  annos  possedit  agrum  vel 
predium  quiete  et  sine  omni  inpeticione, ')  ille  posthac^) 
vendicaret  sibi  illam  possessionem  iure  prescripcionis.  nee 
aliquis  actor  posset  eam^)  inpetere,  quia  ille  prescripsisset 
ei  tempore  xxx  annorum. 

In  iure  autem  ecclesiastico  nisi  in  xl  annis  non  potest  fieri 
prescripcio.  vnde  qui  rem  alienam  per  xl  annos  siue  inter^ 
rupcione  et  omni  actionfe*)  possedit,  ille  iam  iure  prescri- 
pcionis rem  illam  teuere  perpetuo  poterit. 

Contra  romanam  tamen^)  cÄilesiam  non  fit  prescripcio 
nisi  in  centum  annis,  pro  eo  quodipsa  est  dignissima  eccle- 
siarum  omnium  et  mater. 

Exiguntur  autem  quatuor  ad  veram  prescripcionem. 

Primum  est  bona  fides,  vt  videlicet  ille  qui  prescribit 
credat  rem  illam  vere  esse  suam,  vel  in  veritate  illum 
credat  fuisse  verum  dominum  rei  illius  qui  sibi  eam  tra- 
didit,  et  habuisse  ius  eam  sibi  dandi ,  licet  forte  erret  in 
facto,  hec  autem  bona  fides  semper  presumenda  est,  nisi 
probetur  mala,  sicut  etiam  ignorancia  presumitur  quamdiu 
sciencia  non  fuerit  probata.  quod  si  ille  qui  tibi  rem  tra^ 
didit  habet  malam  fidem,  tibi  non  nocet,  dum  modo  tu  cre- 
das  eum  habere  bonam  fidem.  adhuc  etiam  bonam  habes 
fidem,  quando  dubiam  habes  conscienciam  de  re  in  qua 
prescribis. 

Secundum  est  iustus  tytulus.  tytulus  autem  vocatur 
in  prescripcione  illa  causa  ex  qua  incipis  rem  possidere, 
videlicet  empcio  vel  permutacio  vel  donacio  vel®)  aliquid 
simile.  est  autem  ^)  empcio  vel  permutacio  vel  donacio 
tytulus  quo  tu  rem  illam  tenes  in  qua  prescripsisti.  aut 
enim  ipsam  emisti,  aut  conmutacione  alterius  rei  eam  con- 
parasti,  aut  dono  eam  ab  alio  accepisti.    nee  inpcdit  pre- 


1)  C:  peticione.  5)  B  und  C:  enim.  ' 

2)  B:  post,    G:  pott  hee.  0)  Von  hieran  bis  donarJo  eiiH 

3)  B  und  C:  «um.  schliesslich  ist  in  A  ausgefallea. 
4}  B:  accusaeione,  7)  G:  enim. 
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scripcionem,  si  tytulas  "Don  8it  forte  omnino  iastus, ')  dum- 
modo  ipse  tytulus  sufficiens  fuerit  ad  hoc  quod  per  eum 
incepisti  rem  possidere.  verbi  gracia  posito  quod  aliquis 
episcopus  donet  monasterio  nostro  decimas  vel  ius  mon- 
tanum  vel  aliquam  possessionem  aliam,  et  det  nobis  literas 
donacionis  sue  confirmatorias ,  iam  isla  donacio  est  tytulus 
quo  nos  incipimus  possidere  rem  illam.  si  ergo  illas  de- 
cimas per  xl  annos  quiete  et  sine  contradictioue  possidere- 
muS)  tunc  prescriberemus  in  illa  possessione,  quod  amodo 
non  posset  nobis  auferri  in  perpetuum  tytulo  donacionis. 
et  licet  tytulus  talis  sufficiens  esset  ad  dandam  causam 
prescripcioni ,  non  esset  tarnen  iustus  tytulus,  pro  eo  quod 
canones  dicunt  quod  nuUa  donacio  episcoporum  valet  quam 
faciuiit  sine  consensu  capitulorum  suorum.  vnde  quando 
donacio  ista  non  est  facta  de  consensu  capituli,  tytulus  non 
est  iustus.  et  licet  non  sit  iustüs^  sufficiens  tarnen  est  ad 
dandam  prescripcioni  occasionem.  si  enim  tytulus  omnino 
esset  iustus  et  certus,  tpnc  non  esset  necessaria  pre- 
scripcio. 

Tercium  est  quod  wlt  habere  prescripcio,  videlicet 
quod  res  illa  in  qua  prescribitur  fuerit  in  continua  pos- 
sessione^) per  xl  annos  vsque  ad  finem  prescripcionis,  et 
quod  per  omnes  illos  annos  nunquam  venerit  in  posses- 
sionem alterius. 

Quartum  est  quod  wlt  habere  prescripcio,  scilicet  vt 
res  illa  in  qua  prescribitur  sit  prescriptibilis,  id  est  talis 
nature  vt  in  ea  possit  fieri  prescripcio.  sunt  enim  quedam 
res  que  non  possunt  prescribi,  etiam  si  teneantui'  mille 
annis,  sicut  limites  prouinciarum  dyocesum  et  parrochiaram, 
et  sicut  fundus  quem  colonus  colit,  et  sicut  vie  publice,  et 
sicut  quedam  insignia  romane  ecclesie,  et  sicut  decime  in 
quibus  laycus  non  potest  prescribere. 

Notandum')  igitur,  quod  prescripcio  interrumpitur  et 
cassatur  multis  modis,  videlicet  per  synodalem  proclama- 
cionem,  quando  ille  contra  quem  prescripcio  laborat  in  sy- 
Dodo  coram  episcopo  et  clero  proclamat  rem  illam  esse 
suam  in  qua  currit^)  prescripcio. 

Secundo  interrumpitur  per  executoriam  -conuencionem, 
quando  prescribens  aliquod  pactum  et  conuencionem  intrat 


1)  B  nrd  G:   tytulus  atiqunndo  haben   A  B  and  G   das  mbrom: 
NOR  f/l  iuMtus  vH  omnino  iu$tu$.  de  interruprione  prescripotomii. 

2)  B  nnd  G:  pr^ionpHont,  4}  B  und  G:  erit. 

3)  Vor  den  folgenden  abs&taen 
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cum  illo  contra  quem  prescribit,  quia  tunc  videtur  abrenun- 
ciasseO  virtuti  prescripcionis. 

Tercio  per  recognicionem  debiti,  quando  recognoscit 
se  debitorem  illius  contra  quem  prescribit. 

Item  quarto  interrumpitur  per  fenoris  solucionem, 
quando  is  qui  prescribit  soluit^}  illi  contra  quem  prescribit 
aliquam  pensionem  de  perceptis  fructibus.') 

Item,  quan'do  currente  prescripcionis  tempore  priuile- 
gium  donacionis  inpetratur,  quia  qui  priuilegium  inpetrat 
malam  fidem  se  habere  demonstrat. 

Item  fit  interrupcio,  quando  is  contra  quem  prescribi* 
tur  libellum  querele  offert,  si  videlicet  non  audeat  agerc 
contra  prescribentem  propter.eius  potenciam. 

Potest  tamen  prescripcione  finita  inpetrare  priuilegium 
confirmacionis  super  re  ilia  in  qua  prescriptum  est.  nee 
per  hoc  ipsa  prescripcio^infirmabitur,  set*)  roborabitur. 

Et  plane  quic^uid  est  per'}  quod  prescribens  reco- 
gnoscit se  habere  malam  fidem,  per  hoc  interrumpitur 
prescripcio. 

Similiter  ex  parte  prescripti  quicquid  illud  est  per 
quod  prescriptus  litem  mouet  prescribenti,  {Trescripcione 
necdum®)  finita,  per  hoc  ipsa  prescripcio  interrumpitur  et 
cassatur. 

Cum  ergo  prescripcio  finita  fuerit,  et  post  xl  annos 
prescriptus  rem  repetere  voluerit  et  contendere,  tunc  pre- 
scribens nichil  aliud  allegare  debet  pro  defensione  sua  quam 
prescrij[)cionis  perfecte  sufficiens  tempus,  id  est  tempus 
xl  annorum,  vel  continuacionem  possessionis  xl  annis. 

Non  est  cautum  allegare  tytulum,  quod  diceret:  ego 
posiideo  lytulo  empcionis  vel  donacionis  vel  conmutacionis :^ 
quoniam  qui  tytulum  allegat  ipsum  cogitur  probare,  quod 
difficile  est. 

U)  De  annis  dominl. 

Notandum  etiam,  quod  anni  incarnacionis  debent  scribi 
in  omni  litera  cuius  datam  ignorare  non  licet,  sicut  sunt 
litere  diuersorum  contractuum,  sicut  quando  fiunt  ea  quo 
sunt  aliquomodo  de  genere  contractuum,  vt  possessionis 
alienacio,   et  vt^)  fit  in  precarüs,   in  feodis,  in  comodato, 

1)  B:  renunciasie.  8)  B  nnd  G:  «ff  iUud  per. 

t)  Von  hieran  }a\%  preeerihH  ein*  6)  B  und  G:  nondum, 

schliesslich  ist  in  G  aasgefallen.  7)  B:  nmtinuaeionS$, 

3)  B:  frugibut,  8;  In  B  und  G  fehlt  vi. 

4)  A:  et. 
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in  empcione  vendicione,  in  debitorum  solucione,  in  dona- 
cionibus, ')  in  testamentis,  in  ecclesiarum  dedicacionibus,  in 
locacione,  in  conductione,^)  in  rerum  perniutacione ,  in 
pignoracione,  in  fideiussionibus,  in  literis  questuosis,  in  pro- 
curatoriis,  in  literis  emissoriis  quas  ferunt  religiosi  qui 
emittuntur  a  prelatis  suis  ad  alia  loca,  in  quibus  etiam 
sciibi  debet  quam  diu  ipse  litere  valeant,  in  literis  etiam 
arbitriorum^)  confirmacionum  libertatum  graciarum,  in  li- 
teris etiam  aliarum  actionum  quibus  conuenit  seih  quando 
fuerint  acte. 

Set  inpossibile  est  sub  certo  numero  conprehendere 
omnes  literas  in  quibus  anni  domini  sunt  scribendi.  vnde 
oportet  quod  ex  qualitate  rerum  que  scribuntur  hoc  per- 
pendas.  verbi  gracia  si  monachus  vel  conuersus  mittendus 
esset  ad  aliquod  iudicium  ecclesiasticum  vel  ciuile,  vt  ibi 
ageret  causas  monasterii  sui,  si  illi  daretur  litera  procura- 
toria  obmissis  annis  domini,  tunc  pars  ^  aduersa  posset  ca- 
lumpniari  literam,  dicens:  frater,  ista  litera  forte  scripta  ett 
ante  xx  annos  vel  amplius,  vnde  non  poles  esse  verus  procurator 
monasterii  tui,  quia  litera  procuratoria  non  continet  tempus 
quo  data  est. 

12)  De  differencia  inter  datniQ  et  actum. 

Notandum  quod  est  differencia  inter  datum  et  actum. 

Datum  quidem  inportat  solummodo  tempus  in  quo  da- 
tur  litera. 

Actum  autem  inportat  tempus  in  quo  ea  facta  sunt 
super  quibus  litera  datur. 

Solet  ergo  actum  precipue  scribi  in  literis  contractuum,*) 
vbi  videlicet  contrahens  et  is  cum  quo  contrahitur  mutuas 
habent  actiones. 

Datum  yero  scribitur  precipue  in  literis  graciarum 
et  donacionum,  vt  sunt  litere  indulgenciales  et  questuose, 
et  in  literis  procuratoriis  et  emissionis,  vbi  nuUa  actio 
est  inserta. 

In  quibusdam  tamen  literis  vtrumque  scribi  debet  sie: 
actum  et  datum  anno  domini  etc.'^)  cum  videlicet  in  litera 
aliqua  actio  agitata  exprimitur,  et  tempus  nichilominus  con- 
scripte  litere  ignorari  non  licet. 


1)  B  und  C:  ordinaeionibus,  3)  B  und  G:  arbUrorum. 

2)  A:  condictione.  BundC:  eon-  •       4)  B:  trartaiuum. 
dicione.  5}  B  and  C:  m^  ete. 
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13)  Forma  credendanun. 

Litera  credencie  datur,  quando  is  qui  mittit  nancium 
non  wlt  vel  non  audet  secreta  sua  literis  conmittere,  ti- 
inens  quod  litere  possunt  casu  amitti  vel  legi,  vnde  con- 
mittit  nuncio  in  os  et  in  pectus  suum  quid  loqui  debeat, 
et  super  eo  dat  eV)  literam  credencie. 

Et  harum  formam  poteris  formare  breuiter  in  hec  verba. 

Frater^)  0  dictus  abbas  talis  locP)  dileete  in  Christo  tali 
persone  salutem  cum  omnimoda  karitate. 

Discrecioni  vestre  fratrem  H  conuersum  nostrum  cum  literis 
credencie  destinamus,^)  petentes  et  roganles  qualenus  in  hiis  que 
vobis  ex  parte  nnstra  retuierit  curetis  tanquam  nobis  ipsis  in 
Omnibus  fidem  credulam  adhibere. 

Cetera  lator  etc, 

14)  De  iure  adaocacianun. 

Sciendum  quod  „aduocatus'^  multis  modis  dicitur  et  in- 
telligitur. 

Quandoque  ille  aduocatus  vocatur  qui  in  foro  iadicii 
ecclesiastici  verbum  loquitur  pro  actore  et  reo.  actor  vo- 
catur ille  qui  querelas  mouet  super  aliquo.  reus  vocatur 
ille  contra  quem  querela  mouetur,  non  quod  semper  sit 
reus,  set  quod  actor  babeat  eum  pro  reo. 

Quandoque  etiam  aduocatus  iuxta')  consuetudinem  ali- 
quarum  regionum  vocatur  ipse  iudex,  sicut  est  in  Morauia 
coDSuetudo. 

Aliquando  etiam  aduocatus  vocatur  ille  qui  aliqua  ex 
causa  tenetur  defendere  ecclesias  et  possessiones  earum,  vel 
viduas,  vel  quoscunque  homines  habentes  defensiones  neces- 
sarias,  sicut  principes  seculares  et  eorum  vicarii.  et  tales 
aduocati  aliqua  iura  vindicant  sibi  in  possessionibus  et 
personis  quas  tenentur  defendere,  sicut  censum  aliquem 
et  pernoctaciones  et  stevras.  et  de  illis  dicitur  quod  ad 
eos  pertineant  iure  aduocacie.  a  talibus  tarnen  ordo  uoster 
exemptus  est,  quoniam  nullus  aduocatus  potest  sibi  in  rebus 
Dostris  tale  ius  vendicare. 

lus  aduocacie  etiam  vocatur  aliquando  illa  proprie- 
tas  quam  habemus  in  roonte  aliquo.  qui  mons  cum  noster 
sit  proprius,   hii  qui  vineas  in  eo  excolunt  coguntur  nobis 


1)  B  und  G:  sibi,  '  4)  B  und  G:  ad  vos  destinamus. 

Z)  In  B  fehlt  frater.  5)  B  and  G:  secundum. 

3)  B  undG:  O  talis  loci  prepositus. 
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deseruireO  non  solam  Tinum  set  et  denarios.')    et  illi  de- 
narii  vocantar  aduocacie,  id  est  votpfennig.') 

15)  Quid  Sit  census. 

Notandum  etiam  quid  inportet  hoc  nomen  „census^S 
vbi  notandum  quod  est  census  duplex,  videlicet  stabilis  et 
instabilis,  vel  mobilis  et*)  inmobilis. 

Inmobilis  census  est  qui  semel  inpositus  inmobiliter 
perseuerat,  ncc  augeudus  videlicet  nee  minuendus,  sicut  est 
census  qui  soluitur  de  precariis  et')  de  iure  montis.  isti 
enim  non  solent  mutari  de  anno  in  annum,  nisi  ex  magna 
aliqua  necessitate. 

Census  autem  mobilis  est  duplex,  est  enim  quando- 
que  exactiuus,  sicut  est  census  quem  princeps  aliquis  suis 
indidt  ciuitatibus,  nunc  multum,  nunc  mediocrem,  nunc 
parwm,  prout  tunc  sibi  placuerit  *census  conuentidus 
est  qui  datur  de^)  aliqua  re  per  conuencionem,  sicut  de 
aliqua  domo  in  aliqua^)  ciuitate.  qui  non  secundum  Tnam 
formam  solui  seiet,®)  set  conuencio  aliquando  fit  de  maiori 
pecunia,  quandoque  de  minori.  et  ideo  talis  census  qui 
per  annuam  conuencionem  renouari  consueuit  dicitur  con- 
uenticius. 

B.  Inclpit  tractatus  de  prlnlleylto« 

1. 

Sequitur  de  formis  priuilegiorum. 

Igitur  priuilegium  est  libertas  secundum  ius  vel  preter 
ins  conmune  a  principe  concessa  alicui  ecclesie  vel  cd- 
legio  vel  conmunitati  vel  alicui  priuate  persone. 

Priuilegium  secundum  ius  est,  cum  datur  alicui  epi- 
scopo  per  priuilegium  generalis  causarum  cognicio®)  in  sua 
prouincia  vel  dyocesi,  quarum  quedam  de  iure  conmuni  sedi 
apostolice  cederent  audiende. 

Priuilegium  preter  ius  est,  vt  cum  alicui  prelato  ex 
priuilegio  talia  insignia  conferuntur  que  ius  conmune  gene- 
raliter  non  admittit. 

Contra  ius  vero  priuilegium  dari  non  consueuit,  nisi 
forte  ab  hiis  qui  sunt  supra  iura,  vt  est  papa  et  Imperator. 


1)  B  nnd  G:  tentin.  5)  B  und  G:  «rf. 

2)  B  und  G:  denarium.  6)  B  and  G:  ex, 

3)  B:  vogtphenning,      C:  vogi-         7)  B  und  G:  in  ma, 
phennig,  8)  B  und  G:  debet. 
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Notandum  etiam,  quod  stricte  accipiendo  mandatum 
nemo  debet  dare  priuilegium  nisi  principes,  sicut  papa, 
imperator,  aichiepiscopi,  episcopi,  regales  abbates,  reges, 
duces,  marchiones.  litere  vero  quas  daDt  abbates  simplic  es, 
prepositi,  comltes,  e  t  ministeriales,  non  sunt  proprie  priui- 
legia,  set  vocantur  actiones.  tarnen  vsus  in  terra  nostra 
obtinuit,  vt  omnes  tales  litere  yocentur  priuilegia.O 

Notandum  etiam,  quod  priuilegia  stricti  iuris  sunt,  hoö 
est  quod  nichil  ex  eorum  intellectu  haberi  potest  nisi  quod 
in  litera  ipsius  textus  continetur.  nee  in  eis  argumentacio 
a  maiori  ad  minus  locum  habet,  vel  e  conuerso.  verbi 
gracia  si  habes  ex  priuilegio,  quod  baculo  pontificali  yti 
possis,  ex  hoc  non  sequitur  quod  etiam  yti  possis^)  infula 
yel  pailio.    et  sie  de  simiiibus. 

Priuilegiorum  alia  sunt  personalia,  alialocalia,  quedam 
perpetua,  quedam  temporalia,^)  quedam  generalia,  et  que- 
dam specialia. 

Personale  priuilegium  est  quod  alicui  persone  conce- 
ditur  quamdiu  yixerit.  et  in  hoc  exprimendum  est  nomen 
eins  cui  datur  priuilegium. 

Locale  est  quod  alicui  loco  conceditur  ab  aliquo  prin- 
cipe yel  ecclesie  yel  conmunitati  ciuitatis  alicuius. 
et  in  hoc  exprimitur  nomen  ecclesie  illius  yel  loci  cui  da- 
tur priuilegium. 

Priuilegium  perpetuum  est  quod  indefinite  ex  principis 
beneplacito  accipit  robur  perpetue  firmitatis.  et  in  tali 
priuilegio  non  ponitur  proprium  nomen  nisi  loci  cui  datur 
et  eins  rei  que  datur,  yt:  nos  F  imperator  damus  ecclesU 
patauienri  ialem  comüaium  —  yel  tale  caslrum  —  perpetuo 
ponidendum. 

Temporale  priuilegium  est  cuius  yalor  et  firmitas  certo 
conprehenditur  temporis  interuallo,  yel  certo  principis  bene- 
placito reseruatur.  yerbi  gracia  yt  si  imperator  dicat: 
noium  eae  volumtu,  et  presenlibui  declaramus,  q%u>d  dilecto  prin» 
dpi  noitro  B*)  patauiemi  episcapo  et  ecclesie  ipsius  concedimus 
dignUatem  lalem  ad  decem  dunUaxat  annos  libere  possidendam^ 
yel  quamdiu^)  id  de  nostra  fuerit  volurUate^  yel  quam  diu 
ipsam  eoncessionem  non  duxerünus  reuocandam. 


1)  Vgl.  über  diesen  absatc  oben         3)   In  den  handschriften  fehlt 
8.  77t  note  4.  quedam  temporalia, 

2)  B:  vti  non  possis.  4)  In  B  und  G  fehlt  B, 

tt;  In  B  fehlt  diu. 
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Generale  priuilegium  est  quod')  sine  proprio  nomine 
personam  illius  cui  datur  tangit  sie:  nolum  fadmu$,  quod 
ms  talem  locum  —  vel  talem  libertatem  —  concedimus  dilecto 
prindpi  nostro  patauiensi-)  episcopo  et  ecclesie  eins,  et  tale  pri- 
uilegium semper  perpetuum  «sse  solet. 

Speciale  priuilegium  est  in  quo  ponuntur  propria  no- 
mina  tam  dantis  quam  recipientis. 

In  salutacione  itaque  notandum,  quod  in  perpetuis  pri- 
uilegiis  semper  in  principio  ponendum  est:  m  nomwe  sancte 
et  indiuidue  trinitalis  amen,  Fridericus  dei  gracia  etc.  omnibui  . 
in  petpeiuum.  quod  etiam  in  localibus  et  generalibus  per- 
petuis fieri  solet.  in  personalibus  autem,  temporalibus') 
et  bpiritualibus,  nou  consueuit  hoc  fieri,  eo  quod  in  eisdem 
nullius  perpetuitatis  mencio  sit  habenda. 

Notandum  etiam,  quod  hoc  principium  in  nomine  sancte 
et  indiuidue  irinüaiis  in  priuilegiis  non  solet  scribi  longis 
literis  nisi  in  priuilegiis  pape  et  imperatoris.*)  in  aliorum*) 
priuilegiis  quando  scribitur,  paruis  literis  scribetur. 

Notandum  etiam,  quod  perpetua  priuilegia  maxime  clero 
et  ecclesiis  conferuntur,^)  quoniam  iura  ecclesiastica  decet 
esse  perpetua.    et  ideo  ibi  additur:  in  perpetuum. 

Inter  priuilegia  domini  pape  et  imperatoris  nota  diffe- 
renciam. 

Papa  in  suis  priuilegiis  raro  immo  nunquam  premittit: 
in  nomine  sancte  etc.  set  ita  semper  incipit:  Gregorius  epi- 
ecopus  serws  seruorum  dei  vniuersis  Christi  fidetibus  in  perpetuum, 
et  in  fine  loco  testium  ponetur  subscripcio  cardinaliain, 
deinde  anni  incarnacionis,  sicut  infra  patebit. 

In  priuilegiis  autem  imperatorum  vel  regum  romano- 
rum  perpetuis  primo  semper  premittitur:  in  nomine  sancte  etc. 
in  quorum  fine  principes  ac  alie  excellentes  persone  po- 
nentur^)  loco  testium.  post  quos  dicet  cancellarius :  et**)  ego 
talis  magister  —  vel  talis  episcopus  —  imperialis  aule,  vel  re- 
galis,  cancellarius  recognoui. 

In  aliorum  principum  cuiuscunque  condicionis  perpe- 
tuis priuilegiis  primo  pulchre  premittitur:  in  nomine  sancu 
et  indiuidue  etc.  sicut  predictum  est.  et  omnes  alie  diffe- 
rencie  seruantur  in  hiis  que  imperatorum  et  regum  ro- 
manorum  seruari  solent,   excepto  solo  quod  in  eisdem  nee 


1)  B:  quando,  S)  B  and  G:  alüs, 

2)  G :  nosiro  N  patauienti,  6)  G :  confirmantur, 

3)  B  und  G:  et  temporaUbus.  7)  B  und  G:  ponuntur. 

4)  B  und  G:  priuUegiis  impera-  8)  Von  hier  an  bis   toMetlorha 
toris  et  domini  pape.  einschliesslich  ist  in  A  aosgeMen. 
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recognicio  nee  subscripcio  locum  habet,  set  ordo  testium 
ponetur  simpliciter,  et  post  annos  incarnaci(»nis  in  fine 
omni  um  dici  potest:  datum  per  mamis  Johannis  notarii, 

Notandum  etiam,  quod  in  omni  priuilegio  perpetuo  po- 
nendus  est  annus  incarnacionis,  kaiende  ydus  vel  none,  in- 
dictio,  concurrens  et  epacta.  quod  in  temporalibus  et  per- 
sonalibus  non  requiritur,  vt  patebit 

Forma  igitur  priuilegiorum  perpetuorum  talis  est. 
primo  salutacio  premittetur  •)  secundum  differencias  preno- 
tatas.  deinde  sequitur  arenga,^)  que  loco  exordioruni  in 
priuilegiis  ponitur. .  ita,  si  est  arduum  negocium.  deinde 
eius^)  cui  datur  beneficium  causa  curialiter*)  debet  poni. 
deinde'  idem  beneficium  plane  et  lucide  wlt  exponi,  vt 
nichil  subaudiendum  vel  ^)  subintelligendum  relinquatur. 
deinde  protestacio  ^  eins  qui  dat  priuilegium  in  fine ,  si 
tale  est  negocium,' ponatur  pena  transgressorum,  et  postea 
testes.  postea  anni  incarnacionis  et  kaiende,  precipue  in 
temporalibus  et  personalibus  priuilegiis,  quia  in  aliis  plus 
oportet  poni,  vt  predictum  est. 

Est  autem  arenga,^)  vt  predictum  est  in  anterioribus, 
apta  et  consors  verborum  posicio,  auctoritate  aliqua  si  di- 
ctatori  placuerit  inserta.  que  ita  premitti  debet  et  optinere 
locum  suum,  vt  a  sequente  materia  non  discrepetaut')  dis- 
cordet,  iramo  per  omnia  sibi  parem  faciat  sensum  eins.    ' 

Arenga^^)  ergo  curialiter  premissa,  ponetur  causa  bene- 
ficii  vel  priuilegii  quod  donatur.  verbi  gracia  si  aliqua 
ecclesia  apostolice  sedi  plus  esse  consueuit  deuota,  et  do- 
minus papa  propter  hoc  eidem  conferre  wlt  aliquam  pre- 
rogatiuam,  expedit  vt  in  ipso  priuilegio  deuocionis  eins 
faciat  mencionem.  similiter  si  imperator  aut  rex  Roma- 
riorum vel  alter  princeps  ob  seruicium  sibi  factum  aliquod 
dat  priuilegium,  in  ipso  priuilegio  eiusdem  seruicii  me- 
mor  erit. 

Postea  beneficii  sev  gracie  concessio  debet  poni,  an- 
nexa  eiusdem  donacionis  vel  collacionis  protestacione. 

In  qua  sane  protestacione  sigilli  mencio  fiet.  et  hoc 
in  perpetuis  priuilegiis.  in  papalibus»)  priuilegiis  qualibus- 
cunque  bulle  mencio  nunquam  fiet,  quia  standum  est  sub- 
scripcioni^;  cardinalium,   et  sufficit  quod  bulla  fidem  faciat 

1)  B  und  C:  premittUur.  6)  B  und  C:  aregna. 

2)  B  und  C:  aregna.  7)  B  und  C:  nee. 

3)  B :  deinde  nomen  eiu$.  8)  B  und  G  fügen  noch  ergo  bei. 

4)  B:  cuHalUatis.  9)  B  und  C:  prescripeionu 

5)  Bund  G:  nichil 
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oculatam.  8i  priuilegium  imperatoris  sigillandum  est  bolla 
aurea,  sie  dicetur:  qtia  propter  pre$en$  priuiUgium  buUa  aurea^ 
typario  no$tre  maieitlatis  inprena^  iussimus  conmuniri.  si  non 
est  bulla  aurea,  dicetur  simpliciter:  presem  prir 
uUegium  sigillo  nostro^)  fecimus  conmuniri. 

Nunc  videndum  est  de  penis  trausgressorum.  qae  licet 
non  in  omnibus  priuilegiis  tarnen  in  nmltis  locum  habent 
in  priuilegiis  igitur  papalibus,  quia  spiritualia  sunt,  spiri- 
tualis  pena  debet  poni.  et  inde  per  omnia  mos  inuaioit 
hie  in  eisdem:  si  quU  igitur  ausu  lemerario  contra  hone  co»' 
ceisionis  nostre  paginam  venire  preiumpserit,  indignadonen^  omnt- 
potentis  dei  et  heatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  atque 
nosträm  se  nouerit  incursurum.^)  in  priuilegiis  autem  impe- 
ratorum  ac  regum  romanorum,  quia  dantur  super  tempora- 
libus  et  terrenis,  transgressoribus  consequenter ')  pena 
temporalis  et  materialis  debet  poni.  hoc  modo:  qui  contra 
preicripte  gracie  ac  cancessionis  nostre  paginam*)  venire  presum- 
pserity  centum  libras  auri  se  eonpositurum  sciat^  medietaiem 
videiicet  camere  nostre  et  reliquam  passis  iniuriam  persoluendam. 
in  priuilegiis  vero  ecclesiasticorum  principum  isla  penapre- 
ualuit  scilicet :  ne  quis  autem  interueniat^  sub  atuUhetnatis  inter- 
minadone  dütrictius  inhibemus.  principum  vero  laycorum  priui- 
legia  circa  penas  ponendas  arbitraria  sunt  et  ad  placitum, 
secundum  quod  requirit  Status  negocii  et  qualitas  personaram. 

De  testium  vero  posicione  istam  differenciam  notabis, 
ponendo  scilicet  si  necesse  est  primo  clericos  secundum 
dififerencias  et  ordines  dignitatum,  deinde  laycos,  in  quibus 
dignitatum  differencias  non  obmittas,  vt  per  omnia  ordinem 
obserues  inter  clericos  et  laycos,  dominos  et  vasallos. 

2.    Papalis  priuilegii  perpetui    exemplum. 

Es  ist  bereits  oben  in  der  sächsischen  summa  prosa- 
rum  dictaminis  seite  266  bis  269  bei  dem  entsprechenden 
Privilegium  domini  papae  de  donatione  berücksichtigt  worden. 

Nach  seinem  Wortlaute  und  nach  der  in  der  hand- 
schrift  A  vorfindlichen  subscriptionsförmel  folgt  gleichfalls 
in  der  handschrift  A  noch  die  nachstehende  bemerkung: 

Hunc  modum  possunt  habere  omnes  prineipes  ecclesia- 
stiel  in  perpetuis  priuilegiis,  excepto  quod  salutacionem 
ponent  scilicet:  in  nomine  sancte  etc.  omnibus  in  perpetuum, 
obseruatis  propriis  tytulis  dignitatum. 


i)  Coä,  :no$tr$  maiestatis  typario.  3)  B  und  C:  subsequenter, 

2)  B  und  C:  incurrisse.  4}  Die  codice«  haben  gradawu 
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3.   Forma  priuilegii  imperatorum  ac  romanorum 
regum  perpetuL 

In  nomine  sancte  ac')  indiuidue  trinitatis  amen. 

Rudolfus^)  diuina  fauente  gracia  Romanorum  Imperator 
—  vel  rex  —  et  semper  augustus   omnibus  in  perpetuum. 

Romanum  imperium  —  ad  tuicionem  fidei  et  diuersarum 
genciom  moderamina  per  eum  qui  celestia  simul  et  terre- 
Stria  moderatur,  filium')  summi  regis  qui  condidit  regna  et 
firmat  imperia,  summe  dispensacionis  munere  constitutum  — 
ordinacione  diuina  robur  et  regimen  sue  dignitatis  accepit, 
vt  subiectos  sibi  populos  in  opulencia  pacis  et  fauore 
iusticie  foueat,  fidem  prouehat,  perfidiam  persequatur,  hu- 
miles  protegat,  superbos  humiliet,  fastuosas  oppressiones 
releuet  subditorum,  et  desuper  sortem  iustorum  yirgam 
auferat  iniquorum. 

Ea  propter  nouerit  presens  etas  et  futura  posteritas, 
quod  nos,  attendentes  quam  fideliter  et  deuote  eines  wien- 
nenses  dilecti  deuoti  nostri  nostrum  et  imperii  dominium 
sunt  amplexi,  considerantes  insuper*)  qualiter  iidem  eines 
fide  sincerissima  se  nobis  et  imperio  ailigarunt,')  predietam 
ciuitatem  et  eines  eiusdem  in  nostram  et  imperii  perpetuo 
recipimus  dicionem,  yt<^)  amodo  in  nostris  et^  regum  et 
imperatorum  nostrorum  suecessorum  manibus  teneantur,  et 
quod  nunquam  per  concessionem  alicuius  beneficii  de  nostra 
et  imperii  amodo  transeant  potestate,  quin  pocius  speeiali 
nostro  et  imperii  munimine  munificencie  nostre  priuilegiis 
libertatum  et  bonarum  approbacione  consuetudinum  quasi 
pro  fidei  eorum  pignore  velud  murorum  propugnaculis 
muniantur. 

Statuimus  igitur,  et  presentis  priuilegii  auctoritate^) 
sanctimus,  quatenus  nullus  iudex  a  nobis  vel  ab  aliquo 
suceessorum  nostrorum  ibidem  pro  tempore  constitutus 
nostra  vel  alicuius  successoris  nostri  suaue  presumat  aucto- 
ritate,  tallias  sev  preearias  in  predictos  eines  facere,  nee 
eos  inpetere  siue^)  cogere  ad  aliquid  nobis  sine  nostris 
successoribus  exhibendum  nisi  quod  et  quantum  dare  yo- 
luerint  spontanea  yoluntate. 


1)  B  und  C:  ef. 

7)  In  allen  drei  handschriften 

2)  B  und  C  haben  blos  R. 

fehlt  et. 

3)  B:  ioUum. 

8)  In  C  fehlt  auetarÜaU,  wofftr 

4)  B  und  C:  $Uam. 

B  pagina  hat. 
9)  Von  hier  an  bis  nostrie  ein- 

5) B  und  G:  alUgarwU, 

6)  A:  et. 

schliesslich  ist  in  C  aosgefallen. 

QmUmiIX. 
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De  innata  quoque  clemencia  sedis  nostre,  qae  pacem 
et  iusticiam  comitatur^  in  principe,  decrcuimus^)  et  man- 
damus,  vt  quando  aliquis  ciuium  wiennensium  naufragii  casum 
incurrerit  res  suas  quas  ab  impeta  torrentis  manus  hominis 
asportauit  libere  possit  repetere  et  habere  aqaolibet  deten- 
tore,  cum  indignum  censeamus  et  penitus  inmisericorditer, 
reliquias  naufragii  detineri  per  hominem  quibus  rapacis 
fluminis  seuiens  vnda  dinoscitur  pepercisse. 

Statuimus  igitur,  et  presentis  auctoritate  priuilegii  pro- 
hibemus,  quatenus  nullus  dux  marchio  comes  aduocatos  Tel 
aliqua  persona  ecciesiastica  vel  inundana  humilis  vel  subli- 
mis  contra  prescripte  concessionis  nostre  graciam  et  te- 
norem  venire  presumat. 

Quod  qui  presumpserit,  centum  libras  auri  in  temeri- 
tatis  vindictam  se  conpositurum  sciat,  medietatem  sci- 
licet  fisco  nostro  et  reliquam  passis  iniuriam 
persoluendam. 

Ad  quorum  oranium  euidenciam  et  robar  per- 
petuo  valiturum  presens  scriptum  iussimus  fieri, 
et  bulla  aurea  typario  nostre  maiestatia  in- 
pressa  fecimus  insigniri. 

Testes  sunt  H  archiepiscopus  coloniensis, 
Ch  moguntinensis,  H  dux  Saxonie,  et  ceteri,  et 
alii  quam  plures. 

Et  ego  magister  talis,  regalis  —  vd  imperia- 
lis  —  aule  cancellarius,  recognoui. 

Actum  anno  domini,  mense,  indictione  tali, 
regni  nostri  —  vel  imperii  —  anno  tali.') 

4.    Forma  simplicium  principum  in   eisdem 
priuilegiis  perpetuis. 

In  nomine  sancte  etc. 

Levpoldus^)  dei  gracia  dux  Austrie  et  Styrie  vniaersis 
Christi  fidelibus  in  perpetuum. 

Quoniam  quidem  non  est  potestas  nisi  a  deo,  expedit 
in  potestatibus  precipueque  in  sublimitate  principali  consti- 
stutis  deum  semper  habere  propicium,  incuius  manusomos 
nos  et  potestas  nostra. 


1).  B  und  C:  comitantur.  haben  B  undCblos:  trimäkt^mn^ 

2)  G:  decernimuB.  poMÜurum  i$  seiat,  vi  ntpra,  tfolMi- 

8)  Anstatt  dieses  ganzen  Schlusses         4)  B  und  C  haben  blos:  L 
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Nimirum  et  si  multis  magnisque  detenti^)  negociis  digne 
ipsi  vt  oportet  seruire  ac  placere  non  possumus,  possumus 
tarnen  et  debemus  famulantibus  ei  et  placere  studentibus 
cooperari  in  bonum,^)  eosque  tuende  fouendo  ac  mannte- 
nendo  deitatis.propiciacionem  perpetuam  promereri. 

Quapropter  inter  alios  dei  famulos  sab  nostra  dicione 
constitutos  fratres  quoque  talis  loci  cysterciensis  ordinis 
domino  deo  iugiter  seruientes  numeramus  ac  conscribimus, 
eorumque  et  in  presens  quieti  et  securitati  in  posterum 
presentis  priuilegii  munimine  prouidemus,  vniuersas  eorum 
possessiones  et  predia  que  in  presenciarum')  obtinent  et 
in  posterum  iustis  modis  poterunt  adipisci  volentes  non 
soium  esse  ab  aduersariorum  vexacione  quieta  set  ab  omni 
aduocatorum  exactione  iure  perpetuo  libera  et  exempta.^) 
constat  enim,  et  in  placito  nostro  tali  loco^)  habito  ex  sen- 
tencia  perquisitum  et  inuentum  est,  omnes  cystercienses 
professores  tale  ins  ex  antiquo  habere,  vt  nee  ipsi  nee 
ipsorum  predia  vUi  aduocato  quitquam  soluere  debeant,  set 
neque  aduocatum  ipsis  habere  liceat  nisi  deffensoreili  prin- 
cipem  ipsum  qui  caput  est  terre  in  qua  quique  eorum  de- 
gunt,  et  hunc  sola  dei  retribucione  debere  exposcere  et 
teuere,  propter  quod  predictis  fratribus  ins  ipsum  sie  con- 
seruari  ac  constare  decreuimus,®)  vt  neque  aduocati  neque 
deffensoris  nomenO  super  eos  aut  eorum  possessiones  ha- 
bere quisquam  debeat®)  nisi  nos  et  in  principatu  nobis 
succedentes,  aut  cui  ad  tuendum  eos  iniunxerimus®)  vices 
nostras.  qui  cum*°)  siue^O  nomen  aduocati  habere  siue^') 
ius  aduocati  exigeresiue^  3)  aliis  modis  eos  grauare  voluerit, 
reicere  eum  et  a  nobis  alium  petere  iuste  possunt. 

Vt  igitur  cuncta  hec  rata  inconwlsaque  perhenni  sta- 
bilitate  consistant,  presentem  paginam  sigilli  nostri  inpres- 
sione  fecimus  conmuniri. 

Testes  sunt  Vlricus  comes  de  Clam,  H  de 
Chunring,   et  alii  quam  plures. 

Actum   anno   domini  per  omnia  vt  $upra. 

Datum  per  manus  Vlrici  notarii. i^) 


1)  B:  decentis.     G:  detintis.  8)  B:  quitquam  d$b»ant.  C:  quit- 

2)  G:  bonii,  quam  debeat 

3)  B:  pruenii,  9)  A:  iniunximui. 

4)  B  und  G:  quieta.  10)  B  und  G:  tarnen, 

5)  B  und  G:  die  vel  Iceo.  11)  A  B  G:  $i, 

6)  B  und  G:  decemimus.  12)  A  und  G:  «t.    B:  nisi. 

7)  B  und  G:  defeniores  niekiL  13)  G:  üne. 

14)  B  und  G:  datum  «fo. 
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5.  Forma  priuilegii  personalis. 
Rudolfus  dei  gracia  Romanorum  rex  et  semper  augustos 


graciam  suam 


dilecto   deuoto  tali  comiti  —  vel  baroni 
et  omne  bonum. 

Et  si  ad  fideles  quosque  munificenciam  nostram  porri- 
gimus  graciosam  etc.  de  verbo  ad  verbum  inuen%e$  >)  circa  finem 
libri  ante  litera»  generales  ad  talem  rubricam:  incipiufU  forms 
friuUegiorum  de  inmuniiaiibus  et  exempcionibtis.^) 

6.  Forma  priuilegii  temporalis. 

Rudolfus  dei  gracia  etc.  sicut  pr%u$  dilectis  deuotis 
suis  vniuersis  regni  Sycilie  incolis  graciam  suam  et  omne 
bonum. 

Et  si  causarum  varietas  que  processibus  nostris  inpro- 
uisc  circumfluunt  etc.  de  verbo  ad  verbum  inuenies  ad  rubri- 
cam prediclam  secundo  loco.^) 


1)  B  und  C:  et  inueniet, 

2)  Nämlich  unten  in  V  3  num. 
178: 

Et  si  »d  fideles  quoslibet  muni- 
ficenciam nostram  porrigimus  gra- 
ciosam, ad  illos  precipue  prero- 
gatiuam  benignitatis  extendimus  et 
libcralitatem  nostri  fanoris  porri- 
gimus debitorie,  qui  circa  latus 
nostrum  dinrnos  lubores  suscipiunt 
et  perpetes  in  nostris  obsequiis 
ezcul)ias  protrahunt  et  expendunt, 
vt  sicut  sunt  exsequiorum  exhibi- 
cione  precipui  sie  se  gaudentes 
gracie  priuilegio  specialis  perso- 
nales labores  placidius  subeant  et 
8nccedencia  pondera  suauius  pa- 
ciantur. 

Ea  propter  presenti  priuilegio 
notum  t'acimus  vniuersis,  quod  nos, 
attendentes  fidei  et  deuocionis  sin- 
cere  constanciam  qnam  N  erga 
exccUenciam  nostram  geris,  consi- 
derantes  etiam  quod  satis  grata  et 
accepta  seruicia  que  diuo  augusto 
genitori  nostro  et  post  eius  obi- 
tum  eulmini  nostro  fidelitcr  exhi- 
bueris  hactenus  et  ad  presens  ex- 
faibes  et  in  antea  diucius  poteris 
exhibere,  te  ipsum  et  heredcs  tuos 
ez  nunc  ad  dies  vestros  ab  Omni- 


bus collectis  publicis  ezactionibas 
daciis  se?  mutuis  generalibtts  et 
specialibus  racione  bonorum  qne 
nunc  tenes  et  possides  yel  qae 
iusto  tytulo  acquirere  poteris  in 
futurum  de  speciali  gracia  et  certa 
consciencia  perpetuo  duximos  ezi- 
mendos. 

Datum  anno  domini  etc.  kalen- 
dis  julii,  regni  nostri  anno  quinto. 

3)  Nämlich  unten  in  V  3  num. 
192: 

Et  si  causarum  varietas  qoe  pro- 
cessibus nostris  inprouise  circum- 
fluunt, et  nacionum  pluralitas  que 
sub  nostri  dominii  felicitate  re- 
spirat  in  statu  fouendo  pacifico 
causam  nobis  conti nue  meditacio- 
nis  adducant,  quadam  tarnen  pre- 
rogatiuafamiliaritatis  indncimiur,  et 
assidua  meditacionc  pensamus,  qna- 
liter  peculiaris  regni  nostri  Sycilie 
populus,  cuius  specialior  cura  n6s 
sollicitat,  cuius  nobis  est  heredi- 
tas  omni  possessione  preciosior, 
sie  tranquillitatis  decore  prepolleat 
vt  sub  Cesaris  Augusti  temporiboa 
augeatur. 

Yidentes  igitur  hoc  non  posse 
fieri  conmodius  quam  si  eius  lo- 
cuples  gremium  ai  vbertatis  lat« 
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Istis  duobus  modis  vti  possunt  tarn  principes  ecciesia- 
stici  quam  etiam  seculares  in  priuilegiis  personalibus  et 
temporsdibus,  vnusquisque  secundum  Status  sui  dignitatem  0 
et  condicionem.  2) 

De  priuilegiis  autem  localibus  sciendum,  ea  esse  con- 
dicionis  cum  perpetuis,  quoniam  et  perpetuasunt,  vt  supra 
dictum  est. 

Generalia  priuilegia  etiam  perpetua  esse  solent. 

Item  spiritualia  ex  sui  natura  similia  sunt  tempo- 
ralibus. 

De  horum  formis  in  loco^  patebit. 


participium  recipiat  exteros,  et 
alienigenis  filiis  quos  fidclium  ta- 
rnen Toca  pepcrerint  fecundetur, 
benigna  qiiadam  proaisione  decer- 
nimus,  7t  quicanque  predicti  no»tri 
regoi  filias  effici  cnpiens  domici- 
liis  illic  et  familiis  omnino  trans- 
latis  ipsius  habere  Toluerit  incola- 
tarn  ad  locam  pascue  vcniat,  et 
ipsins  grata  fertilitate  yescatar, 
et  preter  nostre  plenitndinem  gra- 
cie,  quam  sibi  fauorabiliter  polli- 
cemar,  in  coUectis  et  exactionibus 


Sublicis  inmimitate  decennii  se  gau- 
eat  inconmiitabiliter  potiturum« 

Presentis  igitur  priuilegii  aucto- 
ritate  sancimus,  ne  quisqimm  huic 
nostre  concessioni  ausu  tßmcrario 
presiimat  aliquatenus  contraire. 

Datum  anno  et  mense  N,  regni 
nostri  anno  primo. 

1)  Hier  bricht  A  ab. 

2]  B  und  G:  ieeundum  statum 
iuum  et  dlgnUatein  eondkionum 
(G:  eondicionem). 

3)  G:  in  $uo  loco.  ^ 
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Quoniam  in  ante  expositis  sufficienter  est  ostensum  in 
genere,  quid  sit  epistola,  que  et  quot  partes  eins,  tanquam 
per  modum  diffinitiuum  et  diuisiuum,  exnunc  inO  sequen- 
tibus  de  ipsa  epistola  in  specie  videamus,  vt  simul  realis 
eius  essencia  tarn  in  partibus  appareat  quam  in  toto.  ad 
cuius  euidenciam  et  cognicionem  multas  elegantis  stili  pre- 
senti  operi^)  inserui  epistolas,  quas  de  magnorum  dicta- 
torum  formiüariis^)  excerptas,  dum  hinc  inde  vicio  scripto- 
rum  esset  erratum  multipliciter  in  eisdem,  et  incongrao 
nimis  ordine  registrate,  de  paruitate  mei  ingenioli  vtcunqae 
potui  correxi,  ipsas  ordine  congruo  connectendo. 

Primo  quidem  ecclesiasticas,  vtpote  papales  quascunque 
huiusmodi  formas^)  reperi,  sub  inmediata  qnadam  continua- 
cione  ordinarie  collocaui. 

Deinde  litteras  imperatorum  et  regum  romanorum  eo 
modo,  nullis  aliis  mediantibus,  continuaui. 

Postea  formas  exempcionum  et  libertatum  que  solent 
dari  subditis  ab  eisdem  imperatoribus  et  regibus  siue  aliis 
principibus  tarn  ecciesiasticis  quam  secularibus. 

Vltimo  posui  diuersarum')  materiarum  litteras  ge* 
nerales. 

Et  sciendum,  quod  sicut  quelibet  subscriptarum  epi- 
stolarum  sev  litterarum  specialem  quendam  tenorem  con- 
tinet  inclusiue,  qui  ex  proprietate  ipsius  materie  dinoscitur 
emanare,  sie  singule  earundem  litterarum  generalis  cuias- 
dam  tenoris  formulam  continent  exclusiue.  quam  formulam 
quemue  tenorem  subtiliter  contemplando  omnis  ydoneus  et 
industrius  notarius  sicut  nasum  cereum  secundum  diuer- 
sam  negociorum  qualitatem  ad  diuersas  coaptare  poterit 
personas,   licet  condicione  dispares  et  inpares^)    dignitate, 

1)  G:  exnunc  ei  in.  5)  6:  diuersat, 

2)  B:  operie.  6)  G:  eondidone  ifiporet  «C  dU- 

3)  B:  formulit.  perdes. 

4)  B:  forme. 
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quemadmodum  in  tabula  super  toto  opere  edita  luce  cla- 
rius  apparebit 

Verum  0  sicut  caput  virtutem  membris  iufluit,  tanquam 
sensuum  principalium  concentiuum,  reliquumque  corporis 
habilitat  et  yenustat,  a  simili  sui  natura  exordium  in  ca- 
pite  ac  preambulb  tocius  sequentis  materie  positum,  dum- 
modo  eidem  materie  per  omnia  sit  consonum,  ipsam  tanquam 
sydus  matutinum  irradiat  et  decorat.  et  propter  hoc  etiam 
flJio  nomine  captacio  beniuolencie  dicitur,  eo  quod  beni- 
uolum  reddat  animum  auditoris. 

Cum  autem  secundum  infinitatem  materiarum  infinita 
possint  haberi  exordia,  ad  habendam  eorum^)  cognicionem 
et  formam  conatus  sum  ponere  pauca  de  pluribus.  primo 
ecclesiastica.  secundo  principum  secularium  specialia.  de- 
inde  priuilegiorum.')    deinde  conmunia. 

Nunc  de  omnibus  videamus.  sie  folgen  denn  auch 
unter  beobachtung  der  angegebenen  eintheilung  in  B  von 
fol.  31  sp.  1  bis  fol.  37  sp.  2,  und  in  G  von  foi.  21'  sp.  1 
bis  fol.  24'  sp.  1,  worauf  sich  sodann  das  prooemium  in 
tractatum  prouerbiorum  wie  nachsteht  anschliesst. 

Expedito  in  premissis  sub  exempiis  sufficientibus  tra- 
ctatu^)  exordiorum,  per  que  vt  dictum  est  epistolarum  sev 
litterarum  principia  decorantur,  nunc  pauca  quedam  de 
pluribus  censui  prouerbia  annectenda,  que  ydoneus  nota- 
rius  cuilibet  parti  epistole  preter  salutacionem^)  potest  in- 
serere,  hoc  prouiso  vt  eadem  prouerbia  —  quociens  veniunt  in 
medium  —  et  precedenti  materie  si  requiritur  aut  sequenti 
tenori  cui<^)  forte  respondere  videntur  omnimode  se  coaptent. 

Est  autem  prouerbium  stricte  sumptum  figurata  que- 
dam locucio,  aliud  sonans  atque  aliud  significans.  quod  et 
parabola  dici  potest.  tali  modo  non  sumitur  hie.  verum 
prout  hoc  loco  ponitur,^  large  sumptum  prouerbium  est 
quedam  moralis  sentencia,  annexe  sibi  alicuius  racionis 
amminiculo  approbata,  idem  sonans  idemque  significans. 
que  sane  sentencia  idem  operatur  decus  in  epistola  quod 
in  annulo  margarita. 

Nunc  igitur  de  eisdem  prouerbiis  exemplariter  videa- 
mus. sie  folgen  denn  auch  in  B  von  fol.  37'  sp.  1  bis  fol.  38' 
sp.  2,  in  C  von  fol.  24'  sp.  1  bis  fol.  2S  sp.  1. 

1)  C:  MTvifi  gtfOfitom.  5)  B:  $alutacioni. 

2)  G:  earundem.  6)  B:  si, 

Z)  B:  priuUigia.  7)  G:  aecipUur. 

4)  G:  in  traeiaiu. 
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Elucidatis  ab  inicio  tarn  in  genere  quam  in  specie  hiis 
que  tarn  de  substancia  quam  soUempnitate  sunt  epistole, 
et  postea  demonstratis  quarundam  litterarum  formis  que  in 
curiis  principum  dari  solent,  nunc  de  epistola  prout  est  in 
sui  ipsius  essencia  realiter  et  exemplariter  videamus,  po- 
nendo  videlicet  formas  litterarum  que  missiles  dicuntur, 
drca  quarum  cognicionem  presentis  operis  principaliter 
versatur  intencio,  eo  quod  magis  habeantur  in  vsu  aput 
modernos. 

Primo  itaque  0  ponuntur  littere  papales  tamquam  spiri- 
tuales.  secundo  imperatorum  et  regum  romanorum  tarnquam 
seculares.     post  hec  libertatum   littere.     vltimo  generales. 

Nach  dieser  eintheilung  folgen  nun  die  musterstQcke 
selbst,  der  zahl  nach  237 ^j  im  ganzen,  wovon  allerdings 
die  numer  237  sich  nur  in  C  findet,  aber  nicht  in  allen 
handschriften  in  ihrer  reihenfolge  zusammenstimmend,  in 
der  ersten  abtheilung,  den  litterae  papales,  besteht  in  B 
C  D  bis  auf  die  numem  39  und  40  keine  abweichong. 
auch  in  der  zweiten,  nämlich  den  litterae  imperatorum  et 
regum  romanorum,  herrscht  bis  zu  numer  61  und  be- 
ziehungsweise 82  Übereinstimmung,  welche  von  dort  weg 
aufhört,  die  folgende  tabelle  gewährt  einen  überblick  über 
das  gegenseitige  verhältniss  der  einzelnen  handschriften. 
neben  der  laufenden  aus  B  und  D  hergestellten  numer 
der  ganzen  Sammlung  findet  sich  nämlich  in  den  rubriken 
die  betreffende  laufende  numer  der  einzelnen  handschriften, 
unter  welcher  wir  die  in  ihnen  selbst  angemerkten  di- 
stinctionen  und  den  platz  bezeichnen  wo  sie  in  den  Codices 


1)  B :  ita.  Die  handschrift  G  hat  deren  239, 

2)  Die  handschrift  B  zählt  aus  wovon  aber  178  und  179  spftter 
dem  schon  in  den  Vorbemerkungen  als  213  und  212  nochmal  au%e- 
B.  722  angegebenen  gmnde  nur  216.  nommen  sind. 
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immer  ihre  stelle  einnehmen,  ausserdem  musste  noch  von 
namer  70  an  in  der  spalte  der  handschrift  C  eine  weitere 
Zählung  angeführt  werden,  welche  diese  von  dort  weg  am 
rande  mit  den  wie  bisher  schon  —  mit  den  distinctionen 
übereinstimmenden,  so  nunmehr  ohne  rücksicht  auf  die- 
selben —  regelmässig  neben  gesetzten  festen  rothen  zahlen 
nach  einer  neuen  eintheilung^)  bis  an  das  ende  fuittührt, 
welche  wir  unter  den  distinctionen  in  klammern  anfügen, 
von  numer  84  an  hört  daselbst  auch  die  alte  Zählung  der 
distinctionen  auf. 

So  tritt  der  stand  der  mustersammlung  in  den  ein- 
zelnen handschriften  klar  vor  äugen,  für  die  genauere 
Untersuchung  wäre  hiebei  nicht  zu  übersehen,  dass  die 
hier  erscheinende  reihenfolge  —  wenigstens  in  der  ab- 
theilung  der  litterae  libertatum  —  nicht  zu  der  Zählung 
stimmt  welche  gegen  den  schluss  der  pars  principalis 
tertia  unter  den  Ziffern  5  und  6  oben  seite  788  sich  an- 
gedeutet findet. 

Noch  haben  wir  es  für  zweckmässig  erachtet,  in  be- 
sonderen rubriken  auch  die  nachweise  beizufügen,  wo  sonst 
entweder  in  unserer  eigenen  Sammlung^)  oder  in  den  ge- 
druckten formelbüchem  der  curia  regis  ^)  und  des  Peter 
von  Schwäbischhall*)  sich  entsprechende  oder  überein- 
stimmende muster  finden. 


1)  Während  nämlich  in  B  ganz 
flbereinstimmend  mit  der  angäbe 
des  compilaton  selbst  vier  ab- 
theilangen : 

a)  litterae  papales,  Ton  num.  1 
bis  52, 

b)  litterae  imperatorum  et  regnm 
romanorum,  von  num.  53—177, 

c)  litterae  libertatum,  Ton  num. 
178—193, 

d)  litterae  generales,  von  num. 
194—237, 

gemacht  sind,  ist  hier  folgende 
eintheilung  gew&hlt: 

a)  litterae  papales,  wie  oben, 

b)  Utterae    imperatorum    et   re- 
gnm romanorum,  woselbst  nun 

Slötzlich  —  anfangs  noch  neben 
er  beifflgung  der  fortlaufen- 
den distinctionen  —  Ton  num. 
70  an  neu  gez&hlt  wird, 

e)  litterae  regnm, 


d)  litterae  prinilegiomm  ezemtio- 
num  sive  libertatum,  worauf 
wieder 

e)  litterae  papales  imperatorum 
atqne  regum  bis  zum  Schlüsse 
folgen, 

neben  welche  abtheilnngszahlen  wir 
die  je  betreffende  numer  des  ran- 
des  in  klammern  beifflgen. 

2)  In  diesem  falle  unter  der 
römischen  zahl  ihrer  einzelnen 
stücke. 

3^  Summa  curiae  regis,  ein  formel- 
bucn  aus  der  zeit  könig  Rudolfs  I 
und  Albrecht's  I,  mitgetheilt  yon 
Stobbe  im  archiye  fflr  künde 
österreichischer  geschichtsquellen 
XIV  s.  307—385. 

4)  Als  summa  de  Uteris  missilibus 
herausgegeben  Ton  Firnhaber 
in  den  fontes  remm  austriacamm, 
zweite  abtheilung,  VI  s.  1  — 123, 


Digitized  by 


Google 


794 

Banmgartenberger  formnlariiif 
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B. 

0. 

D. 

Ov-n» 

1. 

1. 

1.  dist.  2.*) 
fol.  39.  1. 

1. 

1.  dist.  2.*) 
fol.  25.  1. 

1. 

2. 

8. 
i.  dist.  3.     ' 
fol.  SO«,  i. 

8. 
1.  dist  3. 
foL  28.  2. 

8. 

3. 

3. 
1.  dist  4. 
foL  39'.  1. 

3. 
1.  dist  4. 
fol.  2S.  2. 

3. 

4. 

4. 

1.  dist.  5. 
foL  40.  1. 

4. 

1.  dist  S. 
foL  25'.  1. 

4. 

8. 

5. 

1.  dist.  6. 
fol.  40«.  1. 

5. 

1.  dist.  6. 
fol.  25'.  1. 

5. 

6. 

1.  dist.  7. 
fol.  41.  1. 

e. 

1.  dist  7. 
fol.  25'.  2. 

ft. 

tsn. 

1. 

1. 

1.  dist.  8. 
fol.  41.  2. 

7. 
1.  dist  8. 
fol.  25'.  2. 

1. 

8. 

8. 

1.  dist.  9. 
fol.  41'.  8. 

8. 

1.  dist  0. 
fol.  26.  1. 

8. 

9. 

9. 

i.  dist.  10. 
fol.  42.  2. 

9. 

1.  dist  10. 
fol.  26.  2. 

9. 

10. 

10. 

1.  dist.  11. 
fol.  43.  1. 

10. 

1.  dist  11. 
fol.  26'.  1. 

10. 

11. 

11. 

1.  dist.  12. 
fol.  43'.  1. 

11. 

1.  dist  12. 
foL  26'.  2. 

11. 

18. 

18. 

1.  dist  13. 
fol.  44'.  1. 

18. 

1.  dist  13. 
fol.  27.  I. 

18. 

13. 

13. 

1.  dist.  14. 
fol.  4S'.  2. 

13. 

1.  dist  14. 
fol.  27'.  1. 

13. 

14. 

14. 

1.  dist  IS. 
fol.  46'.  1. 

14. 

1.  dist  15. 
fol.  27«.  2. 

14. 

*)  Als  dist.  1  ist  das  bereits  mitgetheilte  prooeminm  m  opoi  w- 
quens  gezahlt 
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i 

B. 

0. 

n 

m 

Ov.  ng. 

Pttm. 

15. 

15. 

1.  dist.  16. 
fol.  47.  1. 

15. 

1.  dist.  16. 
fol.  28.  2. 

-_ 

XI.  69. 

oben 
8.317-321. 

1S8.*) 

16. 

16. 

1.  dist.  17. 
fol.  47'.  2. 

16. 

1.  dist.  17. 
fol.  28.  2. 

16. 

17. 

17. 

1.  dist.  18. 
fol.  48.  1. 

17. 

1.  dist.  18. 
fol.  28'.  1. 

18. 

18. 

1.  dist.  19. 
fol.  48'.  2. 

18. 

1.  dist.  19. 
fol.  28'.  2. 

19. 

19. 

1.  dist.  20. 
fol.  49.  2. 

19. 

1.  dist.  20. 
fol.  29.  1. 

19. 

?1M. 

20. 

20. 

U  dist.  21. 
fol.49'.  2. 

20. 

1.  dist.  21. 
fol.  29.  2. 

20. 

21. 

21. 
1.  dist.  22. 
fol.  50.  2. 

21. 

1.  dist.  22. 
fol.  29'.  1. 

21. 

22. 

22. 
1.  dist.  23. 
fol.  SO-.  2. 

22. 

1.  dist.  23. 
fol.  29-.  1. 

22. 

23. 

23. 
1.  dist  24. 
fol.  51.  2. 

23. 
1.  dist.  24. 
fol.  29'.  2. 

23. 

24. 

24. 
1.  dist.  25. 
fol.  51'.  2. 

24. 
1.  dist.  25. 
fol.  30.  1. 

24. 

25. 

25. 

1.  dist  26. 
fol.  53.  1. 

25. 
1.  dist.  26. 
fol.  30'.  1. 

25. 
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(8.  c  59.) 

159. 

IM. 

138. 

2.  diit  108. 

fol.  87.  1. 

810. 

foL  56'.  1. 

(5:  c  82.) 

160. 

161. 

131. 

2.  dist  109. 

fol.  87.  2. 

189. 

fol.  46.  1. 

(8.  c  60.) 

161. 

274. 

1«2. 

140. 
2.  dist  110. 
fol.  87'.  1. 

130. 

fol.  46.  1. 

(8.  c.  61.) 

16S. 

275. 

163. 

141. 

2.  dist.  111. 
fol.  87'.  1. 

131. 

fol.  46.  1. 

(8.  c.  62.) 

163. 

283. 

164. 

142. 

2.  dist  112. 
fol.  88.  1. 

132. 

fol.  46.  2. 

(8.  c  68.) 

164. 

290. 

16S. 

143. 
2.  dist  113. 
fol.  88.  2. 

133. 

foL  46.  2. 

(8.  c.  64.) 

165. 

f 

166. 

144. 

2.  dist.  114. 

fol.  88'.  1. 

1 

211. 

fol.  56'.  1. 

(5.  e.  88.) 

166. 

2S5. 

167. 

145. 
2  dist  115. 
foL  88'.  2. 

179.  212. 

fol.  51'.  2.  und 

66'.  2. 
(5.  c  i  ond  81.) 

167. 

280. 

qoidtoB  UL 
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168 


169 


no. 


171 


172 


173. 


174. 


175 


176. 


177 


178 


146. 

2.dist.ll6. 
fol.  89.  2. 


147. 

2.distll7. 
fol.  89'.  1 

148. 

2.dist..ll8. 
fol.  89'.  2. 

149. 

2.dist.ll9. 
fol.  90.  1. 

150. 

2.dist.l20. 
fol.  90.  1. 

151. 

2.di9t  121. 

foL  90.  2. 

152. 

2.distl22 
fol.  90*.  1. 

153. 

2.dist.l23. 
fol.  90*.  2. 

154. 

2.di8t.l24. 
fol.  91.  1. 

155. 

2.dlst.l25 
fol.  91.  2. 

158. 

3.  dist.  1 
fol.  92.  1. 


178.  213. 

fol.  51'.  2 
und  57.  1 

(4.  0.  45.  und 
S.  c.  SS.) 

214. 
fol.  S7.  1. 

(S.  c.  36.) 

215. 
fol.  57.  2. 

(S.  c.  87.) 

216. 
fol.  57.  2. 

(S.  c  38.) 

217. 
fol.  87'.  1. 

(S.  c.  89.) 

218. 

fol.  57'.  1. 

(5.  c.  40.) 

219. 
fol.  57'.  1. 

C».  c.  41.) 

220. 
fol.  57'.  2. 

(5  c.  42.) 

221. 
fol.  57'.  2. 

(S.  e.  43.) 

•222. 
fol  58.  1 

(S.  c.  44.) 

134. 
foL  46'.  1. 

(4.  c  1.) 


Car. 
reg. 


168. 


169 


170. 


17L 


172. 


217. 


232. 


233. 


173    264. 


174. 


265. 


175.  266. 


176.  238. 


177. 


178. 


179 


180. 


181 


182. 


183. 


184. 


185. 


186. 


187. 


188. 


189. 


190. 


B. 


159. 

3.  dist.   2 

fol.  02.  2. 

160. 

3.  dist.  3. 
fol.  92'.  2. 

161. 

3.  dist  4. 

fol.  92'.  2. 

162. 

3.  dist  5. 
fol.  93.  1 

163. 

3.  dist  6. 
fol.  93'.  1. 

164. 

3.  dist  7. 
fol.  93'.  2. 

165 

3.  dist  8. 
fol.  94.  1 

166. 

3.  dist  0. 

fol.  94.  2. 

167. 

3.  dist  10. 
fol.  94'.  1. 

168. 

3.  dist  11. 
fol.  95.  1. 

IM. 

3.  dist  12 
fol.  95.  2. 

170. 

3.  dist.  13. 

fol.  95.  2. 


135.  m 

fol.  46 .  t 

136.  IBI 
fol.  46'.  1 

(4.  e.  3.) 

137.  Ui 
fol.  46*.  2. 

(4.  c  4) 

138.    m 

fol.  47.  1. 

(4.  c  $w) 

221     ,U1I| 
fol.  5&  2.' 

(5.  c  4SJ   ' 

284.      mM, 

fol.  58.  2.' 

(5.  e.  4S.) 

225.  |US. 
fol.  58'.  li 

(5.  c  41.)  i 

226.  il» 

fol.  58'.  li 
(5.  c  «.}  ( 

172.  iltl 
fol.  51.  1., 

(4.  c  39.)  1 

173.  !wft( 
fol.  51.  2.1 

(4.  c  44)  , 

174.  lli»l 
fol.  51.  2.; 

(t  e.  4U  1 

475.     1* 


fol.  51.  t; 

C4.C4D 
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B. 


171. 

dist.  14. 
1.95*.   2. 


^0. 

fol.  59.  1 

(».  c.  5t.) 

176. 


178. 

dist.  15 
1.  95.  2.  fol.  51'. 


173. 

dist.  16. 
>1.  96.  1. 


174. 

dist. 


1. 


>1.  96'.  1. 

175. 

r.   dist.  2. 

Ol.  96'.  2 

11«. 

{.   dist.  3. 

Ol.  97.  1. 

177. 

L  dist.  4. 

foi.  97'.  1. 

17$. 

4.  dist.  5. 

fol  97'.  2. 

171. 

4.  dist.  6. 

fol.  98.  1. 

189. 

4.  dist.  7. 

fol.  98.  1. 

I     181. 

4.  dist  8. 

fol.  98.  2. 


181 

4.  dist  9. 
fol.  98'.  1, 


1. 


(4.  c  4».) 

177. 
fol.  61'.  1. 

(i.  c  44.) 

231. 
fol.  59.   2. 

(5.  e.  St.) 

139. 
fol.  47.  1. 

(4.  c  6.) 

140. 

fol.  47.  2. 
(4.  c  ».) 

141. 

foL  47.  2. 
(4.  ca.) 

142. 
fol.  47'.  1. 

(4.  c.  f.) 

233. 
fol  59'.  2. 

(S.  c.  SB.) 

234. 

fol.  60.  1 
(5.  c  ae.) 

143. 

foL  47'.  1. 

(4.  c.  10.) 

235. 
fol.  60.  1. 

(S.  c  17.) 


191 


N2. 


193 


H4. 


HS 


198. 


19f 


198. 


199 


BwWi 


Ml 


292. 


Gv. 
reg. 


u. 

1 
206. 

201. 

ifs. 

200. 

?115. 

209. 

210. 

123. 

211. 

212. 

213. 

214. 

203 


204 


205. 


183. 

4.  dist  10. 

fol.  99.  1. 

184. 

4  dist  11. 
fol  99.  2 

185. 

4  dist  12 

foL  99'.  2. 

188 

4.  dist  13 
fol.  100. 1, 

187. 
4.  dist  14. 
fol.  100. 2. 

188. 

4.  dist  15. 
föl.lOO'.l. 

189. 
4.  dist  16. 
foLlOl.  2. 

190. 

4.  dist  17. 
fol.  101'.  1. 

191. 
4.  dist  18. 
fol.  101'.  2, 

192. 

4.  dist.  19. 
fol.  102.  2. 

193. 
4  dist  20. 
fol.  102'.  1. 

194. 
4.  dist  21. 
fol.  102'.  2 


144. 

fol.  47'.  2. 

(4.  c.  11.) 

145. 
fol.  47».  2. 

(4.  e.  IS.) 

238. 
fol.  60.  2. 

(5.  C  SS.) 

237. 
fol.  60«.  i. 

(S.  c.  S9.) 

238. 
foL  60«.  t 

CS.  c  60.) 

148. 

fol.  48.  1. 

(4.  c  IS.) 

238. 
fol.  59'.  1. 

(».  c  »4.) 

189. 
foL50'.  2. 

(4.  e.  36.) 

170. 
fol.  50*.  2. 

(4.  C  3T.) 

171. 
fol.  51.  1 

(4.  c.  SS.) 

167. 
fol.  50-.  1. 

(4.  c  S4.) 

168 
fol.  50'.  i 

(4.  C  SS.) 


204. 


805 


806 


807 


208. 


809 


210 


211 


818. 


213 


814. 


Ott. 
rag. 


188. 


160. 


?f88. 


?113. 


m. 


107.*) 


213. 


221. 


885. 


880. 


*)  Im  ersten  theile  nftmlicht  da  den  swelten  unsere  nnm.  115  bildet. 
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i 

B. 

C. 

D. 

Oir.  ng. 

PÜI» 

21S. 

195. 
'  4.  dist  22. 
foL  103.  1. 

166. 
fol.  50'.  1. 

(«.cS».) 

215. 

136. 

m. 

196. 
4.  dist  23. 
foL  103.  1. 

153. 
fol.  49.  1. 

(4.  c  SO.) 

216. 

J4«. 

Ul. 

191. 
4.  dist.  24. 
foL  103.  2. 

154. 
fol.  49.  1. 

(4.  «.  «.) 

217. 

u& 

198. 
4.  dist.  25. 
foL  103'.  1. 

152. 
fol.  tA'.  2. 

(4.  c  J9.)i 

216. 

152. 

219. 

199. 
4.  dist.  26. 
fol.  103'.  2. 

155. 
fol.  40.  2. 

(4.  e.  »«.) 

219. 

162. 

820. 

200. 
4.  dist.  27. 
fol.  104.  1. 

156. 
fol.  49.  2. 

(4.  e.  *S.) 

221. 

111. 

221. 

201. 

4.  dist.  28. 
fol.  104.  2. 

IST. 
fol.  49.  2. 

(4.  «.»4.) 

221. 

298. 

K 

222. 

202. 
4.  dist  20. 
foL  104'.  1. 

156. 

fol.  49'.  1. 

(4.  e.  SS.) 

S22. 

215. 

223. 

203. 
4.  dist.  30. 
fol.  104'.  2. 

159. 
fol..49'.  1. 

(».C.S6.) 

223. 

211. 

221 

204. 

4.  dist  31. 

•foL  104'.  2. 

160. 
fol.  49*.  1. 

(4.  C  ST.) 

22«. 

22S. 

20S. 
4.  dist.  32. 
fol.  lOS.  2. 

161. 

fol.  49*.  2. 

(4.  e.  St.) 

.«M 

226. 

206. 
4.  dist.  33. 
fol.  10»'.  1. 

162. 
fol.  49'.  2. 

(4.fcStD 

226. 
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A. 

B. 

G. 

D. 

I. 

2«. 

(4.)  diit  34. 
fol.  Si. 

807. 
4.  dist  34. 
foL  103'.  3. 

103. 

foL80.  1. 
(t  e.  SO.) 

821. 

828. 

(4.)  dist.  SS. 
foL  81'. 

808. 
4.  dist.  3S. 
fol.  106'.  1. 

148. 
foL  48.  2. 

(4.  0.  «».) 

888. 

889. 

(4)  dist.  36. 
fol.  32. 

800. 

4.  dist  36. 
fol.  107.  1. 

149. 
fol.  48*.  1. 

(4.  c  16.) 

880. 

830. 

(4.)  dist  37. 
fol.  38. 

810. 
4.  dist  37. 
fol.  107.  2. 

ISO. 

foL  48'.  1. 
(4.  e.  W.) 

830. 

8S1. 

(4.)  dUt  38. 
fol.  32'. 

811. 
4.  dist  38. 
fol.  107'.  1. 

Ml. 

fol.  48'.  2. 

(t.  &  U.) 

831. 

838 

(4.)  dist.  30. 
fol.  32'. 

818. 
4.  dist  39. 
fol.  107'.  2. 

104. 
foL  SO.  2. 

(4.  c  «.) 

838. 

foL  41. 

833. 

(4.)  dist.  40. 
fol.  33. 

813. 
4.  dist.  40. 
foi.  108.  2. 

141. 

fol.  48.  2. 

(4.  0.  14.) 

833. 

fol.  41. 

834. 

"•JA"- 

814. 
4.  dist.  41. 
foL  108'.  1. 

830. 
foL  60'.  2. 

(1.  «.  61.) 

834. 

foL  41'. 

833. 

*'Ä"- 

815. 
4.  dist.  42. 
foL  109.  1. 

16S. 
foLSO.  2. 

(4.4  t».) 

83S. 

fol.  41 

838. 

(4.)  dl«t  43. 
foL  33'. 

810. 
4.  dist  43. 
foL  109.  2. 

100. 

foLS2.  1. 

a  4 1.) 

830. 

foL42. 

831. 

181. 
foL  S2.  12. 

(tcs.) 

Was  nunmehr  die  mustersammlung  selbst  betrifft,  deren 
tollständiger  abdruck  einmal  nicht  möglich  und  nach  manchen 
Seiten  hin  fOr  unseren  behuf  auch  zwecklos  wire,  yon  deren 
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iieilänfigem  inbidte  aber  doch  die  fbrscher  in  dem  betref- 
fenden Zeiträume  billiger,  weise  einqge  künde  lerlangen, 
theilen  wir  das  schon  in  den  Vorbemerkungen  seite  722  er- 
wähnte regist^r  der  handschrift  G  in  der  nach  den  Codices 
B  und  D  zusammenstimmenden  reihenfolge,  welche  zweifels- 
ohne auch  die  der  leider  unvollständigen  himdschriften  A 
upd  E  gewesen  ist,  dem  leser  mit,  und  fügen  zugleich  zur 
leichteren  mögUehkeit  der  Untersuchung  über  das  baum- 
gartenberger  werk  wie  der  vergleichung  mit  andern  der- 
artigen allenfalls  hieher  einschlagenden  Sammlungen  jedes- 
mal die  betreffenden  anfange  der  einzelnen  stücke  bei. 

1)  Incipiunt  littere  papalea. 

1.  Papa  prouincie  ad  fidem  suscipiendam. 

Lncis  etarne  Inmine  destitntns  locifer,  caducii  snporbia  procarante, 
celo  contineri  neqaiens,  ea  quod. 

2.  Papa  Romanomm  regi,  vt  ad  viciniora  loca  regni 
sui  se  conferat,  sicut  potest;  et  quod  nunciet  sibi  adnentum 
suum;  et  quod  mittat  sibi  solempnes  nuncios,  qui  ipsum 
informent,  quando  ad  coronam  velit  accedere,  et  alios  tracta- 
tus  quos  habet  cum  rege  Francie  consumare. 

Propter  mnlta  que  freqaenter  occurrunt  immo  iam  quodammodo 
inminent  ncgocia,  qae  noa  admittont  aine  dispendio  taroitatem ,  ex- 
pedire  pat^as. 

3.  Papa  Bomanorum  regi,  insinuans  ei  quod  se  pre* 
paret  ad  coronacionem,  excusando  se  qaod  tantum  suam 
distttlit  promocionem. 

Ardaa  precipne  propensis  digesta  consiliis  sentire  pocias  celeri* 
tatis  solent  ez  dlreetione  conpeudinm  quam  pati  dispendium  tarditalis. 

4.  Papa  Bomanorum  regi,  ipsum  inuitando  ad  coro- 
nandum  cum  rege  Gastelle,  ne  occasione  ipsorum  discordie 
negocium  fidei  et  vtilitas  occlesie  inpediatur. 

Instancinm  Degocionun  dei  Totiaa  promocio  vt  votia  fideliam  in 
8Di  efficaeia  etacceleracion«  ooeorrat,  et  si  chiislianitatis  pacem  nmlti- 
plidter  ezigat. 

5.  Papa  Rapanorum  regi,  narräns  sibibonum  zelom 
quem  habet  in  prouisionibus  ecclesiarum,  ^t  conmendans 
personam  prouisam  0  per  eum.  et  reconmendat  sibi  ipsum, 
rogans  quatenus  regaUa  sibi  concedat. 

Inter  curas  multiplicei  et  inmensas,  quibns  assidne  angimor  et 
distrahimar  super  vires,  propensior  uentem  nostram. 

6.  Papa  Romanorum  regi,  ipsum  conmendando  de  no- 
bilitate  natiua  et  morali,  et  reconmendando  sibi  ecclesiam 
et  episcopum,  vt  eos  a  violenciis  et  pressuris  defendat 

i)  Ood.  proi«<iai» 
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Nobilis  snimi  toi  nMioitas,  potentis  natare  creatrids  officio  mini- 
Btrante,  a  claris  progenitoribus  tuis  in  propugnacionem. 

7.  Papa  capitulo  coloniensi,  vt  restituant  castrum  male 
occupatum  regno  yacante  regi.  scribit  eciam  regi,  quod  pa- 
cienter  illud  recipiat,  nee  bella  et  mortes  hominom  concitet. 

In  Teetris  actibua  illiua  prouidencie  stadiom  seraare  vos  conueoit, 
▼t  Tidelicet  per  iasticie  semitam  incedentes. 

8.  Papa  tali  prouincie  ad  fidem  suscipiendam. 
Creator  tocins  creatnre,  dena  et  homo,  ad  introitum  regni  celestia 

no8  regeneraus 

9.  Papa  Romanorum  regi,  coninendando  ipsum  multi« 
pliciter,  et  ^excusando  nuncios  suos  et  se  ipsum  de  longa 
mora  quam  in  curia  fecerunt,  conmendando  ipsos  nuncios 
de  prudencia  et  diligencia.  et  reconmendat  regi  nuncium . 
quem  ad  eumdirigit.  et  significat  sibi,  quod  nuncios  8uos 
benigne  andiuit,  et  quod  scripsit  omnibus  fidelibus  regni 
Alamanie  quod  sibi  adhereant  consiliis  auxiliis  et  fauore. 

Grande  matri  prouenit  gaudium  ex  filii  bonitate,  yizqne  aliqnid 
est  qnod  ita  parentea  letificet  sicut  sapiencia  et  probitas  filionun. 

10.  Papa  incolis  Sycilie,  narrando  quomodo  ipsos  dili- 
git,  et  conmendando  personam  eins  cui  prouinciam  Sycilie 
conmittit,  precipiens  ipsis  vt  sibi  tam  in  spiritualibus  quam 
in  temporalibus  plene  obediant,  conminando  rebcllibus  quod 
omnes  sentencias  quas  predictus  rector  in  ipsos  tulerit  ipse 
ratas  habebit  et  exequetur. 

Ad  dinersas  mundi  prouincias  ex  officii  nostri  debito  intente  co- 
gitacionis  extendentes  aciem,  et  vndiqne  per  orbem  pro  salubri  statu^ 

11.  Papa  episcopo  coloniensi,  conmendando  sibi  electum 
regem  multis  modis  de  fortitudine  siue  constancia  audacia 
fidelitate  largitate  et  deuocione,  et  referens  sibi  grates  quod 
ipsum  procurauit  eligi.  et  reconmendat  sibi  ipsuiä,  preci- 
piens quod  sibi  assistat  in  omnibu^  quibus  potest  consiliis 
auxiliis  et  fauore. 

Dum  magnifica  et  pia  gesta  katbolicomm  regnm  et  principom  or- 
bis  terre  ante  ocnlos  mentis  nostre  reducimas,  dam  clara  et  deuota 
Ipsomm  opera  diligenter  adaertimns. 

12.  Papa  apostolice  sedis  legato.  significat  et  deplangit 
contrarium  euentum  quem  rex  Francie  habuit  in  terra 
Sarracenorum,  conmendando  regem  de  strennuitate,  et  de- 
plorando  cbristianos  ibi  iuteremptos  et  captos,  et  mandando 
sibi  quod  omnes  archiepiscopos  sue  legacionis  inducat  vt 
deum  orent  quod  ipse  confortet  regem  contra  Sarracenos 
et  quod  sibi  securum  iter  et  transitum  siue  reditum  pre«** 
beat,  et  quod  per  singulas  ciuitates  et  dyoceses  faciant 
orari  vt  deus  ecdesiam  de  tanta  tribulacione*  velitconso- 
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lari  et  terram  quam  suo  sanguine  consecrauit  sui^}  potencia 
de  infidelium  manibus  eripiat. 

Propinatum  nobis  (nnper)  ab  Oriente  dire  amaritedinis  calicem 
com  lacrimis  haurientes,  in  amara.  nimis  et  trietia  prorumpere  cogimnr. 

13.  Papa  regi  Tartarorum,  quod  predicatores  vecbi  di- 
uini  per  eum  missos  benigne  in  sao  regno  recipiat  et  audiat 
et  promoueat. 

Dens  Creator  omniam,  .))ia8  sator  et  amator  hominnm,  qai  (qnia) 
neminem  Wlt  perire,  canctos  —  vt  fiant  salui  —  venire  desiderat 

14.  Papa  vniuersis  archiepiscopis  et  episcopis  regni, 
arguendo  eorum  negligenciam,  et  excitando  eorum  officium 
vt  circa  correctionem  subditorum  vigilent  diligenter. 

In  Tinea  domini  Sabaoth  cultores  licet  inmeriti  positi  et  custodei, 
debemus  nos  diuinis  allicere  ministeriis,  vt  in  plenitudine. 

15.  Papa  sollicitat  episcopum  ad  visitandum  et  corri- 
gendum,  conminando  sibi  penam  et  diuinam  et  temporalem, 
Bi  in  visitacione  et  morum  reformacione  negligens  fuerit 
inuentus. 

Ecce  Tonit  dens  sempitemus  et  dominns  qui  fnndauit  tennioos 
orbis  terre,  citans  nos  in  voce  archangeli  et  in  tuba  nouissima  ad 
conciliuin  generale. 

16.  Papa  duci  Austrie,  vel  alicui  alio,  inducendo  eam 
ad  obsequium  fidelitatis  Cesari  exhibendum,  ad  fidem  ca- 
tholicam  promouendam,  et  statum  imperii  ampliandum  et 
recuperandum,  ostendens  sibi  quantum  ex  hoc  mereatiir 
apud  eum. 

Si  gratis  illapsa  tibi  desaper  munerum  beneficia  diuinorum  gratis 
assumis,  aliud  digne  non  yalens,  te  ipsom  in  laudis  sacrificium. 

17.  Papa  regi  Sycilie,  condolendo  sibi  de  morte  paren- 
tum  suorum,  et  consolando  ipsum  super  obitu  ipsorum, 
promittens  sibi  auxilium  et  consilium,  et  ipsum  tueri  et 
feuere. 

Quod  prima  primi  lactis  pocnla  tibi  dominns  absinthio  miscnit, 
qnod  vis  bene  balbucientem  infanciam  quasi  continua  reddidit  lameo- 
tacione  desertam. 

18.  Papa  ducisse  Austrie,  conpaciendo  ei  et  condolendo 
de  obitu  mariti  sui,  consolando  ipsam,  et  rogando  vt  se  abs- 
tineat  a  mesticia  et  merore,  promittens  ipsam  et  filium 
suum  prosequi  gracia  et  fauore. 

Quod  potati  dolens  amaritudine  amaricate  filie  nostre  consolacioais 
baustum  proponimus  propinandum,  sinceritas  efßdt  caritatis,  qne  nfl 
bnmanom. 

19.  Papa  plangit  episcopum  occisum,  exprimens  modum 
et  quaUtatem  occisionis  eins  quam  habuerunt  imperii  occi- 
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sores,  et  detestando  scelus  nequissimum  conmissum,  ipsos 
öccisores  arguendo  et  finaliter  excoomunicando. 

Innonatar  quasi  ingiter  ecclesie  sancte  dolor,  nee  ei  conceditarad 
teiDpns  modicum  respirare  a  iugibns  saspiriis. 

20.  Papa  cttidam  principi  rebellanti  sibi,  increpando  et 
arguendo  eum  multipliciter.  super  rebellione  äua.  et  mau- 
dat  sibi  sub  pena,  vt  N  prebendam  suam  restituat  atque 
reddat,  couminando  sibi,  si  mandatis  apostolicis  non  obediat 

Kisi  faciem  tnam  vt  petram  durissimam  posuisses,  et  indurasses 
cor  tuum  durius  adamante,  audisses  forsitan. 

21.  Papa  notificat  Anglicis,  quod  canturiensem  archi- 
episcopum  fecit  in  partibus  Ulis  legatum,  mandans  eis  quod 
sibi  tanquam  legato  obediant. 

Diaine  sapiencie  iuscrutabilis  altitudo,  que  sacrosanctam  romanam 
ecciesiam  in  huius  mandi  latitudine  stabilinit,  ita  regimen  ipsius. 

.  22.  Papa  regi  Ritschardo.  intimat  decessum  prede- 
cessoris  sui,  pape  scilicet  Vrbani,  et  electionem  de  se  ipso 
in  papam  ab  electoribus  celebratam,  seque  huiusmodi  con- 
sensisse,  rogans  et  obsecrans  vt  ipsum  et  ecciesiam  ro- 
manam plene  affectionis  studio  prosequatur,  spondens  sibi 
similem  reconpensam. 

Plenns  duleedine  ac  semper  ineffabili  afflnens  pietate  patris  eterni 
filius  lesus  Christus  circa  ecciesiam  sanctam  katholicam  ita  continuat. 

23.  Ordo  cysterciensis  supplicat  pape  quod  super  in- 
debitis  vexacionibus  eorum  eis  digneturde  salubri  remedio 
prouidere. 

Crescit  diei  malicia  sna,  et  pericula  temporis  inualescont,  ita  yt 
quos  predixit  apostolus  dies  videamus  nonissimos  instare. 

24.  Papa  insinuat  canonizacionem  talis  sancti,  conmen- 
dando  eum  de  meritis  et  virtutibus,  ac  precipiendo  prelatis 
ecclesie  quod  eius  festum  celebrent  et  venerentur. 

Magnis  et  crebris  insignita  prodigiis  Christiane  fidei  rectitndo  iam 
nouo  noni  sancti. 

25.  Papa  hortatur  principem  secularem  ad  fouendum 
et  tuendum  religiöses  pro  incremento  sue  salutis. 

In  domo  domini  Martha  sollicite  ministrando  turbatur,  et  Maria. 

26.  Papa  mandat  predicari  crucem  contra  scismaticos 
et  eorum  fautores. 

Si  exordia  nascentis  ecclesie  ad  memoriam  reuocentur,  euidencias 
appai'ebit,  quod  sicut  in  credentibns  olim  vna  erat 

27.  Papa  vniuersis  principibus  ecclesie,  incitando  ipsos 
aduersus  imperatorem  Fridericum,  inimicum  dei  et  homi- 
num,  hortans  eos  et  deprecans  vt  ob  diuinam  remunera- 
cionem  sint  arma  sumentes,  ipsum  vnanimiter  prosequendo. 

Agni  sponsa  nobilis,  formata  mirifice  de  latere  dormientis,  dotata 
in  patribos  incoDparabilibus  margaritis. 
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28.  Papa  inuitat  principea  ad  Bubsidium  terre  sancte. 

Terra  sancta,  Christi  respersa  sanguine,  post  grauia  sne  crebre 
desolacioDis  excidia. 

29.  Papa  mandat  archiepiscopo,  quod  ad  curiam  perso- 
naliter  accedat,  ad  -habendum  consilium  suum. 

Eterni  prouidencia  conditoris  sanctam  et  inmaci^atam  ecclesiam  Ji 
8ue  fundacionis  exordio  eo  voluit  ordine  gnbernari. 

30.  Papa  vocat  principem  ad  curiam,  ad  habendum  con- 
silium.  suum  super  pace  quam  intendit  cum  aduersariis  suis 
facere  et  ordinäre. 

Dei  virtus  et  dei  sapiencia,   lesas   Christus,   ouius  ineffabili  sab- 

iccta  snnt  onmia  maieatati,  a  fundacionis  sue  primordio.     * 

31.  Papa  scribit  principi,  inuitan4o  eum  vt  de  virtate 
crescat  in  virtutem. 

Inter  terrenas  opes,  qnas  mortalis  oculus  concopiscit,  quasi  carion 
deslderat  aurum  obrizum  et  lapides  preciosos. 

32.  Papa  vocat  Romanorum  regem  ad  suscipiendum  im- 
perii  dyadema. 

Postquam  diuina  potencia,  ecciesiam  suam  pacificare  disponens, 
manifesta  tibi  bonitatis  sue  signa  pretendit  de  via  per  quam. 

33.  Papa  hortatur  fideles  ad  subsidium  terre  sancte. 
Sacrosancta  romana  ecclesia,  accrescencium  in  salutem  et  filiornin 

dextere  pia  mater,  cuin^  magna  tanquam  Rachel  de  sne  proli9. 

34.  Papa  congaudet  regi  de  victoria  quam  habuit  et 
fecit,  promittens  sibi  tuicionem  et  defensionem. 

Plaudat  in  iubilo  vniuersa  catcrua  Testra  domino  deo  nostro,  culus. 

35.  Papa  insinuat  regi  Sycilie  famen  qui  in  Vrbe  la- 
borat  propter  defectum  annone,  supplicans  propter  deum 
et  amorem  suum  quod  per  bladi  transmissionem  populo 
romano  succurrat.  , 

Celestis  altitudo  consilii,  alta  et  ineffabili  prouidencia  vniuersa 
disponens,  renim  vicissitudines  nön  sine  dispensacione  racionis  altemat 

36.  Papa  congaudet  rebellanti  ad  gremium  matris  re* 
deunti. 

Si  Anna,  discessnm  Tobye  filii  sui  non  sustinens,  pacfentis  more 
lacrimis  affluebat 

37.  Papa  reuocat  legatum. 

Tempus  est,  yt  emissa  columba  —  virons  iocunditatis  foliam  äffe- 
rens  —  reuertatnr  ad  archam. 

38.  Papa  Petro  de  Vineis,  hortando  eum  quod  animum 
principis  ad  pietatem  faciendam  —  captis  cardinalibus  et 
aliis   —  suis  consiliis  inclinet. 

Tociens  tibi  incassum  scribimus,  et  in  ventum  preces  effandimaif 
pro  karissimis  fratribus  nostris  et  aliis  qui  adbuc  carcere. 

39.  Tapa  N  episcopo  de  cruce  predicanda  contra  Fri- 
dericum  imperatorem. 
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-  Qai  prosides  in  specnla,  lena  Signum,  et  profer  adueniis  postilen- 
cie  agmina  Texilliim  Tictorie  Christiane. 

40.  Papa  hortatur  regem',  quod  humanitatem  exerceat 
in  comites  quos  cepit,  et  quod  eos  pristine  restituat 
libertati. 

Non  opam  noa  muneram  quenis  profusa  largicio  tautum  (tuaiü) 
poterit  soblimare  personam. 

41.  Papa  Romanorum  »regi  notificat  mortem  antecessoris 
sui,  ac  electionem  de  se  factam. 

Cathedra  preminencie  pastoralis  in  hac  militante  ecclesia  per  plu- 
rimos  pontifices  ürequenti  successionis  vicissitüdine  variatur, 

42.  Papa  comitisse  Flandrie,  hortando  et  rogando  ipsam 
quod  promoueat  concordiam  fieri  inter  regem  Bomanorum 
et  maritum  suum. 

Peccata  generis  bumani  exignnt.  illud  diuersis  diuersitatum  mo- 
lestiis  agitari,  nunc  clade,  nunc  peste. 

43.  Papa  yniuersis  ecciesiarum  rectoribus,  hortando  et 
eonfortando  eos  ad  resistendum  imperatori  Friderico. 

Existens  in  man  huius  mundi  Petri  nauicula  contrariis  interdum 
ventis  (exjpellitur. 

44.  Papa  mandat  episcopo  coloniensi,  quod  reprimat 
OBines  machinaciones  et  factiones  que  iiunt  contra  regem, 
conminando  sibi,  quod  si  non  fecerit,  cum  tamen  facere 
potaerit,  quod  indignacionem  sedis  incurrat. 

Quod  nuper  ad  aures  nostrasnoua  vehementis  ammiracionis  rela- 
cione  peruenit,  nunquam  ascenderat  in  cor  nostmm. 

45.  Papa  scribit  principi,  quod  veniat  ad  curiam,  non 
obstante  conminacione  et  insidiis  imperatoris  Friderici. 

Petri  nauicula,  matris  ecclesie  sinus,  quasi  negociorum  operta 
fluctibuB. 

46.  Papa  ciuitatibus  Akmanie,  quod  regi  Bomanorum 
electo  obediant  tanquam  domino  suo,  et  quod  non  consen- 
ciant  aliquorum  maliciis  qui  bonum  statum  et  quietum  rei- 
publice  nituntur  inpedire.  cassat  eciam  omnem  electionem 
que  fiat  de  quocunque  alio,  illo  superstite  et  viuo.  et  fert 
exconmunicacionem  tam  in  eos  qui  contra  prohibicionem 
suam  alium  eligunt,  quam  eciam  qui  electioni  sie  facte  de 
se  consentit 

Quosdam,  sicut  accepimus,  adeo  inpaciencie  sue  vrget  Stimulus  sev 
aculeas,  vt  non  satis  preteritorum  diernm  malicia. 

47.  Papa  scribit  imperatori,  quod  gaudet  de  bonis  suis 
successibus,  regraciando  sibi  quod  in  infirmitate  sua  eum 
suis  Utteris  est  consolatus. 

Quod  imperialis  culminis  altitudo  letis  gaudet  vbique  succeasibna, 
gratum  nobia  est  non  modicum. 
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48.  Papa  hortatur  regem,  qnod  ecciesiaxn  diligat  et  ho- 
noret,  promittens  quod  honorem  suum  quantum  poterit 
promouebit. 

Litteras  excellencie  tae  ea  qua  decuit  benignitate  gnace^Boa. 
quibus  libenter  auditis,  eum  in  caius  mann  corda  sunt  regnm. 

49.  Papa  regi  ad  graciam  sedis  apostolice  reuerso  con- 
gratulatur,  adhortando  eum  quod  vlterius  non  paciatur  se 
seduci  nee  ab  ecclesie  deuocione  reuocari. 

Ad  domum  paternam,  caias  limen  sedactns  excesseras,  de  regione 
dissimilitudinis  redeunti. 

50.  Papa  Romanorum  regi,  quod  quidam  petiuerunt  sibi 
conferre  beneficia  quorundam  procuratorum  in  curia  exi- 
stencium,  mencientes  eos  esse  mortuos,  petens  cos  restitoi 
ad  beneficia  sua  ob  reuerenciam  sedis. 

Benigna  celsitndini  regle  romane  sedis  aactoritas,  augmentis  tnis 
sempef  inniza  felicibus,  que  velud. 

51.  Sentencia,  qua  papa  priuat  omnes  fautores  impera- 
toris  F  secundi  omnibus  dignitatibus  personatibus  et  bene- 
ficiis  que  habebant. 

Recte  discrecionis  ezamen  Stateram  insticie  moderamine  congnio 
eque  librat,  cum  digna  virtutibus  premia  et  eqna  viciis  stipendia. 

52.  Papa  notificat  episcopo  coloniensi  Processus  qaos 
fecit  contra  eligentes  vel  procuraiites  electionem  Chunra- 
dini,  mandans  sibi  quod  eos  in  sua  prouincia  singulismen- 
sibus  faciat  publicari. 

Fundata  domns  domini  super  inmobile  fundamentom ,  super  quod 
secnndum  apostolum  aliud  ponere  nemo  potest. 

2)   Incipiunt  littere  imperatorum  et  regum 
romanorum. 

53.  Imperator  scribit  regi  Francie,  quod  ex  fama  con- 
muni  didicit,  eum  aliquem  contrarium  euentum  recepisse, 
sperans  tamen  hanc  famam  non  esseveram,  supplicans  sibi 
quod  per  nuncium  quem  propter  hoc  ad  eum  dirigit  sibi 
veritatem  rescribat. 

Generali  qua  cunctos  amplectimur  fidei  participacione  christioolas, 
set  speciali  qua  vestram  pura  affectione  personam  diligimns. 

54.  Imperatoris  filius  regi  Anglie,  excusando  se  apud 
eum  quod  prius  sibi  non  scripsit,  ac  notificando  quod  pater 
suus  sibi  regnum  Sycilie  regendum  conmisit,  et  pollicendo 
quod  in  futurum  —  quociens  erit  et  nunciorum  copia 
fuerit  —  sibi  scribat. 

Si  magnificencie  vestre  hncusque  non  scripsimns,  sl  nostrum  pr»* 
gressum  fortune  ad  vestram  noticiam  segnis  officium  calami  boo 
perduzit. 
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56.  Imperator  conmendat  comitem  de  deuodone  quam 
habet  ad  emn.,  significando  aibi  sanum  et  prosperum  suc- 
cessum  suum. 

Seimas,  et  longi  temporis  experimento  probauimos,  quod  a  con« 
saetadine  —  qpe  iam  in  te  natare  vim  obtinet  —  prescripta  tue  ma- 
turitatis  deaocio,  natiuis  erecta  potenciis. 

56.  Imperator  populo  myschenensi,  significando  eis  lu- 
ctuose-  mortem  primogeniti  sui. 

Quiainterceteros  regni  nostri  fideles  speciali  prerogatina  populum 
semper  dileximus  mysensem,  idcirco. 

57.  Imperator  principi,  consolando  eum  super  morte 
filii  sui,  conmendando  defunctum,  ac  promittendo  patri 
propter  filii  mortui  obsequia  graciam  vberiorem. 

Quod  de  nimis  acerbo  filii  tai  casu  conpassionis  nostre  verbom 
ad  te  tarde  peraenit,  causa  fuit  Tt  tibi  ad  tempus. 

58.  Imperator  consolatur  comitem  super  morte  fra- 
tris  suL 

Audito  nnper,  quod  mordentis  omnia  mortis  iopietas  N  venera- 
bilem  episcopum,  fratem  tuum,  fidelem  nostrum. 

59.  Imperator  ciuibus  Fulgencie,  conmendando  deuo* 
cionem  eorum,  ac  monendo  eos  quod  in  fidelitate  quam 
semper  sibi  seruauerunt  perseuerent 

Etsi  generali  qua  cunctos  fideles  nostros  *  pnra  mentis  afiectione 
conplectimur  vos  anectuose  prosequi  teneamur,  speciales  tarnen  causae. 

60.  Imperator  ciuitati,  conmendando  ipsam  de  fidelitate, 
ac  promittendo  ei  graciam  suam. 

Inter  alia  denocionis  insignia,  qnibus  erga  progenitores  nostros  et 
nos  hactenna  probabiliter  claruistis,  iUud  specialiter. 

61.  Imperator  rogat  regem  Francie,  quod  interdicat 
Lucanis  conmercia  in  regno  suo,  quos  pro  suis  excessibus 
panno  supposuit  imperiali. 

Furiosam  snperbiam  et  superbam  fnriam  Lucanomm,  qua  suc- 
censi  frementes  (frequentes)  se  contra  denm  et  romanum  imperium 
erexemnt 

62.  Imperator  principi  significat,  quomodo  Fauenciam 
obsedit  et  coangustauit,  et  quomodo  misericordiO  gracie  sue 
Bubmisit 

Adaucte  nobis  continne  felicitatis  auspicia,  quibus  deztera  domini 
proseqoitur  gressus  nostros,  desideria  tna. 

63.  Imperator  cognate  sue,  consolando  eam  super  morte 
dacis  Bawarie. 

Dum  post  sedatos  yndique  turbines,  quos  dudum  in  regno  Sldlie 
temporis  calompniosa  procefla  conmonerat 
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64.  Imperator  ciuibas  Florencie,  significando  eis  qnod 
gabernacionem  ciuitatis  eorum  filio  sao  coimdsit,  hortando 
eos  quod  sibi  reuerenciam  debitam  exMbeant,  facientibm 
contrarium  penas  acres  conminando. 

Speciali  qaadam  inter  tot  et  tanta  negociornm  genera,  qpSna 
pectori  nostro  continua  materia  cogitacionis  infuaditnr,  sollicita. 

65.  Imperator  ciuibtts  et  ciuitati  significat  ad  gaudium, 
quod  tali  die  accinctus  est  gladio  militari. 

Geminare  videmur  in  nobis  angmenta  congaudii  pulduioris,  ti 
festiuos  et  celebres  felicitatis  nostre  successas  ad  nostromm  corda 
fidelinm  transfundünus. 

66.  Imperator  comiü  Comubie,  significando  sibi  gaa- 
dium  quod  sibi  de  nouo  iusurrexit  ex  procreacione  noue 
prolis. 

Rem  iocundam  et  conmanibus  desideriis  erpectatam,  qne  (qnod) 
pre.  ceteris  hominum  votis  gracior  ex  beneficio. 

67.  Imperator  potestati  vel  ciuitati  significat,  quod  papa 
Tiolauit  pacem  inter  eos  firmatam,  mandans  eis  quod  que- 
dam  statuta  que  de  nouo  feeit  inter  alia  statuta  sua  faciant 
scribi  et  inuiolabiliter  obseruari. 

Multifarie  multisque  modis,  prout  fama  celebrior  litteris  pabliee 

Sromulgasse  (prouulgasse)  iam  potnit,  ad  pacis  vninerBaliter  ezpectate 
ulcedinem. 

68.  Imperator  nobilibus  subditis,  quibus  filium  suum 
regem  Cbunradinum  regendum  conmisit,  significat  excessus 
Cbunradini  precUcti^  iniungendo  eis  quod  viros  momm  ho- 
nestate  can^^icuos  et  fama  celebres  sibi  applicarent,  ipsios 
distortos  mores  corrigerent  et  emendarent. 

FatigatuB  est  auditas  noster  clamoribas,  filii  nostri  Ob  regis  inso- 
lencias  in  pablicum  deducentibus. 

69.  Operator  Romanorum  conuentui  consulit  atqae 
suadet,  vt  N  feminam  superbam  nimium  et  rixosam  totum- 
que  coUegium  perturbantem  a  monasterio  expellant 

Ascendit  de  mari  bestia  blasphemie,  plena  nominibas,  ex  antiqm 
serpentiB  edita  semine,  spirituqae  tumefacta  superbie. 

70.  £ex  Romanorum  domino  pape,  significando  ei  pac^ 
et  concordiam  perpetuam  quam  cum  rege  Francie  firmaoit. 

Vt  de  felici  nostro  processa  ad  suscipiendom  de  saerosanctis  vestiis 
manibus  imperii  dyadema,  absterso  cainslibet  dubietatis  inaolacro. 

71.  Romanorum  rex  duci  Saxonie,  significando  ei  quo- 
modo  de  rege  Bobemie  victoriam  accepit  et  enm  in  beUo 
oGcidit 

Qaantis  obprobriis  et  probrosis  ininriis  indesinenB  reipabliee 
disturbator,  quoDdam  0  illastris  rex  Bohemorum,  nos  inpolerit. 

72.  Romanorum  rex  domino  pape,  significando  ei  victo- 
riam quam  babuit  de  rege  Baheinie,  et  qaomodo  idem  rex 
in  bello  est  interemptus. 
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Intimandam  fore  credimus  apostolice  sanctitati,  qms  enentus  finierit 
litem  illam  qaam  quondam  illustris  res  Bohemorum. 

73.  Romanonim  rex  principi  pro  coniuge  assumenda. 
Inter  cetera  quorum  cura  nos  angit  illa  precipue  meditacio  occn- 

pat  mentem  nostram. 

74.  Romanorum  rex  regi  Anglie,  significans  sibi  quod 
filium  suiun  iam  dudom  disposuerat  transmittere  ad  con- 
fiumandum  matrimonium  cum  filia  sua,  si  non  infirmitas 
corporalis  filii  fuisset  inpedimento.  set  et  quo  bec  cessa- 
uit,  pollicetur  statim  mittere  filium  ad  matrimonium  con- 
sumandum. 

Accito  nuper  illustri  principe  N  pro  filio  nostro  dilecto  ad  pro- 
cedendum  in  Angliam,  vt  celebria  illa  et  Sacra  connubia  inter  enndem 
uostrum  genitum  et  inclitam  filiam  tuam. 

75.  Romanorum  rex  episcopo,  regraciando  ei  de  curiar 
litate  quam  nunciis  suis  in  curia  exhibuit,  mittens  sibi  licet 
absenti  regalia  feoda  sua  et  administracionem  temporalem 
eorundem  de  gracia  speciali.  wlt  eciam,  quod  omagium 
fidelitatis  faciat  nunciis  suis,  quos  ad  curiam  mittet,  haben- 
tibus  super  hoc  ^speciale  mandatum. 

Mentis  nostre  tabernacnlnm  floride  caiifsdam  iocunditatis  amiculo 
extitit  serenatam,  noaeque  placiditatis  leticia  in  eordis  nostri  tabalis 
indelebiliter  est  descripta. 

76.  Romanorum  rex  principi  transnüttit  feoda  quibus 
quondam  ab  imperio  noscitur  infeodatus,  promittendo  sibi 
a  suis  et  imperii  persecutoribus  defensionem. 

.  Solis  et  aarore  infatigabilis  fabricator  ad  romane  monarchiam  di- 
gnitatis  mirifice  fabricandam  semet  ipsam  fandameati  solidi  primarinm 
posuit  lapidem. 

77.  Romanorum  rex  domino  pape,  significando  sibi 
electionem  de  se  factam,  petensque  insigniri  ab  eo  dyade* 
mate  imperiali. 

Romano  iam  pridem  vacante  imperio,  orincipes  electores,  quibus 
in  romani  electione  regis  ius  conpetit  ab  antiqno. 

78.  Romanorum  rex  ciuibus,/  mandans  quod  nuncio  quem 
ad  eos  dirigit  nomine  suo  prestent  fidelitatis  et  omagii  iu- 
ramenta,  et  quod  collectam  quam  eis  inponet  soluant,  pro- 
mittens  quod  libertates  ab  antiquis  imperatoribus  eis  con- 
cessas  ipsis  innouabit. 

Voeati  diuinitus  ad  regale  fastigium,  eo  disponente  qni  erigit.hu- 
miles  in  sublime,  debemos  ab  eis  qui  sub.  regia  potestatis. 

79.  Romanorum  rex  archiepiscopo,  conmendando  eum 
de  fidelitate  quam  circa  eum  seruat,  ac  rogando  quod  in 
hiis  fideliter  persistat  que  sibi  conmisit. 

Adauctis  nobis  per  te  diuine  inspiracionis  instinctu  continue  pro* 
iperitatis  auspicüa,  nunc  de  noao  in  curia  romana. 
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80.  BomaDorum  rex  principi,  regraciando  sibi  de  fidei 
paritate  quam  habet  ad  eum. 

Delectabiliter  introiuit  ia  mentis  nostre  secretariam  lecta  et  ple- 
nius  intellecta  tuarum  quas  nobis  misisti  dalciflua  series  litteramm. 

81.  Bomanorum  rex  porrigit  preces  primarias  collegio 
pro  aliqua  persona  ydonea  in  canonicum  recipienda. 

Regie  maiestatis  splendescens  serenitas  sie  alionun  iaia  et  coa- 
Buetudiaes  protegit* 

82.  Romanorum  rex  citat  episcopum,  quod  curiam  visitet 
quam  est  celebraturus. 

Ad  romane  monarchie  dirigenda  molimina  sue  misericordie  Tnctione 
DOS  vQg^ns,  altissimus  illum  reuera  seraande  iusticie  zelum. 

83.  Bomanorum  rex  regraciatur  domino  pape  de  eo 
quod  pacem  in  orbe  procurat,  et  de  concordia  et  amicicia 
quam  inter  eum  et  regem  Sycilie  ordinauit. 

De  misericordis  caritatis  ignicalo  dudum  calescencia  pietatis  pa- 
lerne  precordia,  mire  prouidencie  studiis  vrbi  et  orbi. 

84.  Bomanorum  rex  principi  conmendat  talem  ecclesiam 
ab  oppressorum  incursibus  defendendam. 

Imperatorle  dignitatis  dyademate  ac  dextra  fortitndinis  manns 
sceptrigere  insigniis  renitentes. 

85.  Bomanorum  rex  ciuibus,  supplicando  pro  fratribus 
quod  ad  vsum  eorum  eis  vnam  viam  dent  et  concedant 

Firmamenti  pnlchritudine  et  decore,  diuersitate  siderum  et  spe- 
ciositate  fulgida  superorum,  calliginosa  terrestrium  procellitnr  opacitas. 

86.  Bomanorum  rex  episcopo,  regraciando  sibi  de  fide 
quam  ad  eum  habet  et  consilio,  simul^  notificando  sibi  quod 
publice  curiam  solempnem  celebrauit  omnibus  solempnibos 
pactis  que  regiam  condecent  maiestatem. 

Super  tarn  pura  et  integra  vestre  amicicie  inconiaminata  femencia, 
qnam  ad  nos  promptissima  mentis  alacritate. 

87.  Bomanorum  rex  super  institucione  noui  fori  cos- 
cedit  priuilegium. 

Benigna  gracie  nostre  prouisio,  quam  sub  quodam  humane  di- 
lectionis  appkusa. 

88.  Imperator  duci  Austrie  regraciatur  de  fideli  et  sano 
consilio,  mandans  quod  adducat  neptem  suam  —  futuram 
vxorem  suam  —  sibi,  et  certos  principes  quorum  nomina 
sibi  transmittet. 

Grate  valde  eulmini  nostro  tue  littere  peruenerunt,  in  qoibus  ex 
magna  sinceritate  tue  fidei. 

89.  Imperator  amico  suo  speciali,  significando  sibi  po- 
tenciam  et  prosperitatem  successuum  suorum. 

Felicium  prosperitas  continuata  successuum,  Tictoriosi  processnl 
Bostri  tripudium. 

1)  Die  handscbrift  hat  eantüij.  Aber  welches  J  ein  o  oonigift  ist, 
Hu  oder  mi  mit  einem  abergeschriebenen  t  am  sdilutse. 
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90.  Romanorum  rex  cardinalibus,  deplangendo  mortem 
pape,  ipsosque  rogando  quod  sceleriter  de  futuro  proui- 
deant  pastore. 

Ex  horto  militantis  ecclesie  hortulano  presigni  translato  ad  celicas 
mansiones,  felicis  yidelicet  recordacionis  domiao  Gregorio. 

91.  Romanorum  rex  episcopo  dirigit  primarias  preces 
suas  pro  aliquo  ad  beneficium  promouendo. 

Dum  in  nostre  sablimitatis  ezordio  quelibet  ecclesia  in  romano 
iroperio  constituta  super  prouisione. 

92.  Romanorum  rex  conuentui  mandat,  quod  primarias 
preces  suas  exaudiant  et  admittant. 

Licet  alias  pro  tali  vobis  direzerimus  primarias  preces  nostras,  vt 
ipsi  secandum  antiquam  et  approbatam  imperii  consuetudinem. 

93.  Romanorum  rex  abbati  et  conuentui  confirmat  priui- 
legia  sua,  ac  ipsos  recipit  in  suam  specialem  protectionem.  >] 

Tocieas  regie  celsitudinis  sceptrum  extollitur,  et  ipsius  statas  a 
domino  —  a  qao  datur  omnis  potestas  —  facilias  guberoatur. 

94.  Romanorum  rex  regi  Francie,  significando  ei  causas 
propter  quas  peticionem  suam  ad  presens  non  possit  ad- 
mittere. 

Regalibos  vestris  litteris  nuper  eulmini  nostro  directis  affectione 
benigna  receptis,  et  vt  decuit  eis  lectis  et  plenius  intellectis,  super 
earum  serie  celsitudini  vestre  taliter  duximus  respondeudom. 

95.  Romanorum  regi  eines,  supplicando  sibi  quod  manu- 
tenere  et  conseruare  velit  eis  iura  et  bonas  consuetudines 
sue  ciuitatis. 

Letetur  et  gratnletur  totis  visceribus  letabunda  et  laudans  inuicta 
Germania,  quam  post  calamitates  varias  et  erumpnas  rex  celestis. 

96.  Romanorum  regi  prouincia,  submittendo  se  et 
sua  sibi. 

Benedictio  et  claritas,  sapiencia  et  graciarum  actio,  honor  virtus 
et  fortitudo,  viuenti  in  secula  seculorum,  qui  vergente  mundi  vespere 
in  diebus  nostris  romaui  monarchiam  imperii. ') 

97.  Rex  Romanorum  principi,  resumendo  et  restituendo 
eum  plene  ad  graciam,  ac  remittendo  sibi  iniurias  in  eum 
et  imperium  conmissas. 

A  primordiis  nostri  solii  sub  eius  nomine  per  quem  reges  regnant 
et  principes  obtinent  principatum  regiminis  nostri  disposicionem. 

98.  Romanorum  rex  tali  conuentui  supplicat  ad  rogan- 
dum  deum  pro  ipso  vt  prodesse  valeat  populo  christiano. 

In  precelse  dignitatis  honore,  quo  nos  pretulit  exaltator  humilium, 
quasi  honus  inportabile  nostris  est  humeris  alligatum. 


1)  In  der  Sammlung  selbst  ist  dieses  rubrum  ausradirt. 
2}  Vgl.  hiezu  den  aoliuig  des  musters  217  s.  832. 
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99.  Imperator  suis  fidelibus  remittit  actiones  seruido« 
nun  tempore  vacantis  imperii  neglectorum,  et  qoicquid  de 
bonis  imperii  medio  tempore  occasione  belli  eos  prementis 
receperunt. 

Dignam  iudicat  nostra  serenitas  et  (decrenit)  deoemit,  qnod  — 
Bleut  personarum  est  distinctio  et  loconim,  sie  et  —  meritomm 
quoraxnlibet 

100.  Romanorum  res  fidelibus  suis  graciam  et  fauorem 
suum  scribit  et  mandat. 

Ad  romaiii  regni  gnbernacula  vocati  illius  yocacione  qoi  snper- 
bonim  fastigiosam  superbiam  elidens  deuotam  hamüitatein. 

101.  Imperator  apostolico,  significando  sibi  propositom 
quod  habet  ad  recuperacionem  terre  sancte,  et  quod  de 
quadam  Ute  in  eum  conpromisit,  regraciandoque  sibi  quod 
nuncios  suos  ita  benigne  recepit,  ac  supplicando  quod  nun« 
cio  quem  ad  eum  dirigit  plenam  adhibeat  fidem. 

Pater  patrom  amantissime»  a  conctis  filiis  hominnm  super  omnia 
que  sub  vestre  mortalitatis  yiaunt  habitu  reuerende,  in  restre. 

102.  Imperator  conminatur  hereticis  quod  ad  eorum 
ezterminium  exerceat  sui  gladii  potestatem. 

Pestilcntes  heretice  caliditatis  argucie  deo  abhomiDabiles. 

103.  Imperator  domino  pape,  regraciando  quod  sie  af- 
fectuose  de  sua  non  exactus  soUicitus  est  promodone. 

Prouenit  nobis  ad  inmense  iocunditatis  tripudium,  quod  —  tM 
nuUa  meritorum  nostrorum  causa  precesserat 

104.  Imperator  procuratori  suo,  regradando  sibi  de 
seruicüs  in  curia  sibi  inpensis,  ac  promittens  gradam  et 
promodonem. 

Ascendit  vt  fumus  aromatum  exquisite  iraglancle  in  conspecta  re- 
gle malestatis  Ulms  predicabills. 

105.  Imperator  super  beneficüs  inpensis  regradatur, 
Yt  supra  in  proxima  epistola. 

Florida  ordinis  vestri  et  conmemorabUis  rectltudo,  que  nostiia  Tbl- 
llbet  supportandis  oneribus  coUa  subdit,  non  slnlt. 

106.  Imperator  duitati  alicui,  conmendando  eam  de 
fidelitate  drca  imperium  et  strenuitate,  ac  conmendando 
eis  nuncium  suum  quem  ad  eos  direxit. 

Auite  magnanlmitatis  ad  vos  velud  in  filios  fillorum  propagadone 
laudabili  deriuata,  strenuitas  et  probate  fidel  puritas. 

107.  Imperator  principi  regradatur  de  bona  yoluntate 
quam  habet  ad  eum,  offerens  se  sibi  ad  sue  benepladta 
voluntatis. 

Audiuit  nuper  nostra  serenltas,  Tnde  nouum  nobis  «^^wimi^iffam 
est  gaudinm. 

108.  Imperator  domino  pape,  conmendando  eumdecor- 
rectione  clericorum,  offerens  se  ad  domandos  eos  qoi  contra 
papam  se  Opponent 
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Grescentibmi  semper  augmento  feniide  caxitatts  ignicolis,  quos  pa- 
terna  precordia  erga  nliam  singularem  quasi  de  Camino. 

109.  Imperator  indulget  alicui,  quod  quem  possit  pri- 
uilegiare  super  officio  tabeilionatus. 

Ne  oontradaom  memoria  disperiret,  innentam  est  tabeilionatus 
officium,  quo  contractua  legittimi  ad  cautelam  presencium  et  memoriam 
fatororum  manu  publica  notareotur.    hinc  est  quod  nos. 

110.  Imperator  super  conmissione  eiusdem  officii  dat 
priuilegiam. 

Quia  fidei  tue  et  deuocionis  merita,  de  quibns  plurimnm  conmen* 
daris,  eo  te  graciosiorem  exhibeot. 

111.  Imperator  omnibus  principibus,  quod  intendit  in- 
trareTtaliam  ad  sumendum  imperii  dyadema,  iniungens  eis 
quod  reficiant  pontes  et  vias  pro  suo  transitu,  et  ipsum  as- 
socient  ad  Vrbem  cum  decenti  milicie  comitiua. 

Quia  ecce  de  medio  nebule  Stella  matutina  progreditar,  obnmbran* 
tis  ignara  caliginis,  que  micantibus  spleudoribus. 

112.  Imperatoris  littera  per  quam  aliquis  assumitur  in 
familiärem. 

Fecunda  nobis  iudicata  tua  deuocio  sereoitati  nostre  dignum  fanore 
te  prebuit,  et  gradam  tibi  nostre  celsitudinis. 

113.  Imperator  scribitBisanis,  quod  ambassatorem  eorum 
libenter  audiuit,  ac  peticionem  exaudiuit. 

Diacretum  et  industrinm')  virum  .  .  ambassatorem  (ambazatorem) 
vestrum,  ad  maiestatis  nostre. 

114.  Imperator  domino  pape  reconmendat  nuncium  quem 
ad  eum  dirigit  cum  litteris  credencie. 

Plurima,  beatissime  pater,  interpretis  scripture  misteria,  quibus 
patemis  aspectibus  filialis  est  representata  deuocio,  de  nostri  pectoris 
calamo  hactenus. 

115.  Imperator  ciuibus,  requirens  ab  ipsis  subsidium 
ad  vnam  generalem  curiam  celebrandam. 

Fluctiuagi  iam  dudum  Status  imperii  grauem  lapsum,  et  misera- 
biles  populi  cbristiani  pressuras  et  gemitus. 

116.  Littera  per  quam  imperator  conmittit  alicui  aduo« 
caciam  alicuius  ecclesie. 

£tsi  generaliter  omuium  imperii  fidelium  ex  suscept^  dignitatis  regi* 
mine  curam  et  soUicitudinem  gerere  debeamus. 

117.  Forma  super  inuestitura  feodorum. 

Bomani  imperii  celsitudo  consurgens  antiquitus  et  fundata  mirifice 
super  inmobile  firmamentum. 

118.  Rex  Romanorum  prouineie  signifieat,  quomodo  Ger- 
maniam  in  pace  posuit,  et  quomodo  intendit  ire  in  Ytaliam 


1)  In  B  lautet  das  rubrum:  {fnp9rator  alieui  principi.    das  muster 
selbst  beginnt  sodann:  PytanU  induiUium  u.  s.  w.  ^^^  i 
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eciam  ad  pacandum  eam,  premissis  sibi  nondis  Bolempnibos 
qui  viam  sibi  parent. 

Ab  illo  bono  patrefamilias  protinos  et  instaater  a  nobis  odgitiir 
debitum,  qui  peregre  proficiscens  familito  suain. 

119.  £ex  Bomanorom  prindpi,  adbortando  eum  ad  pa- 
cem  et  concordiam  cum  fratre  suo  redpiendam. 

Desiderantea  ex  intiiniB  nostris,  te  vna  com  fratre  tao  in  fraterne 
karitatis  Tt  decet  dulcedine  recreari. 

120.  Bex  Romanorum  domino  pape,  significando  quod 
curia  solempni  celebrata  ad  terminos  regni  sui  pape  plus 
vicinos  seO  transferre  non  desistet. 

In  piis  paterne  vigUancie  precordiis  erga  nos  frequenter  acoensa 
non  potuit  deliteicere  benignitas,  quin  erompat 

121.  Bomanorum  rez  domino  pape,  regradando  sibi  de 
multis  graciis  et  beneficüs  sibi  inpensis,  ac  significando 
quod  ad  eum  solempnes  nuncios  diriget  super  negociis  suis. 

Inmense  serenitatis  amenitas,  apostolice  tobe  flata  iam  yndiqae 
cunctis  fidei  orthodoxe  circumfandenda  cultoribos»  nunc  de  nono. 

122.  Bex  Romanorum  prindpi,  dtando  eum  ad  curiam 
quam  intendit  celebrare. 

Assumpto  iam  pridem  —  dioini  disposicione  consilii  —  regii  dya- 
demate  principatas,  cum  ad  hoc  potissime  nostra  sospiret  intencio. 

123.  Rex  Romanorum  iudidbus  mandat,  vt  aliquem 
apostatam  in  suum  ordinem  seuientem  capiant,  et  reseruent 
pena  debita  puniendum. 

Quia  facinorosornm  inpnnitas  viam  freqaenter  aperit  lepiobis  de- 
teriora  prioribas  conmittendi,  nos,  qaibas  a  deo  gladius. 

124.  Rex  Romanorum  regine  regraciatur  super  sincero 
affectu  quem  erga  eum  gerit,  et  super  eo  quod  cupit  filiam 
suam  filio  suo  matrimonialiter  copulari. 

Gongratulacionis  amice  placiditas  litteris  yestris,  qnaa  nuper  valde 
gratanter  accepimus,  super  fortunatis. 

125.  Romanorum  rex  iudicibus  suis,  mandans  quod  tali 
de  suis  offensoribus  faciant  iusticie  conplementum. 

Quia  miserande  miserie  miserabiliom  personarum  riscera  miseri* 
cordie  obserare  nequimus. 

126.  Romanorum  rex  episcopo,  consolando  eum  super 
morte  aduocati  sui,  ac  promittendo  quod  de  consilio  suo 
sibi  de  alio  prouidebit. 

Ex  quo  placuit  regi  regum,  altissimo  palmo  omnia  conplectenti, 
cnlus  iudicia  voce  prophetica  reputantur  abyssos  multa. 

127.  Rex  Romanorum  subdito  suo,  conmendando  sibi 
quoddam  claustrum  ac  ipsius  fratres. 

Acceptus  altissimo,  nobis  quoque  placidas,  hnmilis  ordo  N  oelebri 
▼ice  fraglancia  nostri  spiritus  sie  recreauit  intrinseca. 

1)  In  der  handsehrift  fehlt  m. 
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128.  Bex  Romanomm  militi  suo,  conminando  sibi  quod 
grauem  sentenciam  contra  eum  ferat,  si  cmn  aduersario  suo 
non  conponat 

Querelam,  aaam  N  de  te  coram  nostra  presencia  nobis  pro  tribti- 
nali  aedentibus  deposnit,  est  viique  adeo  persecutus. 

129.  Imperator  sopplicat  tali,  quod  eum  in  assecucione 
prebende  sue  promoueat  pro  quo  primarius  preces  porrexit 

Qaod  dileetnm  .  .  familiärem  et  clericnm  nostmm  singolaris  beni- 
noiencie  placidnm  astringamns  amplexibns. 

130.  Bex  Romanorum  domino  pape,  reg^aciando  sibi 
quod  ita  graciose  nuncios  suos  recepit  et  audiuit 

RespleDdnit  nobis  Feind  in  inbare  sideris  liminoai  dininitna  com- 
scantia  in  hoc  precipne  apostolice  graciosa  beninolencia  pietatis. 

131.  Rex  Romanorum  domino  pape,  supplicando  quod 
tali  de  certo  episcopatu  dignetur  prouidere. 

Si  snper  instis  peticionibns  vestre  beatitndini  preces  nostraa  snp- 
plices  offerimns,  gratnm  tos  ex  eo  speramns. 

132.  Romanorum  rex  iudid,  quod  promptus  Sit  in  iu- 
sticia  facienda. 

Querelam  granem  fidelinm  nostrorom  K  et  N  nnper  aecepimos, 
Gontinentem  qnod  snper  hereditate  eomm  patema. 

133.  Romanoram  rex  vniuersitati,  reconmendando  sibi 
dericum  familiärem  suum. 

Digne  iUos  prerogatina  fauoris  amplectimnr,  qni  per  merita  vir- 
taoaia  operibns  se  nobis  pladdos  exhibnemnt  et  hominibns  gradosos. 

134.  Rex  Romanorum  iudicibus,  conmendando  eos  de 
fide  et  legalitate  sua. 

Adiecit  nostre  felicitatis  anspiciis  incrementa  congandii  lacioris, 
qnod  —  sicnt  celebris  fame  clangente  preconio  didicimns  —  integra 
fidee  yestra,  natinis  erecta  potenciis. 

135.  Rex  Romanorum  episcopo,  absenciam  suam  tempo- 
ralem ignoscendo. 

Qnanto  celsius  ex  assnmpti  potestate  regiminis  premines,  qnanto 
predicabilins  ex  infusa  tibi  diulnitus. 

136.  Rex  rogat  religiosos,  quod  deum  orent  pro  eo  et 
pro  consorte  sua. 

Ad  speculam  dignitatis  regle  ordinacione  dinina  pronecti,  dum  in- 
portabilia  onera  nosteis  humeris  incnmbencia  diligenter  attendimns. 

137.  Romanorum  rex  cardinalibus  regraciatur  super 
promocione  negociorum  suorum,  conferendo  se  eis  ad  eorum 
beneplacita  exequenda. 

Qaante  soUidtndinis  opera,  quante  (eciam)  prestancia  pnritatis  in 
nostri  expedicione  negocii  caras  vestras  exercueritis. 

138.  Imperator  notificat  pape  quod  gaudet  de  electione  de 
eo  facta,  offerens  se  sibi  in  omnibus  et  sua  ad  sua  beneplacita 
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exequenda.     et  conpromittit  in  eum  super  Ute  que  inter 
eum  et  regem  Bohemie  est  de  bonis  imperii. 

lila,  beatissime  pater,  de  amirabili  vestra  creadone  precosdixi 
Bostris  tenaciter  est  infixa  nducia. 

139.  Romanorum  rex  vniuersitati  notificat,  quod  tales 
eis  dedit  rectores,  mandando  quod  eis  in  omnibus  pareant 
et  Intendant. 

Inter  cetera,  qaorum  nos  cura  peraigil  sollicitat,  qoomm  nos  Tti- 
qne  curiosa  sollicitudo  fatigat,  crebra  reddimar  anxietate. 

140.  Komanorum  rex  domino  pape  supplicat  pro  electi 
promocione,  personam  ipsius  multipliciter  conmendando. 

Inter  cetera,  quomm  nos  peruigii  cnra  sollicitat,  quorom  desidera- 
bilis  expectacio  mentem  nostram  exagitat,  illud  tranquillo. 

141.  Lex  per  quam  imperator  0  prohibet  ciuitates  Ala- 
manie  que  sunt  supposite  iurisdictionibus  principum  facere 
magistros  ciuium  vel  consules  vel  alios  quoscunque  officides 
sine  archiepiscoporum  vel  episeoporum  voluntate.  prohibet 
^ciain  omnes  societates  et  confraternitates  arcium,  cassans 
et  irritans  quitquid  contra  premissa  fuerit  attemptatom. 
statuit  eciam  quod  in  singulis  ciuitatibus  res  non  vendantor 
nisi  pro  moneta  ibi  vsuali  et  currente. 

*     Dum  romane  monarcfaiam  dignitatis  ipso  auctore  per  quem  reges 
regnant  et  principes  obtinent  principatum,  qoi  super  gentes  et  regna. 

142.  Rex  regraciatur  tali  super  hüs  que  sibi  scripsit, 
significans  sibi  quod  ad  etim  mittat  nuncios  suos  qui  eum 
pleno  de  conmunibus  negociis  eorum  informabunt,  nun- 
cians  eciam  sibi  quod  colloquium  habuit  cum  domino  papa 
et  quod  in  proximo  de  ipsius  manibus  suscipiat  imperii 
dyadema. 

Litteras  vestras,  quas  nostro  misistis  culmini,  consnete  beaignitatii 
Alacritate  sascepimus,  et  in  eis  vestre  sinceritatis  dalcorem. 

143.  Imperator  significat  pape,  quod  litteras  suas  re* 
uerenter  recepit,  et  quod  paratus  est  pacem  et  concordiam 
tractare  ad  voluntatem  suam  cum  rege  Gastelle. 

Beatitudinis  vestre,  pater  sanctissime,  litteras  super  patis  et  eon- 
cordie  Tnione  cum  rege  Gastelle. 

144.  Imperator  patriarcham  hortatur,  quod  viriliter  et 
fideliter  pro  defensione  sua  et  imperii  hostibus  se  opponat 

Quantis  qnalibusque  tribulacionum  malleis  ex  defecta  imperial] 
solio  presidentis  Christi  populus  in  subcalcacione  ecciesiastice  Ubertatis. 

145.  Romanorum  rex  episcopo,  confortando  eum  ne 
desperet,  promittendoque  sibi  tantum  numerum  annatomm 
qui  ad  defensionem  suam  sufficere  possint,  et  si  castra 
sua  obsidione  vallentur  quod  ea  defendat  et  a  fortitudine 
faostium  liberabit. 


1)  Vgl.  hiezu  das  sächsische  formelwerk  XI.  nnm.  2.  s.  269  n.  270. 
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Honende  pefseendonis  inmanitas,  qnam  tu  et  alii  nostri  prittcipes 
et  fideles  pro  pare  fidei  obsemancia  et  nonore  imperii. 

146.  Bomanoroin  rex  apostolico  regraciator  de  conti« 
nuis  consolacionibas  sibi  inpensis,  consolendo  sibi  quod 
predicacionem  crucis  strictius  et  forcius  conmendet,  nar- 
rando  eciam  sibi  negodam  eorum  quibus  hoc  negocium  est 
conmissum. 

Grande  mnltiplicant  gaadinm  in  filii  denoti  preoordiii  crebra  pie- 
tatis  pateme  leuamina. 

147.  Imperator  significat  principi  suo,  qaod  papa  ipsum 
benigne  audimt  et  recepit  et  quod  tali  die  intendit  recipere 
imperii  dyadema,  mandans  sibi  quod  ibi  habeat  snos  so- 
lempnes  nuncios  et  ambassatores. 

Yt  yestre  denocionis  anditnm  de  fortonatis  nostre  felicitatis  eaen- 
tibns  noua  graciora  letificent,  et  fortunadoris  anspicü 

148.  Imperator  significat  principi  suo,  conmendando  eum 
de  legalitate  erga  imperium  et  fide,  hortando  eum  quod 
in  promouendis  honoribns  imperii  feruenter  inuigilet  et 
laberet. 

Quantom  nobis  in  eo  conplacnit,  quod  sie  accensns  es  innate  fidei 
pnritate,  qua  erga  sacmm  romannm  imperinm  semper  viguit  virtos 
tua,  nequimus  affectnm  nostnun  perfecte  exprimere. 

149.  Rex  significat  principi,  quod  ideo  ipsum  in  litteris 
suis  directis  non  salutauit,  quod  in  fratrem  suum  camalem 
malum  tarn  intollerabile  visus^  est  machinari. 

Qnod  regalinm  litteramm  emissio,  quamm  alloquio  iam  pridem 
fuimas  te  aggressi,  graciose  salntacionis. 

150.  Bomanorum  rex  iudicibus,  quod  talem  infantem 
in  suam  specialem  recepit  defensionem. 

Ad  hoc  nostris  hnmeris  regle  dignitatis  est  a  deo  inpositus  prind« 
patns,  annique  nostri  sacre  delibndonis  oleo  sunt  pemncti. 

151.  Imperator  fratribus  ordinis  jerosolimitani  priuile- 
gia  sua  confirmat. 

Etsi  de  regali  procedat  beninolencie  largitate,  Tniuersos  regnlaris 
obseroancie  professores  sollte  protectionls  et  gracie  patroclnlo  con- 
munire,  bonorablles  tarnen  fratres. 

152.  Romanorum  rex  nobilibus  mandat,  quod  thelonia 
de  nouo  inposita  amplius  non  exigantur,  conminando  penas 
si  contrarium  fiat. 

Ezsnrglt  (exsnrgat)  adaersnm  tos  terra  clamoribus.  et  ad  aores 
regle  celsitndinis  panperom  gemitns  iatrolnlt 

153.  Romanorum  rex  cognato  suo  promittit,  quod  ipsum 
pro  fide  et  seruicio  suo  magnificabit,  et  exaltabit  propter 
constandam  suam. 


1)  Cod.  eomaleiii  tarn  üUolUrabüe  vinu. 
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Duplex  tibi  saggerere  non  ambigimas  inceatiuum,  qaod  nobia  et 
romano  imperio  adeo  —  ministeriosas  vt  apis  —  argameatose  desemis. 

154.  Rex  Romanoram  conmendat  prelatum  super  lega- 
cione  placida  sibi  facta,  promittens  quod  ad  promocionem 
ecclesie  sue  ac  suam  erit  vltroneus  et  deuotus. 

Placida  nobis  tue  applausiae  coogratalacioms  affamina  saper  ii<^tre 
snblimacionis  prosperis  auspiciis,  cum  cuiusdam  volantarie  gratitadinis 
et  deuocioais  exhibicione  gratuita  nostro  eulmini  nuper. 

155.  Rex  Romanorum  principi,  congaadendo  sibi  de 
concordia  inter  eum  et  quendam  aliüm  facta,  requirendo 
eum  quod  inuasores  tenniuorum  imperü  inpugnet  et  inoa- 
dat,  promittendo  quod  ipse  per  suam  potenciam  ab  aiio 
latere  eciam  inpugnabit. 

Grandem  cordi  nostro  materiam  ezultacionis  ioduxit,  quod  quiesoente 
iam  intumescencie  spiritu. 

156..  Rex  Romanorum  .  .  cardinalibus,  conmendando 
eos  de  multis  beneficiis  sibi  inpensis,  promittendo  quod 
amplius  fauoribus  eos  ac  suos  prosequetur.  excusat  edam 
se,  quod  in  nuilo  vnquam  eos  vei  offendit  vel  oifendere 
cogitauit,  rogans  quod  si  quem  rancorem  contra  eum  con- 
ceperint  quod  illum  ab  animo  dimittant. 

Blande  faciei  vestre  serena  placiditas,  agendorum  regalium  hactenas 
Don  ignara. 

157.  Rex  Romanorum  significat  cuidam,  quod  litteras  suas 
benigne  recepit,  promittendo  sibi  quod  comoda  promouebit 
apud  papam. 

Litteras  yestras,  quas  regio  culmini  direxistis ,  affectione  benigna 
suscepimus ,  (et)  vestre  denocionis  fidem,  quam  ad  sacrum  romanum 
geritis  imperium,  expressiuas. 

158.  Imperator  conmendat  prouinciam,  cuius  regimen 
cuidam  conmittit,  cui  mandat  obediri. 

Speciali  quadam  inter  tot  et  tantos  negociorum  ingruenciam  flactas, 
quibus  assidae  pectori  nostro  materia  cogitacionis  infunditur. 

159.  Romanorum  rex  .  .  ciuibus,  conmendando  eos,  ac 
notificando  eis  quod  talem  prefecit  in  rectorem,  cui  mandat 
obediri. 

Dam  consciencie  nostre  yolumina  revoluimus,  dum  subieetas  im- 
perio ciuitates  nostro  culmini  pure  deuocionis  e(n)xenia  preseatantes. 

160.  Imperator  conmendat  quendam  fidelem  imperü  de 
fidei  constancia,  rograciando  ei  quod  ob  reuerenciam  soi 
nominis  in  aduentu  nunciorum  suorum  Signa  victricia 
quibus  hostes  vallauerat  retraxit,  notificando  ei  quod  tali 
talem  prouinciam  regendem  conmisit,  ac  rogando  quod  sibi 
consiliis  et  auxiliis  assistat. 

Aperte  (ezperte)  preclaruit  fidei  toe  strennuitas,  qua 
imperium  incessanter  amplecteris,  et  ad  decus  et  decorem  ipsius. 
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161.  Romanonim  rex  .  .  ciuibas,  exhortando  eos  quod 
ministeriales  discordantes  cum  quibus  ius  iurandom  inierunt 
ad  concordiam  reducant,  subinferendo  quanta  bona  ex  con- 
mani  pace  eis  proueniant. 

Exorte  discordie  odiosa  tnrbacio,  qne  in  finibos  vestxis  seminaria 
BQScipit  simultatum,  per  industrinm  virum  N. 

162.  Romanorum  rex  capitulo,  conpaciendo  ei  super 
discordia  quam  habet,  promittendo  quod  pro  concordia  se 
interponet. 

Tribulacionum  et  calamitatum  cnidelea  angastias,  qaibns  bellicus 
inpettts  fines  Testros  innadere  formidatur. 

1 63.  Imperator  deplangit . .  papam  mortuum,  et  conmendat 
nouiter  electum. 

Letentar  celi,  et  terra  in  Toce  festiae  ioeunditatis  eznltet  assint 
katbolice  fidei  festa  celebria.    assint  sacrosancte  matri  ecclesie  nona. 

164.  Romanorum  rex  .  .  procuratori  suo,  conmendans 
papam  electum,  ipsum  sollicitando  quod  in  negociis  imperii 
circa  papam  vigilanter  laboret. 

Exaltator  hnmilium  dens,  vota  nostra  ab  excelso  prospiciens, 
desideratom  immo  vix  desiderabilem  ecclesie  sue. 

165.  Romanorum  rex  domino  .  .  pape,  congaudendo  de 
electione  de  eo  facta,  ipsius  electi  personam  multipliciter 
conmendando,  ac  se  sibi  et  totum  statum  suum  submittendo. 

Laadabilis  et  gloriosus  in  etema  secula  dei  filius,  benedictus  et 
benedicens  omnibns  in  ipso  confidentibus,  etemomm  ac  transitoriomm. 

166.  Rex  Romanorum  conmendat  episcopum  electum 
multipliciter,  ipsum  et  suos  speciali  fauore  et  gracia  cupiens 
prosequi  cum  effectu. 

Infinite  misericordie  dens,  tribnlatam  iam  dincins  cinitatem  et  dyo- 
cesim  N  conpassionis  et  misericordie  contuens  ocnlis. 

167.  Episcopus  Romanorum  regi,  congaudendo  de  eo 
quod  dies  est  sibi  prefixus  ad  dyadema  imperii  suscipien- 
dum,  adsignans  quod  sue  solempnitati  personaliter  velit 
interesse,  vel  —  si  legittimis  inpedimentis  hoc  facere  non 
possit  —  quod  ibi  mittet  suos  nuncios  8olempnes.>) 

Regalibus  litteris  —  quamm  tenor  noaa  nobis  plena  felid  dnlce- 
dine  nnncianit  proximo  —  consolati.  clare  nobis  innotnit,  lateqne  col- 
legimoa  ex  eisdem,  qnod  diem  solempnem. 


1)  In  der  handschrift  G  erscheint  dieses  mnster  unter  nomer  212 
nochmal  unter  dem  nachstehenden  mbrum: 

Princeps  scribit  regi  Romanornm,  qnod  coronacioni  sae  libenter 
wlt  adesse,  dammodo  ab  infestacione  emulorum  imperii  possit  saltim 
isto  tempore  respirare.  siantem  ilU  emoli  respirare  non  sinerent»  quod 
mittat  ibi  solempnes  nuncios» 
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168.  Rex  fiignificat  episcopo,  quod  gaadet  de  eledione 
de  eo  facta,  mandando')  quod  certa  die  cum  eo  conaeniat 
cum  decenü  comitiua  armatorum.^) 

Licet  in  latitudiue  libertatis  naturaliter  condicio  humaiiA  gaudeat, 
quoniam  tarnen  plerumque  —  examine  racionis  obmisso  —  in  precipiciaai 
peruerse  labitur  Tolantatis,  datom  est 

169.  Bex  Alamanie  porrigit  primarias  preces  prelato 
pro  aliquo  promouendo. 

Si  diligenter  inspexeris  decas  et  decorem  romani  imperii,  quod  in 
omnium  principam  oculis  Telad  in  specnlo  meruit  collocari,  vtpote  a  quo. 

170.  Papa  regraciatur  regi  Romanorum  de  pietate  qua 
prosequitur  certos  principes  filios  ecclesie. 

Quod  illibate  fidei  vestre  vigorem  et  decus  potencie  naturales  illa- 
minant,  ^aod  innariabilis  aniroi  vestri  rutilancior  pnritatia  adntflla 
resplenduit,  lacide  operum  argumentis  apparoit. 

171.  Imperator  significat  RegiFrancie,  quod  gaadet  de 
affinitate  cum  domo  sua  contracta. 

Inter  cetera  (quelibet)  augustalinm  tytolomm  insignii  nobit  attri- 
bata  diuinituB,  inter  multa  Tottae  felicitatis  aospicia. 

172.  Imperator  rogat  religiöses,  quod  pro  eo  ad  deum 
exorent. 

Assumpti  dininitus  ad  romani  imperii  dirigenda  moliminay  dorn  in 
eminentis  specule  celsitudine,  coi  nos  manns  domini. 

173.  Rex  Romanorum  regraciatur  principi,  quod  eum 
intendit  associare  ad  recipiendum  imperii  dyadema. 

Quantum  nobis  in  tue  deuocionis  exhibicione  conplacait,  quantom 
nunc  de  tua  —  que  non  nutat  aut  deuiat  —  fidei  pnritate  presomimos. 

174.  Imperator  nobili,  hortando  eum  ad  pacem,  ac 
supplicando  quatenus  consiliis  eorum  quos  ad  pacem  pro- 
curandam  ad  eum  dirigit  monitis  ac  precibus  acquiescet 

De  tua  quiete  statuqne  pacifico  crebra  meditacione  reuera  sollidti, 
tanto  amplius  circa  stabile  bonum  concordie  inter  te  et  nostros  dnei. 

175.  Rex  Romanorum  episcopo  leodiensi,  rogando  quod 
cuidam  clerico  suo  concedat  absenciam. 

Insigne  speculnm  regni  Germanie,  nobilis  iUa  leodiensis  ecdesia, 
que  in  oeulis  nostris. 

176.  Rex  Romanorum  scribit  principi,  quod  iniuriam  et 
contemptum  quem  sibi  fecit  non  petendo  ab  eo  inuestita* 
ram  feodorum  suorum  —  licet  pluries  requisitus  —  wlt  eciam 
fiignificare  conprincipibus  suis,  recipiendo  de  eo  coram  eis 
iusticie  conplementum. 


1)  In  der  handschrift  ist  Tor  mandando  ton  der  gleichen  haiid  ein- 
geschaltet:  epUeopi. 

2)  Dieses  in  der  handschrift  G  die  nnmer  218  bildende  nutter  e^ 
scheint  daselbst  auch  als  numer  178,  aber  anter  dem  nicht 
mbrom:  fonna  prinilegii  super  institudone  noui  fori 
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In  selo  feroide  caritatis,  qua  muersos  et  singoloi  lacri  imperii 
principes  Telud  membra  nobilia  sao  capiti  adberentes. 

177.  Imperator  regi,  quod  delectat  eum,  ei  et  domui 
sue  perpetua  familiaritate  conuniri. 

Funiculi  triplicis  adaoata  coniunctio  ioxta  aapieneie  eloquitmi  (a- 
cile  non  consueuit  ruptare  dispendio  conteri. 

3)  Incipiunt  littere  priuilegiorum  exempcionam 
siue  libertatum. 

178.  Forma  priuilegii  0  qua  quis  pro  se  et  heredibus 
suis  eximitur  ab  omnibus  prestacionibus  daciis  mutuis  et 
coUectis. 

£t8i  ad  fideles  qaoslibet  munificenciam  Dostram  porrigimns  gra- 
ciosam,  ad  illoa  precipue  prerogatiuam. 

179.  Forma  priuilegii  quo  imperator  restituit  Syciliam 
ad  graciam  suam,  remittendo  ei  omnes  penas  quas  ex  cri- 
mine  lese  maiestatis  inciderat,  ac  ipsam  restituendo  ad  famam, 
remittendo  eciam  ei  dacia  et  collectas  ad  quadrienniom. 

Nobile  opus  sedentes  (sedentis)  in  solio  —  clemencia  snadente  — 
prosequimury  si  per  lubrica  culpe  deliramenta  cadentibns. 

180.  Forma  priuilegii  quo  imperator  recipit  monaste- 
rium  in  suam  specialem  protectionem. 

Eqnitatis  yigor  exigit,  et  ordo  saggerit  racionis,  vt  eum  in  mem« 
bris  suis  specialiter  bonoremus. 

181.  Forma  priuilegii  super  permutacione  bonorum 
feodalium. 

Diaini  cnltos  nominis  qni  Testro  viget  ordine,  caritatis  opera  qne 
non  solnm  indigentibus  Tenun  etiam  omnibus  conmuniter  bospitalitate. 

182.  Forma  priuilegii  quo  imperator  recipit  in  suam 
graciam  specialem  et  protectionem  salzburgensem  ratispo« 
nensem  et  patauiensem  ecclesias,  et  quod  precipit  eorum 
ministerialibus  quod  sine  predictorum  episcoporum  licencia 
ad  aliorum  seruicia  se  non  conuertant. 

Qaanto  nos  dens  exaltauit  snblimius,  tanto  benignins  insplranit 
in  nobis  spiritam  Tolnntatis  illius. 

183.  Forma  priuilegii  quo  imperator  recipit  in  suam 
protectionem  monasterium,  innouando  et  confirmando  ei 
priuilegia  prius  concessa. 

In  excellenti  specula  regie  maiestatis  ordinacione  dinina  feltciter 
constituti,  ad  prospiciendum  vtilitati  fidelium  perspicacitatem  ocnlomm. 

184.  Forma  priuilegii  quo  imperator  priuilegiat  aliquem 
quod  possit  facere  tabelliones. 

Ciaret  imperii  celsitndo  decoris  et  splendidis  irradiata  falgoriboSy 
dnm  ministris  stipatnr  ydoneis,  et  ipsins  offida. 

1)  Ygl.  obeo  m  B.  5  mit  note  2  s.  788. 
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185.  Forma  priuilegii  quo  ciuitas  priuilegiatar  qüod  daes 
sui  non  possint  extra  ciuitatem  suam  citari  vel  conneniri. 

Ad  hoc  ad  supreme  dignitatis  apicem  a  snpremo  et  primo  regno- 
inm  omnium  conditore  cognoscixnus  nos  Tocatos. 

186.  Forma  priailegii  quo  archiepiscopus  confiimat  col- 
lacionem  factam  monasterio. 

Etsi  naminis  diuini  disposicio  inter  caltores  agri  sni  nos  dispo* 
suerit  licet  inmeritos  numerari  ad  edificandam  m  iUo  pariter  et  plan- 
tandum,  iusticie  tarnen  dos  debitum  coartat. 

187.  Forma  priuilegii  quo  imperator  confirmat  ecdesie 
autiqua  priuilegia,  ac  eciam  aliquid  de  nouo  concedit. 

Conditor  vniuerse  creatare  deus  dum  ineffabUes  pietatis  sne  tbe- 
saaros  suis  dispensat  fideUbus,  manomque  plenam  ezpaadit  ad  premia 
graciarum. 

188.  Forma  priuilegii  quo  imperator  priuilegiat  episco- 
pum  quod  possit  nouam  monetam  cudere  vel  facere. 

Etsi  ad  omnes  romani  imperii  fideles  nostre  munificencie  dezteram 
debeamns  ezteodere  debitricem,  principes  tarnen  nostros  velati  bases 
egregias. 

189.  Forma  priuilegii  quo  nobilis  priuilegiatur  quod 
possit  cudere  nouam  monetam. 

Auguste  magnificencie  potentatus,  agendi  honoris  imperii  sitilraii- 
dus,  illorum  augmentis  et  comodis  se  libenter  habilitat  et  indinaty  qai 
generositate  spectabiles  erga  sacrum  imperium. 

190.  Priuilegium  confirmacionis  aliorum  priuilegiomm. 
Imperialis  thronus  extoUitnr,  et  augustalis  honoris  tytulns  deooratar, 

cum  ad  loca  religiosa  consideracio  beniga  porrigitur. 

191.  Imperator  resumit  et  reuocat  ab  exilio  relegatum, 
ac  ipsum  ad  famam  restituit. 

Satis  nobis  cedit  ad  gloriam  et  honorem,  nostrisqne  fidelilnu  ad 
profectum,  si  motus  nostros  quos  armat  potencia. 

192.  Forma  priuilegii  quo  prouincia  priuilegiatur  qaod 
exteri  qui  larem  ^)  ibi  constituunt  jncolatus  a  collec^s  et 
ezactionibus  sint  inmunes.  ^) 

Etsi  cansarum  varietas  que  processibus  nostris  inpronise  drcmiH 
fluunt,  et  nacionum  pluralitas  que  sub  nostri  dominii  felicitate  respirat. 

193.  Forma  priuilegii  quo  doctor  restituitur  ad  graciam 
imperii. 

Noster  instanter  quem  in  subditorum  emolnmenta  dirigimus  sdlli- 
citatur  animus  vel  affectus,  quallter  regni  nostri  Sycilie  predara 
possessio,  sicut  rerum  ybertate. 

4)  Incipiunt  littere  generales  sev  conmunes. 

194.  Archiepiscopus  congaudet  imperatori  de  sua  electione, 
offerens  se  sibi  ad  sua  beneplacita  ezequenda,  ac  se  exca* 
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Sans  quod  pcrsonaliter  non  affoit  sue  electioni,  petens  quod 
nuncio  suo  fidem  credulam  adhibeat  et  quod  conductum 
sibi  ac  familie  sue  per  terminos  dominii  sui  prestet. 

Becolende  festiuitatis  iocunda  celebritas,  qua  nuper  in  capite  prin- 
cipis  coronati  regium  dyadema  refulsit. 

195.  Archiepiscopus  Bomanorum  regi  scribit,  quodspe- 
rat  eum  habere  felices  successus  ex  eo  quod  defensionibus 
ecclesiarum  intendit,  et  electionem  suam  a  deo  non  ab  ho- 
mine  factam. 

Satis  Tobis  cedit  ad  gloriam,  et  vestre  tone  tytulas  landis  attollitnr, 
si  manns  Testre  potencia. 

196.  Princeps . .  principi  consanguineo  suo,  supplicando 
sibi  quod  fratri  suo  matrimonium  cum  cuiusdam  regis  filia 
procuret. 

Incentiui  amoris  affectiOi  qaa  natnraliter  seminarie  dulcedinis  pro- 
pagine  sumus  diuino  coniancti  munere^  nos  ab  inuicem  discedere  non 
permittit    nam  etsi  reliqua  rerum  turbine. 

197.  Bex  Bomanorum  .  .  regi  significat,  quod  ad  eum 
dirigit  nuncios  suos  super  quodam  matrimonio  inter  eos 
contrahendo,    quos  petit  audiri  et  exaudiri. 

Diuine  maiestatia  pronidencia,  coins  nuta  regantur  omnia  et  sub- 
sistunt,  presencialiter  Ttique  continens  rninersa. 

198.  Episcopus  .  .  subdito  suo,  conmendando  eum  de 
legalitate  fide  et  deuocione  quam  habet  ad  ecclesiam,  hor- 
tando  et  monendo  eum  quod  in  futurum  ecclesiam  defendat 
sicut  huc  Ysque  facere  consueuit. 

£z  sincere  dilectionis  constancia  et  fidelitate  processisae  dinoscimna 
illam  mentis  vestre  ingenue  legalitatem. 

199.  Prelatus  imperatoii  supplicat,  quod  collaciones  quo- 
rundam  beneficiorum  pertinentes  ad  mensam  suam  quas 
fecit  de  facto  dignetur  reuocare. 

Li^t  de  aablimacione  sev  creacione  vestra  tote  mentis  affectu  ob 
spem  defensionis  sperate,  qua  vacante  imperio. 

200.  Cardinalis  notificat  regi,  quod  electio  sua  per  pa- 
pam  est  approbata,  et  quod  statutus  est  sibi  publice  ter- 
minus  ad  recipiendum  imperii  dyadema. 

Begni  yestri  fastigia,  qae  a  primordio  diuine  maiestatis  aspezit 
clemencia,  modo  sue  claritatis  lampade  illnstrauit. 

201.  Episcopus  .  .  Bomanorum  regi,  significando  sibi 
iniurias  et  offensas  quas  patitur  pro  deuocione  quam  habet 
ad  imperium  et  ecclesiam  romanam  a  rebellibus  imperii, 
petens  sibi  super  hiis  consuli  et  prouideri. 

Qui  aduersus  sanctam  romanam  ecclesiam  sacrumque  romanum 
imperium  se  iam  dudum  yibratis  sue  rebellionis  cornibus  contumaciter 
erezenmt 
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202.  Forma  priuilegii  quo  principes  Germanie  appro- 
bant  omnia  qua  rex  Bomanorum  recognouit  confirmauit  sei 
innouauit  ecclesie  romane. 

Gonplectens  (sibi)  ab  olim  romana  (raater)  ecclesia  qnasi  geniuuia 
caritate  Germaniam,  illam  eo  terrene  dlgnitatis  nomine  deooianit 

203.  Episcopus  domino  .  .  pape  significat,  quod  post 
reditum  säum  a  concilio  omnes  redditu3  et  prouentus  ecd^ 
sie  sue  per  regem  fuerant  annotati,  castra  et  cioitates 
ecclesie  hostiliter  occupantur  ac  aliorum,  et  quod  ab  illa 
persecucione  nuUus  excipitur  nisi  qui  se  iuramentis  et 
caucionibus  astringit  quod  nee  ad  mandatum  ecclesie  vel 
romani  regis  quicquam  faciat  quod  eidem  regi  possit  dis- 
plicere,  petens  sibi  super  hiis  consuli  et  prouideri. 

Multa  necessitate  conpellimur,  vt  afflictionom  nostrarnm  mnltita* 
dinem  ad  apostolatus  vestri  sanctam  clemenciam  deferamos. 

204.  Princeps  scribit  •  .  pape,  quanta  vtilitas  ecclesie 
euenerit  ex  ipsius  pape  electione. 

Superni  eonsiUi  sapiencia,  quo  secretom  TÜqne  cell  gymm  sola 
Circuit  increata,  priml  parentis  in  posteros  seociens. 

205.  Princeps  scribit  Bomanorum  regi,  quaatnm  con- 
gaudet  potencie  sue  ac  felicitati,  ac  super  sponsalibus  inter 
eum  et  quendam  regem  contractis. 

Cam  (dum)  romani  regni  felix  prosperitas,  et  regentis  imperiom 
romani  regis  magnifici^)  prospera  nobis  felicitas  nunciator. 

206.  Minor  regraciatur  maiori  super  eo  quod  sibi  dl- 
gnatus  est  statum  suum  scribere,  offerens  se  et  sua  sibi,  ac 
excusando  se  quod  sibi  rescribere  attemptauit 

Tante  preeminencie  scribere  supra  me  fore  cognoscens,  tremens 
factas  8um  ego,  et  timeo. 

207.  Forma  priuilegii  quo  principes  Alamanie  consen- 
ciunt  et  confirmant  donacionem  quam  rex  Alamanie  facit 
yxori  sue  de  certis  bonis  imperii  ad  tempora  vite  sue. 

Virtutam  candor  eximius  et  laudande  prestancia  bonitatis,  qoibns 
inclita  domina  nostra  N  regina  predicabiliter  adomatar. 

208.  Archiepiscopus  coloniensis  domino  .  .  pape  signi- 
ficat  electionem  regis  Bomanorum  in  concordia  factam,  con- 
mendando  ipsius  personam  multipliciter,  ac  supplicando  quod 
ipsum  ad  imperii  dyadema  dignetur  euocare. 

Luxit  hactenus  et  elanguit  terra,  confusus  erat  libanus,  et  sor- 
debat    set  ecce  Tema  temperies. 

209.  Episcopus  supplicat  regi,  quod  sentenciam  contra 
hostes  et  infideles  ecclesie  sue  latam  confirmet,  et  quod 
eos  proscribat  per  suam  sentenciam,  significans  sibi  qoan* 
tum  in  ecclesiam  suam  deliqueiiint. 
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Vrgente  nos  inie  pnblleo,  cogimur  populäres  ininrias  et  ezcessiu 
pnblicos  in  regalibus  coriis  proclamare.    nuuestati  igitur  regle. 

210.  Gardinalis . .  Romanorum  regi  scribit,  quod  gaudet  de 
electione  de  eo  facta,  notificando  ei  quod  ad  eum  persona- 
liter inpeditus  venire  non  potest,  set  mittit  nuncium  suam- 
ad  enm  qui  gaudium  suum  sibi  exprimat  ac  ipsum  regio 
imperio  representet. 

Snblimitatis  vestre  gloriosa  promocio  ad  tocias  orbis  imperiali  lu* 
mine  orbati  diatiua  claritatem,  adsancte  matris  ecclesie  propugQacalum. 

211.  Episcopus  Romanorum  regi  noüficat,  quod  senten- 
cias  infamieO  et  alias  tulit  in  quosdam  ministeriales  suos 
pro  excessibus  suis,  petens  quod  has  confirmet  .et  eas  subi- 
ciat  banno  imperiali. 

Error  incorrigibilis,  malicia  desperata,  et  inflexibilis  ad  emendam 
iniqoitas  G  et  H  quondiuii  ecclesie  nostre  ministerialiiun. 

212.  Episcopus  Romanorum  regi  conqueritur  iniurias 
et  dampna  que  ecclesie  sue  rex  Bohemie  intulit  pro  eo 
quod  a  fidelitate  romani  imperii  recedere  non  wlt,  inplo- 
rando  auxilium  et  consilium  suum. 

Indignacio,  quam  concepit  indigoe  aduersQs  salzburgensem  eccle- 
siam  dominus  rex  Bohemie,  sicut  ezperimento. 

213.  Subditus  maiori,  se  offerens  in  omnibus  semper 
paratum,  licet  non  sufficiat  ad  reconpensam  graciarum  sibi 
factarum. 

Si  super  exbibitis  michi  a  vestra  dignitate  largiflua  beneficende 
gradose  dulcoribus  ad  solucionem  graciarum. 

214.  Cardinalis  Romanorum  regi ,  regraciando  ei.  quod 
seruicia  sua  modica  recipit  ita  grata,  offerens  se  et  suos 
ad  maiora  loco  et  tempore  oportunis. 

Magnitudinis  Testre  apices  nobis  nouissime  per  harum  latorem 
presentatos,  dulcedinis  multe  suauitate  refertos. 

215.  Clericus  episcopo  suo,  offerendo  se  päratum  ad 
obsequium  suum. 

Ex  quo  dinine  clemencie  altitudo  tos  tarn  preciosam  et  nobilem 
columpnam  ecclesie  militantis  a  contemplacionis  ocio. 

216.  Ck)nuentus  .  .  principi  tali,  conmendando  se  sibi, 
ac  supplicando  quod  eis  velit  adesse  in  expediendis  consi* 
liis  et  auxiliis  suorum  negociorum. 

Propinatum  nobis  nuper  ex  lugubri  obitu  pie  recordacionis  N  diro 
Talde  amaritudinis  calicem  lacrimosis. 

217.  Cüuitas  Romanorum  regi,  conmendando  ipsius  per- 
sonam  multipliciter,  ac  se  et  sua  sibi  offerendo,  excusando 
se  edam  de  eo  quod  nuncüs  suis  non  prestiterunt  iura- 
mentum  fidelitatis. 
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Qui  vergente  mundi  vespere  in  diebus  nostris  romani  mo&archiam 
imperii,  iam  veluti  in  pedibus  fictilibas  fiactuantem,  aareo  capite  deooraait*). 

218.  Princeps  domino  pape  significat  electionem  de  rege 
Eomanorum  factam,  supplicans  quod  eidem  benigno  benigni- 
tatis  affectu  assistat 

Humane  condicionis  dignitas,  sue  primitiue  originis  non  iiunemory 
qua  omnes  ab  inicio  liberi  nascebantur,  nee  presidentis. 

219.  Bex  Romanorum  regi,  reducendo  sibi  ad  memoriam 
federa  amicicie  inter  eos  contracta,  asserens  illa  libenter 
se  obseruare,  id  ipsum  ab  eo  reqairens. 

Cum  inter  reges  oibis  et  principes  affinitatis  interdum  et  amicicie 
federa  contrahuntur,  tanto  maioris  inter  eosdem  affectionis  vnio. 

220.  Ciues  Bomanorum  regi  significant,  quod  ipse  est 
eorum  verus  dominus,  et  quod  eos  debet  defendere  a  ma- 
lignorum  pressuris. 

Non  estmirum,  si  de  vestra  promocione  damus  domino  incessanter 
gloriam  et  honorem,  cum  ipse  de  talento  suo. 

221.  Capellanus  Romanorum  regi,  quod  eum  reäpiat 
in  familiärem. 

Lustratis  per  mundi  climata  pluribus  regionibus,  et  peragraüB  per 
circuitum  lingwis  et  tribubus  diueraimode  nacionis. 

222.  Subditus  domino  suo  offert  se  promptum  ad  ser- 
uicia  sua. 

Hactenus  se  grati  temporis  aptitudo  non  obtulit  mee  denocionii 
obsequia  vestro  beneplacito  presentandi. 

223.  Amicus  aftiico  suo  obsequium  offert. 

Tot  et  tanta  do  Testris  Tirtuosis  actibus  aput  nos  romornm  in- 
naluere  preconia. 

224.  Ciues  Romanorum  regi,  significando  ei  quod  clerus 
ciuitatis  eorum  quoddam  priuilegium  ostendit  per  eum  in- 
nouatum  et  confirmatum,  quod  petunt  ftamquam  insolitum 
etmoribus  patrie  contrarium  reuocari  et  cassum  et  irritum 
pronunciari. 

Quia  ordinacione  diuina,  a  qua  omnis  potestas  conceditor,  samma 
reipublicc  potcncia  Testre  dinoscitur  clemencie  attributa. 

225.  Princeps  Romanorum  regi,  regraciando  sibi  quod 
tantum  de  eo  confidit  quod  iuxta  suum  consilium  intendit 
Processus  suos  regere  et  ordinäre,  notificando  quod  se  pre- 
parabit  viris  et  viribus  quod  semper  eum  ad  sua  seruicia 
inueniat  paratum. 

Regios  apices,  qui  pure  fidei  prompteque  fidei  e(n)zen]a  exigiifit 
et  Signa  requirunt,  suscepimus  bonorificencia  prpmpciori. 

226.  Princeps  regi  Romanorum,  congaudendo  sibi  de 
Victoria  quam  habuit  contra  bestes,  offerendoque  se  pisyratain 
semper  ad  sua  mandata  exequenda. 
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Necesse  (hiübet)  est,  inconcusaum  fore  yirtutis  diaine  promissum. 
et  omnis  potenda  ad  nichilum  conaertitur  que  contra  nutunL 

227.  Episcopi  domino  pape,  significando  ei  seuiciam 
qua  rex  Bohemie  clerum  est  persecutus,  et  defensionem 
regis  romani  contra  seuiciam  predictam,  et  victoriam  quam 
de  eo  fecit.  item  quomodo  ciuitatem  wiennensem  obsedit, 
et  quomodo  rex  Bohemie  ad  mandata  regis  Bomanorum 
venit,  ac  ab  eo  inuestiri  de  feodis  suis  humiliter  peciit,  et  im- 
petrauit,  reconmendando  >)  predictum  regem  Bomanorum  pape. 

Eleuatis  in  celum  manibus  redemptori  nostro  dei  filio  lesu  Christo 
leti  laudes  exsoluimos,  et  ipsius  ezimie  pietati. 

228.  Episcopus  .  .  principi  super  consolacione  defuncti, 
non  arguens  ipsius  planctum,  set  prohibens  ne  modum  excedat. 

Audiaimus,  et  (coii)turbatus  est  venter  noster.  a  voce  nostralabia 
tremueront    relacione  siqnidem  veridica  cognonimus. 

229.  Subditus  domino  suo  nunciat  quantum  gaudium 
habet  ex  recepcione  litterarum  domini,  petens  veniam 
de  conmissis,  ac  submittendo  se  spontanee  suo  iudicio  et 
satisfactioni. 

Benixit  spiritas  meus,  ezultacionis  insperate  gaudio  excitatus.  se- 
denti  in  tenebris  et  ymbra  mortis,  lax  est  michi  visa. 

230.  Beligiosus  religiöse,  conmendando  vitam  contem- 
platiuam  suam,  ac  sibi  supplicando  quod  deum  pro  eo  oret. 

Gare  frater,  non  vt  oleo  adalacionis  vngam  te,  hoc  tibi  scri- 
bere  coraui. 

231.  Frater  fratri  super  mala  conuersacione,  hortando 
eum  quod  ad  penitenciam  redeat,  et  vitam  dissolutam  ac 
societatem  prauam  fugiat  et  relinquat. 

Si  frateme  dalcedinis  recte  gustares  sapida  condimenta. 

232.  Studens  Bononie  domino  suo,  significando  ei  quod 
ad  consilium  suum  ad  patriam  est  reuersurus,  mancipando  se 
suis  beneplacitis  et  mandatis. 

Sicat  phebas  cam  accedentibus  tenebris  dies  licenciaait  aororam, 
cormqae  nammigero  transiens  orizontem. 

233.  Luctus  monialium  de  abbatissa  sua. 

Lagobris  exsargente  meroris  acaleo,  non  sine  fietu  seriem  meste 
consolacionis  aggredimar. 

234.  Princeps  supplicat  pape,  quod  regem  Bomanorum 
electum  conpeUat  ad  suscipiendum  sacri  imperii  dyadema. 

In  vinea  domini  Sabaoth,  luna  in  sangainem  versa  priscis  tempo- 
ribas,  vigilare  pastores  et  saper  greges  saos  vigilias  castodire  comode 
nequiuerant 

235.  Princeps  conuentui  pro  suffragiis. 

Qni  com  Maxtha  torbacionis  moltiplicis  ministerii  ac  frequentis 
sollicitadinis  instancia  fatigantor. 

1)  Cod.  fioofimilfMdo. 
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286.  Bex  Vngarie  prindpi,  adhortando  ac  rogando  enm 
quod  vires  et  fortitudinem  suam  dirigat  in  defensionem  po- 
puli  christiani  contra  paganos. 

Amaritadinis  et  doloris  ex  intimo  (intimis)  cogimar  inire  lamenta» 
et  conuertere  gaadium  nostram  in  tristiciam  et  merorem. 

237.  littera  magistri  Friderici  abbatis  gestoriensis,  0  re- 
prehendendo  fratres  minores  de  nimia  ambicione. 

Elcqnens  sciencia,  qua  yigetia,  aliquando  ponens  tos  extra  ter- 
minos  karitatis. 


Weiter  sind  im  register  der  handschrift  G  noch  unter 
der  fortlaufenden  numerbezeichnung  der  dortigen  f&nften 
abtheilung  62  bis  67  einschliesslich  unter  der  Überschrift 
„incipiunt  exordia  sentencie  et  testamentorum  et  forma  in- 
dulgenciarum^^  nachstehende  sechs  rubriken: 

exordium  sentencie, 

forma  indulgenciarum, 

ad  idem, 

exordium, 

exordium, 

exordium  ad  testamentum, 
verzeichnet,  welche  sich  im  texte  der  handschrift  selbst  auf 
der  ersten  und  theilweise  zweiten  spalte  von  fol.  61  finden. 

Daran  schliessen  sich  sodann  im  register  sowohl  als 
auch  im  texte  der  handschrift  jene  schreiben  höchster  und 
hoher  weltlicher  wie  kirchlicher  Würdenträger  an,  wovon 
in  den  Vorbemerkungen  s.  723  die  rede  gewesen. 

1)  Im  rubrum  des  textes  seibat  steht  g0rsturmii$. 
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1)  Incipiunt  quedam  prouerbia  sev  regule 

iuris. 

Beneficium  ecclesiasticum  non  potest  licite  sine  insti- 
tacione  canonica  obtineri. 

Possessor  male  fidei  vllo  tempore  non  prescribit. 

Sine  possessione  prescripcio  non  procedit. 

Nemo  potest  ad  impossibile  obligari. 

Priuilegium  personale  personam  sequitur,  et  extinguitur 
cum  persona. 

Semel  malus  semper  presumitur  esse  malus. 

Batum  quis  habere  non  potest  quod  ipsius  nomine 
non  est  gestum. 

Cum  iura  parcium  sunt  obscura,  reo  fauendum  pocius 
est  quam  actori. 

In  iudiciis  non  est  habenda  accepcio  personarum. 

Ignorancia  facti  non  iuris  creditur  excusare. 

Odia  restringi  et  fauores  conuenit  ampliari. 

Goncessum  a  principe  beneficium  est  mansurum. 

Indultum  a  iure  beneficium  non  est  alicui  aufferendum. 

Non  est  sine  culpa  qui  rei  que  ad  eum  non  pertinet 
se  inmiscet. 

Nullus  vti  pluribus  defensionibus  prohibetur. 

Quod  semel  placuit  amplius  displicere  non  potest 

Non  debet  aliquis  alterius  odio  pregrauari. 

Sine  culpa,  nisi  subsit  causa,  non  est  aliquis  puniendus.^ 

Quod  quis  mandato  facit  iudicis  dolo  facere  non  vide- 
tur,  cum  habeat  parere  necesse. 

Ea  que  fiunt  a  iudice,  si  ad  eins  non  spectant  iudicium 
sev  officium,  viribus  non  subsistunt. 

Que  a  iure  conmuni  exorbitant  nequaquam  ad  conse- 
quencia  sunt  trahenda. 

Quod  omnes  tangit  debet  ab  omnibus  approbari. 


1)  E: 

53* 
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In  obscuris  minimum  est  sequendom. 

Non  licet  actori  quod  reo  licitum  non  existit. 

Mutare  consiliom  quis  non  potest  in  alterius  detrimentunL 

Generi  per  speciem  derogatur. 

Plus  semper  in  se  continet  quod  est  minus. 

Pro  possessore  habetur  qui  dolo  desiit  possidere. 

Vtile  non  debet  per  inutile  viciari. 

Ex  eo  non  debet  quis  fructum  consequi  quod  nisusO 
exstitit  inpugnare. 

Pluralis  locucio  duorum  numero  est  contenta. 

Inputari  non  debet  ei  per  quem  stat  si  non  faciat  quod 
per  eum  fuerat  faciendum. 

Qui  tacet  consentire  videtur. 

Is  qui  tacet  non  fatetur,  set  nee  vtique  negare  videtor. 

Si  quis  in  jus  succedit  alterius,  eo  jure  quo  ille  yü 
diebebit. 

Presumitur  ignorancia  vbi  sciencia  non  probator. 

Locupletari  quis  non  debet  cum  alterius  inioria  vel 
iactura. 

In  penis  benignior  est  interpretacio  facienda. 

Semel  deo  dicatum  non  est  ad  vsus  humanos  vlterius 
transferendum. 

Non  prestat  inpedimentum  quod  de  jure  non  sortitoi 
efiectum. 

Cui  licet  quod  plus  est  licet  vtique  quod  est  minus. 

Qui  prior  est  tempore  pocior  est  in  jure. 

La  re^)  conmuni  pocior  est  condicio  possidentis. 

Non  est  Obligatorium  contra  bonos  mores  male  pre- 
stitum  iuramentum. 

Dolo  facit  qui  petit  quod  restituere  oportet  eundem. 

Quod  ob  graciam  alicuius  conceditur  non  est  in  eins 
dispendium  retorquendum. 

•NuUus  ex  consilio,  dummodo  non  sit  fraudulentom, 
obligatur. 

Que  contra  ius  fiunt  debent  vtique  pro  infectis  haben. 

In  pari  delicto  vel  causa  pocior  est  condicio  possidentis. 

In  male^)  promissis  fidem  non  expedit  obseruari. 

Qui  ad  agendum  admittitur  est  ad  exdpiendum  multo 
magis  admittendus. 

Qui  facit  per  alium  est  perinde^)   ac  si  faciat  per 
se  ipsum. 


1)  A: 
2)A 


in  tuit,    B:  uiius,  3)  E:  mäUi. 

hat  hier:  htre.  4)  £:  proindt. 
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Quod  alicoi  graciose  conceditor  trahi  non  debet  ab 
aliis  in  exemplum. 

Delictom  persone  non  potest  nee  debet  in  detrimentum 
ecclesie  redundare. 

Bacioni  congruit  yt  succedat  in  onere  qui  substituitur 
in  honore. 

In  argumentum  trahi  nequeunt  que  propter  necessi- 
tatem  alicui  sunt  concessa. 

Nemo  potest  plus  iuris  in  alium  transferre  quam  sibi 
conpetere  dinoscatur. 

In  toto  partem  non  est  dubium  contineri. 

In  generali  concessione  non  veniunt  que  quis  non 
esset  verisimiliter  in  specie  concessurus. 

Qui  contra  iura  mercatur^  bonam  fidem  presumitur 
non  habere. 

Bona  fides  non  patitur  vt  semel  exactum  iterum  exi- 
gatur. 

Cum  quid  vna  via  prohibetur  alicui,  ad  id  non  debet 
alia  admitti. 

Dampnum  quod  quis  sentit  ex  culpa  propria  non  debet 
alil  inputare. 

Infamibus  porte  non  pateant  dignitatum. 

Certum  est  quod  is  conmittit  in  legem  qui  legum  verba 
conplectens  contra  legum^)  nititur  yoluntatem« 

2)  Quid  Sit  iudicium,  et  quot  sint  species 
iudicii. 

Hiemit  beginnt  das  kurzgefasste  prozesslehrbuch  oder 
der  ordo  iudiciarius,  welchem  wir  als  einem  besonderen 
werke  einen  eigenen  platz  in  unserer  Sammlung  unter  XVin 
angewiesen  haben. 

Dasselbe  hat  nämlich  keineswegs  blos  in  den  vorlie- 
genden formularius  de  modo  prosandi  seinen  weg  gefunden, 
wie  unsere  drei  handschriften  desselben  und  der  codex  des 
Stiftes  Zwetl  beweisen,  und  ist  auch  nicht  allein  einer  an- 
deren davon  ganz  unabhängigen  formelsammlung  aus  dieser 
zeit  in  dem  aus  dem  kloster  Aldersbach  stammenden  cod. 
lat.  2649  der  hiesigen  Staatsbibliothek  fol.  54—63'  von 
fol.  63' — 68  angehängt,  vielleicht  auch  noch  in  weitere  der- 
artige werke  wovon  wir  im  augenblicke  keine  künde  haben 
aufgenommen,  sondern  es  erscheint  auch  in  einer  ausser- 


1)  A:  üMTMidir.  2)  B  and  E:  UgU. 
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ordentlichen  menge  von  handschriften  als  eine  Jahrhunderte 
hindurch  in  ansehen  gestandene  schrift  für  sich. 

Lediglich  in  bezug  auf  ihren  inhalt  im  grossen 
ganzen  wollen  wir  —  soweit  es  zur  schnelleren  Übersicht 
eben  für  unser  formelbuch  dienlich  scheint  —  hier  gewis- 
sermassen  vorgreifend  bemerken,  dass  denselben  der  regel- 
mässige chronologische  verlauf  des  Verfahrens  in  civilstrei- 
tigkeiten  vor  dem  Judicium  spirituale  so  zu  sagen  von  der 
citation  bis  zur  appellation  in  «dreizehn  kapiteki  bildet. 

Vor  ihnen  stehen  an  der  spitze  gleichsam  als  einleit- 
ung  noch  zwei,  das  erstere  bezeichnet  seinen  inhaJt  dahin, 
antequam  dicatur  de  processu  judicii,  notandum  quid  sit 
Judicium,  et  quot  sint  species  judicii,  et  quae  sint  personae 
quae  debent  consistere  in  judicio.  das  zweite  schildert  unter 
der  Überschrift  „sequitur  de  ordine  et  processu  judicii 
qui  talis  est^^  in  kürze  den  verlauf  des  ganzen  gerichtlichen 
Verfahrens  wie  er  in  den  nun  folgenden  dreizehn  kapitetai 
im  einzelnen  gelehrt  wird: 

de  citatione, 
de  feriis, 

de  comparitione  rei, 
de  exceptione, 
de  libelli  oblatione, 
de  litis  contestatione, 
de  juramento  calumniae, 

de  interrogationibus,  responsionibus  et  confessionibns, 
de  probationibus, 

de  testibus  et  exceptionibus  contra  personas  et  dicta 
testium, 

de  instrumentis, 

de  sententia  judiciaria, 

de  appellatione. 
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Bernold  Ton  Kaisersheim. 
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Torbemerkimgen. 

Abermals  begegnet  uns  ein  dem  cisterzienserorden  ent- 
stammendes formelbuch,  an  umfang  steht  es  dem  eben 
vorgefahrten  um  vieles  nach,  auf  der  andern  seite  aber 
bedünkt  uns  schwerlich  mit  unrecht,  dass  wir  es  hiebei 
weit  entfernt  mit  einer  losen  compilation  verschiedenartiger 
Schriften  vielmehr  mit  einer  in  gewissem  grade  in  sich 
innig  zusammmenhängenden  arbeit  aus  einem  gusse  zu 
thun  haben. 

Ueber  ihren  Verfasser  wie  über  die  zeit  ihrer 
entstehung  wissen  wir  nichts  näheres  beizubringen,  als 
was  sich  der  vorrede  entnehmen  lässt,  worin  sich  als  autor 
der  bruder  Bernold  von  Eaisersheim  zu  erkennen 
gibt,  welcher  zugleich  als  die  zeit  der  Vollendung  seiner  summa 
prosaici  dictaminis  das  jähr  1312  anmerkt,  im  ganzen 
scheint  gerade  damals  in  dem  genannten  kloster  eine  wis- 
senschaftliche rührigkeit  geherrscht  zu  haben,  wenigstens 
finden  wir  in  einer  von  dem  bruder  Gölestin  Anglsprugger 
angelegten  historia  caesariensis  seu  extractus  memorabilium 
Caesareae'*^  zum  jähre  1313  die  nachstehenden  notizen. 
zu  diser  zeit  was  prior  zu  Kaisheim  bruder  Rudger.  und 
was  ain  guter  stulschreiber  da,  Rudolph  Veirabend  von 
Augsburg,  der  schrib  vil  bücher.  item  in  disenjar  was  ain 
guter  stulschreiber  zu  Kaishaim,  Wemher  von  Eichstett, 
der  schrieb  auch  vil  bücher.  und  Peter  von  Ulm  der  illu- 
minierets,  bruder  Hainrich  apotecker  band  sy  ain. 


^  Vom  jähre  1764,  fftr  den  handgebranch  des  abtes  Gölestm ,  im 
baierischen  reiehsarchive  im  origiDale  aufbewahrt 


Digitized  by 


Google 


842  Yorbemerknngen. 

Was  die  eintheilung  unseres  nach  der  ausdrück- 
lichen angäbe  des  Verfassers  für  die  rüdes  et  ignari  artem 
dictandi  volentes  ingredi  bestimmten  lehrbuches  in  fünf 
hauptabschnitte  anlangt,  brauchen  wir  darüber  kein 
wort  zu  verlieren,  indem  sie  in  der  nothwendigen  ueber- 
sichtlichkeit  ebenfalls  in  dem  Vorworte  bezeichnet  sind. 

Der  nachfolgende  ab  druck  des  Werkes  selbst  ist 
nach  dem  aus  dem  kloster  Diessen  überkommenen  cod.  lat. 
5542  der  münchner  Staatsbibliothek,  im  vierzehnten  Jahr- 
hunderte sehr  hübsch  einspaltig  in  kleinem  octavformate 
geschrieben,  fol.  71 — 123  bewerkstelligt,  dieser  bedeutende 
umfang  des  ganzen  veranlasst  aber  zur  vornähme  von  kür  z- 
ungen  an  demselben,  welche  zunächst  beim  zweiten  und 
dritten  hauptabschnitte  statthaft  erscheinen,  wenn  nämlich 
bei  den  exordien  jedesmal  eine  sachgemässe  auswahl  den- 
selben zweck  erfüllt  als  ob  deren  ein  halbes  oder  ganzes 
hundert  oder  mehr  gegeben  wird,  glauben  wir  der  raum- 
ersparung  wegen  den  ersteren  weg  einschlagen  zu  sollen. 
und  was  bei  der  dritten  abtheilung  diejenigen  musterstücke 
anlangt  welche  lediglich  die  gewöhnliche  ordenscorrespon- 
denz  vertreten,  ohne  dass  sie  etwas  bieten  was  fQr  die  ge- 
schichte  oder  das  recht  oder  sonst  bemerkenswerthe  Ver- 
hältnisse von  einfluss  wäre,  glaubten  wir  uns  hiebe!  auf 
die  mittheilung  der  anfange  der  betreffenden  stücke  soweit 
sie  die  vergleichung  mit  allenfallsigen  anderen  sammlangen 
von  solchen  ermöglichen  können  beschränken  zu  dürfen. 

Ausserdem  sei  nur  noch  bemerkt,  dass  in  der  hand- 
schrift  unmittelbar  nach  dem  Schlussmuster  des  ordo  ju- 
diciarius  ohne  alle  abtheilung  von  derselben  hand,  als 
ob  es  dazu  gehörte,   ein  Privilegium  super  venditioneO 


1)  Sein  Wortlaut  ist  folgender : 

Nos  frater  talis  etc.  notum  fieri  etc.  qnod  -—  matnra  sana  ac  snf* 
ficienti  deliberacione  prehabita  —  propter  necessitatem  graaiom  dein- 
torum  que  nostro  monasterio  tanc  temporis  inminebant  consultius  ena- 
dendam  tali  tot  libras  redditnmn  annnomm  de  rniaersis  possessionibos 
nostri  monasterii  eidem  annis  singnlis  quam  diu  in  carne  yizerit  in 
sicca  pecania  qaolibet  anno  assignandas  rite  et  racionabiliter  Teadidi- 
mos  pro  tot  libris  qoas  ab  eo  recepimoB  in  pecania  dapsili  nnmerata. 
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folgt,  welchem  sich  fort  und  fort  von  der  gleichen  band 
auf  fol.  123  etwas  über  einem  halben  duzend  proverbien^) 
anschliessend  worauf  zuletzt  fol.  124 — 125  eine  zum  leich- 
teren auffinden  eines  theiles  der  musterstücke  des  dritten 
hauptabschnittes  bestimmte  art  register  unter  angäbe  der 
betreffenden  folien  das  werk  beendet,  diese  selbst  stimmen 
zu  denen   unserer   handschrift  nicht,    scheinen    demnach 


Ex  quibus  qnidem  libris  redditnam  annuorum  tot  ei  dabimas  in 
festo  talis  sancti  fideliter  annuatim.  in  festo  vero  tali  reliquas  libras 
eidem  assignabimus  annis  singulis  integraliter  atqne  plene.  hoc  saluo 
qnod  in  vtroqae  festo  predicto  eidem  aput  talem  locum  —  vel  in  tali 
loco  —  pront  sibi  magis  viderit  expedire  pecunia  memorata  pro  tempore 
Yite  Bue  sub  nostro  periculo  presentetur,  ita  sane  vt  ad  omne  dampnam 
et  interesse  qnod  per  negligenciam,  si  quam  habuerimas  in  soluendo, 
contigerit  ipsnm  qnomodolibet  sustinere,  eidem  simns  ad  refundendum 
extra  principalem  pecuniam  obligati. 

Ferro  contracta  prenotato  inter  talem  prelibatum  et  nos  legittime 
celebrato,  talis  ex  ordinaeione  einsdem  ac  de  nostro  consensn  vnanimi 
lege  contractus  emti  fait  articulus  additus  et  adiectus,  vt  videlicet  tali 
viam  yniaerse  camis  ingresso  extnnc  eosdem  redditns  —  tot  libras  ha- 
lenses  —  annaos  talibns  sub  pretaxatis  conditionibus  quibus  eas  tcne- 
mur  tali  assignare  pro  tempore  vite  sue  dare  in  perpetuum  teneamur 
plene  et  integraliter  annuatim. 

Et  Yt  eadem  condicio  talibus  firmier  atque  validier  perpetualiter 
perseneret,  ad  huiusmodi  solucionem  tot  libras  terminis  prenotatis  iuxta 
formam  contractus  expressam  superius  faciendam  ipsis  sub  ypoteca  re- 
rum  omnium  nostri  monasterii  nos  nostrumque  monasterium  presentibus 
firmiter  obligamus. 

Yenuntamen  de  gracia  special!  in  contractu  predicto  per  supra- 
dictam  talem  nobis  facta  habebimns  liberam  facultatem,  vt  —  quando- 
cumque  post  mortem  eiusdem  .  .  talibus  tot  libras  aput  talem  locum 
simul  et  semel  dederimus  in  pecunia  numerata  —  extunc  a  solucione 
talium  nbramm  reddituum  annuorum  simus  plene  et  integraliter  in 
perpetuum  absoluti. 

Datum  etc. 

2)  Quisquis  pmdenciam  sequi  desiderat,  tunc  per  racionem  recte 
viuit  si  omnia  prius  estimet  et  perpenset,  et  dignitatem  rebus  non  ex 
opinione  multorum  set  ex  natura  constituat  earundem. 

Qni  pmdenciam  amplectitur  vndique  idem  erit. 

Ita  quilibet  se  debet  tempori  accomodare  prout  rernm  ae  varietas 
tempomm  exigit  vel  requirit 

Frudentis  proprium  est  examinare  consilia,  ne  ad  falsa  credulitate 
&cili  prolabatnr. 

In  dubiis  non  est  difliniendum,  set  teneri  debet  pocius  sentencia 
in  suspenso,  quia  non  omne  qnod  verisimile  est  continuo  verum  erit. 

Qui  prudens  esse  cnpit,  prospectum  debet  intendere  in  fnturo,  et 
proponere  que  contingere  possunt  animo  suo  cuncta. 

Qu!  nidiil  de  preterito  cogitat  perdit  vitam. 

Lingwa  maliloqua  est  indicinm  mentis  male. 
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kurzweg  aus  dem  ihr  vorgelegenen  exemplare  ohne  weitere 
reduction  abgeschrieben  worden  zu  sein,  in  diesem  sind 
wahrscheinlich  auch  sowohl  das  erwähnte  Privilegium  de 
venditione  wie  die  angeführten  proverbien  an  einer  leer 
gebliebenen  stelle  zwischen  dem  eigentlichen  Schlüsse  des 
Werkes  und  dem  register  eingetragen  gewesen,  und  so  eben 
ganz  einfach  dann  in  unsere  handschrift  übergegangen, 
wir  haben  keinen  grund  dieses  register  zu  unterdrücken, 
sondern  theilen  es  im  anhange  nur  mit  der  verändernng 
mit,  dass  wir  anstatt  der  dem  leser  nutzlosen  hand- 
schriftlichen folienzahlen  die  entsprechenden  Seitenzahlen 
unseres  abdruckes  einsetzen. 
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Incipit  prologDs  in  snmmiilaiii  dictaminis  edi- 
tam  a  fratre  Bernoldo  monacho  cesariensi. 


Quoniam  hinc^)  hominis  conditor  et  redemptor  peregre 
proficiscens  —  id  est  celos  penetrans  —  seruis  suis  bona 
tradidit,  de  quibos  et  ad  iudicium  rediens  exiget  racionem, 
ideo  ego  frater  Bernoldus  monachus  de  Cesarea  cystercien- 
sis  ordinis  augustane  dyoceseos  —  ne  talentum  mihi  cre- 
ditum  reportarem  ad  dominum,  cum  redierit,  penitus  sine 
lucro  —  de  tenuitate  mei  ingenii  summam  prosayci  dicta- 
minis subnotatam  ad  laudem  ipsius  et  gloriam  et  ad  pro- 
fectum  inexpertorum  in  dictamine  prenotato  anno  domini 
m"*.  cec''.  xij.  prout  potui  compilaui,  non  intendens  iam  pro- 
fectos  et  subtiles  cdiqualiter  informare,  set  rudibus  et  ig- 
naris  artem  dictandi  volentibus  ingredi  prout  potero  viam 
pandere  yel  monstrare. 

Distinxi  autem  in  v  partes  opusculum  subnotatum. 

In  prima  parte  salutaciones  ad  diuersos  Status  seu 
personas  posui,  a  superioribus  gradibus  vsque  ad  infimos 
descendendo. 

Secundo  subieci  quedam  prouerbia  seu  exordia  aut 
sentencias,  quas  inserendas  pro  loco  et  tempore  dictantibus 
vtiles  iudicaui. 

Tertio  vero  posui  diuersas  literas  sine  salutacionibus, 
et  in  yisitacionibus  necessarias,  vt  dictantes  formam  capiant 
ab  eisdem,  ex  aliis  alia  colligentes. 

Quarte  adiunxi  quedam  priuilegia,  que  personis  ordinis 
magis  necessaria  credidi,  et  quorum  ysus  habetur  crebrius, 
sicut  patet. 

Quinto  adieci  quasdam  formas  procuratoriorum  et  li- 
terarum  pro  iudicüs^)  ordinis  iudiciarii  exequendis. 

1)  Cod.:  ho  mit  dem  abkflrzangsstriche.       2)  Cod.:  ivdieio. 
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Salutaciones    quibus    papa    a  persouis    quibus- 
libet  salutatur. 

Sanctissimo  in  Christo  patri  ac  domino  domino  . .  yni- 
uersalis  ecciesie  summo  pontifici  cum  subiectione  onmimoda 
deuota  pedum  oscula  beatorum. 

Reuerentissimo  ac  sanctissimo  patri  et  domino  sacro- 
sancte  romane  ecciesie  summo  pontifici  cum  subiectione  de- 
bita  et  deuota  se  suis  pedibus  subiacere. 

Beatissimo  patri  ac  domino  ecciesie  romane  summo 
pontifici  suus  deuotus  filius  cum  deuocione  sincera  ac  sub- 
iectione debita  se  reuerenter  ad  pedes  paternitatis  solo- 
tenus  prostemendo. 

Salutacio  ad  episcopum  vel  cardinalem. 

Reuerentissimo  in  Christo  patri  ac  domino  domino  . . 
ad  eins  obsequium  et  honorem  reuerenciam  debitam  et 
promptitudinem*)  voluntatis.  vel  sie:  cum  omni  reuerencia 
semper  ad  eins  beneplacitum  cor  et  caput  humiliter  incli- 
natum.  cum  omni  reuerencia  et  honore  prosperitatem  opta- 
tam  presentis  vite  pariter  et  future.  tocius  honoris  pleni- 
tudinem  cum  oracionum  munere  deuotarum. 

Salutacio  inferioris  abbatis  ad  superiorem. 

Reuerendo  patri  ac  domino  spiritali  et  in  Christo  sibi 
quam  plurimum  venerando  cum  subiectionis  et  obediencie 
debito  filialis  fidei  puritatem.  cum  omni  dilectione  simol 
ac  reuerencia  se  semper  vltroneum  et  paratum.  cum  omni 
reuerencia  subiectione  pariter  et  honore  paratam  ad  eias 
obsequium  voluntatem.  sue  paruitatis  obsequium  ex  affe- 
ctione  cordis  intrinseca  preparatum.   cum  omni  reuerencia 
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subiectione  pariter  et  honore  si  quid  melius  ac  salubrius 
poterit  exoptari.  cum  subiectione  debita  tocius  honoris 
plenitudinem  et  salutem  hominis  vtriusque. 

Salutacio  abbatis  ad  abbatem  equalem. 

Reuerendo  in  Christo  patri  domino  .  .  cum  affectione 
cordis  intrinseca  sincere  dilectionis  et  fidei  firmitatem.  cum 
sincere  dilectionis  constancia  sese  totum.  cum  affectu  sin- 
cere dilectionis  et  amicicie  superpleno  ad  eins  queque  vo- 
lita  paratum.  cum  affectione  cordis  intrinseca  se  totum  et 
totaUter*)  a  se  toto.  cum  intense  dilectionis  constancia 
plenitudinem  omnis  boni.  cum  concepte  dudum  dilectionis 
igniculo  salutem  hominis  vtriusque.  dilectionis  in  nostris 
mutuis  cordibus  radicate  profectum  continuum  et  augmentum. 

Salutacio  ad  capitulum  vel  collegium. 

Viris  honorificis  et  in  Christo  dilectis,  domino  .  .  pre- 
posito,  domino  . .  decano,  totique  capitulo  ecclesie  talis  cum 
oracionibus  et  reuerencia  debita  ad  triumphantis  ecclesie 
beatum  collegium  peruenire.  cum  reuerencie  debito  obse- 
quiose  voluntatis  promptitudinem  ex  affectu. 

Salutacio  ad  vnum  canonicum  vel  prelatum. 

Honorifico  yiro  et  in  Christo  sincere  fidei  constancia 
diligendo  domino  . .  cum  reuerencia  debita  sinceram  in  do- 
mino caritatem.  cum  affectu  dilectionis  sincero  salutis  pre- 
sentis  plenitudinem  et  future. 

Salutaciones  superioris  abbatis  ad  filium. 

Venerabili  et  in  Christo  dilecto  coabbati  suo  salutem 
et  sinceram  in  domino  caritatem.  vel  tic:  paterne  dilectio- 
nis constanciam  cum  salute.  cum  paterne  fidei  puritate  se 
ad  Votum  in  omnibus  prosperari.  conmissos  sibi  filios  ta- 
liter  gubemare,  vt  ad  salutem  proficiant  sempitemam. 

Salutaciones  monachi  ad  monachum. 

Viro  religioso  et  in  Christo  sincere  dilectionis  constan- 
cia diligendo  cum  salute  optata  cordis  principium  medium 
atque  finem.  sincere  dilectionis  plenitudinem  ex  affectu.  cum 
dilectionis  intime  puritate  promptum  in  omnibus  animum 
conplacendi 
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Salutacio  abbatis  ad  monialem. 
Cum  patema  dilectione  salutem  optatam  hominis  Ytrias- 
que.  diuine  visitacionis  solacium  dulciter  experiri.  ad  interne 
solacionis  gaudium  se  dignam  et  ydoneam  exhibere.  salu- 
tem et  spreto  mundi  federe  se  deuotam  dei  famulam  ex- 
hibere. 

Salutacio  ad  imperatorem. 

Clarissimo  principi,  temporali  ac  eternaliO  claritudine 
illustrato  domino  .  .  diuina  magnificencia  regi  Romanorum 
illustrissimo,  potenciam  inuincibilem  et  sapienciam  infalli- 
bilem  ad  regna  mundi  debite  gubemanda. 

Illustrissimo  domino  suo,  domino  .  .  victorioso  impe- 
ratori  Romanorum  semper  augusto,  cum  subiectionis  et 
subiecte  fidei  puritate  se  suis  semper  imperiis  humiliter 
obedire. 

Gracioso  principi  potencia  inuincibili  ac  sapiencia  na- 
turali  feliciter  refulgenti  .  .  cum  deuocione  fidei  oracionum 
et  obsequii  puritatem. 

Preclaro  principum  luminari  cum  obsequiosa  voluntate 
subiecta  mundi  regna  ad  dei  laudem  feliciter  gubemare. 

Generali  lucerne,  principum  et  regum  speculo  speciali, 
presentis  regni  fastigia  se  teuere,  vt  celestis  regni  beatita- 
dinem  consequatur. 

Salutacio  ad  regem  Bohemie  vel  ducem  Bawarie. 

lUustri  principi  ac  domino  singularis  deuocionis  affe- 
ctibus  venerando  domino  . .  regi  precellentissimo  —  vd  dud 
Bawarie  —  cum  oracionum  et^)  obsequii  promptitudine  post 
huius  vite  excellenciam  eterni  regni  gloriam  adipisd.  in 
vita  presenti  optatis  successibus  sie  regnare,  vt  regni  cele- 
stis accingere  gloriam  mereatur.  ad  queque  imperata  vo- 
lita  pariter  et  mandata  cordis  promptitudinem  studiosam. 

Salutacio  ad  comitem. 

Yiro  magnifico,  magnificencie  titulis  redimito,  saoqae 
domino  specidi,  domino  .  .  inclito  comiti,  cum  affecta  sin- 
ceritatis  et  fidei  se  totum  ad  sua  beneplacita  et  mandata. 
cum  oracionibus  deuotis  paratum  animum  ad  queque  sibi 
beneplacita  conplacendi. 
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^      S,alatacio  ad  liberos  vel  nobiles. 
Viro  nobili  nobilitate  virtutum  multifarie  redimito  do- 
mino  . .  se  totiim  cum  affectu  fidei  superpleno.   se  sempei" 
ad  ea  que  sibi  grata  fuerint  vltroneum  et  deuotum.  ad  co- 
ronam  celestem  de  sublimitate  seculi  feliciter  peruenire. 

Salutacio  ad  milites. 

Viro  strennuo  et  in  Christo  dilecto  .  .  militi  sie  mili* 
cie  gloriam  exercere,  ut  triumpbantis  ecciesie  inilitibus  so* 
cietor.  cum  prosperitate  optata  bonorim^omnium  vberta« 
tem.  sincere  dilectionis  plenitudinem  et  ad  sua  Volita  se 
paratum. 

Salutacio  ad  ciues. 

Viro  prudenti  discrecionis  et  prouidencie  titulis  insig- 
nito  .  .  ciui  per  bona  temporalia  sie  transire,  ut  oorum 
subsidio  perueniat  ad  etema.  sie  frui  pace  presenti  et 
habundancia  temporali,  vt  per  ea  attingat  ad  gaudia  sem- 
pitema.  cum  dilectione  sincera  successibus  prosperis  iugi- 
ter  habundare.  cum  rerum  affluencia  pariter  et  fortitudine 
beatitudinem  assequi  sempitemam.  radicate  dudum  fidei 
stabilem  et  perpetuam  firmitatem.  dilectionis  et  amicicie 
continuum  incrementum. 

Salutacio  ad  ignobiles. 

Viro  prouido  et  honesto  salutem  cum  affectu  dilectionis 
et  amicicie  superpleno.  sincere  caritatis  gaudio  iugiter 
habundare.  pollere  semper  successibus  ezoptatis.  in  super- 
latiuo  gradu  prosperiate  semper  perfrui  peroptata. 

Salutaciones  generales  pro  diuersis  statibus, 
quibus  Ytendum  est  prout  cuique  videbitur  ex- 

pedire. 

Salutem  et  ad  intelligenda  verba  prudencie  erudicionem 
doctrine  suscipere  saluatoris. 

Diligere  iudicium  et  iustidam,  et  sectari  iugiter  regu- 
lam  equitatis. 

Gelestis  patris  sie  apprehendere  disciplinam,  vt  gracia 
mentis  capiti  salubriter  infundatur. 

Noch  beinahe  drei  duzende  solcher  formein  folgen 
weiter. 
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Incipit  secnnda  pars,  qne  contiiiet  exerdui 

sen  pronerbia  et  seHtencias  lUnersas  pr*- 

sayeo  dictammi  pront  dictanti  placnerit  u- 

serendas. 


Adtendentes  conmendabilem  vestri  ordinis  honestaton, 
qui  et  deo  gratas  et  deum  timentibus  est  acceptus,  vobis 
iu  hiis  que  iuste  requiritis  tanto  facüius  nostrum  inperti- 
mar  assensom  quanto  ecclesia  de  religiosa  conuersacione 
vestra  amplius  i^ustratur. 

Monastice  ainceritas*)  discipline,  quam  in  puritate  or- 
dinis quem  tenetis  eterni  conditorisprouidenciarestaurauit, 
illam  semper  inuenit  in  apostolica  sede  clemenciam,  qua  et 
vobis  in  domino  propositum  virtutum  accresceret,  etaliomm 
deuodo  vestris  prouocaretur  exemplis,  vt  per  celestium 
semitam  mandatonim  ad  propositum  felids  beatitudinis  fe- 
Bttnaret 

Cum  sitis  arcius  diuinis  obsequüs  dediti,  vnde  religio- 
nis  consideradone  quieti  vestre  conpellimur  patema  cari- 
täte  prpspicere,  et  gradam  nostram  spedaliter  indulgere. 

Noch  beinahe  zwei  duzende  solcher  durchgängig  auf 
das  IdSsterliche  leben  bezüglicher  formeln  folgen  hier,  die 
letzte  darunter  lautet: 

Plantatus  in  agro  domini  vester  ordo  sie  a  sola  pri- 
mordiis  diuina  clemenda  pullulauit,  sie  laudabilibus  incra- 
mentis  profecit,  fructus  assidue  proferens  eopiosos,  quod 
inter  alia  germinanda  dicti  agri  sidereo  nitore  refulgens 
plenis  donis  virtutum  spiritualiter  et  temporaliter  noadtur 
nabundare. 
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Inciplnnt  pronerbia  de  libris  decretälium  sninpta 
prosayeo  dictamini  inserenda. 

Ideo  lex  proditor,  vt  appetitns  noxius  sab  iuris  regulis 
limitetar,  per  quas  genas  hamanum  vt  honesta  viuiA,  alter 
alterum  non  ledat,  ius  saam  cuiqae  tribuat  informatar. 

Canonuin  statuta  custodiantur  ab  omnibus.  et  nemo  in 
äctionibus  vel  in  iudiciis  ecclesiasticis  suo  sensu  set  eorum 
aüctoritate  pocius  debet  duci. 

Bern  que  culpa  caret  in  dampnun^  non  conuenit  euocari. 

Prudencie  sue  innititur,  qui  ea  que  sibi  agenda  vel 
danda  videntur  patrum  decretis  quomodolibet  anteponit. 

Die  nunmehr  von  fol.  74' — 76'  noch  folgeüden  muster, 
nicht  ganz  hundert  an  der  zahl,  bieten  kein  allgemeineres 
Interesse,  daher  hier  nur  einige  ausgehoben  werden. 

Generali  constitucione  sancimus,  vt  episcopi  viros  ydo- 
neosadsancte  predicacionis  officium  salubriter  exequendum 
assumant,  potentes  in  opere  et  sermone,  qui  plebes  sibi 
conmissas  vice  ipsorum  —  cum  per  se  idem  nequierint  — 
sollicite  visitantes,  eas  vcrbo  edificent  et  exemplo. 

Ad  firmamentum  cell — hoc  est  vniuersalis  ecclesie  —  fecit 
deüs  duo  magna  luminaria,  id  est  duas  instituit  dignitates. 
que  sunt  pontificalis  auctoritas  et  regalis  potestas.  set 
illa  que  preest  diebus,  id  est  spiritualibus,  maior;  que  vero 
camalibus,  minor  est:  vt  quanta  eist  inter  solem  et  lunam 
tanta  inter  pontifices  et  reges  differencia  cognoscatur. 

Euidencia  patrati  sceleris  accusatoris  damorem  alJLquar 
liter  non  admittet,  nee  etiam  indigebit 

Sicut  accusacionem  legittimam  precedere  debet  inscri- 
ptio,  sie  denunciacionemcaritatiuamonicio,  et  inquisicionem 
clamosa  insüiuacio  preuenire. 

Quod  non  est  Ucitum  in  lege,  necessitas  facit  licitum 
et  honestum. 

Romanus  pontifex  in  scrinio  sui  pectoris  iura  omnia  cen- 
setur  habere  reposita  et  absconsa. 

Decet  romanum  pontificem,  vt  per  fratres  suos,  sacro- 
sancte  romane  ecclesie  cardinales,  qui  sibi  in  execucione 
officii  sacerdotalis  coadiutores  existunt,  consilia  proueniant 
libera,  per  que  ipsius  iudicla  non  vacillent. 

Midieres  vagari  non  conuenit,  nee  virorum  cetibus  in- 
misceri. 

Que  a  iure  conmuni  exorbitant,  nequaqoam  ad  conse- 
quenciam  sunt  trahenda. 
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Qaod  onmes  tangit,  debet  ab  omaibtiB  approWL 

Presumitar  ignorancia  ubi  sdenäa  non  probatar. 

Locttpletari  non  debet  aliquis  cum  alterios  iniuris  vel 
iactora. 

In  penis  benignior  est  interpretacio  facienda. 

Qui  sentit  onus,  sentire  debet  conmodom.  et  econtra. 

Non  est  in  mora  qui  potest  exceptione  legittima  se  taerL 

Quod  ob  gradam  alicuius  conceditur,  non  est  in  eina 
dispendium  retorquendum. 

In  pari  delicto  vel  causa  podor  est  condido  po^de&tia. 

In  male  promissis  fidem  non  expedit  obseruari. 

Qoi  ad  agendum  admittitur  est  ad  ezdpiendom  multo  * 
magis  admittendus. 

Quod  alicui  gradose  conceditur  trahi  non  debet  ab 
alüs  in  ezemplum. 

Delictum  persone  non  debet  in  detrimentnm  eodesie 
redundare. 

Badoni  congruit,  vt  succedat  in  onere  qui  substituitur 
in  honore. 

Nemo  potest  plus  iuris  transferre  in  alium  quam  sibi 
conpetere  dinoscatur. 

Bona  fides  non  patitur,  vt  semel  exactum  iterum  exigstar. 

Dampnum  quod  quis  sua  culpa  sentit  sibi  debet  et 
non  aliis  inputari. 

Alie  sentencie. 

Obstandum  est  quibuslibet  maus  prindpüs,  ne  forte 
tamquam  sdntilla  tenuis  in  flammam  transeant  destructiium. 

So  folgen  nunmehr  noch  etwas  mehr  als  ein  halbes 
hundert,  dmmter  beispielsweise  die  nachstehenden. 

Processus  tunc  indebitus  et  irradonabilis  iudicator, 
cum  nee  per  accusadonis  ordinem  proceditur,  nee  accusator 
ydoneus  conparet^«  nee  inscriptio  precedit  accusadonem 
qua  ad  talionem  se  obligat  accusator,  nee  per  denundado- 
nem  rite  proceditur  denundatore  legittimo  minune  oonpa- 
rente,  nee  per  inquisiciouem  iuste  procedi  poterit  quam 
clamosa  insinuacio  non  precessit 

Ex  eo  potest  regnancium  felidtas  augeri  potissüne,  et 
subditorum  Status  pacificus  conseruari,  si  regi  regum  grate 
deuodonis  exenio  studeant  conplacere. 
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Benefidatus  benefactori  suo  debet  ingiter  exoptare, 
qaoi  Sit  incolomis  Status  eius,  feliz  Processus,  et  optatis 
sttccessibos  presperis  iugiter  pooiatar,  et  nihil  ex  se  sibi 
remaneat  quod  suis  beneficüs  non  obliget  et  mandaüs,  et 
qaod  in  faiis  viuere  sab  hüs  senescere  concupiscat 

Prouerbia  Senece. 

Ab  alio  exspectes  quod  alteri  memineris  te  fecisse. 

Aut  amat  aut  odit  mulier:  nihil  quod  sit  tercium  ad- 
hibebit. 

Absentem  ledit  qui  ebrium  prouocat  vel  litigat  cum 
eodem. 

Im  ganzen  etwa  ein  halbes  hundert  bietet  unsere  hand- 
schrift,  wovon  wir  die  beiden  letzten  noch  einsetzen. 

Tunc  sermo  transibit  faeiliter  in  effectum,  cum  verba 
loquimur  yeridica  et  honesta. 

Quicumque  desiderat  inperium  et  honorem,  sibünet 
ipsi  studeat  inperare. 

Prouerbia  naturalia. 

Homo  quoniam  ordinatur  ad  quendam  finem,  conpre« 
hensionem  radonis  penitus  excedentem,  finem  oportet  esse 
precognitum  in  quem  suas  actiones  et  intenoiones  debet 
secundum  racionis  regulam  ordinäre. 

Cum  sapientis  sit  ordinäre  et  etiam  iudicare,  iudicium 
autem  per  alciorem  causam  de  inferioribus  habeatur,  is 
▼ere  sapiens  dicitur  qui  causam  altissimam  considerat,  que 
est  deus. 

Cum  Sit  homini  naturale,  vt  ad  intelligibUia  per  sen- 
sibilia  perducatur,  sub  methaphoricis  corporalium  spiritualia 
et  mistica  sunt  tradenda. 

Von  den  weiteren,  etwa  vierzig  an  der  zahl,  nehmen 
wir  noch  die  beiden  letzten  auf. 

8i  coniunctio  ad  coniunctionem  proporcioniliter  con« 
paretur,  constat  quod  coniunctio  naturalis  est  prior  et  in« 
mobilior  aJia  qualibet  amicorum,  quia  est  secundum  id  quod 
ad  substanciam  pertinet,  alle')  autem  sunt  superuenientes 
et  possunt  per  pactiones  remoueri 

Amidcia  consanguineorum  est  stabilior,  set  alle  ami*< 
dde  possunt  esse  radonibus  plurimis  podores  secundum 
id  quod  proprium  vnicuique  amicicie  reperitur. 
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Prouerbia  extracta  de  libris  Salomonis. 

Sancta  reUgiositas  a  religiosis  est  ex  eo  purins  obser- 
aanda,  quia  cor  iastificat  et  custodit,  cordi  iociinditateiii 
atque  speciale  gaudimn  subministrans. 

Accedens  ad  domini  seruitutem  stare  debet  in  iosticia 
et  timore,  et  ad  temptacionem  viriliter  sustinendam  suam 
debet  animam  preparare. 

Nicht  weniger  als  in  die  hundert  und  sechzig  führt 
unsere  handschrifl;  auf,  darunter  noch  die  folgenden. 

Gracia  mulieris  virtuose  virum  suum  sedule  delectabit, 
et  illius  ossa  delectacionibus  inpingwabit. 

Gracia  super  graciam  est  censenda  mulier  sancta  et 
etiam  pudorata« 

Sicttt  sol  in  mundo  oriens  in  aUissimis,  sie  mulieris 
bone  spedes  in  omamentis  domus  sue  yirtutis  sue  radiis 
eminet  et  resplendet. 

Qui  denudat  archana  amici,  fidem  se  conprobat  per- 
didisse. 

Qui  amici  absconsa  prodit  inpie  vel  denudat,  amicam 
ipsum  postea  non  habebit. 

.  Fontes  sdencie  debent  ad  alios  deriuari,  et  aqua  sdende 
diuiditar  in  plateis. 

Per  eteme  sapiencie  prouidendam  reges  regnant,  et 
iuste  decemunt  legum  prouidi  conditores. 

JDiuide  in  die  non  proderunt  vldonis,  iusticia  antem 
a.  n^orte  animam  liberabit. 

ßicut  humilitas  fouet  concordiam  atque  nutrit,  sicinter 
superbos  semper  iurgia  concitantur. 

Melius  est  yocare  ad  holera  cum  caritate  quam  com 
odio  ad  vitulum  saginatum. 

Qui  maledicit  patri  suo  et  matri,  lucema  eins  in  me- 
diis  tenebris  extingwetur. 

Qui  custodit  os  suum,  et  lingwe  sue  ponit  custodiam, 
ab  angustiis  suam  animam  conseruabit 

Sicut  canis  ad  vomitum  rediens,  sie  inprudens  et  pec* 
cator  qui  suam  stulticiam  iterat  est  censendus. 

Sicut  pix  manus  tangentis  coinquinat,  sie  vnius  mali 
consordum  plurimos  dehonestat. 

Ad  consdenciam  quisqne  se  reuocet,  vt  prins  propria 
corrigat  et  tunc  aliena  vicia  reprehendat 

Expliciunt  prouerbia  et  exordia. 
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1)  Abbas  et  conuentus   snscipiunt   electam  ad 

apicem  apostolice  dignitatis. 

Pastoris  boni  prouidenciam,  qui  ouile  suis  posuit  oui- 
bus  ecclesiam  scilicet  orthodozam,  magnifice  pariter  et  de* 
uotis  cordibus  coUaudantes,  nouis  graGiarom  actionibos 
extoUimus  et  laudamus,  pro  eo  quod  noue  lacis  gaudio  nos 
perfandens  per  vestre  sanctitatis  electionem  canonicam  et 
concordem  yniuersalem  ecclesiam  decorauit,  vtpote  qui  suas 
oues  diligeus  et  agnoscens  ipsis  in  vestre  dignitatis  persona 
de  pastore  prouidit  dignissimo  sua  gratuita  pietate,  qui 
luce  pradencie  rutilans,  virtute  et  moribus  adomatos,  ini- 
quitatem  respuens,  et  diligens  veritatem,  conmisso  gregi 
possit  prodesse  pariter  et  preesse. 

Et  quoniam  ad  salutem  omnium  Christi  'fideliam  ad 
tante  dignitatis  apicem  vos  intelligimus  ezaltatum,  de  tante 
exaltacionis  gracia  medullis  cordibus  exultantes,  ad  ipsius 
glorie  preeminenciam  letis  tos  suscipimus  mentibus  ac  se- 
renis  wltibus,  reuerencia  debita  et  condigna  vestre  sancti- 
tatis pedibus  supplicantes  humiliter  prouoluti,  quatenus  — 
nostram  ecclesiam  in  protectionem  sedis  apostolice  miseri- 
corditer  assumentes  —  contra  malefactomm  incursus  qui* 
bosO  multiformiter  ledimur  nos  dignemini  de  conswete  be« 
nignitatis  gracia  conseruare. 

2)  Gonqueritur  conuentus  pape,  abbatem  suum 

a  quodam  interfectum. 

Fundans  (ühristus  suam  ecdesiam  supra  petram,  Petmm 
ipsom  beatissimum  vicarinm  suum  statuens,  daues  celomm 
ipsi  tradidit,  et  prelaturam  contulit  apostolice  dignitatis. 

Guius  beati  Petri  cum  isdem  Christus  vos  esseyoluerit 
Bttccessorem,  a  suis  ouibus  a  lupis  persecudonem  padenti- 
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btts  ad  vestre  sanctitatis  excellenciam  tamquam  ad  yniaer- 
salis  ecclesie  pastorem  est  recursus  habendus,  com  vestra 
sanctitas  Christi  ouium  sit  refagiam  singulare. 

Quia  igitor  a  firmamento  sedis  apostolice  clericale  pri- 
ailegiam  emanauit,  quo  clerus  positos  est  in  secoritate 
quodammodo  speciali,  in  tantom  vt  manns  in  clericnm  inl- 
ciens  yoluntas  exconmunicacionis  vinculo  innodetur,  a  quo 
non  nisi  per  sedem  possit  apostolicam  liberari,  sanctitati 
vestre  conquerimur  lamentabiliter  intimando,  quod  talis 
nostre  ecclesie  aduocatos  —  exaduocato  faciens  se  tyrannum  — 
venerabilem  patrem  . .  quondam  abbatem  nostrum,  qui  saam 
ecclesiam  prooide  gubernauit,  pro  eo  quod  suis  tyrannicis 
iossionibus  et  dissipacioni  qua  monasterium  in  temporalibos 
dissipauit  rite  moderate  et  racionabiliter  resistebat,  timore  dei 
postposito  proch  dolor  interfecit. 

Ne  igitur  ipsius  exemplo  assumant  audaciam  ceteri 
consimilia  perpetrandi,  vel  idem  tirannus  eundem  actum 
homicidii  horribilem  conmittat  forsitan  iterato,  de  benigni- 
tate  sedis  apostolice,  cuius  protectioni  ecclesia  nostra  inni* 
titur,  sie  dignetor  vestra  sanctitas  prooidere,  yt  quiete 
claustrali  per  vestre  sanctitatis  graciam  procurata  in  regu- 
lari  disciplina  diuinis  laudibus  insistentes  absque  malorom 
incorsibus  possimus  domino  famulari. 

Et  vt  hoc  effectom  debitum  consequator,  flexis  genibos 
et  deuotissimis  cordibus  ad  pedes  vestre  sanctitatis  hoi^- 
ter  procombentes  suppliciter  exoramus,  qnatenus  . .  decano 
viro  potenti  et  zelum  habenti  iusticiam  prosequendi  litteras 
apostoUcas  dignetur  transmittere  vestra  patemitas  reaerenda, 
per  quas  accipiat  in  mandatis  in  ipsum  occisorem  et  in  re- 
Ui^aos  nostri  monasterii  offensores  aduertendi,  et  inrisdi- 
cbonem  apostolicam  exercendi  iuxta  canonicas  sancüones. 

3)  Abbas  denunciat  pape,  qnod  hereses  pullulant 
in  ecclesia  in  vicinia  saa. 

Snmmus  pontifex  Petrum  apostolnm  sibi  substitaens 
sibi  dixit,  quod  fides  sua  non  deficeret,  set  connerso8>) 
fratres  in  fide  pocius  soiidaret,  fnndans  fidem  orthodoxe 
fidei  Bupra  Petri  firmissimum  fundamentum. 

Et  quia  ipsius  prouidenda  mundum  gubemantia,  qui 
et  predictnm  apostolum  apostolorum  esse .  voluit  prindpem 
et  magistrum,  vestre  sanctitatis  personam  ad  ipsius  cathe- 
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dram  exaltauit,  ad  vos  non  inmerito  tarnquam  ad  patrem 
vniuersalis  ecclesie,  qui  fidem  habet  catholicam  confirmare 
ac  pullulantes  hereses  confutare,  omnes  heresiarcharam 
hereses  inficientes  corda  bonorum  et  tarnquam  virus  atque 
toxicmn  animas  occidentes  sunt  ad  vestre  sanctitatis  pre- 
eminenciam  defferende. 

Dignitati  yestre  tamquam  veri  filii  ecclesie  sancte  ro* 
mane  duximus  intimandum,  quod  quidam  —  aput  se  sapien- 
tes,  set  insipientes  veraciter  aput  deum,  plus  volentes  sa- 
pere  quam  oportet,  et  scrutatores  esse  satagunt  maiestatis  — 
a  via  yeritatis  yere  fidei  aberrantes,  plures  articulos  —  in 
quibus  hereticam  prauitatem  deprehendimus  euidenter  — 
tarnquam  aquas  fontanasO  simplicibus  exhibent  etpropinant. 

Vnde  tamquam  vere  fidei  zelatores  vestre  patemitatis 
sublimitatem  duximus  deprecandam,  quatenus  heresibus  ta- 
libus  —  ne  per  corda  innocentum  serpant  amplius,  et  occi- 
dant  plurimos  innocentes  —  prouidencia  prouida  et  remediis 
debitis  dignetur  occurrere  vestre  prudencia  sanctitatis,  cum 
prineipiis  talibus  sit  obstandum,  ne  scintilla  tenuis  inflam- 
mam  transeat  destructiuam,  aut  morbus  modicus  inualescens 
medicina  dilata  nimium  vix  ad  conualescenciam  valeat  re- 
formari. 

4)  Abbas  scribit  episcopo,  quod  concordet  duos 
in  discordia  electos. 

Christus,  pax  nostra,  vtraque  vnum  faciens,  episcopa- 
lem  gloriam  ad  hoc  in  ecclesia  vigere  voluit  et  florere,  vt 
—  sicut  ipse  imis  summa  reconcilians  et  a  deo  hominem 
discordantem  per  mortis  sue  remedium  ad  pacis  federa  re- 
uocauit  —  sie  et  episcopus  quilibet  in  sua  dyocesi  pacis 
auctor  esse  debeat  et  amator. 

Quia  igitur  in  ecclesia  tali  vestre  dyocesis  duo  prelati 
in  discordia  sunt  electi,  ex  quorum  etc. 

8)  Abbas  hortatur  monachum  suum  in  episcopum 

electirm,  vt  qui  prius  in  statu  humili  bonus  fue- 

rat  bonitatem  in  sublimi  statu  non  deserat. 

Licet  sapiencia  dei  patris  ewangelizando  preconizet  ec- 
clesie filiis  vniuersis,  quod  qui  se  exaltauerit  humiüetor,  qui 
vero  se  humiliauerit  exaltetur,  vtrum  permissione  ipsios  etc. 


1)  Cod.:  iwrHuai?  fmihuuf 


Digitized  by 


Google 


8S8  BernoldttB 

6)  Abbas  hortatur   amicum  in    discordia  in   epi- 

scopum  electum,  vt  cedat. 

Quod  nullus  hominum  sibi  honorem  debeat  assumere, 
set  qui  vocatur  a  deo  tamquam  Aaron,  apostolus  edocet 
euidenter. 

Licet  ergo  bonom  opus  desideret  qui  episcopalis  apicis 
appetit  dignitatem,  non  tarnen  conatu  proprio  debet  acce* 
dere,  set  a  domino  pocius  etc. 

7)  Abbas  hortatur  episcopum,  vt  quosdam  in  sua 
dyocesi  discordantes  et  scandalum  ac  incendia 

facientes  concordet. 

Mediator  dei  et  hominum  Jesus  Christus,  recondlians 
ima  summis ,  ad  hoc  vos  suis  ouibus  errantibus  Yolnit  ■) 
prodesse  et  preesse,  vt  a  veris  pascuis  quibus  anima  pa- 
scitur  aberrantes  et  se  luporum  morsibus  exponentes  sub 
cura  vestri  officii  pastoralis  in  vnum  coUigeret  et  pads 
vinculo  copularet. 

Cum  itaque  rex  pacificus  hanc  vobis  soUicitudinem  pre 
Omnibus  ex  assumpti  regiminis  officio  reconmiserit  et  in- 
iungat,  vt  quoslibet  in  vestra  dyocesi  etc. 

8;  Abbas  respondet  amico  querenti  vtrum  acquie- 
score  debeat  volentibus  eum  eligere  in  episcopum. 

Dens  mundi  dispositor,  qui  disposuit  omnia  in  numero 
pondere  et  mensura,  sie  in  electis  suis  preuenientem^)  gra- 
ciam  per  subsequentem  perficit  atque  inplet,  vt  aüi  in  sub- 
limitate  graduum  constituti  maioris  excellencie  premium  in 
celesti  gloria  consequantur  quam  in  gradu  humiliori  etc. 

9)  Abbas  et  conuentus    creatum  de  nouo     epi- 
scopum suscipiunt  et  salutant. 

Pastor  bonus,  qui  pro  suis  posuit  ouibus  animam,  et 
—  christianorum  episcopus  animarum  —  oues  suas  in  vestra 
dyocesi  constitutas  de  alto  respiciens,  ipsasque  visitans  et 
requirens,  ne  a  pascuis  saluti  sue  conpetentibus  abeirarent, 
seu  lupi  eas  —  heretici  scilicet  —  dissiparent,  vos  eis  ftr 
trem  pretoUt  et  pastorem,  qui  verbo  eas  pasceret  etc. 
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10)  Abbas  scribit  episcopo  dy.ocesis,  vt  monaste- 

rium  nigri  ordinis  sue  dyocesis  volens  transire 

ad  nostrum  ordinem  permittat 

Exiit  de  corde  patris  filius  in  hunc  mundum,  semen 
suum  in  agro  ecclesie  seminare. 

Et  licet  omne  semen,  qnod  isdem  dei  filius  seminauit, 
in  se  salutiferum  fuerit  et  salubre,  aliad  tamen  supra  pe- 
tram  cadens  aruit,  et  inter  spinas  aliud  suffocatur,  seu  se- 
cus  viam  iactum  ab  hominibus  conculcatur,  quartum  tamen 
in  terra  bona  et  optima  seminatum  profecit  adeo  et  excre- 
uit  vt  fructum  centuplum  germinaret. 

Cuius  germinacionis  fructum  beatissimi  Benedicti  re- 
gulam  estimantes,  quam  diuinitus  inspiratus  ad  racionis 
medium  sie  reduxit,  vt  omnis  secundum  eins  normam  in 
domino  se  exercens  —  sicut  oliua  fructifera  in  domo  do- 
mini  conplantatus ,  et  sicut  lilium  germinans  —  fructum 
multiplicem  et  vberem  germinaret. 

Quia  igitur  ex  hoc  iacto  semine  nigri  ordinis  excellen- 
cia  progrediens  et  procedens  profecit  in  fructus  vberes, 
immo  vineam  speciosissimam ,  suosque  palmites  longe  late- 
que  per  mundi  clymata  dilatauit,  per  multorum  curricula 
temporum  proficiens  in  virtutibus  et  excrescens  tamquam 
triticum  preelectum ,  inimicus  tamen  homo  in  ^  processu 
superseminauit  in  medio  tritici  zizania.  quod  et  proch  dolor 
in  agris  monasteriorum  plurimis  sie  profecit,  vt  a  tritieo 
vix  discerni  valeat  zizania. 

Et  quoniam  almus  Spiritus,  omnium  Illustrator,  tales 
seruos  suos  vestre  dyocesis  per  gradam  visitans,  ipsis  mi- 
sericorditerinspirauit,  vt  in')  defectum  et  transgressionem  re- 
gule  -—  quam  professi  vota  ipsius  suis  labiis  (Ustinxerunt  — 
se  transgredi  intelligant,  et  in  statu  periculoso  positos  se 
non  ambigant,  ex  eo  quod  non  obseruant  legem  regule,  cui 
se  voluntate  subiecerunt,  ad  hoc  nunc  —  sancto  spiritu  in- 
spirante  —  sua  eorda  vnanimiter  inclinarunt,  ad  nostrum 
ordinem  plantatum  ex  eadem  regulatranseuntes,  vt')nobis- 
cum  iuxta  professionem  deo  factam  amodo  ipsam  teneant  et 
obseruent. 

Quare  vestre  dignacionis  excellenciam  deuotis  cordibus 
sapplicamus,  quatenus  —  cum  sancto  spiritui  nequaquam 
Sit  ab  aliquo  resistendum,  set  eins  inspiracioni  cooperandum 
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Sit  et  fideliter  bbsequendum  —  vestra  paternitas  quod  ipse 
sanctos  Spiritus  per  suam  misericordiam  inchoauit  dignetor 
de  consweta  beniuolencia  fauorabiliter  consummare,  dando 
licenciam  et  liberam  facultatem  monachis  snpradictis  se  sauin- 
que  monasterium  ad  nostrum  ordinem  transferendi. 

11)  Denunciat  abbas  episcopo  concursum  popali 
ad  locum  inntilem  et  periculosum  animabus. 

Sicut  humani  corporis  oculus  gressus  et  operadones 
dirigit  corporalea,  sie  in  corpore  sue  ecclesie  dignatus  est 
Yos  altissimus  sublimare,  vt  membra  subiecta  ab  erroris 
deuio  et  peccatorum  tenebris  reuocantes  ad  actus  lucido6 
dirigatis. 

Propter  quod  iustum  ac  radoni  consentaneum  iadicamiis, 
vt  yniuersa  que  in  vestra  dyocesi  errorem  sapiunt  etc. 

12)  Abbas  denunciat  abbati,  quod  filius  suus  ad 
hoc  laborat  vt  monasterium  suum   alteri  snbi- 

ciatur. 

Quanto  spiritus  noster  vestro  sinceriori  iungitor  glutiBO 
caritatis,  tanto  dolorosius  et  amarius  ea  que  contra  vestri 
honoris  et  vtilitatis  conmoda  militant  sustinemns. 

Et  quia  dampnum  amici  senciens  etnon  prodens  vide- 
tur  amicum  non  cordialiter  düigere  vel  amare,  hinc  est 
quod  vestri  monasterii  dispendia  narracione  etc. 

13)  Petit  abbas  ab  abbate,  vt  dilapidatam  refor- 

met filiam  et  sibi  eam  habeat  in  filiam. 

Quoniam  rerum  dispositor  et  hominum  gubemator  sin- 
gulis  prouidet  iuxta  sue  beneplacitum  voluntatis,  alios 
fortuna  iuuans  et  erigens  in  sublime,  alios  vero  per  infor- 
tunium  ab  alto  deiciens  in  profnndum,  id*)  ipsum  in  nostra 
filia  tali  per  ostensionis  euidenciam  satis  claret.  qae^  com 
a  retroactis  temporibus  rerum  opulencia  temporaliom  etc. 

14)  Abbas  petit  a  domino  cysterciensium,  vt  fi- 
liam  suam    dilapidatam   transferat   in   abbatem 

alium  qui  reformet 

Sicut  racio  bonum  concipit  faciendum,  voluntas  aatem 
id  quod  conceptum  est  precipit  ezequendum,  sie  gloriosos 
deus  et  sublimis  vos  in  corpore  mystico  posuit  tarnquiD 
voluntatem  bona  opera  libere  inperant^n. 
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Hinc  est  quod  eqtum  et  iustam  immo  racionabile  iadi- 
camos,  vt  et  bona,  qaamqaam  ab  inferioribus  etc. 

1S>   Yocatur   abbas    ab    abbate   ad   visitacionem 
suam  propter  ardua  negocia. 

Yt  salnti  animarum  salubrios  consulatur/)  ea  qua  in- 
minent  eanun  pericula  salubri  virorum  prudencium  consiUo 
sunt  tractanda. 

Et  quia  visitandi  gracia  nostram  talem  filiam  acceden- 
tes,  casus  graues  in  ea  reperimns  et  perplexos,  qui  dis- 
cussione  et  enodacione  indigent  sapientum;  teste  enim  sa- 
pientissimo  Salomone  tM  multa  consilia  ibi  salus;  quiaigi- 
tur  enodacionem  seu  discussionem  casuum  predictorum  ex- 
cedere  vires  nostri  credimus  intellectus,  patemitati  vestre, 
quam  ex  persona  nouimus  in  negociis  ordinis  explicandis, 
deuotissimis  precibus  supplicamus,  quatenus  nobis —  vestre 
dignacionis  presendam  die  tali  in  predicta  nostra  filia  fauo- 
rabiliter  exUbentes  —  consilii  vestri  gradam  super  hiisque 
proposuerimus  yiua  voce  dignemini  inpertire,  vtvestrocon- 
silio  nos  in  dubüs  dirigente  ad  dei  laudem  et  gloriam  nostre 
visitadonis  offidum  debite  conpleatur.  sicque  fiet,  vt  ordi- 
nadonis  ac  correctionis  iuste  quam  de  vestro  consilio  fece- 
rimus  deus  reddat  vos  partidpem  et  consortem. 

16)  Laudat  abbas    abbatem  pro  eo  quod  filium 
apostatam  redeuntem  qui  eum  turbauerat  bene 

tractat. 

Qaoniam  iuxta  phylosophum  virtus  drca  arduum  et 
diffidle  se  exercet,  tanto  virtutis  actus  est  conmendabilior 
et  graciosior  coram  deo,  quanto  ex  maiori  difScultate  et 
difficiliori  conatu  progreditur  et  procedit. 

Inter  alia  autem  opera  virtuosa  magis  difficilis  videtur 
esse  dilectio  inimid,  qua  homo  se  ipsum  etc. 

17)  Abbas  abbatem  conmendat  ex  eo  quod  a  suo 

monasterio  vicia  exstirpauit. 

Sicut  ortulanus  ortam  suum  excolens  diligenter  herbas 
inutiles  exstirpando  ac  vtiles  et  plantas  fructiferas  conplan- 
tando,  sie  prelatus  exstirpans  ab  agro  monasterii  zizania  et 
lolia  vidorum  ac  plantans  virtutum  triticum  est  ab  onmibus 
non  inmerito  conmendandus. 

Cum  igitur  vestri  predecessores  tamquam  inutiles  ortu- 
lani  spinas  in  domo  vestra  succrescere  permiserint  vidorum  etc. 
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18)  Hortatur  pater  abbas  filfts  ad  obseraandu 
ordinis  disciplinam,  cam  non  possit  visitare  per- 
sonaliter illo  anno. 

Rex  regum  omniom  et  prelatos  onminm  prelatoa 
de  celo  prospiciens  super  filios  hominum  quos  giibernaie 
diligenter  considerans  et  aduertens  quis  eum  sit  ioteUigsi 
aut  requirens,  ad  hoc  prelatos  ecciesie  suis  pretnlit  om 
quas  redemit,  \V)  oculis  mentis  iugiter  vigiles  sollerter  ^ 
uigilent  et  Intendant  super  prouisione  ouium  conmissano. 

Licet  igitur  ex  conmissi  nobis  officii  r^gimioe  teoce- 
mur  prospicere  super  vos  iugiter  oculo  racionis,  qnisi: 
vobis  Sit  sollicitus  per  vias  incedere  mandatonuD  Me 
preceptorum  eins  semitas  obseruare,  anno  tarnen  presesi 
quamquam  ex  officii  debito  vos  visitare  personaliter  teoei- 
mur,  presencie  nostre  copiam  —  negodorum  diaersom 
tumultibus  perstrepentibus  —  nequaquam  possumusexhibea 

Ne  tarnen  per  nostram  absenciam  corporate  visitaäa&b 
officium  annuum  negligatur,  reuerendum  in  Qiristo  pata 
dominum  .  .  abbatem  talis  monasterii,  de  cuius  pradeidi 
pariter  et  industria  specialiter  presumimus,  düectio]ii¥estre 
duximus  transmittendum,  qui  vicem  nostram  sappfeatqttoil 
visitacionis  officium  corporate  pleniter  et  perfecta. 

Quare  vestre  circumspectionis  vigilanciam  ezhortadoie 
deuotissima  presentibus  e^diortamur ,  quatenus  eundem,  cd 
vicem  nostram  quoad  visitacionis  officium  inpendendamoi»- 
misimüs  in  plenaria  potestate  pro  anno  presenti  damtaut 
tam  in  capite  quam  in  membris,  reuerenter  et  deitote  rt 
ceptum,  obediatis  eidem  in  omnibus  qua  ad  €orrect»»eii 
monun  et  reformacionem  regularis  discipline  perünenifff 
omnia  tamquam  nobis. 

Sic  vt  vestra  obedienda  et  reuerenda  per  emäm 
patrem  venerabilem  sibi  a  vobis  exhibita  intellectadeaGäo- 
nem  vestram  debeamus  nostro  in  merito  conmendAie,  sice 
diuerso ,  si  —  quod  absit  —  hüs  contraria  euenirent,  nos 
conmotos  suo  tempore  sentiretis. 

19)  Excttsacio  abbatis  transeuntis  per  vidnia» 

abbatis  amici  et  non  visitantis  eum. 
Quamquam  non  ignoremus,  immo  plenius  nobis  coostet, 
racionis  oculo  illustrante,  quod  conceptum  amicicie  affectufi 
mutuum  conuictus  continuus  amicabilis  nutriat  perfidatet 
confortet,  ne  tamen  vestre  sinceritatis  puritas  etc. 
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O   A^bbts  trahit  adolescentem  ad  ordi&em  stu- 
dentem  Parysius. 

Qaoniam  redemptor  noster  peregre  profidscens,  id  est 
i  patriB  dextera  camem  assumptam  coUocans,  ad  hoc  ser- 
is  suis  dona  distribuit,  videlicet  dona  nataralia  largiendo, 
t  per  ipsa  pertingat  homo  ad  graciam  gratum  deo  et  ama- 
ilem  facientem,  nos  audientes  personam  tuam  donis  sei- 
cet  naturalibus  miütipliciter  redimitam,  te  cautum  esse 
olumus  et  solUdtum  coram  deo,  ne  tamqaam  serous  in"- 
.tilis  talentum  sibi  creditum  in  terra  fodiens  et  abscondens, 
^um  racionem  exactums  yenerit,  multiplicata  dona  conmissa 
lon  inuenerit  set  neglecta. 

Quia  igitur  inzta  Bemhardi  beatissiini  doctunentom  in- 

Seniom  ars  et  sdencia  aquisita  sunt  instrumenta  vidomm 

pariter  et  virtatom,  tue  subtilitatis  intelligendam  exhortar 

mur,  quatenus  hec  que  premisimus,  quibus  altissimus  tuam 

liobilitauit  animam  et  pre  aliis  insigniuit,  non  vidorum  set 

virtutum  tibi  materiam  subministrent.  qnod  non  alio  modo 

quam  eo  quod  totum  illi  tribuas  a  quo  totum  habes  quod 

posaides  debite  credimus  adinpleri,  fugiendo  eam  que  in 

mundo  est  corruptionem,  ad  religionis  sublimitatem  velo- 

dter  conuolando.    nam  iuxta  beatum  Jacobum  inimica  est 

deo  amidcia  huius  mundi.   cum  enim  mundus  et  eius  con* 

cupiscencia  transeat  sicut  fumus,  et  per  motum  continuum 

SU03  filios  inquietet,  omnis  sapiens  filius  —  ne  cum  mundo 

labatur    labili  —  religionis   firmum    debet    arripere  fun- 

damentum. 

Propterquod,  filikarissime,  ad  nostre  te  religionis  con- 
^orcium  inuitantes,  inflanti  sciencia  derelicta,  ad  caritatem 
que  edificat,  quam  per  religionis  obseruanciam  plenius  asse- 
queris,  te  cursu  prepedito^)  cupimus  transuolare. 

21)  Abbas  reuocat  monachum  suum  ab  apostasia 
ad  ordinem. 

Si  professionis  tue  qualitatem  et  voti  sollempnis  emissi 
grauitatem  diligenter  attenderes,  statum  tuum  obstupesceres 
et  horreres. 

Cum  enim  legis  lator  noster  beatisaimus  Benedictus  in 
tua,  8ua  regida  scilicet,  ad  quam  te  etc; 
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22)  Abbas  condolet  abbati  super  pressaris  et  tri- 

bulacionibuB  quas  patitur. 

Qtticunque  diligit  alterum  sincera  et  plenaria  caritate, 
suis  tamquam  propriis  aduersitatibns  condolet  et  prosperh 
taübus  colletator. 

Cuius  etiam  caritaüs  experienciam  nos  habentes,  ex 
vestre  infirmitatis  inconmodo  tamquam  etc. 

23)  Abbas  congaudet  abbati  qui  de  infirmitate 

conualuit. 

Sicut  amor  naturalis,  membra  hnmani  corporis  in  vnuffl 
colligens  et  connectens,  lesionem  mutuam  in  yno  quoqoe 
facit  tamquam  propriam  experiri,  sie  —  cum  Christi  Caritas 
nos  coniungat  et  Tnius  efficiat  voluntatis  —  regula  ejdgit 
radonis,  vt  alter  alterius  sufferencias  et  labores  sendat  et 
supportet. 

Quia  igitur  audientes  ex  multis  infortuniis  vob  grana- 
tum,  et  molestiis  multiplicibus  etc. 

24)  Abbas  hortatur  abbatem  cedere  volentem  Tt 

persistat  in  abbacia. 

Exemplum  suarum  pastoribus  ouiumperseueranciepre- 
bens  et  exhibens,  pastor  bonus  —  vociferantibus  Judeis 
inpiis  vt  descenderet  —  vsque  ad  redempcionem  plenam 
passionis  dolorem  sufferens,  in  crucis  patibulo  perdurauit 

In  quo  non  ab  re>)  credimus  prelatos  ecclesie  infor- 
matos,  vt  in  cruce  prelature  afiixi  clauis  obediencie  per- 
seuerent,  nee  etiam  aliis  perswadentibus  etc. 

26)  Abbas  causatur  contra  abbatem,  quod  plus 
diligat  eum  quam  diligatur  ab  eo. 

Scrutans  corda  et  renes  deus  hominum,  et  cogitadones 
eorum  per  consequens  intuens  et  contemplans,  de  occoltis 
mencium  cogitacionibus  certitudinaliter  iudicat.')  scriptora 
Sacra  siquidem  attestante  homo  videtur  in  facie,  deus  antem 
cordis  intima  speculatur. 

Propter  quod  non  inmerito  cogimur  ammirari,  quod 
—  illud  quod  est  dei  proprium  vsurpantes  —  secreta  etc. 

1)  Cod.:  non  o^.  2)  Cod.:  Mioar«. 
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26)  Abbas  consulit  patrem  abbatem,  si  monachum 

quarto  apostatantem  recipere  debeat: 

Sicut  inferiora  a  corporibus  supercelestibus  sue  vir- 
tutis  affluenciam  assecuntur,  ac  ad  actus  proprios  dirignn- 
tur,  sie  subiecti  a  suis  maioribus  —  quos  deus  super  eorum 
capita  posuit  —  debeut  in  dubiis  et  perplexis  casibus  in- 
formari. 

Quia  igitur  deus  sublimis,  iuste  gnbernans  et  ordinaus 
vniuersa,  vos  nobis  pretulit  ad  hoc  etc. 

27)  Abbas  ordinis  excusat  se  nigro  abbati  super 
monacho  suo  vagabundo  recepto  ab  eo,  de  quo 

conqueritur  et  obiurgat. 

Miserator  et  misericors  dominus,  qui  mortem  peccatoris 
non  desiderat  set  vt  viuat  pocius  et  ad  ipsum  per  suam  M 
penitenciam  conuertatur,  nostrum  ordinem  ad  hoc  instituit 
ex  gratuita  pietate,  vt  ad  ipsum  tamquam  ad  locum  refugii 
recursus  a  cunctis  mundi  partibus  ab  hiis  qui  vlcionem  eter- 
nam  euadere  voluerint  habeatur. 

Et  quoniam  de  beniuolencia  sedis  apostolice  libertate 
tali')  ipse  ordo  noster  a  deo  est  donatus,  vt  ad  ipsum  re- 
cipi  valeant  e  seculo  fugientes  etc. 

28)  Abbas  reprehendit  quendam  abbatem  pro  eo 
quod  cum  esset  vtilis  suam  deseruit  ecclesiam. 

Cum  hec  sit  differencia  inter  corporalia  et  spiritualia 
construenda,  vt  corporalia  difficillime  ^)  construantur  set 
faciliter  destruantur,  spiritualia  vero  facillime  construantur 
set  non  sine  difficultate  maxima  destruantur,  mirari  cogi- 
mur  nee  suffieimus  ammirari,  quod  —  cum  matrimonium 
inter  vos  et  vestrum  monasterium  licet  breui  consensu  rite 
et  eanonice  sit  contractum  —  vos  inprouide  ad  diuorcium 
ipsius  matrimonii  per  inspiracionem  sancti  Spiritus  cele- 
brati^)  procedere  presumpsistis. 

Qua  ex  re  iudicamus  verisimiliter  vos  errasse,  ex  eo 
conclusionem  etc. 

29)  Denunciat  abbas  transiens  per  Vngariam  or- 

dinem ibi  nimium  dissolutum. 

Licet  ordinem  nostrum  pater  celestis,  verus  agricola, 
in  agro  sue  ecclesie  plantauit  vineam  speciosam,  cuius  et 

1)  Cod.:  vU.  3)  Ck>d.:  diffUiU. 
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germen  delectabile  sibi  esset,  ipsa  tarnen  vinea  —  licet 
Ysque  ad  mare  et^per  mundi  climata  suos  dilatauerit  pal- 
mites  habundanter  —  in  quibusdam  tarnen  partibus  vestre 
gubernacioni »)  subiectis  non  videtur  *)  vuas  facere  set  la- 
bruscas. 

Quod  Yt  planius  atque  plenius  vestre  patemitatis  pni- 
dencie  patefiat,  eam  —  cuius  famam  et  honorem  affectuo- 
se  diligimus  —  noiumus  ignorare ,  quod  anno  presenti  pro 
quibusdam  ordinis  negociis  disponendis  partes  Vngarie  trans- 
enntes,  et  ad  vestras  in  transeundo  filias  declinantes,  rigo- 
rem  ordinis  in  tantum  deriguisse  conperimus,  ac  disciplinam 
monasticam  sie  innenimus  penitus  eneruatam,  vt  quasi  vii 
vestigia  quedam  obseruancie  regularis  inibi  refulgerent,  ita 
vt  illud  verbum  dominicum  prolatum  voce  prophetica  de 
eisdem  domibus  plantatis  in  vineam  domini  Sabaoth  merito 
dici  posset:  materiam  eins  aufieram,  et  sepes  eins  diripiam, 
et  erit  in  conculcacionem  cuilibet  transeunti.  nempe  verisi- 
militer  est  timendum,  quod  —  nisi  vestre  patemitatis  sollerda 
ad  reformacionem  plenam  earundem  domoruminuigilet  eSi- 
cadter  et  intendat  —  domus  eedem^)  fiant  in  prouerbiom 
et  in  scandalum  toti  terre,  et  per  consequens  non  solam 
pereant  in  se  ipsis,  verum  etiam  occasionem  dent  domibus 
aliis  ordinis  pereundi. 

Quocirca  patemitatis  vestre  prouidenciam  plana  fide 
et  cordis  sinceris  affectibus  exhortamur,  quatenus  —  cum  hec 
noxa  et  eins  periculum  sibi  annexum  videatur  in  vestre 
dignacionis  prudenciam  redundare  —  sublato  more  dispendio 
opem  et  operam  ad  hoc  curetis  efficaciter  adhibere,  vtpre- 
dicta  claustra  que  iamiam*)  proximant  ad  ruinam  efiicad 
adiutorio  reformentur,  ne  forte  —  si  sero  medicina  paretar 
—  iam  non  sit  locus  seu  possibilitas  reformandi. 

30)  Peticio  abbatis  ad  abbatem,  vt  recipiat  quen- 

dam  in  monachum  et  confratrem  quem  ipse  reci- 

pere  non  potest. 

Quanto  fernerem  feruensque  desiderium  fratris  H,  ex- 
hibitoris  presencium,  plenius  intelleximus  et  propensiusad- 
uertimus,  tanto  peramplius  et  perfectius  peroptamus  vt  af- 
fectus  sui  desiderium  transeat  in  efTectum. 

Licet  enim  'ipsum  regi  regum  militai*e  in  nostro  or- 
dine  etc. 


1)  (üod.:  guhimaeione.  3)  (üod.:  eedirt. 
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31)  Abbas  remittit  monachos   sibi  missos,   quos 
propter  penuriam  non  potuit  conseruare. 

Licet  ad  instar  humani  corporis  diuersa  membra  ordi- 
nis  vniuersi  tamquam  vnum  corpus  mysticum  censeantur, 
et  per  consequens  velut  membra  corporea  conmunicare 
sibi  debeant  proprias  actiones,  quia  tarnen  oculis  virtute 
visiua  priuatis  non  poterit  inputari  si  pedum  ad  ambulan- 
dum  non  dirigant  viain  rectam,  sinceritatem  vestram  a  si- 
mili^)  nolumus  ignorare,  quod  —  quamquam  hac  luce  cla- 
rius  cognoscamus,  vt  alter  alterius  onera  debeat  supportare 
—  hostili  tarnen  vastacione  ac  aeris  intemperie  diuersisque 
aliis  infortuniis  inpediti,  nequaquampro  anno  presenti  suf- 
ficimus  nostre  domus  monachis  victualia  ministrare. 

Quo  circa  discrecioni  vestre  deuotis  precibus  suppli- 
camus,  quatenus  ex  certis  racionibus  etc. 

32)  Abbas   transmittit  abbati   monachos  disper- 

sionis  tempore  reseruandos. 

Qaoniam  mutue  caritatis  affectus  tunc  veraciter  osten- 
ditur  per  effectum,  quando  secundum  apostoli  documenta 
nos  inaicem  in  mutuis  necessitatibus  subportamus,  hinc  est 
quod  —  cum  anno  presenti,  peccatis  nostris  exigentibus, 
domino  peimittente,  defectum  victualium  ex  diuersis  infor- 
tuniis irruentibus  grauem  adeo  paciamur,  vt  nostrum  con- 
uentum  dispergere  necessario  conpellamur  -  de  vestre  sin- 
ceritatis  constancia  gereutes  fidei  confidenciam  singularem, 
fratres  . .  exhibitores  presencium,  monachos  domus  nostre, 
ad  vestre  paternitatis  gremium  destinamus,  rogantes  pre- 
cum  instancia  deuotarum,  quatenus  ob  reuerenciam  ordinis 
et  intuitu  pietatis  eosdem  per  istius  anni  circulum  vestri 
conuentus  sacro  coUegio  dignemini  sociare. 

33)  Scribit  abbas  filio,  vt  sibi  volenti  visitare  ab 

aliquo  occuratur. 

In  tali  loco  constituti  ad  presens  presencialiter,  ac  vi- 
sitacionis  officio  inibi  iam  vacantes,  ipso  peracto,  versus 
domum  vestram  nostri  gressus  itineris  concedente  domino 
dirigemus. 

Quocirca  vestre  prouidencie  presentibus  supplicamus,^) 
quatenus  vnum  de  vestris  monaclüs  ad  hoc  aptum,  habentem 
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viarum  noticiam  et  etiam  personarum,  in  occorsum  nostri 
tali  die  hora  prandii  transmittatis ,  qui  nobis  ibidem  pnm- 
diam  preparet  ipso  die,  et  secure  in  crastino  vltehos  —  ad 
domum  vestram  videlicet  —  nos  conducat. 

34)  Conmissio  abbatis  qua  conmittit  visitacionis 

officium. 

Quia  —  diuersis  ac  variis  negociis  prepediti  —  visitacionis 
officium  anno  presenti  vobis  inpendere  non  possnmos,  vt 
vellemus,  de  prouidencia  reuerendi  patris  in  Christo  do- 
mini  abbatis  .  .  presnmentes,  vicem  nostram  quoad  visi- 
tacionis officium  vobis  inpendendum  auctoritate  presencium 
duximus  conmittendum,  dantes  ei  plenariam  potestatemtam 
in  capite  quam  in  membris  statuendi  reformandi  ordinandi 
et  etiam  corrigendi  quidquid  secundum  formam  ordinis 
rite  fuerit  corrigendum. 

Vobis  vero,  domine  abbas,  vestroque  conuentni  damus 
firmiter  in  mandatis,  precipientes  auctoritate  visitatoria, 
quatenus  predictum  patrem  —  cum  ad  vos  venerit  gracia 
visitandi  —  benigne  recipientes,  ipsum  reuerenter  ethono- 
rifice  pertractetis,  obedientes  ei  et  deuoti  existentes  in  Om- 
nibus et  per  omnia  tamquam  nobis,  vt  ex  hoc  vestre  deuo- 
cionis  obedienciam  debeamus  non  inmerito  conmendare. 

35)  Scribit  abbas  filiis,  vt  abbati  cui  conmisit 
visitacionis  officium  obediant  sicut  sibi. 
Licet  racione  paternitatis  filie  nostre,  domui  tali,  visi- 
tacionis officium  annuum  inpendere  personaliter  deberemas, 
quia  tamen  —  diuersis  ac  arduis  ecclesie  nostre  negociis  irre- 
titi  —  ipsam  anno  presenti  nequimus  in  persona  propria  visi- 
tare,  de  vestre  paternitatis  prouidencia  ac  mutue  caritatis 
firmitate  gereutes  plenam  confidenciam  atque  certam,  since- 
ritatem  vestram  rogamus  precum  instancia  supplici  et  de- 
uota,  quatenus  filiam  nostram  predictam  —  cum  primuiQ 
vobis  videbitur  expedire  —  amore  nostri  personaliter  ac- 
cedentes,  eidem  auctoritate  et  vice  nostra  visitacionis  offi- 
cium inpendatis. 

Damus  enim  paternitati  vestre  auctoritate  presencium 
plenam  et  liberam  facultatem,  in  ea  domo  statuendi  ordi- 
nandi reformandi  corrigendi  etc. 

36)  Abbas  scribit  abbati,  vt  testamentum  defuncti 
comitis  dispensans  de  dampuis  sue  ecclesie  re- 

cordetur. 

Licet  coUegium  ordinis  vniuersi  vnum  corpus  misticiun 
efficiat  nostri  capitis  Jesu  Christi,  quia  tamen  vnimur  spe- 
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cialius  quodam  singulari  glntino  caritatis,  de  vestre  since- 
ritatis  industria  tamquam  de  nostri  pectoris  intimo  pre- 
sumentes,  vos  tamquam  nos  alterum  conmoDemus,  quatenus 
—  cum  sicut  conpertum  habemus  vir  nobilis  comes  .  . 
graui  correptus  infirmitate,  et  quasi  mortis  articulo  consti- 
tutus,  testamenti  sui  disposicionem  in  sui  vltima  voluntate 
in  vestris  posuerit  manibus  in  plena  potestate  —  vos  eun- 
dem  comitem  curetis  soUicicius  conmonere,  piisque  vestris 
exhortacionibus  ad  hoc  efficaciter  incitare,  vt  —  memor  damp- 
norum  et  etiam  iacturarum,  que  per  ipsum  nostra  ecclesia 
sustinuit  multiformiter  sine  causa,  de  quibus  nulla  satis- 
factio  seu  reconpensacio  est  penitus  subsecuta,  vt  eterne 
dampnacionis  penam  euadat  —  nobis  procuret  restitui  dampna 
eadem  conpetenter,  sicut  euadere  voluerit  diüine  iudicium 
vlcionis. 

Si  vero  circa  exhortacionem  huiusmodi  vestra  sinceritas 
efficaciam  non  0  viderit  aliqualem,  tunc  aflfectuosis  precibus 
exoramus,  vt  —  si  sie  videritis  expedire  —  vestris  nobis  reci- 
procis  litteris  demandetur  vel  intimetur,  vtrum  expediat  nos 
ad  eundem  comitem  in  persona  propria  laborare,  an  idem 
negocium  nobis  absentibus^)  per  vestram  possit  presenciam 
facilius  terminari,  taliter  in  hoc  salubri  negocio  pro  nobis 
sollicite  laborantes,  vt  ad  consimilia  vel  maiora  vobis  debea- 
mus  in  perpetuum  obligari. 

37)  Abbas  intercedit  pro  apostata  redeunte. 

Sicut  vnaqueque  res  iuxta  proprietatem  sibi  insitam 
suas  exequitur  naturaliter  actiones,  sie  —  quia  deo  semper 
est  proprium  misereri  —  fratrem  talem  .  .  quondam  ve- 
strum  monachum  ad  sacrum  collegium  ordinis  de  mundi 
tenebris  misericorditer  etc. 

38)  Abbas  petit  consilium  ab  abbate  super  mo- 
nacho  suo  cognato  dissoluto,  quid  faciat  de  eodem. 

Licet  rex  summus  ad  Celeste  suum  conuiuium  multos 
vocarit, ')  multique  vocati  ei  male  viuendo  iuxta  dictum 
beati  Gregorii  contradicant,  quia  tamen  dominus  vocare 
nun  desinit  ad  ipsum  conuiuium  debiles  et  infirmos,  nos 
verisimiliter  metuentes  ne  vester  consangwineus  —  vestri 
amore  nostri  conuentus  collegio  sociatus,  quamquam  vocatus  per 
preuenientem  graciam  —  ad  Celeste  nolit  conuiuium  introire,  etc. 


1)  In  der  handschrift  steht  non         2)  Ckid.:  abimü. 
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39)  Rescriptum  abbätis  pro  monacho  delinquenti. 

Quod  vester  nobilis  Spiritus  deo  gratus  nostro  iungatur 
spiritui  singulari  quodam  glutino  caritatis,  inmensitas  affe- 
ctuose  fidei,  Dobis  in  nostro  consangwineo  exhibita  per  effe- 
ctum,  argumentis  irrefragabilibus  conprobat. ») 

Licet  enim  inter  frondosas  arbores  vestri  collegiiyelat 
oliuas  fruetiferas  ipse  arbor  sterilis  constitutus  etc. 

40}  Abbas  abbatem  infirmantem  per  suas  litteras 
consolatur. 

Quoniam  incircomscriptus  ille  spiritus  increatus  amoris 
sui  vinculo  sie  vniait  corda  Dostra  indissolubili  federe  cari- 
tatis, vt  tarn  prospera  quam  aduersa  nobis  mutuo  debeamns 
non  inmerito  vendicare,  conperto  nuper  infirmitatis  corpo- 
ralis  molestia  vos  grauatum  vel  correptum,  conpassiui  do- 
lens aculeus  nostri  cordis  intima  sauciauit. 

Qui  dolor  tantum  inualuit  in  nostri  pectoris  penetrali, 
vt  non  curari  valeat  nisi  vestre  etc. 

41)  Rescriptum  abbatis  infirmantis  de  consola- 

cione  sibi  facta  regnantis. 

Quod  vis  amoris  ac  amor  vigorosus,  quo  vestra  pater- 
nitas  dignanter  nos  amplectitur,  sit  sincerus, .  efficacia  fidei 
per  transmissum  nuncium  demonstrat  et  edocet  euidenter. 

Cum  enim  amicicie  sit  proprietas  et  condicio  propria, 
vt  amici  statui  se  conformet  in  omnibus  etc. 

42)  Data  littera  eiecto  ad  abbates  ordinis   vni- 

uersi. 

Venerabilibus  in  Christo  patribus,  cysterciensis  ordinis 
abbatibus  vniuersis,  presentes  litteras  inspecturis  frater  .  . 
talis  abbas  eiusdem  ordinis  com  salute  in  domino  caritatis 
visceribus  habundare. 

Quia  natura  sagax  id  euidenter  edocet  et  ostendit, 
quod  arbor  in  vno  loco  naturaliter  radicata  et  alibi  artifi- 
cialiter  transplantata  vberiores  fructus  parit  et  genninat 
incrementa,  idem  a  consimili  in  homine  qui  arbor  euersa 
dicitur  videtur  et  perpenditur  satis  clare.  non  enim  coi- 
libet  homini  locus  idem  vel  professio  eadem  noscitur  expe- 
dire,  prout  in  antiquis  sanctis  patribus  —  Jeronimo  scilicet 
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et  aliis  —  ostenditur  manifeste,  quia  0  de  loco  famosiori 
et  statu  sublimiori  ad  inferiora  humiliter  descendentes  sunt 
plus  quam  in  statu  priori  fuissent  in  celesti  gloria  sublimati. 

Huius  itaque  rei  causa  fratrem  .  .  nostrum  monachum 
et  sacerdotem  apud  nos  receptum  in  monachum  et  confra- 
trem,  cui  quibusdam  ex  causis  seu  temptacionibus  deo  iusto 
suo  iudicio  permittente  nobiscum  stare  non  conpetit,  prout 
asserit,  nee  saluti  sue  anime  expediens  iudicat  deo  nobis- 
cum amplius  militare,  set  aduersus  principem  tenebrarum 
se  credit  alibi  virilius  atque  forcius  dimicare,  vniuersis 
vobis  et  singulis  quibus  hoc  presens  scriptum  exhibuerit 
ipsum  duximus  transQiittendum,  discrecionem  singulorum  et 
prudenciam  exhortantes,  quatenus  eundem  fratrem  —  ne 
tamquam  ouis  errabunda  luporum  morsibus  exponatur  — 
ipsum  in  visceribus  Jesu  Christi  benigne  ex  vobis  recipiatis, 
cui  hoc  diuinitus  fuerit  inspiratum. 

Nos  enim  presentibus  publice  protestamur,  quod  — 
postquäm  vni  vestrum  cuilibet  decreuerit  profiteri,  illeque 
professionem  suam  admittens  ipsum  recipere  voluerit  in 
monachum  et  confratrem  —  ex  tunc  professione  tali  facta, 
Sit  ab  obediencia  nostra  nostrique  monasterii  consorcio  ab- 
solutus,  ita  vt  per  has  presentes  de  expresso  consensu 
nostro  nostrique  conuentus  plenarie  procedentes  sit  ab  in- 
peticione  quaJibet  über  in  posterum  et  securus. 

43)  Excusat  abbas  cuiusdam  abbatis  filium,  quod 
non  sit  dilapidator,  sicut  intellexerat. 

Quamquam  fame  wlgaris  rumor  seu  inpii  forsitan  dela- 
tores  vestri  tranquillitatem  animi  contra  vestrum  talem  filium 
reddiderint  perturbatam,  quasi  idem  villicacionem  sui  mo- 
nasterii tamquam  inprouidus  dispensator  nee  recte  dispen- 
sauerit,  inmo  substanciam  ipsius  dissipauerit  inhoneste, 
quia  tarnen  vox  inimica  non  est  in  talibus  audienda,  nee 
fame  que  plerumque  de  radice  falsa  progreditur  faciliter 
est  credendum,  patemitatis  vestre  prouidenciam  cuius  quie- 
tem  diligimus  cordialiter  exhortamur,  quatenus  —  turba- 
cione  huiuscemodi  sie  concepta  a  vestri  cordis  consistorio 
propulsata  —  per  pacienciam  dignemini  veritatem  huius 
rei  omnimodam  prestolari. 

Nos  enim  tamquam  vicinus  eiusdem,  et  plene  conscius 
veritatis  ex  certis,  presentibus  intimamus  etc. 
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44)  Abbas  vocat  abbatem  vicinam  ad  deposicionem 

abbatis  sui  filii. 

Ne  fame  wlgari,  que  non  numquam  a  fallacibas  oritur 
et  a  falso,  de  facili  fidem  adhibere  credulam  videremur, 
insinuacionem  clamosam  ad  nos  delatam  moltiformiter  no- 
lentes  admittere  set  veritatem  pocius  indagare,  iuxtapater- 
nitatis  vestre  consilium  filie  nostre,  tali  domni,  sine  abba- 
tum  comitiua  de  pleno  yisitacionis  officium  curauimos  ex- 
hibere. 

Cumque  causam  dilapidadonis  nobis  delatam  inquisi- 
cione  diligenti  a  singulis  inquisissemas,  ab  omnibus  etc. 

45)  Excusacio   abbatis,   quod  non  possit  venire 

vocatus  ad  deposicionem. 

Licet  amicus  ex  eo  quod  sit  custos  animi  nuncapetur, 
quia  tarnen  sie  est  amicicia  exhibenda,  vt  exinde  proximos 
non  ledatur,  nee  redundet  in  preiudicium  aliorum,  paterni- 
taüs  vestre  prouidenciam  volumus  non  latere,  quod  — 
quamquam  contra  opinionem  nostram  inmo  fidem  credulam 
dominum  .  .  abbatem  talem,  vestrum  filium,  ex  certo  de- 
prehenderitis  suam  dilapidasse  ecciesiam  in  tantum  etc. 

46)  Abbas  petit  ab  abbate,  vt  priorem  suum  con- 
cedat  a  conuentu  filie  electum  canonice  in  ab- 
batem. 

Super  excusacione  subtractionis  vestre  presende  per- 
sonalis,  quam  nobis  petiuimus  exhiberi,  vnde  motiuum  animi 
perpendentes,  ac  perpendendo  racionabilem  iudicantes,  vos 
habemus  et  habere  volumus  amicabiliter  excusatos. 

Vestre  itaque  persone  habere  copiam  non  valentes, 
assumptis  nobis  quibusdam  patribus,  ordinis  abbatibos  reae- 
rendis,  ipsorum  fulti  presencia,  filiam  nostram  .  .  acceden- 
tes,  ipsis  approbantibüs  et  causam  legittimam  cementibiis, 
abbatem  ipsius  loci  pro  dilapidacione  quam  efiecerat  senten- 
cialiter  remoüimus  ab  officio  abbacie. 

Monasterio  igitur  sie  abbate  proprio  destituto,  iuxta 
formam  ordinis  conuentus  ipsius  monasterii  etc. 

47)  Prior  cuiusdam    domus    electus  in  abbatem 
conceditur  ab  abbate  proprio  sae  domas. 

Quod  radones  excusacionis  nostre  super  nostra  pre- 
sencia  denegata  benigne  ac  faaorabiliter  admisistis,  id  dis- 
creconi  vestre  eximie  deputantes,  de  tante  discrecionis  libra- 
mine  grates  referimus  vberes  ac  deuotas. 
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Quia  vero,  fulti  abbatum  reuerendorum  ordinis  comi- 
tiua,  ad  absolucionem  vestri  filii  ac  substitucionem  etc. 

48}  Abbas  hortatur  de  gremio  sue  ecciesie  ele- 
ctum,  vt  magis  proficiat  in  officio  reconmisso. 

Benedicta  sit  creatrix  et  gubernatrix  omnium,  sancta 
trinitas,  vnus  deus,  que  celestia  simul  ac  terrestria  iusto 
moderamine  moderatur  et  secundum  iustam  racionis  exigen- 
eiam  prouidet  VDiuersis,  cui  de  gracia  singulari  sie  placuit 
nostrum  monasterium  decorare,  vt  tamquam  vinea  fructuosa 
suos  etiam  palmites  alibi  transplantaret. 

Quod  ex  eo  cernitur  euidenter,  quod  vos  ipsius  vinee 
palmitem  speciosam  plantare  voluit  in  loco  etc. 

49)  Abbas  conuentui  supplicat,  vt  abbatem  sibi 

datum  reuerenter  tractent. 

Auctoritate  sacrorum  canonum  satis  liquet,  et  illustra- 
cione  patet  luminis  racionis,  vota  eligencium  seu  postulan- 
cium  sibi  aliquem  in  abbatem  vel  pastorem  procedere  ex 
arbitrii  übertäte. 

Ex  quo  concluditur  et  probatur,  quod  electores  vota 
sua  dirigere  possunt  libere  in  personam  annosam  seu  tem- 
pore iuuenilem. 

Propter  quod  non  inmerito  cogimur  ammirari,  quod  — 
cum  electio  sit  vnanimis  de  nostro  priore  etc. 

50)  Abbas  conqueritur  visitatori  de  preccssore 

suo,  quod  superbiat  contra  eum. 

Ingratitudinis  vicium  tunc  vt  credimus  deprehenditur 
in  ingratis,  cum  non  solum  beneficia  prestita  parui  pendunt, 
verum  eüam  benefactores  per  ipsa  beneficia  lacerant  et 
inpugnant. 

Gnius  effectum  vicii  in  fratre  .  .  qui  nos  prccessit 
nuper  in  officio  abbacie  per  certam  euidenciam  etc. 

51)  Abbas  pater  suos  filios  reprehendit  super  eo 
quod  —  contemptis  aliis  —  meliores  se  aliis  or- 

dinibus  gloriantur. 

Sicut  gloria  patris  est  filius  sapiens,  et  per  consequens 
in  sua  sapiencia  gloriatur,  sie  e  diuerso  per  insipienciam 
filiorum  confunditur  et  turbatur. 

Sane  ad  aures  nostras  non  absque  dolore  nostri  pe- 
ctoris est  delatum,  quod  quidam  ex  vobis  etc. 
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52)  Abbas  filius  conqueritur  patri  de  suo  celle- 
rario,  quod  tamquam  aspirans  ad  abbaciam  multa 

suscitat  ei  mala. 

Legis  lator  noster,  beatissimus  Benedictus,  volens  ab- 
batis  officium  prouide  et  salubriter  exerceri,  eidem  conmisit 
in  regula,  lege  nostra,  fratres  de  quorum  vita  et  moribns 
sit  securus  ipsum  sibi  in  cooperatores  assumere,  quibns  et 
sua  onera  parciatur. 

Quod  et  statutum  seu  consilium  attendentes,  fratrem 
.  .  de  cuius  industria  specialem  confidenciam  etc. 

53)  Abbas  scribit  abbati  in  romana  curia  consti- 

tuto,  vt  obtineat  ei  iudices  delegatos. 

Bex  pacificus  pia  miseracione  disposuit,  sibi  subiectos 
fore  pacificos  et  modestos.  set  malorum  cupiditas  effrenata 
tot  filiis  pacis  noua  litigia  cottidie  generat,  tantisque  mo- 
lestiis  eos  afficit  ac  perturbat,  vt  contra  eorum  insul- 
tus  superiorum  cogantur  potenciam  inplorare. 

Huius  itaque  rei  causa  vos  audientes  in  romana  curia 
presencialiter  constitutum,  vestre  paternitatis  sollicitudinem 
qua  sollicitamini  pro  filiis  ordinis  multipliciter  conmendan- 
tes,  deum  magnifice  deprecamur,  vt  ad  reprimendam  mali- 
ciam  reproborum  vos  dirigat  dei  prouidencia,  sedem  vobis 
apostolicam  reddens  beniuolam  et  attentam. 

Et  quia  malis  consimilibus  et  nos  afficimur  a  malignis, 
ad  confutandam  audaciam  peruersorum  fratrem  .  .  exhibi- 
torem  presencium  tanto  fiducialius  nunc  ad  curiam  misimus 
memoratam,  quanto  de  vestre  cooperacionis  subsidio  presu- 
mimus  specialius  et  speramus.  quia  autem  idem  frater  in 
astuciis  curialibus  et  in  inpetrandis  iudicibus  non  est  tri- 
tus,  paternitatis  vestre  prouidenciam  supplicamus,  quatenas 
—  cum  vos  tamquam  nos  alterum  exigente  fide  mutua  re- 
putemus  —  causam  nostram,  cuius  qualitatem  vobis  scripsi- 
mus  per  eundem,  amore  nostri  tamquam  propriam  assu- 
mentes,  ipsam  vice  nostra  sedi  apostolice  proponatis,  paten- 
tes iudices  delegatos,  quos  idem  lator  presencium  nomina- 
bit,  ad  nostri  munimen  monasterii  et  repressionem  malicie 
malignorum. 

In  quo  nobis  amicicie  quam  speramus  effic^iciam  exhi- 
bebitis,  cui  ad  graciarum  actionem  perpetuo  obligemur. 

Noua  vero  curie,  si  qua  contingunt  nostrum  ordinem, 
rescribi  nobis  petimus  per  eundem. 
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54)  Abbas   in   curia   constitutus    hortatur  suum 
conuentum,  vt  domus  sue  negocia  bene  tractent. 

Quoniam  prelatus  cum  suis  subditis  tamquam  caput 
cum  rnembris  efficiunt  vnuin  corpus,  paterne  fidei  puritas 
exigit  consequenter,  vt  non  solum  presentes  corpore  verum 
etiam  et  absentes  vos  in  profectu  virtutum  et  obseruancia 
regulari  proficere  gaudeamus. 

Et  quia  nunc,  habita  copia  nuncii  fratris  .  .  presen- 
cium  exhibitoris,  a  nobis  ad  propria  remeantis,  vos  per 
presentes  quas  idem  vobis  porriget  etc. 

55)  Abbas  reformat  abbatem  gracie  patris  sui. 

Paterne  fidei  vinculum,  quo  pater  vnitur  filio,  tanti 
roboris  iuxta  racionis  exigenciam  esse  debet,  vt  tamquam 
triplex  funiculus  difficile  corrumpatur.  tunc  enim  ipsum  fu- 
niculum  caritatis  credimus  triplicatum,  cum  pater  etc. 

56)  Abbas  abbatem  corripit,  quod  minus  affabi- 

lem  se  exhibet  patri  suo. 

Quanto  sincerius  vestre  salutis  augmentum  cupimus  et 
optamus,  tanto  peramplius  et  perfectius  conturbamur,  quo- 
ciens  ea  que  saluti  vestre  contraria  iudicumus  intelligimus 
vel  audimus. 

Fama  siquidem  wlgante  conpertum  habemus,  quod 
vestro  patri,  qui  in  abbatem  vos  constituit  etc. 

57)  Regraciatur  abbas  abbati,  quod  ipsum  gracie 

patris  sui  reformauerit. 

Quod  vestra  paterna  gracia  nos  fide  integra  et  since- 
ritate  cordis  intima  prosequatur,  ex  eo  constat  et  patet 
luce  clarius  euidenter,  quia  qui  salutem  alterius  promouet 
et  procurat,  ipsum  ad  viam  rectitudinis  per  exhortacionem 
et  correpcionem  amicabilem  deducendo  et  ab  erroris  deuio 
reuocando,  affectum  sinceritatis  ostendit  procul  dubio  per 
effectum. 

Quia  itaque  moti  beniuolencia  speciali  nos  tamquam 
filium  per  vestra  paterna  scripta  correpcione  pia  etc. 

58)  Abbas  inferior  petit  a  superiore,   sibi  dare 
licenciam   quosdam  recipiendi    in  monachos  et 

confratres. 

Sicut  res  naturales  virtute  motiuasuperiorumcorporum 
necessitate  quadam  nature  mouentur  in  proprias  actiones, 
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sie  necessitate  quadam  iusticie  subditi  motu  prelatorum 
saorutn  per  obedienciam  in  suis  actionibus  debent  dirigi 
et  moueri. 

Quam  et  nos  nature  et  iusticie  regulam  obseruaates, 
et  a  vestre  paternitatis  voluntate  tamquam  etc. 

59)  Abbas  reuocat  monachum  suum  sine  licencia 

a  nigro  ordine  receptum. 

Cum  auctoritas  regule,  quam  professus  es  propria  et 
spontanea  voluntate,  id  precipiat  inter  alia  euidenter,  quod 
omnes  ipsius  regule  professores  magistram  sequi  debent 
regulam,  nee  ab  ea  temere  declinare,  non  inmerito  cogimar 
ammirari,  quod  —  cum  per  ipsam  regulam  ipse  inhibeat 
legis  lator,  ne  sine  litteris  conmendaticiis  recipi  debeatmo- 
nachus,  de  quocunque  monasterio  sit  egressus  —  tu  teme- 
ritate  propria  regule  iugum  a  collo  tuo  excuciens,  a  domo 
in  qua  stabilitatem  morum  et  obedienciam  es  professus 
exiens  et  recedens,  in  domo  tali  laxioris  ordinis  te  recipi 
procurasti. 

Et  quouiam  non  solum  sacre  regule  temerarius  es  trans- 
gressor,  verum  etiam  venisti  etc. 

60)  Abbas  pape  conqueritur,  quod  dyocesis  epi- 

scopus  intendat  infringere  iura  sua. 

Licet  ordo  noster  de  benignitate  sedis  apostolice  in 
tanta  talique  übertäte  fauorabiliter  sit  fundatus,  vt  nulli 
subesse  debeat  nisi  eidem  sedi  a  qua  defenditur  et  tuetur, 
quia  tamen  quidam  a  se  iusticiam  relegautes  adiniquitatem 
manus  suas  extendere  non  verentur,  sanctitati  vestre  voci- 
bus  lacrimosis  atque  flexis  genibus  significamus  humiliter 
conquerendo,  quod  dominus  episcopus  talis,  in  cuius  sumus 
dyocesi  constituti,  exempcionis  ac  libertatis  nostre  iura  vio- 
lans  et  infringens,  nostris  hominibus  exactionem  inposoit 
actenus  inconsuetam,  intendens  a  sede  predicta  etc. 

61)  Peticio  conuentus  ad  episcopum,   vt  concor- 

det  duos  quos  in  discordia  elegerunt 

Ecclesia  nostra  pastore  proprio  destituta,')  in  ynum 
conuenientes  de  successore  tractauimus,  et^)  per  electionem 
canonicam  nostre  domui  curauimus  prouidere. 

Porro  quia  —  quot  sunt  facies  tot  inueniuntur  etiam 
voluntates  —  in  vota  diuersa  diuisi  etc. 
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62)  Abbas  petit    ab  episcopo,    vt  plebanum  sue 

ecclesie  male  se  habentem  deponat. 

Licet  porte  dignitatum  et  eure  pastoralis  dignitas  pa- 
tere  nequaquam  debeant  infamibus  et  indignis,  quia  tarnen 
plerique  —  sub  veste  ouina  lupinam  maliciam  occultantes  — 
insidiantur  ecciesiasticis  dignitatibus  per  apparentem  hone- 
statem  ypocrisi  simulatam,  et  postquam  apprehenderint  quod 
intendunt  in  actum  malicie  prodeunt  quem  antea  concepe- 
runt,   quod  in  rectore  talis  ecclesie  patet  luce  clarius  etc. 

63)  Abbas  excusat  se,  quod  ad  synodum  episcopi 
venire  non  debeat  racione  exempcionis. 

Paternitatis  vestre  littere  nuper  misse  nostrum  aliqua- 
nter animum  sauciarunt,  ex  eo  quod  —  nulla  distinctione 
habita  inter  nos  et  alios  ordines  vestre  dyocesis  non  ex- 
emptos  —  per  eas  nos  ad  vestram  synodum  conuöcastis. 

Verumtamen  quia  omnium  habere  memoriam  est  diui- 
nitatis  pocius  quam  humanitatis,  vestre  reuerencie  id  ex 
indignacione  factum  ')  aliqua  minime  possumus  inputare. 
credimus  enim  firmiter  et  secure,  quod  —  si  vestra  prouiden- 
cia  libertates  nostri  ordinis  quibus  muniti  sumus  a  sede 
apostolica  memoriter  tenuisset  —  nos  in  hoc  casu  ab  aliis 
ordinibus  vtique  distinxisset. 

Vestram  siquidem  beniuolenciam  cupimus  non  latere, 
nos  iure  duplici  ad  obediendum  mandatis  huiuscemodi  non 
teneri.  primo,  quod  per  exempcionem  predicte  sedis  ad 
nullos  conuentus  for^nses  ac  synodos  ab  vllo  episcoporum 
possumus  euocari.  secundo  de  iure  conmuni  a  veniendo 
illic  similiter  excusamur,  cum  populum  nobis  subiectum 
cuius  curam  animarum  geramus  nullatenus  habeamus :  quem 
si  sicut  ceteri  quidam  ordines  haberemus,  vocati  ad  syno- 
dum merito  veniremus. 

Quo  circa  dignacioni  vestre  prece  supplici  supplicamus, 
quatenus  pietati  vestre  placeat,  vt  concessis  priuilegiis  gau- 
deamus,  ne  veniendo  contra  ea  voluntarie  libertatem  in- 
dultam  non  sine  graui  periculo  nostri  ordinis  amittamus. 

Nos  ex  causis  premissis  super  eadem  obediencia  dene- 
gata  habere  dignemini  fauorabiliter  excusatos,  presertimcum 
dici  non  debeat  inobediens  qui  concessa  sedis  apostolice 
vtitur  libertate. 


1)  Cod. :  facta. 
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64)  Abbas  conqueritur  episcopo  dyocesis,  quod 
suus  officialis  noluit  ordinem  iuris  sicut  alteri 

exhibere. 

Episcopalis  dignitas  tante  preemiuencie  dinoscitur,  vt 
super  alios  intendens  et  dirigens  vniuersos  tamquam  ad 
regulam  iusticie  directiuam  recursus  ad  eam*)  super  omni 
obliquitate  iniusticie  ab  omnibus  sit  habendus. 

Quia  igitur  vester  officialis  —  sedem  iudicialem  obti- 
nens  vice  vestra  —  uobis  iniuriam  maximam  inrogaoit. 
vobis  eam  per  modum  querele  duximus  intimandam.  cum 
enim  iudex  ex  suo  officio  teneatur,  vt  sine  personarum  ac- 
cepcione  cunctis  in  vestra  dyocesi  querelantibus  iusticie 
faciat  conplementum,  nos  deterioris  condicionis  wlgaribus^) 
omnibus  existimans,  iudicium  et  iusticiam  nobis  ab  eo  ei- 
quirentibus  facere  denegauit,  in  excusacionem  sui  oecasio- 
nem  temerariam  hanc  allegans,  vt  —  cum  sedis  apostolice 
muniti  priuilegiis  Stare  iuri  coram  eo  minime  teneamur, 
et  per  consequens  suum  iudicium  recusemus  —  ipse  quoqae 
nobis  iudicium  debeat  denegare. 

Quod  absurdum  et  irracionabile  satis  claret.  nam  cum 
pocius  nostram  libertatem  concessam  a  sede  apostolica  tue- 
ri  deberet  vt  iusticie  propugnator,  ipsam  videtur  graaius 
aliis  inpugnare.  si  enim  videtur  vt  patet  nostris  libertati- 
bus  inuidere,  inuideat  pocius  priuilegio  clericali  infauorem 
tocius  cleri  a  sede  apostolico  introducto,  per  quod  rector^ 
locorum  venerabiles  malefactores  suos  possunt  sab  quoma- 
luerint  iudice  conuenire,  set  e  conuerso  a  secularibus  non 
possunt  nisi  tantum  coram  ecclesiastico  iudice  conueniri. 

Quo  circa  patemitati  vestre  deuotis  precibus  supplica- 
mus,  quatenus  —  istam  inconuenienciam  graciose  et  fauorabi- 
liter  attendentes  —  officialem  predictum  ad  hoc  inducere  dig- 
netur  vestra  paternitas  reuerenda,  vt  nostris  nos  sinens 
gaudere  priuilegiis  conmune  iudicium  rite  nobis  exhibeat 
sicut  aliis,  quociens  per  nos  fuerit  requisitus. 

Alioquin  ad  hoc  nos  contingeret  necessario  laborare, 
vt  contra  iniuriantes  nobis  iudicem  a  sede  predicta  in  ve- 
stre dignitatis  preiudicium  studeamus  quantodus  obtinere. 

65)  Excusat  episc<5pus  officialem  suum,  quod  iu- 
sticiam facere  renuens  abbatem  exemptam  a  sao 

iudicio  ignorabat. 
Exigit  ordo  iuris  positiui,  et  lex  dictat  nihilominnsna- 
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turalis,  vt  quicunque  ab  vUo  iadice  sibi  cupit  iusticiam  ex- 
hiberi  ipse  quoque  eam  exhibeat  alteii  versa  vice. 

Que  vt  credimus  racio  officiali  nostro  motiuum  tribuit 
vobis  iusticiam  denegandi,  proutvestraquerelaperlatanuper 
ad  nos  vestris  litteris  continebat.  intelleximus  siquidemab 
eodem,  per  nos  super  temeritate  huiuscemodi  reprehenso, 
quod  cuidam  ciui  nostre  dyocesis  contra  vos  querelanü  fo- 
rum eiusdem  officialis  seu  consistorium  declinastis.  vobis 
vero  iudicium  et  iusticiam  i)  fieri  petiistis. 

Quia  autem  excepcionem  istam  vobis  indultam  a  sede 
apostolica  vester  nuncius  allegauit,  qua  scilicet  nostrum 
examen  possetis  licite  recnsare,  vestram  prouidenciam  ex- 
hortamur,  quatenus  —  cum  priuilegia  allegata  nullus  iudi- 
cum')  credere  teneatur,  nisi  et  per  ostensionem  eorum  fiat 
iadici  plena  fides  —  inmunitatis  eiusdem  priuilegium  osten- 
datis,  vt  ipso  viso  iuxta  allegata  pro  3)  eadem  predicte  sedi 
de  cetero  defferamus. 

Porro  ne  scandalum  aut  inconueniens  libertatem  pre- 
habitam  conmitetur,  petimus  studiose,  vt  —  missis  ad  nos  in 
breui  vestris  nunciis  plenum  mandatum  habentibus  --  cum 
ciue  predicto  mediante  virorum  prudentum  consilio  conpo- 
natis,  vt  ad  exhibendum  vobis  iusticie  conplementum  nos 
nosterque  officialis  simus  in  antea  prompciores. 

66)  Exhortatur  abbas  studentem  Parisius,  vt  ad 

ordinem  conuertatur. 

Quoniam  anima  creatur  inperfecta,  perficitur  autem 
scienciis  et  virtutibus  iuxta  philosophi  documenta,  gauisi 
sumus  gaudio  magno  valde,  intelligentes  te  canonici  iuris 
studio  tuum  vehementer  animum  applicasse. 

Et  quia  affectione  cordis  intrinseca  ad  celestis  sapien- 
cie  culmen  et  ad  queque  virtutum  studia  te  prouehi  etc. 

67)  Bescriptum  studentis,  quod  velit  ad  ordinem 

se  transferre. 

Quanto  paterne  benignitatis  affectu,  qualiue  sinceritate 
fidei  paternalis  vestra  benignitas  me  indignumetinmeritnm 
prosequatur,  transmisse  mihi  vestre  paternitatis  littere^) 
luce  clarius  ostenderunt. 
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Cum  enim  tanto  conatu  talique  soUicitudine  a  vanitate 
mundi  abstrahere  me  curetis,  et  ad  celestem  gloriam  etc. 

68)  Excusat  se  abbas  episcopo  dyocesis,  quod  non 
possit  recipere  professionem  cuiusdam  monachi 

alibi  professif  pro  quo  recipieodo  rogauerat 

Quamquam  vestre  dignacionis  merita  multiplicia  nos 
ad  hoc  non  inmerito  stimulent  et  inuitent,  vt  non  solum 
vestris  deuotis  peticionibus  verum  etiam  precibus  et  man- 
datis  parere  semper  corde  humili  teneamur,  peticionem 
tarnen  per  transmissas  nuper  litteras  nobis  deuote  porre- 
ctam  admittere  causis  vrgentibus  non  valemus,  non  quia 
nolumus,  set  quoniam  possibilitas  non  admittit. 

Vt  autem  inpossibilitatis  huiuscemodi  causas  et  raciones 
racionabiliter  assignemus  in  nostri  excusacionem,  paternita- 
tis  vestre  reuerencie  cogimur  intimare  etc. 

69)  Forma  pro  suffragiis  et  confraternitate  con- 

cedenda  a  generali  capitulo. 

Frater  .  .  abbas  Gystercii  totumque  capitulum  generale 
dilecto  in  Christo  .  .  salutem  et  oracionum  suffragium  sa- 
lutare. 

Exigente  pie  deuocionis  affectu,  quem  ad  ordinem  no- 
strum  percepimus  vos  habere,  peticioni  vestre  per  venera- 
bilem  coabbatem  nostrum  .  .  nobis  oblate  benigne  Concor- 
rentes  assensu,  concedimus  vobis  plenariam  participacionem 
omnium  bonorum  que  in  nostro  ordine  fiunt  vel  de  cetero 
dante  deo  fient  in  vita  vestra  pariter  et  in  morte,  ita  quod 
—  cum  vester  obitus  nostro  generali  capitulo  fuerit  nun- 
ciatus  —  ibidem  sicut  vnus  nostrum  absoluemini,  omnium- 
que  missarum  et  oracionum  quas  pro  fratribus  nostris  de- 
functis  iniungimus  annis  singulis  faciendis  efficiamini  parti- 
cipes  et  consortes. 

Datum  in  Cystercio  anno  domini  etc. 

70)  Abbas    nouicium    fluctuantem    confirmat    vt 

persistat. 

Quanto  spiritus  humani  dignitas  suo  preminet  corpori, 
ac  eterna  transitoriis  gaudiis  merito  preferuntur,  tanto 
gaudio  pleniori  noster  in  deo  spiritus  exultauit,  audientes 
a  mundi  vanitatibus  ad  disciplinam  monasticam  te  trans- 
latum,  regique  regum  etc. 
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71)  Rescriptum  nouicii  ad  abbatem  se  confirman- 

tem,  quod  suis  monitis  aquiescet. 

Quali  gracie  plenitudine  vestre  patemitatis  affectus 
exuberet  et  redundet  circa  me  inmeritum  et  mdignam,  ve- 
stre benignitatis  littere  ac  viue  vocis  officium  mihi  missi 
vestri  nuncii  luce  clarius  declararunt. 

Et  licet  astucia  temptatoria  pedem  affectionum  mearum 
a  salutaris  propositi  firmamento  nouerit,.  exhortacionum 
tarnen  vestrarum  etc.. 

72)  Abbas  conatur  trahere  magistrum  theologie 

ad  ordinem. 

Eterni  patris  filius  quamquam  ad  suum  Celeste  conui- 
aium,  quod  suis  electis  a  muudi  origine  preparauit ,  gene- 
raliter  omnes  aduocet  et  inuitet,  singulariter  tarnen  conui- 
uas  eiusdem  conuiuii  habere  desiderat  sapientes,  cum  sa* 
piens  deo  sit  simillimus,  vtpote  sapienciam  participans,  que 
est  deus. 

Verum  quia  diuites,  id  est  donis  naturalibus  habun- 
dantes,  plerumque  deo  Yocanti  suisque  nunciis  contradicunt, 
ipse  qui  omnes  wit  saluari  et  ad  agpicionis  sue  gloriam 
peruenire,  eisdem  contempnentibus,  vocat  s^dtem  cecos 
claudos  debiles  et  infirmos ,  id  est  rüdes  simplices  et  ig-, 
naros. 

Ne  autem  donum  egregium  seiende  aquisite,  quo  deus 
vestram  pre  aliis  nobilitauit  animam  et  multipliciter  insi- 
gniuit,  inflare  pocius  quam  edificare  proximum  videatur, 
prudencie  vestre  copiam,  qua  cor  vestrum  exuberat  et  re- 
dundat,  attencius  exhortamur,  quatenus  —  cum  stult^ 
mundi  deus  elegerit,  vt  confandat  et  hebetet  sapientes  — 
Yos  luce  sapiencie,  qua  vestram  dei  sapiencia  animam  illu- 
strauit,  vtentes  ad  dei  gloriam  et  honorem  vite  monastice, 
ad')  stulticiam  huius  mundi  set  reuera  sapienciam  aput 
deum  dignemini  conuolare,  vt  in  vobis  verbum  apostolicum 
inpleatur:  stultus  fiat,  vt  sit  sapiens,  per  hanc  nempe 
stttldciam  sanctorum  scienciam  sapore  virtutum  conditam 
homo  merebitur  adipisci. 

Licet  autem  vos  liberalibus  artibus  exornatum  minime 
dubitemus,  vt  recte  loqui  gramatica,  verum  fari  loyca,  Or- 
nate eloqui  retborica  vos  informet,  et  insuper  per  astrolo^ 
giam  corporum  supercelestium  motum,  per  geometriam  ter- 
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ramm  spada,  per  arismeticam  qualitatem  nameri,  ac  per 
musicam  sonos  auaues  ac  proporcionabiles  agnoscatis,  nee 
in  diaina  sciencia  qoidquid  desit,  quia  tarnen  teste  patre 
beatissüno  Bernhardo,  si  quis  hiis  omnibus  cognitis  et  mi- 
Bteria  insuper  nouerit  vniueraa,  si  se  ipsum  nesderit,  erit 
sicut  domus  fundata  super  harenam,  qae  ruinam  effidt  noD 
structuram:  si  ergo  hec  sdtis,  inmo  qoia  sdtis,  beatos 
eritis  si  feceritis,  Christo  teste,  nam  semus  sdens  soi  do- 
mini  volontatem  et  non  fadens  plagis  plurimis  vapulabit. 

Hiis  itaque  consideratis  omnibus  diligenter,  ad  statam 
vite  daustraUs,  a  quo  transitur  ad  conuiuium  memorBtom, 
swademus  vos  relictis  omnibus  festinare. 

73)  Abbas  hortatur  nouicium  delicatum  vaciliaii- 

tem,  ne  desperet 

Sicut  Pharao  rex  Egypti  egredientem  popuhim  ex 
Egipto  ex  eo  quod  subtrahebatur  suo  seruicio  persequeba- 
tur  acrius  et  ampliori  seuicia  molestabat,  sie  ad  yite  mo- 
nastice  tamquam  ad  terram  promissionis  iturum  a  mnndi 
tenebris  exeuntem  rex  tenebrarum  dyabolns  persequitar 
amplitts  et  peffectius  seuiendo. 

Quia  igitur  mundi  redemptor  te  tamquam  ante  mundi 
ä>n8titucionem  ab  eo  predestinatum  etemaliter  etc. 

74)  Abbas  hortatur  iuuenem  ad  conuersionem, 

quem  parentes  retrahere  cupiunt, 

Descendens  e  celo  dei  filius  in  hunc  mundum,  et  in 
dune  assumpta  cum  hominibus  conuersatus,  non  locuplecio- 
res  sapienciores  seu  digniores  in  discipulos  eligere  Yoloitt 
set  eos  podus  qui  eum  intensius  et  feruencius  alüs  dilige- 
bant,  quibus  et  ex  amore  etc. 

7K)  Abbas    conmendat    sanctimonialem   nobilem 
perfecte  seculum  deserentem. 

Verum  auctorem  pudicide,  qui  natus  de  virgine  ad 
virginitatis  decus  te  preelectam  suam  filiam  inuitauit,  ma- 
gnifiee  coUaudantes,  ipsi  gradarum  deuotas  refferimns  actio- 
nes  super  eo  quod  sicut  virtutum  dominus  et  pkntator  io 
te  vitam  celibem  ostendit  per  euidenciam  apparentent 

Cum  enim  nobilitas  generis,  diuiciarum  et  consangui- 
neorum  numerositas  ad  mundi  huius  delicias  te  non  inmerito 
prouocassent,  hanc  yirtutis  conatanciam  ete. 
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76)  Rex  de  nouo  creatas  ab  abbate  suseipitur 

et  salatatnr. 

Rex  regam  et  dominus  dominanciiim  monarcha  presi- 
dena  toti  mundo,  qui  regna  (xmstituit  atqne  transfert,  alto 
8UO  consilio  dignatus  suo  populo  de  pace  optata  conctis 
mortalibus  prouidere,  vob  ad  hoc  de  numero  cuncti  popnli 
ehriistiani  ad  inperialis  dignitatis  fasttgittm  voluit  sublimaii, 
vt  malorum  hominum  animos  pads  filios  perturbantes  testre 
aactoritatis  inperium  reprimeret  et  aroeret,  ne  in  actus 
excogitate  malicie  procederent  sicut  vellent. 

Et  quia  auctor  nature  vestre  maiestatis  personamcon- 
didonibus  regalibus  et  maiestati  regali  conpetentibus  di- 
gnanter  Yolttit  redimire,  prudencia  yeritate  et  iusticia  vestri 
culminis  animum  adornando,  ipsi  regi  secuiorum  inmortali 
grates  referimus  vberes  et  inmensas,  neue  laudis  eum  can- 
ticis  extoUentes  qui  de  eelo  prospiciens  super  filios  homi* 
num  V08  ipsis  preferens  et  eorum  fadens  vos  monarcham. 

Quia  autem  pre  ceteris  hominum  religionum  filios  di- 
uersarum,  orphanos,  yiduas  pariter  et  pupillos,'}  inperiali 
sceptro  specialiter  defensandos  vestre  conmisit  rex  regum 
omnium  singulariter  maiestati,  ad  dignitatem  diuinitus  tra- 
ditam  tamquam  subiecti  filii  et  deuoti  vos  suscipientes,  ani- 
mis  letabundis  rogamus  flexis  genibus  et  precum  instanda 
deuotarum,  quatenus  nos  —  diuinis  affectantes  obsequüs 
militare  ad  hoc,  vt  ipse  deus  regni  vestri  gubernacula  pro- 
speritate  dirigat  afifectata  —  habere  dignemini  vestre  di* 
gnanter  gracie  reoonmissos,  a  malorum  insultibus  nos  mise- 
ricorditer  defensantes. 

Nosque  sub  aUs  vestre  inperialis  excellencie  quiete 
daastrali  gaudentes,  et  tranquillitate  animi  domino  seruien- 
tes,  tanto  intensius  et  deuodus  pro  vestre  salutis  augmento 
continuo  preces  domino  iugiter  effiindemus,  quanto  emcacins 
vestre  maiestatis  sublimitas  nobis  pacis  gaudium  procurabit. 

77)  Inperator  rogatur,  vt  liberet  abbatem  captum. 

Quia  rex  sublimis  ac  gloriosus,  pads  auctor  pariter  et 
amator,  ecdesie  filiis  ad  hoc  preesse  vestram  voluit  maie^ 
statem,  vt  malorum  timore  sublato  et  iustida  ab  omnibua 
obseraata  quod  suum  est  cuique  tribueretur  pacifice  et 
modeste,  et  quia  malorum  cupiditas  effrenata — suisfinibuB 
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non  contenta  —  ad  iniquitatem  manus  extendere  non  formidai, 
cohercio  vestre  maiestatis  cunctis  in  orbe  romano  degenti- 
bu3  contra  malonim  insultus  est  suppliciter  inuocanda. 

Qaoniam  antem  ordo  noster  in  firmitate  protectionis 
inperialis  pre  ordinibus  aliis  estfundatus,  non  habens  aliom 
aduocatom  quam  eum  qui  sedem  romanam  habet  deffendere 
et  tuen,  regem  regom  omnium  scilicet  terrenorum,  subli- 
mitati  vestre  flexis  conquerimur  genibos  et  animis  doloro- 
sis,  quod  abbas  noster  per  stratam  regiam  transiens,  itanis 
pro  negociis  ordinis  disponendis,  a  tali  —  equo  et  rebus 
aliis  spoliatus  —  est  iniuriose  carceri  mancipatus. 

Quod  cum  preiudicet  regie  maiestati,  quam  debent 
metuere  fines  terre,  et  sub  alis  eins  filii  debent  pacis  tam- 
quam  in  securitate  pacifica  ambulare,  vestra  regia  celsitudo 
dUgnetur  efficaciter  procurare,  vt  tante  temeritatis  presoni- 
pdo  actenus  inaudita  equitate  inperialis  iudicii  corrigatur, 
sie  vt  idem  abbas  noster  a  captiuitatisyinculisabsoluatar,^ 
et  rebus  perditis  restitutis  de  iniuria  eidem  et  per  conse- 
quens  ordini  irrogata  taliter  satisfiat,  vt  presumpcionem 
consimilem  ceteri  caueant  et  euitent. 

Quod  et  inperialem  condeeet  maiestatem,  cum  ex  hoc 
a  deo  sperare  premium  debeat  et  ab  hominibus  laudis  glo- 
riam  et  honorem ,  nosque  deuoti  reddamur  deuociores  in 
antea  regie  maiestati. 

78)  Abbas  conqueritur  regi  quod  comes  vicinas 
abstulit  ei  quasdam  possessiones  violenter. 

Quoniam  ordo  noster  —  fundatus  a  sanctis  patribus,  yt 
deus  ab  ipso  laudetur,  eique  seruiat  in  sanctitate  et  iosti- 
cie  puritate  —  auetori  pacis  in  tranquillitate  intrinseca  cor- 
dium  non  potest  debite  famulari,  nisi  ei  pax  extrinsecapa- 
riter  et  tranquillitas  preparetur,  et  quoniam  summus  Salo- 
mon,  auctor  pacis,  qui  facit  concordiam  in  suis  sublimibus, 
vestre  subtilitatis  personam  ^x  omni  ecciesia  militante  alto 
suoconsilio  pretiüit  etelegit,  vt  pacis  filii  zelo  vestri  iudicii 
innitentes  sub  alis  protectionis  vestre  magnificencie  qoiete 
domino  famulentur,  quies  autem  nostre  monastice  disdplin« 
nunc  proch  dolor  non  mediocriter  perturbatur,  ad  vestre 
dignacionis  excellenciam,  cuius  soliusinnitimur  gracie,  recursom 
habentes  tamquam  adtutam  anchoram  spei  nostre,  vestresereni- 
tatis  excellende  significamus  veraciter  et  conquerimur  flebiliter, 
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intimantes  quod  talis  comes,  a  cordis  sui  conspectibus  ab- 
iecto  timore  dei,  vestreque  seueritatis  iudiciaparuipendens, 
possessiones  nostras  iusto  proprietatis  titulo  dudum  adeptas 
et  per  prescripcionem  legittimam  possessas  tempore  diu- 
tamo,  nullum  requirens  iudiciam,  nobis  abstulit  violenter, 
se  faciens  iudicem  et  auctorem. 

Quamquam  autem  eidem  parati  sumus  super  omnibos 
inpetitis  in  quouis  iudicio  canonico  vel  ciuili  iusticie  facere 
conplementum,  ipse  tarnen  —  iusticiam  respuens  et  iudicium 
non  attendens  —  auctoritate  propria  per  violenciam  et  te- 
meritatem  propriam  possessiones  detinet  prenotatas. 

Quo  circa  vestre  maiestatis  eminencie  flexis  genibus 
supplicamus,  quatenus  —  cum  in  terris  vos  deus  suum  vi- 
carium  fecerit,  vt  ab  yiolencia  inpiorum  sceptro  vestri  in- 
perialis  inperii  deifendamur  —  vestre  protectionis  dextera 
ab  eodem  misericorditer  nos  deffendentes  aduocato,  vestro 
prouinciali  tali  dare  dignemini  firmiter  in  mandatis,  vt  au- 
ctoritate inperiali  fretus  causam  nostram  sibi  assumat,  et  ab 
iniuria  et  violencia  nos  preseruans  virtute  coactiua  eundem 
inducat  vt  possessiones  predictas  nobis  restituens  super  in« 
festacione  qua  nos  infestat  et  etiam  inquietat  iudidi  pareat 
equitati,  ad  quam  eidem  plenarie  faciendam  nos  voluntarie 
obligamus. 

79)  Abbas  et  conuentus  duci  conqueruntur,  quod 

aduocatus   contra  priuilegium  ab  eo  sibi  datum 

vectigal  exigit  ab  eisdem. 

Sicut  deus  in  sanctis  suis  constitutis  in  patria  collau- 
datur,  sie  et  in  suis  famulis  in  hoc  exilio  degentibus  ho- 
noratur. 

Quod  vestra  principalis  excellencia  considerans  et  atten* 
dens,  oculo  racionis  regem  celi  in  nobis  inmeritis  famulis 
magnifice  honorauit,  non  ignorans  quia  gracia  seu  benefi- 
cium  quod  vni  ex  suis  minimis  exhibetur  sibi  exhibitum 
reputat  et  inpensum. 

Super  cuius  beneficii  inmensitate  vestre  sublimitati  ad 
dettotissimas  graciarum  assurgimus  actiones,  rogantes  deum 
precibus  sedulis  ac  deuotis,  vt  qui  dignanter  huiuscemodi 
vobis  graciam  inspirauit  ipsius  esse  velit  liberalissimus 
retributor. 

Quia  vero  principalis  munificencia  nequaquam  gratis 
exhibita  beneficia  diminuit  siue  subtrahit  sine  causa,  subli- 
mitati vestre  coginrar  intimare,  quod  aduocatus  vester  talis 
exempcionem  theoloneorum  ac  passagii  —  qua  per  graciam 
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vestram  Uberatifuimus  et  exempti  —  nobis  infringens,  ad  so- 
lucionem  ipsorum  nostros  coegit  homines  pervestrumteni- 
torium  transeuntes. 

Quare  dignacioni  vestre  flexis  genibus  Ynaaiimter  sap- 
plicamus,  rogantes  deuote  qnatenus  vestra  dominado  aobis 
dignetur  suis  litteris  remandare,  vtrum  huius  grade  viola- 
do  avestra  processerit  volantate,  an  temeritate  propriaaduo- 
catofl  idem  priailegium  eiusdem  grade  presumpseritTiolare. 

Si  aatem  ipse  deus,  in  cuius  manu  est  cor  regia,  et 
qui  iUud  dirigit  iuxta  merita  subditorum«  nos  haue  graciam 
coram  vobis  fedt  inuenire,  vt  de  vestre  beniaolende  grada 
idem  nobis  seruetor  prinilegium  ilUbatom,  tunc  vuletar 
sabsequens  atqae  decens  vt  vestre  dominadonis  potestas 
eundem  aduocatum  a  presumpdone  consimili  debeat  cohercere. 

80)  Abbas  petit,  conductum  a  vicino  comite  sibi 

dari. 

Qoi  concordiam  fadt  in  suis  sublimibus,  regnaqnecon- 
stituit  in  inferioribus  atqae  transfert,  ad  hoc  concessit  po- 
tentibus  potestatem,  virtatem  ipsis  tribuens  coactiuam,  Tt 
malorum  midicia  virtate  ipsis  tradita  reprimatur,  ac  filiis 
dei  padficis  pax  et  tranquUlitas  preparetor. 

Et  quia  virtus  diuina,  que  disponit  omnia  soaniter  et 
gubernat,  vos  concessit  nostre  vicinie  defifensorem,  qnoboni 
pace  gaudeant  et  mali  a  snismaliciisarceantur,  prouidencie 
vestre  graciam^)  deuocione  quanta  possumos  inploramos, 
rogantes  humiliter  et  deuote,  qnatenus  filie  nostre  visita- 
cionis  of&dum  annuum  inpendere  cupientibus,  vt  tenemor, 
conductum  prestare  dignemini  de  grada  spedali,  aliqnem 
nobis  de  vestris  famulis  adiungentes,  qui  vsque  ad  talem 
locum  auctoritate  vestra  noB  conducat,  vbi  deo  dante  nobis 
ab  ipsis  nostris  filiis  occurretur  et  ad  domum  ipBommvlte- 
rius  conducemur. 

Porro  quia  redeuntes  simili  grada  indigemus,  rogamus 
vt  —  graciam  grade  cumulantes  —  nos  de  loco  predicto 
secure  conduci  ad  propria  dignemini  procurare« 

In  quo  grade  singularia  nobis  «ohibebit  argumeBtam 
vestra  dignitajs  gradosum. 

81}  Abbas  petit  a  comite,  suum  officialem  fugiti- 
uum  in  monasterium  recipiendum  sibi  dari. 

Antiqui  prindpes  et  barones,  quibus  deus  gioriosos  et 
sublimis  eonmiait  gubemacnla  temporadium  vite  huius,  ixra* 
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diati  dioinitus  luce  grade  cognouenint,  quod  non  esset 
ipsis  habitado  in  hac  ceca  vita  et  miserapermansora.  dui- 
tatem  supernam,  vt  in  ea  permanerent  perpetim,  mente  sol- 
licita  quesierunt  propter  quod  et  multi  eorum  Christum 
heredem  de  suis  facultatibus  effecerunt,  fundantes  mona- 
steria  et  ecciesias  tamquam  domos  refugii  penitendum  ad 
dei  gloriam  et  honorem. 

De  quorum  successoribus  et  radice  vos  prodisse  sden- 
tes,  vos  configurari  ipsis  in  deuocione  consimili  non  inme- 
rito  arbitramur. 

Guius  rei  grada  gereutes  de  vestra  dominadone  con- 
fidendam  pleniorem,  nobilitatem  vestram  —  cui  indita  est 
naturditer  liberalitas  —  deuotissimis  predbus  exoramus, 
quatenus  —  cum  talis  quondam  offidalis  vester,  districtio- 
nem  vestram  in  computadone  exacta  metuens,  acderadone 
reddenda  integre  diffidens,  manus  vestras  effugerit,  se  d- 
uem  facieus  augustanum  —  beatissime  virgini  matri  dei,  cui 
idem  desiderat  in  nostro  monasterio  militare,  de  liberali 
munificencia  gratum  deo  sacrificium  offeratis,  de  necessitate 
virtutem  sicut  vestram  nobilitatem  condecet  facientes,  vt 
idem  incorporatus  nostro  ordini  pro  vobis  debeat  amodo 
tamquam  minister  proprius  dominum  exorare,  totusque  ordo 
noster,  cuius  membrum  idem  desiderat  effici,  pro  vestre 
sidutis  augmento  dominum  debeat  in  perpetuum  inplorare. 

82)  Abbas  rogat  comitissam,  vt  reformet  amicum 

monasterii  gracie  domini  sui. 

Sexum  muliebrem  auctor  nature  deus  nobilitans  virtu- 
tibus  et  decorans,  in  aliarum  virtutum  numero  ipsum  vir- 
tute  manswetudinis  pacis  et  beniuolencie  per  eminendam 
decorauit. 

Licet  autem  hec  virtus  insit  generaliter  et  Sit  insita 
femitiis  vniuersis,  vestre  tamen  persone  excellenciam  hiis 
virtutibus  insigniuit  auctor  omnium  pre  aliis  etc. 

83)  Regraciatur  abbas  comitisse  super  eo  quod 

suo  monasterio  se  exhibet  graciosam. 

Sicut  sol  mundo  oriens,  sie  vestre  prudencie  claritas 
rutilat  in  omamento  et  prouidencia  vestre  domus. 

Quam  et  prouidenciam  ex  eo  reddit  dominus  multis 
multipliciter  fructuosam,  quia  timore  etc. 
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84)  Abbas  pro  transmisso  cuidam  ciui  peregriBo 
rogat*)  vt  elemosyna  sibi  detur. 

Si  lex  intellectus  nostri  consciencia  consulitur,  et  rex 
in  anime  regno  in  solio  suo  residens,  racio  scilicet,  recte 
iudicat  et  discernit,  tunc  sentenciam  profert  insolabilem 
Omnibus  atque  yeram,  quod  videUcet  eterna  transitoriis  et 
caducis  ac  terrenis  celestia  preferantur,  und  so  weiter  mit 
dem  folgenden  Schlüsse. 

Cuius  rei  causa  yestram  exhortamur  sollerciam  diligen- 
ter,  quatenus  eteme  saluü  vestre  dum  vacat  in  hoc  tempore 
curetis  salubriter  prouidere,  ad  regna  eterna  presentes  di- 
uicias  premittentes. 

Ne  autem  sitis  sollicitus  de  nunciis  transportantibus 
res  prehabitas  temporales,  ecce  H  nudum  et  miserum  pere- 
grinum,  a  filiis  sathane  spoliatum,  tamquam  verum  membrom 
ipsius  Christi  dignacioni  vestre  duximus  transmittendom. 
cuius  et  inopiam  dignemini  taliter  subleuare,  vt  quidquid 
eidem  inpenderitis  Christus  sibi  exhibitum  reputet  et  in- 
pensum. 

85)  Forma  viatici. 

Vniuersis  Christi  fidelibus  litteras  has  visuris  frater . . 
talis  etc. 

Fratrem  .  .  talem,  exhibitorem  presencium,  monachnm 
domus  nostre,  quem  ad  domum  talem  transmittimus,  Ordi- 
nate Omnibus  vobis  et  singulis  per  quos  ipsum  transire 
contigerit  reconmittimus,  studiose  rogantes  precum  instancia 
deuotarum,  quatenus  eidem  per  vestras  partes  transitum 
facienü  ob  reuerenciam  ordinis  et  intuitu  caritatis  in  vie 
et  vite  necessariis  misericorditer  assistatis. 

86)  Forma  viatici. 

Fratrem  talem,  quem  ad  presens  in  domo  nostra  con- 
mode  non  possumus  retinere,  patemitati  vestre  dnximiis 
transmittendum,  rogantes  quatenus  eundem  vsque  ad  ma- 
tuum  coUoquinm  vestro  dignemini  monachorum  collegio 
sociare. 

Parati  enim  sumus  et  erimus,  vobis  libenti  animo  ob- 
sequi  non  solum  in  casu  consimili  set  maiori. 

Datum  vt  in  patentibus  hiis  insertis  litteris  est  ex- 
pressum. 
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87)  De  hoc  verbo  valete. 

Valete,  et  valeant')  qui  vos  valere  desiderant  et  affectant 
Valete.  felicitas  et  gaudium  vos  sequatur. 
Valete  perenniter.  viuite  feliciter  et  gaudete. 
Valete,  et  vestri  valeant  amatores. 
Valete,  et  saluet  vos  qui  neminem  vult  perire. 
Valete,  et  conseruet  vos  dominus  per  tempora  longiora. 
Valete.  personam  vestram  peramabilem  conseruet  po- 
tencia  trinitatis. 

88)  Incipiunt  articuli  in  visitacionibus  statuendi. 

Anno  domini  etc.  die  tali  nos  frater  talis  domum  talem, 
nostram  filiam,  personaliter  visitantes  —  vel  m :  nos  frater 
talis  etc.  auctoritate  et  vice  reuerendi  patris  domini  talis 
domum  talem,  suam  filiam,  anno  domini  etc.  personaliter 
visitantes  —  subscripta  statuimus  ibidem  firmiter  obseruari. 

Correctio. 
Garn  correctio  et  cobercio  discipline  a  virtate  coactiua  procedens 
equalis  esse  debeat  luxta  regulam  canonicis,  sie  vt  omnibus  yna  et  ea- 
dem  disciplina  secandum  merita  prebeatur,  inprimis  dominum  .abbatem 
vel  dominam  abbatissam  paterna  sollicitudine  conmonemas,  yt  in  corre- 
ctionibna  ezhibendis  et  in  penis  cnlpe  respondcntibas  inponendis  cnn- 
ctis  sine  personamm  accepcione  se  equnm  exhibeant  iudicem,  reddendam 
de  cnnctis  snis  iudiciis  recogitans  racionem. 

Exemplum  bonum. 

Item  cum  siiperior  quilibet  ad  boc  suo  gregi  prelatus  sit  in  pasto- 
rem,  vt  oues  subiectas  verbo  pascere  debeat  et  exemplo,  dominum  ab- 
batem studiosius  conmonemus,  vt  hoc  vel  boc  caueat  aut  faciat.  nam 
sicut  inpressionem  cera  recipit  a  sigillo,  sie  exemplo  suo  formantur 
snbiecti  ad  opera  virtuosa. 

Se  studiosum  exhibeat  in  obseruancia  regulari,  sie  vt  vita  ipsius 
Sit  forma  qua  tamquam^)  per  regulam  ceteri  regnlentur. 

Sine  rubre. 

Item  cum  facillitas  venie  incentiuum  tribuat  delinqnendi,  domini 

abbatia  soUerciam  exhortamur  —  vt  peccata  delinquencium  non  dissimu- 

lans,  nee  transgressionem  regule  et  ordinis  pamipendens  —  inquietos  et 

indisciplinatos  inxta  tradicionem  sancte  regule  dnrius  arguat  et  eastiget 

Gensura  adbibenda. 
Item  cum  negocia  ardua  eonmnnicato  tocius  conuentus  consilio  de- 
beant  expediri,  domini  abbatis  prouideneiam  attencius  eonmonemns,  vt 
—  com  negocia  magni  ponderis  multorum  consilio  indigencia  aibi  in- 
mineant  et  incumbant  —  totam  eonnentum  conuocet,  maiores  pariter 
et  minores,  cum  sepe  minori  consilium  sanius  a  domino  reueletur. 


1)  Cod. :  viOeat,  2)  Cod.:  ikut  fort  (mit  einem  über 
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Ipsi  vero  conttentoi  taliter  conuocftto  damuB  finoiter  in  mandatim 
vt  relictis  omnibas  ad  locum  consilii  veniat  sine  nora,  ne  illi  qoi  ad 
consilium  iam  venerant  per  moram  yenienciam  negligenciam  sni  opens 
siue  tedium  paciantar. 

Abbati  obediatur  principaliter,  et  post  prioribas. 

Item  licet  abbas  vices  Christi  in  monasterio  teneat,  et  ex  boc  sit 
eidem  pre  omnibas  bonum  obediencie  ezhibendum,  qaia  tarnen  onus 
suum  partitur  et  aliis,  vocans  eos  in  partem  sue  soUicitudinis,  priorem 
maxime  vel  etiam  suppriorem,  monemus  omnes  generaliter  et  singnlos 
sigillatim,  vt  eisdem  —  premisso  abbatis  inperio,  coi  prioata  inpem 
preponi  nolumus  —  obediant  in  omnibus  hmniliter  et  deuote  qoe  ad 
correctionem  morum  et  obseniacionem  monastice  pertinent  disdpline, 
sie  se  obedientes  tanta  denocionis  promptitndine  ezhibentes,  ne  eoram 
inobedienciam  grauiter  ylciscamnr. 

Silencinm. 

Item  cam  silencli  virtus,  a  legumlatore  nostro  per  inspiradonem 
sancti  Spiritus  introducta,  obseruancie  regalaris  firma  sit  custodia  et 
clansura  efficax  monastice  discipline,  statuimus  firmiter  ordinando,  Tt 
inxta  formam  ordinis  quam  primi  fiondatores  ordinis  tennerant  inniok- 
biliter  locis  et  temporibus  congruis  obseruetur,  sie  vt  nnUos  dolos  ant 
fraus  virtuti  hnius  obseruancie  misceatur,  id  est  ne  vel  ad  personam 
terciam  sermo  loquentis  aliqualiter  dirigator,  seu  verba  signis  qnomodo- 
libet  misceantur. 

Transgressores  huius  statuti  tarn  necessarii  et  salubris  penam  so* 
stineant  irremisibiliter  pro  fractione  silencii  editam  et  infiicUun. 

Scurrilitas. 
Item  cum  dissolucio  exterioris  hominis  ostendat,  hominem  a  stabi* 
litate  animi  recessisse,  priorem  et  etiam  suppriorem  soUicite  conmons- 
mus,  vt  hos  qui  scumlitates  exercent  et  v^is  vtuntur  iocolatoms 
scnrrilibus  vel  etiam  ociosis  sollerter  obsement,  ipsosque  taliter  pemaat 
et  castigent,  vt  pena  docente  discant  in  discipline  cnstodia  et  mataritafte 
morum  animos  stabilire. 

De  officialibus. '} 
Item  cum,  sicut  membra  corporis  diuersos  actus  habencim  singola 
suum  exerceant  actum  ad  vtilitatem  et  suffragium  alionun,  sie  et  offi^ 
ciales  diuersi  tamquam  alter  membrum  alterius  conmissum  sibi  ofifician 
in  alionun  adiutorium  debeat  vtiliter  exereere,  cellerarium  infixmariiim  et 
magistrum  hospicii  specialiter  exhortamnr,  vt  —  com  mnlti  circa  pro- 
uiaionem  sibi  necessariam  respectum  habeant  ad  eosdem  ~  sie  prompte 
pariter  atque  pie  prout  cuiusque  officii  qualitas  exigit  ad  eos  qnibos 
racione  officii  obligantur  se  curent  soUidtos  exhibere,  vt  tamquam  bene 
ministrans  mereantur  gradum  magni  meriti  per  curam  ministerii  feli- 
citer  adipisd. 

Oonfessio. 
Item  com  peccatnm ,  quod  mox  per  penitenciam  non  deletnr,  ad 
alind  statim  tndiat,  mandamns  singolis  monachis  domos  knius,  Ttiazti 
formam  ordinis  approbatam  oonfessiones  expediant  singoli  ad  mitna 
singulis  septimanis,  si  copiam  habuerint  confessorum. 


1)  In  der  handsehrifl  istdieses  rubrum  ausgeblieben. 
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Transgressorea  huius  statuti,  per  quod  sordes  ab  anima  expellan- 
ar,  ad  soUiendam  vnam  qaindenam  —  ex  integre  remota  dispensacione 
[ualibet  —  tolumus  obligari. 

Oraciones  priuate. 
Item  com  spiritas  sanctus  oraciones  priuatas  neqnaqoam  approbet 
!t  acceptet  per  qnas  conmania  ad  que  tenemur  ex  debito  negliguntur, 
irioris  sollicitadinem  exhortamur,  vt  hos  qui  nimietate  oracionum  voca- 
ium  obruunt  intcllectnin  seqne  labore  onerant')  labiorum  in  tantnm  vt 
k  vigiliis  et  a  chori  frequencia  se  absentant  sollerter  studeat  obseroare, 
!t  per  correctionem  continnam  manifestam  eosdem  ad  statum  coumanem 
educere  studeat  per  effectiim,  cum  nichil  monachus  agere  dcbeat  nisi 
luod  conmanis  mooasterii  regula  vel  maiorum  exempla  salubriter  co- 
Lortantnr. 

Bisus. 
Item  cum  stultus  in  risu  vocem  soleat  exaltare,  et  per  consequens 
isum  excussum  emittens  se  stultum  indicet  manifeste,  yniuersos  et 
ingnios  qui  se  huic  stulticie  nouerint  subiacere  sollicitudine  quanta 
K>B8umas  exbortamur,  vt  in  huiusmodi  vicio  precauendo  sese  coherceant 
it  reirenent,  ne  uominatim  eosdem  obiurgacione  graui  cogamur  in  eo- 
um  grauem  ignominiam  obiurgare. 

Matnritas  in  choro. 
Item  cum  in  choro  diuine  presencie  assistentes  et  in  couspectu 
mgelorum  ipsi  psallentes  per  discipline  custodiam  et  matnritatem  mo- 
■um  debitam  debeant  coherceri,  vt  ab  euagacione  ocnlorum  se  coher- 
:eant  et  restringant,  et  membra  reliqua  corporis  in  maturitate  consti- 
nant,  vt  über  ad  dominum  Spiritus  dirigatur,  priores  attencius  conmo- 
lemus,  vt  stantes  in  choro  monachos  dissolutos  habentes  oculos  vaga- 
)ando8  et  inconposite  laudes  domino  depromentes  in  cottidianis  capitn- 
is  sie  acriter  et  efficaciter  reprehendant,  vt  iidem  membra  in  laude 
lei  debite  conponentes  cum  stabilitate  cordium  atqoe  eorpomm  deo  cui 
)re8ente8  assistunt  semiant  reuerenter,  ne  maledietionem  incarrant 
iuam  inprecatur  propheta  hiis  qui  deo  negligenter  semiant  et  opus 
»US  faciant  fraudulenter. 

Gariositas. 
Item  cum  teste  scriptora  risus  incessus  et  vestis  vniuB  cninsciiie 
lenuncient  qoalitatem,  domini  abbatis  prouidende  conmittimus  studio 
liligenti,  vt  ab  omatu  habitn  et  vestibus  curiosis  ac  vaginis  et  cingnlis 
Qonlinatis  coherceat  monachos  et  restringat,  cum  talem  omatmn  ex- 
lerius  ostentantes  a  deeore  virtntis  se  nudos  prodant  omnibus  et 
)8tendant 

Proprietas. 

Item  cum  abdicacio  proprietatis  sie  annexa  sit  regule  monaobüi, 
rt  contra  eam  etiam  nee  summus  soleat  pontifex  dispensare,  monemus 
miuersoe  et  singulos  monachos  domus  hnins ,  vt  nichil  habere  presu- 
nant  penitus  vel  acceptent  nisi  quod  abbas  dederit  aut  permiserit  iozta 
-egule  puritatem. 

Quicanque  vero  huic  vicio  proprietatis  deprehensi  fuerint  subiacere, 
lena  ioilicta  proprietariis  poniantur. 
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De  eadem. 
Item  yt  proprietatis  vicium  perfectius  yaleat  euitari,  domini  ablntis 
prouidencie  reconmittimus  studio  diligentia  vt  tarn  in  vestibas  quam  et 
iu  aliis  necBBsariis  sine  personarum  accepcione  iuzta  formam  regule 
curet  singulis  prout  cuique  opus  fuerit  prouidere. 

Officia  conuentualia. 
Item  cum  ex  labore  officiorum    conuentualium  merces   copiosior 
aquiratur,  statuimus  firmitcr  ordinando,   vt  ab  ipais   officiis   factendis 
nullus   omnino    sine    causa    euidenti   et  necessaria  excusetur.     qae 
etiam  excusacio  nequaquam  extra  capitul'um  admittatur. 

Infirmi. 
Item  cum  iiifirmorum  cura  domino  abbati  ante  omnia  etpre  Omni- 
bus a  Sacra  regula  sit  conmissa,  ipsius  prouidenciam  conmonemns,  vt 
paterne  pietatis  oculo  singulorum  indigencias  considerans  et  adueitens 
iuxta  infirmitatum  indigencias  procuret  singulis  tamquam  pater  miseri- 
cors  prouideri,  vt  in  hoc  patrem  et  patris  efficaciam  per  euidendaD 
ostendatJ) 

Garnes. 
Item  cum  esum  carnium  legumlator  noster  restrinxerit,  dioimtas 
iuspiratus,  vsumque  balneorum  presertim  circa  sanos  et  iuuenes  statoe- 
rit  moderari,  domini  abbatis  eure  iniungimus,  eius  ad  hoc  conadendtm 
onerantes,  vt  nulli  concedat  aut  concedi  sinat  nisi  omnino  debilibns  et 
egrotis,  ac  ab  inmoderato  vsn  balneoram  restringat  iuuenes  atque  sanol 

Silencium  in  mensa. 
Item  cum  loquacitas  in  conuiuiis  dedeceat  etiam  seculares,  etbea- 
tus  pater  summum  silencium  in  mensa  statuerit  obseniari,  vnioersis  et 
singulis  monacbis  et  conuersis  auctoritate  visitatoria  firmiter  inhibe- 
mus,  ne  intus  vel  extra  lingwas  laxent  aliqualiter  ad  loquendum  nin 
secundum  formam  oracionis  approbatam ,  vt  videlicet  rara  verba  i^ot 
signorum  ignaros  et  extraneos  proferant,  vt  de  vino  et  pane  vel  eiu- 
modi  expetendo,  si  necessitas  id  requirat. 

Sine  rubre. 
Item  cum  visitantibus  grangia*)  sollicite  sit  canendom,  ue  arene 
minuciis  obruantur,  statuimus  firmiter  ordinantes,  vt  super  dioersii 
transgressionibus  secundum')  conswetudinem  ordinis  a  retroactis  tempo- 
ribus  obseruatam  tam  in  capitulo  quam  etiam  in  labore  monachi  veniam 
petere  non  obmittant,  ad  boc  singulorum  consciencias  obligantes. 

Höre  pulsande. 
Item  cum  ad  hoc  vt  omnia  que  ad  dei  laudem  pertinent  tempore 
debito  peragantur  dominus  abbas  soUicitus  esse  debeat  et  attentos,  soe 
prouidencie  duximus  conmittendum ,  vt  tali  fratri  sollicito  hanc  cnnm 
miungere  studeat,  qui  sciat  et  velit  tam  ad^)  vigilias  noctnmas  quin 
etiam  ad  horas  diurnas  per  pulsacionem  debitam  conuentam  ad  aohen- 
dum  landes  deo  debitas  conuocare. 
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Ociositas. 
Item  cum  ociositas  sit  Teraciter  anime  inimica,  et  ex  eo  legumlator 
noster  certis  temporibas  in  labore  manoali  nos  voluerit  exerceri,  prio- 
ribns  conmittimus  et  iniungimus  studio  diligenti,  vt  in  labore  manunm 
se  exhibeaut  sie  feruentes,  yt  iuxta  formam  regule  in  hiis  que  neces- 
saria  fuerint  fratres  studeant  laborare. 

Dormicio  meridiana. 
Item  cum  Tigiliarum  prolixitas  id  exquirat  vt  meridiane  donnicio- 
nis  reqoies  laborem  habitum  in  yigiliis  suppleat  et  reformet,  mandamus 
monachis  vniuersis,  vt  tempore  meridiano  dormicioni  a  sancta  regnla 
deputato  in  suis  lectis  se  recipiant  et  quiescant,  a  conswetis  euagacio- 
nibus  abstinentes. 

D.elicati. 
Item  cum  fratribus  delicatis  sit  talis  ars  et  opera  iniungenda,  ne 
ociosi  sint,  nee  tamen  laboris  violencia  opprimantur,  domini  abbatis 
sollicitudini  conmittimus  seriöse,  vt  —  hanc  ordinacionem  sacre  regule 
considerans  oculo  racionis  —  sie  de  singulis  conmissis  sibi  monachis  et 
conuersis  ordinet  et  disponet,  vt  nuUus  panem  comedat  ociosum,  cum 
non  laborans  in  aliquo  non  debeat  manducare. 

Lectio. 

Item  cum  lectio  diuina  in  qua  deus  homini  loquitur  sit  puteua 
Jacob  de  quo  fluenta  gracie  que  funduntur  in  oracionibus  hauriuntur, 
monachis  singulis  conmittimus  arcius  per  presentes,  vt  nulli  —  officia- 
libus  duntaxat  exceptis  officiis  exterioribus  deputatis  —  se  a  lectione 
liceat  absentare  tem^re  lectionis  sine  causa  necessaria  et  vrgente,  et 
hoc  de  prioris  licencia  speciali. 

Qoicumque  vero  deprehensi  fuerint  se  sine  causa  racionabili  absen- 
tasae,  in  capitulo  proximo  proclamentur  taliter  pnniendi,  yt  pena  ipso- 
rum  transeat  aliis  in  exemplum. 

Mandatum  hospitum. 

Item  cum  pietas  ad  omnia  yaleat,  et  sola  sit  que  religiosum  efficit 
per  effectum,  statuimus  presentibus  ordinantes,  yt  peregrinorum  super- 
ueniencium  et  hospitum  monachorum  pedes  lauentur,  et  mandatum  aga- 
tur  circa  eosdem  iuxta  formam  ordinis  approbatam. 

Et  omnes  Ali  ad  quoscumque  pertinet  exequi  hoc  officium  pietatis^ 
quociens  mandatum  facere  neglexerint  memoratum,  tociens  panis  et 
aque  penitenda  castigentur. 

Laus  dei. 

Item  cum  conuentus  nostri  sacri  ordinis  yt  castrorum  acies  ordi- 
natas^)  yictoriosus  rex  ordinans  contra  principem  tenebrarum  ad  laudem 
sui  nominis  de  mundi  tenebris  in  ynum  congregans,  se  laudari  yoluerit 
ab  eisdem,  inprimis  duximus  ordinandum,  yt  in  laude  diuina  tam  in 
canta  quam  etiam  psalmodia  forma  illa  beatissimi  patris  Bernhard! 
sibi  diuinitus  inspirata  et  ab  ordine  approbata  ab  omnibus  obseruetur, 
ita  yt  nullus  ante  alium  trahere  presumat  yel  etiam  festinare,  punctum- 
qne  nnUus  teneat  set  cito  dimittat,  yt  in  ea  exprimitur  euidenter. 

Nee  quisquam  festiuis  diebus  yel  etiam  aliis  quibuscumque  cantum. 
in  choro  andeat  exaltare,  nisi  tantum  is  cui  incumbit  officii  racione. 
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Lettitas. 

Item  cum  ad  Beruiendum  sibi  in  sanctitate  et  insticia  dos  in  ▼nam 
congregauerit  ip8e  deus,  grauitas  autem  et  moram  matnritaa  sanettno- 
niam  nataraliter  comitetor,  districtias  inhibemiis,  ne  aliqm  amuidil  —  sue 
lenitatis  indicia  ostentantes  —  de  leporibus  et  aoilms  eapiendis  tcI  etiaa 
in  caueis  detinendis  se  aliqnaliter  intromittant,  cmn  kec  imtameati 
sint  apertissima  leuitatis. 

Qui  contra  venire  presumpserit  emittatar,  nee  sine  nostra  lieendt 
sibi  pateat  aditas  redeandi. 

Capitulam. 
Item  cum  in  capitulo  prodamatas  tamquim  assistens  distrido  en- 
mini  se  debeat  humilem  exhibere,  ezemplo  ipsius  sommi  iodkis,  qai 
sicut  agnas  coram  tondente  se  obmatiiit,  nee  os  suomappemit  ad  cU- 
morem  vociferancium  cmcifige,  statoimus  ordinando,  vt  qaicninqae  io 
capitulo  proclamatus  vel  etiam  yeniam  sponte  petens  inpacdende  signa 
ostenderit  notabiliter  presidenti,  Tel  aliis  ysus  verbis  fnerit  quam  Imi 
que  talibus  ab  ordine  sunt  concessa,  tribus  diebus  eoatiniiis  ?apoletiB 
capitulo.    panem  et  aquam  nichilominus  comedat  vno  die. 

Sine  rubro. 

Item  cum  infirmitoria  ordinis  non  sanis  set  infirmis  et  indigentibns 
sint  ab  ordine  deputata,  prioris  pronidende  sollicite  duzimus  ininngen- 
dum,  Tt  in>)  inflrmitorium  gressum  petentibus  qaalitatem  indigencie 
radonis  oeulo  sie  consideret  et  attendat,  ne  fortes  et  Talentes  ooatn 
eonsdenciam  ingredi  permittantur. 

Numerus  quoque  iodigendum  taliter  restringatur,  ne  lana  dimaa 
sollempnis  per  eosdem  qui  male  se  subduxerint  negligatur. 

Inclinacio. 

Item  cum  in  choro  diuine  presencie  assistentes  humflitaüa  indioa 
ibidem  ostendere  debeant  reuerenter,  vt  ad*)  humilitatisremediancar- 
rentes  ea  que  desunt  in  aliis  virtutibus  inibi  suppleamus,  laonadüs 
singulis  iniungimns  firmiter  et  districte,  vt  ob  reuerendam  sanctissime 
trittitatis  ab  omnibus  profundius  morosius  et  deoodus  solito  indinetor, 
nee  se  quisquam  erigat  donec  patri  filio  et  sancto  spiritui  ezhilnta  sit 
eadem  indinado  corporalis. 

Gontrarium  üscientes  a  senioribus  obseruentor,  et  in  rciltidiaois 
capitulis  correpti  grauiter  puniantnr« 

Sanctns. 
Item  cum  Tmnus  angelicus  qui  „sanctus''  dicitnr  deuodonesitprs- 
dpua  decantandus,  iniungimus  singulis  monachis  domus  huioB,  Tt  tili 
mora  taliqne  pausacione  congrua  moduletur,  vt  in  primo  „sancHn^  pa- 
trem.  in  secundo  fllium,  in  terdo  spiritum  sanctnm  qui  deuodoneai  ad 
boc  nabuerit  valeat  meditari. 

Metrum. 
Item  cum  pigride  vidum  a  diuino  opere  sit  sollidte  propatoaadna, 
statuimus  vt  monacbi  surgant  alacriter  de  suis  aedibus  m 
vltimi  versus  psalmi  cuiuslibet,  finem  versus  nuUateaus 
ob  reaerendam  summe  et  indiuidue  trinitatis. 


1)  In  der  handschrift  fehlt  <fi.  2)  Cod.:  ab. 


Digitized  by 


Google 


caegsrienBiB.  895 

Anctoritas. 
Item  cum  eolloquüt  generalia  ad  hoc  conttentibus  ordinis  sint  con- 
cesBa,  vi  yerba  ibidem  edificatoria  proferantar,  statuimns  vt  prior^  in- 
pedimeoto  qaolibet  eessante  procaret  vt  aliqnis  moDachus  alicuins  sancti 
auctoritatem  moralem  et  eaificatoriam  breuiter  recitet  in  eonmani,  ita 
vt  ex  hoc  reddantar  poatmodom  canciores  a  verbis  detractatoriis  mali- 
cioais  et  peraersis  per  totam  colloqaium  abstinendi. 

Sine  rubre. 

Item  qnia  negligencia  circa  diainum  officinm  reprobatur,  isque 
maledicitur  a  propheta  qui  opus  dei  fecerit  negligenter,  statuimus  stu- 
dlose  vt  monadii  tarn  horis  diumis  quam  noctumis  in  ecclesia  se  fer- 
aenciores  ezhibeant  quam  bucusque. 

Quod  vt  fiat  diligencius,  pnor  subpiior  et  cantores  chorum  fre- 
quenter  circueant  et  excitent  pigritantes. 

Mediocritas. 
Item  cum  iuxta  Watissimi  patris  nostri  Bemhardi  formam  medio- 
critas  in  cantu  debeat  obseruari,  ita  vt  redoleat  grauitatem  et  deuocio 
ezcitetnr,  cantoribus  iniungimus  seriöse,  vt  ab  £ac  forma  nequaqnam 
discrepent  nee  discedant,  si  cauere*)  nostram  voluerint  vlcionem. 

Disciplina  in  capitnlo. 

Item  cum  ad  hoc  cottidiana  capitula  teneantur,  vt  tamquam  in  loco 
dinini  iudicii  precipue  humilitas  obsernetur,  statuimus  ordinando,  vtin 
capitnlo  se  sie  exbibeant  inibi  congregati,  quod  nullus  ibidem  loquatur 
nisi  capitulo  presidens,  proclamans,  vel  etiam  procUmatus,  vel  qne- 
rens  de  ordine  aliquid,  aut  qui')  quidquam  perdiderit.  et  hoc  fiat 
hnmiliter  et  modeste. 

Qui  contra  venerit,  ibidem  sine  dispensacione  aliqua  recipiat  di- 
sdplinam. 

Gantori  obediatnr. 

Item  cum  non  solum  abbati  set  etiam  officialibus  iuxta  snorum 
officiomm  exigenciam  bonum  sit  obediencie  exhibendum,  iniungimus 
monachis  vniuersis;  vt  officia  conuentualia  remoto  inpaciencie  obstaculo 
eqnanimiter  exequantur  quibus  ascripti  fuerint  a  cantore. 

Rebelles  ac  Signum  eidem  aliquod  indignacionis  vel  protemie  &- 
dentes  a  presidente  capitulo  grauiter  puniantur. 

Sine  rubre. 
Item  cum  iuxta  canonicas  sanctiones  tot  in  monasteriis  recipi  da- 
beant  et  admitti  quot  ex  ipsius  facultatibus  valeant  sustentari,  ad  hoc 
sollidte  intendatur,  vt  propordo  poBsessionum  ad  personas  congma 
«emper  inuiolabiliter  obsernetur,  hoc  saluo  ne  multiplicadone  persona- 
mm  inutüiom  monasterium  oneretur. 

Sine  rubre. 
Item  cum  nonnumquam  in  infirmitoriis  existentes  non  surgant  ad 
vigilias  ex  pigrida  vel  torpore,  statuimus  vt  talibus  qui  ceteris  se  non 
assedauerint  vinum  et  pitancia  melier  subtrahatur,  nisi  causa  legittima 
manifeste  se  valeant  excusare. 
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Sine  rabro. 
Item  cum  officiales  iniunctis  sibi  officiis  vtiliter  exequendis  sesol- 
licitos  debeant  exhiberc,  ipsis  iniungimus  seriöse,  vt  plus  solito  se  magis 
soUicitos  ezbibeaDt  et  attentos  ad  statum  officionun  sibi  conmiBsorBm 
plenarie  cognoscendum ,  sie  yt  patri  abbati  sciant  singuli  de  suis  offi* 
ciis  plenam  et  expeditam  reddere  racionem. 

Sine  rubre. 
Item  cum  ex  reddita  racione  Status  officii  cuiuslibet  plenins  co- 
gnoscatur,  et  dilata  conputacio  plerumque  pariat  ipsius  officii  detrimen- 
tum,  statuimus  et  obseruari  Tolumus  ab  omcialibus  yniuersis,  vt  dere- 
ceptis  Omnibus  et  expensis  ad  minus  quater  in  anno  domino  abbati  con- 
putacionem  reddant  integram  et  fidelem. 

Sine  rubre. 
Item  cum  etas  iuuenilis  ad  leuitatis  et  dissolucionis  vicium  de  fa- 
cili  conuertatur,  ad  euitandum  animarum  periculum  inhibemos,  ne  mes- 
sis  tempore  vel  quocumque  ad  grangias  conmorandi  gracia  moaachi 
transmittantur,  set  si  quos  mitti  oportuerit  mature  etatis  et  moribos 
monachi  ad  hoc  per  sanum  consilium  eligantur. 

Missa. 

Item  cum  misse  ob  reuerenciam  oonsecracionis  dominici  saaramenti 
'specialis  reuerencia  sit  ab  omnibus  exbibenda,  ad  euagadones  subipsa 
plenius  restringendas  iniungitur  yniuersis,  vt  quocienscnnque  due  misse 
luerint  in  conuentu  a  maiori  missa  nuUus  se  presumat  aliqualiter  ab- 
sentare,  nisi  ei  hoc  incumbat  ex  officio,  Tel  licenciam  habeat  specialem. 

Contra  yenientes  in  capitulo  prodamentur,  et  ibidem  absque  re- 
tractacione  aliqua  yerberentur. 

Sine  rubre. 

Item  cum  obtenta  per  surrepcionem  licencia  a  prelato  yel  eb'aai 
tacita  yeritate  reputetur  ab  eo  qui  cor  respicit  non  obtenta,  presenti- 
bus  ordinamus,  yt  missa  alicui  pecunia  yel  exenia  a  quocumque  doauao 
abbati  secundum  regulam  ostendantur.  et  tunc,  si  recipi  iubeat,  recipere 
poterit  talenta  sibi  missa. 

Qui  contra  yenerit,  propria  consciencia  accusante,  se  proprietatis 
notam  nouerit  incurrisse. 

Vestes  yeteres. 
Item  receptis  nouis  yestibus,  cum  yeteres  >)  restitui  debeant  in  instanti, 
camerario  firmiter  inhibemus,  ne  nouas  yestes  tribuat  cuicumqne  nisi 
reconsignet  yeteres  in  presenti  pauperibus  erogandas.*) 

Sine  rubre. 
Item  ne  peculiaritatis  yicium  alicui  dominetur,  priori  firmiter 
duximus  iniungendum,  vt  lecta  scrutetur  singulis  mensibus  omnium  mo- 
oachorum.  et  si  quid  in  cuiuaquam  potestate  repertum  fuerit  quod  ab 
abbate  nee  datum  fuerit  nee  concessum,  tamquam  proprietarios  inxta 
quantitatem  rei  que  inuenta  fuerit  puniatur. 

So  folgen  noch  weiter  vier  kapitel,  sämmtlich  ohoe 
ttberschriften. 
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In  hac  (qnarta)  parte  agitnr  de  prioilegiis. 


1)  Priuilegium  super  locacione  vinearum. 

Nos  etc.  quod  —  cum  vineta  omnia  domus  nostre  pro- 
priis  sumptibus  et  expensis  sufficienter  ac  debite  colere 
non  possemus,  eo  quod  vinee  nostris  redditibus  qui  tenues 
sunt  nimie  videntur  —  cum  sufficienti  matura  pariter  et 
morosa  deliberacione  preambula  non  semel  set  sepius  tra- 
ctatum  subscriptum  iniuimus  nostrorum  abbatum  amborum 
nostrorumque  conuentuum  pari  consensu  et  concordi. 

Ad  huius  itaque  tractatus  declaracionem  nosnosterque 
conuentus  recognoscimus  et  testamur,  quod  talis  abbas  nobis 
c  libras  in  prompta  pecunia  assignabit,  tali  interueniente 
pacto  Yt  de  eisdem  x  libras  certorum  reddituum  annuorum 
emere  teneamur,  quos  quidem  redditus  ad  opus  — scilicet") 
culturam  vinearum  talium  -—  integraliter  expendere  seu 
conuertere  debeamus  in  perpetuum  annuatim. 

2)  Priuilegium  super  ordinacione  a  nobili  viro 

facta,   vt  singulis  sabbatis   conuentui  detur  yi- 

num  conpetens.^) 

Nos  etc.  quod  vir  nobilis,  circa  laudem  gloriose  virgi- 
nis  ampliandam  sue  deuocionis  affectum  volens  ostendere 
per  effectum,  quasdam  possessiones  .  .  nobis  nostroque 
monasterio  tradidit  proprietatis  titulo  possidendas,  hac  pia 
intencione  videlicet  mediante,  vt  de  prouentibus  possessio- 
num  earundem  vinum  conpetens  annis  singulis  conparetur, 
de  quo  sabbatis  tocius  anni  ad  laudem  et  gloriam  ipsius 
virginis  benedicte  dimidia  mensura  vini  monachis  et  con- 
uersis  singulis  domus  nostre  perpetualiter  ministretur,  ad 
accendendum  mentes  nostr&s  in  laudem  ampliorem  ipsius 
virginis  gloriose  ob  reuerenciam  sabbati  specialem  que  ei 
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pro  inconmutabilitate  et  finnitate  fidei  spiritualiter  ab  ec- 
clesia  dedicatur. 

Ne  igitur  idem  vir  nobilis  a  sua  deaocione  fraudetor, 
vel  promissio  eadem  ex  parte  nostra  ei  futuris  temporibos 
infringatur ,  eidem  promittimus  firmiter  et  secure,  ad  hoc 
tarn  nos  presentes  quam  et  in  futurum  nobis  succedentes 
perpetualiter  obligantes,  quod  redditus  bonorum  prescri- 
ptorum  in  quantum  se  extendere  poterunt  et  prout  deo  dante 
prouenerint  annuatim  in  empcionem  vini  conpetentis  fide- 
liter  conuertemus,  quod  etiam  vinum  ministrabimus  mona- 
chis  et  conuersis  diebus  sabbatis  in  remedium  et  memoriam 
eiusdem  secundum  quod  superius  est  expressum. 

Datum  etc. 

3)  Testamentum. 

Nos  etc.  quod  —  cum  infirmitate  corporea  pregrauati 
corrupcionis  ac  mortis  nostre  memores  esse  salubriter  mo- 
neremur  —  tamquam  verus  christicola  mori  catholice  cupien- 
tes,  seueritatem  districti  iudicis  ante  obitum  cupimusali- 
qualiter  preuenire. 

Ideoque,  ne  moriamur  onmimoduminparati,  delibera- 
cione  sufficiente  prehabita/)  de  consensu  pleno  nostre  con- 
iugis  et  liberorum  nostrorum  omnium  ordinauimus,  ettenore 
presencium  irretractabiliter  ordinamus  tamquam  in  yltima 
et  inuariabili  voluntate,  ut  possessiones  .  .  tantum  solaea- 
tes  tali,  de  cuius  fide  et  drcumspectione  presumimus,  per 
sex  annos  conputandos  a  tempore  mortis  nostre  fideliteret 
integraliter  assignentur.  de  quibus  idem  preuia  racione 
satisfacere  debet  hiis  quos  lesimus  ac  dampnificauimos  et 
quibus  existimus  debitores,  prout  eorum  quantitas  se  ex* 
tendit.  dare  etiam  debet  eosdem  redditus  ac  prouentus 
piis  locis  ac  personis  miserabilibus,  secundum  quod  salaü 
nostre  anime  visum  ei  fuerit  expedire. 

Datum  etc. 

4)Priuilegium  a  ciuibus  datum  super  exempcione 
religiosorum  a  se  facta. 

Nos  iudices  consules  scabini  et  Tniuersitasciuiumcim- 
tatis  talis  etc.  quod  consilio  prehabito  prouido  et  matoro, 
ac  consensu^)  expresso  tocius  vniuersitatis  nostre  ynanimi- 
ter  accedente,  viris  religiosis  talibus  de  fauore  beniuolencie 

1)  Die    handscrift   hat    deiiber,  2)   Cod.:   eonsilio  pnK.  froi9. 
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specialis  quem  ipsis  gerimus  dedimus  ac  tenore  presencium 
dämos  liberam  facultatem,0  vt  in  nostra  ciuitate  domum  seu 
mansionem  suis  aptam  vsibus  construere  valeant,  quando- 
cumque  et  proutcumque  ipsis  videbitur  expedire,  rogantes 
ipsis  inuiolabiliter  hoc  concessum,  quod  in  ciuitate  nostra 
iure  ciuilitatis  nostre  quod  wlgo  burgerreht  dicitur  sicut 
vnus  ex  nostris  ciuibus  dignioribus  gaudebunt  et  gaudere 
debent  integraliter  atque  plene,  sie  vt  a  nobis  in  violencia 
quaUbet  et  iniuria  pro  nostre  possibilitatis  modulo  deffen- 
dantur  sicut  nostri  conciues  debent  merito  deffensari. 

A  tributis  quoque,  theloneis,  angariis  et  seruicüs,  quo- 
cumque  nomine  censeantur,  sint  inmunes  perpetim  et  ex- 
empti  hü  quos  in  dicta  domo  posuerint  in  futurum. 

6)   Priuilegium  ciuitatis   datum  religiositati^ 
super  exempcione. 

Quoniam  omnis  conmunitas  boni  gracia  noscitur  insti- 
tuta,  tanto  bonum  ciuitatis  plus  proficit^)  quanto  ad  dei 
famulos  pietatis  ac  religionis  intuitu  copiosis  beneficiis  se 
diffundit. 

Nouerint  igitur  vniuersi  litteras  has  visuri,  quod  nos 
vniuersi  et  singuli  religiöses  viros  . .  talis,  conmuni  ac  maturo 
consilio  prehabito/)  cum  rebus  omnibus  et  personis  que  ad 
nostrum  territoriumperuenerint^)  quoquo  modo,  eosexnunc 
recipimus  in  nostros  fratres  pariter  et  conciues. 

Verum  quia  beneficiorum  nostrorum  largitate  volumus 
eos  non  decipi  set  iuuari,  liberam  facultatem  ipsis  damus 
et  concedimus  conparandi  vendendi  et  auctoritate  propria 
occupandi  habendi  tenendi  pariter  et  vtendi  domos  duas 
contiguas  quas  maluerint  intra  muros  vel  extra,  cum  omni- 
bus finibus  terminis  spaciis  fundis  et  attinenciis,  et  in  eis- 
dem  edificandi  et  construendi  quidquid  ad  conmodum  ipsorum 
pertinet  et  ad  vsum. 

Preterea  damus  et  concedimus  dictis  .  .  plenam  pote- 
statem  in  eodem  suo  domicilio  locandi  semper  personas  se- 
culares  vel  religiosas,  que  nomine  suo  presint,  quecumque 
ipsis  vise  fuerint  expedire,  vndecumque  fuerint,  hoc  excepto 
quod  de  nostris  ciuibus  nuUum  sine  nostro  speciali  consensu 
inibi  recipient  vel  locabunt. 


1)  Cod. :  ae.  t$.  pre,  da.  libar,  fa.  den  anscbein  hat 
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Porro  ipsum  monasterium,  seu  persone  que  domicilinm 
inhabitauerint  prenotatum,  empcionis^)  vendicionis  et  aliis 
iuribus  et  conmunitaübus  fori  et  ciuitatis  ex  hac  nostn 
concessione  gaudebunt,  nostradeffensioneettuicione,  quem- 
admodum  ynos  nostnim. 

Ipsos,  res  eorum,  et  personas  que  nomine  ipsonun 
habitauerint  hie  nobiscum  ab  omnibus  theloneis  pedagiis 
exaetionibos  prestacionibus  muneribus  et  angariis  quibos- 
cumque  tarn  eictra  ciuitatem  quam  intra,  tam  paruis  quam 
magnis,  tam  inpositis  quam  inponendis,  eximimus  et  absol- 
uimus  in  perpetuum  hüs  in  scriptis,  nisi  quod  singulis  an- 
nis  de  ipso  suo  domicilio  prelibato  et  suis  attinencüs  omni- 
bus nobis  vna  libra  hallensium  solui  debet. 

6)  Priuilegium  empcionis  cuiusdam  vilie. 

Nos  etc.  quod  nos  onere  debitorum  pregrauati,  quibos 
accrescebant  dampna  grauia  et  vsure,  nee  habentes  bona 
mobilia,  per  quorum  distractionem  huiusmodi  debita  soluere 
valeremus,  preambula  matura  deliberäcione  et  consilio  no- 
strorum  fidelium,  accedente  nichilominus  ad  hoc  eq^resso 
consensu . .  talium,  coadunata  quoque  manu  eorundem,  ipsi 
nobiscum  et  nos  cum  ipsis  villam  talem,  que  ad  nos  iore 
proprietatis  pertinebat,  rite  et  racionabiliter  vendidimus  ac 
vendendo  tradidimus,  cum  omnibus  suis  terminis,  iuribus, 
pertinenciis,  libertaübus,  ac  exempcionibus  vniuersis,  qoas 
vel  nunc  habet  vel  quas  habuit  vel  habere  debuit  ab  anti- 
quo,  cumque  omni  vsu  actione  et  requisicione  in  ipsa  villa 
vel  extra  villam,  cum  ortis,  ^is,  cultis  et  incultis,  silois, 
pascuis,  pratis,  aquis,  viis  et  inuiis,  quesitis  et  inquirendis, 
cum  iudicio  et  pastoria  et  noualibus  excisis  ibidem,  et  om- 
nibus hominibus  vtriusque  sexus  tam  paruulis  quam  proae- 
ctis  ad  nos  qualitercumque  pertinentibus  de  facto  de  con- 
swetudine  vel  de  iure,  nichil  nobis  vel  nostris  heredibus 
aut  successpribus  quibuscumque  in  parte  vel  in  toto  ioris 
siue  requisicionis  penitus  reseruantes,  in  tantum  quod  ne- 
que  res  neque  persone  predicte  nobis  in  aliquo  tenebuntor 
neque  ad  üJlias  siue  steuras,  neque  ^)  ad  herbergas  seu  ex- 
actiones  aliquas,  neque  ad  aliqua  munera,  quocumque  iure 
vel  nomine  censeantur,  excepto  solum  modo  iure  patrona- 
tus  ecclesie  parrochialis,  quod  nobis  reseruantes  ab  hac  ge- 
neralitate  excipimus  nominatim. 
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Volumus  etiam  vt  nullus  officialinm  nostronun  aut  he- 
redum  nostroram  in  personas  et  res  colonoram^)  omnium 
predictam  villam  colencium  in  presenti  vel  etiam  in  futurum 
vllum  possint  aut  debeant  iudicium  penitus  exercere.  nee 
penas  pecuniarias  quas  ex  transgressione  statutorum  seu 
inhibicionum  officialium  omnium  iidem  coloni  inciderint  per* 
petualiter  in  futurum  et  eo  iure  quod  wlgariter  dicitur 
aeinunge  yUo  modo  recipiant  ab  eisdem,  set  officiales  mo- 
nasterii  talis  . .  quicumque  pro  tempore  fuerint  penas  huius- 
modi  sorcientur. 

Nee  quidquam  aliud  de  colonis  predictis  nostris  officia- 
libos  licebit  exigere  vel  etiam  extorquere  racione  iudicii 
cuiuscumque,  exceptis  dumtaxat  casibus  super  quibus  in 
nostro  prouinciali  iudicio  coram  nobis  aut  rite  nostro  loco 
et  nomine  presidentibus  ab  aliquo  fuerint  inpetiti.  in  hüs 
siquidem  casibus  tantum  ea  dispendia  rerum  vel  personarum 
sustinebunt  secundum  quod  lata  contra  eos  sentencia  tunc 
dictabit,  saluo  eo  iure  quod  —  quicquit  de  debitis  censibus 
et  iuribus  que  wlgariter  dicunt  huobrihtte  vel  wegelos 
fuerint  ipsis  debitores  et  aliis  debitis  et  talliis^)  quocumque 
nomine  censeantur  —  nee  nos  aut  nostri  officiales  contin- 
gere  debeant  nee  sibi  aliquatenus  vsurpare. 

Renunciamus  igitur  excepcioni  non  dati,  non  numerati, 
non  soluti,  vel  minoris  precii,  doli  mali  actioni,  et  vniuer- 
saliter  omni  excepcioni  cuius  deberet  fieri  expressio  seu 
mencio  specialis,  per  quam  contractus  predictus  infringi 
posset  aliqualiter  vel  rescindi,  obligantes  nos  sub  ypoteca 
omnium  bonorum  nostronun  ad  tuicionem.et  deffensionem 
omnium  premissorum  cum  omnibus  suis  clausulis  et  articu- 
lis  prelibatis,  ita  quod  nos  neque  per  nos  neque  per  alios 
quoscumque  directe  vel  indirecte  de  iure  vel  de  facto  vl- 
lam  nunquam  eis  faciemus  controuersiam,  nee  aliquam  mo- 
uebimus  questionem,  nee  moueri  quantum  prohibere  bona 
fide  possumus  ab  alio  aliquo  paciemur,  nee  eos  grauabimus 
aut  grauari  permittemus  in  aliquo  predictorum. 

Si  vero,  quod  absit,  contra  predicta  vel  aliqua  predi- 
ctomm  per  quamcumque  vel  quascumque  personas  fuerit 
aliquid  attemptatum,  culpa  negligencia  siue  dolo,  nos  sub 
eadem  ypoteca  tenebimur  ad  soluendum  eis  omnes  expensas 
oecasione  herum  factas,  et  ad  omnia  dampna  ac  etiam  inter- 
esse,  quibus  solutis  vel  non  solutis  omnia  premissa  et  sin* 
gula  premissorum  rata  firma  et  integra  perpetuo  perdu- 
rabont. 
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Contractu  autem  sie  plenarie  consummato,  ex  special] 
tarnen  fauore  iidem  nobis  dederunt  liberam  facultatem  vil- 
lam  prenominatam  infra  biennium  a  die  contractus  initi 
pro  .  .  libris  hallensium  retinendi. 

Quamuis  autem  concesso  nobis  reempcionis  predicto 
biennio  dudum  elapso  ius  reemendi  villam  predictam  nobis 
iam  minime  conpetat  vel  facultas,  ipsi  tarnen  ad  hoc  vt 
villam  prelibatam  possideant  et  teneant  de  nostre  yoIudU- 
tis  beneplacito  pleniori  memoratis  . .  libris  hallensium  emp- 
cionis  principalis  c  libras  hallensium  addiderunt,  qoasetiam 
nobis  persoluerunt  in  pecunia  numerata.  quibus  et  receptis 
ab  eisdem,  non  solum  contractum  empcionis  eiusdem  ville 
dudum  factum  ratum  et  gratum  habemus,  set  etiam  ipsam 
cum  vniuersis  iuribus  suis  de  nouo  predictis  .  .  dedimas 
perpetuo  possidendam,  renunciantes  tam  pro  nobis  quam 
heredibus  nostris  omni  iuri  seu  facultati  reempcionis,  qae 
nobis  in  prefata  villa  conpetere  poterat  quouis  modo,  renun- 
ciantes nichilominus  omnibus  litteris  vel  promissis  que  saper 
reempcione  ipsius  ville  recepimus  ab  ipsis,  omnique  actioni 
rei  et  legi  per  quam  vel  per  que  presens  instrumentum 
contractus  vendicio  tradicio  vel  renunciacio  inpediri  posset 
in  posterum  aut  modo  quolibet  inpugnari. 

7)  Priuilegium    generale    empcionis    et    vendi- 

cionis. 

In  nomine  domini  amen. 

Nos  .  .  comes  talis  tenore  presencium  recognosdmas 
confitemur  et  constare  volumus  vniuersis  tam  presentibos 
quam  futuris  has  litteras  inspecturis,  quodmaturoconsiho*) 
preambulo,  ac  coadunata  manu  dilecte  coniugis  nostre,  et 
liberorum  nostrorum  omnium  expresso  consensu  vnanimiter 
accedente,  et  aliorum  omnium  quorum  intererat  in  hoc  cob- 
sentire,  quod  pregrauati  onere  debitorum  et  ad  eadem  de- 
bita  consultius  persoluenda  venerabilibus  vins  domino  .  . 
abbati  et  conuentui  tali  cysterciensis  ordinis  augustane  dyo- 
cesifl  villam  talem  iuxta  fluuium  talem  sitam,  que  ad  nos 
iusto  proprietatis  titulo  pertinebat,  pro  m  libris,  quas  et 
nos  in  parata  pecunia  recognoscimus  percepisse,  et  in  vsos 
nostros  vtües  vel  in  solucionem  debitorum  nostrorum  vliU- 
ter  conuertisse,  rite  et  racionabiliter  vendidimus  ac  ven- 
dendo  tradidimus,  cum  vniuersis  iuribus  suis  et  pertinendis 


1)  Cod.:  ma,  eofu.  mit  jedesmal  tibergesetztem  o. 


Digitized  by 


Google 


caesarienBis.  908 

qaibascuooique  quibus  actenus  pertinebat,  videlicet  agris, 
pratis,  pascuis,  siluetis,  rubetis,  ortis,  aquis  et  aquarum  de- 
cursibus,  terris  cultis  et  incultis,  viis  et  inuiis,  quesitis  et 
inquirendis,  proprietatis  titulo  perpetualiter  possidendam, 
transferentes  in  eosdem  et  suum  monasterium  ex  nunc 
simpliciter  atque  plene  possessionem  ac  omne  ius  et  vsuin 
ville  predicte  cum  suis  adiacentibus,  ita  quod  ius  patronatus 
ecciesie  dicte  ville  cum  vniuersitate  et  omnibus  hominibus 
ad  ipsam  villam  vel  ecclesiam  pertinentibus  transeat  abso- 
lute cum  omnibus  iuribus  et  pertinenciis  aliis,  quocumque 
nomine  valeant  conprehendi,  que  nobis  de  iure  vel  de  facto 
siue  de  conswetudine  ex  obligacione  vel  ypoteca  vel  aliter 
qualitercumque  attinebant  vel  ad  nos  pertinere  quomodolibet 
videbantur. 

Benunciamus  igitur  tam  pro  nobis  quam  pro  nostris 
heredibus  siue  successohbus  vniuersis  excepcioni  non  dats 
Don  numerati  precii  vel  soluti,  renunciantes  nichilominu- 
omnibus  indulgenciis  rescriptis  litteris  priuilegiis  instrumen- 
tis  a  sede  apostolica  ab  inperatoribus  seu  regibus  quibus- 
cumque  vel  ab  aliis  iudicibus  aut  quibuslibet  hominibus  in- 
petratis  vel  etiam  inpetrandis,  renunciantes  quoque  benei 
ficio  restitucionis  in  integrum,  omnique  rei  et  legi  per  quam 
vel  per  que  presens  contractus  instrumentum  vel  factuni 
inpugnari  possent  in  posterum  vel  etiam  inpediri,  renun- 
ciantes nichilominus  omni  iuris  auxilio  canonici  vel  ciuilis, 
mittentes  eos  ex  nunc  in  corporalem  possessionem  bonorum 
omnium  et  iurium  predictorum,  fide  data  fideliter  promit- 
tentes  possessionem  et  vsum  et  omne  ius  bonorum  vel  pos- 
sessionum  predictarum  predictis  abbati  et  conuentui  ab  om- 
nibus ad  nos  pertinentibus  deffendere  plena  fide,  eosdem 
nee  per  nos  nee  per  aliquem  alium  nobis  subiectum  de 
iure  vel  de  facto  vUatenus  offensuri. 

Et  vt  eisdem,  domino  abbati  et  conuentui  monasterii 
eiusdem,  de  satisfactione  quod  wlgo  gewerschaft  dicitur 
plenius  caueatur,  eisdem  promittimus  firmiter  in  hiis  scri- 
ptis,  sub  ypoteca  rerum  nostrarum  omnium  ad  hoc  nos  ipsis 
firmiter  obligantes,  quod  — si  bona  vel  possessiones  ville  pre- 
dicte a  quoquam  hominum  in  parte  vel  in  toto  in  quouis 
iudicio  fuerint  inpetita — nos  ea  ipsis  quociens  nos  vel  nostri 
heredes  de  hoc  fuerimus  requisiti  sine  dampno  ipsorum 
quolibet  absoluemus,  de  vicio  et  euictione  ipsis  cauentes 
fideliter  in  supradictis  bonis  et  iuribus  omnibus  secundum 
terre  conswetudinem  et  iuiis  prouincialis  debitam  racionem. 

Datum  etc. 
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8)  Priuilegium  capituli  generalis  super  confir- 
macione  paternitatis  talis  monasterii. 

Nos  frater  ..  abbas  Cystercii  totusque  conuentus  diffi- 
nitorum  et  abbatum  capituli  generalis  etc.  quod  —  cnm 
quedam  abbacia  nostri  ordinis  .  .  propter  onera  debitonim 
contracta  multis  temporibus  retroactis  coUapsa  plurimom 
ad  statum  tarn  miserabilem  deuenisset,  quod  licet  conaentns 
dispersus  fuisset  per  tot  annos  et  amplius,  minime  respira- 
ret,  immosublata  videretur  quodammodo  facultas  et  fiducia 
resurgendi  —  venerabilis  coabbas  .  .  talis,  cuius  erat  filia 
dicta  domus,  nee  Valens  ei  succurrere  nee  volens  eius  ex- 
cidium  sustinere,  de  consilio  et  pleno  consensu  venerabi- 
lium  abbatum  talium  vna  cum  conuentu  et  patribus  supra- 
dictis  supplicauit  precibus  instantissimis  et  deuotis  venera- 
bili  abbati  tali  et  conuentui,  vt  propter  deum  et  oracionis 
reuerenciam  succurrere  dignaretur  domui  desolate,  sperans 
quod  per  ipsorum  soUicitudinem  ac  vigilantem  industriam 
resurgere  posset  aliqualiter  dicta  domus,  si  tarnen  manum 
apponerent  efficaciter  adiutricem. 

Qua  supplicacione  moti,  pietatis  affectu  abbas  et  con- 
uentus talis  manum  apposuerunt,  et  primo  anno  omnia  de- 
bita  dicte  domus  currencia  ad  vsuras  de  pecunia  eis  mutua- 
ta  Uberaliter  persoluerunt,  et  domum  collapsam  penitus  in 
tali  statu  posuerunt,  quod  spes  primitus  sublata  reuixit  et 
domus  resurgere  iam  incepit. 

Quod  yidens  pater  talis,  coram  nobis  in  generali  capi- 
tulo  congregatis  de  consensu  sui  conuentus  et  patrom  pre- 
dictorum  volens  istis  beneficiis  aliqualiter  respondere,  re- 
nunciauit  tarn  pro  se  quam  pro  suo  conuentu  et  successori- 
bus  eorundem  patemitati  domus  talis,  quam  pacifice  et 
quiete  domus  talis  longi  temporis  prescripcione  habuerat 
et  possederat  ab  antiquo,  transferens  eandem  patemitatem 
cum  omni  iure  quo  ipse  et  domus  sua  eam  habuerat,  com 
Omnibus  appendiciis  et  iuribus  que  ipsi  conpetebant  in  dicta 
domo  tali  vel  conpetere  videbantur,  renuncians  nichilominos 
tarn  pro  se  quam  pro  suo  conuentu  pure  simpliciter  etpre* 
eise  omni  iuris  auxilio  canonici  vel  ciuilis,  beneficio  resti- 
tucionis  in  integrum,  et  omni  plane  actioni  per  quamdiete 
paternitatis  translacio  siue  pura  donacio  tam  soUempniter 
facta  in  capitulo  generali  posset  vel  debeat  inpediri  sdiqoa- 
liter  vel  infringi. 

Cum  igitur  generale  capitulum  se  consweuerit  ezhibere 
negociis  graciosis  et  fauorabilibus  graciosum,  trandacionem 
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donacionem  domus  talis  ab  abbate  tali  et  conuentu  factam 
abbati  tali  non  solum  concorditer  approbamus,  verum  etiam 
a  generali  capitulo  datam  presentis  scripti  testimonio  vali- 
turam  in  perpetuum  confirmamus,  inhibentes  firmiter  et  di- 
stricte  auctoritate  capituli  generalis,  ne  aliqua  persona  ordi- 
nis^)  hunc  processum  per  difiinitiuam^)  sentenciam  ordinis 
approbatum  audeat  aliquatenus  inmutare,  aut  monasterium 
super  paternitate  domus  talis  futuris  temporibus  aliqualiter 
perturbare. 

In  horum  igitur  euidens  argumentum  et  noticiam  ple- 
niorem  presentes  litteras  assignauimus  supradicto  abbati  et 
conuentui  tali,  sigillo  generalis  capituli  fideliter  roboratas. 

Datum  etc. 

9)  Confirmacio  super  feodo  empto. 

Nos  talis  etc.  quod  —  cum  talis  possessiones  quasdam 
viris  religiosis  talibus,  sana  deliberacione  prehabita,  acce- 
dente  voluntate  et  consensu  expresso  omuium  quorum  in 
hoc  intererat  consentire,  pro  quadam  certa  summa  pecunie, 
quam  et  receptam  in  vsus  suos  vtiles  conuertit,  rite  et  ra- 
cionabiliter  vendidisset,  nee  in  eosdem  ins  proprietatis  pos- 
sessionum  earundem  transferre  libere  potuisset,  eo  quod 
ipsas  a  nobis  teneret  titulo  feodali  ■—  nos  in  anime  nostre 
remedium  et  in  laudem  virginis  gloriose  contractum  eun- 
dem  ratum  et  gratum  habentes,  ipsumque  plene  et  integra- 
liter  approbantes,  eisdem  (domino  abbati  et  conuentui  ac 
monasterio  eorundem)  predictas  possessiones  seubonaomnia 
et  singula  prenotata  approprietauimus  et  tenore  presencium 
approprietamus,  recognoscentes  simpliciter  atque  pure  ipsa 
bona  cum  suis  pertinenciis  vsibus  et  iuribus  quibuscumque 
nos  predicto  domino  abbati  plene  et  integre  tradidisse  pro- 
prietatis titulo  perpetuo  possidendas,  ac  in  eosdem  ex  nunc 
omne  ins  proprietatis  ac  dominii  pleno  iure  perpetuo  trans- 
tulisse. 

10)  Confirmacio  quorundam  priuilegiorum  et  re- 
nunciacio  super  inpeticione  quarundam  posses- 

sionum. 

Nos  talis  etc.  quod  —  licet  felicis  recordacionis  pater 
noster  talis  quasdam  possessiones  talibus  vendidisset,  nos 
tarnen  in  ipsis  bonis  credentes  nobis  conpetere  actionem  — 
eisdem  anno  et  die  tali  super  eisdem  possessionibus  mo- 
uimus  questionem. 


1)  Ck>d. :  eardU.  2)  Cod.:  diffinUam. 
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Qua  aliquante  temporis  spacio  sie  pendente,  tandem 
proborum  virorum  consilio  mediante,  acceptis  ab  eis  Ix  li- 
bris  hallensium  monete  dapsilis  in  pecunia  numerata,  quam 
et  in  vsus  nostros  vtiles  nos  recognoscimus  expendisse,  liti 
seu  questioni  eideni  cessimus  voluntarie  libere  simpliciter 
atque  plene.  contractum  empcionis  premisse  dudum  legit- 
time  vt  premisimus  celebratum  ratum  et  gratum  habentes, 
eum  valiturum  in  perpetuum  presentibus  confirmamus,  ita 
sane  vt  nil  nobis  aut  nostris  heredibus  quibuslibet  proprie- 
tatis  possessionis  dominii  vtilitatis  seruicii  vsus  aut  iuris 
alterius  cuiuscumque,  quocumque  nomine  valeat  conpre- 
hendi,  in  ipsis')  bonis  penitus  reseruemus,  set  iidem  eas 
possideant  cum  omnibus  suis  iuribus  proprietatistitulo^)  pleno 
iure,  questione  prehabita  eis  per  nos  mota  vel  que  moueri 
eis  posset  in  posterum  nobis  vel  nostris  heredibus  non 
obstante. 

Datum  etc. 

11)  Priuilegium  super  vendicione  pensionis. 

Nos  frater  talis  etc.  quod  deliberacione  matura  et  pro- 
uida  preeunte,  voluntate  quoque  et  consensu  omnium  no- 
strum  vnanimiter  concurrente,  talibus  sororibus  vterinis 
prouentus  seu  redditus  omnes  curie  nostre  talis  pro  x  li- 
bris,  quas  et  recepimus  ab  eisdem,  rite  et  racionabiliter 
vendidimus,  et  vendendo  nos  ipsis  daturos  premisimus  fide- 
liter  sine  fraude  pro  tempore  vite  ipsarum  tantummodo 
nomine  pensionis  cum  fortuitis  casibus,  id  est  prout  deo 
dante  prouenerunt  annuatim,  ita  sane  vt  —  si,  quodabsit, 
anno  aliquo  racione  depredacionis  adustionis  grandinis 
tempestatis  vel  alterius  infortunii  quod  emerserit  cuiuscum- 
que curia  predicta  soluere  non  potuerit  redditus  debitoset 
conswetos  —  dampnum  quod  exinde  in  subtractione  redditunm 
euenerit  equanimiter  debeant  sustinere. 

Porro  altera  earundem  qualibet  defuncta,  medietas  pen- 
sionis predicte  ex  tunc  ad  nostram  ecclesiam  libere  reuer- 
tetur. 

Ambabus  vero  viam  vniuerse  carnis  ingressis,  ex  tunc 
ecclesia  nostra  ab  omni  pensione  predicta  penitus  absoluta, 
ipsa  pensio  totaliter  atque  plene  ad  vsus  nostros  nostreque 
ecclesie  redibit  integre  cum  suis  vsibus  et  vtilitatibus  vni- 
uersis. 

Datum  etc. 


1)  Cod. :  väL  eonpre,  etiam  ip$ii.      2)  Im  cod.  fehlt  tüulo. 
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12)  Priuilegium  super  coUacione  feodi  censualis. 

Nos  frater  etc.  quod  —  cum  tale  predium,  quod  talis 
a  nobis  tenucrat  titulo  feodi  censualis,  per  mortem  illius 
nobis  vacaret,  vel  per  renunciacionem  illius  factam  ad  ma- 
nus  nostras  voluntarie,  et  esset  nobis  libere  absolutum  — 
deliberacione  sufficiente  prehabita,  tali  suisque  liberis  et 
heredibus  vniuersis  ex  certa  sciencia  contulimus,  et  confe- 
rimus  per  presentes,  tenendum  a  nobis  vtendum  pariter  et 
fruendum  titulo  feodi  censualis,  ita  sane  vt  tarn  ipse  C 
quam  heredum  seu  successorum  suorum  quilibet  qui  in  dicto 
feodo  censuali  sibi  successerint  in  futurum  in  recognicionem 
nostre  proprietatis  vnam  libram  cere  census  nomine  in  fe- 
ste tali  nobis  soluat  in  perpetuum  annuatim. 

Quod  si  in  eodem  festo  vel  infra  octauam  ipsius  vel 
ipse  C  aut  successorum  suorum  aliquis  nobis  non  soluerit, 
vt  est  dictum,  ex  tunc  lege  pacti  habiti  predictum  predium 
nobis  Sit  penitus  absolutum,  ita  vt  nichil  iuris  ipsis  remaneat 
in  eodem. 

Datum  etc. 

13)  Recognicio  super  pecunia  mutuata. 

Nos  frater  etc.  quod  ad  nostre  peticionis  instanciam 
diligentem  talis  amicus  noster,  motus  propria  pietate,  sum- 
mam  c  librarum  nobis  mutuauit  in  pecunia  dapsili  numerata. 

Quam  etiam  pecuniam  recipientes  integraliter  ab  eo- 
dem, eam  sibi  restituemus  et  restituere  tenebimur  in  festo 
tali  proxime  nunc  venturo. 

Quod  si  neglexerimus  vel  distulerimus  adinplere,  cum 
ab  ipso  de  hoc  fuerimus  requisiti,  ex  tunc  aput  iudeos  vel 
etiam  christianos  predictam  summam  pecunie  recipiet  ad 
vsuras.  nosque  tam  ad  sortem  principalem  pecunie  preno- 
tate,  quam  etiam  ad  excrescenciam  vsurarum,  ac  ad  omne 
dampnum  et  Interesse  quod  eundem  habere  contigerit  occa- 
sione  eiusdem  pecunie  mutuate  eidem  erimus  obligati. 

Et  ad  hoc  ipsi  suisque  heredibus  fideliter  exequendum 
nos  nostrumque  monasterium  presentibus  obligamus. 

Datum  etc. 

14)  Priuilegium  super  deposito. 

Nos  frater  etc.  quod  vir  honorificus  talis,  de  nostra 
gerens  fide  confidenciam  specialem,  c  libras  hallenses  tali 
die  et  tali  loco  in  depositi  nomine  nostreMfideireconmisit. 
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Quam  etiam  pecuniam  recipientes  in  predicto  librarom 
numero  ab  eodem,  eam  sibi  restituemus  et  restituere  tene- 
bimur  plena  fide  quandocumque  de  hoc  per  ipsom  aut  per 
certum  suum  nuncium  fuerimus  requisiü. 

Testes  vero  presentacioni  seu  assignacioni  huius  depo- 
siti  presentes  aderant.    hü  sunt  etc. 

IS)  Priuilegium  super  vendicione  et  empcione. 

Vniuersis  Christi  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis 
E  minister  consules  et  scabini  conmunitatis  ciuium  talis 
ciuitatis  salutem  et  noticiam  subscriptorum. 

Notum  facimus  omnibus  per  presentes,  quod  H  talis 
conciuis  noster  et  B  vxor  eins  in  nostra  presencia  consti- 
tuti,  domum  suam  —  vel  vineam  —  in  tali  loco  sitam  ipsis  pro- 
prietatis  titulo  attinentem  domino  abbati  et  conuentui  talis 
monasterii  pro  c  libris  hallensium  iam  sibi  traditis  et  so- 
lutis  in  pecunia  numerata  se  recognouerunt,  deliberacione 
niatura  preuia,  ex  certa  sciencia  rite  et  racionabiliter  ven- 
didisse,  coram  nobis  corporali  prestito  iuramento,  quod  con- 
tra huiusmodi  vendicionem  seu  quittaciouem  nunquam  per 
se  vel  per  alium  iure  hereditario  racione  dotis  vel  dotalicii') 
seu  alio  quocumque  modo  non  venirent  in  futurum,  et  quod 
in  supradicta  vendicione  abbati  et  conuentui  memoratis  ca- 
uebunt  de  vicio  et  euictione,  et  liberabunt  ab  inpetidone 
qualibet  iuxta  terre  conswetudinem  et  iuris  prouincialis  de- 
bitam  racionem. 

De  qua  etiam  satisdacione  seu  garandia  —  quod  wlgo 
gewerschaft  dicitur  —  iidem  H  et  B  se  et  sua  mobilia  et 
inmobilia  specialiter  obligarunt,  et  suos  heredes  relinquunt 
eisdem  abbati  et  conuentui  et  eorum  monasterio  obligatos, 
ad  hoc  quod  —  si  dictam  vineam,  vel  vendicionem  predi- 
ctam,  abaliquovel  aliquibus  contingeret  retrahi  vel  reuinci 
—  in  penam  retractacionis  contractus  huiusmodi  eidem  con- 
uentui erunt  in  c  libras  hallensium  obligati,  renunciantes 
iidem  nichilominus  coram  nobis  omni  iuris  auxilio  canonici 
vel  ciuilis  et  omnibus  excepcionibus  que  dictis  abbati  et 
conuentui  possent  in  facto  isto  vel  contractu  inito  et  legit- 
time  celebrato  preiudicare  aliqualiter  vel  nocere. 

Prefata  vero  mulier  specialiter  et  expresse  confessa 
fuit  publice  coram  nobis,  quod  haue  vendicionem  approba- 
bat  et  eidem  consenciebat,  mota  propria  ac  spontanea  vo- 
luntate,  non  coacta,  et  renuncians  expresse  priuilegio  dotis 
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seu  dotalicii,  aoxilio  veUeiani,  et  onmi  iuri  pro  mulieribus 
introducto  quod  dictis  emptoribus  nocere  posset  aliqualiter 
et  molieri  predicte  posset  in  boc  facto  quomodolibet  suf- 
fragari. 

Datum  etc. 

16)  Priuilegium  super  vendicione  bladi  et  vini. 

Vniuersis  presentes  litteras  inspecturis  Fridericus  dei 
gracia  episcopus  ecclesie  augustane  salutem  et  fidem  adbi- 
bere  credulam  subnotatis. 

Notum  facimus  omnibus  et  singulis  per  presentes,  quod 
H  talis  in  nostra  presencia  constitutus  recognouit,  se  rite 
et  racionabiliter  vendidisse  pro  c  libris  iam  sibi  solutis  in 
pecunia  numerata  —  prout  ipse  venditor  est  confessus  — 
Ch  tali  X  modios  frumenti,  vel  carratas  vini,  ad  mensuram 
de  tali  loco,  de  vinea  Sita  in  tali  loco  percipiendos  annua- 
tim  de  vino  primo  eliquato  sine  separacione  vindemie,  vel 
de  blado  quäle  crescit  in  predicta  terra  sine  separacione 
bladi,  ad  percepcionem  predictorum  x  modiorum  integram 
atque  plenam  quamdiu  dictus  Gh  vixerit  nomine  pensionis. 
post  eius  autem  decessum  dieta  vinea,  vel  dicta  terra,  me- 
morato  H  et  eius  heredibus  erit  integraliter  absoluta. 

Sane  memorie  conmendandum,  quod  dictus  Ch  aut  ille 
qui  dictam  vineam  tenebit  ipsam  vindemiare  non  poterit  vel 
debebit,  nisi  prius  hoc  eidem  H  precedenti  die  duxerit  in- 
timandum. 

Et  si  forte  contingeret  dictam  vineam,  vd  dictam  ter- 
ram,  non  afiferre  tantum  vini,  vel  bladi,  quod  ex  ea  solui  non 
possint  X  modii  prenotati,  dictus  H  aut  ille  qui  tenebit  di- 
ctam terram  tenebitur  soluere  Ch  memorato  emptori  pro 
quolibet  modio  deficienti  x  solides  hallenses  in  pecunia 
numerata. 

Et  de  hiis  omnibus  tenendis  firmiter  et  fideliter  adin- 
plendis  et  de  recta  garandia  seu  solucione  super  hoc  dicto 
Ch  fideliter  facienda  sepe  dictus  H  in  manu  nostra  nomine 
iuramenti  fidem  prestitit  corporalem. 

Datum  etc. 

17)  Priuilegium   super   recognicione   debiti   vel 

mutui. 

Vniuersis  etc.  notum  facimus,  quod  in  nostra  presencia 
constitutus  Ch  de  tali  loco  canonicus  publice  recognouit, 
se  debere  et  soluere  teneri  H  tali  c  Ubras  ex  causa  mutui 
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sibi  facti,  quam  pecunie  summam  promisit  se  redditomm 
in  tali  loco  dicto  H  die  tali  sine  vlteriori  dilacione  aliqaa- 
liter  concedenda. 

Promisit  etiam  dictus  Ch  coram  nobis,  se  restaorata- 
rum  eidem  H  ex  integre  omnia  dampna  deperdita  expensas 
et  interesse,  si  que  pro  defectu  solucionis  predicte  eum 
sustinere  contigerit  quoquo  modo,  stände  et  credendo  saper 
hiis  Omnibus  eiusdem  H  simplici  iuramento  yel-procoratoriis 
suis  sine  probacione  alia  qualicumque. 

Insuper  quantum  ad  premissa  omnia  et  singula  tenenda 
et  fideliter  adinplenda  obligauit  idem  Ch  specialiter  et  ex- 
presse  bona  sua  vniuersa  mobilia  et  inmobilia,  presencia 
et  futura,  ecclesiastica  et  mundana,  eidem  H  prenotato,  re- 
nuncians  expresse  excepcioni  non  numerate  pecunie,  non 
tradite,  non  recepte,  vel  etiam  non  solute,  renuncians  nichi- 
lominus  omnibus  priuilegiis  et  indulgenciis  et  litteris  apo- 
stolicis  et  aliis  generalibus  et  specialibus  inpetrandis  vel 
etiam  inpetratis,  omnibus  excepcionibus  realibus  et  per- 
sonalibus,  loci  et  temporis,  facti  et  iuris  canonici  et  ci* 
uilis,  et  omnibus  que  possent  obici  contra  hoc  instrumen- 
tum  vel  factum. 

Omnia  et  singula  supradicta  promisit  dictus  Gh  coram 
nobis  corporali  prestito  iuramento  firmiter  teuere  et  fide- 
liter adinplere,  et  nuUa  de  causa  per  se  vel  per  alium 
contrauenire  quomodolibet  in  futurum. 

In  cuius  rei  etc.    Datum  etc. 

18)  Priuilegium   super    collacione    beneficii  ad 
prebendam. 

Fridericus  dei  gracia  episcopus  talis  ecclesie  vniuersis 
Christi  fidelibus  presentem  litteram  inspecturis  salutem  et 
plenam  noticiam  omnium  subscriptorum. 

Exposcit  inter  alia  debitum  officii  pastoralis,  vt  ea  que 
ad  sacre  religionis  fomentum  ac  diuini  nominis  cultom  perti- 
nere  noscuntur  nostre  promocionis  ac  procuracionis  studio 
recipiant  incrementum. 

Ea  propter  scire  volumus  vniuersos  presencium  inspe- 
ctores  presentes  pariter  et  futuros,  quod  —  cum  ins  patro- 
natus  ecclesie  talis  nostre  dyocesis  iam  pridem  in  venera- 
biles  et  in  Christo  dilectos  dominum  . .  abbatem  et  conaen- 
tum  monasterii  talis  ordinis  talis  predicte  nostre  dyocesis 
per  donacionem  simplicem  et  soUempnem  domini  .  .  talis 
iusto  donacionis   titulo  rite  et  legittime  sit  translatam,  vt 
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ex  translacione  huiusmodi  idem  abbas  et  conuentas  amplio- 
ris  Ytilitatis  conmodum  ac  conmoditatis  vberioris  assequan- 
tur  eflfectum  —  ob  religionis  fauorem  quem  principaliter 
attendimus  in  hac  parte,  et  nichilominus  ob  amorem  specia- 
lem quo  ipsum  locum  et  personas  prosequimur  ex  affectu, 
de  Yoluntate  consilio  et  assensu  vnanimi  tocios  nostri  capi- 
tuli  et  concordi,  interueniente  quoque  sollempnitatis  con- 
tractu qui  in  talibus  interuenire  consweuit,  predictam  parro- 
chialem  ecclesiam  talem  cum  vniuersis  suis  fructibus  decimis 
prouentibus  obuencionibus  et  attinenciis  quibuscumque  que- 
sitis  et  inquirendis  eidem  domino  abbati  et  conuentui  ac 
per  eos  monasterio  suo  in  perpetuos  vsus  prebendarum 
suarum  donacione  soUempni  donauimus  ex  nunc  pleno  et 
simpliciter  ac  donamus,  concessimus  ac  concedimus,  tradidi- 
mus  et  tradimus,  tenendam  vtendam  pariter  et  fruendam 
perpetuditerque  regendam  in  temporaUbus  ac  pacifice  pos- 
sidendam,  saluo  tamen  eiusdem  parrochie  nunc  rectori  in 
Omnibus  et  per  omnia  iure  suo,  cui  ex  huiusmodi  donacione 
nostra  nullum  in  vita  sua  preiudicium  volumus  generari. 

Hanc  insuper  condicionem  in  ipsa  donacione  interpo- 
suimus  per  presentes  inuiolabiliter  obseruandam,  vt  videli- 
cet  —  postquam  ipsa  parrochia  vacare  ceperit  ab  eodem  — 
ex  tunc  dominus  abbas  et  conuentus  predicti  monasterii 
nobis  deinceps  et  nostris  successoribus  ad  eandem  ecclesiam 
presentent  ydoneum  clericum  secularem  pro  perpetüo  vica- 
rio  instituendo  ibidem  et  inuestiendo  cura  debita  animarum, 
cui  etiam  perpetüo  vicario  de  prouentibus  eiusdem  ecclesie 
porcionem  assignent  adeo  conpetentem,  de  qua  iura  epi- 
scopalia  et  archydiaconalia  exsoluere  et  hospitalitatem  ser- 
uare  et  honorifice  valeat  sustentari. 

Et  in  herum  omnium  robur  et  euidens  testimonium 
presentem  litteram  eidem  abbati  et  conuentui  ac  eorum 
monasterio  dedimus,  sigillorum  nostri  ac  nostri  capituli  muni- 
mine  roboratam. 

Nos  vero  .  .  prepositus  .  .  decanus  totumque  capitu- 
lum  . .  ecclesie  prelibatum  recognoscimus,  hec  omnia  vt  pre- 
scriptum  est  sie  veraciter  se  habere:  et  in  ipsius  veritatis 
euidenciam  hanc  presentem  litteram  sigilli  nostri  caractere 
ex  certa  sciencia  fecimus  roborari. 

19)  Indulgencia  pape  vel  episcopi  generalis. 

H  dei  gracia  episcopus  talis  ecclesie  vniuersis  Christi 
fidelibus  presentes  litteras  inspecturis  salutem  in  domino. 
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Quoniam,  vt  ait  apostolus,  omnes  astabimus  ante  tri- 
bunal  Christi,  recepturi  prout  in  corpore  gessimus,  siuebo- 
num  fuerit  siue  malum,  oportet  nos  diem  messionis  extreme 
misericordie  operibus  preuenire,  ac  eternorum  intuita  Se- 
minare in  terris  quod  reddente  domino  cum  multiplicato 
fructu  in  celum  recoUigere  debeamus,  firmam  spem  fidu- 
ciamque  tenentes,  quoniam  qui  parce  seminat  parce  et  metet, 
et  qui  seminat  in  benedictionibus  de  benedictionibas  metet 
vitam  eternam. 

Cum  igitur  ad  susteutacionem  fratrum  et  egenomm 
confluencium  ad  tale  hospitale  —  vel  sie:  cum  ..  tales  mo- 
nasterium  inceperint  opere  sumptuosum,  nee  ad  consumma- 
cionem  ipsius  proprie  suppetant  facultates  —  vniuersitatem 
vestram  monemus  rogamus  et  bortamur  in  domino,  in  re- 
missionem  vobis  peccaminum  iniungentes,  quatenus  de  bo- 
nis  vobis  a  deo  collatis  eisdem  caritatis  grata  subsidia 
conferatis  —  vel  erogetis,  vel  per  subuencionem  vestram 
ipsorum  inopia  subleuetur  —  et  vos  per  hec  et  alia  bona 
que  domino  feceritis  inspirante  ad  etema  possitis  gaudia 
peruenire. 

Nos  enim  vere  penitentibus  et  confessis  qui  eidem  ho- 
spitali  pias  elemosinas  et  grata  subsidia  contiüerint  —  vä 
sie:  ad  predictum  opus  manum  porrexerint  adiutricem  — 
de  omnipotentis  dei  misericordia  et  beatorum  apostolorom ') 
Petri  et  Pauli  auctoritate  confisi,  xl  dies  terminalium  de  in- 
iuncta  sibi  penitencia  misericorditer  relaxamus;  insupervota 
fracta,  si  ad  ea  redierint,  oS'ensas  patrum  et  matrum  sine 
manuum  iniectione,  transgressiones  iuramenti  et  fidei  sine 
proximi  lesione;  adicientes  quod  omnes  indulgencias  — 
quas  pro  eodem  hospitali  reuerendi  patres  quicumque  archy- 
episcopi  vel  episcopi,  graciam  sedis  apostolice  habentes, 
duxerint  faciendas  —  gratas  et  ratas  habebimus  et  habemus. 

20)  Alia  indulgencia. 

Fridericus  dei  gracia  episcopus  etc. 

Licet  is,  de  cuius  munere  venit  vt  sibi  afidelibus  suis 
digne  et  laudabiliter  seruiatur,  de  habundancia  pietatis  sue, 
que  merita  supplicum  excedit  et  vota,  bene  seruienübus 
multo^)  maiora  retribuat  quam  valeant  promereri,  nichüo- 
minus  tamen  desiderantes  domino  reddere  populum  accepta- 

1)  In  der  handschrift  fehlt  apo-         2)  Cod.:  müUa. 
stohrvm. 
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bilem,  fideles  Christi  ad  conplacendom  ei  quasi  qoibusdam 
illectiuis  muneribusO  —  indulgenciis  scilicet  et  remissioni- 
bus  —  inaitamus,  vt  eiunde  reddantur  diuine  grade  ap- 
dores.*) 

Gupientes  igitur,  vt  ecdesia  vd  locus')  talis  congrois 
honoribtts  frequentetur,  omnibus  vere  penitentibus  et  con* 
fessis  qui  locum  talem  vel  ecdesiam  .  .  die  dedicacionis 
vd  die  auniuersaria  dedicadonis  vd  die  talis  soUempnitatis 
venerabüitervisitauerint^)  annuatim  de  omnipotentis  dei  etc. 

21)  Indulgencia  episcopi. 

A  dei  gracia  episcopus  talis  vniuersis  etc. 

Cum  tales,  abbas  et  fratres  reiigionis  talis,  ad  edifica- 
donem  taUs  operis  in  tali  loco  Intendant,  et  tante  edifica- 
cionis  snmptibas  propter  alia  pietatis  opera  eisdem  proprie 
Qon  suppetant  facoltates,  nos  tarn  pii  etc. 

22)  Forma  littere  dimissorie. 

Vniuersis  Christi  fidelibus  ecclesiarum  prelatis,  adquo- 
rum  audienciam  presentes  littere  peruenerint,^)  talis  epi- 
scopus salutem  in  domino. 

Sanctorum  patrum  instituta  seruantes,  B  portitori  vd 
latori^)  presencium,  quem  ad  talem  ordinem  promouimus, 
Utteras  dimissorias  concessimus  postulanti,  pro  ipso  testi- 
monium  perhibentes  quod  litteratus  sit  pariter  et  honestus. 
Ynde  caritatem  vestram  rogamus  et  exhortamur  in  domino, 
vt—  cum  dictus  B  ad  vos  venerit  -—  eum  vti  officio  libere 
permittatis,  super  inpetidone  sui  ordinis  ei  nullum  obsta- 
cnlum  opponentes. 

23)  Alia  littera  dimissoria. 

Vniuersis  ecclesiarum  prelatis,  ad  quos  presentes  lit- 
tere peruenerint,  talis  episcopus  salutem  in  domino. 

Vniuersitati  vestre  M,  latorem  presencium,  virumpro- 
uidum  et  honestum,  quem  ad  talem  ordinem  promouimus 
in  tali  loco  et  tali  anno  et  die,  conmendimtes  etc. 

1)  In  der  sammlanff,  weldie  in         3)  Ebenda  fehlt  vd  kwti«. 

der Toraaerhandsdirift  nach g.  723  4)  Ebenda  lautet  diese  stelle: 

dem  banmgartenberger  formelbnch  uere  eonfeuU  $t  eantrüis  qui  numa- 

angebAngt  ist,  ist  diese  indolgenz  surhun    tal$  ddäicatUmU    umpore 

unter  nnm.  2  aufgenommen,    sie  aeetMurüu,  worauf  nur  mehr  He. 

liest  hier:  aüeeiMi  premiU.  datum  $i  actum  §U,  folgt 

2)  Ebenda  fehlt  dieser  schluss-  K)  Ck)d:  p$ru0nmmi. 

sats  von  vt  an.  6)  Cod. :  panUonm  vd  lofonm« 
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Tltima  pars  libeUi  Imins,  in  qna  ag;itiir  de 
ordine  indiciario. 


1)  Procuratorium. 

Honorabilibos  viris  et  in  Christo  dilectis  .  .  iadidbiis 
curie  talis  loci  frater  .  .  abbas  et  conuentos  talis  cum  af- 
fectu  dilectionis  sincere  veritatem  et  iusticiam  iugiter  exer* 
cere. 

Prouidenciam  vestram  scire  volumus  per  presentes, 
quod  nos  in  causa,  que  inter  nos  ex  vna  et  .  .  talem  ex 
parte  altera  vertitur,  fratrem  .  .  exhibito];ßm  presendam, 
nostrum  monachum  sacerdotem,  nostrum  procuratorem  con- 
stituimus  in  solidum  et  facimus  per  presentes,  dantes  ei  au- 
ctoritate  presencium  plenam  et  liberam  facultatem  in  causa  pre- 
dicta  pro  nobis  agendi,  deffendendi,  excipiendi,  replicandi, 
paciscendi,  transigendi,  iuramentum  in  animas  nostras  de 
calumpniaprestandi,  et  omnia  alia  genersditer  faciendi— etiam 
si  mandatum  exigant  speciale  —  que  verus  et  legittimus  pol- 
est et  debet  facere  procurator,  vel  que  ei  concessa  sunt  a 
canone  vel  a  iure,  dantes  ei  nichilominus  liberam  facultatem 
alium  pro  se  substituendi  procuratorem,  et  illum  quociens 
ei  Visum  fuerit  inmutandi,  et  mandatum  idem  ad  se  quo- 
ciens Yoluerit  reuocandi. 

Et  vt  tam  ipse  quam  substitutus  ab  eo  quilibetinpre- 
missis  Omnibus  et  singulis  premissorum  a  satisdacionis  OBe- 
re  releuentur,  promittinius  sub  ypoteca  rerum  nostrarum 
omnium  pro  ipso  vel  substituto  ab  eo  iudicio  sisti  et  iudi- 
catum  solui,  si  necessitas  id  exquiret. 

Et  in  horum  omnium  testimonium  presentem  litteram 
sigilli  nostri  etc. 

Datum  etc. 

Z)  Aiiud  procuratorium. 

Vniuersis  Christi  fidelibua  etc«  abbas  talia  salutem  ia 
domino. 
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Notnm  facimus,  quod  talis  in  nostra  presencia  consti* 
tutus  talem  procuratorem  suum  constituit  in  causis  motis 
et  mouendis  contra  quascumque  personas  ecclesiasticas  vel 
etiam  secolares  coram  quibuscumque  iudicibus  ordinariis, 
delegatis,  subdelegatis,  arbitris  seu  arbitratoribos,  conserua- 
toribos,  seu  etiam  aliis  iudicibus  quibuscumque,  dans  ei 
plenariam  potestatem,  et  mandatum  speciale  iurandi  inani- 
mam  eins  de  calumpnia,  et  de  veritate  dicenda,  et  cuius- 
übet  generis  alterius  iuramentum  faciendi,  ponendi,  respon- 
dendi,  excipiendi,  transigendi,  negandi,  testificandi,  et  si 
viderit  expedire  in  arbitros  conpromittendi,  expensas  pe- 
tendi  eteasdem')  cum  fuerint  adiudicate  recipiendi,  et  om- 
nia  faciendi  que  cum  legittimo  procuratore  possunt  fieri 
seu  etiam  experiri,  dando  eidem  mandatum  speciale  alium 
procuratorem  constituendi  vel  substituendi  in  iudicio  vel 
extra  quocienscumque  voluerit  et  sibi  viderit  expedire,  pro- 
mittens  sub  ypoteca  rerum  suarum  iudicatum  solui  si  ne- 
cesse  fuerit,  ratum  et  gratum  habiturus  quidquid  dictus  pro- 
curator'  vel  ab  eo  substitutus  in  omnibus  predictis  et  sin- 
gulis  egerit  vel  fecerit  seu  etiam  nomine  suo  duxerit  pro- 
curandum. 

Datum  etc. 

3)  Procuratorium  generale. 

Nos  frater  etc.  recognoscimus  et  constare  volumus  pre- 
sendum  inspectoribus  vniuersis,  quod  nos  fratrem  talem, 
monachum  et  of&ci^em  talem  domus  nostre,  latorem  pre- 
sencium,  procuratorem  nostrum  constituimus,  sindicum  et 
actorem  et  nuncium^)  specialem  in  omnibus  causis  motis  et 
mouendis  tam  pro  nobis  et  bominibus  nostris  quam  contra 
nos  et  homines  nostros  coram  quibuscumque  iudicibus  ordi- 
nariis, delegatis,  subdelegatis,  arbitris,  conseruatoribus,  ba- 
liuis,  prepositis  maioribus,  seu  etiam  coram  aliis  iudicibus 
quibuscumque  tam  ecclesiasticis  quam  secularibus,  aduersus 
quascumque  personas  tam  ecclesiasticas  quam  etiam  secula- 
res,  aduersus  conmunitates  et  coUegia  quecumque  tam  ec- 
clesiasticanim  quam  secularium  personarum,  dantes  eidem 
tau  procuratori  nostro  plenariam  potestatem,  et  speciale 
mandatum  agendi  pro  nobis,  defiendendi  nos,  reconuenien- 
di  aduersarios,  litem  siue  Utes  contestandi,  iurandi  in  ani- 
mas  nostras  de  calumpnia,  de  veritate  dicenda,  et  de  ex- 
pensis,  et  subeundi  cuiuslibet  generis  iuramentum,  vel  te- 


1)  Cod.:  eo94em.  Z)  Cod.:  nuneiakm. 
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stimonium  suscipiendi,  debita  et  ei^ensas  retipiendi  qoo- 
ciens  nobis  adiudicate  Aierint,  ponendi,  respondendi  posido- 
nibus  partis  aduerse  vel  parcium  aduersanun,  conponendi, 
conpromittendi,  transigendi,  interlocutorias  ac  diffinitiiias 
sentencias  audiendi,  sdium  procoratorem  vel  procoratores 
loco  sui  substituendi,  vel  substitutos  renouandi,  errorem 
substituti  vel  substitutontm  reuocandi  quodens  voluerit  et 
sibi  viderit  expedire,  et  omnia  et  singula  ad  nos  et  ad  mo- 
nasterium  nostrum  siue  ad  homines  nostros  sped;anda  facien- 
di que  faceremus  si  presentes  essemus,  ratum  et  gratam 
pariter  habitari  quidquid  per  predictum  N  seu  sabstitatam 
vel  Substitutes  ab  ipso  factum  fuerit  in  premissis  seu  in  ali- 
quo  premissorum,  promittentes  sub  ypoteca  rerum  mona- 
sterii  nostri  si  necesse  fuerit  iudicatum  solui. 

Et  hoc  Omnibus  iudicibus  et  partibus  aduersis  tenore 
presencium  intimamus. 

In  cuius  rei  testimonium  presenti  procuratorio  sigillum 
nostrum  duximus  apponendum. 

4)  Forma  citacionis. 

Frater  talis  abbas  talis  loci,  iudex  vnicus  a  sede  apo- 
stolica  delegatus,  dilecto  in  Christo  tali  plebano —  td  pre- 
sbytero  talis  loci  —  salutem  in  domino. 

Auctoritate  apostolica,  qua  fungimur  in  hac  parte,  vo- 
bis  precipiendo  mandamus  firmiter  et  districte,  quatenus 
citetis  coram  nobis  apud  talem  locum  ad  diem  talem  post 
festum  talis  sancti  H  de  tali  loco,  domino  .  .  domino  pre- 
posito  et  conuentui  debite  responsurum,  certificantes  eon- 
dem  H,  quod '—  siue  venerit  siue  non  —  diffinitiaam  sen- 
tenciam  dicta  die  per  dei  gradam  proferemus. 

Datum  anno  etc. 

Reddite  litteras  sigillatas  cum  sigillo  vestro,  mandab) 
nostro  executo. 

5)  Alia  citacio. 

Frater  talis  —  vt  supra  —  omnibus  presb;rteris  ad 
quos  presentes  littere  peruenerint  salutem  in  domino. 

Auctoritate  apostolica,  qua  fungimur  in  hac  parte,  vo- 
bis  in  virtute  sancte  obediencie  precipiendo  mandamus  fir- 
miter et  districte,  quatenus  —  quodescumque  a  latore  pre- 
sencium fueritis  requisiti  —  citetis  ad  diem  conpetentem, 
ieu  ad  dies  conpetentes,  omnes^  iUos  quos  lator  presendam 
vobis  duxerit  nominandos. 

Datum  etc. 
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6)Formaexcon]nanicacioni8  citati  pro  contnmacia. 

Frater  H  —  vt  $upra  —  plebano  tali  salutem. 

Quia  H  talis,  citatus  peremptorie  per  vos  de  nostro 
mandato  auctoritate  apostolica  ad  instanciam  talis,  vt  con- 
pareret  ad  diem  talem  coram  nobis,  non  venit,  nee  pro  se 
misit  sufficientem  vel  ydoneum  responsalem,  predicto  tali 
proat  debuit  expeetante,  auctoritate  qua  fungimur  vobis 
precipiendo  mandamus,  quatenus  eundemO  H—  quem  sua 
contumacia  exigente  in  hiis  scriptis  exconmunicamus —  ex- 
conmunieatum  a  nobis  publice  nuncietis,  facientes  eum  ab 
Omnibus  Christi  fidelibus  arcius  euitari. 

7. 

Hec  eweonmunieaeio  fit  in  non  vmiente, 

Si  auiem  venerU,  ei  non  obedierU,  vel  minui  tempestiue  r«- 
ee$»erU,  eweonmumcabitur  nmüüer,  et  itamandabitur,  saltaacione 
jtremig$a : 

Quia  talis  die  tali  ad  quam  citatus  fuit  etiam  ad  in- 
stanciam talis  nostris  mandatis  noluit  obedire,  vel  minus 
tempestiue  recessit,  vnde  et  ipsum  contumacem  non  inme- 
rito  reputantes,  auctoritate  qua  fungimur,  vt  tupra. 

8)  Alia  forma  exconmunicacionis. 

Frater  talis,  vt  swpra. 

Quia  talis,  de  mandato  nostro  auctoritate  apostolica  per 
vos  dtatus  ad  instanciam  talis  ad  talem  diem,  ad  ipsam  diem 
non  venit,  nee  pro  se  misit  ydoneum  responsalem,  G  con- 
tra eum  prout  debuit  expectante,  ipsum  amoneatis  vt  infra 
octo  dies  post  recepcionem  presencium  litterarum  nobis  de 
contemptu  et  parti  aduerse  de  expensis  satisfaciat  conpe- 
tenter. 

Alioquin  ipsum,  quem  ex  nunc  prout  ex  tunc  in 
hiis  scriptis  exconmunicamus,  exconmunicatum  publice  nun- 
cietis, ipsum  nichilominus  citantes  tali  die,  coram  nobis  G 
tau  debite  responsurum.^ 

9. 

Si  autem  ipse  exemmunicatus  in  ipsa  exeonmunicacione  per^ 
seuerauerit,  tunc  —  xl  diebus  daptis  —  potest  ip$e  iudex  ip$am 
ientendam  aggrauare  in  hune  modum. 

Aggrauacio  sentencie  exconmunicacionis. 
Scduiacume  premissa,  scribit  iudex  delegatue  plebano  predicto: 

1)  Ck>d.:  eUkm,  2)  God»:  neptmturue. 
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Si  denonciastis  H  talem  exconmunicatom  de  mandato 
nostro  auctoritate  apostolica  ad  instanciam  talis  pro  conta- 
macia  sua,  et  vobis  constiterit  ipsum  dictam  sentenciam  per 
xl  dies  sustinuisse  animo  indurato,  qoia  crescente  eias  con- 
tumacia  crescere  debet  et  pena,  auctoritate  apostolica,  qna 
fungimur  in  hac  parte,  vobis  mandamus,  quatenus  ipsum  sin- 
gulis  diebus  dominicis  et  festiuis  candelis  accensis  pulsatis 
campanis  exconmunicatum  a  nobis  publice  nuncietis,  inhi- 
bentes  ne  quis  cum  eo  scienter  participet  sub  pena  excon- 
municacionis  vinculi  memorati. 

Datum  etc. 

10. 

Postmodum  creicenie  contumada  potesi  itMberep  im  qvu 
fumo  molmdino  fabrica  vel  qitocumque  alio  easu  aut  alierius 
generii  mercimonio  audeat  participare  cum  eo  scienter,  eius  vxo- 
rem  et  famüiam  predicte  sentencie  nicMominus  suppanendo. 

Et  H  in  profunda  malorum  perstUerit,  potest  adicere :  nisi 
infra  quindenam  absolucionis  sue  litteras  a  nobis  reporta- 
uerit,  Yxorem  et  familiam  eins  nee  non  et  omnes  cum  eo 
participantes  exconmunicetis  loco  nostri  et  exconmunicatos 
publice  nuncietis. 

11. 

Aliquando  autem  contingit,  quod  reue  poU  ai  dies  perse- 
uerat  in  contumada  sua,  et  tunc  iudices  scribere  debeni  ^iseopOf 
vt  eum  etiam  eonpeUat  per  hrachium  seculare,  si  necesse  fuerit. 

Et  dehent  scribere  in  hunc  modum, 

Littera  ad  episcopum,  vt  conpellat  satisfacere 
reum  per  brachium  seculare. 

Reuerendo  patri  ac  domino  tali  episcopo  deuoti  sni 
tales  iudices  ordinarii  vel  delegati  salutem  cum  reuerencia 
et  honore,  obsequiose  voluntatis  promptitudinem  ex  affectu. 

Patemitatem  vestram  scire  volumus,  quod  nos  auctori- 
tate domini  pape  qua  fungimur  —  vel  si  sint  ordmarH,  tic 
dkant:  quod  nos  —  in  causa  que  vertitur  inter  A  ex  vna 
et  B  ex  altera  parte  legittime  procedentes,  dictum  B  pro- 
pter  suam  contumaciam  primo  ab  ingressu  ecclesie,  si  eu 
ecclesiastica  persona,  nos  noueritis  suspendisse,  postea  ob 
iteratam  contumaciam  suam  exconmunicacionis  ipsum  vincolo 
innodasse. 

Et  quia  iam  per  xl  dies  et  eo  amplius  in  sua  temeri- 
tate  perdurans  in  eadem  sentencia  incorrigibilis  perseuerat, 
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BUS  ob  reuerenciam  domini  pape  —  ri  Ht  delegatus,  vel  m 
bU  Ordinarius:  intuitu  iusticie  —  manus  vestras  apponatis, 
vel  preces  vestras  inter  partes  interponere  velitis,  vt  fauo- 
rabiliter  concordentur. 

12. 

Si  autem  dtatui  ad  diem  venerii,  dabitur  ei  libeUui. 
Cuius  forma  tdlis  erit. 

De  forma  libelli. 

Proponit  A  in  iure  contra  B,  quod  ipse  mutuauit  c 
iibras  tali  die,  quas  debebat  ei  soluere  ad  talem  diem. 

Et  quia  non  soluit  requisitus,  petit  a  vobis,  domine 
iudex,  ipsum  condempnari  sentencialiter  sibi  ad  soluendam 
pecuniam  supradictam. 

Petit  etiam  dampna  deperdita,  que  .sustinuit  occasione 
dicte  pecunie  non  solute,  que  estimat  ad  valorem  xxx  soIi- 
dorom.  in  quibus  petit  ipsum  similiter  condempnari. 

Hec  dicit  et  petit,  saluo  sibi  iuris  beneficio  in  Omni- 
bus, protestans  de  probando  quod  sibi  sufficiat  de  premis- 
sis,  et  expensis  factis  in  Ute  et  etiam  faciendis  quasO  suo 
etiam  tempore  declarabit. 

Huic  libello  respondendum  est  tali  die. 

Datum  etc. 

13)    Memoriale    ad    omnes    excepciones    propo- 

nendas. 

Anno  domini  etc.  die  tali  assignata  est  dies  talis  contra 
talem  ad  deliberandum  super  peticione  siue  libello  autten- 
tico  dicto  B.2) 

Dicta  die  proposuit  talis  coram  nobis  tales  excepciones 
que  sie  incipiunt  et  sie  terminantur. 

Quibus  actis  assignauimus  dictis  partibus  diem  tälem 
ad  proponendum  omnes  excepciones  dilatorias  ipso  die.  vel 
stc:  dies  talis  est  assignata  contra  talem  ad  proponendum 
omnes  excepciones  dilatorias  contra  eum. 

Actum  anno  etc.  die  etc. 

14. 

Dehine  post  ea^cepciones  tale$  ponende  sunt  posiciones. 


1)  Cod.:  quos.  dem  nur  noch  folgt:  quorum  co* 

2)  Dertext  der handsclirift scheint    piatn  idem  A. 
uns  hier  anyoUst&ndig  zu  sein,  in- 
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Memoriale  ad  ponendum  omnes  posiciaiies. 

Anno  domini  etc.  die  tali  coram  nobis  tali  loco  et  tali 
die  assignata  contra  talem  ad  faciendum  posidones  hinc  et 
inde  et  responsiones  ad  easdem,  hinc  et  inde  posicionibus 
factis  et  responsionibus  ad  eas,  assignanimus  dictis  partibas 
diem  talem  ad  probandum  intencionem  suam  hinc  et  inde. 

Datum  etc* 

15. 

Aliquando  asfignatur  dies  ad  probandum  prwno,    deinde  ad 
ffohandwn  ucu/ndo  ei  tereio,  quarto  cum  soUempnitaie  iuris. 
Vnde  potett  sie  formari. 

Memoriale  ad  probandum. 

Anno  domini  etc.  die  tali  assignata  talibus  ad  proban- 
dum primo,  ex  parte  talis  fuerunt  duo  testes  producti,  qul 
diligenter  fuerunt  examiuati,  quorum  nomina  sunt  hec  C  et 
D.  ex  parte  vero  altera  fuerunt  tres  producti,  et  siniiliter 
diligenter  examinati,  quorum  nomina  sunt  hec  F  G  et  I. 

Quibus  actis  ad  probandum  secundo  assignanimus  par- 
tibus  talem  diem. 

Datum  etc. 

Et  eodem  modo  possuwt  fieri  memorioKa  terdo  et  quarto. 

16)  Memoriale  ad  audiendam  sentenciam  diffini- 

tiuam. 

Anno  domini  etc.  die  tali  assignata  contra  talem  ad 
dicendum  in  testes  et  dicta  testium  hinc  et  inde  —  vel  sie: 
ex  parte  talipartibus  in  nostra  presencia  constitutis  —  audi- 
tis  etiam  que  partes  voluerunt  proponere  tarn  contra  testes 
quam  contra  dicta  testium,  etiam  redactis  in  scriptis,  ab 
vtraque  parte  fuit  omnibus  allegacionibus  renunciatum,  et 
etiam  in  causa  conclusum. 

Quibus  actis  assignanimus  dictis  partibus  talem  diem 
ad  diffinitiuam  sentenciam  audiendam. 

Datum  etc. 

17. 

Item  aliquando  datur  dies  ad  dicendum  in  testes  et 
dicta  testium  primo  secundo  tereio,  secundum  quod  iudid 
videbitur  expedire. 
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18)  Forma  sentencie  diffinitiae. 
In  nomine  patris  et  filii  etc. 

Anno  domini  etc.  potente  in  iure  eoram  nobis  £  tali 
a  parte  tali  quandam  domum  in  tali  loco  sitam,  que  ad 
ipsum  pertinet  iure  hereditario  eo  quod  fuerat  patris  sui  vt 
dicebat,  dicto  P  hoc  negando  litem  legittime  contestando, 
iurato  hinc  et  inde  de  calumpnia,  posicionibus  0  factis  et  re- 
sponsionibus  ad  eas,  testibus  ex  parte  E  ad  suam  intencio- 
nem  fundandam  productis,  legaliter  receptis,  et  prudenter 
examinatis,  publicatis  attestacionibos  et  diligenter  inspectis, 
racionibus  et  ällegacionibus  plenius  intellectis,  omnibusrite 
peractis,  ordine  iudiciario  in  omnibus  et  per  omnia  obser- 
ttato,  consideratis  omnibus  que  nos  mouere  poterant  etde- 
bebant,  die  assignata  ad  audiendam  sentenciam  diffinitiuam, 
partibus  presentibus  et  sentenciam  instanter  petentibus, 
conmunicato  bonorum  virorum  et  iuris  peritorum  consilio, 
per  diffinitiuam  sentenciam  adiudicauimus  predicto  E  domum 
predictam,  contra  P  superius  nominatum  eidem  E  in  x  li- 
bras  hallensium  pro  expensis  in  lite  P  iuratis  primitus  a  no- 
bis taxatis  sicut  moris  est  per  eandem  sentenciam  condemp- 
nantes.  vd  sie:  £  per  eandem  sentenciam  questionem  ex- 
pensarum  reseruantes. 

Datum  etc. 

19)  Forma  execucionis  sentencie. 

Tales  iudices  a  domino  papa  delegati  tali  ordinario 
salutem. 

Quia  de  bonorum  virorum  et  iurisperitorum  consilio, 
auditis  racionibus  vtriusque  partis,  rem  de  qua  inter  tales 
controuersia  vertebatur  tali  iudicauimus  pacifice  possiden- 
dam,  mandamus  vobis  firmiter  et  districte,  quatenus  eundem 
auctoritate  nostra  exconmunicacionis  vinculo  innodetis,  si 
nostre  sentencie  non  paruerit  memorate. 

Datum  etc. 

20)  De  appellacionibus. 
a. 
Quoniam  autem  quandoque  grauantur  partes  per   iudiees, 
propter  hoe  aUqwindo  necessarie  sunt  appeUaeianes,  tnde  si  appd- 
Utur^)  ab  itUerheutoria,  debet  appeüaeio  sie  formari: 

Ego  Johannes  de  tali  loco  clericus,  senciens  me  graua- 
tum  ab  interlocutoria  a  vobis,  domine  iudex,  anno  domini 


1)  Cod.:  radonibuS:  2)  Cod.:  appdlentur. 
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etc.  die  tali  pro  R  de  tali  loco  in  tali  causa  lata,  non  obstaati- 
bus  excepcionibus  que  sie  terminantur,  sedem  apostolicam 
in  hiis  scriptis  appello,  et  apostolos  instanter  peto,  me  et 
causam  meam  subiciens  protectioni  sedis  apostolice  specialis 

b. 

El  si  denegeiUur  afo$toli\  ttme  debet  appeüare  ei  dieer§: 
quia  negatis  mihi  apostolos,  appello  ad  sedem  eandem« 

El  debml  adduci  tunc  le$le$  inpresencia  judicis^  coram  fmi- 
bu9  fiel  appeüacio, 

c)  Forma  appellacionis  a  sentencia  diffinitiaa. 
Quia  vos,  domine  judex,  iniquam  sentenciam  difiOniti- 
uam  protulistis  contra  me  pro  tali  G,  ego  A  ad  eam  senten- 
ciam diffinitiuam  tamquam  iniquam  appello  sedem  apostoli- 
cam in  hiis  scriptis,  et  apostolos  peto,  et  inuoco  testes  ap- 
pellacionis mee.  quot  nominabit. 

Et  fuit  facta  predicta  appellacio  tali  die  etmense,  loco 
tali,  et  assistentibus  predictis. 

d)  Forma  apostolorum. 

Pöitmodum  iudex,  H  vdit  deferre  appeUadofd  interpotUe^ 
rie  polerü  dicere,  H  Hl  appeüalum  ad  papam: 

Sanctissimo  patri  ac  domino  suo  in  Christo  karissimo, 
in  dei  gracia  romane  et  vniuersalis  ecclesie  summo  ponti- 
fici,  talis  ab  episcopo  delegatus  deuotissima  pedum  oscola 
beatorum. 

Cum  talis  ab  interlocutoria  —  vel  diffinitiua  —  sentencia  a 
nobis  lata  tali  die  ad  vestre  sanctitatis  audienciam  appel- 
lasset,  eidem  appellacioni  ob  reuerenciam  se<üs  apostolice 
duximus  defferendum,  et  ipsum  ad  apostolicam  sedem  quam 
appellauit  cum  hiis  apostolis  destinamus,  ab  obsemacione 
nostri  iudicü  ipsum  libere  dimittendo. 

21)  Gonmissio  legacionis. 

Si  aulem  delegatus  conmittere  voluerii  vieem  9uam  äüen, 
iic  tcribel: 

Frater  talis,  iudex  asede  apostolica  delegatus,  tali  ca- 
nonico  salutem  in  domino  sempiternam. 

Quoniam  pluribus  et  arduis  negociis  nostris  et  nostre 
ecclesie  inpediti  cognicioni  cause  seu  causarum,  quam  vei  quas 
mouet  vel  mouere  intendit  coram  nobis  auctoritate  aposto- 
lica coniunctim  vel  separatim  H  talis  dyocesis  contra  C  ta- 
lem  talis  dyocesis,  ad  presens  vacare  non  possumus  vtvel- 
lemlis,  Yobis  ipsam  leu  ipsas  conmittimus  audiendas,  diflBni- 
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cione  vel  denunciacione  dicte  cause  $eu  dictamm  causaram 
nobis')  reseruatis,    ita  tarnen   quod  quandocumque  nobis 
placuerit  ipsam  ieu  ipsas  ad  nos  possimus  libere  reuocare. 
In  cuius  rei  testimonlum  etc. 

22)  De  conpromissionibus  et  arbitris. 
a. 

Quia  quandoque  lites  per  conposiciones  et  arbitria 
finem  sorciuntur,  ideo^)  in  fine  huius  operis  de  conpromis- 
sionibus et  arbitris  aliquantulum  discuciamus. 

Primo  videndum  est,  quid  sit  conpromissio ,  et  quid 
arbitrium. 

Conpromissio  est,  in  pronunciacione  alicuius  vel  aliquo- 
rum  super  aliqua  questione  proposita  pro  bono  pacis  assensu 
mutuo  consentire. 

Arbitrium  vero  debet  vallari  sacramento  prestito,  vel 
fide  interposita,  vel  apposicione  pene.  item  terminus  debet 
prefigi,  infra  quem  debet  arbitrium  terminari.  vltra  quem 
non  conpellitur  quis  stare  arbitrio,^)  si  infra  terminumnon 
fuerit  arbitrium  promulgatum. 

b)  Forma  conpromissionis  in  arbitros. 

Anno  domini  etc.  vel  mc:  Noueritis  vniuersi  presentes 
litteras  inspecturi,  quod  —  cum  inter  talem  et  talem  talis 
questio  verteretur  —  sub  hac  forma  et  condicione  illa  quod 
Omnibus  controuersiis  vel  contencionibus  quas  inter  se  ha- 
bebant  vel  habere  poterant  vsque  in  hodiemum  diem  con- 
templacione  istius  questionis,  non  coacti  set  spontanea  vo- 
luntate,  conpromiserunt  pro  se  et  heredibus  suis  in  nos  ta- 
les  et  tales  tamquam  in  arbitros,  arbitratores,  conpromissa- 
rios,  seu  in  arbitros  et  amicabiles  conpositores,  vt  nos  supra 
predictis  controuersiis  procedere  possimus,  iuris  ordine  ob- 
seruato  vel  non  seruato,  de  piano  vel  equo,  prout  volueri- 
mus  secundum  quod  estimacioni  nostre  conpromiserunt,  et 
vt  penitus  possimus  examinare  et  cognoscere  prout  nobis 
Visum  fuerit  expedire,  terminare,  punire  litigatorum  contu- 
maciam ordinarie  vel  extraordinarie  prout  nobis  melius  Vi- 
sum fuerit,  et  citare  partes  ad  quamcunque  partem  vel  ad 
quemcunque  locum  voluerimus,  diebus  feriatis  et  non  feria- 
tis,  sedendo,  stando,  omni  loco,  vtroque  presente,  altere 
presente,  et  quod  arbitrari  possimus  semel  et  pluries,  et 
sentenciam  nostram  interpretari  et  corrigere  si  opus  fuerit, 
et  vt  possimus  pronunciare  in  scriptis  vel  sine  scriptis 
prout  nobis  videbitur  faciendum,  et  vt  altero  nostrum  vel 

1)  Cod.:  vobis.  3)  Cod.:  arbitria. 
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duobis  absentibns  possit  maior  pars  si  saperfaerit  preseos 
omnia  ordinäre,  promittentes  nobis  predictis  arbitris  pro  se 
et  heredibus  suis  ambe  partes  sub  pena  c  librarum,  qaod 
in  super  dictis  contencionibus  nostro  arbitrio  siue  ordina- 
cioni  nostre  obtemperabunt,  et  quod  in  nullo  contrarientur 
vel  conuenient  de  iure  vel  de  facto  vel  opere  vel  verbo 
per  se  vel  per  interpositam  personam,  et  quod  nichil  con- 
mittent  quod  sit  contra  promissum,  et  quod  nullum  prini- 
legium  contra  promissum  inpetrabunt,  nee  aliquam  allega- 
bunt  excepcionem,  nee  Opponent  nee  vtentur  beneficio  ali- 
cuius  iuris  canonici  vel  ciuilis. 

c  Item  de  eodem. 

Anno  domini  millesimo  etc.  nos  talis  notum  esse  vola- 
mus,  quod  —  cum  inter  tales  ex  vna  et  talem  ex  parte  alten 
super  silua  tali  controuersie  quedam  seu  dissensionis  mate- 
ria  verteretur,  ex  eo  quod  in  eadem  silua  succisis  arboribns 
et  etiam  exstirpatis  quedam  noualia  facere  vellet,  terram- 
que  ipsam  ad  culturam  vertere  intendebat,  predictis  talibus 
se  opponentibus  et  dicentibus  ex  aduerso,  quod  (com  in 
ipsa  silua  ins  eis  conpeteret  ligna  videlicet  succidendi  et 
sJia  faciendi  que  sua  necessitas  postularet)  premissa  ne- 
quaquam  posse  fieri  sine  graui  preiudicio  iuris  sui  —  tandem 
vero  in  nos  tamquam  in  arbitros  arbitratores  seu  amica- 
biles  conpositores  super  questione  buiusmodi  sopienda  con- 
muniter  conuenerunt  et  conpromiserunt  concorditer  dicte 
partes,  subpena  tali  se  quod  nostro  starent  et  cum  affectu 
parerent  arbitrio  fideliter  obligantes. 

Nos  igitur  inter  ipsos  ob  pristine  pacis  et  concordie 
vnionem  recepto  in  nos  buiusmodi  conpromissionis  arbitrio, 
auditis  allegacionibus,  examinatis  diligenter  et  discussis  iuri- 
bus  parcium  que  ex  instrumentis  —  donacione,  longi  tem- 
poris  prescripcione,  seu  quocumque  alio  modo — ipsis  con- 
petebant  seu  conpetere  videbantur,  conmunicato  prudentom 
virorum  consilio,  arbitrando  seu  amicabiliter  conponendo 
pronunciauimus  statuimus  et  diffiniendo  decreuunus  seuor- 
dinauimus,  vt  predicti  tales  in  predicta  silua  circa  snccisio- 
nem  lignorum  ac  pastum  pecorum  quam  etiam  alia  suis 
necessitatibus  oportuna  quiete  ac  libere  gaudeant  illo  iure 
perpetuo  et  vtantur  quo  actenus  vsi  fuerunt,  ipsum  quoque 
possessionis  modum  et  vsum  —  salua  eis  prescripcionis  con- 
tinuacione  —  pacifice  teneant,  quemadmodum  tsdem  proge- 
nitores  ex  longa  et  antiqua  consuetudine  tenuerunt. 

Ne  igitur  super  isto  arbitrio  promulgato  et  decisione 
litis  alicuius  dubitacionis  scrupulus  oriatur,  presentes  etc« 
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Register  über  den  dritten  theil  unter  anfügung  der 
numem  und  der  Seitenzahlen  unseres  abdruckes,  wobei  nur 

zu  bemerken  ist,   dass  1.  21.  54.  und  weiter  87.  88.  sich 
in  dasselbe  nicht  aufgenommen  finden. 
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poterunt  inuenirL 
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Ueberblickt  man  die  bisher  vorgeführten  werke,  so 
sind  wohl  belege  genug  für  die  regel  geliefert,  welche  wir 
gleich  im  §.  2  der  einleitung  bei  der  dortselbst  unter  be- 
zagnahme  auf  die  äussere  erscheinung  der  mittelalterlichen 
briefsteiler  und  formelbttcher  erwähnten  dritten  klasse  der- 
selben aufgestellt  haben,  dass  nämlich  ihre  mehrzabl  aus 
einer  anleitung  zur  ars  dictandi  und  aus  einer  grösseren 
oder  kleineren  mustersammlung  besteht. 

Durch  diese  regelmässige,  gestalt  derselben  ist  aber 
keineswegs  ausgeschlossen,  was  wir  ebenfalls  da  bemerkt 
haben,  dass  auch  nach  art  der  sogenannten  alten  formein 
lediglich  Zusammenstellungen  von  musterstücken  ohne  jene 
grammatisch -rhetorische  anleitung  vorkommen,  doch  sind 
meistens  auch  diese  auf  irgend  eine  weise  wieder  in  eine 
gewisse  Verbindung  mit  der  ars  dictandi  gebracht,  wenig- 
stens im  äusserlichen  gewande.  so  enthält  der  aus  dem 
kloster  Windberg  überkommene  cod.  lat.  mon.  22294  aus 
dem  dreizehnten  und  vierzehnten  Jahrhunderte  von  fol. 
88—96  eine  vorzugsweise  auf  Oesterreich  bezügliche  muster- 
sammlung 0  als  summa  de  prosayco  dictamine.    ihr  unmit- 

1)  Die  zwei  letzten  stocke  sind  schreiben  des  Vlricus  judex  salz- 
bnrsensis  cum  nniverso  civitatis  cijusdem  et  dyocesis  populo,  und  der 
prftlaten  Ch  de  sancto  Petro  Salzpnrge  Otto  de  Sewen  Fridericos  de 
Paenrn  et  Heinricas  de  sancto  Vito  abbates,  Gbunradus  de  Perhters- 
gaden  Heinricas  de  sancto  Zenone  de  Hegelwerde  de  Ghiemse  deBam- 
bnrga  de  Garze  deAugea  prepositi,  cam  ceteris  salzburgensis  dyocesis 
prelatis  an  den  pabst  Clemens  Aber  die  nach  dem  tode  des  erzbischofs 
Ulrich  pridie  nonas  octobris  1265  apnd  Salzbnrgam  in  capitnlo  in  aller 
form  erfolgte  nachfolgerwahl  in  der  person  des  dominus  Wolodezlans, 
Tenerabilis  patariensis  ecclesiae  postalatus,  wizgradensis  praepositns. 
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telbar  voran  steht,  so  zu  sagen  als  ergänzong,  von  foL 
86'— 87'  eine  in  der  handschrift  selbst  am  schlnsse  als 
summa  bona  de  prosayco  dictamine  bezeichnete  ungemein 
gedrängte  ars  dictandi.  noch  schlagender  tritt  das  streben, 
den  reinen  formelsammlungen  jene  wie  es  scheint  einmal 
für  höchst  wünschenswerth  erachtete  zugäbe  nicht  fehlen 
zu  lassen,  bei  den  nunmehr  folgenden  höchst  interessanten 
juristischen  formein  hervor,  welche  an  und  für  sich  em 
vollkommen  abgeschlossenes  ganze  bilden,  aber  immerhin 
—  wenigstens  äusserlich  —  der  berührten  zuthat  nicht 
entbehren. 

Zwischen  zwei  briefsteiler  0  von  einer  und  derselben 
zierlichen  und  gedrungenen  band  des  vierzehnten  Jahrhun- 
derts in  zwei  spalten  ohne  alle  und  jede  äusserlich  bemerk- 
bare abtheilung  oder  Scheidung  hievon  eingeschrieben,  bietet 
uns  der  dem  kloster  sanct  Nicola  zu  Passau  entstammende 
cod.  lat.  16122  der  hiesigen  Staatsbibliothek  von  fol.  9  bis 
11'  eine  zwar  kleine  aber  doch  gewiss  den  Juristen  will- 


1)  Der  erste  reicht  von  fol.  4'— 9,  und  beginnt  mit  der  leihre  ton 
den  proverbien  wie  folgt:  proyerbiam  est  brevis  oratio  fida  nntrix  beni- 
Tolentiae  et  ad  sequens  negotiom  mentem  praeinstmens  anditoris. 

Der  anfang  des  zweiten  von  fol.  11 '--15  laatet:  aniversia  soolazi- 
bas  qni  decorari  cupiunt  epistoUris  dictaminis  scientia  gloriosa  P  na- 
gister  salutem  et  neglectis  ambagibus  ad  margaritam  dictaminis  pio- 
perare. 

Am  scblnsse  desselben  sind  yon  anderer  band  des  Tierzehntea 
Jahrhunderts  die  nachstehenden  glossen  in  den  leeren  ranm  der  zwei- 
ten spalte  Ton  fol.  IS  eingetragen: 

feodus  lengut.  depactacio  ghedinghe.  ezpedicio  ghenolghe.  proacri- 
pcio  achte,  in  solidum  ghesamehant.  orphio  oruede.  marticopos  litkop 
arestare  aneuanghen.  censns  tins.  deuolncio  aneual.  obses  giael.  iwe- 
caria  bede.  plebicitum  lantdiDg.  warandia  wäre,  parlamentom  der  becea 
ghespreke.  circumnallare  vorleghenhus.  treuge  vrede.  rnio  eninghe.  ex- 
actio  scot.  murena  lanturede.  munire  warnen,  tributam  leghescat.  lecd- 
gal  sleghescat.  quita  butinghe.  dotalicium  lifghedinge.  tomns  spey.  cre- 
tica  crede.  consponsus  medeloucre. 

Von  wieder  anderer  gröberer  band  endlich  ist  noch  hienebm  an 
den  äusseren  rand  hinbemerkt: 

peculium  castrense  borchlen.  obstagium  inlegher.  omagiom,  id  est 
obediencia,  hulde.  emphiteosis  pach(t)gat 
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kommene  Sammlung  von  formein  für  rechtsge- 
schäfte  aus  den  jähren  1307  bis  1327,  unter  gänz- 
licher Vertilgung  von  orts-  wie  Personennamen 
--  vielleicht  in  oder  um  Goslar')  —  angefertigt. 
An  ihrer  spitze  findet  sich  -^  gleichsam  als  einleiten- 
der paragraf  —  ihr  inhaltsverzeichniss,  wie  wir  so- 
gleich hier  es  mittheilen: 

1)  de  tutela  matris  et  auie.^) 

2)  de  tutela  et  cura  alterius. 

3)  de  racione  reddenda  eure  et  tutele. 

4)  de  inuentario. 

5)  de  testamento.  qualiter  testamentum  sit  clausum  uel 
apertum.«)  uel  et  qualiter  apperiatur. 

6)  de  codicillis.*) 

7)  de  donacione  causa  mortis  ab  aliquo  facta  qui  non 
in  potestate  sua  est. 

8)  de  donacione  causa  mortis  facta  ab  illo  qui  est  in 
potestate  sua. 

9)  de  donacione  inter  uiuos. 

10)  de  donacione  propter')  nupcias. 

11)  de  feodo. 

12)  de  recognicione  feodi. 

13)  de  mancipacione. 

14)  de  donacione  facta  ecclesie. 


1)  Auf  fol.  15'  wenigstens,  zugleich  der  letzten  seite  der  beiden 
pergamentlagen,  welche  die  genannten  Schriften  enthalten,  finden  sich 
von  derselben  band,  welche  das  auf  der  nächsten  läge  beginnende 
westfälische  formelwerk  Simons  geschrieben  hat,  drei  erlasse  des  vi- 
cars  Johannes  von  Goslar,  der  letzte  aus  dem  jähre  1341,  sodann 
eine  obligatio  praebendae  des  dekanes  der  kirche  der  apostel  Simon 
und  Judas  zu  Goslar  aus  dem^ahre  1345,  endlich  eine  Urkunde  des 
bischofes  Heinrich  von  Hildesheim  aus  dem  jähre  1350  eingetragen. 

2)  Die  haudschrift  hat  hier  sowohl  als  in  der  ttberschrift  des 
Stackes  im  texte  selbst  ganz  deutlich  ame. 

Wir  haben  in  HenschePs  neuer  ausgäbe  des  glossarium  mediae 
et  infimae  lalinitatis  ein  wort  ama  nicht  gefunden,  und  desshalb  yor- 
lAoilg  die  änderung  in  auie  vorgenommen. 

3)  Ck>d.:  eonparatum,  4;  Cod.:  codiealii. 

5)  Ck>d.:  inter. 
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15)  de  simplici  uendicione. 

16)  de  uendicione  condicionali. 

17)  de  uendicione  facta  de  assensu  domini. 

18)  de  emphiteosi.O 

19)  de  permutacione  et  cambio. 

20)  de  transactione  uel  conposicione. 

21)  de  cessione  iuris. 

22)  de  mutuo. 

23)  de  pignore. 

24)  de  peticione  dotis. 

25)  de  conductu; 

26)  de  instrumento  mercatorum.  de  diuisione  per  alphi- 
betum. 

27)  de  remissione  debiti. 

28)  de  adopcione. 

29)  de  libertate.2) 

30)  de  subeundo  iugo. 

31)  quando  quis  se  et  sua  dat  ecclesie. 

Leider  ist  der  text  unseres  codex,  abgesehen  yon  grö- 
beren fahrlässigkeiten  bei  den  numem  19  und  21,  nicht 
eben  ausserordentlich  correct,  so  dass  wir  —  unter  ge 
nauer  angäbe  der  handschriftlichen  lesart  in  den  noten  — 
die  uns  dringendst  gebotenen  Veränderungen  salyo  meliori 
versuchen  mussten. 


1)  Nach  dieser  numer  folgt  hier  „cb  promocioiie"  als  nächstes  bp* 
tel,  ohne  dass  es  im  texte  aufnähme  gefunden. 
%)  Cod.:  liberalUaU. 
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1)  De  tutela  matris  et  auie. 
a. 

Talis  judex  omnibus  hanc  cartam  uidentibus  salutem 
in  domino. 

Notum  Sit,  quod  A  uxor  H  in  nostraO  presencia  con- 
stitttta,  tutelam  B  et  C  filiorum  snorum  uolens,  a  nobis 
petiit  sibi  dari. 

Que  postquam  nttberet,  senatus  beneficio  consolti  uelle- 
iani^)  renunciauit,  et  sab  omni  renun  obligacione  promisit 
rem  filiorum  suorum  pupillorum  A  C  et  D  saluam  fore,  et 
se  inuentarium')  confecturam,  et  quod  fidelis  esset  in  ad- 
ministracione  bonorum  et  custodia  personarum,^)  filiorum 
predictorum  suorum  uidelicet.  et  pro  omnibus  attendendis^) 
A  et  B  fideiussores  dedit 

Et  ipsi  ambo  fideiussores  satisdederunt^)  nobis  et^) 
per  nos  dictis  pupillis  A  et  B,  uterque  in  solidum,  bona 
sua  obligando,  epistole  diui  Adriani  et  beneficio  uelleiano®) 
prefate  nutricis  penitus  renunciantes, 

Quare  nos^)  cognoscentes  hec  expedire  utilitati  predi- 
ctorum pupillorum,  prefate  A  tutelam  concessimus  supra- 
dictam. 

Et  ut  hoc  instrumentum  indefectam  firmitatem  habeat, 
nostro  sigillo  ipsum  duximus  roborandum. 

Factum  fuit  hoc  in  tali  loco,  anno  domini  m""  ccc*"  vii, 
tali  die  talis  mensis. 

Testes  rogati  interfuerunt  A  B  C  D  E  F  G  etc. 


1]  Cod.:  uutra.  6)  Ck>d.:  statuerunt. 

2)  Cod.:  tMl  mmi.  7)  Cod.:  ut. 

3)  Cod.:  inumiarüi.  8)  Cod.:  episioU  dimidiam  hme- 


§ 


Cod. :  custodia  ei  p^rsonarum.      feto  et  vMano. 
Cod.:  attendentit.  9)  Cod.:  uos. 
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b. 

Si  uis  ut  mulier  obligetur  tibi,  semper  facias  eam  re- 
nunciare  beneficio^  senatus  consulti  uelleiani*).  alioqnin 
non  tenet  obligacio. 

Item  si  uis  quod  fideiussores  teneantur')  qoisqae  in 
solidum,  facias  eos  renunciare  epistole  diui  Adriani. 

2. 

Item  si  Sit  talis  quod  pro  se  petat  tutorem  nel  cura- 
torem,  uel  si  sit  adolescens,  datur  cum  tali  instrumento. 

a)  De  tutela  et  cura  alterius. 

Talis  iudex  etc. 

Notum  Sit  Omnibus,  quod  ad  peticionem  A  —  filii 
quondam  B —  dedimus  A  tutorem,  uel  curatorem,  Cad  ge- 
neralem  ipsius  administracionem,  uel  ad  uendidonem  uel 
empcionem  talem. 

Et  ipse  G  promisit  et  super  sancta  ewangelia  iurauit, 
rem  dicti  pupüli  —  uel  adolescentis  —  saluam  fore,  et*) 
se  fidelem  esse  in  amministracione  dicti  pupilli,  uel  adole- 
scentis. et  inde  obligauit  omnia  nobis  et  per  nos  dicto 
pupillo. 

Insuper  fideiussorem  deditH,  qui  se  fideiossorem  con- 
stituit,  et  omnia  bona  sua  obligauit,  renuncians  omni  iuri. 

Et  ut  carta  ista  indefectam  firmitatem  habeat,  ipsam 
nostro  sigillo  duximus  roborandam. 

Factum  fuit  hoc  tali  loco,  ut  sufra. 

b. 
Et  nota,  quod  pupillo  datur  tutor.  adolescenti  nel  ma- 
iori,  si  sit  furiosus  uel  prodigus  uel  insanus,  datur  curator. 

3)  De  racione  reddenda. 
a 
Talis  iudex  etc. 

Notum  Sit  Omnibus,  quod  B  curator  A,  filii  quondam 
B,  in  presencia  nostra  et  amicorum  ipsius  A  de  ammini- 
stracione eure  ipsius  sufficientem  reddidit  racionem,  iU 
quod  facta  conputacione  inuentum  est,  quod  idem  A 
predicto  B  remansit  debitor  in  mille  solidis^)  talis  monete. 
quibus  se  constituit  debitorem,   et  ex  hoc  obligauit  ei  om- 


1)  Cod.:  beneßdi.  4)  Cod.:  fore,   ae  m  fiOehmurm 

2)  Cod.:  u«i  eam.  d$dü  H,  ei. 

3)  Cod.:  testanturf  5)  Cod.:  in  uiUe 
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nia  bona  sua,  et  promisit  se  soliturum  in  tali  tempore  pe- 
cuniam  assignatam,  in*)  hoc  renuncians  omni  iuri. 

Et  instrumentum  inde  factum  duximos  sigillo  nostro 
roborandum. 

b. 
Et  nota,  quod  eodem  modo  redditur  racio  tutele. 

4. 

Item  nota,  quod  tutor  uel  curator  debet  facere  inuen- 
torium  de  bonis  omnibus  pupilli  uel  adolescentis  cuius  est 
tutor  uel  curator.     et  potest  fieri  in  hunc  modum. 

De  inuentorio. 

Talis  iudex  etc. 

Notum  Sit  Omnibus,  quod  anno  domini  m'^ccc''  vii,  ka- 
lendis  aprilis,  P  datus  tutor  uel  curator  B,  quondam  filii 
G,  in  nostra  presencia  constitutus,  de  bonis  ipsius^)  inuen- 
torium  fecit,  et  iurauit  nobis  super  sancta  ewangelia  et  per 
nos  predicto  B,  rem  predicti  P  saluam  fore,  et  quod  res 
ipsius  fideliter  amministraret,  inde  nobis  et  per  nos  omnia 
bona  obligans  predicto^)  B. 

Inuenit  siquidem  tot  domos  in  tali  loco,  et  babent  con- 
sortes  tales.  item  tot  terras  quot  sunt  in  tali  loco,  et  ba- 
bent consortes  tales.  et  tantum  de  pecunia.  et  tantum  de 
debitis« 

Et  sie  numerabit  omnia  singularUer  et  dUtincte.  et  post- 
modum  dicet  iudex: 

üt  illud  inuentorium  firmitatem  habeat,  nostro  sigillo 
ipsum  duximus  roborandum. 

Uel  «i  e$se$  notarius,  eicdiceree:  et  ego  notarius  talis  de 
mandato  talis  instrumentum^)  scripsi,  et  tali  sigillo  sigillaui. 

Factum  fuit  hoc  in  tali  loco,  anno  domini  m""  ccc""  etc. 

5)  De  testamento. 
a. 
Anno  domini  m*  ccc*  vii,  tali  die  talis*)  mensis,  ego 
A,  in  infirmitate  corporis  mei  positus,  cum  bona  mentis  mee 
ualitudine  existens,  testamentum  sie  facio. 


1)  Cod.:  et.  3)  Cod.:  prediMa. 

2)  Die  handschrift  hat  hier  noch-         4)  Cod. :  instrumenta, 

mal  eonitituiue.  5)  In  der  handschrift  fehlt  (ali«. 
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In  primis  pro  anima  mea  c  marcas  dari  precipio.  e 
quibus»)  relinquo  tali  ecclesie  —  in  cuius  cüniterio  eligo^ 
sepulturam  —  x  libras,  et  tali  hospitali  xx. 

Et  B  uxori  mee  recognosco  me  habuisse  pro  ea  in 
dotem  c  libras.  quas  ei  mando  restitui.  et  relinquo  insaper 
eidem  x  libras.  et  sie  uolo  quod  ipsa  babeat  in  bonis  meis 
c  et  xl  marcas. 

P  et  B  filios  meos  instituo  heredes')  pluribus  pordo- 
nibus.  et  si  alter  eorum  sine  berede  decesserit  legitime, 
hereditas  precedentis  ad  alium  superstitem  deuoluator. 

Sic  debet  scribere  tolam  uoluniatem  eiinfine  sie  debet  Bcribere: 

Hanc  uoluntatem  meam  iure  testamenti  ualere  uolo. 
et  si  iure  testamenti  non  ualeat,  ualeat  iure  codicillonun^ 
uel  iure  ultime  uoluntatis,  uel  omni  iure  quo  quelibet  ul- 
tima uoluntas  ualere  potest. 

Factum  fuit  hoc  testamentum  in  tali  loco,^)  anno  do- 
mini  m*  ccc*  etc. 

Testes  rogati  interfuerunt  ABCDEFGHIK 

Et  ego  talis  notarius  testis  interfui,  et  auctoritate  talis 
iudicis  et  mandato  testatoris  testamentum  hoc  scripsi  et  sab- 
scripsi,  signaui  et  sigillaui  tali  sigillo. 

b)  Notabile. 

Nota,  quod  testamentum  iuxta  uoluntatem  testatoris 
dictatum  scribitur  in  carta. 

Et  teuerem  ipsius  seiet  testator,  et  notarius,  et  onus 
uel  plures  amicorum  si  uoluerint. 

Et  filis  ad  opus  sigillorum  aptatis,^)  et  testibns  conuo- 
catis  et  rogatis,^)  testator  cartam  testamenti  scriptam  et 
conplicatam  ostendet  testibus,  asserensO  in  ea  scriptam  te- 
stamentum suum,  et  rogans  testes  ut  post  obitum  suum 
super  testamentum®)  testimonium  perhibeant  ueritati. 

Postmodum  testes  qui  scribere  sciunt  subscribent,  ne- 
scientes  subscribi  facient,  et  sigillabunt,  signa  sua  apponen- 
tes  sie:  egoA  huic  testamento  rogatu$^)  subseripri,  ud  subtcnbi 
feciy  et  Signum  iUud  inpressi,  uel  inprimi  feci,  et  geteri  testes 
sigillis  propriis  sigillantes,  et  signa  que  uoluerint  apponen- 
tes  in  filo  in  quo  pendebit  sigillum. 


1)  Ck>d. :  mareas  aedpio  quibus,         6)  Cod.:  ae 

2)  Cod.:  aige.  7)  Cod.:  asssrit, 

3)  Ck>d. :  instffuo.  v.  edes.  8j  In  der  handschrift  fehlt 
''  In  der  handschrift  fehlt  looo.  mmtum. 

Cod.:  aptii.  9)  Ck>d.:  rostatoris. 
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Guiusque  testis  incipienda  erit  subscripcio  et  recta 
linea  protendenda.  in  fine  linee  testis  inprimit  uel  inprimi 
faciet  snom  sigillam. 

Et  nota,  quod  notarius  similiter  subscribet,  apponendo 
aonos  domini  et  diem.  et  sigillabit  et  signabit,  in  subscri- 
pcione  sua  dicens  se  cartam  illam  mandato  testatoris  sub- 
scripsisse. 

Item  nota,  quod  sine  tabellione  hoc  testamentam  con« 
fici  potest,  dummodo  alii  testes  sufficiant. 

c)  De  testamento  clauso. 

Sicut  aperitur  mortuo  testatore  testamentum  clausuni, 
notarius  et  alii  testes  —  facto  iureiurando  —  iudici  illius 
testatoris  dicent,  testamento  se  rogatos  interfuisse  subscri« 
psisse  sigiUasse  signasse,  ipsum  sane  mentis  fuisse,')  et  te- 
stamentum non  mutasse  quod  ipsi  sciant.  et  dicent  tempus 
et  locum.  et  ostendat  quisque  suam  scripcionem  sigillum  et 
Signum. 

Quo  facto  testamentum  aperiatur^),  sigillis  pendentibus, 
filo  remanente  innexo,  ut  ipso  originali  extrahi  possintalia 
instrumenta. 

Et  de  publicacione  ipsa  scriptis  attestacionibus,  etpost- 
modum  serie  originali  scripta,  instrumenta  fiant. 

d. 

Et  nota,  quod  —  si  notarii  copia  non  habetur,  et  te- 
stamento non  clauso  —  adhibentur  vii  testes  liberi  in  ciui- 
tate,  uel  y  in  burgo  uel  uilla,  ut  super  serie  testamenti 
de  hiis  que  nouerant  sub  forma  publicacionis  perhibeant 
testimonium  ueritati. 

Et  nota,  quod  notarius  optinet  probacionem  duorum 
uel  trium  testium  ad  plus. 

Debent  autem  fieri')  huiusmodi  publicaciones  in  pre- 
sencia  iudicis  iuxta  morem  loci,  et  in  presencia  aliorum 
testium. 

e. 

Item  non  potest  esse  testis  in  testamento  mulier,  uel 
inpabes,  seruus,  surdus,  mutus,  fiiriosus,  infamis. 

Item  nota,  cui  amministracio  bonorum  interdicta,^}  est 
intestabilis,  id  est  qui  muliebria  patitur,  et  qui  crimine 
condempnatus  est,  et  qui  in  eins  et  in  testatoris  patria 
non  est  heres  scriptus,  uel  qui  in  eins  potestate  est. 

1)  Cod.:  MM.  3)  In  derhandschrift  fehlt  ferU 

2)  Coä.i  C9npertatur.  4)  Ck>d.:  ümria. 
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Item  sota,  quod  totus  sanus  potest  facere  testamentum. 
et'tunc  dicet:  ego  A  sanus  mente  et  corpore. 

6)  De  codicillis.») 
a. 
Ego  A  testamentum  quod  feci  —  uel  faciam  —  et  om- 
nia  que  in  ipso  continentur  uolo  firmitatem  optinere,  hoc 
excepto  quod  in  presentibus  codicillis  detrahere  uolo  talem 
rem  quam  primo  legaueram  pure  B,  uolens  ut  illam  habeat 
hac  condicione  ut  x  libras  det  heredibus  meis,  uel  aliquid 
talium.  uel:  uolo  quod  talis  habeat medietatem  omnium bono- 
rum meorum. 

Hanc  autem  uoluntatem  meam  uolo  iure  codicillorum 
firmitatem  perpetuam  optinere. 

Factum  fuit  hoc  in  tali  loco  etc. 

b. 

Et  nota,  quod  codicilli  possunt  fieri  ante  testamentum. 
in  testamento,  post  testamentum.  tamen  semper  de  testa- 
mento  mencio  fiat,  ut  patet  in  nota. 

Et  nota,  quod  semper  in  codicillis  quinque  testes  sunt 
necessarii. 

7)  De  donacione  causa  mortis. 

Ego  A,  constitutus  in  patria  potestate,  lege  interdicent« 
me  testamentum  facere  posse,  iure  permittente  donacionem 
fieri  causa  mortis,  B  patre  modo  presente  et  consenciente 
donacionem  fieri  causa  mortis,  facio  in  hunc  modom. 

In  primis  pro  anima  mea  tot  libras  dari  precipio.  qaas 
ita  distribuo. 

Hanc  autem  donacionem  uolo  ratam  et  firmampenitas 
permanere. 

Factum  fuit  etc. 

8)  De  eodem. 
a. 
Ego  A  libellum^)  facere  disponens  causa  mortis,  donare 
cupio  omnia  bona  mea. 

In  primis  pro  anima  mea  tale  predium  —  uel  tot  de- 
narios  —  causa  mortis  dono,  et  eos  tribuo  in  hunc  mo- 
dum  etc. 


1)  Cod.:  codicalis.  2)  Cod.:  uaium. 
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b. 

Si  autem  res  donatas  donator  post  mortem  donatorii 
alii  restitni  uoluerit,  dicet  sie: 

Si  uero  R,  cui  tcdem  fundum  donaui,  rine  liberis  decesserü, 
fundum  iUutn   ad  C  —  uel   ad  eitis  fHio$  —  uolo  reuerti, 

9)  De  donacione  inter  uiuos.*) 

Ego  A  mera  et  spontanea  uoluntate  pure  et  sine  om- 
ni condicione  simplici  donacione  inter  uiuos  rata  et  irreuo- 
cabili  dono  tibi  B  tuisque  heredibus  siue  quibuslibet*)  suc- 
eessoribus  tuis  talem  possessionem,  bona  fide  promittens  et 
super  sancta  ewangelia  dei  iurans  quod  contra  predictam 
donacionem  per  me  uel  per  alium  nunquam  ueniam. 

Et  ut  hec  donacio  perpetuam  et  irreuocabilem  optineat 
firmitatem,  rogaui  dominum  meum  talem  episcopum,  ut  eam 
sigilli  sui  robore  confirmaret. 

Et  nos  G  dei  gracia  talis  episcopus  cartam  presentem 
super  hoc  factam  duximus  nostri  sigilli  munimine  robo- 
randam. 

Factum  fuit  hoc  in  tali  loco,  presentibus  ad  hoc  uoca- 
tis  testibus  B  etc.  anno  domini  ra*  ccc"  etc. 

10)  De  donacione  propter^)  nupcias. 

Notum  Sit  Omnibus  tam  presentibus  quam  futuris,  quod 
ego  A  mera  et  spontanea  uoluntate  mea  dedi  B  uxori  mee 
in  bonis  meis  propter  nupcias  c  libras. 

Et  ut  hec  donacio  ualeat,  ego  B  talis  iudex  ad  peti- 
cionem  dicti  A  cartam'  istam  super  hoc  factam  tali  sigillo 
sigillaui. 

Factum  fuit  etc. 

11)  De  pheodo. 

Notum  Sit  Omnibus  tam  presentibus  quam  futuris,  quod 
nos  dei  gracia  comes  talis  mera  et  spontanea  uoluntate 
nostra  damus  et  tradimus  tibi  A  militi  de  tali  loco  in  pheo- 
dum  liberum  et  inhoneratum  ^)  et  successoribus  tuis  in 
perpetuum  castrum  tale^). 

Et  ego  A  racione  donacionis  predicte  uobis  domino 
comiti  homagium  facio  per  me  et  omnes  successores  meos, 
et  per  uos  omnibus  successoribus  uestris,  et  perpetuam  fi- 
delitatem  promitto  uobis  et  uestris   conseruare,   uidelicet 

1)  Cod.:  donadone  in  terminos,      abkürzungszeichen    far    er    zwi- 

2)  Cod.:  einuilibH.  sehen  m. 

3}  Cod. :  inter.  5)  In  der  handschrift  fehlt  tak. 

4)  Cod.:  ei  hanoatum  mit 
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quod  nunquam  ero  uobis  in  dampnom  de  corpore  uestro, 
uel  de  municionibus  uestris,  ael  de  iusticia,  nel  de  alüs 
qae  ad  honestatem  uestram  pertinere  uidentur,  uel  de  ue- 
stris possessionibus,  neque  de  incolumitatibus  corporis  uestri, 
neque  de  aliquo  secreto  uestro,  super  hoc  fidelitatis  oscu- 
lum  tribuendo.  et  in  pace  et  in  gwerra  uobiscum  ero, 
excepto  imperatore,  uel  rege  tali^  uel  papa,  contra  quosli- 
bet  iuxta  posse. 

Acta  sunt  hec  in  tali  Iocq,  anno  domini  m**  ccc""  etc. 

£t  ego  talis  scripsi  cartam  istam  de  mandato  talis  co- 
mitis,  et  suo  sigillo  pariter  &igillaui. 

12)  De  cognicione  pheodali. 

Ego  B  confiteor  et  in  ueritate  recognosco  uobis  domino 
G  comiti  tali,  me  et  antecessores  meos  tenuisse  et  habuisse 
tale  castrum  in  pbeodo  dudum,  0  et  me  et  successores  meos 
tenere  debere  de  consensu  uestro^)  et  uestrorum  pariter 
successorum. 

Unde  recognosco  uobis  homagium  uel  dominium,  et 
promitto  uobis  tamquam  domino  meo  fidelitatem  perpetuam 
conseruare. 

Et  nos  C  dei  gracia  comes  talis  homagium  tuum  reci- 
pimus,  et  hanc  cartam  super  hoc  factam  sigilli  nostri  mu- 
nimine  confirmamus. 

Factum  fuit  etc. 

13}  De  emancipacione. 

Omnibus  hanc  cartam  uidentibus  talis  iudex  salutem. 

Manifestum  sit  omnibus,  quod  A  in  nostra  presenda 
constitutus  B  filium  suum  presentem  et  potentem  emand- 
pauit  et  a  manu  et  a  potestate  sua  dimisit,  concedens  ei 
plenariam  et  liberam  potestatem  semper  ulterius  uendendi 
et  emendi  donandi  alienandi  et  aliis  se  obligandi  et  in  iu- 
dicio  standi  et  omnes  actus  legitimos  faciendi. 

Et  ut  firmitatem  habeat  carta  ista  super  hoc  facta,  nos 
talis  iudex  ipsam  sigillo  nostro  duximus  sigillandam. 

Factum  fuit  etc. 

14)  De  donacione  facta  ecclesie. 

Ego  A  mera  et  spontanea  uoluntate  mea  et  libertate 
pro  anima  mea  et  redempcione  peccatorum  meorum  dono 


1)  die  handschrift  trennt  pAfodo,         2)  Zwischen  debere  and 
so  dass  in  der  n&chsten  zeile  noch     ist  in  der  bandschrift  ein  kleiaer 
do  steht,  worauf  dum  folgt.  leerer  räum. 
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tibi  C  rectori  talis  ecclesie  et  per  0  te  eidem  ecclesie  täte 
pratum,  quod  est  in  tali  loco,  et  habet  consortes  tales. 

Et  ut  predicta  donado  firma  sit  in  perpetuum,  rogani 
talem  episcopum  meum  dominum,  ut  ipsam  sigilU  sui  muni- 
mine  roboraret« 

Et  nos  B  dei  gracia  episcopus  talis  dictam  donacionem 
sigilli  nostri  munimine  roborauimus. 

Factum  fuit,  et  cetera. 

IS)  De  simplici  uendicione. 

EgoA  uendo  et  uendicionis  tytulo  trade  tibiB  et  tuis 
in  perpetuum  successoribus  absque  omni  condidone  domum 
meam,  que  est  in  tali  parrochia,  et  habet  tales  consortes. 

Uendo  inquam  tibi  domum  predictam  predo  c  marca- 
rum  talis  monete.  quod  quidem  precium  mihi  soluistis  et 
numerastis  taliter  quod  inde  me  teneo  pro  pagato. 

Et  si  domus  predicta  ualet  plus  et  ualituraest,  precio 
predicto  trado  in  perpetuum  et  concedo.  et  quod  nunquam 
contra  uendicionem  predictam  ueniam  per  me  uel  per  aUum, 
bona  fide  promitto^)  et  super  sancta  ewangelia  dei  iure. 

Et  nos  talis  episcopus^  —  ud  comes  — dei  grada,  ut 
predicta  uendicio  irreuocabiliter  obseruetur,  cartam  presen- 
tem  super  hoc  factam  duximus  sigilli  nostri  munimine  con- 
firmandam. 

Factum  fuit  etc. 

16)  De  uendicione  condicionali. 
a. 

Ego  A  uendo  et  uendicionis  titulo  trado  tibi  B  et  tuis 
in  perpetuum  uineam,  quam  habeo  in  tali  loco,  et  habet 
consortes  tales. 

Uendo  inquam  pro  mille  marcis  talis  monete.  de  qui- 
bus  soluisti  müii  quingentas  in  continenti  sie  quod  inde  me 
teneo^)  pro  pagato.  et  residuas  quingentas  marcas  mihi 
promisisti  soluere  tali  termino. 

Et  C  debitorem  et  solutorem  mihi  constituisti,  pacto 
tarnen  inter  te  et  me  habito,  quod  —  si  in  tali  termino 
predictas  quingentas  marcas  quas  a  te  habui  restituero  — 
restitues  uineam  supra  dictam,  et  sie  uendicio  rescindetur, 
et  G  debitor  Über  erit  penitus  et  inmunis.  elapso  uero 
termino  C  ad  soluendum  quingentos  solides  mihi  tenebitur. 

1}  Cod. :  pro.  3)  Im  codex  fehlt  tpUeoimt. 

Z)  Cod.:  fromUiam.  4)  In  derhandBchriftfeÜt  u 
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et  sie  predicta  uendicio  rata  et  finna  et  exinde  in.perpe* 
tuum  remanebit. 
Factum  fuit  etc, 

b. 

Nota  quod  hec  uendicio  frequenter  fit  in  fraudem  uan- 
rarum. 

17)  De  uendicione  facta  deO  assensu  domini. 

Ego  A  uoluntate  et  assensu  domini  B,  saluo  dominio  et>) 
iure  ipsius,  uendo  et  uendicionis  tibi  trado  titulo  B  et  tuis 
in  Perpetuum  talem  domum,  quam  in  nomine  ipsius  B  pos- 
sideo  in  tali  loco,  que  habet  consortes  taies. 

Uendo  inquam  tibi  pro  c  marcis  talis  monete.  quas 
mihi  soluisti  taliter  quod  inde  me  teneo  pro  pagato. 

Et  si  domus  eadem  plus  ualet  uel  ualitura  est,  pro 
precio  supra  dicto  totum  tibi  do  in  perpetuum  et  concedo. 

Et  ego  B  uendicionem  predictam  tibi  et  tuis  in  per- 
petuum meo  et  meorum  nomine  possidendam  concedo,  ita 
quod —  si  domum^)  predictam  uendere  aut  quocunque  mo- 
do alienare  uolueris  —  tibi  liceat,  meo  et  meorum  consilio 
precedente,  et  saluo  semper  iure  meo  et  dominio  et  seruicio 
annuali,  uidelicet  quinque  solidis^)  talis  monete,  quod  ser- 
uicium  annuatim  in  tali  festo  pro  dicta  domo  mihi  et  meis 
tu  et  tui  censualiter  seruietis. 

Factum  fuit  hoc  in  tali  loco,  anno  domini  etc.  tali  die 
taUs  mensis. 

Et  ego  talis  notarius  de  mandato  talis  iudids  hoc  in- 
strumentum  scripsi  et  signaui,  et  suo  sigillo  pariter  sigU- 
laui. 

18)  De  emphiteosi. 

Notum  Sit  Omnibus,  quod  ego  G  miles  de  tali  loco  do 
in  emphiteosim  tibi  H  terram  quam  habeo  in  tali  loco,  in 
qua  sunt  quatuor  mediata,  et  habet  consortes  tales. 

Do  inquam  et  trado  tibi  et  tuis  in  perpetuum  terram 
predictam  ad  faciendum  in  ea  ortum  uel  uineam  uel  quid- 
quid  uolueris,  cum  melioracione  tantum  ipsius  terre. 

Et  concedo,  ut  uendere  uel  donare  tibi  liceat  terram 
predictam,  uel  quacunque  alienacionis  specie  in  quemcon- 
que  uolueris  transferre,  clericis  et  militibus  exceptis  et  om- 

1)  Cod.:  H.  3)  Cod.:  po$$id$ndam   Ua    qu^ 

2)  Cod.:  solvo  dominio.  domum. 

4)  Cod.:  solido$. 
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nibas  religiosis,  meo  tarnen  et  meorum  assensu  et  consilio 
precedente,  saluo  semper  iure  meo  et  dominio,  et  salua 
etiam  tercia  parte  fructuum  de  predicta  terra  aeniencium, 
quam  terciam  partem  ad  domum  meam  tuis  sumptibus  te- 
neberisO  apportare. 

Factum  fuit  hoc  etc.  anno  domini  etc. 

Testes  etc. 

Et  ego  notarius  Jo  curie  rogatus  testis  interfui,  et 
scripsi  et  subscripsi,  et  signo  meo  signaui,  et  sigillo  talis 
domini  pariter  sigillaui. 

19)  De  permutacione.^) 

Ego  A  ex  causa  permutacionis  do  et  trade  tibi  B  et 
tuis  in  Perpetuum  uineam,  que  est  in  tali  loco,  et  habet 
consortes  tales.  et  si  uinea  predicta  ualet  plus  uel  ualitu- 
ra  est  domo  infradicta,^}  ipsam  tibi  do  et  tuis  in  perpe- 
tuum  successoribus  atque  laude. 

Et  ego  B  ex  causa  predicte  permutacionis  tibi  A  do 
et  trade  et  tuis  in  perpetuum  domum  predictam  pro  iam 
dicta  uinea.  et  si  plus  ualet  uel  ualitura  est  quam  uinea 
predicta,  totum  tibi  do  A  et  tuis  in  perpetuum  atque 
laude.*) 

Factum  fuit  etc. 

20)  De  transactione  uel  conposicione.^) 

Ciontrouersia  uertebatur  inter  G  ex  una  parte  et  A  ex 
altera  parte  coram  tali  iudice  super  quadam  summa  pecunie 
quam  predictus  G  petebat  et  dicebat  predictum  A  debere 
eam  sibi  ex  causa  mutui.  set  altera  pars  allegabat,  quod 
nuUo  modo  bona  sua  sufficerent  ad  tantum  debitum  persol- 
uendum»  et  quamuis  posset  soluere,  ad  solucionem  facien- 
dam  minime  tenebatur,  quia  sibi^)  pactum  fecerat  de  non 
petendo,  et  hoc  se  asserebat  suo  loco  et  tempore  pro- 
baturum. 

Iudex  autem  predictus,  in  quem  conpromiserat  pars 
utraque,  allegacionibus  intellectis  precepit,  ut  de  omniactio- 

1)  Cod.:  tmebis*  „ualitura  €$t  vin$a  predUeta  domo 

2)  Die  handschrift  hat  hier  die  ipsam  tibi*'  ohne  angäbe  eines  ver« 
Oberschrift    d$   promoeione^    was  sehens  nochmal  zwischen  unseren 
auch  dem  Inhaltsverzeichnisse  ent-  beiden  eingeschrieben, 
sprechen  würde,  aber  nicht  anfge-  5)  Die  handschrift  hat  hier  die 
nommen  ist  zum    nächsten    absatze    gehörige 

3)  Cod. :  prmftcfa.  flberschrift  d$  eeuione  iuris,  welche 

4)  Dieser  absatz  steht  in  der  dortselbst  ausgelassen  ist 
handschrift  mit  der  Teiftnderung  6)  Cod.:  sL 
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ne  ac  peticione  quam  utxaque  contra  aliam  faciebat  esset 
pax  et  finis  in  perpetuum  inter  ipsos,  hoc  solo  retento  qaod 
dicttts  A  predicto  G  ex  causa  transactionis  c  solidos  toro- 
nenses  largiretur. 

Quam  transactionem  utraque  pars  approbauit,  et  eam 
seruare  iuraiiit  super  sancta  ewangelia  dei,  bona  sua  atra- 
que  alteri>)  obligando. 

Testes  interfuerant  B  et  C. 

Et  ego  talis  scripsi  de  mandato  talis  iudicis  cartam 
istam,  et  suo  sigillo  pariter  sigillaui. 

Factum  fuit  hoc  anno  domini  m**  ccc""  xxvii. 

21)  De  cessione  iuris.^) 

Notum  Sit  Omnibus  etc.  quod  ego  A  concedo  tibi  B 
et  tuis  in  perpetuum  omne  ins  et  omnem  actionem  quam 
habeo  uel  habere  possum  et  debeo  contra  C  et  heredes 
ipsius  pro  c  marcis  talis  monete  quas  prefatus  A  debebat 
mihi  ex  causa  mutui,  uel  precio  talis  reL 

Quas  c  marcas  tu,  qui  eras  fideiussor,')  conpulsus  per 
talemiudicem,  facta  tibi  primo  cessione,  mihi  soluisti^)  tali- 
ter  quod  inde  me  teneo  pro  pagato. 

Factum  fuit  anno  domini  m**  etc. 

22)  De  mutuo. 

Ego  A  confiteor,  me  recepisse  a  te  B  ex  causa  mutui 
c  marcas  lubicenses.  quas  quidem  mihi  tradidisti  et  nome- 
rasti  taliter  quod  inde  me  teneo  pro  pagato. 

Et  promitto  eas  tibi  soluere  tali  die,  atque  iure. 

Insuper  do  tibi  fideiussores  ABC,  quibus  promitto 
et  Obligo  omnia  bona  mea.  et  si  occasione  huius  fideiussio- 
nis  aliquod  dampnum  incurrerent,  restituam  eis  totum.  et 
super  hoc  credam  simplici  uerbo  suo. 

Et  nos  ABC  predictis  c  marcis  fideiussores  nos  con- 
stituimus  tibi  B,  inde  bona  nostra  quilibet  in  solidum  obli- 
gantes,  et  renunciantes  epistole  diui  Adriani  beneficio  pe- 
nitus  in  omni  iure. 

Factum  fuit  etc. 


1)  Cod.:  oUiraH.  16  in  der  weise  nocfamal  herein- 

2)  Bezüglich  der  Überschrift  ist      gerathen,  dassesheist:  faß 
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3)  Von  hier  an  ist  in  der  band-  pmittu  einschliesslich,  woraaf  erst 
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.23)  De  pignere. 

Notuin  Sit  Omnibus,  quod  ego  A  Obligo  tibi  B  pro  c 
marcis  —  quas  michi  mutuo  tradidisti  et  numerasti  sie  quod 
bene  sum  contentus  —  unum  pratum  quod  habeo  in  tali 
loco,  et  habet  consortes  tales,  et  domum  meam  que  est  in 
tali  parrochia,  et  habet  consortes  tales. 

Et  promitto  tibi  soluere  pecuniam  in  tali  tennino. 

Et  do  tibi  fenum  quod  de  dicto  prato  colliges  mera 
et  spontanea  uoluntate  niea,  et  predicte  domus  pariter  pen- 
sionem,  ita  quod  in  sorte  nuUatenus  eonputentur. 

Et  quod  nunquam  contra  predictam  donacionem  ueniam 
per  me  uel  per  alium,  super  sancta  dei  ewangelia  tibi  iure. 

24)  De  peticione  dotis. 
a. 

Notum  Sit  Omnibus,  quod  —  cum  B  bonorum  suorum 
dilapidator  existeret,  et  ipso  manifeste  ad  inopiam  declinante 
creditores  inportune  peterent  sua  credita  sibi  solui  —  A 
uxor  ipsius  B  asseruit  coram  tali  iudice  per  iuratum  tem- 
pore in  quo  de  iure  poteratO  et  dcbebat,  dotem  suamque 
erat  c  marcarum  repetere,  cum  maritus  suus  ad  tantam 
egestatem  deuenisset  quod  bona  eins  ad  es^)  alienum  non 
sufficerent  persoluendum. 

Cum  autem  B  memoratus  predicta  confiteretur  suo  iu- 
ramento  esse  uera,  et  testes  starent  ydonei  et  dicerent 
ipsum  pro  ^)  uxore  sua  predicta  cmarcas  lubicenses  recepisse, 
predictus  iudex  prefatum  B  ad  soluendum  dictam  dotem 
uxoris  sue  A  sentencialiter  condempnauit,  diffiniens  ntom- 
nia  bona  prefati  B  sint  uxori  iam  dicte  generaliter  obligata 
donec  sibi  dos  in  integrum  fuerit  restituta,  de  lucrotamen 
ipsius  dotis  sibi  et  liberis  suis  prouideretur^)  prout  posset 
conmodius  in  expensis. 

Factutn  fuit.    anno  domini. 

b. 

Ego  A  confiteor  et  in  ueritate  recognosco  tibi  B  so*- 
cero  meo,  habuisse  plenarie  a  te  c  marcas  lubicenses  pro 
G  filia  tua  —  uxore  mea  —  in  dote. 

Unde  te  et  res  tuas  absoluo,  et  P  et  B,  qui  in  pre- 
dicta dote  fideiusserunt,  bona  mea  tibi  et  per  te  G  fiUe*) 
tue  predicte  pro  dicta  dote  penitus  obligando. 

Factum  fuit  etc. 


i)'  Cod. :  poierant.  4)  Cod« :  prouidmitr. 

2)  In  der  handschrift  fehlt  es»  5)  Ck)d.:  et  pro  ie  fUs  6  fH: 

3)  Cod.:  cum. 
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2B)  De  conducto. 

Notum  Sit  Omnibus,  quod  anno  domini  m*  ccc**  etc. 
tali^)  die  talis  mensis  nos  B  dei  gracia  comes  talis  pro  no- 
bis  et  uniuersis  nostris  ualitoribus  et  amicis  suscepimus  in 
ducatum  ac  fidem  ac  protexionem  nostram  C  mercatorem 
de  tali  loco  cum  omnibus  rebus  suis  quas  secum  duxerit 
uel  detulerit  ipse  uel  alius  pro  eo,  eundo  uel  redeundo  ael 
conmorando  per  totum  districtum  nostrum  etproposse')  et 
nostrorum  pariter  amicorum. 

Et  ut  carta  ista  super  dicto  ducatu  facta  firmitatem 
habeat,  ipsam  duximus  sigilli  nostri  robore  confirmandam. 

26)  De  instrumento  mercatorum. 

Notum  Sit  Omnibus,  quod  anno  domini  etc.  in  tali  loco 
tali  die  talis  mensis  ego  B  mercator  de  tali  loco  emi  tot 
pannos  et  tales  a  C  mercatore  de  tali  loco  pro  c  marcis. 
quos  pannos  mihi  tradidit  sie  quod  inde  me  teneo  pro  pagato. 

Et  promitto  et  iure,  et  omnia  bona  Obligo,  quod  pre- 
dictum  precium  —  c  libras  uidelicet  —  in  taüUbus  nundinis 
sibi  soluam. 

Et  super  hoc  instrumentum  diuisum  per  alphabetom 
medium  sibi  feci.  cuius  medietatem  penes  me  retineo,  et 
aliam  medietatem  quam  sibi  tradidi  mihi  tenetur  reddere 
quando  soluetur  pecunia  supradicta. 

Et  utriusque  medietatis  idem  esf)  tenor,  et  forma  pari- 
ter litterarom. 

27)  De  remissione  debiti. 

Ego  A  mera  et  gratuita  —  ud  spontanea  —  uolantate 
mea  remitto  tibi  B  et  tuis  in  perpetuum  omne  debitom 
quod  mihi  debebas  ex  qualibet  causa,  faciens  tibi  pactum 
de  non  petendo  quacumque  racione  debitum  memoratum, 
remittens  tibi  omnem  actionem  quam  habere  possum  contra 
te  uel  res  tuas  occasione  fideiussionis  quam  mihi  feceras 
pro  G,  cui  mutuaueram  c  marcas. 

Bacione  autem  remissionis  confiteor,  me  habaisae  c  so- 
lidos  a  te,  de  quibus  me  teneo  pro  pagato. 


1)  In  derhandschrift  fehlt  tali.         3)  Anstatt  id9m$nhaX  diefaand- 

2)  Ob  80?  die  handschrift  hat     schrift  das  abkttmingsieiciien  ftr 
hier:  nottrum  ü  pott  m.  id  ett. 
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Et  bona  fide  per  stipuladonem  0  promitto,  quod  nun- 
quam  contra  predictam  remissionem  ueniam  per  me  uel  per 
alium,  inde  tibi  bona  mea  obligando,  renuncians  penitus 
omni  iuri. 

Factum  fuit  etc. 

28)  De  adopcione. 

Notum  Sit  omnibus,  quod  ego  A  adopto  te  B  cum  Om- 
nibus rebus  tuis  et  possessionibus  et  iure,  et in^)  potestatem 
et  familiam  meam  recipio,  uolens  et  concedens  ut  deinceps 
sis  plenissime  iure  filiacionis  et  in  potestate  et  disciplina 
mea  ac  si  filius  per  naturam  legitime  natus  esses. 

Et  promitto  tibi  bona  fide  per  stipulacionem,^  perso- 
nam  tuam  et  omnia  bona  tua  patemo  affectu  et  amore  di- 
ligenter  et  utiliter  pro  posse  meo  gubemare  et  ad  tuum 
comodum  custodire,  et  te  a  potestate  mea  non  dimittere 
sine  causa  racionali  uel  nuUatenus  remouere. 

Quod  si  predicta  omnia  obseruare  contempsero ,  peuc 
nomine  talem  summam  pecunie  tibi  dare  promitto,  et  inde 
tibi  Obligo  omnia  bona  mea^  renuncians  j^enitus  omni  iuri. 

Factum  fuit.    anno  domini  m*  etc. 

29)  De  libertate. 

Notum  Sit  omnibus,  quod  ego  A  pro  remedio  meonun 
peccaminum  hoc  manumissionis  instrumento  do  tibi  C  seruo 
meo  meram  libertatem,  ut  ab  omni  seruitutis  iugo  sis  peni- 
tus absolutus  ac  si  esses  ingenuis  parentibus  natus,  ac  li- 
bertate uti  possis  emendo,  uendendo,  permutando,  aliite  ob- 
ligando, in  iudicio  stando,  testamentum  condendo/)  testi- 
monium  perhibendo,  omnia  faciendo  que  quisque  ingenuus 
facere  potest. 

Insuper  ins  patronatus  tibi  remitto  penitus,  tuumque 
peculium  et  talem  possessionem  pariter  tibi  dono. 

Promitto  etiam  per^)  me  et  per  meos  successores,  at- 
que  iure  etiam,  quod  nunquam  ueniam  contra  datam  liber- 
tatem. 

Et  ut  instrumentum  istud  ßuper^)  hoc  factum  firmita- 
tem  habeat,  rogaui  dominum  meum  talem  comitem  ut  ipse 
sigilli  sui  munimine  confirmaret. 

I)  Cod.:  ^oUihuManem.  4)  Cod.:  concMbrnio. 

%)  In  der  handschrift  fehlt  in.  5)  Ck>d.:  promütmi  per. 

3)  Cod.:  proslibulano9iem,  6)  Cod.:  iimUii9r. 
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Et  nos  fi  dei  gracia  talis  comes  ipsam  duximus  sigilli 
nostri  robore  confirmandum. 
..  Factum  fuit  etc. 

30)  De  subeundo  iugo. 

Ego  A  mera  et  spontanea  uoluntate  mea,  non  coactus 
nee  deceptus,  do  et  trado  tibi  B  et  tuis  heredibus  perso- 
nam  meam  et  filiorum  meorum  ad  seruitutis  iugum,  utnos 
habeas  -  ad  disciplinandum  tenendum  imperandam  et  quid- 
quid  tibi  placuerit  faciendum^  tarn  de  personis  nostris  quam 
peculio  noBtro  acquisito  et  acquirendo  ad  tuum  beneplaci- 
tum  dispoueudO)  ita  quod  si  fugam  a  te  uel  heredibus  tuis 
fecerimus,  de  uestro  0  seruicio  quolibet  exeundo,  ubicumque 
nos  ibueneritis  iuiectionem  manuum  in  nos  et  nostrum  pe- 
culium  habeatis,  et  de  nobis  et  de  ipso  peculio  sine  omni 
nostra  nostrorumque  contradictione  quidquid  uolueritis  fa- 
ciatis. 

Factum  fuit  etc. 

81)  Quando  quis  se  et  sua  dat  ecclesiei 

Diuina  miseracione  talis  episcopus  uniuersis  Christi  fi- 
delibus  salutem  in  domino. 

Notum  Sit  Omnibus,  quod  in  nostra  presencia  A  — 
confitens^)  se  et  u:^orem  suam  6  continencie  uotum  con- 
misisse —  eadem  uicore  presente  et  consenciente  et  eidem 
A  licenciain  dante,  licenciam  dedit  et  optulit  se  et  sua  tarn 
mobilia  quam  inmobilia  conuersionis  nomine  tali  ecclesie  et 
B  irectori  ecclesie  supradicte. 

^Factum  fuit  etc.    anno  domini  etc^ 
'  Testes  interfueruiit  etc. 

Et  noB.dictus  episcopus  interfiümus,  et  cartam  istam 
nostro  sigillo  fecimus  sigiUari. 


1)  Cod.:  tiMffo.  2)  Cod.:  <NM^/Sdmf. 
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Forbemerkungeii. 

In  einer  gewissen  abwechslung  ist  die  dar  Stellung 
der  bekannten  hauptbestandtheile  des  dictamen 
uns  in  den  Schriften  begegnet  welche  bisher  zur  behand- 
lung  gelangt  sind,  eine  form  der  bezeichneten  darstellung 
aber  verdient  eine  besondere  berücksichtigung,  nicht  etwa 
als  ob  sie  einen  wissenschaftlichen  wertii  beanspruchen 
könnte  oder  wollte,  sondern  wegen  ihrer  brauchbarkeit  in 
hinsieht  auf  die  schnelle  und  sichere  befriedigung  der  prak- 
tischen bedürfnisse  deijenigen  welche  mit  der  abfassung 
von  briefen  und  der  anfertigung  von  Urkunden  sich  zu  be- 
schäftigen hatten,  daher  denn  auch  vorzugsweise  für  sie 
sogleich  in  den  hajudschriften  selbst  die  allgemeine  bezeich- 
nung  als  practica  oder  usus  dicti^minis,  im  wohlbe- 
griffenen  gegensatze  oder  zur  wohlverstandenen  Unterscheid- 
ung von  anderen  werken  über  das  dictamen  welche  mehr 
oder  weniger  mit  der  theorie  desselben  sich  befassen. 

Insbesondere  zwei  solcher  praktiken  haben  sich  eines 
grossen  ansehens  erfreut,  und  eine  weite  Verbreitung  ge- 
funden, die  des  magister  Laurentius  von  Aqui- 
leja  und  die  des  magister  JohannesBondi  von  dort. 

Vielleicht  lehrer  und  schüler  haben  wir  in  diesen  bei- 
den persönlichkeiten  zu  erkennen,  wenigstens  bemerkt  der 
letztere  in  der  vorrede  zu  seinen  —  den  judicibus  notarüs 
ac  personis  quibuslibet  litteratis  commorantibus  Esculi  egre- 
giae  civitatis  gewidmeten,  und  auf  veranlassung  des  magi- 
ster Angelus  qui  est  lucens  lucema  Esculi  rüdes  erudiens 
et  debiles  efficiens  virtuosos  gefertigten  -—  flores  regularum 
dictaminis  in  unserem  cod.  lat.  9683  fol.  16'  ganz  unum- 
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wanden,  er  habe  sie  ex  dictis  Laurentii  laurea  laureati  ge- 
sammelt. 80  würde  sich  jedenfalls  theilweise  die  ungemeine 
aehnlichkeit,  ja  in  grossen  stücken  die  fast  unveränderte 
gestalt  der  practica  des  einen  wie  jener  des  andern  leicht 
erklären,  freilich  aber  war  auch  gerade  durch  die  eigen- 
thümliche  form  der  darstellung  des  gegenständes  in  geson- 
derten tabellenO  ein  feld  für  wesentliche  änderungen  nicht 
eröffnet  und  hierin  liegt  mit  ein  hauptgrund  dafür  warum 
sich  fort  und  fort,  nachdem  einmal  dergleichen  Zusammen- 
stellungen in  einzelnen  tabulae  vorhanden  waren,  selbe  mit 
ganz  einfachen  und  naturgemässen  Zusätzen  und  weglass- 
ungen wie  sie  für  die  betreffenden  Zeiträume  erforderlich 
waren    im  gebrauche   erhalten  konnten.  ^)    man   durfte  ja 


i)  Wir  geben  hier  zum  behnfe  leichter  vergleichuDg  mit  dem 
nachfolgenden  abdrucke  jener  des  Johannes  Bondi  die  inhaltsanieige 
der  „universis  tabellionibus  Bononiae  clericis  et  domin is  carissimis'* 
gewidmeten  praktik  des  Laurentius  von  Aquileja  nach  dem 
aus  dem  kloster  Fflrstenfeld  flberkommenen  cod.  lat  mon.  7021  des 
vierzehnten  Jahrhunderts  fol.  94'— 103: 

die  erste  tafel  behandelt  die  salutationes  narratlones  petitiones 
und  conclusiones  ad  summnm  pontificem; 

die  zweite  ad  praelatos  et  parentes  maiores :  utpote  cardinales,  p«- 
triarchas,  archiepiscopos,  episcopos,  abbates,  priores,  plebanos;  patres, 
matres,  patruos,  avunculos;  et  omnes  huiusmodi; 

die  dritte  .ad  praepositos,  archidiaconos,  decanos,  plebanos,  archi- 
presbyteros,  presbyteros,  canonicos,  capellanoSi  judices,  priores,  nota- 
rios,  doctores,  magistros,  repetitores,  firatres  minores,  monachos,  et  om- 
nes alios  huiusmodi; 

die  vierte  ad  imperatores,  reges,  duces,  comites,  marchiones,  capi- 
taneos,  jnstitiarios,  barones,  senescallos,  milites,  castellanos; 

die  fflnite  ad  amicos,  socios,  fratres,  consanguineos,  cognatos,  ger- 
manos,  consobnnös,  mercatores,  scolares,  notarios,  cives,  et  omnes 
alios  huiusmodi; 

die  sechste  handelt  von  jenen  formen  in  den  schriftstflcken  maio- 
rum  quorumcumque  tam  clericorum  quam  laicorum; 

die  siebente  hat  keine  flberschrift,  bezieht  sich  aber  wie  die  sie- 
bente des  Johannes  Bondi  auch  ad  soldanum  Babyloniae,  haereticos, 
excommunicatos,  pioditores,  falsos,  infideles. 

2)  Ein  tractatulus  de  usu  et  modo  dictandi,  zu  Wien  im  jähre 
1439  cditus  per  reverendum  magistrum  Jodocum  — dessen  name auch 
aber  dem  namen  Bondns  in  dS^m  cod.  lat  mon.  4763  aus  dem  jahie 
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einmal  blos  die  einschlagenden  namen  der  kaiser  und  päbste 
wie  überhaupt  derjenigen  persönlichkeiten  welche  man  da 
oder  dort  nöthig  hatte  an  die  stelle  jener  setzen  welche 
ans  irgend  welchen  gründen  nicht  mehr  passten.  und  auf 
der  andern  seite  waren  auch  die  formen  im  contexte  und 
überhaupt  die  curialien,  welche  ohnehin  einem  geringeren 
Wechsel  unterlagen,  hienach  nicht  schwer  in  richtigkeit  zu 
bringen. 

Das  hat  denn  theilweise  auch  dahin  gewirkt,  dass  die 
Praktiken  der  beiden  genannten  magistri,  welche 
ohnehin  schon  leicht  durch  einander  geworfen  werden  konn- 
ten, in  der  gestalt  wie  sie  in  den  äusserst  zahlreichen 
handschriften  erscheinen  bereits  änderungen  einmal  für 
bestimmte  Zeiträume  erlitten  haben,  dann  aber  auch  nach 
bestimmten  gegenden  modificirt  worden  sind,  wenn  sie 
gleich  in  der  regel  noch  immer  die  namen  der  Ursprung-  • 
liehen  Verfasser  an  ihrer  spitze  führen. 

lieber  diese  Verhältnisse  wie  auch  über  die  handschrif- 
ten der  betreffenden  werke  hier  in  der  wünschenswerthen 
ausführlichkeit  zu  handeln,  verbietet  indessen  die  besorg- 


1407 fol.  116'  geschrieben  ist  —  de  Hailpran  et  baccalarium  forma- 
tarn  sacrae  theologiae,  in  dem  aus  dem  kloster  Ebersberg  stammenden 
cod.  lat.mon.  5963  aus  dem  fünfzehnten  Jahrhunderte  fol.  228— 236  enth&lt 
die  genannten  hauptbestandtheile  des  dictamen  wie  folgt: 

in  der  ersten  tafel  ad  summum  pontificem; 

in  der  zweiten  ad  praelatos,  ad  parentes  et  consanguineos ; 

in  der  dritten  jene  civinm  ant  aliorum  inferiorum  ad  barones  et 
milites  vel  militares  et  ad  magnos  laicos  scilicet  qui  sunt  in  officiis 
constitnti; 

in  der  vierten  ad  minores  subjectos  tarn  cierieos  quam  laicos; 

in  der  fünften  jene  superiomm  ad  praepositos,  decanos,  archidia- 
cones,  plebanos,  canonicos,  magistros,  capellanos,  judices,  doctores,  con- 
yersos,  monachos,  et  ad  quoscumque  inferiores; 

in  der  sechsten  jene  cirium  inter  se,  und  sodann  ad  socios,  fratres 
cognatos,  consanguineos,  compatres,  notarios,  scholares,  et  ad  quoscum- 
que inter  se  aequales; 

in  der  siebenten  ad  infideles,  et  ad  excommanicatos,  et  inimicos; 

die  achte  endlich  handelt  de  litteris  remissis. 
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niss,  es  könnte  der  uns  zugemessene  räum  überschritten 
werden  müssen. 

So  möge  denn  in  bezug  auf  die  magistri  Lauren- 
tius  und  Johannes  Bondi  von  Aquileja  hier  ledig- 
lich die  Verweisung  auf  unsere  frühere  abhandlung  „über 
formelbücher  vom  dreizehnten  bis  zum  sechzehnten  Jahr- 
hundert als  rechtsgeschichtliche  quellen^^  seite  59  und  60 
mit  den  noten  112  bis  114  wie  499  und  —  abgesehen 
von  der  Zeitbestimmung  —  Liruti  in  den  notizie  delle  vite 
ed  opere  scritte  da'  letterati  del  Friulil  cap.20  §§.6  und  7 
s.  335—338  eine  stelle  finden,  und  in  hinsieht  auf  den 
nachfolgenden  abdruck  der  ersten  vier  tafeln  ans 
der  practica  sive  usus  dictaminis  des  genannten 
Johannes  Bondi  die  bemerkung  genügen,  dass  derselbe 
aus  dem  ehemals  dem  kloster  Oberaltach  angehörigen  cod. 
lat.  9683  der  hiesigen  Staatsbibliothek  bewerkstelligt  ist, 
welcher  in  einer  grossen  Sammlung  der  Schriften  des  Jo- 
hannes Bondi  0  die  bemerkten  tabellen  —  im  ganzen  sieben  — 
von  schöner  band  des  vierzehnten  Jahrhunderts  inmier  über 
die  zwei  gegenüberstehenden  selten  durchlaufend  geschrieben 
mit  einem  kleinen  anhange^)  von  fol.  4bisl3  enthält,  wo- 


1)  Die  kleineren  daraus  sind  die  nachstehend  aiifgefflhrten: 
von  fol.  i— 3'  die  theorica  sive  ars  dictatoria, 

von  fol.  3'— 4  die  diffinitiones  qaorundam  nominum  officialinm, 

von  fol.  4—13  die  mehrbesprochene  practica  sive  usus  dictamiais. 

von  fol.  13—16  ein  libeUus  de  epithetis, 

von  fol.  43' — 48  die  colores  rhetorici. 
Zn  den  grösseren  zählen  die  nachfolgenden : 

von  foL  29—43'  die  massenhaften  moster  de  modis  ezordiemli  ia 
Omnibus  formis, 

von  fol.  48—61'  die  lucerna  dictaminis  super  formis  diversimode 
variandls  ad  nülitatem  rudinm  fabricata, 

von  fol.  16'— 29  die  bereits  erwähnten  flores  regulamm  dictaniois 
super  arte  et  usu  dictaminis  ad  utilitatem  rudium  compilatL 

2)  Er  besteht  zunächst  in  einer  anzahl  von  ganz  kurzen  sdueib- 
mustem  für  das  complere  preces,  für  die  excusationen,  dann  de  wetn- 
dis.  gleich  das  erste  rubrum  lautet :  rescribit  se  conplevisse  preces 
domini  vel  amici.  von  excusationen  sind  aufgenommen  propter  pioper- 
tatem,  propter  infirmitatem,  propter  legitunam  causam,  super  Impoten- 
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selbst  der  schloss  lautet:  explicit  practica  sive  usus  dicta- 
minis  magistri  Laurentii  ejusque  socii  Johannis  Bondi  de 
Acquilegia. 

Insoferne  sowohl  dem  eben  bezeichneten  codex  als 
auch  den  übrigen  handschriften  welche  solche  praktiken 
aus  dem  vierzehnten  Jahrhunderte  enthalten,  gleichviel  ob 
selbe  in  folio  oder  in  anderem  formate  geschrieben  sind, 
als  regel  die  für  den  bequemen  gebrauch  höchst  empfeh- 
lenswerthe  form  eigen  ist,  dass  in  den  einzelnen  tabellen 
der  je  die  salutatio,  die  narratio,  die  petitio,  die  conclusio 
bildende  satz  zum  behufe  der  Vermeidung  unlieber  Unter- 
brechung des  gesammten  Zusammenhanges  auch  bei  der 
nicht  ausreichenden  breite  einer  seite  des  pergaments  oder 
papiers  wie  bemerkt  immer  gleich  über  die  zwei  gegen* 
überstehenden  Seiten  durchlaufend  geschrieben  ist,  und  die 
beziehungsweisen  mehreren  redewendungen  durch  darauf 
bezügliche  klammern  gekennzeichnet  sinü,  haben  wir  auch 
bei  unserem  abdrucke  diese  äusserliche  erscheinung  der 
betreffenden  tafeln  so  weit  als  es  angeht  wiedergeben  zu 
sollen  geglaubt,  und  desshalb  selben  so  eingerichtet,  dass 
er  der  form  der  handschriften  selbst  entspricht 


da,  and  andere,    ihnen  folgt  etwa  ein  ducend  mnster  darflber  quibus 
modls  potest  qnis  se  offerre  serviciis  alicuius  domini  vel  amici. 

Daran  reiht  sich  eine  menge  von  redeweisen  de  hoc  verbo  „valete" 
quod  saepe  in  fine  litterae  ponitur,  beispielsweise: 

valete,  et  valeant  qoi  vos  valere  desiderant  et  affectant. 

valete  in  domino,  cuius  pietas  et  gratia  nos  conservet. 

▼alete.    felicitas  et  gaudiom  vos  sequatur. 

▼alete  in  domino  nunc  et  semper. 

▼alete  perempniter,  et  gaudete  cum  honore. 

▼alete,  et  ▼i^ere  feliciter  valeatis. 
Das  letzte  Stack  davon  lautet:  vi^at  et  valeat  vestra  sanctitas  per 
temponim  curricnla  longiorum. 
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Ineipit  praetiea  sine  vsos  dictamiius 

Pdmi 

Salutaciones  ad  sum 

Sanctissimo  ]  in  Christo  patri  ac  domino  Glementi  diaina  prouiden 
Glementissimo>8ancte  romane  ac  vniuersalis  ecclesie  summo  pontifici  Bo 
Beatisaimo      J  dem  prouidencia  Romaaorum  Imperator  et  semper  angnstos, 

Prelati  vero  vel  alie  minores  velequales  persone  scri 


Narraciones 


Sanctitati 

Glemencie 

Beatitudini 

Pietati 

Misericordie 

Apostolice  gracie 

Sancte  paternitati 


*acie  I 
itati  j 


vestre  insinuacione  presendom 


flezis  genibns 
manSesto, 

deuotissime 
rescramas, 

reuerencins 
intimamns, 


;     deui 

ires( 
reu< 
inti 


Peticiones  ad 


Eapropter 


sanctitati 

clemencie 

beatitudini 

pietati 

misericordie 

apostolice  gracie 

sancte  paternitati 


^vestre^ 


que  nullum  in  tribulaoione  despich 

suam  misericordiam  inplorantem, 

quam  orbi  dominus  preposoit  Tniaerw, 

quam  diuina  gracia  preel^t, 

quam   altissimns    mnlta    sanctitate 

beanit, 

apud  quam  non  est  accepcio  pe^ 

sonarum, 

que  aperta  tenet  brachia  redennti, 

que  cnnctnm  popnlum  christianaB 

semper  respicit  oculo  pietatis, 
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magistri  Johannis  Bondi  de  Aeqnilegiat 
tabula. 

mum  pontificem. 

cia  sacro- 

dalfus  ea- 1    rex  1  [  salatem  cum  omni  reuerencia  subiectiua. 

Tel  talis  l   dux  |  talis  loci  <  salutem  et  omnimodam  rcuerenciam. 

[comesj  [reuerenciam  tarn  debitam  quam  deuotam. 

bendo  pape  debent  tacere  salutem,   et  debent  dicere  sie: 

tarn  prompte  quam  debite  reuerencie  famulatum. 
debitam  cum  deuocione  reuerenciam. 
86  ipsum  ad  pedum  oscula  beatorum. 


ad  eundem. 

f  talis  miles  iniqnitatis  filius  et  minister  ecclesiam  mihi  conmis- 

sam  cottidie  destmit  et  deuastat. 

magistrüm  P  de  tali  loco,  virum  vtique  nobilem,  litterarum  seien- 
auod/  ^^^  redimitum,  in  spiritualibns  et  temporalibns  circnmscriptnm, 
^^^*^\  in  nostrum  elegimns  episcopum  et  pastorem. 

accincta  est  contra  nos  tocius  regni  Anglie  fortitudo,  cuius  gentes 

terram  nostram  armata  manu  excelso  brachio  et  potenti  hostiliter 

inuaserunt. 


I    38 


predictum. 


snpplica- 

mus 
snpplico 


prece  humillima 

et  deuota, 
reuerencia  quanta 

possum, 

com  omni   reue 

rencia  subiectina, 


qnatenus 


contra  predictum  militem  taliter 
procedatis,  si  placet,  quod  a  meis 
et  dicte  ecclesie  graoaminibus 
conquiescat. 

electionem  in  predicta  ecclesia 
canonice  ac  concorditer  cele- 
bratam  graciosa  benignitate  dig- 
nemini  confirmare. 
in  ipsum  regem  et  eins  fantorea 
seueritatem  ecclesiasticam  exer- 
cere  dignetur  misericordia  pii 
patris,  ne  terram  nostram  deso- 
latam  relinquant  incole,  habi- 
taturi  postmodum  alienam. 
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Et  aliis  modis,  prout  fuerit  petendum  secandam  nate 


Scientes,  < 


Conclusiones 

qiiod  —  nisi  nobis,  vel  tali  ecclesie,  per  vestnm   miseri 

bilis*)  deducemnr,  vel  talis  ecclesia  deducetar. 

qaod  —  nisi  vestre  pietatis  dexteram  senserimus  adiatrieem 

yel  talis  ciuitas  rninam  patitur  et  iactaram. 

quod  —  si  ad  statum  nostnim  misericordes  ocalos  Testia 


Cognoscentes ,   quod  —  si  fecerilis 


constabit 


de 
id 
de 
de 


Seenida 

Salutaciones    ad    cardinales    patriarchas     archi 
auos  auunculos  amitas  materteras   nouer 


Reuerendo 
Yenerabili 
ReaereDdissimo 
Benignissimo 


minoP 


[portuensi  episcopo  et  sancte) 
«»;o«-*«;/^«Jromane  ecclesie  cardinali 
I«  rh.iot^  (    !i^Mno     |tol«  titulipresbyterocardloali 
naÄ  j  Itolislocidyaconicardinali 

patndo-.^  patriarchevelj 

(dei  gracia  Jarchiepiscopo  I  talis  loci 
I episcopo  vel  f  dignissimo 
'       abbati       I 


HoDoratissimo 
Dflectissimo    ,    ,  * 
Amantissimo  J    (aaunculo/ 
Reuerendis  parentibus   suis 
mortalibus  metaendis 


metnendo  > 


j  laSunculo}    patri    1       ""P«'  »""»*       \peni>aad«, 


Dulcissime 

Karissime 

Dilectissime 


genitrici 

amite 

matertere 

anie 

nouerce 

proattie 


patn 

domiüis  A  et  B  pre  cuuctis   iiuins  Titel 


domine  sue  Guillelme 


*)  Die  handschrift  bat  recuperabilii. 
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riam  tibi  datam. 

ad  supradictum. 

cordiam  celeriter  saccurratar  —  ad  opprobrium  desolacionis  irrecupera- 

—  inimico  faciente  ministro  Yltime  destructioni  subiaceat  statns  noster, 

sanctitas  dlgnabitar  aperire  —  nullum  in  bac  parte  dispendiam  paciemur. 


paupertate  ad  diuicias 
lucem  de  tenebris 
adueraia  ad  prospera 
nichilo  ad  aliqaid 


penienisse. 


tabnla. 


episcopos    episcopos    abbates,     patres    matres 
caSf   et  ad  quoscunque  magnos  prelatos. 

/salutem  in  eo  qtd  est  omniiim  vera  salns. 

[salutem  in  eo  qui  est  salutis  anctor. 
prelatos  lin  vero  salutari  salatem. 
princeps/salatem  et  prosperitatia  augmentum. 
magnus  jsaltttem  et  gaudium  consequi  Bempitemum. 

fsalutem  et  sinceram  in  domino  caritatem. 

[salutem  et  illam  quam  mandus  dare  non  potestpacem. 
^lls     {  /debitam  obedienciam  et  deuotam. 

(cum  reconmendacione  se  ipsiun  ad  perpetunm  fa- 

Imulatnm. 

Ise  totnm  cum  promptitadine  serniendi. 
minor^Kbeneplacitorum  Yoluntarium  conplementum. 

Ise  ipsum  ad  omnimodum  famulatum. 

Ise  ipsum  et  terram  coram  suis  pedibua  osculari. 

I honoris  continunm  incrementum. 

\cum  omni  reaerencia  se  ad  pedes. 


talis 


filius 
filia 
nepos 
neptis 


obedienciam  filialem. 
cum  filiali  reuerencia  se  ad  pedes. 
salutem  et  reuerenciam. 
salutem  cum  deuocionis  affectu. 
Titam  prosperam  et  longeoam. 


*)  Eine  besondere  bemerkung  hiezu  sagt:  minores  rero  scribendo 
maioribiiB  causa  humilitatis  et  reuerencie  debent  tacere  salutem  et 
dicere  sicnt  seqnitur. 
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Narraciones 

Benignitati  | 

DomÄni  laperciuselucesct,! 

Beneficencie        \tae  declaracione  presenciam<capimus  declarare, )  qnod 

Körende  l  'f*«»  manifestiim,  I 

Inmense  bonitati  | 

Et  aliis  modis,   prout  fuerit  narrandum   secundom  mate 


Peticiones 


Quapropter 


beDignitati 

pateroitati 

dominacioni 

benificencie 

reaerencie 

iDmense  bonitati 

reuerende  paternitati 


^vestre,* 


qoe  nunqaam  suis  subditb  snnm 
patrocinium  denegauit, 
que  parata  est  semper  sub- 
ditorum  inconmoda  sobleoare,* 
quam  teneor  super  omnia  re- 
nereri, 

que  quasi  me  de  nichilo  pro- 
creauit, 

de  cuius  nemo  potest  gracia 
dubitare, 

que  iusta  petentibus  facilem 
prebet  assensum, 
que  iustis  petencium  deside- 
Iriis  faciliter  se  indinat, 


Et  aliis   modis,   prout  fuerit  petendum   secnndum   mate 


Conclusiones 

{quod  —  si  mearum  precum  eritis  facilis  ezauditor  — 
quod  —  si  nostris  deuotis  precibus  Tt  oonfidimus  an 
quod  —  si  meis  precibus  aures  yestras   curaueritis  io 

Q«:^«*^«   ^.,r.A       ^iai  f«««^*:-      /Status  mens  in  profhndnm   miserie 
Scientes,  quod-ni8ifecentis-|^^^jg    ^^    ^.^.^^^^    -^   ^^^^ 


*)  Die  bandschrifl  hat  tubUuauU, 
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ad  eosdem. 

Petras  noster  filius  predilectos  nullam  est  adhac  ecclesiasticum  bene- 

fidnin  assecntus. 

pecania  quam  mecum  detoli  Parisius  ad   studendum  mich!  totallter 

iam  defecit,  quia  iictaalia  faerant  ibidem  solito  cariora. 

sam  pecania  et  rebus  omnibus  spoliatus  per  robatores  qui  me  in  iti- 

nere  sunt  aggressi. 

libenter  vellemus  nepotem  nostrum  vobiscum  sub  regulari  habitu  do- 

mino  iamnlari. 

riam  tibi  datam. 


ad  predictos. 


(tarn  hnmiliter  qaam^ 
deuote, 
precibus  in  omnibus 
subiectiuis, 
affectione  animi 
quanta  possum,    , 


riam,  tibi  datam. 


quatenus 


dilecto  filio  nostro  ▼  e  1  nepoti  dei 

intuita  nostroramque  precami- 

num  interaentu  dignemini  de  ali- 

auo  ecclesiastico  beneficio  proni- 

dere. 

tantam  michi  quantitatem  i>ecn- 

nie  destinetis  quod  laudabiliter 

perficere  valeam  Studium  vestri 

gracia  inchoatum. 

plantulam  quamplantastisauide 

roris  vestri  dulcedinem  presto- 

lantem,  ne  arescat,  vobis  placeat 

irrigare. 

predictum  nepotem  nostrum  in 

Testrum  velitis  recipere  mona- 

chum  et  filium  specialem. 


ad  supradictos. 

vestris  seraiciis  et  vestrorum  feruencius  animabor. 

naeritis  —  ad  vestre  lemper  erimus  beneplaclta  prompciores. 

clinare  faciliter  —  vobis  ero  in  perpetuum  obligatus. 

demergetur. 
firocellofis. 


^uUeaO. 


et 
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Tereüi 

Salutaciones    ad    imperatores    reges    priacipes 

barones  castellanos  et  alios 


Serenissimo      \  prin-  iFridrico  Bomanorom  imperatori  et  semper 

niastrissimo      I  dpi  IPhylii^po    diuina     magnifloenda    Franda 

ExcelleDtissimo  |  do-  Idiristianissimo 

Yictoriosissimo  I  mino  iBoberto  potentiasimo  prindpi  Tareatie 

niustri  et  ezcelso  viro  i  #      ^    •       i 

Magamco  et  potenti  domino  I    Domino  P    J     comiti     l    taUa  lod 

Sublimi  et  excellenti  domino  1    """"""  "    \  «.«CX«L«  I 

Fauorabili  et  benigne  j  l  "«"^O"»  j 

Strennno  et  potenti  viro  milide  cingalo  decorato 

Kobilissimo  vel  strennnissimo  Tiro 

Nobili  et  potenti  vel  egregio  Tel  strennuo  viiol domino 

Multe  probitatis  et  inmense  sapiende  viro      i    P 

Titalis  adhomate  pnidende  viro 

Honoratissimo  yiro  et  inter  honorabiles  edacatoj 

Nobilibns  et  pradentibiu  Tiris  dominis  A  potestati  oonailio  et 

conmoni 


potestati 
capitaneo 

militi 
castellano 

baroni 


,tam 
^lod 


[lej 


Imperatorie 
BegaU 
Sacra  regio 
Gelsitudini  ) 
Ezcellende  f 
Nobilitati  ( 
Strennuitatil 


maiestati 
corone  ' 

vestre    | 


NarracioneB 


{clarios  innotescat,  ) 
limpidias  reseretor,  Sqood 
laddiiupatefiat,    J 


/imperatorie  Imaiestatil 
|regali  J   corone  j 

eilende 
Ideoqne  ^celsitudini 

nificencie 
laobilitati 
htrennuitati 


PeticioAes  ad 

enioa  gettamagnttcaperaoii- 
dui  resonant  ^ooinua, 
que  non  consueoit  anres  \ 
[tere  a  qaerelia, 

le  consueoit  preoea 

iCinm  ezaadire, 
benigne  aadit  et 
precamina  inpotentom, 
in  qua  locaoi  todns  fidocie 
Ifonaamentam, 

Olli  qaisque  tenetor  grata  &- 
mnUunina  ezhibere, 
ciüiisbrachioprotegenteifiiade 
fensantar  Tinliter  sabditonuB, 
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tobiüa. 


rex 

dux 

magnus 


duces    comites    marchiones    potestates  milites 
quoscainque  magnos  laycos. 

isalutem  et  de  inimicis  gloriam  et  triumpham. 
salutem  et  parcere  prostratis  et  debellare  8uperlK)s. 
salutem  et  robore  accingi  fortitudinis  et  virtutis. 
salutem  et  honorum  felicinm  hubertatem. 
salutem  et  optinere  quod  placet. 
honoris  habitnm  et  salutis. 
salutem  in  eo  qui  regibus  dat  salutem. 
Icum  reconmendacione  se  ipsnm  ad  perpetuum  fa- 
mulatum. 
se  totum  ad  omnia  beneplacita  et  mandata. 
successus  ad  vota  felices. 
se  ipsnm  ad  queqne  beneplacitorum  mandata. 
volantariam  seruitutem. 
cnm  reuerencia  se  ad  pedes. 
honoris  et  glorie  famulamen. 
kalntem  et  feliciter  gubernare  cingulum  glorie  mi- 
eqoalis   liitaris. 
quicunqaejsalutem  et  contra  spirltuales    neqnicias    viriliter 
fdebellare. 

ad  eosdem. 

talis  comes  cioitatem  nostram  municiones  et  castra  cum  exercitu  con- 

gregato  proponit  hostiliter  occupare. 

in  votis  habemus  potissimum  de  vestre  celsitudinis  manibus  succingi 

gloria  militari. 

intelleximus  plnrimorum  relatibns,  quod  noua  snperueniente  causa 

nuper   cum   taliVus  deuenistis  ad  rixam,  et  hinc  inde  pro  viribus 

armatorum  congeries  aggregatur. 

Petrom  ioculatorem  expertum,  qui  nostra  militari  curia  suum  officium 

^exercuit  eleganter,  vestre  nobilitatis  affectui  duximus  conmendandum. 


predictos. 


supplico  reue-' 

renfer, 

^preces  porrigo 

subiectiuas, 

assistohumili- 

ter  et  deuote,. 


>  qoatenus  ' 


ad  tantam  violenciam  repeUendam  et  snper- 
biam  edomandam  nobis  vestrnm  sub$idium 
porrigatis. 

tali  festo  si  placet  nos  ad  tante  nobilitatis 
gloriam  admittatis. 

si  opportunum  esse  videritis,  non  tedeat  vos 
nobis  quam  cicius  intimare,  paratis  cum 
helligere  gentis  exforcio  vestram  adire  pre- 
senciam  quandocunque  mihi  declaratum  ex- 
titerit  relatununcü  vel  serie  litteramm. 
sie  liberalster  pronidere  velitis  eidem  nostris 
preclbus  et  amore  quod  de  vestra  proui- 
sione  largidua  ferat  vbilibet  gratum  nomen. 


6i^ 
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Gonclasiones 

J  qaod  —  si  feceritis  —  fama  vestri  nominis  aogebitor  in  is 

Sciente8,<  quöd  —  si  vestra  dominacio  meis  affectiboa  respondebit  — 

mea  precamina  vobis  fonentibiiB  effectom  ddütm 


fqaod  —  si 

8,<  quöd  —  81 

Iquod  —  si 


Qaiita 

Salutaciones  ad  minores  qaoscum 

(karissimo  in  Christo  filio  F  dei  gracia  Bomanonoi 
dilecto  in  Christo  filio  P  Frande  regi  illostri 
venerabili  fratri  tali  cardinati  patriarche  «ichiepis 
dilecto  in  Christo  filio  P  taUs  monasterii  abbati 
dilecto  filio  P  militi,  canonico,  mercatori,  Tel  nota 


Rodulfas  dei  gracia  Romanorum  im- 

perator  et  semper  augustus  1  ^.^^  g^^y  p  ^^^  -^  . 

Pbihppns  dei  gracia  rexFrancorum  l^^^^^  ^^^^  ^,,  ^j^^  ^^  p 


{dox 
comes 
princepq 


discreto  viro  notario  Tel  mercaftori 


r  dei  gracia  f  cardinalis         1  dilecto  in  Gbristo 

Johannes  <  miseracione  dinina         <  patriarcha        >  dilecto  in  Christo 

[  dei  et  apostolica  gracia  l  archiepiscopns  j  discreto  viro  P  in 

fgenitor  vel  auns  )  benedictol  filio      l  .»o  p  ] 

Talis  {  auunculus  vel  patmas  [karissimo/  nepoti  /  | 

l  mater,  amita,  matertera  J  predilecte filie  sne  Tel  nepti  Gaillelme) 

Narraciones 

Denocioni         \  /tali     die 

Filiacioni  I  Ifiliadoni 

Circumspectionil  jfacio  manifestum,         \        lindigead 

Hnmüitati  >tae  presentibus|manife8taredecreuimu8,>qaod/inteDeii 

Subiectioni        1  icensui  declarandum,     J         Ipatinola 

Fidelitati  1  Idetaebo 

Obediencie        )  \ditiis  da 

TidebitBT 

Et  aliis  modis,  prent  fnerit  narrandum  secnndam  mate 

*)  Eine  nebenbemerknng  hieza  sagt: 

Infideli  Tel  ezconmunicato  cnicanqne  dicere  conanenit  papa  taeeado 

Bedire  ad  cor,  et  Tiam  agnoscere  Teritatis.   spiritnm  oodsüü  n 
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ad  snpradictos. 

menstun. 

penes  yos  mea  deuocio  suscipiet  incrementnm. 

Borcientor  — depromptopromptissimumme  ad  vestra  obseqaia  sencietis. 


Ubvla. 

que  tarn  clericos  quam  laicos. 
impentori  et  semper  aagusto  \ 

copo  .el  eptocopo  fli,  loci  'S^ffieSrnS!'- 

rio,  Tel  alten  eoicamqae  tarn  clericoqnamlayco  J 


\  f  salatem  et  gradam  snain  1      I 

>     talis  lod    {  sue  gracie  conplementnm  >  ^ 

j  i  graciam  snam  et  bonam  yolontatem  j 


filio  P  canonico  1         («alntem  in  domino  Jesu  Christo. 

filio  P  capellUno  i  ^^?  h^^^^  "  fi«o  virginis  gloriose. 

j.  .      w»i^MM»uv  f  yqqi  isalatem  in  domino. 

dici,  notano,  yelmereatonj         {^^^^^  ^^  ^.^^^  ^  domino  caritatem. 


salatem  et  benedictionem  paternam. 
eum  paterna  benedictione  salutem. 
salatem  et  filii  mores  gerere  non  priaigni. 


ad  eosdem. 

per  terram  toam  cum  c  militibus  et  mille  peditibus  transitum  faciemus. 

tae  per  latorem  presencium  z  libras  toronenses  destinamos  ad  omnem  tuam 

am  repellendam. 

mas  P  clerico  in  z  libris  te  astrictum  teneri,  quaa  sibi  solaere  contradicis. 

mos  nee  debemos  quod  minores  a  maioribus  opprimantnr. 

nitatis  indostria  confidentes,  dilectioni  tue  benenciomm  nostrommred- 

zimos  conmittendnm,  per  te  colligendos  et  yendicioni  sient  melius  tibi 

ezponendos. 

riam  tibi  datam. 


salatem: 
nioria. 
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Mi  Johannis  Bondi  praotka  dictaminis. 

In  der  gleichen  weise  gibt  die  vierte  tabeUe  noch  die 
Petitionen  und  die  conclusionen  für  die  minores  qacßcuin- 
que  tarn  clericos  quam  laicos. 

Was  die  noch  weiter  folgenden  dr«i  tafeln  anlangt, 
bildet  ihren  inhalt  die  fortsetzung  der  darstellung  von  der 
gestalt  der  fünf  hauptbestandtheile  des  dictamen  in  bezug 
auf  die  hier  nachbenannten  personen: 

Quinta  tabola. 

Ad  prepositos  decanos  archidiaconos  priores  plebanos  cano- 
nicos  capellanos  iudices  medicos  magistros  fratres  monaehos 
conuersos  et  alios  quoscumque. 

Sexta  tabula. 

Ad  aroicos  socios  fratres  cognatos  consanguineos  germanos 
mercatores  scolares  notarios  eiues  conpatres  hurgenses  sar- 
tores  et  ad  quoscumque  aequales  et  pares. 

Septgoa  tabula. 

Ad  soldanos  haereticos  excommunicatos   proditores  iaiso6 
infideles  et  ad  quoscumque  infideles. 
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Meister  Simon. 
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Schon  in  den  Vorbemerkungen  zur  summa  dictaminum 
des  Ludolf  von  Hildesheim  haben  wir  s.  357  die  ansieht 
aufgestellt,  dass  selbe  im  vierzehnten  Jahrhunderte  beson- 
ders commentirt  worden. 

Der  aus  dem  kloster  sanct  Nicola  bei  Passau  in  die 
hiesige  Staatsbibliothek  überkommene  cod.  lat.  16122  in 
kleinem  quartformate  bietet  uns  von  fol.  87  bis  92'  auf 
einem  besonderen  sextem  von  schöner  hand  des  bemerkten 
Jahrhunderts  durchlaufend  geschrieben  die  dahin  einschla- 
gende arbeit  in  den  notabilia  magistri  Simonis  super 
summa  de- arte  dictandi. 

Sie  sind  im  grossen  ganzen  in  ihren  materiellen  thei- 
len  so  eingerichtet,  dass  sich  die  erörterung  an  die 
einzelnen  kapitel  und  innerhalb  dieser  selbst  wieder  an  die 
einzelnen  absätze  sätze  und  theilweise  werte  anknüpft, 
gleichviel  was  hievon  an  die  reihe  kommt,  jedesmal  wird 
die  stelle  welche  besprochen  werden  soll  entweder  als 
vollständiger  satz,  oder  nur  mit  den  anfangsworten,  oder  — 
wenn  es  sich  blos  um  ein  der  erklärung  bedürftiges  wort 
handelt  —  eben  mit  diesem  betreffenden  worte  angeführt, 
und  zwar  sind  ganz  regelmässig  diese  stellen  oder  bezieh- 
ungsweise Worte  dem  äuge  auch  äusserlich  in  der  hand- 
schrift  dadurch  als  die  schlagworte  kenntlich  gemacht,  dass 
sie  etwas  grösser  geschrieben  und  sowohl  schwarz  als  roth 
unterstrichen .  sind,  was  wir  in  unserem  abdrucke  durch  die 
betreffenden  anführungszeichen  und  durchschossene  schrift 
hervorgehoben  haben. 
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Einigemale  hat  es  nun  allerdings  den  anschein,  als  ob 
selbe  nicht  so  ganz  silbe  fOr  silbe  mit  Ludolfe  schrift  zu- 
sammenstimmten.  doch  sind  einmal  die  eingangsworte  ^ie 
arte  dictandi  breviter  et  lucide  secundum  usom  mod^- 
norum'^  wortwörtlich  >)  angefahrt,  tritt  aosserdem  ganz  die 


1)  Der  betreffende  abschnitt  de  arte  dictandi,  in  welchem  die  fnc- 
lichen  werte  sich  finden,  kalet  im  insanmeahange: 

Intendo  igitor  auctoris  est  determinare  de  modo  dictandi  episto- 
lari.  et  ad  hoc  üeudendum  primo  premittit  intentom  com  modo  prooe- 
dendi  circa  intentnm.  ex  quo  reddit  anditores  dociles  attentoe  et  beni- 
volosi  in  omni  enim  prohemio  ista  tria  debent  fieri,  Tidelieet  qaoA 
andüoces  ceddantor  dociles  attenti  et  beninoli:  dociles  ad  inteUjgendHi, 
beninoli  ad  retinendun,  et  attenti  ad  andiendom. 

Qnomodo  autem  et  per  quem  modum  ista  fieri  habent,  de  hoc  ba- 
bemns  quosdam  versiculos: 

ardna  com  raris  sant  afttendende  parata; 
Incida  com  breuiboa  dociles  sunt  reddere  nata; 
si  res  est  digna,  capitnr  tum  mente  benigna. 

Itaqne  per  ardoitatem  et  raritatem  redduntor  anditores  attenti.  per 
Inciditatem  autem  et  brenitatem  doctrine  redduntnr  dociles.  ex  digni- 
tate  autem  doctrine  redduntur  benigni  et  beninoli. 

Et  hec  tria  faeit  auctor.  id  est  per  hoc  quod  didt  »^e  arte  di- 
ctandi breuiter  et  lucide*'  reddit  anditores  dociles.  per  hoc  qood 
didt  „secundum  Ysum  modernorum^'  tangit  arduitatem  et  rarita- 
tem et  dignitatem  doctrine  huius:  et  ex  hoc  reddit  auditores  attentos 
ad  audiendnm  et  beninolos  ad  retinendum. 

Ad  eoidendam  istonun  qne  didt  auctor  quia  dieii  „de  arte  di- 
ctandi^ et&  qMdaa  sunt  notanda. 

Primo  quid  sit  ars  dictandi.  Tnde  notaadom,  sicot  didtToIittS  ia 
rethorica  sua,  ars  est  coUectio  multorum  preceptorum  et  mnltarom  re- 
gularum  ad  vnum  finem  tendentium.  quia  igitur  ars  dictandi  est  axi| 
ergo  oportet  quod  regule  istius  libri  ordinentur  ad  aliquem  finem.  igi- 
tur quis  Sit  finis  ista  videanms.  finis  autem  iste  est,  sdie  dietare  nea 
a  casu  nee  Tsnaliter,  set  artiflciose  breuiter  et  omate.  et  licet  istad 
suffidenter  ex  doctrina  haiua  libri  non  habeamus ,  tarnen  ex  biis  qoe 
docentur  circa  istum  librum  suffidenter  habebimus.  set  notandnm  est 
quid  Sit  ars  dictandi  ars  autem  dictandi  est  sdencia  scribendi  prosaioe 
per  cola  et  comata  cum  clausularum  debitis  interuallis. 

Ad  ettidendam  nota,  quid  Sit  clausula,  et  est  daasnla  phniiai 
distinctioanm  centiauado,  ambitom  alleuius  sentende  periMe  et  ple* 
aAile.oon9rdie&deaS|  Tt  dicendo  sie:  faeere  Tdeua  fue  sant  tibigM« 
transmisi  tibi  z  marcas  ad  omnem  tuam  indigendam  aqpeadeftdai. 
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gleiche  eintheilung  des  werkes  in  dem  abschnitte  über  die 
ars  dictandi  sogar  mit  den  drei  dahin  fallenden  brief- 
mosternO  entgegen,  reiht  sich  weiter  daran  die  lehre  von 
den  litterae  quae  a  curiis  principum  dantur  an,  wovon  frei- 
lich nur  die  ersten  vier  kapitel  —  von  den  Privilegien, 
commissionen,  citationen,  und  zwar  bei  ihnen  sogar  mit  der 
anfügung  scilicet  de  tertia  specie,  procuratorien  —  noch 
behandelt  sind,  bezüglich  der  übrigen  aber  ausdrücklich 
bemerkt  wird:  aliae  species  epistolarum  patent  per  se  in 

Tnde  in  tali  clausula  sunt  plures  oraciones.  que  distinctiones  dioantur. 
et  iBta  dictatoribas  Tocantur  comata,  oola,  peryoda.  vnde  „faeere  volens 
qae  saut  tibi  grata"  vocatur  coma,  alio  modo  distiactio.  depondens 
„transmlsi  tibi  decem  marcas"  vocatur  cola,  alio  nomine  constans. 
quando  antem  additur  „ad  omnem  Indigenciam  expellendam ,"  vocatnr 
periodus,  alio  nomine  finita,  vnde  istadiuersis  nominibusvocantarapad 
dietatores:  vno  modo  disiinctio  constans  et  finita,  alio  modo  ooma  cola 
et  periodus. 

Ars  dictandi  nil  aliud  est  quam  sciencia  scribendi  etc. 
Pars  autem  que  dicit  „breuiter  etlucide*'   reddit  auditores 
dociles.    ne  ex  boc  credatur  quod  velit  obscurus  esse,  snbiungit  „et 
lue i de/'  vnde:  gaudent  breuitate  modemi.    et  Oratins: 

quidquid  precipies,  esto  breuis. 
Tnde  quidam  magister: 

Tita  breuis.  breuis  esse  volo,  breuiterque  docere, 

nam  doctrina  breuis  et  manifesta  placet. 
nunc  opus  est  breuibus.   gaudent  breuitate  modern!, 

qui  terrena  bona  cum  breuitate  tenent 
ne  tamen  inpediat  breuitas  obscura  legentem, 
noB  breuis  obscurus  set  manifestus  ero. 
Per  boc  autem  quod  dicit  „secundum  vsum  modernorum" 
tangit  arduitatem  et  subtilitatem  buius  doctrine. 

Ad  cuius  euidenciam  intelligendum  est  quod  prius  dicit  in  maiori : 
quanto  iuniores  et  modemiores,  tanto  subtiliores  et  perspicaciores.  et 
super  illo  verbo  dicit  expositor,  quod  sicut  nani  se  habent  respectu 
gigantum  qnibns  insident  in  suis  humeris.  quare  dicit  expositor  quod 
Bleut  nani  etc.?  eo  quod  quidquid  vident  gigantes  limpidius  et  melius 
videntnaniy  boc  tamen  in  virtute  gigantum  ipsos  portancium.  itaetiam 
modemi  inspicientes  dicta  veterum  melius  et  limpidius  vident  ea  quam  illi. 
Per  boc  igitur  quod  dicit  „secundum  vsum  modernornm'^ 
tangit  buius  doctrine  perspicacitatem,  quia  subtilius  de  vnaquaque  t^ 
locantur  modemi  quam  antiqui. 
1)  Vgl.  IL  8.  976. 
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textuJ)  wenn  uns  endlich  der  conunentator  selbst  durch 
seine  bemerkung  „causa  ef&ciens  fuit  quidam  canonicus 
hildensemensis^^  auf  eine  nicht  zu  verachtende  spur 
bezüglich  des  autors  der  originalarbeit  führt,  liegt  gewiss 
eben  Ludolf  selbst  nicht  mehr  weit  entfernt,  das  kann 
nämlich  billiger  weise  nicht  stören,  dass  in  der  ausführlich 
behandelten  lehre  von  den  Privilegien,  worin  die  beiden 
ersten  muster  noch  ganz  zusammentreffen,  erst  bei  den 
folgenden  eine  Verschiedenheit  beginnt,  oder  vielleicht  auch 
nur  zu  bestehen  scheint,  sie  mag  leicht  ihren  grund  darin 
haben,  dass  in  Hildesheim  selbst  oder  in  Halberstadt 
oder  in  Goslar  oder  wo  eben  Ludolfs  summa  praktisch  im 
gebrauche  war  auch  andere  muster  beigefügt  sein  konnten 
als  in  unseren  exemplaren  von  ihr. 

Dortselbst  herum  nämlich  dürfen  wir  vielleicht  auch 
die  entstehung  unseres  werkes  suchen,  um  so  mehr 
etwa,  wenn  der  Verfasser  —  wie  mehreres  anzudeuten 
scheint  —  eine  und  dieselbe  person  mit  einem  aus  West- 
falen stammenden  Simon  ist,  von  welchem  eine  nicht 
uninterressante  summa  dictaminis  sich  in  unserer  hand- 
schrift  fol.  16  bis  20  findet,  an  deren  spitze  er  als  Symon 
de  Dudinghe  westfaleryensis^)  erscheint,  und  deren  letzte 
muster  —  ob  ursprünglich  schon  dazu  gehörig?  vermögen 
wir  nicht  zu  belegen  —  auf  Goslar  aus  den  jähren 
1340  und  1342  hinführen. 

Was  schliesslich  den  nachfolgenden  ab  druck  unseres 
commentars  anlangt,  haben  wir  aus  der  schon  s.  953  und 
954  bemerkten  rücksicht  eine  kurze  Inhaltsangabe  oder  wenn 
man  so  will  einen  möglich  gedrängten  auszug  desselben  unter 
thunlichster  einhaltung  seines  eigentlichen  Verlaufes  veran- 
staltet, und  lediglich  die  lehre  von  den  Privilegien')  auch 
aus  dem  gründe  ohne  zuschnitt  gegeben,  weil  daraus  sich 
so  ziemlich  die  behandlungsweise  des  ganzen  ersehen  UssL 


1)  Vgl.  m.  8.  977-984. 

2)  Eigenüich  als  Symon  de  dadinghewest  faleryensis. 

3)  Vgl  m.  1  8.  977-982. 
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Notebilia   masistri  Symonis  snper  summa 
de  arte  dictandi. 


I. 

An  der  spitze  steht  ein  aussprach  de»  Aristoteles, 
ethicorum  quinto  -^  beginnen  sie  nämlich  —  scribit  phi- 
losophns,  quod  pessimus  est  ille  qui  ad  se  ipsum  et  ad 
amicos  vtitur  maUcia. 

Nach  dessen  aosführung  heisst  es  weiter  wie  folgt: 
si  inspiciamus  ea  que  sequnntur,  ille  qui  obmittit  scienciam 
de  arte  dictandi,  non  solum  vtitur  malicia  ad  se  ipsum  set 
etiam  ad  amicos.  sequitur  igitur,  quod  qui  obmittit  scien- 
ciam de  arte  dictandi  quod  ille  sit  pessimus.  quod  autem 
illa  sequantur,  vt  assumptum  est,  hoc  patet  per  Boethium. 
quidicit:  quantos  fructus  afferat  dictandi  pericia,  cottidiana 
docent  experimenta:  hec  ars  suo  possessori  regalis  aule 
prebuit  introitum,  et  ad  liberos  —  quorum  familiaritas 
multiplicem  prebuit  honorem  —  liberum  dedit  accessum. 
et  subiungit:  hec  enim  cunctas  dignitates  irradiat,  de  pul- 
uere  egenum  et  de  stercore  erigens  pauperem,  etadregum 
consilia  prouehit  rusticanos. 

So  ergibt  sich  denn,  dass  qui  obmittit  scienciam  artis 
dictatorie,  non  solum  vtitur  malicia  ad  se  ipsum  set  etiam 
ad  amicos.  ergo  sequitur,  quod  talis  est  pessimus.  per  op- 
positum  autem,  qui  vtitur  arte  dictatoria,  ille  est  optimus 
et  optime  dispositus. 

Nunmehr  folgen  allgemein  einleitende  bemerk- 
ungen  eben  zu  dieser  ars.  und  zwar  wird  zunächst 
in  ihr  der  begriff  der  epistola^  entwickelt  diese  dicitur 

1)  Was  hiezu  noch  die  littera  und  das  dictamen  anlangt,  wird  knrz 
bemerkt,  qnod  littera  epistola  dictamen  sunt  ynom  et  idem  secnndum 
rem,  set  diffenint  secundum  racionem :  quia  (littera)  dicitur  in  qnantum 
legitnr,  secundum  quod  legi  debet:  set  dictamen  dicitur  a  dictodictas, 
quod  est  frequentatiuum ,  quia  dictator  debet  frequenter  dicere,  quia 
a  frequenti  tsu  nomen  accepit.  yndc  auctor  poetrie  noue: 
rem  tria  perficiunt:  ars  cuius  lege  regaris, 
Tsus  quem  serues,  meliores  qaos  imiteris. 
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ab  epi,  quod  est  supra,  et  stolon  missio,  qoia  est  super 
nancium  in  dignitate  celandi  et  perficiendi  secreta.  et  ergo 
epistola  est  secretorum  fidelis  nuncia. 

Weil  sie  das  ist,  eedem  condiciones  que  requiruntur 
ad  nuncium  perfecte  ydoneum,  eedem  requiruntur  ad  litte- 
ram  perfecte  ydoneam. 

Condiciones  autem  que  requiruntur  ad  nuncium  per- 
fecte ydoneum  sunt  quatuor. 

Primo  requiritur  quod  nuncius  sit  acceptabilis  et  pla- 
cidus.  secundo  requiritur  quod  ipse  sit  acceptabilis  intelli- 
gibilis  et  auscultabilis.  tercio  quod  sit  intelligibilis  pondero- 
sus  et  graciosus  in  verbis,  quod  sciat  mouere  auditores  ad 
negocium  peragendum.  quarto  quod  sit  exaudibilis.  si  ali- 
quod  istomm  defuerit,  non  est  perfectus  nuncius,  quia  — 
licet  Sit  bene  perfectus  nee  graciosus  —  non  peragit  ne- 
gocium, et  —  licet  sit  bene  graciosus  set  non  sit  intelligi- 
bilis —  non  peragit  negocium.  quare  —  siue  sit  boemus 
siue  gallicus  —  non  intelligitur  a  teutonico. 

Similiter  —  cum  epistola  sit  secretorum  fidelis  nuncia 
—  requiritur  primo  quod  sit  acceptabilis  et  placida,  se- 
cundo quod  Sit  intelligibilis,  tercio  quod  sit  ponderosa  et 
graciosa,  quarto  quod  sit  exaudibilis. 

Requiritur,  inquam,  quod  sit  intelligibilis.  vnde  ilU 
multum  reprehendendi  sunt  qui  ita  obscura  verba  ponunt 
in  litteris  quod  personaliter  non  intelligant  vnde  Tulius : 
obseruandus  leuis  sermo.  et  philosophus  intopicis:  loqueu- 
dum  est  vt  plures,  sapiendum  est  vt  pauci.  si  autem  am- 
phibolice  oraciones  et  obscure  dictiones  contigerint  in  litte- 
ris, debet  exponi  per  teutonicum,  vt  uindix,    vnde  quidam 


Vnde  Tulius:  ars  facilenii  tbus  promtum,  natura  potentem  reddit 
artificem.  et  snbiungit:  ars  porro  nature  comoda  coniirmat  et  äuget, 
vnde  eftiara  Oaidios: 

arte  cadunt  turres,  arte  leuatur  onus, 
et  Gbato: 

exerce  Studium,  quamuis  perceperis  artem, 
et  quidam  versificator: 

Ingenium,  nisi  sit  Studium,  flos  est  sine  fmetu: 
hec  duo  iuncta  simul  fnictificare  solent. 
Tereio  etiam  requiritur  imitacio  vestigiorum  periti,  qaia  non  decet 
quousqae  imitari,  set  peritos,  vt  patet  in  arte  sutoria:  si  quis  perfectus 
ealceator  esse  volnerit,  non  debet  poni  ad  sutorem  antiquornm  calceo- 
mm  «et  ad  peritum.   et  hinc  Seneca  dioit:  optimum  est  sequi  vestigia 
maiorum,  si  recte  et  vere  precesserint    vnde  etiam  Catho: 
disee,  set  a  doctis,  indoctos  ipse  dooeto: 
iUum  imitare  deum  qui  partem  spectat  vtranque. 
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ad  amicnm  saam,  et  scripsit  ei:  rogo  te  vt  miitas  mU  mh- 
üeem,  nulluB  inteUigere  potuit  vnde  sie  scribere  debebat, 
vt  mittat  sibi  sandicem  ^imnI  wlgariier  dicitur  wet, 

Sequitur,  sicut  corpus  humanum  est  conpositam  ex 
qoatuor  elementis  et  quotuor  humoribus,  quorum  si  ymiin 
deftterit  non  est  perfectus  homo,  sie  bonum  dictamen  con- 
Stare  debet  ex  quatuor  proprietatibos ,  quarum  si  yna  de* 
faerit  non  est  perfectum  dictamen. 

Vlterius  notandum,  quod  acceptabile  dictamen  et  pla- 
ddnm  causatur  ex  modestia  cause  efficientis  et  modi  scri- 
bendi  debita  obseruancia.  secundo  intelligibilitas  dictami* 
nis  consistit  ex  materialis  cause  facundia.  tercio  graciosi- 
tas  consistit  ex  formalis  cause  pondere.  quarto  exaudibili- 
tas  ex  cause  finalis  gracia. 

Et  sie  possumus  habere  diffinicionem  ipsius  dictaminis. 
dictamen  est  modus  scribendi  ex  cause  efficientis  modestia, 
ex  cause  materialis  facundia,  ex  cause  formaUs  pondere, 
ex  cause  finalis  gracia  integratus. 

Set  epistola  est  litteralis  allocudo,  in  accessumodesta, 
in  auditu  placida^  in  intellectu  ponderosa,  in  effectu  gra* 
ciosa. 

Quomodo  autem  modestia  sit  efficientis,  et  materialis 
facundia,  et  cetera,  plane  habebuntur. 

Vnde  si  aliquis  esse  voluerit  perfectus  dictator,  istas 
condiciones  necessario  habebit.  qui  autem  eas  non  habet, 
non  est  perfectus  dictator.  vnde  ad  maiorem  euidenciam 
huiuB  artis  sunt  quidam  versus: 

vncquam  raro  perit  aliquis  qui  dicere  querit. 
et  licet  exquiri  nequeat  totum,  neque  sciri, 
paucula  discatis  verumtamen,  vt  valeaüs. 
vnde  recollegi  quod  sub  breuitate  redegi: 
artem  que  clare  cor  triste  seit  alleuiare, 
mentes  extoUit,  animi  ferocia  mollit, 
corporis  ad  plenum  dat  comoda,  ditat  egenum. 
etaubdit,  quodammodo  reddendo  causam  istorum: 
nunc,  que  sit  talis  ars  dulcis  et  inperialifi, 
pando  si  wltis:  hec  est  prelucida  multis, 
tractans  dulcisone  carte  de  cognicione. 

Et  ex  isto  apparet  que  sit  causa  materialis  huius  libri. 
causa  efficiens  fuit  quidam  canonicus  hildensemensis.  ob- 
iectum  huius  libri  est  modus  littera(li)s  a  curiis  principum 
emanans. 
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Nunmehr  beginnt  auf  fol.  88  der  eigentliche  com- 
mentar  zur  ars  dictandi  und  insbesondere  den 
fünf  hauptbestandtheilen  der  epistola,  nämlich 
der  salutatio,  der  captatio  benevolentiae,  der  narratio,  der 
petitio,  und  der  conclusio,  in  ziemlicher  ausfUhrlichkeit  un* 
ter  zahlreicher  einmischung  von  stellen  aus  dem  sogenann- 
ten classischen  alterthum,  wie  mit  beigäbe  zweckdienlicher 
und  auch  ungereimter  bemerkungen  über  sachliche  und 
sprachliche  gegenstände.  \)  darauf  wird  —  nur  so  im  vorbei- 
gehen —  angedeutet,  dass  im  originale  auch  die  vitia 
des  dictamen  hier  ihre  stelle  eingenommen,  sodann 
folgen  bemerkungen  zu  den  drei  briefmustern  bis 
fol.  91.  im  grossen  ganzen  ist  eben  vollständig  der  gang 
eingehalten,  wie  er  in  Ludolfs  summa  dictaminum  I  bis  IV 
einschliesslich  oben  s.  359  bis  374  vor  äugen  tritt. 

III. 

Hiemit  ist  der  erste  theil  des  werkes  commen- 
tirt.  so  bemerkt  denn  auch  zu  den  schlagworten  „post- 
quam  autem^'  unsere  arbeit: 

Superius  auctor  expediuit  se  de  prima  parte  sui  ope- 
ris,  scilicet  de  litteris  missilibus  et  simplicibus.  quarum 
multitudinem  non  ponit  per  exempla  singula,  set  ponit  tria 
exempla  in  quibus  modum  ipsorum  et  ordinem  demonstra- 
uit.  vnde  sciendum  quod  missiles  dicuntur  non  quod  solnm 
mittantur,  set  a  mittendi  frequencia.  simplices  dicuntur  non 
quod  mittantur  a  personis  simplicibus  tantum,  set  propter 
earum  simplicitatem  id  est  generalitatem,  et  etiam  quia 
vniuersaliter  ab  omnibus  personis  mittuntur. 


1)  Nur  des  beispiels  wegen  erwähnen  wir  eine  bemerkung  aus  dem 
abschnitte  ttber  die  salutatio  —  vgl.  unsem  abdruck  der  summa  des 
Lndolf  B.  362  gegen  ende  —  zu  den  schlagworten  „nomina  autem  pa- 
parum  aequiuoca  sunt''  auf  fol.  89'  der  handschrift:  nota  diiferenciam 
inter  monasterium  et  ecclesiam  et  cenobium.  ecclesia  est  canonicorom, 
monasterium  monachorum,  cenobium  sanctimonialium.  ad  difTerenciam 
bechinarum  domus  fratrum  sunt  cenobite 
quibus  est  conmunio  vite. 

Fast  unmittelbar  darauf  erhalten  wir  eine  reizende  belehrung  über 
die  namen  des  Vaterlandes,  item  nota,  Alemania  Teutonia  Germania 
vnum  sunt.  Alemania  dicitur  ab  alo  alis,  eo  qood  plus  alant  se  alüs 
•nacionibus.  Teutonia  a  Teutone  rege  primo.  Germania  a  Germanico, 
filio  adoptiuo  Augusti,  qui  Renum  vicit. 
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Nunmehr  geht  es  zu  den  schlagworten  „nota  quod 
Privilegium  est  libertas  praeter  ius^'  an  die  lehre 
von  den  Privilegien,  weiter  von  den  commissionen, 
dann  von  den  citationen,  endlich  von  den  procura- 
torien. 

1. 

Was  zunächst  die  Privilegien  anlangt,  theilen  wir 
den  betreffenden  abschnitt  von  fol.  91  und  91'  unverkürzt 
mit 

a. 

In  ista  diffinicione  auctoris^)  tanguntur  tria,  scilicet 
libertas  princeps^)  et  ius.  que  secundum  ordinem  sunt 
dedaranda. 

Et  primo  quid  sit  libertas.  vnde  sciendum  quod  liber- 
tas est  principis  libera  voluntas.  et  ideo  in  alia  facultate 
dictum  est:  quod  principi  placuit,  legis  habuit  vigorem. 

Princeps  est  ille  qui  sibi  conmissam  exercet  potestatem 
cum  moderamine  et  racionis  racione.  et  quia  tales  non  possunt 
haberi  nisi  per  sapientes,  ideo  tales  debent  esse  sapientes. 
Boethius  in  de  consolacione:  felix  est  respublica  cui  sa- 
piencia  principatur.  philosophus  tercio  ethicorum:  nemoeli- 
git  iuuenes  in  duces,  quia  non  constat  eos  esse  sapientes. 
et  primo  politicorum:  homines  racione  vigentes  naturaliter 
sunt  aliorum  rectores.  et  tercio  ethicorum:  sapientis  est 
in  singulis  videre  verum,  tamquam  regula  et  mensura  eorum  cxi- 
stens.    ex  hiis  patet  quod  principes  debent  esse  sapientes. 

Tercio  notandum  est  de  iure,  et  nota  quod  duplex  est 
iu&.  quoddam  naturale,  aliud  positiuum.  naturale  est  quod 
est  inditum')  alicui  a  natura,  vt  quod  filii  ament  et  hono- 
rent  parentes.  vnde  Seneca:  quemadmodum  nemo  in  sui 
amorem  est  coartandus,  sie  nee  precipit  lex  parentes  indul- 
gere  liberis:  stultum  enim  est  nos  ad  hoc  inpelli  in  quod 
imus.  ins  positiuum  est  quod  procedit  a  voluntate  homi- 
num.  exemplum  de  vtroque.  naturale  est  hominibus  vt 
interficiant  latrones.  set  quod  interficiantur  suspendio  vel 
decoUadone,  hoc  est  positiuum  et  a  voluntate:  et  ideo  di- 
uersificatur  apud  diuersos.  aliud  exemplum.  Aristoteles 
guinto  ethicorum:  sacrificare  diis  est  naturale,  set  sacrifi- 
care  ouem  vel  uaccam  vel  bouem  est  a  voluntate  hominum. 


1)  Vgl  Ludolis  summa  VI  2)  Cod.:  prinetpii. 

oben  8.  375.  3)  Cod.:  indirium.  Mkiumf 

Q^utWtn  IX.  63 
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Sic  patet,  quod  duplex  est  ius.  ius  positiuum  vocator 
etiam  lex.  et  cUffinitur  sie  a  Tulio:  lex  est  ius  scriptum, 
asciscens  bonum,  permittens  honestum,  et  prohibens  in- 
honestum. 

Ex  hiis  Omnibus  potest  trahi  diffinicio  iuris  vtriusque 
in  conmuni,  scilicet  quod  ius  est  obseruancia  eorum  que  a 
natura  vel  a  voluntate  omnium  hominum  propter  bonum 
conmune  sunt  constituta. 

Istis  visis,  facilius  est  videre  diffinicionem  priuilegii. 
Libertas,  id  est  libera  voluntas.   circa  distinctionem 
eins  nota  hos  versus: 

lex  priuata  datur  per  tempora  per  loca  semper. 
liicit  „semper"  quantum  ad  priuilegia  perpetua.  etperper- 
sonas  quadruplici  modo.  pei*sona  secundum  Boethium  in 
libro  de  duabus  naturis  est  racionalis  creature  indiuidua 
essencia.  et  sie  sumitur  hie  ad  excludendas  res  vniuersa- 
les  et  bruta. 

Nota  priuilegium  perpetuum  differet  ab  hiis  in  duobus. 
jcilicet  in  prineipio,  quia  premittitur  in  nomine  $ancte  et  m- 
diuidue  trimtaHs,  in  aliis  autem  non.  et  in  fine  ponitur 
Omnibus  in  perpetuum,  quod  in  aliis  non  ponitur. 

b. 
Et  quedam  generalia.    quia  omnis  dictio  secundum 
Boethium  debet  esse  bimembris,   vel  reducilis  ad  bimem* 
brem,  ideo  hie  redueit  quadrimembrem  ad  bimembrem.   de 
eins  partibus  nota  hos  versus: 

carta  tenet  quid,  cur,  quando,  testesque,  sigiUum, 

quantum,  quäle,  locum,  legitimeque  datum.i) 

nomen  premitti  debet  sancte  trinitatis, 

si  papaUs  sit,  temporalis,  aut  specialis, 
karta,^  id  est  priuilegium.  quid,  id  est  beneficium  coUa- 
tum.  cur,  id  est  causam  collacionis  beneficii.  quando,  id 
est  kalendas  vel  annum  incarnacionis.  et  testes'  et  per 
quem  modum,  videbitur  in  exemplis.  sigillum  etc.  alii 
duo  versus  ostendunt  quando  „in  nomine  sancte"  etc.  po> 
natur,  et  quando  non. 

Quedam  additauctor.  et  hec  possunt  in  littera  adin> 
tellectum  haberi.  bulla,  id  est  sigillum.  tiparium,  id 
est  figura,  et  est  sigillum  regale.  .  quia  ymago  regis  sigillo 


1)  Vgl.  den-magister  Johannes  anglicus  oben  s.  409. 
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est  inpressa,  ideo  tale  sigillum  potest  dici  tiparium.  va- 
sallus,  idem  quod  ministerialis.  anathema,  id  est  ex- 
conmunicacio.  anathematizabilis ,  id  est  exeonmunicatus. 
fiscus,  id  est  bursa  regalis,  fiscales  homines  ad  eam 
pertinentes. 


GregoriusJ)  hie  ponit  exempla.  arenga  idem  quod 
generale  dictum  in  quo  tangitur  donacio  in  generali  vel 
quod  tenebit  causam  beneficii  collati. 

Karitas  ordinata  est  illa  que  a  se  ipso  incipit  et 
ad  alium  terminatur.    vnde  versus: 

qui  sibi  non  paroit,  mihi  vel  tibi  quomodo  parcet? 
ad  hanc  intencionemloquitur  Aristoteles  ethicorum  nono :  omne 
amicabila  quod  est  ad  alterum  causatur  ex  amicieia  que  est 
ad  se  ipsum.    Seneca :  si  sapiens  es,  incipiat  a  te  conside- 
racio  tua,  vt  alios  non  promoueas  te  neglecto. 

Aureum  reclinatorium,  id  est  celum,  quod  est 
spirituum  et  deorum.  de  hoc  loquitur  philosophus  in  primo 
celi  et  mundi:  extra  celum  nil  est,  nee  tempus  nee  locus 
nee  corpus  nee  vacuum,  set  etiam  inalterabilia  intransmu- 
tabilia  inpassibilia  nobilissiniam  vitam  et  sufficientissimam 
ducencia,  quam  toto  eterno  perficiunt; 

Paucissimos,  quia  dicit  Seneca  in  libro  de  fortunis 
remediorum:  cottidie  morimur,  et  semper  demitur  pars  uite 
nostre:  morte  nil  certius,  hora  vero  nil  incertius. 

Cum  habuerint^)  temporalia.  philosophus  primo 
ethicorum:  felix  indiget  bonis  vtilibus  in  vita,  quiafelicem 
ihdigentem  inpossibile  est  bene  agere.  ideo  nota,  per  se 
non  sufficit  adspeculari,  set  oportet  corpus  sanum  et  reliquum 
famulatum  existere. 

Sistercienses,'  idesta loco  in  quo  fuit inuentus  ordo, 
vel  a  sisterna  quod  idem  est  quod  spelunca,  quia  debet 
morari  apud  sisternas. 

C  0  n  t  i  n  u  a.  ®)  philosophus  primo  ethicorum :  vna  pulchra 
dies  non  facit  estatem,  et  vna  yrundo  veniens  vltra  mare 
non  facit  ver,  set  continui  pulchri  dies,  ideo  nee  vna  con- 
templacio  facit  sanctum,  set  continua. 

Nos  itaque.    ponit  coUacionem  beneficii. 


i)  \^  oben  fi.  266 bis 260  uud         2)  Cod.:  habuerunt, 
379.    :  3)  Cod.:  continuam. 
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Vt  ergo,    ponit  penain  transgresBorum. 
Et  cuitts.    ponit  subscripcionem  etc. 

(L 

Fridericus  dei  gracia.  exemplum  priuilegii  inpe* 
rialisJ)    intitalacio^)  debet  tacerL 

Irrefragabiliter,  id  est  incesBanter. 

Premium,  prius  emptom.  ynde  Seneca:  spes  mer- 
cedis  solacium  est  laboris. 

Fidei.  Seneca:  fidem  qui  perdet  quo  sese  vertetre- 
lictuft')  est 

Pedoium,    id  est  theoioniom. 

Vt  ergo,    protestacionem  ponit. 

Qui  autem.    penam  excedencium. 

e. 

Nota  dictum  est,  quod  priuilegia  sunt  stricti  iuris.^) 
hoc  est  ideo,  quia  nil  plus  potest  intelligi  nisi  quod  ez- 
primitur. 

PostmodumO  dicitur,  quod  omne  priuÜegium  vel  fit 
secundum  ius,  yel  preter  ius,  set  nequaquam  contra  ins. 
secundum  ius  est  quod  fit  secundum  iuris  constitucionem. 
preter  ius  est  quod  non  est  expressum  in  iure  nee  prohi- 
bitum.  set  contrarium  iuri  non  erit.  philosophus  didt 
quinto  ethicorum:  preclarissima  est  Tirtutum  iusticia.  nee 
hesperus  nee  lucifer  ita  ammirabiles,  vt  prouerbium  agimus. 

Contra  ius  non  erit  huius  exemplum  potest  esse, 
conmentator  dicit  super  primo  de  celo  et  mundo:  ignis 
circulariter  mouetur,  circiüariter  scilicet  contra  motum  fir- 
mamenti.  motus  autem  cireularis  igni  non  est  naturalis, 
set  non  est  contra  naturam  ignis.  set  est  preter  naturam 
ignis,  quia  natura  eins  est  moueri  sursum  etc. 

f. 
A  dei  gracia.    Ponit  alia  exempla^)  de  priuilegiis» 
Circa  ea  que  fiunt  in  tempore,    nota  secundum 
philosophum  primo  methaphysicorum,  quia  triplex  est  causa 
etc.    triplex  est  causa  obliuionis.  scilicet  hominum  strages 


1)  Vgl.  LndolflEi  Bomina  V  1  b  4)  Vgl.    Ladolfr   somma  T  i 
oben  8.  379  und  380.  oben  s  376. 

2)  Cod. :  Micif  oder  inHeu  mit  5)  Ebendort  8.  377. 

aber  das  u  gesetztem  e.  6)  Vgl.  Lndolfii  somma  Tic 

3)  Cod.:   quo  h  tema  rOielum.  u.  s.  w.  oben  s.  3S0  und  ff. 
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conmanis.  et  terre  sterilitas.  et  dicitur  a  steron  quod  est 
quoddam  membrum  in  wlua  rigide,  quod  —  com  semen 
transire  non  potest  —  mulier  fit  sterilis.  tercia  temporis 
longitudo,  quia  secundum  philosophum  (quarto  methaphysi- 
corum)  omnia  que  sunt  in  tempore  labefiunt  cum  tempore, 
has  tres  causas  ponit  Aristoteles  primo  methaphysicorum.  >) 

Euanescere,  id  est  perire. 

Allodium  dicitur  ab  alleos  grece,  quod  est  alienum 
latine,  et  odos  quod  est  laus,  ergo  laus  aliena. 

Calumpnia,  id  est  inpugnacio. 

Predium  alio  nomine  dicitur  allodium,  id  quod  aliena 
laus,  quia  talia  laudent  alieni. 

Predium  et  allodium  nostrum  secundum  Pri- 
scianum  est  falsa  grammatica,  quia  —  quandocunque  pro- 
nomen  vel  adiectiuum  nomen  distribuitur  diuersis  substan- 
tiuis  que  sunt  singularis  numeri  —  debet  distribui  in  nu- 
mero  plurali,  et  non  in  singulari,  Tt  viginii  et  mum  solidoi. 
vnde  predium  et  molendinum  nostra,  quia  singulare  gemi* 
natum  equipoUet  plurali.    tamen  vsus  non  tenet. 

Sorte,    sors  est  principalis  debitorum  summa. 

Perhennare,  id  est  perpetuare. 

Titulo.  titulus  pro  nomine  ponitur,  et  pro  super- 
scripcione  alicuius  libri,  et  pro  laude,  primo  autem  modo 
ponitur  in  priuilegiis  et  apud  iuristas,  vt  titulo,  id  3st  no- 
mine, Yt  üU  posridet  iUud  Htuh  empeionis,  id  est  nomine 
empcionis.    vnde  versus: 

ecclesiam  titulus,  laudem,  nomenque  figurat. 

Pocius  diuinitatis,  quia  deus  non  inteUigit  per 
aliquam  speciem  set  per  suam  substanciam  que  est  eterna, 
et  ideo  omnia  sunt  sibi  presencia.  duodecimo  methaphysicorum. 

Anniuersarius  dicitur  esse  ille  dies  quando  aliquis 
est  mortuus  anno  reuoluto. 

In  scripta  publica,  hec  est  scriptura  que  fit  per 
manum  tabellionis,  id  est  conmunis  notarii  alicuius  ciuita- 
tis  ei  asscripte.    vel  est  littera  aperta  et  non  clusa. 

Comeciam  minorem,  nota,  quod  duplex  est  come^ 
da.  comeda  maior,  que  est  extensa  per  districtum  alicuius 
terre,  velut  integra  regio  alicuius  principis,  vt  Misina.  illa 
maior  autem  tripartita,  cuius  quelibet  pars  dicitur  comecia 
minor,    et  tales  comites  non  sunt  principes. 

1)  Die  Sätze  von  üreia  fMiporii  an  sind  in  der  handflchrift  erst 
na^  der  erkUnug  von  allodiiun  eingestellt 
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Inoportunitas  ingenii.  ingeniam  est tunc  inopor^ 
tunum,  quando  quis  dicit  se  nescire  quod  bene  seit 

Sub  interminacione.O  interminacio,  intra  termi- 
nos  inclusio. 

Necessitas  legem  non  habet,  huius  racio  est, 
quia  lex  condicio  vel  narracio  libete  volantatis,  set  neces- 
sitas liberam  voluntatem  determinat  ad  nutum.  ideo  non 
habet  legem. 

Scriptum  autenticum  est,  quod  est  per  famosi 
domini  sigillum  autentice  roboratum. 

Bespublica  apud  quosdam  vocatur  regimen  Boma- 
norum. 

Examen  idem  quod  iudicium. 


Nach  einer  grammatischen  auseinandersetzung  — 
unter  bezugnahme  nämlich  auf  eine  frühere  bemerkung, 
dass  ad  perfectum  dictatorem  requiritur  latinitatis  copia  — 
de  inventione  nominis  und  insbesondere  nomi- 
num  adjectivorum  proprie  et  transsumtive  sum- 
torum^)  folgt  nunmehr  gegen  den  schluss  von  fol..91'  zu 

1)  Cod. :  tubinter  analne. 

2)  Nominum  autem  —  lautet  dieser  abschnitt  —  aliud  adiectinum, 
aliud  substantiuum.  set  quia  adiectiuum  nomen  magis  yalet  ad  orna- 
tum,  ideo  videndum  est  de  ipso  specialiter,  quia  speciales  regule  daa- 
tur  de  ipso,  secundum  quod  possunt  sumi  a  multis. 

Primo  possunt  sumi  ab  effectu,  sicut  hasta  mortifera,  anguilla  in- 
firma,  aura  pesUfera,  et  sie  de  aliis.  secundo  accipiuntur  ab  euentu,  vt 
bomo  loripes»  et  est  bomo  habens  pedem  vinculatum:  lorum  lori  idem 
est  quod  corrigia;  bomo  manctu,  et  est  qui  caret  manu;  homo  oiiiti- 
latui.  tercio  accipitur  ab  babitu,  vt  miles  laureatus,  pedes  ^asfoftu,  et 
sie  de  ceteris.  quarto  sumuntur  a  loco,  vt  equus  hyspantcuM^  pannus 
flandreniii^iuTOTytalicui.  quinto(apersona]sumuntur,vt  virgo  datf(ft>ä,pHa- 
meia,  peUUt  etc.  ^1;  vltra  dicatur,  ab  omnibus  predicamentis  sumuntur  ad- 
iectiua,  vt  a  substancia  subttancUUui,  ab  Aristotele  arütoMcus^  a  Tu- 
Uns  lultanus,  ab  homo  humanwt,  a  quantitate,  vt  paries  «up«r/ScwitiM, 
homo  giganteui.  a  qualitate,  et  hoc  dicitur  secundum  quod  est  qualitas 
a  qualitate  interiori,  vt  a  pietate  ptia,  a  clemencia  ckmms,  a  qualitate 
ezteriori,  vt  a  paUor  paüidua.  a  relacione,  vt  pater  patemus  patematii, 
filiuB  /Utah'«,  a  predicatiuo  quando,  vt  hesümus  crastinus  ierotinm.  et 
sie  de  omnibus  aliis. 

Secundo  nota  aliam  regulam  de  nominibns  adiectiuis  sumptia  in- 
proprie.  et  est  sumpta  a  Tnlio  in  rethorica  sua.  et  est  regula  ista. 
si  velimus  loqui  de  re  racionali,  debemus  recurrere  ad  rem  irracionar 
lem  in  qua  maxime  habundat  talis  proprietas.  et  muta  talem  rem  in 
adiectiuum  nomen.  vt  si  vellemus  dicere:  homo  habet  faciem  nigram, 
tunc  vide  cui  rei  talis  proprietas  maxime  conueniat,  et  de  tall  forma 
adiectiuum,  et  die  faciem'  piceam  vel  carboneam.  vel  si  dicas  pallidam 
faciem,  recurre  ad  ceram  in  qua  habundat  talis  proprietas,  et  die  < 
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den  Schlagworten  „est  autem  conmissio''  ganz  karz: 
In  ista  parte  determinat  de  conmissionibus,  quo- 

'modo  debeant  formari,  et  quomodo  differant  a  priuilegiis. 
Gregorius  episcopus.    hie  ponit  exemplum. 

3. 

Nach  der  fortsetzung  des  vorhin  erwähnten  grammati- 
schen tractates  —  und  zwar  hier  de  inventione  verbo- 
rum,  circa  quam  magna  cautela  et  industria  est  observanda, 
dann  de  praepositione  et  adverbio  —  bemerkt  mei- 
ster  Simon  auf  fol.  92'  zu  den  schlagworten  ,,post  tra- 
ctatum  de  conmissionibus  etc."  wieder  in  ziemlicher 
ktirze: 

Hicintenditauctordeterminarede  citacionibus,  sd- 
licet  de  tercia  specie.  nota  versus  i)  de  hiis  que  ponuntur 
in  littera: 

tempus  prefingit,  causamqu^  citacio  dicit. 

iudice  sub  certo  terminat  illa  locum. 
non  nox,  non  festa,  loca  publica  sint  et  honesta, 
terretur  primo  qui  contumat:  hinc  anathema  est. 
subsequitur  pena  lege  iubente  sua. 

In  hiis  versibus  possunt  faciliter  conprehendi  modi 
citacionum  etc. 


Uanif  et  &ciem  niueam  pro  albam,  dentes  laeieos  pro  albos,  et  cetera,  si  au- 
tem velis  dicere  quod  babeat  cor  darum,  recurre  ad  adamantem  qui 
est  daras  lapis,  qui  nee  scinditur  ferro  vel  igne  set  tantum  sangume 
hircino  bulienti,  si  prius  autem  in  actione  comederit  petrocilium  et  bi- 
berityinam,  et  dicas  cor  adamatuinum:  et  est  adiectiuum  adamantinus 
adamantina  adamantinum.    infinita  exempla  de  hoc  trahi  possunt 

Nota  quod  ista  regula  data  est  de  transsumpcione  et  de  nominibos 
transpositis.  ideo  nota,  quod  transsnmpcio  est  translacio  dictionis  a  pro- 
pria  significacione  ad  inpropriam  et  alienam  propter  aliquam  similita- 
dinem.  in  tali  autem  transsumpcione  v  sunt  vitanda.  pnmo  ne  sit  ni- 
mis  dura  quantum  ad  intellectum»  Yt  si  dicas  iste  declinat  ad  senecta- 
tem,  et  dicas  iite  declinat  ad  Neiiorem,  vel  sie:  vidi  lupum,  muta  di- 
cendo  sie:  vidi  Licaonem,  qui  fuit  mutatns  in  lupum,  secundo,  ne  sit 
nimis  turpis,  vt  iste  sedet  in  angulo  domus,  iite  tedet  in  eulo  dornt«, 
tercio,  ne  sit  male  similis,  vt  itte  eibus  habuit  müUam  crituram  pumidi, 
quia  assimilatur  sali,  pro  eo  quod  multum  salis.  vel  habttnui  muUam 
farinam  diceres  pro  cemento.  quarto,  ne  sit  inscia  vel  ignara,  vt  muUo 
sapieneie  flumine  Ituet,  vel  müUum  iapimde  luee  fluit.  set  e  conuerso 
bene  fit,  vt  lucet  sapimeie  luce^  fiuU  iapimde  flumine.  quinto,  ne  sit  ni- 
mis remota,  vt  pro  anno  ponatur  aristo,  licet  poete  vsi  sint  et  etiam 
Bleut  modus  illorum  est  qui  dicunt:  studui  per  tres  annos.  et  vt  vltra 
omnia  euitentur,  regula  debet  eo  modo  accipi  vt  prenotatum  est  etc. 
1)  Vgl.  hiezu  den  magister  Johannes  anglicus  oben  s.  499. 
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4. 

Den  schluss  bildet  endlich  zu  den  Schlagworten  „qao- 
niam  citacio^'  die  kurze  bemerkung: 

In  hac  parte  secundum  iuris  ordinem  determinat  de 
procuratoriis.  eine  nähere  ausführung  wird  nicht  gege- 
ben, sondern  es  folgt  —  wieder  nach  einer  grammatischen 
oder  rhetorischen  auseinandersetzung,  quod  littera  po- 
t'est  ordinari  tribus  modis,  sciUcet per elegantiam,  per 
compositionem,  et  per  dignitatem  —  gleichsam  als  entschul- 
digung  für  das  übergehen  der  noch  eigentlich  in  behand- 
lung  zu  nehmenden  weiteren  litterae  quae  a  curiis  princi- 
pum  dantur  die  einfache  hinweisung: 

^Alie  autem  species  epistolarum  patent  per  se  in  textVL 


Expliciunt    notabilia    magistri    Symonis    super 
summa  de  arte  dictandi. 
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Wie  auf  das  gerichtliche  verfahren  in  allen  be- 
deutenderen formelbüchem  die  geeignete  rücksicht  genom- 
men ist,  lässt  sich  beispielsweise  aus  der  sächsischen  summa 
prosarum  dictaminis,  aus  Ludolf  von  Hildesheim,  aus  Jo- 
hann von  Bologna,  aus  Bernold  von  Kaisersheim  ersehen, 
bei  der  Wichtigkeit  seiner  kenntniss  für  die  Verhandlungen 
vor  den  geistlichen  wie  weltlichen  gerichten  ist  es  auch 
nicht  zu  verwundem,  wenn  am  ende  ein  empfehlenswerthes 
prozesslehrbuch  seine  besondere  stelle  in  umfassenderen 
formelwerken  oder  arbeiten  über  die  notariatskunst  gefun- 
den, vielleicht  war  dieses  nach  andeutungen  welche  oben 
s.  K22  und  523  mit  note  9  gemacht  worden  sind  bei  dem 
werke  des  Donjinicus  Dominici  der  fall,  in  welchem  eben 
eine  solche  summa  über  das  verfahren  bei  den 
geistlichen  gerichten  einen  integrirenden  be- 
st and  th  eil  gebildet  haben  mag.  jedenfalls  bei  der  fol- 
genden über  ganzDeutschland  und  auch  noch  über 
dasselbe  hinaus  verbreiteten  arbeit  lässt  sich  das 
nicht  läugnen.  von  den  in  hiesigen  handschriften  erschei- 
nenden formelbüchem  ist  sie  in  ein  wohl  noch  im  drei- 
zehnten Jahrhundert  angelegtes,  dann  als  sechster  haupt- 
bestandtheil  in  das  bekannte  baumgartenberger  formelbuch, 
femer  in  späterer  zeit  —  allerdings  mit  selbstständigen 
abänderungen*)  und  wie  sich  von  selbst  versteht  mit  den 


*)  ü^ber  emlge  höchst  merkwürdige  ist  Rudorff  in  der  zeit- 
Bchrift  fflr  geschichtliehe  rechtawissenBchaft  XI  s.  104  und  105  z« 
Yogleidieii. 
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unterdessen  nothwendig  gewordenen  erweiteningen  für  das 
verfahren  vor  den  weltlichen  gerichten  —  auch  in  deutsch 
geschriebene  formolarien  aufgenommen,  es  genüge  auf  die 
mit  wesentlicher  zugrundlegung  unseres  ordo  judiciarias 
gefertigte  oberdeutsche  Übersetzung  oder  wohl  besser  ge- 
sagt bearbeitung  hinzuweisen,  welche  —  entsprechend  der 
einfügung  in  die  früheren  formelbücher  —  mit  einer  deat- 
sehen  rhetorik  verbunden  ist  deren  alter  über  die  seit 
dem  letzten  viertel  des  fünfzehnten  Jahrhunderts  zahlreich 
gedruckten  deutschen  formularien  hinaufreicht,  mit  anderen 
Worten  auf  den  liber  judiciarius  sive  gerichtsbüch- 
lein  wie  es  in  Senckenbergs  Sammlung  mittelalterlicher 
deutscher  rechtsquellen  <)  und  in  einer  besonderen  ausgäbe 
von  Hubert  Hom^)  gedruckt  ist.  weiter  noch  Hessen  sich 
zwei  andere  Übersetzungen  anführen,  welche  diese  bezeich- 
nung  eher  als  das  bemerkte  deutsche  werk  verdienen,  in- 
dem sie  ihrem  original  so  zu  sagen  vollkommen  treu  ge- 
blieben sind,  die  erstere  ist  der  friesische  in  der  utrech- 
ter  diöcese  der  kölnischen  kirchenprovinz  um  die  mitte 
des  fünfzehnten  Jahrhunderts  entstandene  Processus  jn- 
dicii  oder  fortgongh  des  gastelica  riuchtes.*} 
die  zweite  ist  die  wohl  weit  in  der  zweiten  hälfte  desselben 
Jahrhunderts  von  dem  als  Verfasser  der  glosse  zum  jüti- 
schen lowbuch  bekannten  bischofe  Enud  von  Viboif^  ge- 
machte dänische  Übersetzung^) 


1)  In  dem  von  König  von  EOnigsthal  heraosg^ebeneii  cor- 
pus juris  gennanici  tom.  I  p.  2  8.  147— 15S,  wozu  Budorff  a.  a.  o. 
note  8  lu  vergleichen. 

2)  Welche  sowohl  jenen  tezt  neuerdings  gibt,  als  auch  den  der 
heidelberger  ausgäbe  ?om  jähre  1490,  welche  Überschrieben  ist:  ein 
Ordnung  vnnd  vnderweysunge  wie  sich  ein  jeglicher  halten  soll  vor 
dem  rechten*    Manchen  1837  s.  1— 3S. 

3)  In  des  freiherrn  von  Bichthofen  friesische  recfatsqodlen 
s.  248—257  aufgenommen,    vgl.  dazu  Budorff  a.  a.  o.  s.  lOS— 107« 

4)  Von  Kolderup-Bosenvinge  herausgegeben:  om  retter- 
gangsmaaden  ved  de  geistlige  retter  af  den  viborgske  biskop  Knnd. 
vgl  dazu  Budorff  a.  a.  o.  s.  107  und  108. 
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Spricht  einerseits  dieses  für  die  ausserordentliche  be- 
deatung  des  fraglichen  Werkes,  so  rechtfertigt  auch  andern* 
theils  ohne  weitere  bemerkung  sein  vorhin  angedeuteter 
Zusammenhang  mit  den  formelbüchem  die  nur  von  s.  837 
und  838  hieher  verschobene  aufnähme  in  unsere  Samm- 
lung, dieses  wohl  noch  um  so  mehr  als  es  der  aus  einer 
oder  eigentlich  zweien  zu  Basel  befindlichen  handschriften 
besorgten  ausgäbe  Wunderliches  vom  jähre  1840  an  manchen 
dingen  gebricht,  deren  bereinigung  durch  die  vergleichung, 
von  dreizehn  hier  hinterliegenden  Codices  ermöglicht  ist, 
wonach  denn  auch  die  bisher  fälschlich  dem  Johannes  An- 
dreae  beigelegte  schrift  in  ihrer  zurzeit  möglich  lautersten 
gestalt  erscheint 

Was  die  nähere  Untersuchung  darüber  anlangt,  müssen 
wir  hier  auf  unsere  inauguralabhandlung  über  den  betref- 
fenden ordo  judiciarius  verweisen,  welche  zunächst  in  den 
^.  ViKid  3  von  seiner  gesammtanlage  einen  allgemeinen 
begriff  zu  geben  versucht,  und  sodann  im  §.  22  das  er- 
gebniss  unserer  damaligen  Untersuchung  über  das  werk 
in  semem  ganzen  zusammenfasst  nur  ein  gedrängter  aus- 
zugkann  in  den  nachfolgenden  vier  absätzen  eine  stelle  finden. 

Die  hauptabsicht  des  Verfassers  unserer  in  wohlthuen- 
dender  einfachheit  auftretenden  schrift  ging  ohne  zweifei 
dahin,  ein  möglich  kurzgefasstes  lehrbuch  über  das 
verfahren  in  civilstreitigkeiten  vor  den  geist- 
lichengericlitenin  seinem  regelmässigen  chrono- 
logischen verlaufe  denjenigen  in  die  band  zu  geben 
welche  noch  nicht  all  zu  detaillirte  kenntnisse  darin  be- 
sitzen mochten,  wir  glauben  das  abgesehen  von  der  halt- 
ung  des  Werkes  selbst  "sowohl  aus  einer  bemerkung  schlies- 
sen  zu  dürfen  welche  sich  am  ende  desselben  in  den  hand- 
schriften  findet  die  dasselbe  als  eine  selbstständige  schrift 
enthalten,  wie  auch  aus  andeutungen  einer  alsbidd  zu  be- 
rührenden abhandlung  die  über  dasselbe  geschrieben  wurde, 
der  Wortlaut  jener  bemerkung  ist  folgender:  jura  non  alle- 
gantor  sed  potius  obmittuntur,  non  propter  ignorantiam 
doctoris  sed  inbecillitatem  discentium  ad  quorum  profectuxn 
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haec  sommula  scripta,  quibus  lacte  opus  est,  non  solido 
dbo.  verus  doctor  laudem  vel  vanam  gloriam  qaaereresibi 
et  captare  non  debet,  sed  magis  profectom  illorom  qm 
informat.  in  der  bemerkten  abhandlung  aber  heisst  e> 
einmal  gerade  zu  dieser  Schlussstelle,  der  Verfasser  bezeichne 
hier  die  causa  quare  in  hoc  libro  non  assignantur  capitula 
decretalia  et  leges  sicut  in  aliis  summis  Remundi  et  Hen- 
rici:  huius  rationem  assignat,  dicens  quod  hanc  librom 
^mposuerit  mediocribus,  quibus  magis  est  opus  nntrice 
lacte  id  est  facili  doctrina  quam  grasso  cibo  id  est  parris 
difficili  doctrina.  ergo  hunc  tractatum  humilibus  yersibus. 
bricht  die  bemerkung  ohne  weiteres  ab,  und  erhält  gewis- 
sermassen  eine  Vervollständigung  durch  eine  steUe  gleich 
im  eingange  der  abhandlung  dahin,  dass  der  autor  ad  uti- 
litatem  mediocrium  hanc  summam  voluit  componere,  et 
composuit  eam  verbis  facilibus  ipsis  competentibus  et  non 
intricatis.  ferner  wird  dort  bei  gelegenheit  der  aadeutuDg 
dass  der  autor  über  die  replik  triplik  quadruplik  nicbü 
sagt  als  grund  dafür  angegeben:  quia  volt  informare mino- 
res et  non  adultos,  ideo  principaliter  procedit.  so  ist  einer- 
seits der  umfang  des  Werkes  ein  verhältnissmäs- 
sig  nicht  bedeutender,  während  anderntheils  sich  be- 
quem ein  vollkommen  zusammenhängendes  nir- 
gend unlieb  unterbrochenes  gesammtbild  des 
ordo  et  Processus  judicii  spiritualis  —  welche 
Überschrift  die  quelle  in  einer  handschrift  ausdrücklich  an 
der  spitze  trägt  —  herausstellt,  welches  durch  die  an  den 
betreffenden  orten  zur  befriedigung  der  praktischen  bedärf- 
nisse  eingefügten  form  ein  nur  noch  anschaulicher  ge- 
macht ist. 

Die  ursprüngliche  redaction  fällt  noch  in  die 
zeit  der  herrschaft  der  fünf  von  der  schule  zu  Bologna  an- 
erkannten sogenannten  compilationen  der  päbstlichen  d^ 
cretalen,  und  nach  §.  20  kaum  vor  das  jähr  1216,  viel- 
leicht wahrscheinlicher  nicht  vor  1220. 

Sie  wurde  sodann  mit  den  bestimmungen  der  neuen 
nicht  lange  darauf  veranstalteten  decretalensammlong  Gre- 
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gors  IX  in  ttbereinstimmung  gebracht,  oder  vielmehr  nach 
derselben  wie  es  scheint  im  einzelnen  erweitert,  und  er- 
hielt so  die  fassung  welche  jetzt  vorliegt,  natür- 
lich kann  diese  nicht  vor  1234  fallen,  zweifelhaft  bleibt, 
wie  wenig  oder  wie  viel  zeit  darnach,  denn  nur  das  scheint 
Bach  dem  gegenwärtigen  stände  der  handschriften  sich  mit 
Sicherheit  angeben  zu  lassen,  dass  über  das  jähr  12K4  nicht 
zurückgegangen  werden  kann,  während  allerdings  die  in 
verschiedenster  weise  begegnenden  Interpolationen  immer- 
hin dazu  veranlassen,  vielleicht  schon  einige  zeit  vorher 
den  eigentlichen  abschluss  der  schrift  zu  setzen. 

Was  ihr  Vaterland  wie  was  ihren  Verfasser  be- 
trifft, spricht  zur  zeit  die  Wahrscheinlichkeit  ftir  Deutsch- 
land und  für  einen  Deutschen,  dessen  persönlichkeit 
allerdings  jetzt  nicht  mit  einer  art  bestinuntheit  festzustel- 
len ist.  kannte  man  ja  schon  im  anfange  des  vierzehnten 
Jahrhunderts  denselben  nicht,  eine  bereits  erwähnte  wohl 
noch  im  ersten  decennium  desselben  verfasste  abhandlung 
zu  unserem  ordo  judiciarius  nämlich  berührt  gerade  diese 
frage  speciell,  gibt  aber  keine  erfreuliche  entscheidung. 
sie  spricht  davon,  wie  aus  dem  grossen  umfange  desrechts- 
stoffes  sunt  tractatus  multi  confecti,  ut  summa  Henrici  et 
summa  Reymundi  et  summa  Alberti  coloniensis,  quae  sum- 
mae  sunt  compositae  ad  informandum  mediocres,  quia  non 
possunt  informari  in  magnis  summis'  quae  continent  in  ar- 
gumentatione  pro  et  contra,  quidam  autem  —  bemerkt  sie 
dann  gerade  mit  rücksicht  auf  unser  werk  —  ad  utilitatem 
mediocrium  hanc  summam  voluit  componere,  et  composuit 
eam  verbis  facilibus  ipsis  competentibus  et  non  intricatis. 
indem  nun  auf  die  person  des  Verfassers  übergegangen, 
wird,  heisstes:  de  causa  efficiente  dubitatur.  quidam  dicunt 
quod  magister  Remundus  fuerit.  quod  non  est  verum,  quia 
aliam  summam  composuit  speciaitfm.  quidam  dicunt  quod 
magister  Henricus.  quod  iterum  non  est  verum,  sed  ille 
qui  hanc  summam  composuit  noluit  se  manife- 
st are.  ein  paar  nichts  sagende  gründe  werden  nun  dafür 
angegeben  warum  er  das  nicht  gewollt,  und  zuletzt  erfolgt 
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die  spendung  eines  trostes  welcher  f&r  das  processlehrbnch 
allerdings  ehrenvoll  aber  für  die  vorliegende  frage  nichts 
weniger  als  angenehm  ist,  man  müsse  n&mlich  bei  unserer 
summa  auch  sagen,  dummodo  cultellus  sit  bonus,  non  est 
quaerendus  quis  fecerit. 

Wir  haben  diesen  nach  verschiedenen  selten  hin  in- 
teressanten commentar  —  oder  wie  er  dort  am  Schlüsse  sich 
selbst  benennt  sententia  super  summam  de  processu  judidi  — 
in  dem  aus  dem  kloster  sanct  Nicola  bei  Passau  überkom- 
menen cod.  lat.  mon.  16122  vom  vierzehnten  Jahrhunderte 
fol.  20'  — 25  bereits  am  angeführten  orte  im  §.  6  kun 
berührt,  leider  müssen  wir  uns  hier  darauf  beschränken, 
jenen  kapiteln  unseres  ordo  judiciarius  welche  aus  der  be- 
reits oben  8.953  und  954  bemerkten  rücksichtnahme  noch 
auf  der  grundlage  der  eben  bezeichneten  handschrift  fol. 
93  bis  97'  als  A  unter  beifügung  der  wichtigeren  abwei- 
chenden lesarten  von  den  weiter  erwähnten  zwölf  0  hiesi- 
sigen  handschriften  zum  abdruck  gelangen  können  einzelne 
dfl^n  gehörige  proben  aus  demselben  in  den  noten  anzu- 
fügen. 


1)  Danmter  befinden  sich  drei,  welche  schon  frflher  8.  721—723 
beim  baumgartenberger  formelbuch  angeführt  worden  sind,  nAmlich 

chn.  16125  fol  HO'— 116,  hier  =  D, 

chn.  2607  fol.  35— SIK,  hier  ^  £, 

chn.  2607  foL  43'— 49',  hier  =  F, 
in  welchen  noch  nach  dem  eigentlichen  schlösse  unseres  ordo  jndicii- 
rius  als  selbstst&udiger  arbeit  in  den  werten  „haec  de  processu  et  o^ 
dine  iudicii  sub  compendio  dicta  sufficiant'^  weiter  xwei  fonneln  für 
procuratorien  und  eine  fftr  die  appellation  angehängt  sind,  in  wekh 
letEterer  nach  s.  721  £  abbricht,  während  in  D  nodi  ausserdem  die 
8.  717  abgedruckten  zwei  formebi  den  schluss  bilden. 
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Caput  I. 

Quid  Sit  iudicium,  et  quot  sint  species  iudicii,0 
et  que  sint  persone  que    debent  consistere  in 

iudicio.2) 

Antequam  dicatur^)  de  processu  iudicii,  notandum  quid 
sit  iudicium,  et  quot  sint^)  species  iudicii,^)  et  que  sint 
persone  que  debent*)  consistere  in  iudicio®). 

§.  1.  Judicium^)  est  actus  trium  personarum^>  —  id 
est  iudicis  actoris  et  rei  —  in  iure  consistentium.  ^) 

1)  Dieses  rubrum  findet  sich  allein  in  D  E  F.  2}  Diese  letzte 
bestimmung  fehlt  in  allen  handschriften.  3)  B:  dicatnus.  4)  Statt 
tifU  species  iudicii  hat  H :  sunt  eius  species,  $)  B :  dieunt.  6)  In  C  fehlt 
in  iudieio,    7)  DEF:  in  iure  existeneium.  G:  in  Ute  consistendi. 


a)  In  dem  angeßhrten  commmtar  zu  unserem  werke  sind 
diese  eingangsworte  fol.  2i  fotgendermassen  gegeben:  antequam 
dieam  de  processu  iudicii,  notandum  est  quid  sU  iudicium,  quot 
sinl  partes  iudicii,  und  dann  wie  hier  im  texte. 

b)  In  diesem  und  dem  folgenden  paragraphen  ist  am  rande 
bemn'kt:  extra  de  verborum  signifieatione.  forus.  %,  in 
omni,  es  ist  diese  stelle  aus  dem  canon  X  des  angefiüirten 
tüeU  im  ßnften  buch  der  coüectio  prima  ganz  an  denselben  platz 
in  die  gregorianische  deeretalensammlung  übergegangen. 

Noch  mag  hiezu  note  d  verglichen  werden. 

e)  Im  commentare  ist  hiezu  auf  fol.  2i*  bemerkt: 

Judicium  a  Remundo  aliter  diffinitur  in  summa  sua  quam 
hie.  et  difpnit  sie:  iudicium  est  aclus  trium  personarum  ius  fori 
exsequentium. 

Nach  einigen  etynkologischen  bemerkungen  folgt  sodann:  etiam 
didt  actus  trium  personarum,  et  non  actus  unius  per- 
sone dicit,  quia  iudicium  non  per  unam  personam  agitur  sed 
per  pUires. 

QnellMi  DL  63  a 
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§.  2.  Alle  persone  etiam  quinque"^)  sunt  necessarie ') 
in  iudicio:  ut  testis^)  aduocatus  assessor  procurator  et 
auditor.3) 

1)  I:  alte  etiam  pertOM  nmt  Meeuarii,  2)  B:  ut  (wofür  orsprQDg- 
lieh  vero  stand)  testU  in  ambiguis,    3)  C:  auditor  eauiarum. 

Et  didt  notabüUer  actus  personarum,  quia  duplex  est 
actus^  rationit  et  personarum.  ut  igitur  exdudat  actum  rationis, 
dicU  actus  trium  personarum, 

Dicitur  autem  in  predicta  difßnitione  ius  fori,  quod — ganz 
dieselbe  definition  folgt  später  beim  dritten  absatze  des  §  3  fUr  die 
lex  —  nichü  aliud  est  nisi  ius  scriptum  conswetudine  approbalum. 

Nachdem  nun  noch  erläutert  ist^  dass  forum  nichil  aliud  est 
nisi  locus  exercendorum  litium  aui  locus  ubi  exercentur  lites, 
nachdem  noch  die  etymologie  a  fando  angefugt,  und  nachdem  ins- 
besondere das  ius  fori  als  der  ordo  iudicii  in  foro  urgirt  u)orden, 
unrd  noch  darauf  aufmerksam  gemacht,  quod  huiusmodi  iudiäum 
necessarium  est,  quia  —  si  iudidum  non  esset  —  aUer  altert 
obiurgaret,  vel  violentiam  siue  iniuriam  faceret. 

Ulterius  —  U)ird  nun  unmittelbar  fortgefahren  —  est  no- 
tandum,  quod  muUe  sunt  spedes  iudidi,  quia  quot  sunt  cause  tot 
sunt  species  iudidi. 

Est  igitur  notandum  quid  sit  causa,  quia  causa  hie  non 
difßnilur  sicut  loyce  diffiniuntur  cause,  sed  causa  secundum  quod 
hie  acdpilur  de  difßnitur,  causa  est  actio  in  controuersia  —  sei- 
licet  in  Ute  —  posita.  tatu  actio  in  lite  posita  vocatur  causa, 

Ulterius  —  ist  U)ieder  unmittelbar  weiter  bemerkt  —  nota, 
quod  duplex  est  causa,  quedam  est  pure  spirituaUs,  quedampure 
secularis. 

Pure  spiritualis  est,  ut  dedme  vd  redditus  aUeuius  eedetk. 
dieses  wird  noch  ausfiUirlich  im  folgenden  satze  erläutert,  n  fieret 
controuerda  de  talibus  reddilibus  vd  dedmis,  talis  actio  est  con* 
trouerda  podta  de  dedmis  ecclede,  et  est  (statt  et  est  hat  die 
handschrift  contra)  causa  pure  spiritualis. 

Et  quedam  causa  —  ist  gUidi  hieran  geknüpß  —  est  annexa 
spiritualibus,  ut  causa  que  agitur  a  parte  patronatus. 

Alia  causa  est  pure  secularis.  et  est  illa  duplex:  quedam 
criminaHs,  quedam  pecunialis  siue  matrimonialis.  et  huiusmodi 
cause  sunt  dit^erse. 

Et  secundum  hoc  erunt  spedes  iudidi  diuerse,quia  quot  smt 
cause  tot  sunt  spedes  iudidi, 

d)  Es  ist  hier  note  b  nachzusehen,  zu  der  zahl  sex  u^  der 
dort  angeführten  stelle  —  sie  lautet  nämlich  nadi  der  uns  vor- 
liegenden glosdrten  handschrift  der  vier  älteren  coUationen  cte. 
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§.  3.  Judex  est  ille  qui  iudicat  de  causa J)  et  dicitur 
iudex^)  quasi  ius^)  dictans  vel  dicens.  et  dicitur*)  a  iusticia, 
quia  debet  esse  iustus:  alio  modo  non  est-'')  iudex.  <') 

Tres*>  sunt  species  iudicumrO  ordinarii,  delegati,  ar- 
bitri.8)  ordinarii  sunt  iudices  qui  habent  iuridictionem  pro- 
priam,»)  ut  episcopi  prepositi  decani.^o)  delegati'^)  sunt  qui 
utuntur  iuridictione  aliena,  ut  qui  dati  sunt*^)  iudices  a 
papa  vel  a  legato  ipsiusJ^)  arbitri'*)  sunt  in  quos  partes 
de  conmuni  consensu  conpromittunf) 


1)  DEF:  iudieat  causam  vel  eausas.  2)  In  B  fehlt:  iudex.  3)  In 
I  fehlt:  iui.  4)  Gl:  vel  dieilur.  B:  vel  dicitur  iudex,  5)  H:  alias  non 
est.  DEF:  non  esset.  6:  non  dicitur.  6)  I:  non  polest  esse  iustus. 
7)  B  I:  iudieij.  8)  I:  arbitrarij.  CH:  species  tudicum,  {RscÜicet)  ordi- 
narij  delegati  et  arbitrarij,  6:  species  iudicum,  scilicet  ordinarhu  delegatus 
et  arbiter.  DEF:  species  iudieum.  alii  dieuntur  ordinarii  aUi  delegati 
alii  arbitri.  9)  G:  propriam  iurisdictionem  id  est  potestatem.  in  I  fehlt 
propriam.  10)  G:  ut  decani  prelati  episcopi.  I:  ut  deeani  prepositi  et 
episcopi.  B:  ut  papa  qui  est  iudex  ordinaritu  singulorum  episcopi  pre- 
positi, H:  ut  episcopi  papa  et  legatus  ipsitu,  ohne  den  nächsten  satz 
voa  den  iudices  delegati  zu  hahen.  11)  I:  delegati  iudices.  B:  dele- 
gati iudices  qui.  in  F  sind  die  worte  gut  habent  bis  daher  ausgefallen, 
bezüglich  H  ist  die  vorige  note  zu  vergleichen.  12)  B :  ut  quidam  sunt. 
F:  a  qui  dati.  13)  B:  o  domino  papa  vel  delegato  eius.  A:  a  papa 
vei  a  delato  ipsius.  D  E  F:  a  domino  papa  vel  ab  apostolice  sedis  le- 
gale. 14)  G  H:  arbitrarij.  I:  arbitrarij  iudices.  15f  A:  promittunt. 
G:  eonmittunt.    H:  conmittuntur.    I:  conpromittuntur. 


3S79  (aug,  eccl,  179)  so:  in  omni  autem  negotto  sex  persone  que- 
runtur:  iudex»  accusalar,  reus,  ei  tres  festes  —  verweist  die 
glosse  auf  e.  i,  C.  IV.  qu.  4.  übt  dicitur  quod  quattuor  per- 
sone  in  negotio  desiderarUur.  solutio  —  fährt  sie  fort  —  hie 
conprehenduntur  singula  generum,  ibi  genera  singulorum, 

e)  Von  den  hieher  gehörigen  bemerhungen  des  eommentars 
sind  auf  fol.  22  die  tßichtigsten  nachfolgende. 

Ordinarii  iudices  dieuntur  iüi  qui  eliguntur  a  domino  apo- 
stolico  vel  imperatore,  vel  etiam  pro  successione  in  ordinariam 
dignUatem.  statim  quando  sunt  eleeti  pro  successione^  intrauerunt 
talem  dignitatem,  habent  potestatem  iudicandi,  et  isti  vocantur 
iudices  ordinarii,  et  isti  sunt  maiores  et  minores:  maiores  ut 
episcopi,  minores  ut  prepositi  decani  et  huiusmodi. 

Judices  delegati  sunt  gut&us  plures  cause  asuis  superioribus 
sunt  conmisse  ad  determinandum.  istorumenimest,  conuocare  par- 
tes, et  partibus  conuocatis  cauere  et  expensis  et  laboribus  super- 
fluis,  et  earuam  debito  fineterminare.  et ideo  scribitur  eis :  causam 
debito  fine  terminetis. 

63* 
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Tria^  sunt  que  inpediunt  aliquemO  esse  iudicem:  na- 
tura lex  et  mores,  natura  prohibet  surdum  mutum  et  fa- 
riosum'''.)  esse  iudicem.  lex  prohibet  exconmuDicatum  irre- 
gulärem hereticum  esse  iudicem.')  mores  prohibent  mulie- 
rem  esse  iudicem  propter  illius  inconstantiam.*) 


1)  In  I  fehlt  aliqtiem.  Z)  G:  surdum  iudieim  mulum  et  furiotum, 
B :  perpeluo  furiotum,  3)  Dieser  ganze  satz  ist  in  A  ausgefallen,  scheint 
aber  am  rande  wo  gegenwärtig  mehreres  weggeschaben  ist  so  gestanden 
zu  haben  wie  er  an  der  oberen  seite  des  blattes  von  späterer  band 
hingeschrieben  ist,  wonach  wir  ihn  hier  geben.  B:  lex  prohibet  excon- 
munieaium  irregulärem  hereticum  et  paganunt.  C:  lex  prohibet  irregularen 
exeonmunicatum  hereticum  paganum  esse  iudicem,  I:  lex  prohibet  im- 
gularem  (ursprünglich  stand  nur  regulärem)  hereticum  paganum  esse  tu- 
dicem,  3  E  F:  lex  prohibet  exeonmunicatum  irregulärem  hereticum  et 
inpdelem  esse  iudicem.  G:  lex  prohibet  exeonmunicatum  irregulärem  here- 
ticum et  infamem  paganumque  esse  iudicem,  H  endlich:  lex  prohibet  ex- 
eonmunicatum irregulärem  hereticum  iudeum  et  paganum  esse  iudicem. 
zum  ganzen  mag  noch  der  vorletzte  satz  von  §.  6  verglichen  werden. 
4)  G:  propter  inconstanciam  et  instabilitatem  eius. 


Was  die  arbitri  anlangt  unrd  nach  mehreren  woAi  aus 
mangelhaßigkeü  unverständlichen  anfangen  das  arbitrium  erklärt 
tUi  voluntas  cum  deliberatione  prehabita  oder  als  voluntas  preha- 
bila  cum  deliberatione,  und  dann  folgendermassen  fortgefahren, 
istorum  officium  est,  secundum  tenorem  arbitrü  procedere  in  causa 
sibi  permissa,  non  enim  potest  exconmunicare,  sicut  ordinaritu 
iudex  et  detegatus.  istis  iudidbus  non  licet  excedere  tenorem  se- 
cundum quem  in  ipsis  conpromissum  est. 

f)  Hiezu  bemerkt  der  commentar.  conditio  naturalis  vergit 
ad  malum  vel  defectum  animi :  aliquis  est  surdus  mutut  vd  fMh 
sus.  ideo  totes  in  quibits  sie  naturalis  conditio  vergit  ad  mahim 
non  possunt  esse  iudices,  quia  carent  discretione.  et  cum  iadicwn 
tit  regere^  et  cum  omnis  rector  debet  esse  plenus  discr^ione,  et 
cum  istis  discretio  deficiat,  eos  etc. 

Lex  prohibet,  id  est  ius  scriptum  prohibet  hereticum  vel  ex- 
eonmunicatum^ quia  exconmunicatus  similis  est  heretico  quamdiu 
est  exconmunicatus,  et  isti  non  possunt  esse  iudices,  quia  itti 
magis  solent  inficere  virtutem  quam  erudire  vel  edißcare,  ide4)  lex 
istos  prohibet  esse  iudices. 

Bezüglich  des  aus  den  mores  hervorgehenden  hindemisses  md 
bemerkt:  verbi  gratia  licet  mulieres  alique  sint  muUum  disertte, 
tamen  non  debent  esse  iudices,  quia  sunt  inconstantes,  sediudkes 
debent  esse  eonstantes.  tamen  admissum  est  quod  m%dieres  sunt  uh 
diees,  sicut  regina  Fransie  et  abbatissainQuedelinbordi.  licet  em 
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§.  4.  Actor  est  qoi  agit  contra  aliquem  in  iudicio. 
Exconmunicatus  non  potest  esse  actor,  quia  non  habet 
personam  standi  in  iudicio.^) 

§.  5.  Reus  est  contra  quem  agitur.«^   et  dicitur  reus 
non  a  reatu  sed  a  re  super  qua  agitur.^) 

§.  6.  Testis  est  qui  perhibet  testimoniupi  in  iudicio. 
Multis  modis  prohibetur  aliquis  esse  testis,  3)  et  repel- 
litur  a  testimonio.*)    qui  modi  narrantur  per  hos  versus: 
conditio,  sexus,  etas,  discretio,  fama,') 
et  fortuna,®)  fides  —  in  testibus^  ista  requires  — 
et  locus  et  tempus  annumerantur®)  eis.^) 
verbi  gratia  si  aliquis  est'*0  seruilis  conditionis,*>  non  po- 
test'0   6sse  testis.    mulier '2)  etiam*^)  non  potest'*)   esse 
testis  in  causa  criminali  ubi'*)  agitur  de  furto  veP®)homi- 
cidio.*>    item  puer  non  potest  esse  testis.    item'O  nee  fa- 


1)  B  and  G  fügen  noch  bei  per  $9  vel  per  alt'tfm,  und  G  D  E  F 
H  ptT  se  sed  per  alium, 

Uebrigens  folgt  in  allen  handschriften  —  mit  ausnähme  von  I 
welche  ihn  gar  nicht  hat  —  dieser  satz  erst  nach  dem  nächsten,  die 
stellang  welche  wir  ihm  gem&ss  dem  ganzen  zasammenhange  angewie- 
sen wird  auch  durch  den  commentar  fol.  22  gebilligt. 

2)  Dieser  satz  fehlt  gleichfalls  in  I.  3]  G  G  fügen  noch  bei  in 
iudido.  4)  D  E  F:  a  iticitcto.  S)  B:  forma.  6)  G:  furtum.  7)  B: 
a  testibus,  8)  I:  anumeratur.  B:  annumeraius.  D  E  F:  anteferatur. 
9J  G  fügt  noch  den  weiteren  um  einen  fuss  zu  kurzen  vers  an: 

et  laycos  a  se  fugat,  et  vice  versa. 
10)  D  £  F:  essei.  11)  F:  posset.  12)  G:  testis.  vel  heretieus  repMtur 
a  testimonio.  infideUs  repeUUur  a  testimonio,  mutier,  13)  In  I  fehlt  eiiam. 
14)  F:  posset.  15)  B  G  I:  id  est  ubi.  der  ganze  erklärende  beisatz 
fehlt  in  D  E  F,  wovon  D  hat:  in  causa  criminali.  sed  iure  eiuüi  mulier 
potest  esse  testis;  dagegen  E  F:  <n  causa  criminali.  sed  in  re  ciuüi  mu- 
tier potest  esse  testis,  16)  H:  furto  et  homiddio  vel  in  eonsimüibus. 
17)  In  H  I  fehlt  Uem. 


beata  virgo  Maria  maior  sit  omnibus  apostolis^  tarnen  dominus 
non  reddidit  ei  claues  regni  nee  ius  ligandi  nee  absoluendi^  sed 
apostolis,     ideo  muliere$  non  debent  esse  iudices. 

g)  Ut  si  —  ßgt  der  commentar  fol.  22  sp.  2  noch  hinzu 
—  dicerem:  domine,  iste  tenetur  mihi  in  v  solidos. 

Noch  kann  aus  fol,  23'  sp.  i  beigezogen  werden:  domine 
iudex^  iste  tenetur  mihi  in  x  solidos, 

h)  Id  est  propriui,  fugt  der  commentar  fol,  22  sp.  2  hier 
noch  bei. 

i)  Als  grund  ßr  die  ausnähme  des  toeibes  wird  imcommen^ 
tar  fol.  22  sp.  2  angegeben,  quia  mulier  non  potest  testari,  et 
Me  —  heisst  es  dann  —  est  distingwendum,    scUicet  in  causa 
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tuus  nee  furiosus.  item^  nec^)  infamis^)  siue*)  viciosus.') 
item  nee®)  infortunatus  siue')  pauper,^^  quia  presumitur 
quod  eorruptus  Sit  per  munera®)  propterpaupertatemsuam.*) 
sed  hoc  intelligitur '0)  de  vilibus  et  inhonestis")  pauperi- 
bus. '2)  pauper  enim*^)  honestus  bene  potest  esse  testis.") 
item  infidelis  —  id  est  hereticus  vel  paganus^")  —  repel- 
litur  a  testimonioJ®) 

Item  testis^')  debet  deponere  de  aliquo  certo  loco  et 
eerto  tempore.'®) 

§.  7.  Aduoeatus^^  siue  patronus  dieitur  qui  causam  *') 
defendit  pro  sallario.^^) 

Multa°»>  prohibent  aliquemesseaduocatum:  scilicetsi^') 


1)  In  HI  fehlt  Üem,  2)  In  G  fehlt  nee.  3)  CHI:  insanut,  4)  G: 
vel.  5)  In  G  fehlt  «tue  viciosus.  6)  In  B  G  H  fehlt  nee.  7)  HI:  nee. 
8)  G :  per  munera  sua.  9)  In  H  fehlt  suam.  I :  presumitur  prapter  eiui 
paupertatem  ipte  quod  propter  munera  sit  eorrupius.  D  E  F:  item  nee 
pauper,  quoniam  (D :  quia)  de  iUo  non  presumitur  propter  paupertatem  tjutw, 
quia  forte  per  munera  sit  eorruptus,  10)  I:  hec  autem  intMigintur. 
wegen  G  ist  die  nächste  note  zu  vergleichen.  11)  G:  inteUigendum  est 
de  inhoneslis.  12)  Statt  pauperibus  haben  G  und  I  personis,  13)  H: 
quia  pauper.  14)  In  F  fehlt  testis.  15)  In  D  E  F  fehlt  die  erU&r- 
UDg:  id  est  heretietts  vel  paganus.  B:  infidelis  vel  Kereticus  vd  paganus. 
G:  infidelis  vel  paganus.  16)  I:  infidelis  id  est  paganus  non  potest  esse 
testis.  vel  Aerettcue  repellitur  a  testimonio.  H:  item  infideHs  ef  paganus 
et   hereticus   et   iudeus  non  possunt   esse   testes.     17)  In  F  fehlt:   testis. 

18)  D  E  F  H:  deponere  id  est  testificari  de  aliquo  certo  loco  vel  (H:<r) 
tempore.  B:  deponere  id  est  testificari  de  aliquo  certo  vel  ipse.  Gl:  debet 
testificari  de  aliquo  certo  loco  vel  tempore,    der  ganze  satz  fehlt  in  C 

19)  B:  casus,  20)  Bei  den  worten  pro  sallario  ist  durch  ein  zeichen 
in  I  auf  die  randbemerkung  pro  altera  verwiesen.    21)  In  I  fehlt  si. 


criminali  non  possunt  esse  testes,  quia  sunt  nimis  kues.  sed  tu 
catua  matrimoniaH  bene  possunt:  ista  causa  est  fauorahiHs. 

k)  Hier  bemerkt  der  commentar  ebendort  folgendes,  etiam 
pauper  non  potest  esse  testis.  et  Mc  est  distingwendum,  sciUcä 
pauper  honestus  et  pauper  sitspectus,  pauper  honestus  bene  po- 
test testare,  sed  pauper  suspectus  non,  quia  de  eo  presumitur 
quod  sit  correptus  munere  gratia  etc, 

t)  Nach  dem  commentar  ebendort  ist  der  aduocatus  üle  qvi 
unum  vel  duo  suscipit  negoiia  in  iudicio  peragenda.  vocaturenim 
aUo  nomine  patronus  a  patrocinando,  officium  aduocati  est,  cau- 
sam sibi  conmissam  a  clientulo  coram  iudice  sapienter  proponen 
agendo  et  respondendo,  et  mouere  animum  iudicis  ut  sibi  et  tue 
parti  sit  propicius  et  indignetur  parti  aduerse, 

m)  Zu  diesem  absatte  ist  am  rande  der  handschrift  bemerkt: 
versus :  non  cuicunque  datur,  worauf  noch  ein  q  mit  darüber  be- 
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est  infamis  vel  seruos  vel  cecus  vel  puerO  vel  monachus 
vel  regularis  canonicus.^) 

Monachus  tarnen  ^>  potest  aduocare,  si  abbas  suus  ei 
imperat  *)  et ')  si  est  causa  sue  ecclesie.  idem  iuris  est  ®) 
de  canonico  regulari. 

Item  sacerdos  non  potest  esse  aduocatus,  nisi  in  iiii 
casibus:0  scüicet  in  causa  propria,  siue  in  causa  sue®)  ec- 
clesie, et^)  in  causa  coniuncte  persone  id  est  fratris  vel  so- 
roris  vel  nepotis/^)  item  in  causa  miserabilis  persone  ut 
vidue  orphani  veP^)  claudi.^^^ 

§.  8.  Assessor  est  qui  assidet  iudici  in  iudicio  et  in- 
struit  eum  si  forte  iudex  est  inperitusJ^) 

§.  9.  Procurator'')  est  qui  de  mandato  domini  negocium 
agendum  suscipit  vel  negociaJ^ 

Aliquis  prohibetur  esse  procurator  multis  de  causis: 
ut  si  est  miles  vel  exconmunicatus  vel  puer.  mulier  etiam 
prohibetur  et  rusticusJ^) 


1)  I  hat  pauptr  statt  ptier.  2)  B  G  I:  irrtgularU  canonieut.  F: 
regulariM  vel  eanonieu».  3)  H:  autetn,  4)  B:  preciperit.  G:  predpUvel 
imperet,  5)BGDEFGI:  vel.  6)  In  I  fehlt  at,  6:  quod  iudi- 
eium  e»t.  D  E  F:  idem  senciai,  7)  G  G  H:  niii  quatuor  in  eaueit. 
I:  in  qualtior  eauiis  vel  casibus.  im  übrigen  weichen  die  handschriften 
folgendennassen  ab.  DEF:  in  eaeibtu  tribus,  primo  in  causa  proprta, 
Hl  causa  etiam  sw  eeelesie,  in  causa  {D :  casu)  tertio  coniuncte  persone  ut 
vidue  orphani  äaudi.  8)  I:  propria  vel  sue.  0)  HI:  vc2.  10)  BG:  per- 
9one  (G :  ut)  fratris  vel  nepotis.  H :  persone  ut  fratris  sororis.  I :  con- 
iuncte persone  miserahili  persone  orphani  vel  claudi.  11)  G:  et.  12)  Wegen 
I  ist  note  10  zu  vergleiäien.  H  fügt  hier  noch  an:  nota  sacerdotis  eü 
omnium  prodesse  nuUi  autem  nocere  veUe,  nam  sacerdotalis  dignittu  ma- 
gis  est  imperio;  aus  c.  3.  X.  1.  37  von  Gregor  IX.  13)  BH:  ft  iudex 
e$t  minus  peritus.  14)  BDEF:  domini  unum  vel  plura  suscipit  negocia 
agenda,  I:  unum  vel  plura  negocia  agenda  percipiat  vel  suseipiat.  G  G 
H:  domini  sui  unum  vel  plura  suscipit  negocia  (Jä.:pertractanda)  pcr- 
agenda  (G:  iuscepit  ugendi),  15)  B  I:  st  est  mUes  vel  mulier  vel  excon- 
municatus vel  ptier  vel  rusticus,  D  "E  F :  si  est  miles  vel  mutier  excon- 
municatus et  puer  et  rustieuSn  Q:  si  est  miles  mulier  vel  exconmunicatus 
puer  vel  rusticus,  G:  si  est  mutier  miles  exconmunicatus  puer  vel  rusti- 
cuM.  H:  si  miles  est  mulier  vel  exconmunicattu  vel  puer  vel  turdus  vel 
rusticus. 


findlichem  striche  sichtbar,  aber  das  weitere  der  zeile  weggeschnitten 
ist,  und  als  nächste  zeile  folgt  in  tyttdo  de  foslulando.  es  mag 
hiezu  §.  iß  und  18  unserer  inauguralabhandlung  mit  den  noten 
93  und  117  verglichen  werden. 

n)  Nach  dem  commentar  fol.  22*  procurator  alio  nomine 
dicUur  smdictks.  et  est  procurator  alicuius  conmunitatis  in  aliquo 
negotio. 
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§.  10.  Auditor  est  cui  aliquis  certusarticolus^)  cause') 
audiendus  vel  examinandus^)  conmittitur*}  a  iudice,  sicut 
est  receptio  testium.  ' 

Hec  de  personis  que  debeut  iu  iudicio  consistere  dicta 
sufficiaut.*) 

Caput  n. 

Sequitur  de  ordine  et  processu  iudicii®)  qui 
talis  est.°^ 

§.  1.  Reus  primo^  citatur»)  a  iudice. 

§.  2.  Et  ei  veuieuti  ad  iudicium  offertur  ^)  libellus.  >^) 

Quo  oblato  inducie  deliberaudi  >  0  dantur  ipsi.  in  quibus 
deliberabit^*)  an  velit*contendere  an'')  liti  cedere. 

§.  3.  Finitis  induciis**)  reus  debetredire  ad  iudicium.'^ 
et  si  non*^)  conpetunt  ei  exceptiones  per  quas  possit  de- 
clinare'O  id  est  eflfugere  iudicium, >»)  respondere  tenetur 
actori  super  peticione  sua,'^)  affirmando  vel  negaudo  quod 
actor  proponit  contra  ipsum.  et  affirmatio  vel  negatio  rei'^) 
dicitur  litis  contestatio. 


1)  A:  titülus,  2)  In  H  fehlt  eat»«.  3)  H:  audimdi  vel  examinandL 
In  D  E  F  fehlt  vd  examinandus,  4)  I:  est  eonmittui.  5)  I:  a  hte  dt 
personiM  in  iudido  suffieianL  6)  In  D  und  E  ist  noch  das  besondere 
rubrum  Yorhanden  de  processu  ef  ordine  iudidj.  In  B  fehlt  iudidL  6: 
sequUur  de  processu  iudie{j.  7)  I:  prius  8)  B  G  D  E  F  G  H:  eUari 
dehei.  I:  scitari  debet.  9)  6:  offeratur,  D  E  F:  offerenäus  est,  iO)  In 
B  fehlt  libeüus.  11}  B:  deliberatoHe.  12)  G:  dsliberei.  BD  £  F6  I: 
deliberare  debet.  H:  ddiberari  debeat.  13)  D  E  F  H:  vel.  14)  B  setzt 
noch  bei  deliberatoHis.  15)  In  G  fehlt  ad  iudicium.  16)  In  G  fehlt 
ffioti.  17)  B:  dedarare.  18)  Dieser  ganze  Vordersatz  fehlt  in  I.  19)  D 
E  F :  respondere  debet  et  tenetur  aaori  super  actione  sua.  20)  D  E  F  6  H 
I :  et  talis  (G  H:  illa)  afßrmacio  vel  ntgacio  dieitur.  B :  et  iUa  affinnaeio  dieitur. 


o)  Der  Inhalt  dieses  ganzen  kapUeU  ist  im  commentar  fol,  22, 
kurz  dahin  gegeben,  primo  citatur  aliquis.  quando  est  eUatus, 
conparet  vel  non,  si  conparet  per  se  vel  per  aliumy  aut  negat 
aut  affirmat:  et  hoc  vocatur  litis  contestatio,  postqnam  Us  est 
contestata,  producuntur  festes,  et  audientur,  et  dicta  eorum  sen- 
huntur.  postea  in  publico  proferuntur.  et  super  talia  dieta  diipi»- 
tabitur,  ut  utrum  festes  in  omnibus  interrogationibui  eoncordaw- 
rinf,  si  festes  actoris  in  omnibus  interrogationibui  eqns  reepond*' 
runt^  fune  sententia  fertur  contra  reum.  et  si  tune  reo  videtur 
sententia  esse  itnusta,  appeüare  polest,  id  est  gratie  superiofi» 
iudids  se  eonmütere  potest. 
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§.  4.  Lite  coniestata  prestandum  est  iuramentum  ca- 
Inmpnie*)  a  partibus. 

§.  8.  Prestito^)  iuramento  tali^  partes  —  id  est  actor 
et  reus  —  interrogentur*)  a  iudice  super  facto  principali. 

§.  6.  Deinde*)  partes  debent  producere  testes  et  in- 
strumenta^ ad  probandam  intentionem  suam.^) 

§.  7.  Post  hec  publicanda  sunt  dicta  testium  in  iudicio 
partibtts  presentibus. 

§.  8.  Super  quibus  dictis  disputabitur.^) 

§.  9.  Hiis  Omnibus  premissis,^)  cum  iudex  fuerit  suf- 
ficienter  instructus  de  meritis'^)  cause,  debet  decidere^O 
causam  per  diffinitiuam  sententiam. 

§.  10.  A  qua  sententia,  ^^)  si  iniqua  fuerit,  poterif) 
appeUarL 

§.  11.  Predictus  processus'*)  habetur  hiis  versibus: 
primo  reum  iudex  citat,'*)  et  post  hec  über'«)  illi 
fertur,  ef  )  inducie  dantur,  de  reque  petita 
lis  contestatur,'®)  sequiturque'*)  calumpnia  partes, 
querantur^^)  testes,  ac  instrumenta  sequantur, 
producti^O  manifestentur,^^)  super  hiis  placitetur. 
diffinitiua  post^»)  hec  sententia^*)  detur. 
que  bona  si  non  sit,^»)  datur^o)  appellatio  parti. 

Capnt  m. 

De  citatione.-'O 
Primo  videndum  est  de  citatione. 


1)  H:  d«  calumpnia.  2)  I:  cum  preitito.  3)  G  I:  tales.  4)  B  D 
E  F  G  I:  irUsrrogantvr.  5)  H:  dmum.  9)  I:  iurammta,  7)  In  G 
fehlt  «vom,  8)  H:  dispuiant.  G:  super  quibus  ^spuUtMtur.  D  E  F: 
tuper  qu4bu$  $mn€  dietU  disputare  licet  »i  neeetee  fuerit,  9)  Vor  diesem 
Paragraphen  ist  in  D  und  E  das  mbnim  de  senteneiit,  G:  hiis  ornnibus 
admittiM.  B:  hisvieU.  10)  DEF:  merUo.  11)  H:  tune  deeidere  dehent. 
12)  G:  contra  quam  untendam,  DEF:  a  ^ua  plane  sentencia.  13)  H 
I:  poteet.  14)  G:  predktui  orda  et  proemue,  D  £  F  H  I:  predietue 
(H:  autem)  ardo  et  procetsui  iudieij,  B :  predielus  ordo  iwdMi  et  procet- 
sui.  C :  preeedens  ordo  vd  proceesui  iudicij.  im  commentar  ist  bemerkt : 
tune  siquitur:  predktui  ordo,  IK)  Hier  geben  DEF  bloss  den  anfang 
des  yerses  primo  videlieet  iudex  reum  eitat,  und  fahren  dann  nnmittelbar 
fort:  est  autem  eitaeio  wie  es  unten  folgt.  16)  H:  ^at,  post  koe  Über. 
B:  iuieoDy  poU  liber.  17)  In  H  fehlt  et.  18)  H:  contutata.  19)  B  C 
G  H  I:  s^quituf.  20)  G  H:  qwruntwr,  21)  B  G:  producta.  22)  B  G 
H:  manifsstantur,  I:  manifestetur.  23)  H:  per.  24)  I:  post  hec  tune 
diffktttiua  sentencia.  25)  B  G  G  H  I:  91M  mata  si  fuerit.  26)  H:  detur. 
27)  Diese  fibarsdirift  fehlt  ausser  H  In  den  flbrigen  handscfariften. 

ilZ. 
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§.  1.  Gitatio  estO  vocaüo  alicuius^)  ad  i^dicituB.  et 
est  principium  et  fundamentüm^)  cause,^)  ita  quod  per  ip- 
sam  causa  dicitur  esse  iacepta^j  secundum  ius  canonicum. 

§.  2.  Unde  si  iudex  citat*)  aliquem,®)  etcitatusO  pen- 
dente  citatione  transfert®)  se  ad  aliam  iuridicionem,  per 
hoc  non  potest  declinare  id  est  effugere  iudicium  primi*) 
iudicis,  quia  preuentus  est  per  citationem."!) 

§.  3.  Notandum,'>   quod    citatio   debet***)  fieri'^  tribus 


1)  Es  ist  hier  die  vorige  note  15  wegen  D  £  F  zu  vergleichen.  2)  I: 
alicuius  m.  3)  In  B  D  E  F  I  fehlt  et  fundammtum.  4)  I:  quodipsa 
causa.  D  E  F :  dicitur  quodammodo  incepta.  C :  fundammtum  caui»,  quia 
causa  per  ipsam  dicitur  esu  incepta,  H:  per  ipsam  de  causa  incepta 
sdatur,  5)  G:  cUet.  6)  In  B  fehlt  aliquem,  7)BDEFGHI:  et 
nie  citatus.  C:  et  9i  citatus.  8}  H:  perempiorie  transfert.  9)  B  D  £  F 
G  I :  ad  aliam  (G:  aUquam)  iuridictionem  id  est  ad  iudidum  alterim  iu- 
dicis (EL:  per  hoc)  tarnen  non  potest  dedinare  (G I:  effugere)  forum  (I:  tiM|<* 
dum,  B:  a  iudicio)  primi^  die  abweichung  von  Gvon  diesen  texten 
geht  dahin:  declinare  id  est  affugere  iudidum  primi,     10)  B:  habet, 

p)  Im  commentar  wird  hiezu  fol,  22*  sp,  2  bemerkt,  üta 
citatio  est  litis  inceptio  et  fundammtum  litis,  quia  sicut  sine 
fundamento  nullus  potest  edificare  quin  omnes  labores  perdantur, 
ita  nullus  potest  procedere  contra  aliquem  quin  prius  citet  cum: 
quia  scriptum  est  in  iure,  quod  iudex  non  debet  procedere  cum 
aliqua  setitentia  contra  aliquem  nisi  prius  sit  citatus:  et  insuper 
si  faceret,  peccaret  in  tali  sententia. 

Citatio  etiam  —  wozu  cap.  VII  de  libeUo  §.  9  beigezogen  tcff- 
den  mag  —  inuenta  est  propter  lioc,  ut  quando  äUquis  dtatur 
ei  dentur  indude  ad  xiiii  dies,  ut  interea  mediietur  an  vdit  con- 
ponere  cum  iUo  qui  eum  citauit  an  non:  quia  muUodes  eonposi- 
tio  conuenit  propter  cilationem,  que  non  fieret  n  citatus  non  esset^ 
quiastatim  quando  alicuius  venit  citatio  abkorret,  et  cogitat  ,, ta- 
rnen valet  quod  conponas  cum  eo  sicut  ipse  procederet  eonira  tt 
in  iudicio /*  et  sicmulte  canpoeUiones  fiunt  propter  citationem,  que 
diutius  protraherentur  si  non  citaretur. 

q)  Am  rande  der  handschriß  ist  hiezu  bemerkt:  extra  de 
foro  conpetentL  proposuisti,  diese  steile  ist  c»  19,  X,  2, 
2  von  Gregor  IX. 

r)  Ebenda  ist  zu  diesem  paragraphen  bemerkt:  extra  de 
dilaiionibus,  c,i.  es  ist  diese  stelle  das  capul  3  aus  der  coUectio 
prinui  lib.  IL  tit.  10  de  dolo  et  contumada  alterius  partispu- 
nienda,  in  das  corpus  iuris  als  canon  1.  X.2,  8  de  dHaiwmbus 
übergegangen,  es  kann  dazu  §.  17  s,  39  und  M  unserer  üi- 
auguralabhahdlu/ng  nacligesehen  voerden, 

s)  Gtationes  —  fiArt  der  comtnentar  unrnkteUntr^  f^ch  dm 
anfiihrungen  t»  der  vorigen  note  fort  —  et  fiunt  per  nmiiat.  et 
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edictiß  quorum  quodlibet  continet*)  xiiii  dies,^)  vel  quod 
melius  est  potest  fieri  una  peremptorie^  ita  quod  reus  ci- 
tetur  prima  fronte*)  peremptorie.') 

§.  4.  Notandum,  quod  si  iudex  delegatus^>  ut  qui  datur 
a  papa  vel  legato  citat®)  aliquem,')  in®)  citatorio  debetin- 
serere*)  autenticum  pape  vel  legati'^  hoc  modo. 

Decanus  spirensis  iudex  unicus  a  domino  papa  delegatus 
tali  sacerdoti  salutem  in  domino. '  ^)  literas  domini  pape  rece- 
pimus  in  hec  verba.  ^^)  „Alexander  episcopus  seruus  seruorum 

1)  D  E  F:  contineat.  Ö:  debet  eontinere.  2)  l:  ix  diei.  B:  xx 
die$.  6:  xxiiij  dies.  C:  viginti  quatuor  die».  3)  D  E  F  H  I:  uno  pe- 
remptorio,  G:  potest  fieri  peremptorie»  G:  et  quod  melius  est  citetur  uno 
modo  peremptorie.  ohne  den  noch  folgenden  sclass  hatB:  vel  quod  me- 
lius est  cÜHur  uno  peremptorie.  H:  vel  quod  melius  est  potest  fieri  uno 
peremptorio,  4)  I:  primo  psremptorio.  D  E  F  6:  reus  primo  citetur. 
o)  In  G  ist  hier  beigefügt:  et  nota  quod  edictum  dicitur  mandatum  quod 
aliqttis  faeit  quando  aliquem  eitat.  6)  B  D  E  F  H:  delegattu  a  papa 
vel  legato  eitat  (B:  eitet).  C  I :  delegatus  a  papa  vel  a  legato  ipsius  citat 
(Licitst),  G:  delegatus  a  papa  eitet.  7)  Hier  fügen  D  E  F  H  noch  bei: 
peremptorie.  8)  In  I  fehlt  in.  9)  In  D  E  F  H  fehlt  ganz  in  eitatorio. 
dafür  haben  G  G:  in  eitacione.  B  liest:  debet  citatorie  inserere.  10)  In 
B  fehlt  vä  legati  11)  B:  H  dei  grada  maioris  eeeUsie  in  HUdensheim 
decanus  iudex  a  domino  papa  delegatus  tali  sacerdoti  sinceram  in  domino 
karitatem.  G  G:  C  dei  grada  decanus  mayoris  ecclesie  hildenshemensis 
(G  A:  dei  graeia  prepositus  patauiensis)  iudex  a  domino  papa  ddegatus 
sacerdoti  tali  salutem  in  domino.  D  E  F:  H  dei  grada  episcopus  taUs 
iudex  a  domino  papa  delegatus  tali  sacerdoti  salutem  in  domino,  H :  Stef- 
fanus  dd  gratia  prepositus  in  insula  iudex  verus  atque  unicus  a  domino 
papa  delegatus  iV  sacerdoti  salutem  in  domino,  I:  G  dd  grada  decanus 
maioris  ecäesie  spirends  iudex  a  domino  papa  delegatus  vel  eonstitutus 
salutem  et  apostolicam  benedictionem.  12)  G:  accepimus  hoc  modo,  in  B 
steht  recepimus  sdlicet  hec  verba ,  worauf  sogleich  folgt  conqitestus  est^ 
worüber  die  folgende  note  2  zu  vergleichen.  H :  noueritis  nos  literas  domini 
pape  recepisse  in  hec  verba.  der  ganze  satz  fehlt  in  I,  worüber  noch 
note  il  nachzusehen  sein  dürfte. 

Iwc  iunc  quando  non  est  magna  differentia  inter  ludieem  et  U- 
tum  qui  eitatus  est.  tune  non  debet  eitatio  fieri  per  literas,  et 
ista  eitatio  eonuenit  tribus  vicibiM:  primo  et  seeundo  simplieibus 
edietis,  tertxo  edieto  peremptorio.  et  id  niUlus  debet  negligete, 

Sed  quando  est  magna  differentia  inter  iudicem  et  iUum  qui 
cUandus  est,  tune  debet  eitatio  fieri  per  literas,  et  iUa  etiam  ei- 
tatio eonuenit  tribus  vicibus:  prius  simpliei  edieto^  seeundo  simi- 
tUer,  tertio  peremptorie. 

Et  quelibet  istarum  dtationum  habet  indudas  xtiii  dierum, 
si  auiem  eet  mUes  vel  nobilis,  habebit  tres  septimanas  pro  indu- 
eüs.  sed  usus  conmunis  habet  quod  utimur  tantum  una  eitatione. 

Et  quieunque  dtatur  per  hoc  vocabulum  peremptorie, 
mdlatenus  debet  opmttere  quin  eonpareat, 

t)  Aue  dem  eommentar  fol  23  fuhren  iDtr  hier  an.   et  docet 
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dei  dilecto  filio  sno  decano  spirensi  salutem  et  aposto- 
licam  benedictionem.  *)  sua  nobis  H  clericus  talis  qaestione 
moDstrauit,  quod  B  miles  talis  et  quidam  alii  clerici  et 
laici  maguntine  et  wormacensis  ciuitatum  et  dyocesium^) 
super  terris  debitis^)  possessionibus  et  rebus  aliis  iniurian- 
tur  eidem.  ideoque  (Uscretioni  tue  per  apostoUca  scripta 
mandamus,  quatenus  parübus  conuocatis^)  audias  eaosam, 
et^)  appellatione  remota  debito^)  fine  decidas,  0  faciens 
quod  decreueris    per®)    censuram    ecclesiasticam    finniter 

1)  Bezüglich  B  ist  die  vorhergehende  und  die  folgende  note  zn  ▼er- 
gleichen. G  H:  Aüexander  episeopus  seruw  ieruorwn  dei  düeOd  fUo 
deeano  maywrii  eeeUii»  (H:  filio  preposito  in  insula)  salmem  et  apfMoH- 
eam  benedictionem»  D  £  F:  Alexander  epieeopue  seruue  sentorum  dei  M- 
leeto  in  Christo  frafri  talis  ecdesie  episeopo  salutem  et  apostoHkam  bens- 
dietUmem.  G:  Martinus  episeopus  seruus  seruorum  dei  dUeeto  in  Ckriain 
N  preposito  patauiensi  ete,  salutem  in  domino.  2)  Wie  schon  in  voriger 
note  12  bemerkt,  hat  B  unmittelbar  an  hee  verba  anschliessend:  con- 
questus  est  nobis  talis  eiuis  quod  B  de  tali  loco  et  quidam  aHt  taUs  loci. 
G:  sua  nobis  H  de  tali  loeo  eiuis  demonstrauit  questione  quod  B  de  raU 
loeo  et  quidam  alii  deriH  et  layei  de  tali  loeo.  6:  sua  nobis  H  ofoüi 
ratisbonensis  dietus  Desine  (?)  eonquestione  demonstrauit  quod  ßeburiems 
de  taii  loeo  et  quidam  alU  derid  et  ktyei  sakxburgensis  firisingensis  dui- 
tatum  et  dyoeesium,  I:  sua  nobis  H  eiuis  spirensis  questione  hurauit  fuod 
B  de  Argentina  et  quidam  alij  elertei  et  layei  mogontine  wormatinusHs 
heruHpolensis  ciuUatis  et  dyocesis,  D  E  F:  ad  audiendam  nostram  Hmb^ 
ricus  taUs  eiuis  conquerendo  deportauit  quod  B  de  Uüi  U>co  et  quidetsm 
äUi  elerid  et  layd  talis  duitatis  et  dyoeesis.  H:  proposuit  nobis  N  dmk 
erfordensis  de  tali  loeo  dietus  Murer  quod  eidem  quidam  lald  ae  darf  ei 
maguntine  rutilensis  duitatis.  3)  G  G  H:  «ii|Mr  eertis  (GH:  eeteris)  die- 
bitis.  B:  super  eertU  dietis.  I:  super  debUis.  4)  G  Algt  noch  bei:  M 
unum,  I:  aduoeatis.  5)  In  H  fehlt  et,  woza  die  folgende  note  1  nodi 
zu  vergleichen.  6)  InDEF  fehlt  debito.  7)  B:  deddato.  8)  G:  qMquUL 
decreueris  super, 

hie  fortnare  cüationem  iudicis  ddegati,  et  Mn  iudieU  arimeurm. 
huius  raüo  at  iUa,  quod  cUatio  ordmarü  iudicis  eU  eomnums 
et  hene  nota  onrnUfus.  $ed  cUatio  iudieis  ddegaii  ntm  e$t  ita 
conmunis»  et  coniti»^  dreu  formam  huius  dtatioms  enwro.  ne 
igitur  nos  cantingat  errare  in  hae  eUatiane^  aueior  dat  docmmm 
tum  de  tjp«a,  et  nan  de  eitatume  tudidi  ordmarü, 

E$  folgt  nun  üher  diese  letxtere  der  nöthige  heisaiz  smgUiA 
fUrit  angäbe  des  grundes,  cum  nee  iuuenes  sdant  quaüter  fmrwmn 
debeant  oitationem  iudicis  ordinarii,  primo  est  ptmenda  ialuteiHo 
sie:  nes  officicUis  prepositure  eancte  Marie  erfwrdeiuis  pMono 
tali«  loci  vd  talis  salutem  in  domino,  vel  ealutem  ete.  iM  besu 
breuiare  possumus.  tune  statim  debet  sequi  mandatum  sie:  vobis 
preeipimus  et  mandamus,  quatenus  vestrum  parroMaUm  ad  no- 
stram dt^ispresentiam  quod  eonpareat  tau  tri  taU  die,  qmremo 
nUs  H  ciuie  erfordensis  re^nsurus.  a  tune  debet  eequi:  iahnn 
tali  vd  taU  die. 
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obseruari.  "^  testes  autem  qui  0  nominati  fuerint,  si  ^e 
gratia  odio  vel  timore^)  subtraxerint,  censura  simili')  cogas^) 
veritati  testimoniam  perbibere.*)  datum  etc.«)'' 


1)  In  H  lehlt  von  debito  /In«  an  bis  daher  alles,  so  dass  es  dort 
heisst:  eauiam  aiutt'ar  omni  appeUatUme  rtmoia,  et  qui  nominati,  Z)  Gl: 
graeia  vtl  odio.  G:  eatua  graeie  odij  timori$  vel  amoris.  3)  H  fügt 
noch  bei:  tceluiastiea.  4)  H:  tonpeUa$.  5)  B  I:  veritatis  testimonium 
perhibert.  6:  ad  veritatis  testimonium  perMbrndum.  6)  C:  datum  Borns 
caUndas  mc^i  pontifieatus  nostri  anno  quarto,  B:  datum  ete,  ponitur 
nostri  anno  domini  ete.  der  ganze  schlnss  lantet  in  H  statt  alles  des- 
sen was  hier  im  texte  noch  gegeben  ist  folgendermassen :  daium  Rome 
V  kalendas  maji  pontipeatui  noetri  anno  quarto.  eeterum  iV  peremptorie 
ätamui»  ut  proxima  teocta  feria  po$t  penthecoiten  eoram  nobis  eonpareat 
in  taU  loco,  N  eiul  erfordemi  Ugütime  reeponeurui,  datum» 


CUaiio  üutem  —  wird  nun  weiter  bemerkt  —  iudids  dele- 
gaii  debet  sie  fotmari.  quicunqw  e$t  iudex  delegatue  debet  te 
prius  panere  ek:  H  dei  gratia  spxreneis  eccletis  ete.  facta  salu- 
tatione  debet  sequi  igtud:  Hierat  domini  pape^  vel  literas  domini 
magwiUini^  recepimug  in  hee  verba.  et  deinde  est  ponendum  totum 
aulenticum^  id  est  tota  lOera  vel  tenor  liiere  papaHs  vel  episcopi 
etc.  autenticum  vocatur  litera  Uta  per  quam  äliquis  constitutus 
est  iudex  super  aliqua  causa,  postquam  tunc  totum  autenticum 
posUum  est,  ponendum  est:  datum  lateranis,  vel  in  urbe  veteri 
etc.  anno  secundo  vel  tertio  nostri  pontifieatus  etc.  et  postea 
ponendum  est  proprium  mandatum  sie :  huius  igitur  auctorüate 
mandati  vobis  mandamus.  deinde:  datum  iüj  idus  augusti  etc. 
et  est  ratio  quare  autenticum  huic  eittttioni  sit  inserendum^  ut 
iUe  plebanus  sdat  ex  euius  auctorüate  habeeU  sibi  predpere.  ideo 
ponendum  est  in  citatione  autenticum  totum. 

%)  Auf  den  rand  ist  kUzu  von  derselben  hand  noch  beige- 
fügt: prouisOj  ne  tu  uniuersüatem  talis  utile  exeonmunicatianis 
uä  interdieti  sentenciam  profertu,  nisi  a  nobis  super  hoc  manda- 
tum receperis  epedale. 

Was  die  ceneura  eedeeia$tica  anlangt,  bestimmt  ein  aus 
der  coUectio  tertia  Hb.  V  de  verborum  signi/icatione  cap.  4  tu 
das  corpus  iuris  ebendahin  cap.  20  aufgenommener  eanon  des 
pabstes  Jnnoeenx  IIJ  folgendes,  quaerenti  quid  per  centuram 
eeeUiiaeticamdebeatintMigi,  quoniam  huiusmodi  dausulam  in  no- 
stris  Uieris  appomanu^  respondemus  quod  per  eam  non  solum 
interdieti  sed  suepentionis  et  exeowmunicationis  sententia  vaiet 
inteUigij  mit  (die  coOecfta  tertia  hat  W)  iudex  diseretus  rerum 
et  personarum  ehroumetaneiit  indagatis  ferat  quam  magie  viderit 
expeiire. 
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Huius  igitur  auctoritate  mandati')  vobis  mandamus, 
quatenus  B  militem  talem  ^)  ad  nostram  ^)  peremptorie  cite- 
tis  presentiam,  ut  in  proxima  sexta  feria  post  pentekosten*) 
Goram  nobis  in  ecclesia  spirensi  conpareat,  H  clerico  ante- 
dicto  legitime  responsurus. 

Datum^)  Spire  in  die  beati  Seruatii.'^^ 

Gapvt  IV. 

De  feriis.®) 

Post  hec  nota,  quod  iudex  citare  non  debet  nee  potest 
tempore  feriato.O 

§.  1.  Sunt^>  autem  triplices  ferie:  solempnes,  rustice, 
repentine.®) 


1)  In  B  I  fehlt:  mandati.  2)  C  D  E  F  I  geben:  quaimut  pndi- 
dum  B,  G  gibt:  quatintu  prtdictum  17.  Bhat:  qtu}d  dictum  B.  3)  I: 
veitram.  4)  B  6 :  post  festum  penthecostes,  I :  in  proxima  post  pinte- 
costin  feria.  in  G  ist  die  stelle  folgendermasseu  verdorben:  ^ua- 
tentM  predictum  B  nottri  dtati  imtmeiam  proxima  feria  quinta  posl 
pentekosten,  a)  I  hat  ohne  weitere  anfügung  des  datnm:  earam  nobd  in 
lali  loco  conpareat  H  eiui  spirensi  legittime  respomurus.  C:  coramnobit 
in  tali  loco  conpareat  H  dui  legittime  reeponsurus.  datum  ete,  G:  eoram 
nobis  in  tali  hco  N  conpareat  dui  N  legittime  responsurus.  daium  etc. 
D  E  F:  coram  nobis  in  taU  loco  conpareat  predicto  H  legitime  respon- 
surus. K :  ut  in  tali  loco  coram  nobis  appareat  H  dui  predicto  Ugittimi 
responsurus.  datum  etc,  was  endlich  noch  H  betrifft  ist  hierüber  note  6 
anfs.  1005  beizuziehen.  6)  Diese  Überschrift  hat  blosH.  7)  In  B  fehlt 
tempore,  die  stelle  lautet  in  G :  quod  iudex  non  d^et  nee  potest  aliquem 
dtare  de  die  feriato,    8)  Die  drei  aufzählungs werte  fehlen  in  I. 


v)  Hier  ist  am  rande  der  handschrift  die  stdle  angeßUiri: 
extra  de  dilationibus.  preterea,  es  ist  dieses  der  aus  der 
coÜectio  secunda  in  die  decretalen  des  corpus  iuris  11,8.  2.  ^- 
iibergenommene  canon  unicus  des  titeis  de  dHationibue  ron  (Xlestin 
III  aus  dem  jähre  1193. 

w)  Dicitur  ergo  —  bemerken  toir  hier  aus  dem  eommmtar 
fol,  23  sp.  2  —  quod  omnis  strepitus  iudicii  debet  ee^sare  in 
tempore  feriato. 

Et  wcantur  ferie  dies  festiui:  sciUeet  quatuor  festa  pm- 
dpaUa,  ut  natiuitatis  pascha  pentecostes  et  omnium  sancfomm, 
et  quatuor  festa  domine  noslre,  et  festa  apostolorum,  et  prwi- 
palia  festa  confessorum  et  martirum^  ut  dies  sancti  Nicola^  et 
sancti  Laurentii  et  alia.  ista  festa  vocantur  ferie  solefi^mtonim, 
quia  solempniter  peragantur.  et  dicuntur  ferie  a  feriendo^  id  est 
a  ceUbrando,  proprie  autem  dies  dohnnica  wcatur  feria,  vnde 
dicitur:  hec  feci  in  feria  id  est  in  die  dominica,  in  feria  seeit^da 
id  est  in  secunda  die  post  feriam,  vel  lertia  feria  id  est  in  tertia 
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§.  2.  Solempnes  ferie"")  dicuntur  que  introducte  sant 
obO  reuerentiam*'')  dei  et  ganctorum,  ut  dies  dominici  et 
apostolorum^)  et  aliorum  sanctorum,*)  quos  clerus*)  et  po- 
pulus  solet  celebrare.®) 

In  hiis  feriis  solempnibus  ^)  non  valet  citatio^)  facta  a 
iudice,  nee  Processus  iudicii  habitus,  nee  sententia  lata, 
etiam  si  procederet  iudex  in  hiis  feriis  de  consensu  partium.^) 


1)  C:  ad.  2)  I:  <^d  obseruanciam,  3)  In  B  fehlt  et  apostolorum, 
4)  H:  vel  alUnttm  sanctorum  et  eanetarum  dei,  5)  G:  quorum  chorus, 
6)  I:  conmuniter  eoneueuit  cdebrare,  H:  quo$  clertu  populue  eolent  cele- 
brare.  G:  qua$  quilibet  ehrictu  populU  precipere  debet  ut  eelebrent, 
7]  In  I  fehlt  eolemfmibue.  8)  G  fflgt  noch  bei  iudie^j.  9)  H:  etiam 
ii  iudex  procederet  vel  eenteneiam  ferret  in  his  feriis  de  consensu  pareium. 
I :  etiam  si  iudex  iUe  sentenciam  ferret  vei  procederet  in  hiis  feriis  de  con- 
sensu pareium,  D  E  F :  etiam  si  iudex  procederet  et  sentendam  ferret  in 
hiis  feriis  sine  consensu  pareium.  6:  nisi  iudex  procederet  et  sentenciam 
ferret  in  hiis  feriis  de  consensu  pareium.  B  G:  etiam  si  iudex  procederet 
et  (G:  vei)  sentendam  ferret  in  hiis  feriis,  non  posset  (G:  fieri)  nisi  de  con- 
sensu pareium,  4)  B  D  £!  F  G  I:  introdu^  sunt.  H:  rustiee  ferie  sunt 
introducte. 

die  post  feriam,  et  sie  de  alüs.  nuUus  autem  iud^  debet  cUare 
aliquem  in  istis  feriis  solempnibus,  id  est  cUcUio  in  istis  feriis 
non  v€Uet,  et  n  dtatio  non  vcdet,  que  est  fundamentum  siueprin- 
cipium  iudicii,  ex  consequenti  iudicium  iii  est  processus  iudicii 
contra  cUiquem  non  valet,  et  si  contingerit  quod  (üiquis  citaretur 
in  istis  feriis,  iUe  dtatus  posset  repetere  suas  expensas  in  iUum 
qwi  eum  eitauit.  et  non  (est)  quod  teneretur  ei  respondere,  nisi 
prius  is  inobligasset  (die  Handschrift  hat:  prius  initigasset)  suas 
expensas,  id  est  deposuisset. 

Rustiee  ferie  sunt  que  ad  conmunem  utilitatem  excogilate 
sunt,  ut  in  messe  vel  in  tempore  vindemiarum.  iste  ferie  in  qui- 
busdam  [terris)  prius  et  posterius  incipiunt,  sunt  autem  rustiee 
tunc  quändo  rustici  videntur  in  agro. 

Repentine  ferie  sunt  iUe  quas  instituit  aliquis  princeps  vel 
rex^  scüicet  ut  celebretur  dies  sue  natiuitatis^  vel  dies  in  qua  nqtus 
est  sibi  plius  qui  debet  sibi  succedere  in  regno^  vel  quando  in 
aliquo  die  obtinuit  victoriam,  et  dicuntur  repentine  quod  idem 
est  quod  subito,  quia  subito  fiunt,  subito  transeunt,  quia  non 
duraiU  dkUius  nisi  quam  diu  viuunt  tales  propter  quos  sunt  tn- 
stitute.  et  iste  ferie  in  nostris  (die  Handschrift  hat:  istis)  parti' 
bus  non  seruantur  nisi  bene  m  Franda. 

.x)  Zu  diesem  und  dem  folgenden  paragraphen  ist  am  rande 
bemerkt:  extra  de  feriis.  co.nquestus,  es  ist  dieses  von 
Gregor  IX  c.  5.  X.  2.  9. 
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§.  3.  Bustice  ferie^)  dicuntar  que  introdacimtur^)  pro- 
pter  necessitatem')  hominum,  ut  est  tempus  mesBium  et^ 
ymdemiarum.  tuncenim^)  debet  conquiescere  omnis®)  stre- 
pitus  iudicii.®) 

Tarnen  si  fuerit*^)  de  consensu  partium,  iudex  potest**) 
citare  et  procedere  in  causa  vel  facere'^)  sententiam*^  in 
hiis  ferüs  rustids. 

§.  4.  Repentine  ferie  dicuntur  quas  aliquis  princeps 
introduxit,  velpropter*^)  diem  natiuitatis  sue,  vel  quia  tone 
natus  sif )  ei  filius,*^}  vel  quia  tunc  victoriam  habuit  de 
hostibus  suis,>0  vel  propter  ati«m>^)  causam,  i^)  sed  hee 
ferie*^)  quasi^')  in  usu  non  sunt^*) 


Gapvt  V. 

De  conparitione  rei.^^ 
§.  1.  Reus  citatus  a  iudice^O  vel  conparet  vel  non.'*} 


5)  B  C  D  £  F  Q:  MceaUatei.  6)  B  C:  ut  ump^n 
«I  (C:i?6i).  7)  H:  tune  in  causam  va  ferr«  $mteneiam.  8)  In  BD  £  F 
G  I  fehlt  omnU,  9)  C:  in  iudicio.  10)  B  D  £  F  G  I:  f$ret.  11)  B 
G  D  £  F  G  H  I:  jkmmC.  12)  H:  ferre.  13)  In  B  G  D  £  F  G  I  fbUt 
oel  factn  «mfenciam.  in  G  fehlt  flberdiess  noch  et  proctiun  «»  «Misa. 
14)  H:  indiaoU  tnropter,  15)  B  G  I:  noIiM  fuit  ei  fUiue.  D  £  F.-  natm 
fuit  fiUus  eius,  G:  tune  forte  natue  fuit  Üui  fUiui,  16)  In  H  fehlt  die- 
ser fall  ganz.  17)  D  £  F:  tune  de  hostünu  triumpkauiL  18)  G  I: 
propter  aUquam  aliam.  19)  In  D  £  F  fehlt  die  ganze  bestimmuDg  vd 
propter  aUam  eausam.  20)  Q  li  sed  hee  repentine  ferie,  B  G:  «mK  ferie 
repentine.  21)  In  D  £  F  G  H  fehlt  quasi,  22)  Hier  f^n  B  and  G 
noch  folgende  verdorbene  verse  an; 

rustica  soUempnis  (G:  rusOee  soUmpnes)  ferie  diuiftd  fot: 

irritat  hee  eausas,  vaeat  iäa  deo,  piadtumque 

nurces  (B:  mentes)  Wieehanica  iuramenta  quoque  (B:  et  turwüema- 
que)  vitaL 
20)  Diese  flberschrift  hat  H.    von  den  übrigen  manuscripten  gibt  D; 
de  oitaeione  rel.    E:  de  ortacione  rei,    21)  B  und  I  haben  ad      ~ 
statt  a  iudice.    22)  H:  out  canpareat  aut  non. 


y)  Wegen  des  cüatee  zu  diesem  paragraphen  wl  die  votrige 
note  zu  ioergleichen. 

Ganz  genau  genommen  heissi  es  nach  tlem  woriUmU  der 
handschriß  bei  dem  gegenwärlxg  in  frage  stehenden  paragraphen 
ueUer  einfacher  bezugnahme  auf  die  vorher  angefiihrte  $idk:  #x- 
tra  eodem  titulo.     conquestus. 
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§.  2.  Si  non  conparet  etO  contumaciter  se  absentat,*) 
exconmunicandus  est'^  pro  contumacia.^) 

Et  iudex  qui  ipsum  exconmunicat  scribet.^)  Wdecanus 
spirensis  iudex  unicus  a  domino  papa  constitutus  plebano 
tali'^)  salutem  in  domino.  quoniam  B  parrochianus  vester  ci- 
tatus  a  nobis  ad  instanciam  clerici  talis  nee  perse  nee  per 
procuratorem^*)  die  sibi  prefixo^  eonparere  eurauit,®)  eon- 
tumaeem  reputauimus®)  eundem.  >°)  quapropter  vobis  man- 
damus,  *M  quatenus  ipsum  singulis  diebus  dominieis  aefesti- 
uisin  ecelesia  Yestra'^)publiee  denuneietis  exeonmunieatum.  '^) 
datum  Spire  eteJ*) 


1)  6  I:  $9d.  D  £  F:  va.  2)  G:  $e  abstinet  vel  absentat.  3)  In 
B  D  E  F  G  I  fehlt  pro  contumaciam  4)  G:  scribat.  D  F:  $ic  scribet. 
E  G  I:  nc  scribiL  H:  sie  scribat.  B:  iudex  exconmunicans  dicet.  5)  In 
G  ist  blos  nach  W  noch  dd  graeia  und  anstatt  plebano  tali  gleich  C 
p(e6ano  gesetzt.  D  E  F :  /f  taUs  ecdesie  decanus  itAdex  a  sede  apostolica 
ddegatus  pUbano  talis  loci,  in  G  lautet  die  stelle :  H  dei  graeia  prepo- 
Situs  patauiensis  iudex  a  domino  constitutus  papa  N  pUbano  talis  loci, 
1:  G  dei  graeia  decanus  maioris  ecclesie  spirensis  iudex  a  domino  papa 
delegatus  plebano  tali.  B:  C  decanus  maioris  ecclesie  M  iudex  in  causa 
a  domino  papa  constitutus  tali  plebano.  H:  Steffanus  dei  graeia  prepo- 
Situs  in  insula  apud  Hattem  iudex  unieus  a  domino  papa  constitutus  C 
plebano  in  tali  loeo.  6)  G:  quoniam  R  barochialis  vester  citatus  a  nobis 
ad  instanciam  H  eiuis  spirensis  dieti  Define  nee  per  se  nee  per  alium,  D 
E  F :  quia  H  miles  talis  loci  citatus  a  nobis  ad  instanciam  B  duis  Itne- 
%en$i»  nee  per  se  nee  per  alium.  I:  quia  P  miUs  de  tali  loeo  a  nobis 
ad  instanciam  ciuis  spirensis  dicti  HeUa  nee  per  se  nee  per  alium.  G : 
qwmiam  miles  N  de  tali  loeo  citatus  a  nobis  ad  instanciam  H  Huis  ratis- 
bonensis  nee  per  se  nh  per  alium.  B :  quoniam  miles  de  tali  loeo  dtatw  a 
nobi»  ad  instanciam  U  ciuis  frieslatine  nee  per  se  nee  per  alium.  H : 
quoniam  F  miles  paroehialis  vester  de  tali  loeo  citatus  ad  instanciam  H  eiuis 
in  Hattem  nee  per  se  nee  per  alium.  7)  In  I  fehlt  die  sibi  prefixo.  8)  6: 
conparuü  nee  curauit  eonparere.  l:  conparare  non  curauit.  9)  B  G  G 
H :  reputamus.  I :  conputamus  ohne  eundem.  10)BDEFHI  fügen 
hier  noch  an:  et  pro  (H:  sua)  contumada  exconmunicauimus  (BHI:  ex- 
conmunicamus)  eundem ;  G :  et  pro  contumada  huiusmodi  ipsum  excon- 
munieamus.  datum  etc.  11)  H  setzt  noch  vor:  auctoritate  qua  fungimw, 
12)  B:  in  vestra  ecelesiaj  deinde  in  sua,  13)  In  G  fehlt  wie  schon  aus 
note  10  hervorgeht  der  ganze  satz.  B  fflgt  dagegen  demselben  noch  bei: 
tarn  diu  donee  a  nobis  absolut  meretur.  ebenso  fügt  H  noch  bei:  fadentes 
eum  ab  omnibus  ardus  euUari.    14)  B  G  D  E  F  G  H  I :  datum  etc. 


%)  Am  rande  ist  zu  diesem  paragraphen  bemerkt :  extra  ut 
Ute.  tue,  diese  stelle  ist  aus  der  coUectio  tertialib,  JIjü,  3,  c,  3 
in  das  corpus  iuris  c,  3,  X,  II.  6  übergegangen. 

Schon  im  eingange  zur  dtatio  bemerkte  der  commentar  fol. 
22'  sp.  2  folgendes,  primo  sciendum^  quid  sit  cUatio^  et  unde 
dicatur^  et  quomodo.  quando  aliquis  citatur  et  non  conparet,  ef- 
fdtur  contumax.     deinde  videndum  est^  quid  sit  contumada,    et 
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§.  3.  Si  vero  reus^  conparet,  et>)  conpetont  ei  ex- 
ceptiones,  debet  excipere.^)  unde  notandum/)  quid  sit  ex- 
ceptio, et  quot  sint  species  exceptionum.^) 


Gapvt  VI. 

De  exceptione.«) 

§.  1.  Exceptio  est  actionis  elisio  vel  excussio.^)  est 
enim  exceptio  quedam  defensio^)  per  quam  reus  intendit*) 
se  defendere."^ 


1)  B  D  £  F  G  haben  eitaiut  statt  rnu,  I :  exconmunieatus.  G  bat 
dagegen  rws  eUatu$.  2)  D  £  F  G  H  haben  $i  statt  et,  B:  tune.  C  I: 
er  ii,  3)  C:  debtt  $e  exdpere,  B:  et  debent  ixeiptre,  D  £  F:  debtt  H 
poutt  eax(p«re.  4)  D  £  F  G  H  I:  vidmdum,  5)  H  hat  escfpftomi. 
und  zieht  diesen  letzten  satz  schon  zum  folgenden  titel.  6)  Diese 
aberschrift  hat  blos  H.  7)  B  D  £  F  I:  actionii  dUio  (B:  Oieio)  mT 
exelutio,  H:  actionU  disio  €i  exclusio,  C:  aeeusaeionis  eliiio  val  exdmiio. 
G:  aeiorit  wertio  exdusio  vel  excunio.  8)  D  £  F:  elisio  eeu  defeiuSo. 
0)  I:  qua  reue  vineendus  $e  vincendum  defendere  polest. 


que  Sit  petM  contumacis.  auf  foL  23  wird  nunmehr  m  ankniSpf' 
ung  auf  die  in  note  U  gegebenen  bemerkungen  Ober  die  perem- 
torische  ladung  nticJistehendes  Ifemerkt.  et  qui  hanc  citationem  m- 
glterit,  contumax  reputaretur.  aliquis  autem  potest  fieri  eatUumax 
tribus  modis:  primo  quando  non  conparet,  secundo  quamdo  ad 
locum  venit  et  non  voU  respondere.  übrigens  seheint  hier  das 
bindewörtchen  et  durchstrichen,  und  es  wird  ohne  dass  in  der  aufiuM" 
ung  weitergefahren  i^  blos  bemerkt :  et  quelibet  istarum  eiiaiionum 
habet  in,  worauf  mehr  als  die  hälfte  der  spallzeile  leeren  rausn  ent- 
hält, und  dann  nochmal  folgt  volt  respondere,  pena  auiem  *— 
toird  nun  angeknüpft  —  conlumaeis  est,  quando  est  exeonmum- 
catus  a  iudice  cui  eantumada  facta  est.  et  difßnitur  anUumada 
sie:  contumacia  nichü  aliud  est  nisi  erga  superiorem  vd  iudieem 
inobediencia,   iUe  qui  non  obedit  suo  superiori,  didtur  coniumax. 

aa)  Als  beispiel  ist  hiezu  im  commentar  foL  23'  folgendes 
gegeben,  si  aliquis  procurasset  me  citare,  diceret:  domine  iudex^ 
iste  lenetur  mihi  in  x  solidos,  et  iam  me  diu  de  taHbus  denarüt 
inpediuit:  peto  ut  sibi  predpiatis^  ut  mihi  tale  debitum  persoluat. 
tunc  ego  responderem:  domine:  non  addendo  iudex;  quia  n  ad- 
derem  iudex,  non  possem  eum  repeüere.  sed  est  dicendum  plane: 
domine^  non  potestis  esse  meus  iudex,  quia  estis  consanguimeus 
mei  aduersarii,  vel  estis  exconmunicattts  vel  infanUs,  ei  sie  de 
aliis  inpedimentis  que  inpediunt  aliquem  esse  iuJ^cem. 
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§.  2.  ExceptionisO  due  sunt  species.  quedam  est  di- 
latoria,  quedam  peremptoria. 

§.  3.  Dilatoria^^>  dicitur,^)  quia  per  eam^)  differtur  et 
inpeditur  causa.  ^) 

Dilatoria  exceptio^)  quandoque  proponitur«)  contra  iu- 
dicem,  quandoque  contra  iuridicionem  eius,0  quandoque 
contra  actorem,  quandoque  contra  procuratorem,»)  quando- 
que®) contra  tempus  quo  aliquis  citatus  est^*^) 


1)  B  C  D  E  F  I:  exceplUmum.  2)  In  A  fehlt  dicUur.  3)  In  G 
fehlt  per  eam,  4}  In  I  fehlt  cataa.  B:  dilatoria  est  que  differt  et  in- 
pedU  causam,  5)  In  G  fehlt  exceptio.  G  hat  causa  anstatt  exceptio. 
B  D  £  F  haben  einfach  et  anstatt  dilatoria  exceptio.  6)  H  I:  ponitur. 
G:  düatoria  proponitur  quinqm  modis.  quandoque.  7)  In  D  E  F  G  H 
fehlt efti«.  8)  I  fügt  noch  eius  bei.  B  D  E  F  G  H:  contra  actorem  et 
proeuratorem  eius  (D  E  F:  acioris).  9)  I:  quandoque  contra  literas, 
quandoque.  10)  B  D  E  F  G  H:  citatur.  I  hat  cum  aliquis  citatur, 
aber  sie  zieht  es  nicht  hieher  sondern  zum  folgenden  satze. 


bb)  Aus  dem  comfnerUar  ebendaselbst  bemerken  wir  hxezu. 
quedam  est  exceptio  düatoria  decUnatio  iudicii,  alia  est  exceptio 
dilatoria  solutionis. 

Deelinatio  iudicii  est,  per  quam  totum  iudicium  effugitur, 
et  dieUur  a  cHno  dinas,  quod  est  euado  euadis:  quia  per  tal^m 
aliquis  euadit  iudicium,  verbi  gratia:  vos  non  potestis  esse  meus 
iudex,  quia  estis  exconmunicatus,  et  hoc  contingit  eum  probare, 
et  si  probauerit,  euadit  iudicium, 

Alia  est  düatoria  solutionis,  per  quam  obtinentur  longiores 
«kittete  ad  aliquid  soluendum.  verbi  gratia  si  aliquis  citaret  me 
ad  iudicium  et  inpeteret  me  pro  x  solidis,  ego  dicerem:  domine, 
ego  excipio  contra  eum:  ipse  fedt  mecum  pacttMn,  et  non  debeo 
sibi  soluere  nisi  in  quinque  annis.  et  si  probauerü  tale  pactum, 
ipse  obtinebit  inducias  ad  v  annos.  et  hec  exceptio  vocatur  dila- 
toria solutionis,  contra  etiam  solutionem, 

Aliquis  plus  petü  quam  sibi  teneatur  aliquis.  et  sie  bene 
qualuor   modis.    unde   habemus   versiculum: 

plus  petitur  causa  tempore  reque  loco. 
plus  petere  causa  contingit  sie:  si  alicui  promitterem  v  soli- 
dos  vel  j  fertonem,  et  dictus  ferto  plus  valeret  quam  v  solidos, 
et  ipse  peteret  a  me  fertonem,  ülud  esset  plus  petere  causa,  tem- 
pore plus  petüur,  si  alicui  promisissem  v  solidos  ultra  dimidium 
annum  soluere,  et  üle  inpeteret  me  quod  ego  deberem  iam  soluere. 
re,  ut  si  aliquis  peteret  a  me  x  solidos,  et  vix  essenl  x,  loco, 
ttt  si  aliquis  peteret  solutionem  quam  sibi  promisissem  Parisius: 
taXUer  petere  vocalur  plus  loco, 
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Contra  iudicem^^excipiat')  sie  reus:*)  domine,^  nonpo^ 
testis  esse  iudex,  ^)  quia  seruus  estis,  vel  infamis,  yelexoM- 
munieatus,**>  vel  mihi  certa  ratione*)  suspectus**^  eoqaod'- 
estis  inimicus  meus  vel  consanguineus  aduersarii  mei,0  a- 
cut  superius  dictum  est.®) 

Ciontra  actorem^excipiat  reus^)  sie:  domine  iadez,  iste 
non  potest  esse  actor,  quia  est  exconmunicatus,  nee  habet 
personam  standi  in  iudicio.'<^) 

Eodem  modo^^  excipiat^O  reus>^)  contra  procnratorac 
actoris,  '*)  scilicet  quod  sit  exconmunicatus.  **) 

1)  B:  exdpi^.  I:  ixcipitur  sie  ohne  reu$,  2)  B  CDE  F  6  ftfa 
noch  dieens  bei.  H:  iie  exetpiat  dieens.  3)  H:  damiM  imätx.  4)  H 
meui  eu$  iudex.  5}  G:  eos  eerta  ca%ua.  noch  ist  die  folgende  Bole  n 
vergleichen.  6)  H:  vel  suspectus  in  eerta  ratione  quia  mimiau,  B: 
cireumspectus  mihi  eerta  causa  quia.  7)  I:  inimicus  mihi  cC.  B:  imm- 
cus  meus  vel  aduersarius  meus  vel  sanguineus  iUius  etc,  C:  ettmiem  vd 
consangwifieus  adversarij  mei.  G  fflgt  noch  bei:  vel  simiU,  S)  VfL 
oben  cap.  I.  $.  3.  abs.  3.  in  B  fehlt  sicut  supenus  dictum  eti.  E  mai 
hier  noch  bei:  vel  estis  exconmunicatus,  nachdem  sie  oben  diese  «orte 
ausgelassen.  9)  H  wie  es  in  der  folgenden  note  angegeben  ist:  taxipieL 
dicsns:  vos.  10)  B  G  D  £  FGHI:  dicens:  {G:  domine,)  vaenam  pembs 
esse  actor,  quia  estis  eoßconmunicatus,  nee  (B:  vH  quia  non,  D  E  I:  qme 
non)  habetis  personam  standi  in  iudicio,  11)  B:  exeipiet.  12)  lalfeUi 
reue.  13)  I  hat  eius  anstatt  aetoHs.  G:  contra  actoris  exeeutonm,  14)  R- 
sie  dicens,  quia  exconmunicatus  estis  etc. 

et)  Eine  randbemerkung  zum  texte  enthält,  wenn  ridui§fe- 
lesen  ist,  die  warte:  tria  prohibent  ut  supra,  was  eine  zurüekätäs- 
ung  auf  caput  /  $.  3  im  dritten  absatze  sein  kannte,  wddka 
allerdings  mit  den  worlen  tria  swU  que  wpediunt  beginmi. 

di)  Zu  diesem  worte  ist  am  rande  bemerkt:  extra  de  re 
iudicata,  wobei  wahrscheinlich  noch  auf  dem  weggesehmtienm  tkdt 
—  blos  ein  a  ist  noch  zu  erkennen  —  stand  ad  probanium, 
also  aus  der  coüectio  quarla  lib.  II,  tit,  18.  can.  2,  weieker  « 
die  decretalen  des  corpus  iuris  II.  27.  24  Obergieng. 

ee)  Zu  diesem  worte  ist  ebendort  bemerkt:  de  exceptionibut. 
cum,  wozu  wahrscheinlich  auf  dem  weggeschnittenen  theüe  —  n 
ist  nur  ein  compendium  über  einem  zeichen  das  mögUckerwäse  tit 
i  ist  sichtbar  —  noch  int  er  gehörte,  so  dass  die  sieüe  gemast 
wäre  von  welcher  bereits  in  §.  15  s,  34  und  §.  17  s.  39  wä 
note  108  näher  gesprochen  wurde, 

ff)  Zu  diesem  absatze  ist  ebenda  bemerkt:  extra  dt  officis 
delegati,  prudentiam,  also  der  aus  der  coüe^io  statids 
lib.  I  tit.  12  can.  3  genommene  can,  21,  §.  2.  X.  /.  29. 

gg)  Zu  diesem  absatze  ist  ebenda  aus  den  digesten  bemerk. 
de  procuratoribus  L  mutus,  also  L  4d.  A  ///.  3. 
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Contra  iuridicionem^^>  iudicis  0  excipiat  reus:  domme,^) 
non  potestis^)  me  citare,  quia  non  sum  de  foro  vestro,^) 
cum  ego  sim  de  dyocesi  wormacensi  et  vos  sitis  iudex  spi- 
rensis.')  hec  autem^)  exceptio  valet  contra  iudicem  ordina- 
rium,  sed  non  contra  iudicem  delegatum  a  papa,^  quia^) 
ille*)  etiam  potest  citare'^)  de  alia^^j  dyocesi."^ 

Contra  tempus*'^^  excipiat  sic:^^^  non  potui  hoc  tem- 
pore citari,  quia '3)  feriatumest.^*)  unde  peto,  ut  condemp- 
netismihi'*)  aduersarium  meum'®)  in  expensis  quas  feci.*') 

§.4.  Exceptio  peremptoria"^  est  que  probata  perimit'®) 
causam  et  intentionem  actoris  elidit,'®)  verbi  gratia  ut  si 


i)  B:  iudieum.  2)  A:  domiM  iudex.  3)  D  E  F:  potuUtü.  4)  H: 
d€  dyoeeii  vestra.  5)  B:  cum  $im  de  dyocesi  haluestadenii  vos  autem 
estis  hUdeshemens'is.  H:  cum  ego  sum  de  dyocesi  patauiensi  et  vos  de 
dyocesi  eystatensi,  G:  cum  ego  sum  de  dyodsi  saletburgensi  et  vos,  do- 
mins  iudex,  de  dyoeisi  misnensi.  C:  cum  ego  sym  de  tyoeesi  tali  et  vos 
de  alia.  D  E  F:  quia  de  alia  dyocesi  id  est  patauiensi  cum  vos  sitis 
iudex  spyrensis.  6)  In  H  I  fehlt  autem.  7)  D  E  F:  a  sede  apostolica. 
8)  lo  I  fehlt  quia.  9)  In  B  fehlt  iUe.  10)  G:  iUe  potest  cUare  aliquem. 
I  hat  esse  statt  eitare,  11)  I:  de  oHena.  H:  quia  iste  potest  eitare  de 
aliena.  12)  D  £  F  G  I:  «te  etiam  eoDcipiat  reus  (Q:  contra  tempus,  di- 
C6fu\  B:  sie  etiam  contra  ipsum  tempus  sie.  C:  sie  etiam  excipiat  reus, 
non  posse  citari,  quia  tempus,  13)  G:  non  possum  citari,  quia  tempus. 
wegen  C  siehe  die  vorige  note.  14)  H:  feriarum  tempus  fuit.  15)  In 
C  und  H  fehlt  mihi.  16)  I:  eum  aduersarium.  17)  B  fügt  noch  hei: 
m  itinere  causa  dtacionis,  18)  B:  interimit.  19)  In  den  flhrigenhand- 
schriften  fehlt  eUdit. 


hh)  Zu  diesem  satze  ist  ebenda  die  stelle  angeßhrt:  extra 
de  foro  conpetenti,  licet»  es  war  davon  bereits  in  %,  19 
s.  M  bis  M  der  einleitung  die  rede. 

ii)  Hiezu  ist  ebenda  die  stelle  angegeben :  extra  de  officio 
delegati.  pastoralis,  sie  ist  der  als  c.28,  %,i.X.I.29  in 
das  corpus  iuris  aus  der  collectio  tertia  lib.  I  tit.  19.  überge- 
gangene can.  7  von  Innocenz  III  aus  dem  jähre  120^. 

hk)  Zu  diesem  absatze  ist  ebenda  die  stelle  extra  de  feriis. 
e.  1.  angeßhrt,  nämlich  c.  1.  X,  IL  9,  herübergenommen  aus 
der  eoUectio  prima  lib.  II,  tit.  7. 

U)  Für  diese,  welche  proponilur  a  reo  contra  actorem  per 
quam  totum  iudicium  suffocatur,  gibt  der  commentar  fol.  23^ 
sp.  2  als  beispiel  folgendes,  si  aliquis  actor  ageret  contra  me 
pro  d  solidis,  ego  dicerem:  domine^  peto  quod  mihi  licUum  sit 
proponere:  factum  fuit  pactum  inter  nos,  quod  si  darem  sibi  de- 
beret  acdpere,  si  non  darem  sibi  deberet  carere  etc.  est  proban* 
dum.  et  hec  exceptio  vocatur  exceptio  peremptoria. 
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dicat  reos  ad  actorem:  tu  petisO  a  me  x  marcas^)  qnas 
debeam  tibi  soluere,^)  sed  remisisti  mihi  debitum,^)  yel  fe- 
cisti  mihi^)  pactum  de  non  petendo  id  est  quod  non  pete- 
res®)  a  me  debitum.^  hoc  facto®)  reus  absoluitur  ab  in- 
stancia  iudicii,^)  et  actori  inponitur  'O)  perpetuum  silentium.""^ 


Caput  m 

De  libelli  oblationeJO 

§.  1.    Si  reo  citato  venienti»*)  ad  iudicium  non  con- 
petunt  exceptiones  predicte,  respondere  tenetur.>') 


1)  H:  m  pearn.  2)  I:  o^  mareoi,  3)  In  I  fehlt  solven,  B  D  E 
F  H :  quas  d^ebam  tibL  G :  a  me  quod  tibi  deheam  xjtorenoi.  4)  In 
B  D  £  F  G  I  fehlt  debUum.  5)  In  B  fehlt  mihi.  D  E  F  G:  numm, 
H:  $ed  tu  fedsti  mihi  vel  remisisti  pactum,  6)  I:  exigares.  7)  D  E  F; 
de  amodo  non  petendo  id  est  ut  non  peteree  a  me  debitum  hoe.  H :  jm- 
tendo  ita  quod,  8]  I:  hoe  probarem  (und  zwar  noch  zam  Torigen  satz 
gezogen.)  BGH:  hör.  probato.  D  E  F:  et  iUo  probato.  0)  In  D  £ 
F  fehlt  iudieii,  G:  iudieit.  G:  aetoris.  B:  iudieij  et  aetorit.  10}  H: 
et  inponitur,  B:  et  inponitur  ei,  D  E  F:  et  tunc  iudid  et  actori  tnjw- 
nitur,  11)  Diese  fiherschrift  wie  sie  in  H  laatet  ist  in  den  handachrif- 
ten  erst  nach  §  3  von  diesem  capnt  gesetzt.  A  hat  hlos  de  libeüo, 
während  am  rande  weiter  unten  libellue  eonuendonalie  steht.  D  und  £ 
geben  de  libello  eonueneionall  12;BGDEFGHI:  eUato  et  «#- 
nienti  (HI:  ueniente)  13)  B  G  D  £  F  G  I  fOgen  actori  bei.  wegen  H 
ist  die  folgende  note  beizuziehen. 


mm)  Am  rande  igt  hiezu  au$  dem  codex  bemerkt:  de  eX' 
cepU    eius. 

Was  die  weiteren  eich  unmittelbar  an  die  vorige  note  <m- 
kMlpfenden  bemerkungen  des  commentars  über  die  replik  iripUk 
quadruplik  betrifft,  an  deren  schlusi  die  bemerkung  ^,tunc  sejm- 
tur  secunda  pars  principalis  libri*^  steht,  fugen  wir  selbe  im  zn- 
sammenhange  hier  an. 

Est  etiam  uUerius  notandum  —  ist  nämlieh  bemerkt 
—  quid  Sit  replicatio  et  quomodo  habeat  fieri,  et  quid  trijfU- 
catio  et  quadruplicatio.  de  istis  autor  nichü  doeet.  quia  tott  tu- 
formare  minores  et  non  adtUtos^  ideo  puerüiter  procedat. 

Replicatio  est,  ut  si  aliquis  reus  producat  tesles  ad  probmh 
dum,  et  si  actor  exciperet  (^die  handschrift  hat  reciperet)  contra 
tales,  hec  nominatur  replicatio.  si  autem  reus  e  conuerso  exd- 
piat  contra  talem  exceptionem,  hec  nominatur  triplieatio.  si  ai^em 
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§.  2.  Sed  prius  certificandus  est  saper  quo  iopetitur 
ab  actore.  ande  oiferri  debet  ei  libellus  in  quo  certificandus 
est,  ut  dicit  canon°°>  vel  decretum : ')  offeratur  ei^)  libellus*) 
qui  ad  iudicium*  est  vocatus. 

§.  3.  Et  gaudeat  induciis^)  in  quibus^}  an  velit  cedere 
an  contendere  deliberabit.^^) 

§.  4.  Yidendum  est  ergo,  quid  sit  libellus,  etquomodo 
offerendus,^)  et  quomodo  sit  formandus. 


1)  InH  lautet  die  ganze  stelle,  vielleicht  durch  ausfall  einer  zeile 
abgekürzt:  $i  reo  eitato  et  vmimte  ad  iudicium  non  eonpetunt  predide 
exwptianis,  in  quo^  und  dann  regelmässig  wie  im  texte.  I:  sed  primo 
eerlifieandus  est  super  quo  primo  inpeditur  ab  actore,  unde  offerri  dibet  ei 
Ub^us  in  quo  certificandus  est  super  quo  inpeditur,  ut  dieit  eanon.  B: 
sed  primo  certificandus  est  super  hijs  que  petuntur  ab  actore.  unde  libellus 
debet  ei  offerri  quo  certificandus  est,  ut  eanon  dicit.  6:  sed  prius  certifi- 
candus est  ab  actore  super  quo  inpetatur.  unde  offerri  debet  libellus  quo 
certificandus  est,  ut  dicit  eanon.  G:  sed  prius  certificandus  ab  actore.  unde 
offerri  debet  ei  libeXlus  in  quo  certificandus  est  ipse,  ut  didt  eanon  velde- 
eretum.  D  E  F :  sed  primo  certificandus  (D  F:  cerOficandum)  est,  ut  dicit 
eanon.  2)  A  I  fflgen  hier  id  est  reo  bei.  3)  G;  aü  libMus  seüieet  reo. 
Jk)  B  C  D  E  F  Q  U  et  XX  dierum  (C:  diebus)  gaudeat  (G:  gaudebit)  <n- 
dudjs.  5)BGD£FGHI:  in  quibus  deliberet  (deliberat)  an  velU 
contendere  an  (DEFH:  o«l]  Uti  (I:  veiit)  cedere.    6)  G:  eonferendus. 


Herum  actor  e  camtereo  excipiat  contra  iriplkatianem,  hoc  nonA- 
natur  quadrtvplalio,  quia  sie  exceptio  quadruplata  est. 

Et  huiusmodi  replieatio  triplicatio  quadruplatio  continue  (?)  coti- 
Hwne(?)  exereentur  in  iudicio. 

Si  autem  partes  abrenuntiant  replicationibus,  iudex  audUis 
teitibu»  et  publicatis  (die  handschrift  hat  publicationibus)  eorum 
dietii  dat  senteff^iam. 

nn)  Am  rande  findet  sich  hiezu  die  bemerkung:  iii,  q,  iH, 
offeratur.   es  ist  dieses  eap.  4.  %.  6.  C.  III.  qu,  3. 

oo)  Der  inhaU  dieses  gafizen  abschnUtes  ist  im  commerUar 
foL  23'  sp.  2  fast  ebenso  angegeben,  si  reus  conparet,  et  non 
eonpetunt  ei  exeeptiones,  ipse  tenetur  respondere  actori.  sed  ipse 
primo  e$t  certificandus  super  iUo  de  quo  inpetitur.  et  est  ei  pre- 
smUanda  eauea  in  scripto.  sed  modus  epecialis  —  wird  noch  er- 
läutert —  est  offerendi}  libeüum.  actor  debet  scribere  duos  libet- 
los  et  presentare  iudici.  iudex  autem  presentat  unum  reo,  et 
alium  optinet.  reo  autem  dantur  xafi  dierum  ind\»Xiß  super  tali 
coMta  in  libeUo  scriptay  utrum  velit  contendere  id  est  defendere 
vri  liti  cedere. 
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§.  5.  Libellos  conuentionalis  est  scriptura^  continens 
personam^)  iudicis  et  nomen  rei  et  nomen  actoris  et  rem 
que  petitur  et  causam  petendi. 

§.  6.  Et  formatur')  sic.pp>  domine  iudex,  ego  talis  cre- 
didi  domino  B  militi  tali  xx  marcas  puri  argenti.  qaas*)  ipse 
mihisoluere*)promisit  in  pascha  proximo  transacto.*)  quodO 
adhuc  minime  fecit.^)  unde^)  peto,  quatenus  ipsum  ad  sola- 
tionem  predicte  pecunie  conpellatisJ^)  hoc**)  peto  saluo 
iuris  beneficio  addendi  minuendi  corrigendi  mutandi  et  de- 
clarandi.^2)  protestor  etiam  expensas  factas  in  lite  et") 
extra  litem  et  adhuc  faciendasJ*) 

§.  7.  Et  notandum,  quod  dicitur  libellus  conuentionalis, 
quia  per  ipsum  conuenitur  reus  ab  actore. 

1)  G  Q:  Ii6ar.  H  I:  libMus  est  seripiura  eonuentiondU».  DBF: 
libellut  $st  conuentionalis  icriptura.  2)  B  CG:  nomm.  B :  notnen  iudi- 
cum,  3)  D  E  F:  formabüur,  4)  I:  iudex,  ego  U  duis  tpirenti»  eredHäi 
domino  B  milüi  de  tali  loco  xxmarca»  puri  argenti.  qtuie.  B:  iudex,  ego 
H  hUdensemeniie  tradidi  B  militi  talis  loci  xx  marcas  puri  argentL  G: 
iudex,  ego  Hainricus  eiuis  spirensis  tradidi  domino  R  militi  de  taU  loeo 
deoem  marcas  puri  argenti.  quas.  H :  iudex,  ego  N  wyennensis  eiuis  tra- 
didi B  mmti  de  Lieehtenstain  x  marcas  puri  argenti,  quas,  DEF:  iudex, 
ego  H  duis  linczeruis  credidi  domino  Ch  militi  talis  loci  xx  marcas  ar- 
genti, G;  iudex,  N  de  tali  loco  tradidi  S  de  tali  loco  militi  x  fiorenot 
puri  auri,  quos.  5)  G:  persoluere.  6)  H:  in  pasca  proxime  transaeto, 
DE  FI:  in  festo  pasche  proxime  transaeto,  7)  H:  quod  quia.  I:  tt 
quia.  8)  G:  quod  non  fecit,  quare  peto.  B:  quod  minime  feeit,  peto.  DE 
F :  et  quia  id  {quod  ist  hier  in  E  noch  beigesetzt)  adhuc  non  fecit,  peto, 
9)  In  G  I  fehlt  unde,  10)  G:  quatenus  ipsum  ad  soludonem  dehitam 
conpellatis.  DEF:  quatmus  eundem  dominum  Ch  ad  soludonem  dkte 
pecunie  iuris  ordine  conpellatis.  11)  D  E  F:  et  hoc,  12)  H:  addmdi 
minuendi  corrigendi  et  declarandi,  1:  addendi  mintteruii  mutandi  dsda- 
randi.  G:  addendo  minuendi  corrigendi  vel  etiam  deckarando.  G:  addendi 
dedarar^i  conmutandi.  E  F:  addendi  mutandi  et  dedarandi,  D:  air 
dendi  minuendi  mutandi  declinandi  et  dedarandi.  6:  addendi  minuenäi 
et  vitandi  dedarandi  et  a  tota  lite  recedendi.  13)  B  D  EF  GH  I:  mihi 
expensas  (BDEFH:  fore)  saluas  fadas  tam  in  lite  gtiam.  G:  expensas 
fadas  vA  fadendas  in  Ute  vd  adhuc  extra  litem,  14)  Wegen  G  siehe 
die  vorige  note. 


pp)  (Jeher  die  form  des  libeUus  id  est  Über  litis  bemerkt  der 
eammentar  fol.  24  folgendes,  est ponendus primo annus damini de: 
m^.c^.c^,c^,  ttj'.  coram  vobis  accuso  B  talem  clericum  quod  conmtiit 
adulterium  cum  tali  in  tali  loco,  peto  quod  priuetur  officio  d 
beneficio,  et  si  calumpniose  negauerit ,  Obligo  me  pasiurum 
talionem  si  non  probauero  per  sufßdens  testimonium  meum  manüfedt, 

Ista  forma  huius  libeUi  est  valde  diffieUis,  quia  quando  talis 
libeUus  est  formandus  queruntur  iuris  periti  ad  talem  formationem. 
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§.  8.  Et  debet  hunc  libellum  actor  iudiciO  oflferre. 
et^)  iudex  offert^)  illum  reo. 

§.  9.  Quo  oblato  iudex  dabit*)  reo')  inducias  delibe- 
randi.*)  in  quibus  deliberet')  an  velit  contendere  reus*) 
an«)  litt  cedere.*!^ 

§.  10.  Et  nota  quod  libellus  non  debet  esse  obscurus."^ 
sV^)  obscurus  fuerit,  reus  petaf )  sibi  declarari. '^j  yerbi 
gratia  ut  si  petat  actor  >3)  xx  marcas,  petat  sibi  reus  de- 
*  clarari  cuius  monete  sintJ*)  item  si»»)  petat'®)  actor '^) 
agrum'»)  vel  vineam,  reus  petat»®)  sibi  declarari^o)  quis  sit 
ager  ille  veP»)  ubi  sit  Situs.  ^2) 


1)  In  B  fehlt  iudiei.  2)  H:  et  tune.  3)  In  I  fehlt  offert.  C:  of- 
fene. 6:  offerat.  4)  B  D  E  F  G  H  I:  dabei  dare.  5)  H:  ip$i  reo»  in 
6  fehlt  reo,  6)  In  B  G  fehlt  deliberandi.  7)  G:  in  quibus  reue  delibe- 
ret.  B:  in  quibue  $e  deliberei.  8)  An  dieser  stelle  fehlt  in  den  übrigen 
handschriften  reus.  9]  D  E  F  H:  vel.  10)  H:  quia  si.  11)  B:  nam 
si  fuerit  obseurus^  petat.  12)  D  E  F  fügen  noch  bei:  ipsam  videlieet 
actionem.  13)  I  fflgt  hier  bei:  a  reo.  14)  B:  si  petit  a  reo  xxmij  maT- 
«of,  petit  deelarari  euius  monete  sint.  C:  verbi  gratia  si  petit  actor  a  reo 
XX  libraSf  reus  petat  sibi  declarare  euius  monete,  das  ganze  beispiel 
feblt  in  D  E  F,  wie  anch  in  H  welche  gibt:  %>erbi  graeia  si  actor  petit 
agrum^  und  dann  regelmässig  weiter.  15)  In  B  fehlt  si.  16)  B  G: 
petit.  17)  In  G  fehlt  aetor.  18)  Bezüglich  H  ist  note  14  zu  vergleichen. 
19)  B:  pelt'l.  20)  A  fügt  noch  bei  et  determinari.  21)  In  G  fehlt  vel. 
G  H  haben  et  anstatt  vel  22)  D  E  F:  verbi  graeia  ut  si  actio  sit  pro 
aliquo  agroy  dedarandum  est  reo  quis  sit  ager  iUe  et  ubi  Situs. 


propterea  iste  auctor  docel  formare  ItbeUum  eonuentionalem.  et  ista 
forma  quam  hie  docet  est  mmis  puerüis.  unde  est  habenda  (üia 
forma. 

qq)  Am  rande  ist  hiezu  bemerkt:  extra  de  dilatxoni" 
bu$.  preterea,  iii.  q.  iii.  offeratur,  es  sind  hiezu  die 
noten  «  und  nn  zu  vergleichen, 

rr)  Zu  diesem  wie  dem  folgenden  paragraphen  bmsetiti  dsr 
eommentar  fol,  24,  dcus  der  autor  ponit  quedam  notabüia.  sm- 
tentia  principaKs  —  ßhrt  er  dann  fort  —  est,  quod  libeUus  debet 
esse  lucidus  et  planus^  et  non  intricatus.  verbi  gratia  aliquis 
ponit  in  Hbeüo  quod  teneatur  ei  in  x  marcas.  erit  dicendum  cuius 
monete  sint  et  cuius  ponderis  sint,  quia  marcarum  pondus  in 
äliquibus  partibus  est  leuius  quam  in  aUquibus ,  et  etiam  in  uno 
loeo  est  specialis  moneta,  in  alio  loco  alia.  ergo  est  erpresse  ponei^ 
dum  {die  handschrift  hat  pondus)  cuius  monete  et  cuius  ponderis 
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§.11.  Item  precipue  nota  quod  cansa  petendi,  id  est 
quare  talem  rem  petat')  actor,  exprimenda  est,  ut^)  predi- 
ctum  est*^)  ut  actor  petat  talem  agnim  vel  vineam  vel  do- 
mum  yeP)  aliam  rem  a  reo,  ipse  debet  exprimere  causam 
quare  petat  ab  eo.^)  verbi  gratia:^)  domine  iudex  spiren- 
sis,  ego  Hainricus  ciuis  spirensis  propono  coram  vobis,  quod 
talis  miles  quendam^)  agrum  in  tedi  loco  sitnm  yiolenter 
occupat  vel  detinetO  qui  iure  hereditario  —  vel  emptionis  ti- 
tulo  —  ad  me  spectat ;  quare®)  peto,  quatenus  ipsum®)  adre- 
stitutionem  eiusdem  agri  cum  fructibus  inde  perceptis  >^) ' 


1)  H:  gtiar«  (Uam  raeionem  pHat.  G:  id  est  quod  taUm  rem  qium 
pitit,  Z)  Es  ist  hieza  note  4  zu  vergleichen.  3)  G:  ut  $i  petat  wMt 
taUm  agrum  vel  deeimam  vel.  4)  Mit  ausnähme  von  G  weichen  die 
übrigen  handschriften  bezüglich  dieses  und  des  vorhei^ehenden  satzes 
bedeutend  ab.  statt  ut  predictum  est  fahren  n&mlich  B  D  £  F  I  so 
fort :  quod  ideo  dictum  est,  quia  quamcunque  rem  aetor  petit  (B  1:  petat) 
a  reo,  ipse  debet  exprimere  eawam  quare  petat,  während  H  gibt  uam  ti 
petat  agrum  domum  vel  vineam,  debet  exprimere  causam  quare  petat, 
dagegen  hat  6 :  item  precipue  notandum  est,  quid  sit  petendum,  id  est  qita- 
Um  rem  petat  aetor  a  reo,  ipse  debet  eoDprimere  causam  quare  petat. 
5)  In  B  fehlt  verbi  gratia.  6)  In  G  steht  hier  R  talis  miles.  H:  domiM 
iudex,  ego  (wofür  in  B  steht 0,  während  G  dafür  hat  iV).  BDEFGI: 
de  taU  loeo  propono  (B:  proponam)  eoram  vobis,  quod  B  miks  talis  (nach 
B  dagegen.*  C  talis  loci  mües,  nach  0  ferner:  H  miles  taHs  lod)  que»- 
dam.  die  ganze  stelle  lautet  in  H:  domine  iudex,  ego  N  de  taii  loco, 
eiuis  iUius  lod,  propono  eoram  vobis,  quod  C  sUum  oeeupat  violenter  agri 
eiusdem  cum  fructibus  inde  perceptis  eonpettatis.  7)  In  den  übrigen  hand- 
schriften fehlt  vel  detinet.  bezüglich  H  worin  auch^  das  folgende  bis 
an  den  schlnss  des  satzes  fehlt  ist  die  vorige  note  zu  vergleichen. 
8)  Iq  D  £  F  fehlt  von  da  an  der  ganze  schluss  dieses  absatzes.  9)  G 
gibt  predietum  IL  I:  seiUcet  prefatum  müitem.  G  gibt:  quare  peto  H. 
bezüglich  B  ist  folgende  note  1  zu  vergleichen.    10)  G:  roe^<f. 


$8)  Bezüglich  des  zweiten  notabüe^  wie  schon  aut  dem  em- 
gange  der  vorigen  note  sich  ergibt j  wdchet  den  inhaU  dieses  Para- 
graphen bildet^  äussert  der  commentar  ebendorl.  huius  tententia 
eil,  quod  libeüus  etiam  debet  tenere  causam  quare  sibi  teneaiur  in 
talen\  peeuniam,  utrum  sibi  abitulerit,  vel  sit  dampnatus  m  laiUa 
propter  fum,  vel  utrum  mutuauerit  aut  conmodauerit  sibi.  huniU' 
modi  cause  expresse  sunt  ponende,  et  etiam  est  ponendum^  unde 
tenetUur  sibi,  utrum  de  stripatico  vel  brushatico  panno,  tk  fnt- 
mento,  vel  agro  etc.  ut  si  inpetU  eum  pro  agro  vel  vinea,  ddfä 
expresse  ponere  in  Ubello,  in  quo  loco  sit  eius  modi  agsr  vd 
niiea,  et  in  quo  iure  talem  agrum  vel  vineam  possideaty  utrum 
iure  hereditario  vel  iure  emptionis  etc. 
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conpellatis.  >)  ecce  quomodo  in  hoc  libello')  exprimitur  causa 
petendi  per  hoc  quod^)  dicitur:  qui  iure*)  hereditario  — 
vel  titulo  emptionis  —  ad  me  spectat. 

Hec  de  libello  conuentionali  et  de  induciis  deliberato- 
riis  breuiter**)  dicta  sufficiant.«) 


Gapvt  Vm. 

De  litis  contestatione. 

§.  1.  Finitis  induciis  0  deliberandi,  partes  —  id  est®) 
actor  et  reus  —  ad  iudicium  redeunt.®)  et  reus  responde- 
bit»°)  libello,")  sicdicens:  domine  iudex,  hoc  quod proponit 
actor  contra  me,")  nego  ita*')  esse,  vel  confiteor'*)  ita 
esse.  '*) 

§.  2.  Et  nota**)  quod  huiusmodi  affirmatio^^)  vel  ne- 
gatio  rei'O  vocatur  litis  contestatio."'*> 


i)  B:  quore  peto,  %U  nrefatum  B  ad  restauraeionem  agri  cum  /hi- 
etünu  eanpeUatis.  bezüglich  H  ist  die  vorige  note  6  zu  vergleichen. 
*i)  H  fügt  noch  bei:  conumtionali,  3)  I:  e(  hoe  uH.  4)  In  C  fehlt  qui, 
B:  ecc$  quomodo  causa  petendi  in  libeUo  exprimitur.  et  hoe  ubi  dicitur: 
iure,  H;  exprimitur  causa  petendi,  cum  dicitur:  iure.  6:  conpeüatis, 
ihi  exprimitur  causa  petendi,  cum  dicitur:  iure.  5)  In  B  D  £  F  6 
H  fehlt  hreuiter.  6)  H:  sufjiciant  quantum  ad  presens.  7)  H:  finito 
indieio.  8)  In  H  fehlt  id  est.  in  B  fehlt  deliberandi  partes  id  est.  9)  G: 
redeant.  B:  ueniant.  10)  B:  respondet.  I:  spondei.  11)  G:  de  UbeUo, 
12)  G  D  E  F  H  I:  quod  petit  aeior  a  me  vel  proponit  contra  me.  B: 
quod  aeior  peüt  vel  proponit  contra  me.  G:  quod  actor  pctit  contra  me 
vd  propotUL  13)  B:  isla.  14)  G:  fateor.  1$)  In  H  fehlt  ganz  vel  eott- 
lUoor  Ua  esse.   16)  O:  eonfirmaeio.    17)  In  B  G  H  I  fehlt  rei. 


tt)  Am  rande  ist  zu  diesem  paragraphen  bemerkt:  C.  de 
lit,  eont.  l.  ixt. 

uu)  Zu  ihr  bemerkt  der  commentar  fol.  24  im  allgemeinen, 
dasi  da  autor  informat  reum  quid  debeat  faeere  si  non  conpetunt 
ei  exeeptiones  contra  libeüum,  sciUcet  quod  debeat  negare  vel  af" 
firmare:  et  hoc  vocatur  litis  conte»tatio.  sententia  —  ßkrt  er 
ebenda  sp.  2  fort  —  hmus  est:  postquam  inducie  deUberaiionis 
extpirauerunt,  reus  debet  ire  ad  hcum  ubi  vel  in  quo  lib^us 
e$t  presentatus.  et  dum  venerit  ad  locum  illum,  iudex  iubet  acto^ 
ri  legere  Ubellum.  libello  leeto^  iubet  iudex  reum  retpondere  ad 
Hbellum.  aut  reus  debet  negare  aut  affirtnare.  si  affirmat,  iudex 
preeifU  9ub  pena  exconmunieationis  quod  soluat  in  xxiüi  nodt- 
bui.    si  autem  negat^  tunc  actor  tenetur  hoc  probare. 
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ünde  sie  diffinitur:  litis  contestatio  est  prindpalisO 
negocii  id  est  cause  apud  suum  iudicem  hinc  inde^)  facta 
narratio.^'^ 

Fit  enim^)  litis  contestatio  per  narrationem  actoris  pro- 
positam  et*)  per  contradictionem«)  rei  oppositam.  ut  si 
dicat  actor  ad  reum:  tu  debes  mihi  xx  marcas,^)  et  reus 
dicat:')  nondebeo,  ecce  per  hec  verba  lis  est  contestata.*) 

§.  3.  Nota"^)  quod  omnes  dilatorie  exceptiones  de 
quibus  supra®)  dictum  est  et  precipueiudicis'^)  recusatio") 
(lebet'2^  proponi  a  reo'')  ante  litis  contestationem.  post'*) 
litem  contestatam  non  possunt  proponi,  ^^  nee  aucütur'*) 
reus  si  vult'O  ipsas  tunc>®)  proponere. '•) 

1)  G  fügt  noch  bei  vel  prineipium.  2)  In  G  ist  an  der  stelle  Ton 
inde  ein  leer  gelassener  raam.  I:  et  hine  et  inde.  in  H  steht  habende 
anstatt  hine  inde.  3)  H:  autem.  4)  In  B  fehlt  et.  S)  B:  p«r  contra- 
dictUmie.  G  fügt  noch  bei  id  eet  negadonem.  ß)  R:  x  mareas.  G: 
florenoe.  D  E  F  fügen  bei  argenti.  7)  In  A  fehlt  dieat.  B  H:  dieU. 
8)  G:  ecce  litis  conteetaeio.  H:  per  hoe  verbalis  est  eontestado.  9)  In 
H  fehlt  supra.  10)  B:  omnes  cause  dilatorie  de  quibus  swpra  dictum  est 
et  precipue  iudieium.  11)  G:  recusadones.  12)  H:  debent.  13)  B:  debet 
fieri  vel  proponi  ab  eo,  14)  B;  quare  post.  D  E  F  G  H:  guia  post. 
H:  quia  post  litis  contestacioncmy  wie  sie  überhaupt  immer  liest  statt 
litem  contestatam.  l:  qvia  privs  litis  eontestado  non  potest  proponi. 
15)  Bezüglich  I  ist  die  vorige  note  zu  vergleichen.  H:  opponi.  iS) 
Ansser  H  und  I  setzen  die  übrigen  handschriften  hier  bei  tune.  17)  6: 
vellet.  18)  In  den  übrigen  handschriften  fehlt  hier  Cime.  19)  H:  li 
ipsas  volt  opponere.    in  I  fehlt  der  ganze  schluss  vom  worte  f«it«  an. 


vv)  Hier  bemerkt  der  commentar  foL  24  sp.  2  noebtetoi- 
des.  et  difßmtur  iic:  litis  contestatio  est  prindpalis  negotii  idest 
cause  apud  suum  iudicem  hinc  inde  narratio^  id  est  utrum  fat 
affirmatiua  vel  negatiua,  et  dicit  prindpalis  litis,  quia  si 
fieret  afprmatio  vel  negatio  de  Ute  non  principäli^  hoc  non  dke^ 
retur  litis  contestatio.  et  dicit  ante  iudicem,  quia  n  fieret 
ante  alium  affirmalio  vd  negatio  deprincipali  flite),  iterum  non  posset 
dici  litis  contestatio,  attamen  afjirmatio  vel  negatio  ante  aliwn: 
unde  oportet  quod  sit  ante  iudicem. 

u>w)  Schon  bei  den  allgemeinen  bemerkungen  uher  die  Utis 
contestation  äussert  der  commentar  fol.  24  «p.  2  nachstehendes, 
effectus  litis  contesiate  est  scUicet :  postquam  lis  contestata,  reus 
non  potest  fugere  iudidum,  quia  tunc  non  potest  proponere  contra 
iudicem  vel  actorem,  quia  si  proponere  posset  post  Utem  conte- 
statam^ tunc  videretur  effectus  litis  contestate  non  valere,  ut  ergo 
effectus  litis  contestate  valeat  (die  hdndschrift  hat  videtur)  contra 
iudicem  vel  actorem,    debet  fieri  ante  litem  conteetatam. 
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Unde  si  reus  vult  excipere  contra  actorem,  velO  pro- 
curatorem  actoris,  vel  contra  rescriptom^)  id  est^)  literas 
papales,  vel^)  alias  quascunque')  literas,  hoc  debet  facere 
ante  litem  contestatam. 

Et  maxime^)  in  principio  litis  debet  excipere  contra 
personamiudicissi  sibiO  est  suspectus,^)  et^)  debet  ipsum^^') 
recusare  tanquam^O  suspectum")  ante  litem  contestatam, 
quia  postea'^)  ipsum  recusare  non  potest. 

§.  4.  Item  nota,">  quod  si  reus  vult  reconuenire'*) 
actorem  super  aliqua  re,>^  hoc  debet  facere  ante  litem 
contestatam.  i<^)    postea'O  t^^^  potest,  nisi  causa  actoris 


1}  D  £  F:  et.  l:  vel  contra.  2)  A  und  C  setzen  hier  noch  bei: 
ehu.  3)  I:  vel  4)  H:  atque,  5)  C  D  E  F:  qualeicunque.  6)  BGH 
I  fflgen  noch  bei  statim,  7)  In  G  fehlt  sibi.  8)  I:  sibi  suspeda  est, 
9)  In  G  fohlt  et.  10)  In  I  fehlt  iptum.  11)  Yen  hier  an  fehlt  der 
schluss  des  Satzes  in  D  £  F.  dagegen  hat  B:  in  principio  Utis  contra 
principalem  personam  iudicts  ei  sibi  sttspeetus  est  debet  ipsum  tanquam 
suspeetum  recusare  ohne  das  noch  im  texte  folgende.  12)  HI:  sibi  su- 
speetum.  13)  H:  post.  14)  G  D  £  F  G:  conuenire.  H:  requirere. 
15)  B:  aliquam  rem.  16)  G:  ante  litis  contestadonem.  17)  D  £  F  G 
fflgen  hier  noch  bei  enim. 

Lis  autem  contettata  non  potest  fieri  per  aduoeatum,  sedper 
personas  prindpales,  et  per  procuratorem  ri  mum  procuratorium 
continet. 

Zum  vorliegenden  Paragraphen  äussert  er  als  notabile  meder^ 
quod  Sit  litis  contestate  effectus  et  sententia,  quod  si  reus  voU 
excipere  contra  iudicem  vel  actorem  debet  hoc  facere  ante  litis 
contestalionem,  quia  effectus  litis  contestate  est  itte  quod  post  litem 
contestatam   non  potest  fieri   exceptio  contra  iudicem  vel  actorem, 

xx)  Am  rande  ist  am  Schlüsse  dieses  paragraphen  bemerkt: 
extra  de  mutuis  petitionibus.  ex  literis.  es  gieng  diese 
steüe  aus  der  coUectio  prima  Hb.  II.  tit,  4.  c.  2  ifi  das  corpus 
iuris  als  c.  /.  X.  II.  4  über. 

Der  inhalt  des  paragraphen  bildet  —  ioie  der  des  vorigen  das 
erste  notabile  —  nach  dem  commentar  fol.  24  sp.  2  das  zweite 
notiibile  der  litis  contestation.  et  est  täle,  aliquis  proponeret  conr 
tra  me,  quod  sUn  in  x  solidos,  et  ipse  teneretur  mihi  in  tot. 
debeo  statim  ego  dicere:  domine  iudex,  ipse  in  contrario  tenetur 
mihi  in  tot  solidos.  tunc  iudex  planat  unum  contra  aliud,  si 
tu  autem  affirmares,  quod  in  tantum  esses  ei  debitus,  velnegares 
quod  non  esses  ei  aliquid  debitus,  tunc  esset  lis  contestata,  et 
tune  non  posses  eum  reconuenire  id  est  inpetere  pro  aliquo  in 
quo  tibi  teneretur,  nisi  prius  sua  actio  esset  finita. 
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prius  finita  sitJ)  unde  cum  actor  offert  reo  libellum  ad 
conueiiieiidum,^)  reus  si  vult  reconuenire  eum,^)  id  est  re- 
agere  in  ipsum  actorem,^)  debet  statim  offerre  suum  libel- 
lum') actori  ad  reconueniendum.^) 

Hec  de  litis  contestatioue')  sufficiant. 


Caput  IX. 

De  iuramento  calumpnie. 

§.  1.  Lite  sie  contestata  ut  dictum  est,  actor ^)  et  reus 
statim^)  iurare  debent  de  calumpnia. 

§.  2.  Et  hoc  vocatur  iuramentum  calumpnie,  **0  cum 
aliquis  iurat  quod  bona  fide'^)  et  sine  dolo  agat  vel  re- 
spondeat,'^)  agatsi*')  est")  actor,  respondeat  si  est''*)  reus. 

Et    est    calumpnia    fcdsa    petitio'^)    vel  actio.^)    et 

1)  I:  potMt  ant€  quam  pnüa  $U  adoris  causa.  2)  B  D  E  F  G  H 
f&gen  noch  bei  ntm,  6:  inumiendum  eum,  3]  61:  eonumirB  aetarm. 
C:  reeanumirB  ipsum  actorem,  D  E  F:  conumire  aetanm.  B:  reut  ti 
voU  poUit  reconuenire  actorem.  H:  requirere  poteet  actorem.  4)  Id  den 
flbrigen  handschriften  fehlt  actorem^  w&hrend  H  noch  deftdC  daher  zieht 
und  dann  setzt  et  etiam  etatim,  5)  I  fftgt  noch  bei  etiam.  6)  C:  o4t 
reeonueniendum  actorem.  B  E  F  6  H:  od  reeonuenimdum  eum.  D:  od 
eonueniendum  eum.  7)  B  G  H  fügen  noch  bei  dieta.  D  E  F  fftgen 
noch  bei  hreuiter  dieta.  8}  I  setzt  noch  vor  partes  id  est.  9)  In  H 
fehlt  statim.  10]  I:  ef  vocantur  iuramenta  calumpnia,  was  sie  noch 
zum  Torigen  satze  zieht,  und  dannn  neu  so  beginnt:  cum  aUqms  fM 
bona  fide  «e(  dolo  agat  vel  respondeat.  11)  H:  iurat  bona  fide  ut.  12) 
Bezüglich  I  ist  note  10  zu  yergleichen.  13)  G:  ut  si.  14)  B:  sü. 
15)  B;  Sit.    16)  G:  opinio. 


yy)  Im  commentar  fol.  2^'  sp.  i  wird  hiezu  folgendit 
bemerkt,  calumpnia  nichü  aliud  est  fttsi  imueta  actio  vd  imutta 
repuliio.  verbi  gratia  ri  ego  vexarem  propter  iniuitam  causam  w 
iudido,  hec  actio  vocatur  calumprUosa  actio,  et  si  ego  indMe 
repellerem  a  iudido  aliquem,  talis  indebita  repuleio  vocatur  ea- 
lumpniosa  repultio. 

Iuramentum  calumpnie  nichü  aliud  est  niei  iuramentum  coram 
utdice  factum  quod  nuUuscalumpniose  agat  -^  id  eet  friuoUagat  — 
contra  aliquem.  verbi  gratia  aliquis  passet  me  dtare  pro  nichäo, 
et  dicere  quod  tenerer  {die  handschrift  liat  dicerem  quod  tenerm) 
sibi  in  tanta  vel  in  tanta,  et  passet  me  vexare  in  quaMum  M 
placeret,  propter  hiusmodi  vea>ationem  est  institutum  iurasnentus^ 
de  calumpnia. 
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quando  dicitur  iuramentum  calumpnie,  0  subauditor  vitande. 
ande  sensus  est:  iuramentum  calumpnie 2)  Yitande,^)  quia^) 
partes  debent  vitare')  calumpniam,  id  est  iniustam^)  actio- 
nem,0  ut^  dictum  est. 

§.  3.  Hoc  iuramentum  inmediate  prestandum  est^)  post 
litem  contestatam.  >o) 

§.  4.  Forma  huius  iuramenti  talis  est.  actor  iurabit, 
quodcredat'O  se  habere  iustam>^  causam,  reussimiliter^^) 
idem^^)  iurabit.  item  uterque  iurabit^  quod  interrogatus  *^) 
a  iudice  non'*)  negabit  dicere  verum, '0  necutetur")  falsa 
probatione,  nee  petet'®)  dilationes^^)  id  est  inducias'O  P^^  * 
eo  ut^^)  causa  protrahatur.  item  iurabit  uterque,  id  est 
actor  et  reus,^^)  quod  non  dedit  nee  dabit  nee  promlsit 
nee  promittet^^)  aliquid  pro  hac  causa  ut  pro  eo  feratur 
sententia.  et  sie  iurando  ponent^**)  manum^*)  super 2») 
librum."> 


1)  In  C  fehlt  calumpnie.  2)  B  setzt  hier  noch  hei  eU,  3)  In  D  £ 
F  G  H  fehlt  dieser  ganze  anfang  des  satzes.  anstatt  desselben  hat  I: 
iuramsnium  ergo  tale  uiiandum  e$t.  4)  D  E  F:  qwmiam,  in  G  fehlt 
gufo.  5)  G:  iurare.  B:  partes  de  li$  dieuntur  iurare.  6)  G:  Uutam. 
7)  D  £  F  fügen  noch  bei  vel  proeeesum,  et,  wobei  also  ut  dictum  est  zum 
folgenden  satz  bezogen  wird,  worüber  noch  die  folgende  note  zu  ver- 
gleichen. 8)  H  und  I  setzen  hier  •(  ut,  wozu  die  vorige  note  nachge- 
sehen werden  mag.  9)  B:  prestatur,  C  D  E  F  I:  prestari  debet.  H: 
debet  inmediate  prestari.  10)  G  H:  post  Uiis  contestadonem.  11}  G  D 
E  F  G:  credU.  I:  credidU.  12)  BDEF:  bonam.  H:  bonam  causam 
et  iustam,  I:  bonam  et  iustam  causam.  13)  In  I  fehlt  simiUter,  14)  D 
£  F :  el  idem,  G :  idem  etc.  in  B  dagegen  heisst  es  ohne  weiteres  gleich 
reus  similiter  iurMt,  quod,  wie  im  nächsten  satze  folgt.  IS)  G:  inter- 
rogabitur,  16)  C:  n«c.  17)  B  D  E  F  G  H  I:  verUatem.  18)  D  £  F 
G:  utatur.  H:ul<.  BCDEFHI  fügen  noch  bei  scienter.  19)  B  C 
D  E  F  G  H:  petat.  20)  B  D  £  F  H  I:  dilationem.  21)  G:  indudas 
id  est  düadones.  in  B  fehlt  id  est  indudas  pro  eo.  22)  D  E  F  G  H 
I:  quod.  23)  In  B  H  I  fehlt  id  est  actor  et  reus.  24)  G  G:  promittat, 
H:  promittit,  B:  quod  non  dederit  nee  promiserit.  I:  quod  nee  creditur 
nee  promiserit  nee  promittat.  25)  G:  ponunt  C:  ponant.  B  I:  ponat. 
26)  G  I:  manus,  H:  mantu  suas,    27)  B:  supra. 

zx)  Im  eommentar  ist  zu  diesem  paragraphen  fol.  24'  sp.  i 
bemerJu :  in  hac  parte  docet  formam  huius  juramenti,  in  secunda 
confrehmdit  eam  versieuUi. 

Nachdem  sodann  der  eingang  des  paragraphen  bis  ,,iu8tam 
causam,  et  reus  simüiter  etc."  angeführt  ist,  heisst  es  weiter  u>ie 
folgt. 

Si  actor  est  laycus,  vel  reus^  debet  ponere  3  digitos  super 
sanetuarium.    ri  autem  est  dericus,  debet  2  ponere  super  ewangeUa, 
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Hec  forma<<)  iuramentiO  continetur  hiis  yersibus:^) 

illud  iuretur,  quod  lis^)  sibi  iusta  videtur, 
et  si  queretur*)  verum  non/?)  inficietur,*) 
nil  promittetur,r)  nee  falsa  probatio  detur, 
ut  lis  tardetur^)  dilatio«^)  nulla  petetur.^ 


1)  P  £  F:  iurammti  de  eäluiihpnia.  CGI:  ttiramit  de  eahmpnia. 
2)  C  fOgt  noch  bei  eoniimntibui  quinqu$  ariicülos,  dagegen  1:  cum  quin- 
que  arHcuKs.  D  E  F:  qui  quinque  artieulos  ewUinmt.  undi  versuM.  B: 
eontinentes  artieulos  versui.  H :  in  hi$  mitris  quinque  artieuiot  eondu- 
dmtibus.  3)  D  E  F:  ha,  id  at  causa  (welcher  beisatz  in  E  F  unter- 
Btrichen  ist).  4)  B :  iuretur.  5)  D  E  F  fügen  noch  bei :  id  stt  non  m- 
gabit.  G:  id  Bit  non  egst.  6)  I:  tradstur,  H:  ut  Über  tradeiw.  7)  B 
H :  paretur. 


o)  Hiezu  igt  am  rande  bemerkt:  extra  de  iuramento  ca- 
lumpnie  c.  d.  in  glossa,  die  uns  wrUegenie  handschriß der  tin 
äUeren  decretalencollectionen  dm.  3879  (aug,  eccl.  79)  hat  zu 
dieser  in  die  coUectio  prima  Hb,  I.  tit,  35.  c.  i  aufgenommenen 
constitutio  noua  diui  Henrici  inperatoris  dat.  Augusti  üü  die 
mensis  aprilis  (annii0^7)  ciuitate  Arimino,  u>elche  mit  emkldd- 
ungen  in  das  corpus  iuris  als  c.  i.  X.  II.  7  überging,  u)ozu  die 
noten  Richters  11^.  255 — 257  zu  vergleichen,  zu  den  uxrtien 
in  primo  litis  exordio  fol.  18  die  glosse  mit  der  sigle  'V  ^ 
folgt,  juraturus  de  ealumpnia,  si  est  aclor,  itarabit  quod  non  amm 
cdumpniandi  ad  lUigandum  venerit  sed  bone  cause  opinione.  n 
vero  reus  est,  quod  ptUans  se  bona  uti  instancia  peruenerit  adH- 
tigandum.  secundum  est,  quod  nuUam  in  tota  Ute  exiget  probatuh 
nem  quam  necessario  non  extimet  exigendam.  tercium  est,  quod 
nichil  penitus  iudid  vel  alii  persone  nisi  quibus  per  iura  dare  li- 
cet pro  hac  causa  per  se  vel  per  alium  dederit  vel  daturus  nt 
vel promiserit,  ut  C.  t.  e.  l.  ü.  §.  sed  actor  et  §  reus,  et  in 
autentico  principales.  C.  e.  L  i.  et  ii. 

ß)  Zu  den  %oorten  non  inficietur  ist  am  rande  von  derselben 
hand  bemerkt:  id  est  non  negetur. 

y)  Zu  den  u>orten  nil  promittetur  hat  dieselbe  hand  am  rande 
bemerkt:  nisi  personis  quibus  a  lege  permissum  est.  es  mag  Me- 
zu  der  schlusssatz  der  in  note  «  mitgetheiUen  glofse  vergUAen 
werden. 

d)  Zu  den  Worten  dilatio  nulla  petetur  ist  von  der  gleiditn 
hand  an  den  rand  —  wenn  richtig  gelesen  ist  —  bemerkt:  in 
fraudem. 
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§.  5.  Si*)  actor«)  noluerit  prestare  hoc  iuramentum,^) 
hec  erit  penaC)  eius^)  quod  cadet  in  causa  et^)  non  potest 
agere. 

§.  6.  Pena  vero  rei  nolentis  iurare  hec  erit^)  ut  pro 
confesso«)  habeatur,  id  est  reputetur  ita^)  ac  si  confessus 
fuerit.®) 

§.  7.  Hoc  iuramentum  ideo  inuentum  est,  uthomines 
moti  qualitate  huius^)  iaramenti  non  facile  agant^^)  nisi^O 
credant  se  habere  iastam  causam. 

Hec  de  iuramento  calumpnie  breuiter  dicta  sufficiant. 

Capnt  Z. 

De  interrogationibus  responsionibus  et  con- 
fessionibus.") 

§.  1.  Postquam  prestitum  est  iuramentum  calumpnie'^) 
a  partibus/*)  ut  dictum  est,  interrogande  sunt  partes. 

§.  2.  Et  debent  aduocati  partium  formareillas**)*  inter- 
rogationes. 

Verbi  gratia  aduocatus  actoris  rogabit^®)  iudicemquod 
interroget  quo  iure  reus  possideat  talem  vineam  vel  agrum"') 

1)  H:  ti  vero.  2)  I:  jt  aciar  voluerü  prestare  iuramentum,  3)  6: 
ei.  4)  C  D  E  F  6:  eadit  (I;  cadet)  a  (C:  in)  causa,  id  est.  H:  cadat 
a  causa,  id  est  quod.  in  B  lautet  der  ganze  satz:  si  aclor  voluerit  hoc 
veilpr  estare  koc  iuramentum^  hoc  erit  pena  eius  quod  non  cadat  sub  actione, 
id  est  agere  non  potest,  5)  I;  pena  enim  rei  volentis  vitare  hoc  erit. 
bezüglidi  B  ist  die  folgende  note  zu  yergleichen.  6)  D  I:  u(  professio. 
H :  erit  hec  quod  confessus.  B :  pena  rei  volentis  hoc  prestare  hec  ut  pro 
ineerto.  7)  H  l:  id  est  ut  ita  reputetur  reus.  8)  D  E  F :  reputetur  adeo 
reus  ac  si  confessus  esset»  C:  ac  «i  fassus  fuisset.  ß:  id  est  ut  reputetur 
ac  H  euet  professus  vel  confessus.  G:  ac  si  confessus  fuisset  habere  se  in- 
iuMtam  causam.  9)  B  D  E  F  G  I:  homines  metu  huius.  H:  homines 
metu  iuramenti  huius.  C:  homines  timore  huius.  10)  H:  iurant.  B  C  D 
EFI:  iurent.  6:  intrent  iudicium.  11)  U:  nee.  12;  In  D  und  E  steht 
in  der  Ordnung  eonfessionibus  et  responsionibus.  in  A  sind  die  respon^ 
siones  weggelassen,  wie  in  H  die  confessiones.  13)  B  C  G  I:  d«  calump- 
nia.  14)  In  B  G  G  fehlt  a  partibus.  15)  In  B  fehlt  illas.  16)  D  E 
F;  interrogabit.  17)  D  E  F:  talem  rem.  G:  iüam  rem.  H:  reiu  talem 
rem  possideat  super  qua.  I:  interroget  reum  quo  iure  possideat  talem  rem 
de  qua. 

f)  Zu  diesem  und  dem  folgenden  paragraphen  ist  am  rande 
die  stelle  des  corpus  iuris  c.  7.  X.  II.  7.  angeßhrt  als  exlra 
e,  t.  cum  in  causa. 

t)  Veber  die  strafen  der  nichtleistung  des  calumnieneides  be- 
merkt der  commentar  ebendort  folgendes,  n  actor  non  volt  (die 
Handschrift  enthält  non  nicht)  prestare  iuramentum  de  calumpnia^ 

q«eU«ii  13^  6S 
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super  quo  lis  vertitur.')  si  reus  interrogatus  respondeat^) 
quod  hereditario  iure  possideat,^)  interrogetur  *)  airiplias 
quis  ille  fuerit  cui')  in  tali  possessione®)  successit  tanquam 
heres.  item'j  si  reus  respondeat®)  quod  titulo  emptionis 
possideat,®)  interrogetur'«)  aquoemerit  et  quanto  pretio  ^ ') 
et  coram  quibus  et  ubi  et  pro  qua  ^2)  moneta. 

Et>^)  omues  responsiones  rei")  subscribende  sunt") 
ab'ö)  aduocato  actoris. 

Similiter  aduocätus  rei  dieat  iudici  quod  interroget") 
actorem  quo  iure  petat  talem  agrum  vel  vineam*»)  a  reo. 

Si  actor  responderit  '®J  quod  titulo  emptionis  vel^^) 
donationis  talem  agrum^O  petat,  22)  et*«)  breuiter  quicquid 
responderit**)  actor*^)  ad  interrogata,  scribendum*«)  est 
ab  aduocato  rei. 

§.  3  bis  6  dieses  umfangreichen  caput  folgen  nunmehr 
noch  in  der  handschrift,  und  sodann  die  am  Schlüsse  von 
Seite  838  aufgezählten  fünf  ferneren  capita.  bei  ihrem  ab- 
drucke würden  wir  den  uns  zugewiesenen  räum  zu  weit 
überschreiten,  so  dass  wir  demnach  darauf  verzichten  müssen. 

1)  G:  fertur.  2)  B  G:  respondst.  C  D  E  F  H  I:  reiponderü, 
3)  G  fügt  bei  rem,  B  D  E  F  H:  tcUem  rem.  C:  talem  agrum,  4)  6: 
interrogatur.  C:  vel  interrogatur  ohne  das  folgende  ampliue.  5)  BCD 
E  F:  in  tali  re*  G  fügt  noch  bei  ille.  6)  Die  übrigen  bandschriften 
haben  in  tali  re.  7)  In  I  fehlt  item.  8)  G:  reepondttt.  B  D  E  F  H: 
responderit,  1:  reus  tunc  responderit.  9)BDEFGHI  fügen  bei: 
iüam  rem,  C:  talem  agrum  vel  vineam.  10)  B  D  E  F  GHI:  queratur. 
11)  D  E  F  G  H:  et  pro  quanto.  B  I:  vel  pro  quanto.  12)  B:  cttiiif> 
modi.  13)  H  hat  iUe  statt  et.  14)  In  H  I  fehlt  rei.  B:  omnes  huius 
responsiones  rei.  G :  omnes  responsiones  huius  rei.  D  E  F;  omnes  huius* 
modi  responsiones  rei,  C:  omnes  interrogaciones.  15)  D  E  F  G  I:  <m- 
bende  sunt.  B :  scribantur,  16)  In  D  E  F  I  fehlt  ab.  17)  B :  inter- 
rogat,  18)  D  E  F  G  H:  petat  talem  rem,  B  I:  petat  iüam  rem.  19) 
B  G:  respondet,  H:  respondeat,  20)  H:  «^  21)  C  D  E  F  G  H  I: 
taUm  rem.  B:  taUm.  22)  G  fügt  noch  bei  a  reo.  23)  In  D  fehlt  «r. 
24)  G :  respondet.  I :  quecumque  responderit,  G  fügt  noch  bei  vel  dixerii, 
2a)  In  H  fehlt  aeior,    26)  B  H:  rescribendum.     I:  scribenda  sunt. 

ipse  cadit  in  causa  ^  et  vexator  dampnatur,  quod  reum  indehite 
vexauit,  H  autem  reus  noluerit  (die  Handschrift  hat  voluerit)  pre- 
Stare  iuramentum,  ipse  similiter  cadit  in  [nach  der  Handschrift 
causam)  causa,  et  itidicatur  esse  reus  ac  si  sit  confessus:  et  sta- 
tim  sententia  fertur  ultra  reum  quod  se  conponat  cum  actore: 
alioquin  grauabitur  pena  exconmunicationis. 
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A  perfectionis  semita  per  lubricnm  saeculi  delectamentum  nonnumquam 

multonim  animos YII  s.  332 

A  primordiis  nostri  solii  sub  ejus  nomine  per  quem  reges  regnant  et 

principes  obtinent Xin  8.  817 

A  saucdtate  vestra  recepi  litteras  in  hunc  modnm .  .  XI  108  s.  589 
A  sedis  apostolicae  sanctitate  causa  quae  vertitur  inter  N  et  N  epi- 

Bcopos  super  divisione  dioecesium V  s.  147 

A  serenissima  principis  majestate,   in  qua  supema  donante  dementia 

plenitudo^  residet VI  s.  190 

A  yestra,  carissime,  ovicula  balatum  audire  non  pigeat.   teste  apostolo 

quam  diu  tempus III  s.  88 

Ab  humanae  conditionis  primordio  universi  homines  liberi  nascebantur. 

sed  postmodnm V  s.  155 

Ab  illo  bono  patre  familias  protinns  et  instanter  a  nobis  exigitur  de- 

bitum,  qui  peregre Xm  s.  820 

Ab  imperiali  majestatc  quaerimus   edoceri,    si   sacrilegus  qui  fugit  ad 

locum  sacratum V  s.  155 

Accedens  ad  nostram   praesentiam  lator  praesentium  nobis  ezposuit 

conqnerendo,  qnod  vos  quodam  suo  praestimonio  .  .^28.  532 
Accedens  ad  nostram  praesentiam  N  mercator,  lator  praesentiam,  nobis 

lacrimabiliter  est  conquestus XI  80  s.  569 

Accedens  ad  nostram  praesentiam   K  mulier  nobis  insinnavit,   dicens 

qnod  cum  ipsa  et  maritns  suus  per  verba  de  praesenti.  XI  '9  s.  535 
Accedens  ad  nostram  praesentiam  N  yidaa,  latrix  praesentium,   non 

sine  gravi  afflictione  cordis XI  73  s.  565 

Acceptus  altissimo,  nobis  quoque  placitus,  bumilis  ordo  N  celebris  vice 

fraglantia Xm  s.  820 

Accito  nuper  illustri  principe  N  pro  filio  nostro  dilecto  ad  procedendum 

in  Angliam XIII  s.  815 

Ad  apostolatus  nostri  audientiam  pluries  jam  pervenit,  qualiter  post 

discessum  bonae  memoriae.  YII  s.  280.  YHI  s.  280.  XIII  s.  280 
Ad  dirersas  mundi  provincias  ex  officii  nostri  debito  intentae    cogi- 

tationis  extendentes  aciem Xin  s.  807 

Ad  domnm  patemam,  cujus  limen  seductus  excesseras,  de  regione  dis- 

similitudinis  redeunti Xin  s.  812 

Ad  boc  ad  supremae  dignitatis  apicem  a  supremo  et  primo  regnorom 

omnium  conditore Xm  s.  828 

Ad  hoc  nostris  bumeris  regiae  dignitatis  est  a  deo  impositus  principatus, 

armique XIII  s.  823 

Ad  hoc  Providentia  condltoris  auctoritate  praecipnos  et  praerogativa 

praecipne  praecellentes YII  s.  293 

Ad  praesens  non  possumus  Interesse  cansae  quae  vertitur  inter  tales, 

quia  snmas YIII  s.  388 
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Ad  romanae  monarchiae  dirigendamolimina  saae  misericordiae  nnctione 

nos  ungens  altissimus XIQ  8.  S16 

Ad  romani  regni  gubernacula  vocati    illius  Tocatione  qni  saperbomm 

fastigiosam  saperbiam Xin  8.  818 

Ad  sanctam   et  apostolicam   ecclesiam  tanqnam   ad  fontem  jastitiae, 

matrem  misericordiae VI  s.  190 

Ad  speculam  dignitatis  regiae  ordinatione  divina  provecti,  dnm  impor- 

tabilia XIH  s.  821 

Ad  Yos  hunc  transmittimus  citbaroedum,  rogantes  ut  si  cordas  jacnnde 

fecerit  consonare V  s.  163 

Ad  vui  si  como  ad  altro  meo  deo  in  terra,  in  loquale  one  mia  fidinca, 

seguramente  recurro VI  9.  190 

Adaactae  nobis   continuae  felicitatis  anspicia,   quibns  deztera  domini 

prosequitnr ^TTT  s.  813 

Adauctis  nobis  per  te  divinae  inspirationis  instinctu  continuae  proaperi« 

tatis  anspiciis XIII  s.  815 

Adiecit  nostrae  felicitatis  anspiciis  incrementa  congaudii  latioris,   qnod 

—  sicnt  celebris  famae       Xin  s.  821 

Aeqnitatis  vigor  ezigit,   et  ordo  suggerit  rationis ,  nt  eum  in  membris 

suis  specialiter  bonoremas Xm  s.  827 

Aeterni  patris  filius  quamquam  ad  suum  coeleste  convirium,  qnod  snis 

electis XIV  72  s.  881 

Aeterni  pro?identia  conditoris  sanctam    et   immaculatam  ecclesiam  a 

suae  fnndationis  ezordio XÜI  s.  810 

Agni  sponsa  nobilis,   formata  mirifice  de  latere  dormientis,   dotata  in 

patribns Xin  a.  809 

Amaritudinis  et  doloris  ex  intimis  cogimur  ioire  lamenta,  et  convertere 

gandium  nostrum XIII  s.  834 

Amicitiae  fructus  ceteris  rebus  est  suavior,  melle  duicior.  Ill  s.  88 
Amicitiae  vestrae  duzi  firmiter  consulendum,   qnod  tali  non  debeatis 

pecuniam Y  s.  167 

Amicitiam  vestraro,  de  qua  plene  confidimus,  rogitamus  ut  nobis  mille 

libras V  s.  166 

Anno  domini  a  nativitate  etc.   N  de  N  ex  una  parte  et  N   ex  altera, 

cum  inter  eos XU  s.  679 

Anno  domini  a  nativitate  etc.  yenerabilis  vir  N  de  yoluntate  et  con- 

sensu  capituli XII  s.  607 

Anno  domini  etc.  constitutus   in  praesentia   reverendi   patris   domini 

N  N  de  N  qnandam  appellationem Xu  s.  689 

Anno  domini  etc.  die  tali  assignata  contra  talem  ad  dicendum  in  testes 

et  dicta  testium XIY  s.  920 

Anno  domini  etc.  die  tali  assignata  est  dies  talis  contra  talem  ad  de- 

liberandum XIY  s.  919 

Anno  domini  etc.  die  tali  assignata  talibus  ad  probandum  primo,   ex 

parte  talis  fuerunt XIY  s.  920 

Anno  domini  etc.  die  tali  coram  nobis  tali  loco  et  tali  die  assignata 

contra  talem  ad  faciendum  positiones XIY  s.  920 

Anno  domini  etc.  die  tali  nos  f rater  talis  domum  talem,  nostram  filiam, 

personaliter  visitantes XIY  88  s.  889 

Anno  domini  etc.  N  de  N  constitutus  in  domo  venerabilis  viri  magistri  N 

arcbidiaconi XII  s.  697 

Anno  domini  etc.  N  de  N  constitutus  in  praesentia  N  loci  ejnsdem 

coram  me  notario  et  testibus Xn  s.  692 

Anno  domini  etc.  N  de  tali  loco  praesentavit  N  loci  ejusdem  ex  parte 

reverendi  patris ♦ Xn  8.  634 
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Anno  domini  etc.  nos  talis  notum  esse  volamus,  qnod  com  inter  tales 

ex  una  et  talem  ex  parte  altera XIV  s.  924 

Anno  domini  etc.  petente  in  jure  coram  nobis  K  tali  a  parte  tali 

quandam  domum XlV  s.  921 

Anno  domini  etc.  rector  ecclesiae  de  N  constitutus  in  praesentia  reve- 

rendi  patris XII  s.  635 

Anno  domini  etc.  revcrendus  pater  dominus  N  in  praesentia  mei   no- 

tarii  et  testium XII  s.  611 

Anno  domini  etc.  tali  die  talis  mensis  ego  N,   in  infirmitate  corporis 

mei  positus XV  s.  935 

Antiqai  principes  et  barones,  quibns  dens  gloriosus  et  sublimis  commisit 

gubernacula  temporalium XIY  81  s.  886 

Aperte  (ezperte)  praeclaruit  fidei  tuae  strenuitas,   qua  romanum  Im- 
perium   XIII  s.  824 

Aperte  videmns,  et  nobis  incognitum  non  ezistit,  quod  in  prima  secunda 

et  tertia  citatione Y  s.  158 

Aperto  lancea    militis  latere    crucifixi   sanguis   redemtionis   et   aqua 

remissionis  efflnxit YII  s.  313 

Apnd  nundinas  pruini  N  et  N  latores  praesentium  cum  N  pactum  de 

qnibusdam  torsellis Y  s.  171 

Ardua  praecipue  propensis   digesta  consiliis   sentire  potius  celeritatis 

Bolent  ex  directione  compendium XIII  s.  806 

Ascendit  de  mari  bestia  blasphemiae,  pleiia  nominibus,  ex  antiqui  ser- 

pentis  edita  semine XIII  s.  814 

Ascendit  ut  fumus  aromatum  exqnisitae  fraglantiae  in  conspectu  regiae 

majestatis Xin  s.  818 

Assertioni  vestrae  fidem  simpliciter  adhibentes  vobis  terminum  quem 

petitis  prorogamus Y  s.  158 

Assumti  divinitus  ad  romani  imperii  dirigenda  molimina,  dum  in  emi- 

nentis  specnlae XIII  s.  826 

Assnmto  jam  pridem  —  divini  dispositione  consilii  —  regii  diademate 

principatns XIII  s.  820 

Anctoritate  apostolica,   qua  fungimnr  in  hac  parte,  vobis  in  virtute 

sanctae  obedientiae XIY  s.  916 

Anctoritate  apostolica,  qua  fungimnr  in  hac  parte,  vobis  praecipiendo 

mandamus XIY  s.  916 

Autoritate  sacrorum  canonum  satis  liquet,  et  illustratione  patet  luminis 

rationis XIY  49  s.  873 

Audite  vicini,   et  attendite  populi   de  longe,  et  auscultate  diligenter 

gravamen Y  s.  168 

Andito  nnper,  quod  mordentis  omnia  mortis  impietas  N  venerabilem 

episcopum,  fratrem  tuum Xm  s.  813 

Audivimns,  et  (con)turbatu3    est  venter  noster.   a  voce  nostra  labia 

tremuerunt.  relatione  siquidem Xin  s.  833 

Andivit  nnper  nostra  serenitas,   unde  novum  nobis  accumulatum  est 

gandium .  XIII  s.  818 

Augnstae  magnificentiae  poteotatus,  agendi  honoris  imperii  sitibundus, 

illorum  augmentis XIII  s.  828 

Aut  tuae  sospitatis  me  visitabit  littera,  aut  me  matura  visitabit  infirmitas. 

mea  enim III  s.  80 

Avitae    magnamlnitatis   ad  vos   velut  in  filios  filiomm   propagatione 

laudabili  derivata Xm  s.  818 
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Beatitudinis  vestrae,  pater  sanctissime,  litteras  super  pacis  et  concordiae 

unione  cum  rege  Gastelle XHI  8.  822 

Bene  credimus  esse  vera  qaae  de  tua  malitia  referuntor,  et  testantibas 

jam  non • -.VI  8.  192 

Benedicta  sit  creatrix  et  gubernatrix  omnium,  sancta  trinitas,  anas  deus, 

quae  coelestia •    .     .    .  XIV  48  s.  873 

Benedictio  et  claritas,  sapientia  et  gratiarum  actio,  honor  virtus  et  for- 

titudo XIII  8.  817 

Benedictum  sit  nomen  gloriae  dei  nostri,   qoi  nostram  devotionem  et 

obedientiam  erga  sanctam VII  s.  335 

Benigna  celsitudini  regiae  romanae  sedis  auctoritas,     augmentis  tuis 

semper  innixa  felicibus,  quae Xni  s.  812 

Benigna  gratiae  nostrae  provisio,  quam  sub  quodam  bumanae  Xin  8.  816 
Blandae  faciei  vestrae  serena  placiditas,  agendorum  regalium  hactenus 

non  ignara Xm  8.  824 

Bone  memoriae  episcopo  N  viam  universae  carnis  ingresso,  dilecti  filii 

—  capitulum  N  —  sicut  accepimus  convenientes  in  unum  de  in- 

turi  electione VII  s.  273  VHI  s.  273  XIH  s.  273 


Care  f rater,  non  ut  oleo  adulationis  ungam  te,  boc  tibi  scribere  canvi, 

sed  ut  de  actibus Xm  8.  833 

Caritas  ordinata  juxta  praecepta  decalogi  est,   dominum  ex  tote  coide, 

ex  tota  anima VII  8.  332 

Cathedra  praeeminentiae  pastoralis  in  hac  militante  ecclesia  per  pluri- 

mos  pontifices XÜT  s.  811 

Causam  matrimonialem,  quae  coram  nobis  inter  K  Timm  ex  ana  parte 

et  N  mulierem  , XI  55  und  56  s.  557 

Causam  quae  inter  N  ex  una  parte  et  N  ex  altera  coram  vobis  ex  de- 

legatione  nostra XI  58  s.  557 

Causam  quae   vertitur   inter  coenobium  de  N  et  bospitale  de  N  super 

facto  aquaeductus V  s.  146 

Causam  quae  vertitur  inter  N  mercatorem  ex  una  parte  et  N  ex  altera 

super  quadam  pecuniae  quantitate XI  54  8.  556 

Citetis  peremtorie  ad  diem  martis  post  festum  beati  N,  vel  die  proxima 

subsequeiiti  non  feriata Xn  s.  625  note  5 

Citetis  peremptorie  ad   diem  talem  X  clericum,  delaturum  ostensunm 

et  exbibiturum Xn  8.  630  note  8 

Christus,   pax  nostra,   utraque   unum  faciens,  episcopalem  gloriam  ad 

hoc  in  ecclesia .    XIV  4  s.  857 

Ciaret  imperii  celsitudo  decoris  et  splendidis  irradiata  fulgoribus,  dum 

ministris  stipatur  idoneis XIII  8.  827 

Coelestis  altitudo  consilii,  alta  et  ineffabili  Providentia  universa  dispo- 

nens,  rerum  vicissitudines Xm  8.  810 

Cognitioni  causae  quae  vertitur  inter  abbatem  N  et  praepositum  N  ad 

praesens  Interesse Vni  s.  388.  Xm  s.  388 

Cognitum  facimus  vestrae   sanctitati,   nobis   licet  multum  renitentibns 

huic  tam  dilecto  fratri  ac  filio  nostro n  8.  36 

CoUationem  portionis  cum  praestimoniis  scilicet  super  decimis  casalinm 

parrochianorum XI  51  8.  555 

CoUationem  praestimonii   scilicet  decimas  casalium  et  parrodiianoram 

ecclesiae        XI  52  s.  556 
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ComparentibuB  in  judicio  coram  domino  archiepiscopo  N  actore  et  N  reo 

praedictis XII  s.  669 

Comparentibus   in  judicio  coram  domino  archiepiscopo  N  de  tali  loco 

procuratore  N  actoris XII  s.  651 

Ck)mparentibus  in  judicio  coram  domino  archiepiscopo  N  et  N  procu- 

ratoribus XII  s.  679 

Comparentibns   in  judicio  coram  domino  archiepiscopo  N  procuratore 

N  actoris  ez  una  parte XII  s.  663 

Gomplectens  sibi  ab  olim  romana  mater  ecclesia  quadam  quasi  germana 

caritate  Germaniam XIII  s.  830 

Gonditor  universae  creatnrae,  deus,  dum  ineffabiles  pietatis  suae  the- 

sauros  suis  dispensat XIII  s.  828 

Gongratulationis   amicae  placiditas   litteris   vestris,   quas  nuper  valde 

gratanter XIII  s.  820 

Gonqaesta  est  nobis  dilecta  filia  N*  de  tali  loco,   quod  licet  N  de  tali 

loco  cum  ea  per  verba XII  s.  625 

Goiqucstus  est  nobis,  vßl  querimoniam  magistri  N   canonici  N  recepi- 

mus  continentem,  quod  N  cognomine  N  burgensis  N   obligatns  est 

sibi  in  quadam  summa VIII  s.  386.  XIII  s.  386 

Gonsideratis  tuae  personae  meritis,  ac  industria  quam  propter  tua  merita 

exigentia XI  69  s.  563 

Gonsiderato  proinde  tuae  sinceritatis  serritio,  quod  non  sine  laboribus 

et  expensis  nobis YII  s.  55 

Gonstitntis  in  judicio  coram  domino  archiepiscopo  N  actore  et  N  reo 

praedictis,  et  lecto Xn  s.  663 

Gonstitutis   in  judicio  coram  domino  archiepiscopo  N  actore  et  N  reo 

praedictis  in  termino  eis  dato XII  s.  678 

Gonstitutis   in  judicio  coram  domino  archiepiscopo  N  et  N  praedictis, 

et  petito  per  ipsum XII  s.  656 

Gonstitutus  in  praesentia  nostra  dilectus  filius  N  nobis  sua  assertione 

monstravit XII  s.  624 

Gonstitutus  in  praesentia  nostra  K,  procuratorabbatis  etconventus  mona- 

sterii  N,  procuratorio XTI  s.  698 

Gontroversia  rertebatur  inter  N  ex  una  parte  et  K  ex  altera  parte  co- 
ram tali  judice XV  s.  943 

Gontroversiam   quae   vertitur  inter  N  plebanum  de  N  ex  una  parte  et 

eiusdem  ecclesiae  capitulum  ex  alia  super  electione  .  .  V  s.  147 
Gonvenit  imperiali  celsitudini,  singulorum  excessus  diligentius  intueri, 

et  quae  contra V  s.  152 

Goram  reverendo  archiepiscopo  comparentibns  in  judicio  N  et  N  prae- 
dictis, idem  dominus XII  s.  678 

Goram  reverendo  patre  domino  archiepiscopo  comparentibns  in  judicio 

N  actore  et  N  reo      .    .    .    .    , XII  s.  668 

Goram  reverendo  patre  domino  archiepiscopo  comparuerunt  in  judicio 

N  et  N Xn  s.  655 

Greator  totius  creaturae,   deus  et  homo,   ad  introitum  regni  coelestis 

nos  regenerans,  et  in XIII  s.  807 

Gredimus,  quod  sine  occasione  aliqua  veritati   deberetis  testiroonium 

perhibere V  s.  159 

Grescentibus  semper  angmcnto  fervidae  caritatis  igniculis^  quos  patema 

praecordia Xm  s.  819 

Grescit  diei  malitia  sua,  et  pericula  temporis  invalescunt,  ita  ut  quos 

praedixit  apostolus Xin  s.  809 

Gnm  a  nobis  auctoritate  praedicta  dicantur  sententiae  interdicti  seu  ex- 

commnnicationis    . .     Xn  s*  644  note  2 
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Cum  a  quadam  diffinitiva  sententia,  lata  nt  dlcitur  per  TenerabDem 

fratrem  nostrum  N  in  causa XII  s.  627. 

Cum  ad  exsecutionem  mandati  vestri  humiliter  et  devote  procedens  partes 

easdem  coram  me XI  108  8  589 

Cum  ad  instantiam  N  latoris  praesentium,   qui  de  ipso  conqueritnr  eo 

quod  ut  dicebat  super  N  re XI  18  s.  540 

Cum  ad  N  ecclesiam  de  N  nostrae  dioecesis  causa  visitationis  et  cor- 

rectionis  dos  contigerit  accessisse XI  77  s.  568 

Cum  ad  yidendum  deum  deorum  in  Syon  et  adtingendum  veri  habita- 

culum  Salomonis VE  8.  327 

Cum  auctoritas  regulae,  quam  professus  es  propria  et  spontanea  volantate, 

id  praecipiat XIY  S9  s.  876 

Cum   auctoritate  nobis  a  domino  papa  commissa  N  de  N  coram  nobis 

litteris  nostris  citarl  fecerimus XI  106  s.  588 

Cum   bruta  animalia,   pater  verende,  ex  se  natos  ad  quoddam  tempos 

diligant anhang  zu  n  s.  93  sp.  1 

Cum   clericorum   provisio   in  se  opus   contineat  pietatis,   nos  dignom 

ducentes  aperire VII  s.  302 

Cum  coepisti  legere,  descendit  angelus  pietatis  qui  te  doceret  scientiam 

tenebris VI  s.  191 

Cum  cosia  cosa,  cVel  bono  amigo  sia  meglo,  cbellore  parente.  VI  s.  195 
Cum   de  grcge   nobis   commisso   in   extremo   die  judicii  nos  oporteat 

reddere  rationem,  expedit  ut  pro  ecclesia     ...     XI  96  s.  580 
Cum  de  imperialis  procedat  benevolentiae  largitate,  universos  reguläres 

viros VI  s.  200 

Cum  dei  et  bominum  medialer  ad  aliud  non  venerit  nisi  ad  perbibendum 

testimonium V  s.  160 

Cum  dominus  papa  commiserit  nobis  causam  quae  vertitur  inter  abba- 

tem  de  N  ex  una  parte Vm  s.  387.  Xin  s.  387 

Cum   dominus  papa  ex  solita  benignitate  omnibus  vexillam  sanctae 

crucis  deferentibus XI  76  s.  567 

Cum  ecclesia  praedicta  vacet  ad  praesens,   et  expediat  quod  Interim 

omnia  bona XI  50  s.  S55 

Cum   ex  debito  naturae  filius  ad  revercntiam  teneatur  et  obedientiam 

matri  suae XI  97  s.  581 

Cum  ex  ofTicii  nostri  debito  cunctis  fidelium  Christi  profectibus  atiliter 

intendere  debeamus,  earum  tarnen VQ  s.  343 

Cum  gratia  dei,  reverendissime  magister  et  domine,  in  liberalibus  arti- 

bus  fecit  vos in  s.  83 

Cum  baec  sit  differentia  inter  corporalia  et  spiritualia  constmenda,  ut 

corporalia XIV  28  s.  865 

Cum  jam  de  saeculo  fugerim  et  conversationem  reliquerim  mundanonun, 

miror V  s.  160 

Cum  igitur  hospitale  nocte  dieque  recipiat  infirmos  debiles  pauperes  et 

egenos XI  32  s.  547 

Cum  igitur  N  ecclesia  N  loci  nostrae  dioecesis  in  honore  dei  et  geni- 

tricis  ipsius  et  N  sancti  de  novo  incipiat  fabricari     XI  35  s.  548 
Cum  igitur  N,  latrix  praesentium,  habeat  quendam  virum  suum  N  nomine 

apud  N XI  31  8.  546 

Cum  igitur  N  loco  super  fluvio  qui  taliter  nuncupatur,  ubi  in  hiemnali 

tempore XI  34  s.  548 

Cum  igitur  variis  et  diversis  negotiis  impediti  cognitioni  et  dedsioni 

ipsius  causae XI  107  s.  589 

Cum  imperatoria  majestas,   quae  romanae  monarchiam  dignitatis  ipso 

auctore Vm  a.  379 
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Cum  imperialem  deceat  mt^estatem,  universorurnjuraconseryareillaesa, 

DOS  qiii VI  8.  200 

Cum  imperialis  dignitas  omnium  religionum   genera   sub   umbra  siiae 

protectionis VI  s.  200 

Cum  in  causa  nobis  magistro  N  a  sede  apostolica  delegata,  quae  inter 

N  actorem XII  s.  661 

Cum  in  causa  quae  vertitur  inter  canonicos  aretinos  et  abbatem  sancte 

Flore  super  facto  abbatiae       V  8.  146 

Cum  in  cau  saquae  vertitur  inter  dohinam  N  abbatissam  de  N  et  prae- 

positum  et  capitulum  ejus  super  quadam  praebenda  .  VII  s.  289 
Cum  in  causa  quae  vertitur  inter  N  actorem  ex  una  parte  et  N  reum 

super  quadam  re XII  s.  668 

Cum  in  causa  quae  vertitur  inter  N  de  N  militem  ex  una  et  N  ex  al- 
tera parte  super  decimis  villae  in  N  VII  s.  299.  vgl.  XIII  s.  299 
Cum  in  causa  quae  vertitur  inter  nobilem  virum  N  nomine  ex  parte  una 

et  N  ex  altera XIII  s.  299.  vgl.  VII  s.  299 

Cum  in  causa  quae  vertitur  seu   verti  speratur  inter  N  actorem   ex 

parte  una  et  N  reum  super  ecclesia XII  s.  626 

Cum  in  causa  quam  N  de  N  movet  seu  movere  intendit  N  loci  eiusdem 

super  re  auctoritate  apostolica XII  s.  667 

Cum  in  causa  quam  N  de  tali  loco  movet  seu  movere  intendit  N  loci 

ejusdem  super  ecclesia XII  s.  647 

Cum  in  causa  quam  N  de  tali  loco  movet  seu  movere  intendit  N  super 

tali  re  coram  nobis XII  s.  661 

Cum  in  lege  veteri,  in  qua  non  minus  praeceptnm  domini  obligat  quam 

Votum  hodie VII  s.  337 

Cum  in  N  ecclesia  quaedam  ad  praesens  vacet  praebenda  per  mortem 

bonae  memoriae  quondam  arcbidiaconi  .  .  .  .  XI  79  s.  569 
Cum  in  N  ecclesiis  nostrae  dioecesis  visitationis  et  correctionis  officium 

exerceremus XI  81  s.  570 

Cum  in  solio  regni  sedeat  imperialis  majestas ,   potestate  sibi  coelitus 

attributa VI  s.  195. 

Cum  inevitabili  et  necessaria  causa  in  remotis  partibus  longam  moram 

trahere XI  74  s.  566 

Cum   inter  dilectos  fideles  nostros  Guidonem  Guerram  et  Aldebrandi- 

num  comites  palatinos        V  s.  118  note  1 

Cum  inter  episcopum  N   ex  una  parte  et  ejusdem  ecclesiae  praeposi- 

tum  et  capitulum  ex  alia  de  quibusdam  praediis  et  .  .  V  s.  148 
Cum  inter  gradus  felicissimae  ascensionis,   per  quos  ordinata  caritate 

ad  aureum  declinatorium  .  VII  s.  266.  vgl.  VIII  und  XIII  s.  266 
Cum  inter  N  actorem   ex  una  parte  et  N  reum  super  tali  re  ex  altera 

coram  nobis XII  s.  659 

Cum  inter  nos  ad  invicem  super  divisionibus  bonorum  nostrorum  om- 
nium, scilicet  decimis XI  89  s.  576 

Cum  inter  reges   orbis   et  principes  affinitatis  interdum  et  amicitiae 

foedera  contrabuntur Xm  s.  832 

Cum  intra  sanctam  ecclesiam  quam  pluros  hodie  per  gradus  felicissimae 

'     asccnsionis XIII  s.  266.  vgl.  VIl  und  VIII  s.  266 

Cum  lege  necessitas  non  ligetur,   non  est  inconveniens  nee  indignum» 

si  necessitatis  praetextu VII  s.  294 

Cum  magnifica  et  pia  gesta  catholicorum  regum  et  principum  orbis 

terrae  ante  oculos  mentis  nostrae  reducimus  .  .  .  XIII  s.  807 
Com  N  ad  instantiam  latoris  praesentium,  qui  de  ipso  conqueritur  eo 

qnod  ut  dicebat  super  N  re  injuriatnr     ....      XI  18  s.  540 
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Garn  N  coram  nobis  N  a  Martino  peteret  c  marcas   N  monetae  ex 

causa  matui XI  23  8«  542 

Cum  N  de  N,  lator  praesentiam,  coram  nobis  N  uxorem  suam  de  adnl- 

terio  accusasset XI  12  8.  537 

Cam  N  de  N  quandam  appellationem   interposuerit  a  yenerabili   viro 

domino XII  s.  691 

Cum  N  de  tali  loco  legitime  ac  peremtorie  citari  fecerimus,  nt  re- 

sponsurus  N  de  tali  loco Xn  s.  638 

Cum  N  ecclesia  vacet  ad  praesens,  et  expediat  quod  interim  omnia 

bona  et  ornamenta XI  50  s.  555 

Cum  N  ecclesia  yacet  propter  mortem  bonae  memoriae  rectoris  qaondam 

ecclesiae XI  46  s.  553 

Cum  N  et  N  latores  praesentium  ad  petendas  coUigendas  et  recipiendas 

eleemosynas XI  33  s.  547 

Cum  N  et  N  mulieres  coram  nobis  N  Martinum  sibi  peterent  in  viram 

adjudicari XI  13.  s.  537 

Cum  N  et  N  uxor  sua,  latores  praesentium,  divino  illuminati  spiritu, 

fugatis  tenebranim  erroribus XI  36  s.  549 

Cum  N  lator  praesentium  coram  nobis  N  etc.  uxorem  suam  de  adulte- 

rio  accusasset,  lite  coram  nobis XI  12  s.  537 

Cum  N  latrix  praesentium  habeat  qnendam  vimm  N  nomine  apad  N 

in  terra  Saracenomm XI  31  s.  546 

Cum  N  mulier,  latrix  praesentium,  coram  nobis  N  Martinum  peteret 

sibi  adjudicari XI  14  s.  538 

Cum  N  mulier,  latrix  praesentium,  coram  nobis  N  peteret  separari  a 

Tiro  suo XI  15  und  16.  s.  538  und  539 

Cum  nos  dictum  clericnm  tunc  temporis  in  scientia  moribus  vita  et 

conversatione  examinaverimus XI  95  s.  580 

Cum  nos  intendamus,  die  N  proximo  venturo  synodum  apud  N  locum 

dante  domino  celebrare XI  39  s.  550 

Cum  nos  monitione  praemissa  praetorem  et  alvaciles  N  castri  excom- 

municaverimus XI  64  B.  560 

Cum  nuper  venerabilis  pater  episcopus  N  contra  N  de  tali  loco  super 

eo  quod  ipsum  N  in  yisitatione Xn  s.  658 

Cum  occasionc  cujusdam  causae  quae  coram  nobis  inter  ipsum  ex  ona 

parte  et  N  ex  altera  vertitur  per  nos  excommunicatus  XI  20  s.  541 
Cum  Omnibus  una  mortalibus  sit  perfectio  et  moriendi  conditio,  utnec 

natalis  inceptio anhang  zu  in  s.  94 

Cum  omnium  yia  et  morum  exemplar  nos  terrae  salem  et  mundilucem 

esse  asserat anbang  zu  IQ  s.  91 

Cum  praefatus  abbas  contra  nobilem  supradictum  intenderet  actionem 

super  eo  quod  advocatiam  .  VII  s.  292.  Vm  s.  292.  Xm  s.  292 
Cum  romanae  monarchiam  dignitatis  ipso  anctore  per  quem  reges  regnant 

et  principes VE  s.  269.  Xin  s.  822 

Cum  romani  regni  felix  prosperitas  et  regentis  imperium  romani  r^pii 

magnifici  prospera Xm  s.  830 

Cum  secundum  sanctiones  canonum  ultimae  voluntates  in  testamentis, 

maxime  in  testamentis YII  s.  330 

Cum  sit  justum  et  rationabile,   et  etiam  in   sacris  canonibus  dicatar, 

quod  malefactores XI  24  s.  543 

Cum  super  fluvio  qui  taliter  nuncupatur,  ubi  in  hiemnali  tempore 

propter  inundationes XI  34  s.  548 

Cum  super  quibusdam  possessionibus  inter  N  et  N  controTorsia  ver- 

teretur,  de  communi Y  s.  127 
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Gun  tales,  abbas  et  fratres  religionis  talis,  ad  aedificationem  talis  operis 

in  tali  loco XIV  s.  913 

Cum  talis  ab  interlocutoria  —  vel  diffinitiva  —  sententia  a  nobis  lata 

tau  die XIV  s.  922 

Com  temporis  mobilitas  omnia  secum  temporalia  praecipitet  .  X  s.  507 
Cum  toa  societas  amoris  vincalo  mihi  conjungatur,  qaod  aparte.  III  s.  80 
Cum  taae  me  soUicitadinis   instantia  regno   coelorum  violentiam  illa- 

turum,  ntpote  quod VII  s.  331 

Cum  uniyersonim  jura  ex  injuncto  nobis  a  deo  officio  roborare  muni- 

mentis •    .      VI  s.  199 

Com  venerabiles  patres  N  archiepiscopus  et  N  episcopns  auctoritate 

apostolica  nobis  rite  contulerint  episcopatom,  ne  quid  a  nobis  vel 

ab  aliis VH  s.  297.  VIH  s.  297.  XHI  s.  297 

Cum  yestrae  immensitatis  prudentiae  et  divitiarum  gloriae  meae  parvi- 

tatis  inscitiam  et  paupertatis  miseriam  libuit  asciscere  .  in  s.  72 
Cnnctos  litteratoriae  professionis  doctores  qui  pretio  nummario  scolares 

conducunt V  s.  153 

Cunctos  populos,  quos  nostrae  clementiae  regit  imperium,  tali  volumus 

edicto  teneri IE  s.  77 

Gupientibus  disciplinis  scholasticis  informari  Libenter  gratiam  imperti- 

mnr,  ut  per  eam XI  112  s.  590 


Da  la  Tostra  bontade  seguramente  adomando  aytorio  et  consegio  per  me 

et  per  le  amixe VI  s.  191 

De  amicitiae  yestrae  sinceritate  plurimum  confidentes  vos  confidentius 

et  securius V  s.  166 

De  misericordis  caritatis  igniculo  dudum  calescentia  pietatis  paternae 

praecordia XHI  s.  816 

De  nostri  beneplacito  genitoris  et  conßilio  amicorum  procedit,  quod  in 

pascha  roseo V  s.  162 

De  sano  et  saniori  consilio  non  procedit,  quod  ad  tomeamentum  debeatis 

in  Flandriam |  V  s.  162 

De  secreto  patris  in  publicum  egressus  ad  servos  rex  filius  ad  ima 

descendit,  ut  subditis VII  s.  341 

De  tua  quiete  statuque  pacifico  crebra  meditatione  revera  soUiciti,  tanto 

amplius  circa Xni  s.  826 

Decet  imperatoriam  clementiam  servorum  dei  aequis  petitionibus  ac- 

qaiescere,  et  iusta  deoque  placita n  s.  39 

Decet  omnes  quos  ad  pontincalis  regiminis  curam  diyina  gratia  voluit 

sublimare  a  sanctis  justisque II  s.  37 

Decet  quemque  clericorum  honeste  Tivere,  religione  uti,  et  litteris  as- 

suescere III  s.  73 

Dei  yirtus  et  dei  sapientia,  Jesus  Christus,  cuius  ineffabili  subiecta 

sunt  omnia  ms^estati,  a  fundationis XIII  s.  810 

Delectabiliter  introiyit  in  mentis  nostrae  secretarium  lecta  et  plenius 

intellecta  tuarum XIII  s.  816 

'Descendens  e  coelo  dei  filius  in  hunc  mundum,  et  in  came  assumta 

cum  hominibus XIV  74  s.  882 

Desiderantes  ex  intimis  nostris  te  una  cum  fratre  tuo  in  fraternae  ca- 
ritatis ut  decet    , Xm  s.  820 
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Desiderata  petentes  tunc  hilariter  a  magnificentia  vestra  et  proficne  non 
dubito  exaudiri Tu  8.  338 

Dens,  Creator  omuium,  pias  sator  et  amator  hominum,  qoi  (quia)  ne- 
minem vult  perire,  cunctos  nt  salvi  fiant    ....     Xin  s.  808 

Deus  mundi  dispositor,  qui  disposuit  omnia  in  numero  pondere  et  men- 
sura,  sie  in  electis XIV  8  8.  858 

Die  tali  reverendus  pater  N  mandavit  N,  nuntio  suo  jarato,  quod  ad 
domum XII  s.  632 

Digne  illos  praerogativa  favoris  amplectimur,  qui  per  merita  yirtaosis 
operibus  se  nobis XIII  b.  821 

Dignum  iudicat  nostra  serenitas  et  decernit  (decrevit)  quod  8icat 
persouarum  est XIII  8.  818 

Dilecti  filii  N  rectoris  ecclosie  de  N  querelam  audivimus,  continentem 
quod  cum  ipse  dictam  ecclesiam XII  s.  621 

Dilecti  in  Christo  filii  N  N  N  secundum  quod  a  nobis  (iidem)  perapo- 
stolicas  litteras  acceperant  in  mandatis  in  causa  quae  super  jare 
patronatus  VII  s.  294  und  295.  YIII  s.  294  und  295.  XDI  ebenda. 

Dilecti  nostri,  praepositus  et  capitulum  N,  conquesti  sunt  nobis,  quod 
N  dapifer  eos  decima VIII  s.  385.  XIII  s.  385 

Dilectionem,  quam  erga  vos  —  pater  —  habeo,  lingua  dicere  et  stilo 
scribere  nequeo III  s.  83 

Dilectus  filius  N  de  tali  loco  in  nostra  praesentia  constitutusproposuit, 
quod  —  cum  N  de  tali  loco  eidem  N  decem  marcas      XII  s.  625 

Dilectus  N,  lator  praesentium,  occulto  dei  judicio  morbo  leprae  percussus, 
nobis  supplicavit XII  s.  705 

Discretioni  tuae  praesentium  tenore  committimus  et  mandamus,  quate* 
BUS  N  de  tali  loco  ex  parte  nostra XII  8.  628 

Discretioni  tuae  praesentium  tenore  committimus,  et  sub  poena'excom- 
municationis  districte  praecipiendo  mandamus,  quatenns  N  de  tali 
loco  —  quem  per  praesentes  absolvimus XII  s.  642 

Discretioni  vestrae  fratrem  N  conversum  nostrum  cum  litteris  credentiae 
destinamus XIII  a.  779 

Discretioni  vestrae  praesentium  tenore  committimus,  et  districte  prae- 
cipiendo mandamus,  quatenus  N  de  tali  loco  per  tos  vel  alium  ex 
parte  nostra XII  s.  629 

Discretioni  vestrae  praesentium  tenore  committimus,  et  districte  prae- 
cipiendo mandamus,  quatenus  N  de  tali  loco  —  quem  per  prae- 
sentes ob  contumaciam XII  s.  639 

Discretioni  vestrae  praesentium  tenore  committimus  et  mandamus,  qua- 
tenus N  de  tali  loco,  quem  ad  instantiam  N  ob  contumaciam 
excommunicavimus      .    .    .    .    , XII  s.  643 

Discretioni  vestrae  praesentium  tenore  iunotescat,  nos  a  sanctissimo  patre 
domino  nostro XII  s.  666 

Discretum  et  industrium  virum  . .  ambassatorem  vestmm,  ad  majestatis 
nostrae XIII  s.  819 

Divinae  legis  est  sanctio  et  humanae,  filiorum  filios  non  posse  ad  or- 
dines  procedere  nisi s.  iOO'noteS 

Divinae  majestatis  Providentia,  cuius  nutu  reguntur  omnia  et  subsi- 
stunt,  praesentialiter XIII  s.  829 

Divinae  sapientiae  inscrntabilis  altitudo,  quae  sacrosanctam  romaoam 
ecclesiam  in  huias  mundi XIII  s.  809 

Divini  cultus  Hominis,  qui  vestro  viget  ordine,  quae  non  solom  indi- 
gentibus  verum  etiam    * XIII  s.  827 
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Diviniun  potius  existeret  quam  humanam,  si  homo  de  corrupta  materia 

non  peccaret anhang  zu.  XI  s.  592  b 

Dolemos  non  immerito  quam  plurimam  et  turbamur.  intelleximas  enim, 

quod  quidam  laici,  quibas  falso  modo XI  93  s.  578 

Dudum  inter  N  actorcm  ex  parte  una  et  N  de  tali  loco  ex  altera  super 

tali  ecclesia XII  s.  657 

Dudum  inter  N  actorem  ex  parte  una  et  N  reum  clericos   ex  altera 

super  canonicatu XII  s.  682 

Dudum  inter  N  de  N  ex  una  parte  et  N  loci  ejusdem  super  quibus- 

dam  decimis XII  s.  687 

Dudum  sanctissimi  patris  nostri  domini  N  papae  litteras  recepimus 

in  bac  forma XII  s.  710 

Dum  ad  preces  venerabilis  fratns  nostri  N  episcopi  confirmaverimus 

sententiam  interdicti VII  s.  345 

Dum  conscientiae  nostrae  volumina  revolvimus,  dum  subjectas  imperio 

civitates •    .    .    .   XIII  s.  824 

Dum  in  nostrae  sublimitatis  exordio  quäelibet  ecclesia  in  romano  im- 
perio constituta XIII  s.  817 

Dum  post  sedatos  undique  turbioes,    quos  dudum   in  regno  Siciliae 

temporis / XIÜ  s.  813 

Dum  romanae  monarchiam  dignitatis  ipso  auctore  per  quem  reges  regnant 

et  principes VII  s.  269.  XIII  s.  269 

Dum  romani  regni  felix  prosperitas,  et  regentis  imperium  XIII  s.  830 
Duplex  tibi  suggerere  non  ambigimus  incentivum,  quod  nobis  et  romano 

imperio  adeo XIII  s.  824 


Ecce  appropinquat  terminus  solvendi  pecuniam  quam  mutuo  recepistis. 

unde  vos  duxi V  s.  167 

Ecce'(venit)  deus  sempiternus  et  dominus,  qui  fundavit  terminos  orbis 

terrae VU  s.  318.  VIII  s.  318.  vgl.  XIII  s.  317 

Ecclesia  nostra  pastore  proprio  destituta,  in  unum  convenientes  de  suc- 

cessore XIV  61  s.  876 

Ego  N,  Bononiensium  potestas,  et  eius  consiliarii,  considerantes  reli- 

gionis  fervorem V  s.  124 

Ego  N,  ciyis  de  N,  gravi  aegritudine  detentus,  sanae  mentis,  et  alia 

omnia  habens XIII  s.  765 

Ego  N,  civis  de  N,  infirmitate  corporis  deprehensus,  publice  recognosco, 

quod  compos  mentis Xill  s.  768 

Ego  K  conflteor  et  in  veritate  recognosco  tibi  N  socero  meo,  habuisse 

plenarie XV  s.  945 

Ego  N  confiteor  et  in  veritate  recognosco  vobis  domino  N  comiti  tali, 

me  et  antecessores ' XV  s.  940 

Ego  N  confiteor,    me  recepisse  a  te  N  ex  causa  mutui  ceutum  marcas 

lubicenses XV  s.  944 

Ego  N,  constitutus  in  patria  potestate,  lege  interdicente  me  testamen- 

tum  facere XV  s.  938 

Ego  N  de  tali  loco  clericus,  sentiens  me  gravatum  ab  interlocutoria 

a  vobis XIV  8.  921 

Ego  N,  dei  gratia  praepositus  talis  ecclesiae,  totumque  ejusdem  eccle- 

siae  capitulum,  sentientes  nos VIII  s.  297 

Ego  N  ex  causa  permutationis  do  et  trade  tibi  N  et  tuis  in  perpetnum 

yineam^ XV  s.  943 


Digitized  by 


Google 


1040  FonnelanfäDge« 

Ego  N  libellam  facere  disponens  causa  mortis,  donare  capio  onmia 

bona  mea XY  s.  938 

Ego  N  mera  et  grataita  —  vel  spontanea  —  volantate  mea  remitto  tibi  N 

et  tuis XY  8.  946 

Ego  N  mera  et  spontanea  Toluntate  mea  et  übertäte  pro  anima  mea  et 

redemtionc XY  s.  940 

Ego  N  mera  et  spontanea  volantate  pure  et  sine  omni  conditione  siin- 

plici  donatione    .    .    * XY  s.  939 

Ego  N,  recipiens  compromissionem  N  et  N  de  controversia  quae  inter 

eos  vertebatur Y  s.  127 

Ego  N,  sentiens  me  gravatum  a  sententia  vestra,  domine  N  episcope, 

qaam  tulistis IX  s.  460 

Ego  N,  talis  ecclesiae  sacerdos  N  dioecesis,  sanctitati  yestrae  significo, 

quod  —  cum  talis  sacerdos X  &  511 

Ego  N  testamentum  quod  feci  —  vei  faciam  —  et  omnia  quae  in  ipso 

continentur XY  8.  938 

Ego  N  yendo  et  venditionis  titulo  trado  tibi  N  et  tuis  in  perpetuum 

successoribus XY  s.  941 

Ego  N  yendo  et  venditionis  titulo  trado  tibi  N  et  tuis  in  perpetuum 

vineam XY  8.  941 

Ego  N  voluntate  et  assensu  domini  N,  salvo  dominio  et  jure  ipsius, 

yendo XY  s.  942 

Egressus  a  facie  domini  satan  ad  fortia  manum  mittit,  et  maledictionis 

suae  participes YII  s.  322.  YIII  s.  322.  Xm  s.  322 

Ejus  liberalitas  debet  praecipue  commendari,  qui  praeveniens  instantiam 

petentis IX  s.  465 

Elapso  jam  unius  anni  spatio  yestra  mihi  sanctitas  causam  audiendam 

commisit Y  s.  147 

Eleemosyna  viri  quasi  sacculus  est  cum  eo,  et  quasi  pupilla  ocnli  om- 

nem  ejus  gratiam  conservabit YII  s.  311 

Elevatis  in  coelum  manibus  redemtori  nostro  dei  filio  Jesu  Ghrisio 

laeti  laudes  exsolvimus XITI  s.  833 

Eloquens  scientia,  qua  vigetis,  aliquando  ponens  vos  extra  terminos 

caritatis XHI  s.  834 

Em  (en)  per  quelle  che  tu  e  homo  digno  de  multo  honore,  et  semper 

fusti YI  8.  194 

Episcopalis  dignitas  tantae  praeeminentiae  dinoscitur,   ut  super  alios 

intendens XIY  64  s.  878 

Error  incorrigibiiis,  malitia  desperata,  et  inflexibilis  ad  emendam  ini- 

quitas  G  et  H  quondam  ecclesiae  nostrae  ministerialium  XIII  s.  831 
Et  cum  ad  benefaciendum  omnibus  simus  debitores,  potius  tarnen  illis 

tenemur YÜI  s.  384 

Et  cum  nos  dictum  clericum  tunc  temporis  in  scientia  moribus  vita  et 

conyersatione  examinaverimus XI  95  s.  580 

Et  licet  alias  praedictum  *  instrumentum  fecerim .   ipsumque  creditori 

tradiderim XII  s.  700 

Etsi  ad  benefaciendum  omnibus  simus  debitores,  potius  tamen  illis  te- 
nemur   , Yni  8.  384 

Etsi  ad  fideles  quoslibet  munificentiam  nostram  porrigimus  gratiosam, 

ad  illös  praecipue XHI  s.  788  note  2  und  s.  827 

Etsi  ad  omnes  imperii  fideles  romani  nostrae  munificentiae  dexteram 

debeamus  extendere XTTT  s.  828 

Etsi  causarum  yarietas,  quae  processibus  nostris  improyise  circumfiunnt, 

et  nationum  pluralitas Xm  s.  788  note  3  und  8.  828 


Digitized  by 


Google 


FönneUuif&nge.  1041 

Etai  de  regalis  procedat  benivolentiae  largitate,  uniTersos  regalaris  ob- 

servantiae  professores XIII  s.  823 

Etsi  ex  recessu  sanctae  recordatioiiis  Tenerabilis  in  Christo  fratris  N 

archiepiscopi  super  tos  manos  domini  sit  specialiter  aggravata,  ut- 

pote Vn  8.  282.  Tgl.  Vm  nnd  XHI  8.  282 

Etsi  generali,  qoa  cnactos  fideles  nostros  pora  mentis  affectione  com- 

plectimnr,  tos  affectaose Xin  s.  813 

Etsi  generaliter  omninm  imperii  fideliom  ex  sosceptae  dignitatis  regi- 

mine  caram  et XIII  s.  819 

Etsi  Buminis  diTini  dispositio  inter  cultores  agri  sui  nos  disposnerit 

licet  immeritos XIII  s.  828 

Etsi  sincera  circa  tos  et  ecclesiam  Testram  faerit  et  semper  esse  debeat 

intentio  oordis  nostri,  tum  ratione YII  8.  284 

Ex  defectu  conditionis  homanae,  quae  nihil  perfecte  potest  asserere 

siTo  scire       VII  s.  328 

Ex  horto  militantis  ecclesiae  hortalano  praesigni  translato  ad  ooelicas 

mansiones,  felicis  Tidelicet XIII  8.  817 

Ex  injuncto  nobis  administrationis   officio  ad  fideliam   et  subditorom 

suorum  commoditates  augendas YII  s.  343 

Ex  injuncto  nobis   episcopatus  officio  ipsanun  ecclesiarum  profectni 

tanta  nos  condecet lY  8.  113 

Ex  nimiae  deTotionis  integritate,  qua  totaliter  cor  meum  inToMtur,  et 

instanter  ad  ea XII  s.  711 

Ex  parte  rectoris  et  clericorum  N  ecclesiae  nobis  conqnerendo  exstitit 

intimatum      XI  87  s.  574 

Ex  parte  Tenerabilis  fratris  N  episcopi  fuit  propositum  coram  nobis, 

quodN  et  N  illustres  principes  YII  s.  275.  YIU  8.275.  Xm  8.  275 
Ex  quo  diTinae  clementiae  altitudo  tos  tarn  pretiosam  et  nobilem  cq- 

lumnam  ecclesiae  militantis yiTT  g.  21 5 

Ex  quo  placuit  regi  regum  altissimo  palmo  omnia  complectenti ,  cujug 

jadicia      . *....*...  Xm  8.  126 

Ex  quo  tuae  dilectionis  litterae  meas  ad  aures  Teuere,  utriusque  homi- 
nis gaudium III  8.  82 

Ex  quo  tuae  fraternitatis  notiüam  et  societatis  dilectionem  habui,  totis 

animi HI  8.  79 

Ex  quo  Testrae  fraternitatis  Utteras  saepe  legende  replicaTi,  meum  ex- 

templo  animnm  exhilaran m  8.  70 

Ex  relatione  dilecti  filii  in  Christo  N  presbyteri  ecclesiae  Testrae  ca- 
nonici accepimus,  quia  posf  diseessum  bonae  memoriae  N  decani 

ecclesiae YII  s.  281.  Yin  s.  281.  XIII  s.  281 

Ex  sincerae  dilectionis  constantia  et  fidelitate  processisse  dinoscimus 

illam  mentis XIII  s.  829 

Exaltator  humilium,  deus,   TOta  nostra  ab  excelso  prospiciens,  deside- 

ratum  immo  Tix     .......    , XIII  s.  825 

Exemplum  suarum  pastoribus  oTium  perseTcrantiae  praebens  et  exhibens, 

pastor  bonus XIY  24  s.  864 

Exhibita  nobis  rectoris  de  N  petitio  continebat,   quod— cum  N  laicus, 

parrochianus  suus,  subitaneae  mortis XI  85  s.  573 

Exbibitorem  praesentiuroi  in  ci]gu8  ore  Terba  nostra  secreta  posuimus, 

Testrae      VIII  s.  398 

Exbibitorem  praesentium  N  dilectioni  Testrae  fideliter  recommendo,  ro- 

gans  TOS anhang  I  zu  YIU  s.  399 

Exlgente  piae  doTotionis  affectu,  quem  ad  ordinem  nostrum  percepimus 

TOS  habere .  ^.    .    .    .  XIY  69  s.  880 

(^oeUen  IX.  66  •    . 
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Exigit  ordo  juris  positivi,  et  lex  dictat  nihilominos  naturalis,  ot  qui- 

cunque XIV  65  s.  878 

Exiit  de  corde  patris  filios  in  hanc  mundmn,  semen  snam  in  agro  ec* 

clesiae  seminare XIV  10  a.  839 

Ezistens  in  mari  hujns  mundi  Petri  navicnla  CQntrariis  interdum  ventis 

(ex)pellitur YTir  g.  811 

Exoitae  discordiae  odiosa  turbatio,  quae  in  finibos  vestris  seminaria 

Buscipit  simnltatum XIII  8.  825 

Exorta  dudum  inter  N  actorem  ex,  una  parte  et  N  reum  ex  altera  sn- 

per  quibusdam  decimis  materia XU  a«  88$ 

Experte  (aperte)  praeclamit  fidei  tpae  stennitas,  qua  romanum  imperinm 

incessanter  amplecteris Xni  s.  &K4 

Experti  experimento  moltiplici  et  quasi  oculatafide  veraciterintnentes, 

quod  guerrarum VII  a.  334 

Esposcit  inter  alia  debitom  of&cii  pastoralis,  ut  ea  quae  ad  sacrae  re- 

ligionis  fomentum XIV  s.  910 

Exposuit  nobis  dilectus  filius  N  in  nostra  praesentia  constitutns,  quod 

ipse  N  de  tali  loco XQ  s.  824 

Exspectatus  a  nobis  jam  dudum  in  laboribus  et  aerumnis  desideran- 

dissimus  celsitudinis  vestrae  reditus VII  s.  342 

Exsurgit  adversum  tos  terra  clamoribus,  et  ad  anres  regiae  celsitndi- 

nis  pauperum  gemitus Xm  s.  823 

Fatigatus  est  auditns  noster  clamoribus,  filii  nostri  Chunradi  regia  in- 

Bolencias  in  publicum XIQ  s.  814 

Felicium  prosperitas  continuata  successuum,  victoriosi  Processus  nostri 

tripudium Xm  &  816 

Filium  enutrivi  et  exaltavi.  ipse  antem  sprevit  me  .  .  .  Vn  a.  ^ 
Filius  dei  deus,  qul  et  filius  hominia,  bomo  deus  in  diversorio  nasd- 

tur,  et vn  8.  312 

Firmamenti  pulcbritudine  et  decore,  diversitate  siderum  et  speciositate 

fulgida  superorum XIII  s.  816 

Florentem  vestrae  profunditatis  scientiam  et  mellifluae  doctrinae  fa- 

cundiam Henricus  frandgena  s.  68 

Florida  ordinis  yestri  et  commemorabilis  rectitudo,  quae  nostris  nbilibet 

supportandis XIII  s.  818 

Fluctivagi  jam  dudum  Status  imperii  'grayem  lapsum  et  miserabiles 

populi  christiani Xm  s.  819 

Foecunda  nobis  Iudicata  tua  deyotio  serenitati  nostrae  dignum  facere 

te  praebuit XIII  s.  819 

Forte  mente  ne  dolomo  de  le  yostre  adyersitade,  lo  bene  et  nitro 

quando ,    ,      VI  s.  192 

Fratrem  N  talem,  exhibitorem  praesentium,  monachum  domus  nostrae, 

quem  ad  domum  talem XIV  85  s.  888 

Fratrem  talem,  quem  ad  praesens  in  domo  nostra  commode  non  pos- 

•  sumus  retinere XIV  86  s.  888 

Fundans  Christus  snam  ecdesiam  supra  petram,  Petrum  ipsum  beatis- 

simum  yicarium  suum  statuens xtV  2  s.  855 

Fundata  domus  domini  super  immobile  firmamentum,  super  quod  ae- 

cundum  apostolum XIII  s.  812 

Funiculitriplicisadunataconjunctiojuxtasapientiaeelogium  XIII  a.  827 
Fttriosam  superbiam  et  superbam  luriam  Lucanonun,  qua  succensi  fre- 

quentea  se  contra Xm  a.  813 
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Gaademus  plurimmn  et  laetamnr,  quod  Bommus  pontifez  causam  qnae 

inter  dos  ....    « V  s.  158 

Geminare    Tidemnr    in    nobis  augmenta   congandio   pulchrioris ,    si 

fesÜTOs  et Xm  s.  814 

Generali,  qua  canctos  amplectimar  fidei  participatione  christicolas,  sed 

apeciali,  qua  Testram XIII  s.  812 

Gloria  sanguinis  generosi  et  innata  Tobis  pietas   a  patribus  vestris, 

▼eneranda  augusta VII  s.  332 

Gloriamur  de  vobis  in  domino,  quod  patemo  nostro  affectui  quem  ad 

Yos  semper  habuimus VU  s.  284 

Glorificetnr  nomen  altissimi,  gloria  sua  disponens  omnia,  cuius  incom- 

prehensibilia  sunt  judicia XI  75  s.  566 

Gloriosus  deus  in  sanctis  suis,  in  ipsorum  glorificatione  gaudens,  in 

Teneratione Xn  s.  701 

Gloriosus    epistolae    vestrae    tenor    multiplici    nos    fecit  gloria  re- 

florere V  s.  162 

Grande  matri  proTenit  gaudium  ex  filii  bonitate;  rizqne  aliqnid  est 

quod  ita  parentes  laetificet XIII  s.  807 

Grande  multiplicaut  gaudium  in  filii  deTOti  praecordiis  crebra  pietatis 

patemae  levamina XIH  s.  823 

Grandem  cordi  nostro  materiam  ezsultationis  induzit,  quod  quiescente 

jam  intumescentiae XIII  s.  824 

Gratae  valde  eulmini  nostro  tnaelitterae  perrenerunt,  in  quibus  XIII  s.  816 
Gravem  querelam  clericorum  portianoriorum  N  ecclesiae  accepimus, 

oontinentem  quod  rector XI  62  s.  559 

Hactenus  se  grati  temporis  aptitudo  non  obtulit,  meae  devotionis  obse- 

quia  vestro  beneplacito .  XIII  s.  832 

Haec  est  copia  cujusdam  procuratorii  ezhibiti  in  judicio  per  infra- 

scriptum  procuratorem All  s.  699 

Hamm  auctontate  litterarum  qua  fungimur  in  hac  parte  dictum  cleri- 

cum  in  scientia  moribus  vita XI  04  s.  570 

Eine  est,  quod  nos  qui  affectu  spedali  et  praecipua  te  amplectimur 

caritate VII  s.  306.  VÜI  s.  306.  XÖI  s.  306 

Eis   qui  dant  scientiae  operam,    ul  clericali  ordlne   domino  famu- 

lentur XI  111  s.  590 

Hoc  miravegla,  se  Puno  homo  no  vole  seccttrrere«al  altro  in  la  neces- 

siude VI  s.  194 

Hoc  verbo  quod  locutus  est  dominus  per  propbetam:  ecce  ego  ipse 

requiram  oves  meas VE  s.  o22 

Horrendae  persecutionis  immanitas,  quam  tu  et  alii  nostri  principes  et 

fideles  pro  pnrae  fidei XIII  s.  823 

Hujus  igitur  auctoritate  mandati  vobis  mandamus  .  .  XVIII  s.  1006 
Humanae  conditionis  dignitas,   suae  primitivae  originis  non  immemor, 

qua  omnes  ab  initio XIII  s.  832 

L    J. 

Jam  biennium  est  elapsnm  quod  per  obsidionem  Damiatae  soldanns 

Babyloniae Y  8.  173 

66* 
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Ibi  debemus  misericordiam  coUocare,  ubi  per  rationem  misericordiam 

coufidimns  inTenire 8. 100  note  i 

Igitar  de  Bapientum  curiae  nostrae  coosilio  nobiB  Gapuanis,  fidelibus 

nostris IXs.  457 

lUa,  beatissime  pater,    de    admirabili  Testra    creatione    pneoordiis 

nostris XIU  8.  822 

niustris  et  nobiUssimns  vir  N  de  N  nostrae  civitatis  eins  qaosdam 

convenit  .    • V  8   170 

Immensae  serenitatis  amoenitas  apostolicae  tabae  flatu  jam  ondiqoe 

cnnctis  fidei      Xm  s.  820 

Imperatoriae  dignitatis  diademate  ac  deztera  fortitadinis  manos  soeptri- 

gerae Xm  b.  816 

Imperialis  tbronas  eztoUitar,  et  augostalis  honoris  titalas  decoratnr, 

cam  ad  loca XIII  s.  828 

Impotabitar  negligentiae  somnolenti  pastoris,  si  lapina  lacerantor  ori- 

colae  feritate X  8.  504 

In  caasa  matrimoniali  qaae  oorain  nobis  inter  N  riram  ex  ana  parte 

et  N  mulierem       «    .    .  XIS7  8.  S57 

In  caasa  matrimoniali  qaae  inter  N  viram  es  ana  parte  et  N  mnlie- 

rem  ex  altera  coraim  nobis XI17  b.  $30 

In  caasa  qaae  vertitar  inter  dominam  K  abbatissam  de  N  et  praepo- 

sitttm  et  capitalam  ejus  saper  qaadam  praebenda  et  rinea  YII  s.  280 
In  caasa  qaae  Tertitar  inter  dominam  N  praeDOBitam  ex  ana  et  capi- 
talam N  ex  altera,  dictas  praepositas  in  N     ...      YII  b.  200 
In  caasa  qaae  vertitar  inter  N  plebanam  de  N  et  N  plebannm  de  K 

plebanasdetalilocodictamplebanamdeN  müproactore  YII  s.288 
In  caasa  qaae  vertitar  inter  plebanam  deN  etK  et  fratrem  ejas,  igos- 

dem  ecclesiae  patronos,  super  ano  manso  ....  YII  s.  189 
In  causa  qaae  vertitar  inter  plebanam  de  N  ex  ana  et  N  et  fratemc(jo8, 

ejusdem  ecclesiae  patronos,  ex  altera  YIIs.  290.  YIII  s.  290.Xni  s.  290 
In  domo  domini  Martha  soUicite  ministrando  tarbatar,  et  Maria  XIII  s.  800 
In  excellenti  specula  regiae  mi^estatis  ordinatione  divina  feliciter  con- 

stituti,  ad  prospiciendnm Xm  s.  827 

In  piis  patemae  vigibintiae  praecordiis   erga  nos  freqnenter  accensa 

non  potuit  delitescere Xin  8.  820 

In  praeceisae  dignitatis  honore,  quo  nos  praetulit  exaltator  hamiliom, 

quasi  onus XIII  b.  817 

In  praesentia  mei  notarii  etc.  dominus  K  de  tali  loco  eonfessus  fdit  et 

cognovit,  se  mutuo  habuisse XU  b.  S99 

In  tali  loco  constituti  ad  praesens  praesentialiter,  ac  visitationis  officio 

inibi  jam  vacantes XIY  33  s.  807 

In  urbe  Roma  non  longe  a  liminibus  sancti  Petri  apostolorum  princi- 

piB  felicis  et  clarae  memoriae  Innocentius  papa    .    .     YII  8.  311 
In  vestris  actibus  illius  providentiae  Studium  servare  vo8  conveoit,  nt 

videlicet  per  justitiae Xm  s.  807 

In  vinea  domini  Sabaoth  cultores  licet  immeriti  poslti  et  custodes,  de- 
bemus vos  divinis  allicere Xm  s.  BOS 

In  vinea  domini  Sabaoth,  luna  in  sanguinem  versa  priscis  temporibus 

vigilare  pastores  et  super      XIII  s.  833 

In  zelo  fervidae  caritatis,  qua  univerdos  et  sifigulos  sacri  imperii  prio- 

cipes  velut  membra XIU  s.  827 

Incentivi  amoris  affectio,  qua  nataraliter  seminariae  dulcedinis  propa- 

gine  sumus  divino XIII  s.  8S9 

Inde  asscribi  cupientibos  militae  clericali  libenter  fiMnmas  de  bonis 
ecele9ia8ticis  provideri XI  110  s.  590 
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lade  personamm  attendimas  merita,  com  aliquibas  gratiam  elargimur 

XI  109  B.  589 
Indignalio,   quam  concepit  indigne  adversus  salzbargensem  ecclesiam 

dominas  rex  Bohemiae Xm  «.  831 

Infinitae  inisericordiae  dominus  tribulatam  jam  diattus  cmtatem  et 

dioecesim  N XIII  s.  825 

Infra  Bcriptae  sant  attestationes  dictorum  teatiain  N  et  N  contra  K  XII  s.  673 
iDgratituoinis    Vitium   tunc    ut    credimus    deprehenditur   in   ingratis 

cum  non  solum      XIY  50  s*  873 

luimicus  convincitnr  yeritatis,  tarn  is  qui  veritatem  occultat,  quam  ig 

qni  scienter IX  s.  459 

Innotescat  vestrae  paternitatis  aoribus,  me  divina  misericordia  Bononiae 

Sanum III  s.  81 

Innovatur  quasi  jugiter  ecclesiae  sanctae  dolor,   nee  ei  conceditur  ad 

tempns  modicum  respirare Xin  b.  809 

Insigne  specnlnm  regoi  Qeimaniae,  nobilis  illa  leodiensis  eoclesia,  quae 

in  ooulis  nostris Xm  g.  826 

Instantium  negotiorum  dei  .votiva  promotio,  ut  votis  fidelinm  in  sui 

efficacia  et  aeceleratione  occurrat Xin  s.  806 

Insuper  Toleqs  dictum  procuratorem  relevari  ab  onere  satiadandi,  pro- 

misit  mihi Xn  s.  612 

Insnper  volens  dictum  sunm  procuratorem  et  substitntum  vel  substitu- 

tos  ab  eo  relevare XII  g.  611 

Insnper  Tolentes  dictos  procuratores  nostros  et  qnemlibet  eorum  XII  s.  618 
Intelleximus,  quod  vos  corpus  N  parroehiani  Testri  jam  defuncti  recu- 

saüs  tradere     . XII  s.  644  note  2 

Inter  alia  deyotionis  insignia,  quibus  erga  progenitores  nostros  et  nos 

bactenus  probabUiter Xin  s.  813 

Inter  alia  quae  vestrae  dignitatis   supereminens    celsitndo  devotioni 

nostrae  larga  sua      YII  s.  336 

Inter  oetera  (quaelibet)  augustalium  titulorum  insignia  nobis  attributa 

divinitus,  inter Xm  s.  826 

Inter  cetera,  quorum  cura  nos  angit,  illa  praecipue  meditatio  occupat 

mentem  nostram Xm  s.  815 

Inter  cetera,  quorum  nos  cura  perrigil  sollicitat,  quorum  nos  utique 

cnriosa  soUicitudo XQI  s.  822 

Inter  cetera,  quorum  nos  pervigil  cura  sollicitat,  quorum  desiderabilis 

ezspectatio  mentem XIII  s.  822 

Inter  cetera  tuae  nobilitatis  atque  virtutis  &cta  egregia  unum  de  te  III  s.  78 
Inter  cnras  multiplices  et  immensas,  quibus  assidue  angimur  et  distra- 

himur  super  vires,  propensior XIII  s.  806 

Inter  N  et  N  qnaedam  causa  vertitur,  quae  non  potest  absque  vestro 

patrocinio  terminari V  g.  172 

Inter  praecipua  caritatis  opera,  licet  omne  quod  ex  ejus  fönte  procedit 

purum  sit  pariter  et  sincerum YII  s.  284 

Inter  terrenas  opes,  quas  mortalis  oculus  concupiscit,  quasi  cariora  de- 

siderat  aumm Xm  s.  810 

Intimandum  fore  credimus  apostolicae  sanctitati,  qnis  eventus  finierit 

litem  illam  fuam  quondam Xm  s.  815 

Intimat  sanctitati  vestrae  N  archidiaconus,  quod  —  cum  bononiensis 

episcopus  a  felicis  memoriae  Goelestino  receperit  in  mandatis  Y  s.  151 
Intuentes  quod  tomeamenta  in  quibus  milites   ad  solam  ostentatio- 

nem      V  s.  152 

Jabemus,  ut  filio  quondam  regis  Tancredi  et  Margarito  ammiralio  marüs 
oculi  evellantur Y  s.  155 


Digitized  by  VjOOQIC 


1046  Formelaaf&oge. 

Jnste  pater  et  domine,  post  varios  laboram  circiiitits,  post  direnos 
exitns  Tiaram YII  s.  331 

Jastis  petentium  desideriis  facilem  nos  decet  praebere  oonsensiiiB,  et 
TOta anhang  I  m  Vm  b.  399  und  400 

Juzta  Testrarnm  precam  tenorem,  qoaa  loco  snacepimoB  mandatornni, 
pro  Tobis y  8.  166 


TL. 

LaboriosQB  fructus  in  studio  non  solom  studenti  paiit  honorem,  aed 

stodentis  amicos X  s.  487  note  2 

Laetentor  coeli,  et  terra  in  voce  festirae  joconditatis  exsnltet   asaint 

catholicae  fidei XIH  a.  825 

Laetetar  et  gratuletor  totis  yisceribus  laetibanda  et  landaus  invicta 

Germania XIH  s.  817 

Largitatis  est  gratia,  Signum  dilectionis,  alios  exbortari  quomm  opitn- 

lamine X  s.  487  note  1 

Lator   praesentium    nomine  N  effectnm  per  Tocem  nititar    imitari, 

quoniam  oris Y  s.  164 

Lator  praesentiiun  nomine  N  ex  re  nomen  habere  videtur  Y  a.  164 
Lator  praeaentinm  nomine  N  omnescoecossuperatinvidendo  Y  s.  164 
Latorem  praesentium  N,  qui  violam  seit  tangere  in  dnlcore,  ad  tos 

dnximns Y  s.  163 

Latorem  sive  latricem  praesentium  N  joculatricem  sire  joculatorem, 

qui  Tel  qnae Y  s.  164 

Lau&bile  est  scriptnrae  testimonium,  quae  oblivionis  redimit  detrimentnm, 

emergentem s.  100  note  2 

Landabilis  et  gloriosus  in  aetema  saecula  dei  filius  benedictns  et  be- 

nedicens  omnibus XIQ  s.  825 

Lege  natarae  et  jure  patemo  cogitur  qnisque  ex  se  natum  diligere, 

ac  a  brutis DI  s.  73 

Legis  lator  noster,  beatissimus  Benedictus,  Tolens  abbatjs  officinm  pro- 

Tide  et  salubriter  exerceri XIY  52  s.  874 

Lex  etiam  naturalis,  carissime,  nos  docet  debere  aliis  facere  qood  no- 

bis  fieri  Yolumus III  s.  87 

Libenter  taceremus  quod  dicimus,  si  possemus.   libenter  aboleremus 

quod  scribitur XII  s.  623 

Licet  ad  instar  humani  corporis  diversa   membra   ordinis    universi 

tanquam XIY  31  s.  867 

Licet  aluis  pro  tali  Tobis  direxerimus  primarias  preces  nostras,  nt  ipsi 

secnndum  antiquam XIII  s.  817 

Licet  amicus  ex  eo  quod  sit  custos  animi  nuncupetor,  qnia  tarnen  sie 

est  amicitia XIY  45  s.  872 

Licet  collegium  ordinis  uniyersi  unum  corpus  mysticum  f  fficiat  nostri 

capitis XIY  36  8.  868 

Licet  de  sublimatione  seu  creatione  vestra  toto  mentis  affectu  obspem 

defensionis  speratae XIII  s.  829 

Licet  et  terrarum  longa  intenralla,  amicomm  amicissime,  nostra  corpora 

non  mentes Henricus  firandgenA  s.  90 

Licet  ex  decessu  sanctae  recordationis  venerabilis  in  CSiristo  fratris  N 

archiepiscopi  super  vos  manus  domini  sit  specialiter  aggrarata, 

utpote YIII  8.  282.  XIII  s.  282.  vgL  YII  s.  282 

Licet  ille  incomprehensibilis  et  immensus,  cui  anima  fidelis  hospitiam, 

cui  mens  pia  est  templum YII  s.  310 


Digitized  by 


Google 


FonnelaQftDge^  10l7 

Licet  in  latitndine  libertads  natoraliter  conditio  hnmanft  gandeat,  qno- 

niam  tarnen XIII  s.  826 

Licet  in  perfectionis  semita  hnmanae  fragilitatis  conditio  vix  adeo  gres- 

Bam  figat,  quin  extra       YII  s.  331 

Licet  insignia,  clarissime  jnvennm,  per  momm  honestatem  evidenter 

appareant III  s.  79 

Licet  is,  de  cujas  manere  venit  ut  sibi  a  fidelibos  (snis)  digne  et  laa- 

dabiliter  serriatur XIII  s.  756.  XIY  s.  912 

Licet  lenones  et  rofiani  sint  ipso  iure  infames,  adhac  tarnen  Y  s.  154 
Licet  longa  terraram  spatia  nostra  seqaestrent  corpora,  retan  tarnen 

et  ferrens aüliang  an  III  8.  90 

Licet  mihi  semper  contrarins  exstiteris  et  rebellis,  non  tarnen  nocere 

tibi  volo VI  s.  195 

Licet  non  sim  potens  pro  omnibos  respondere  quae  vestra  gratia  mihi 

fecit    . VI  8.  195 

Licet  ordinem  nostmm  pater  coelestis,  yerus  agricola,  in  agro  snae 

ecclesiae  plantavit  vineam XIY  29  8.  865 

Licet  ordo  noster  de  benignitate  sedis  apostolicae  in  tanta  talique  li- 

bertate XIV  60  s.  876 

Licet  portae  dignitatnm  et  curae  pastorälis  dignitas  patere  nequaqnam 

debeant XIV  62  s.  877 

Licet  quibnsdam  monachis  et  alHs  religiosis  a  sede  apostolica  8it  in- 

doltum,  ne  postqnam  aliquis  professus Vn  s.  336 

Licet  ratione  paternitatis  filiae  nostrae,  domui  tali,  visitationis  officium 

annuum XIV  35  s.  868 

Licet  rez  summns  ad  coeleste  sunm  convivium  multos  Tocarit,  mnltique 

vocati XIV  38  s.  869 

Licet  8apientia  dei  patris  eyangelizando  praeconizet  ecclesiae  filiis  nni- 

versis XIV  5  s.  857 

Licet  secundnm  apostolnm  gloria  nostra  sit  testimoninm  eonscientiae 

nostrae^  qnia  tamen   . Vn  s.  325 

Licet  secundum  apostolum  simus  omnes  in  domino  corpus  nnum,  et 

respectu  habito .     VII  s.  329 

Litteras   domini  papae  recepimus  in  hac  forma,   oder  in  hnnc  mo- 

dnm    .    .    .  vn  8.  278.  Vni  s.  278.  XI  103  s.  586.  XOI  s.  278 
Litteras  domini  papae  recepimns  in  haec  verba  .    .    .  XVIII  s.  1003 
Litteras    domini    papae    specialis    gratiae    recepimns    in    hac    for- 
ma   vn  8.  306 

Litteras  et  mandatmn  sedis  apostolicae  recepimns  in  hac  forma  .    •    • 

Xn  8.  305 

Litteras  ezcellentiae  tnae  ea  qua  decuit  benignitate  soscepimns.  qnibus 

libenter  anditis Xm  s.  812 

Litteras  nostri  sigilli  munimine  roboratas  yestrae  duximus  amicitiae 

destinandas V  s.  163 

Litteras  sanctissimi  patris  domini  N  pro  te  recepimns  snb  hac  for- 
ma .... .  xn  8.  701 

Litteras  sanctissimi  patris  domini  N  sacrosanctae  romanae  ecclesie 

summi  pontificis,  non  vitiatas,  non  cancellatas      •    XI  102  s.  586 
Litteras  tnas  recepimns ,  centinentes  quod  —  cum  tu  quadam  instanti 

et  urgente  necessitate XI  41  s.  551 

Litteras  yestras,  carissime,  amicabfliter  snscepi,  et  acceptas  gratanter 

perlegi ni  s.  83 

Litteras  vestras,  quts  nostro  misistis  cnlmini,  consnetae  bienignitatis 

alacritate  sasoepimns XHI  8.  822 
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Litteras  testras,  qnas  regio  colmini  direzistis,  affectioDe  benigna  sas- 

cepimns,  (et)  yestrae  devotionis Xni  s.  824 

Lucis  aeternae  lamine  destitutas  lucifer,  caduca  saperbia  procurante, 

coelo Xin  8.  806 

Lagubria  exsurgente  mortis  aculeo  non  sine  fleta  seriem  moestae  con- 

Bolationis  aggredimur .   XIII  s.  833 

Lumen  illuminans,  lux  vera,  snae  lucis  radio  pnrificans  omnem  homi- 

nem  venientem YII  s.  315 

Lnstratis  per  mundi  climata  pluribus  regionibus,  et  peragratis  per  dr- 

cuitum  unguis  et Xm  s.  832 

Luxit  hactenus,  et  elanguit  terra,  confusus  erat  Libanus,  et  sordebat. 

sed  ecclesiae •  .    .    .  XITT  s.  830 


Magnam  nobis  laetitiam  gloriae  restrae  ingessit  epistola,  quae  aeternae 

vitae    .    .    .    , in  8.  76 

Magnis  et  crebris  insignita  prodigiis  cbristianaefideirectitudojamnoTo 

novi  sancti XIII  s.  800 

Magnitudinis  vestrae  apices  nobis  novissime  per  harum  latorem  prae- 

sentatos,  dulcedinis XIII  s.  831 

Mi^estatem  vestram  duximus  litteris  praesentibus  consulendam,  quid 

de  filio  quondam  regis  Tancredi      .' Y  8.  155 

Mandamus  vobis,  qnatenus  sicitastls  ad  diem  yeneris  post  octavas  tri- 

nitatis  N  anglicum      . X  s.  509 

Mandatum  domini  papae  recepimus  in  haec  yerba  ....  X  8.  506 
Mandemo  a  vui  supto  pena  d'escommunegaxone ,  che  no  dei  pa  Sare 

cum  Pemperatore '  .     VI  s.  187 

Manifestum  sit  omnibus,  quod  N  in  nostra  praesentia  constitutus  N 

filium  suum XV  8.  940 

Mediator  dei  et  hominum  Jesus  Christus,  reconcilians  ima  summis,  ad 

hoc  V08  suis  ovibus XIV  7  8   858 

Mentis  nostrao  tabernaculum  floridae  cuiusdam  jocunditatis  amicnlo  ex- 

,   Btitit  serenatum YTTT  g.  815 

Meretrix  Tel  focaria  quae  scienter  coierit  cum  leproso  protinns  combu- 

ratur V  s.  154 

Miramur,  quod  in  termino  quem,  aliis  nostris  litteris  vobis  statuimns 

ad  nostrnra VI  s.  182 

Miserator  et  misericors  dominus,  qui  mortem  peccatoris  non  desiderat 

sed  ut  Tivat  potius XIV  27  s.  865 

Misericorditer  ecclesia  agere  tenetur  cum  illis  praecipue  qui  sacram 

ad  fidem        X  &  512 

Monachos  et  clericos  universos  qui  causa  studii  Tel  criminis  perpe- 

trandi  alterant ..'..«   V  s.  153 

Mortalium  astutia  cayillosa  inyenire  nititur  semitas  falsitatis,  at  sub 

Telamine V  s.  172 

Multa  necessitate  compellimur,.ut  afflictionum  nostrarom  multitadlnem 

ad  apostolatus  yestri XIII  s.  830 

Multifarie  multisque  modis,  prout  fama  celebrior  litteris  publice  XIII  s.  814 
Moltiplicatis  excessibus  N  plebani  de  N,  ita  quod  tota  Ticin  ia  eoma- 

dem  fama  detestabili  laboraret VII  s.  287 
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Mnltotiens  ad  te  renire  credimus,  at  tenemur.  totiens  precamina  por- 

reximuB VI  8.  193 

Mnltnm   credimos  vestrae  liberal!  gratiae  deperire,  si  vestris  aeiri- 

toribos VI  8.  i»2 

Moltum  de  Tobis  miramur,  et  merito  poBsamos  admirari,  qnia  per  nos 

primo  et  aecundo  citati VI  s.  183 

Mysticis  mysteriis  jure  deserrit  mysticas  intellectns,  et  figara  praeam- 

bulat  veritati VE  s.  313.  VIII  s.  313.  Xni  s.  313 


m. 

N  actor  praedictns,  comparens  coram  domino  archiepiscopo,  positiones 

czbibnit Xn  8.  669 

N  citatuB  ad  instantiam  N  de  tali  loco  compamit  coram  domino  archi- 

episcopo xn  s.  645 

N  elend  de  sancto  N  accepimns  qnestionem,  quod  N  de  sancto  N  et 

N  Presbyter X  8.  505 

N  de  N  ex  una  parte  et  N  ex  altera  de  Ute  et  discordia  seu  contro- 

versia XII  s.  681 

N  de  N,  intendeiiB  ad  romanam  curiam  proficisci,  fecit  constitait  et 

ordinavit  magistrum  N  XII  8.  615 

N  de  N  nobis  conqnerendo  monstrayit,  qnod  —  cum  in  causa  matri- 

moniali  qnae  coram  nobis  inter  ipsum XI  21  s.  541 

N  de  N,  nuntius  domini  archiepiscopi,  retiilit  mibi  notario  infrascripto, 

se  de  mandato  ipsius XII  s.  633 

N  de  N,  nuDtins  suprascriptns ,  retulit  mihi  notario  infrascripto,   se 

citasse  N XII  s.  632 

N  de  K,  procurator  N  de  tali  loco,  constitutus  in  judicio  coram  tali  Jn- 

dice,  promisit  solemniter XII  s.  652 

N  de  N,  testis  jaratus  —  lectis  et  apertis  et  vulgarizatis  articulis 

suprascriptis  —  dixit XII  s.  674 

N  de  tali  loco,  attendens  grata  serritia  et  accepta  quae  a  N  de  tali 

loco  ab  olim  recepit XII  s.  601 

N  de  tali  loco  oonfesaus  fuit,  se  haboisse  et  recepisse  cum  affectu  verae 

et  integrae  solutionis XU  s.  600 

N  de  tali  loco,  constitutus  ante  ostium  camerae  domini  N  arcbiepiscopi 

apud  talem  locum XII  s.  696 

N  de  tali  loco,  constitutus  in  praesentia  domini  arcbiepiscopi,  obtulit 

86  defensorem  N XU  s.  654 

N  de  tali  loco  praesentavit  se  coram  domino  archiepiscopo  contra  N 

de  tali  loco XII  s.  636 

N  et  K  testes  produeti  ab  N  contra  testes  super  praemissis  N  jura- 

yemnt XII  s.  672 

N  et  socios  suos  exbibitores  praesentium  honestati  vestrae  fideliter 

commendamus Vm  s.  395 

N,  fllius  ci^usdam  talis,  -compamit  in  termino  sibi  dato  coram  domino 

aTchiq>i8Copo XII  s.  660 

N,  filiuB  Is  de  tali  loco,  yolens  agere  nomine  dicti  patris  sui  absentis 

contra  N XII  s.  653 

N  latorem  praesentium ,  yel  exhibitorem,  bnrgensem  N  qni  ire  pro- 

ponit  JN Vra  8.  395 

N  latrix  praesentium  in  die  .lunae  post  festum  beati  K  sufficienter  ex- 

spectayit X  b.  509 


Digitized  by 


Google 


lOSO  Formelflnfioge. 

K  N  N  indices  a  sede  iwostolica  delegati  in  causa  qaae  vertitar  inter 

plebanum  de  N  et  N  et  fratrem  eins,  eiusdem  ecclesiae  pttronos, 

super  uno  manso VU  s.  289 

K  N  N  nos  electi  arbitri  a  domino  N,  N  N  N  nos  electi  aibitri  a  do- 

mino  N,  in  cansa  qnae  yertitnr  inter  ipsnm  et  nobilem  vinim  me- 

moratnm  sie  in  arbitrio  .  YII  s.  291.  YUI  s.  291.  XIII  b.  291 
N,  pater  N,  volens  agere  nomine  dicti  filii  sni  actione  iigariamm 

contra  N XII  s.  654 

N,  procnrator  N  nt  asserit,  quia  mandatnm  ad  praesens  noo  potest 

ostendere Xn  s.  652 

N  procnrator  talis  in  jndicio  constitntus,  post  litem  contestatam  ab  eo- 

dem  ir xn  8.  619  note  5 

N  rector  ecclesiae  de  N  praesentavit  se  coram  domino  ardueplseopo 

suprascripto XIs.  &6 

N  rector  ecclesiae  N  nobis  graviter  conqnerendo  monstraTit,  qaod  tos 

contra  deum  et  jnstitiam  sibi  decimas  ....  XII  4  8.  532 
N  reqnisitus  de  loco,  de  tempore,  de  nnmero  personamm,  de  modo  facti, 

de  cansa ;X  s.  506 

N  testis  jnratnSy  lectis  et  ynlgarizatis  sibi  singulariter  articnlis  supra- 

scriptis,  snper  primo XU  8.  676 

Ne  ea  quae  aguntnr  coram  nobis  ezcidant  a  memoria,  qnae  rea  fiagi- 

lis  est ym  8.  383 

Ne  ea  qnae  finnt  in  tempore  labantur  cnm  tempore,  expedit  nt  qnae 

aguntnr VIH  s.  382 

Ne  contractunm  memoria  disperiret,  inventnm  est  tabellionatua  of- 
ficium   Xm  8.  819 

Ne  famae  vnlgari,  quae  nonnunquam  a  falladbns  oritar  et  a  fidao, 

de  üacili Xiy448.872 

Ne  nobis  circa  ardua  rei  negotia  pnblicae  praepeditis  aliquibns  imperii 

nostri  locis  propter  diutinam  nostram  absentiam  jus  postolantibns 

deesse Vn  s.  277.  VIII  s.  277.  Xm  s.  277 

Ne  transgressores  malitiose  qnaerant  snbterfugia  delinqnendi,  statoimns 

nt  omnes Y  8.  152 

Necesse  (est)  habet  inconcussum  fore  virtntis  diyinae  promfymn,  et 

omnis  potentia  ad  nihilum XIII  8.  833 

Neqnaqnam  accidit,  et  est  a  saecnlo  inauditom,  qnod  pro  malefido 

quis  ditetur VI  8.  194 

Nisi  faciem  tnam  nt  petram  dnrissimam  posnisses,  ^t  indnrassea  cor 

tunm  dnrins  adamante XIII  s.  809 

Nobile  opns  sedentis  in  solio  dementia  snadente  prosoqnimur,  si  p^ 

lubrica  culpae XIII  8.  827 

Nobiliores  ecclesias  honorare  intendimus,  nongravare,  cnm  pro  talibos 

eis  porrigimns  preces Vn  s.  301 

Nobilis  animi  tui  nativitas,  potentis  naturae  creatricis  officio  minl- 

strante,  a  claris  progenitoribus XTTT  s.  807 

Nobilis  mulier  N  in  ciyitate  vestra  nobilem  sicut  novisüs  accepit  ma- 

ritum V  8.  171 

Nobilis  vir  de  N  nobis  hnmiliter  snpplicayit,  nt  ezcommnnicatlonis 

sententiam VH  s.  295.  VIU  s.  295.  XIH  8.  295 

Nobilitatem  et  magnitudinem  vestram  duximus  litteris  praesentibns  ro- 

gitandam V  8.  161 

Non  defertnr  ad  altare  pungens  ortica,  sed  candens  liliom,  qnia  tia 

odore      X  a.  512 
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Non  est  minun,  si  de  yestra  promotione  damns  domino  inoessanter 

gleriam  et  hoDorem,  cnm.ipse XIII  s.  832 

KoQ  magisterii  assiduitas,  non  exercitii  diuturnitas,  non  stipendii  im- 

mensitas  illum III  s.  79 

Non  opnm  non  manenun  quaevis  profusa  largitio  tantam  (tuam)  potent 

BQblimare XIII  s.  811 

Non  sine  admiratione  dicimos  et  dolore,  quod  imperatorem  et  Gremo- 

nenses  flumen VI  s.  194 

Non  sine  causa  dolemus  plunmom  et  miramur,  et  omnes  consangninei 

et  amici V  s.  172 

Non  Tidemns,  quod  ille  qui  locnm  sacmm  violare  praesumit  debeat  per 

loci  sacri  refugiam Y  s.  155 

Nos  dei  gratia  N  N  ecclesiarum  episcopi  notnm  facimus  unirersis  prae- 

sentes  ütteras  inspecturis,  quod  anno  domini  .  .  .  XIII  s.  771 
Nos  etc.  quod  —  cum  infirmitate  corporea  praegrayati  corruptionis  ac 

mortis XIV  s.  898 

Nos  etc.  quod  —  cum  Tineta  omnia  domus  nostrae  propriis  sumtibus 

et  expensis XIV  s.  897 

Nos  etc.  quod  nos  onere  debitorum  praegravati,  quibus  accrescebant 

damna  gravia  et  usurae XIV  s.  900 

Nos  etc.  qu^  vir  nobilis,  circa  laudem  gloriosae  virginis  ampliandam 

Buae  devotionis XIV  s.  897 

Nos  frater  etc«  quod  ad  nostrae  petitionis  instantiam  diligentem  talis 

amicus. XIV  s.  907 

Nos  frater  etc.  quod  —  cum  tale  praedium,  quod  talis  a  nobis  tenuerat 

titulo  feodi  censualis XIV  s.  907 

Nos  frater  etc.  quod  vir  honorificus  talis  ^  de  nostra  gerens  fide  confi- 

dentiam  specialem XIV  s.  907 

Nos  frater  etc.  recognoscimus  et  constare  volumus  praesentium  inspe- 

ctoribns  universis,  quod  nos  fratrem  talem  .  .  .  XIV  s.  915 
Nos  frater  N  abbas   Cystercii  totusque  conyentus   etc.   quod  —  cum 

quaedam  abbatia  nostri  ordinis XIV  s.  904 

Nos  frater  talis  etc.  notum  fieri  etc.  quod  —  matura  sana  ac  sufficiente 

deliberatione  praehabita  —  propter  necessitatem  gravium  debitorum 

quae  nostro XIV  s.  842  note  1 

Nos  frater  talis  etc.  cjäod  deliberatione  matura  et  provida  praeeunte, 

Yoluntate  quoque XlV  s  906 

Nos  igitnr  secnndum  tenorem  mandati  apostolici  super  praemissis  per- 

quisita  diligentius  veritate VII  s.  53 

Nos  iffitur  sententiam  ab  ipsis  latam,  sicut  iuste  et  rationabiliter  lata 

est Vn  s.  295 

Nos  judices  consules  scabini  et  uniyersitas  civinm  civitatis  talis  etc. 

quod  consilio  praehabito XIV  s.  898 

Nos  miseratione  divina  episcopus,  memores  conditionis  humanae,  quam 

semper  comitatur XI  98  s.  682 

Nos  N  comes  talis  tenore  praesentium  recognoscimus  etc.  ^od  maturo 

consilio  praeambulo XIV  s.  902 

Nos  N  dei  gratia  dux  N  notum  esse  Tolumns  universis  praesentes  lit- 

teras  inspecturis,  quod  anno  domini XUI  s.  772 

Nos  N  episcopns,  scientes  nos  indebite  gravari  a  domino  N  episcopo 

in  eo  quod  ideiA  se  scribit  conservatorem  ordinis  sororum  poeni- 

tentium VH  s.  297.  VIII  s.  297.  Xin  s.  297 

Nos  N  et  N  arbitri  et  arbitratores  et  amicabiles  compositores  assumti 

communiter  ..•..•♦•• Xn  s,  684 
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Nos  K  et  N  archiepiscopi  saper  cansa  qaae  yertebator  inter  N  electon 

ex  una  parte Y  i.  148 

Nos  N  et  N,  de  commani  consensn  et  Tolontate  consnliim  sodetatn 

Lombardiae V  g.  124 

Nos  N  judex  et  aniversitas  civitatis  N  uniyersis  praesentinm  inspecto- 

ribus  declaramoB,  quod  —  cum  qaaedam  lis  .  .  .  XTH  s.  770 
Nos  N  judex  et  uniyersitas  ciTium  civitatis  N  omnibns  Qiristi  fiddibns 

praesentes  litteras  inspecturis XLEL  8.  789 

Nos  N  miles  judex  cum  universitate  civitatis  N  tenore  praeaentiom 

profitemnr YTH  g.  768 

Nos  talis  etc.  quod  --  cum  talis  possessiones  quasdam  viris  religiosis 

talibus Xiy  8.  90S 

Nos  talis  etc.  quod  —  licet  felicis  recordationis  pater  noster  talis  qnas- 

dam  possessiones XIY  8.  905 

Nos  talis  praelatus  tenore  praesentium  profitemor,   quod  —  com  inter 

talem  N  ex  una XII  8.  717 

Nos  vero  consideratis  diligenter  circnmstantiis  universis  in  dicto  re- 

scripto  apostolico  ipsum  scolarem S[  37  8.  549 

Noster  instanter,  quem  in  subditorom  emolumenta  dirijsimiis,  sollidtatnr 

animus  vel  affectus Xin  8.  92S 

Nostrae  majestatis  auribus  est  relatum,  quod  in  lods  silvosis  et  ab- 

ditis V  8.  152 

Nostrorora  antiqua  parentum  dilectio,  terrarora  propinquitas,  etlocomm 

conjunctio anlumg  au  m  s.  92 

Notnm  esse  volumus,  et  tenore  litteramm  praesentium  protestamur, 

quod  nos  talem  plebanum  YII  s.  280.  ym  s.  280.  vgl.  Xm  8.  280 
Notum  esse  volnmus,  quod  —  cum  praepositus  ecclesiae  nostrae  cmce 

signatus VIII  8.  397 

Notum  facimns  Cbristi  fidelibns  ad  quos  litterae  praesentes  advenerint, 

quod  nos  N  magistro  capellano  nostro  dedimus  lieentlam  contra- 

bendi VIII  s.  395.  vgl  Xm  8.  395 

Notum  facimus   omnibus   Christi  fidelibns  ad  quos  litterae  praesentes 

wie  vor XUI  s.  395.  vgl.  VIII  8.  395 

Notum  facimus  omnibus  et  singulis  per  praesentes,  quod  N  talis  in 

nostra  praesentia XIV  s.  909 

Notum  facimns  omnibus  per  praesentes,  quod  N  talis  condvis  noster 

et  N  uxor  eins   . XIV  8.  908 

Notum  facimus,  quod  talis  in  nostra  praesentia  constitatos  talem  pro- 

curatorem  suum.        XIV  8.  9i5 

Notum  facimus  rpverendissimae  patemitati  vestrae,  quod  in  omni  causa 

contra  nos  et  ecclesiam  .  .  VII  s.  280.  Vm  s.  280.  Xm  8.  280 
Notum  facimus  reverentiae  vestrae,  quod  cum  ad  citationem  vesträmN 

venire  non  possimus Vn  a.  279 

Notnm  fadmus  universis,  quod  dilectns  noster  N  plebanns  taJis  ado 

dei  ioducente  cruce  signatus Vn  8.  344 

Notnm  Sit  omnibus  etc.,   quod  ego  N  concedo  tibi  N  et  tuis  in  perpe- 

tunm  omne  jus XV  s.  944 

Notum  Sit  omnibus  quibus  hoc  scriptum  advenerit,  quod  nos  N,  qui 

jure  litonis  .    .    .    , VHI  b.  Sm 

Notnm  Sit  omnibus,  quod  ad  petitionem  N  —  filii  quondam  N  —  de- 
dimus N  tutorem XV  s.  931 

Notum  Sit  omnibus,  quod  anno  domini  etc.  in  tali  loco  tali  die  talis 

mensis  ego  N  mercator XV  s.  916 

Notum  Sit  omnibns,  quod  anivo  dpmini  etc.  N  datus  tutor  —  «dcurator  — 

N,  quondam  filii  N XV  s.  935 
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Notam  Bit  omnibiis,  qnod  anno  domini  etc.  tali  die  talis  mensis  nos  N 

dei  grada  comes  talis XV  s.  946 

Notnm  Sit  omnibos,  qaod  —  com  N  bonoram  suorum  dilapidator   ex- 

flisteret XV  s.  945 

Notum  Sit  Omnibus,  qnod  ego  N  adopto  te  N  com  omnibus  rebus  tuis 

et  possessionibus XY  s.  947 

Notam  Bit  omnibos,  quod  ego  N  miles  de  tali  loco  do  in  empbiteosim 

tibi  N  terram XV  s.  942 

Notum  Sit  omnibuH,  quod  ego  N  Obligo  tibi  N  pro  centum  marcis, 

quas  mihi  mutuo XV  s.  945 

Notum  sit  onmibus,  quod  egoN  pro  remedio  meorum  peccaminum  hoc 

manomissionis  instrumento XV  s.  947 

Notnm  Sit  omnibus,  quod  N  curator  N,  filii  quondam  N,  in  praesentia 

nostra  et  amicorum XV  s.  934 

Notum  Sit  Omnibus,  quod  nos  ad  instantiam  N  et  N,  qui  diabolo  insti- 

gante  N  militem  occiderunt YIII  s.  397 

Notum  Sit  omnibus  tam  praesentibus  quam  futuris,  quod  ego  N  mera 

et  spontanea  voluntate XY  s.  939 

Notnm  Sit  omnibus  tam  praesentibus  quam  futuris,  quod  nos  dei  gratia 

comes  talis  mera XY  s.  939 

Notum  Sit  praesentibus  et  futuris,  quod  ego  N  miles  de  loco  sie  dicto 

controyersiam X  s.  508 

Notum  Sit,  quod  N  uzor  N  in  nostra  praesentia  constituta,  tutelam  N 

et  N  filiorum  suorum  volens XY  s.  933 

Notum  Sit  universis  hominibus  nostri  districtus,  quod  latoribus  prae- 

sentium  mercatoribus Y  s.  161 

NoTorint  uniyersi  praesentes  litteras  inspecturi,  qnod—  cum  inter  nos 

N  episcopum  ex  una  parte  et  capitulum  ejusdem  ex  altera  super 

divisione  bonorum XI88s.  575 

Noverint  uniyersi  praesentes  litteras  inspecturi,  quod—  cum  inter  nos 

N  ex  una  parte  et  capitulum  ejusdem  ex  altera  super  jure  patro- 

natus XI  90  8.  576 

Noyerint  uniyersi  praesentes  litteras  inspecturi,  quod  —  cum  nos  N 

episcopus  ad  K  ecclesiara XI  59  s.  558 

Noyerint  uniyersi  praesentes  litteras  inspecturi,  quod  ego  N  mercator 

N  confiteor  et  recognosco XI  92  s.  577 

Noyerint  uniyersi  praesentes  litteras  inspecturi,  quod  in  N  dieN  anno 

nos  N  recognoscimus XI  91  s.  577 

Noyerint  uniyersi  praesentes  litteras  Inspecturi,  quod  nos  N  die  in  N 

loco  recepimus  computationem XI  66  s.  562 

Noyerint  uniyersi  praesentes  litteras  inspecturi,  quod  nos  N  yidimns 

et  diligenter  inspeximus XI  61  s.  559 

Noyerint  uniyersi  praesentes  litteras  inspecturi,  quod  rogatu  et  inter- 

pellatione Xni  s.  766 

Noyerint  tniyersi,  quod  nos  N  clericum,  exhibitorem  praesentium,  pro- 

batum  (et)  quasi  dignum  .  YII  s.  330.  YIII  s.  330.  XIII  s.  330 
Noyerint  uniyersi,  quod  talis  N  episcopus  nomine  ecclesiae  nostrae  con- 

stitoimus  fecimus  seu  ordinayimus XI  99  s.  582 

Noyerit  omnis  uniyersitas,  quod  nos  secundum  of&cii  nostri  debitum  ex 

insinuatione  dilecti YII  s.  345 

Noyerit  reyerentia  yestra,  quod  cum  ad  citationem  yestram  N  venire 

non  possimus YIII  s.  279 

Noverit  reyerentia  yestra,  quod  nos  fidelem  et  familiärem  nostrum  N 

talem  canonicum    ....    YII  s.  278.  Ym  s.  278.  XIII  s.  278 
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Noverit  nniversitas  vestra,  quod  nos  dilecto  nostro  magistro  N  canonieo 

in  N,  quem  ad  sedem  apostolicam  nostrom  procaratorem  XI 100  s.  583 
Noverit  universitas  vestra,   quod  nos  dilectos  nobis  magistros  N  et  N 

licet  absentes Xn  8.  617 

Noveritis.   dominum  papam  mihi  misisse  pro  yenerabili  patre  domino 

N  episcopo VI  s.  182 

Noyeritis,  N  sacerdotem  nostrae  dioecesis,  latorem  praesentioni,  ad 

partes  alias X126s«544 

Noveritis,   N  sacerdotem  nostrae  dioecesis,   latorem  praesentiiim  per 

nos XI  25  8.  543 

Noveritis,  nos  a   domino  papa  —    oder  a  sanctissimo  patre  summe 

pontifice  —  recepisse  XI  105  und  107  s.  587  und  588.  XU  8.  706 
Noveritis,   nos  a  sede  apostolica  litteras  in  forma  qoae  sequitur  rece- 
pisse  XII  8.  708 

Noveritis,   nos  N  clericnm,  latorem  praesentium,   de  licentia  per  lit- 
teras reverendi  patris         XI  30  s.  546 

Noveritis,  nos  N  clericum  N  ecclesiae,  latorem  praesentium,  ad  diaco- 

natus  ordinem XI  43  s.  552 

Noveritis,  nos  olim  N  de  tali  loco  ad  instantiam  N  loci  cjosdem  ob 

ejus  contumaciam XII  s.  642 

Noveritis,  nos  olbn  summi  pontificis  recepisse  litteras  in  hac  forma    . 

XI  95  8.  580 
Noveritis,  nos  recepisse  litteras  a  nostro  vicario  in  hanc    formam  . 

XI  49  8.  555 
Noveritis,  nos  recepisse  litteras  sanctissimi  patris  domini  N,  tenoris 

et  continentiae Xn  s.  630 

Noveritis,  nos  religiös!  viri  domini  papae  poenitentiarii  recepisse  lit- 

-  teras  sub  hoc  forma XI  38  s.  55.  XI  104  s.  587 

Noveritis,  nos  summi  pontificis  recepisse  litteras  in  hunc  modnm 

XI  37  8.  549.  XI  94  8.  579 
Noveritis,  nos  ^les  litteras  a  summo  pontifice  recepisse  .  VI  s.  183 
Noveritis,  nos  vidisse  ac  de  verbo  ad  verbum  diligenter  legisse  quas- 

dam  litteras XII  s.  699 

Noveritis,  quod  constitutus  in  praesentia  nostra  N  de  N  quandam 

appellationem XII  s.  690 

Noveritis,  quod  dante  domino  N  die  erimus  in  vestra  ecciesia  et  eam 

personaliter XI  67  s.  562 

Noveritis,    auod   N  die  in  N  loco  recepimus  computum  a  serviente 

nostro  de  omnibus XI65s.  561 

Noveritis,  quod  nos  ad  praesentationem  domini  regis,  vel  ad  praeaen- 

tationem  patronorum •  .    .    .     X[  4?  und  48  s.  554 

Noveritis,  quod  nos  auxiliante  domino  in  istis  quatnor  temporibus 

prozimis  venturis  intendimus XI  42  s.  552 

Noveritis,  qnod  nos  dilectos  nobis  in  Christo  magistros  N  praesentem 

et  N  absentem  tanquam  praesentem XII  s.  614 

Noveritis,  quod  nos  disponente  domino  N  ecclesiam  N  die  intendimus 

eonsecrare XL  71  s.  564 

Noveritis  universi  praesentes  litteras  inspecturi,  quod  —  cum  inter 

talem  et  talem  talis  quaestio XIY  8.  923 
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Olim  in  causa  qnae  inter  N  actorem  ex  parte  una  et  N  reum  soDer 

qaibusdam  decimis Xu  a.  687 

Olim  N  de  tali  loco  ob  ipsius  contumaciam  ad  instantiam  N  de  tali 

loco  excommanicayimas XII  s.  640—641 
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Quoniam   incircomscriptus    ille    spiritas    inereatus    amoriiT  aai    vin- 

culo XIV  40  a.  870 

Quoniam  jnxta  philosophum  virtus  drca  ardaam  et  diffidie  aeezeicet, 

tanto  virtutis XIV  16  8.  861 

Quoniam  labilis  est  memoria  hominis,  cum  a  Tili  et  corraptibili  Bsafteria 

est  formatus XI  81  a.  570 

Quoniam  mutuae  caritatis  affectns  tunc  veradtur  ostenditor  per  ef- 

fectum      XIV  32  a.  867 

Qaoniam  N  de  N  citatos  ad  talem  diem  coram  nobis  visanu  abao- 

lutionem XII  a.  644  note  2 

Qaoniam  N  parrochianus  vester  dtatns  a  nobis  ad  instantiam  derid 

talis  nee  per  se XVm  a.  1009 

Quoniam  omnis  conmionitas  boni  gratia  nosdtnr  institnta,  tanto  bonnm 

dritatis XIV  8.  899 
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Qaoniam  omnimu  habere  memoriam  potius  est  divinitalis  quam  huma- 

nitatis VIII  s.  382 

Qnoniam  ordo  Bester  —  fundatus  a  sanctis  patribus,  ut  deus  ab  ipso 

lAudetur XIV  78  s.  884 

Qnoniam  plnribos  et  ardais  negotiis  nostris  et  nostrae  ecclesiae  impe- 

diti  cognitioDi  causae XIY  s.  922 

Qnoniam  praelatas  cum  suis  snbditis  tauquam  caput  cum  membris  ef- 

ficiunt  unum  corpus XIY  54  s.  875 

Qaoniam  qnidem  non  est  potestas  nisi  a  deo,  expedit  in  potestatibus 

praecipneque aIII  s.  786 

Qaoniam  redemtor  noster  peregre  proficiscens,  id  est  in  patris  dextera 

camem  assumtam  collocans äIV  20  s.  863 

Qaoniam  remm  dispositor  et  hominnm  gnbernator  singulis  providet 

jnxta  Ruae  beneplacitnm  voluntatis XIY  13  s.  860 

Qnoniam  semper  me  dilexisti  corde  non  ficto,  ideo  tibi  placere  desidero 

per  servitia VI  s.  194 

Qaoniam  teste  apostolo  qui  altari  deservit  de  altari  participare  debet, 

nee  decet VII  s.  281 

Qnoniam  tnae  fratemitatis  benevolentia  erga  me  voluit  amorem  III  s.  78 
Qaoniam,  nt  ait  apostolus,  invidfa  diaboli  mors  intravit  in  orbem,  quia 

originalis  peccati VII  s.  309 

Qaoniam,  ut  ait  apostolus,  omnes  (nos)  ante  tribunal  Christi  manifestare 

oportet Vm  s.  390.  Xin  s.  390 

Qaoniam,  ut  ait  apostolus,  omnes  stabimus  ante  tribunal  Christi  .    .    . 

VII  s.  284.  XI  31  und  32  s.  546  und  547.  XII  s.  703.  XIV  s.  912 
Quoadam,  sicut  accepimus,  adeo  impatientiae  suae  urget  Stimulus  sen 

acnleus,  ut  non  satis XIII  s.  811 

IL 

Recognoscimus  et  praesentibus  litteris  protestamor,  quod  praesentes 

niimus  vidimus  et  audivimus  ubi  bonae  memoriae  dominus  N  epi- 

scopus Vn  8.  329 

Recolendae  festivitatis  jocunda  celebritas,  qua  nuper  in  capite  princi- 

pis  coronati  regium Xm  s.  829 

Rectae  discretionis  examine  Stateram  justitiae  moderamine    congruo 

aeqne  librat,  cum  digna      XIII  s.  812 

Rector  N  ecclesiae  nobis  graviter  conquerendo  monstravit,  quod  tos 

auctoritate  propria  contra  deum XI  5  s   533 

Regalibus  litteris,  quarum  tenor  nova  nobis  plena  felici  dulcedine  nun- 

tiaYit Xin  s.  825 

Regalibus  vestris  litteris  nuper  eulmini  nostro  directis  affectione  be- 

nigna  receptis Xm  s.  817 

Regiae  dignitatis  officium  est,  pacis  inyentores,  justitiae  amatores,  fide- 

litatis  obsenratores III  s.  73 

Regios  apices,  qui  pnrae  fidei  promtaeque  devotionis  e(n)xenia  exigunt 

et  Signa Xm  s.  832 

Regni  vestri  fiistigia,  quae  a  primordio  divinae  majestatis  aspexit  de- 
mentia, modo  suae XIII  s.  829 

Relatione  plnrimorum  ad  nos  noveritis  pervenisse,  quod  aliqui  clerici 

in  vestro  archidiaconatu  constituti  de  Incontinentia  XI  86  s.  573 
Relatione  plnrimorum  intelleximus  manifeste,  quod  quidam  rectoresar- 

chidiaconatus  vestri XI  84  s.  572 

Relatione  pro  certo  intelleximus  plnrimorum,  quod  bonae  memoriae 

rector  N  ecclesiae  est  yiam      XI  45  s.  553 
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Religionis  christianae  moderator  summns  poaüta  canaam  qnae  yertitar 

inter  voa  pro  facto  haereticae  pravitatia V  s.  156 

Bern  jocandam  et  communibus  desideriis  exspectatam,  qaae  prae  cetms 

hominum  votis  gratior Xm  a.  814 

Resplenduit  nobis  velut  (in)  jubare  sideris  liminosi  divinitns  oomscantis 

in  hoc  praecipue XIII  s.  821 

Beverendae  paternitatis  yestrae  iitteras  sub  hac  forma  recepi  XII  s.  637 
Reverendissimae  paternitati  vestrae  notum  facimus,  qnod  in  omni  causa 

contra  nos  et  ecclesiam  .  YII  s.  280.  VIII  s.  280.  XIII  s.  280 
Reverentiae  vestrae  notum  esse  cupimus,  ^uod  nos  familiärem  nostrmn 

N  talem  canonicum VIII  s.  389 

Beyerentiae  vestrae  notum  facimus,  ((iiod  cum  ad  citationem  vestramN 

venire  non  possimua  .  .  VII  s.  279.  Vni  s.  279.  XIII  a.  279 
Bevixit  Spiritus  meus,  exsultationis  insperatae  gaudio  excitatus.  sedenti 

in  tenebris  et XIII  s.  833 

Bet  pacificus  pia  miseratione  disposnit,  sibi  subjectos  fore  pacificos  et 

modestos XIV  53  a.  874 

Bex  regum  et  dominus  dominantium  monarcha  praesidens  toti  mundo, 

qui  regna XIV  76  a.  883 

Bez  regum  omninm  et  praelatus  omninm  praelatorum,  de  coelo  pro- 

spiciens XIV  18  s.  862 

Bomanae  sedis   dementia  ecclesias  et  jnra  ecclesiastica  tnnc  juvare 

creditur Xm  s,  754 

Bomani   imperii   celsitudo   consurgens    antiquitns  et  fundata  mirificö 

super  immobile XIII  s.  819 

Bomano  jam  pridem  vacante  imperio,  principes  electores,  qaibus  in 

romani  electione  regis  jus  competit  ab  antiqno  .  .  XIII  s.  815 
Bomanum  Imperium  —  ad  tuitionem  fidei  et  diversarum  gentium  mo- 

deramina  per  eum  qui  coelestia     .......     Xm  s.  785 


m. 

Sacrosancta  romana  ecclesia,  accrescentium  in  salntem  et  filionimdez- 

terae  pia  mater,  cujus XIII  s.  810 

Saepe  furtivis  gressibus  subrepit  infortunium,  quod  ad  felicem  exitom 

opus  humanum X  &.  501 

Saepe  tibi  scripsimus,  et  iterato  tibi  scribimus  et  mandamus,  nt  ad 

nostram VI  s.  193 

Sanctarum  mentiom  invisibilis  habitator,  corona  certantium,  et  marty- 

rum  palma VII  s.  307.  vgl.  VIII  und  XIII  s.  307 

SanctissimuB  pater  dominus  N  papa  nobis  pro  te  scripsit  in  forma  qua 

pro  pauporibus  clericis    .    .    .    .    , Xn  s.  709 

Sanctitatem  ve>tram  duximus  iu  domino  exhortandam,  ut  saper  causa 

Saae  vertitur V  s.  160 
tati  vestrae  notifico,  quod  —  cum  in  causa  appellationis  ad  me 

interpositae XII  s.  695 

Sanctitati  vestrae  significant  N  et  N  episcopi,  quod  —  cum  bonae  me- 

moriae  N  arcbiepiscopus V  s.  151 

Sanctitati  vestrae  significat  N  mulier,   quod  —  cum  N  nobili    bono- 

niensi  civi  fuisset  matrimonii  vinculo  copulata,  vir  ipse  V  s.  151 
Sanctitati  vestrae  supplicat  N  talis  pauper  clericus  talis  loci  juris  pe- 

ritus  dioec08is  N XII  s.  705  note  10 

Sanctorum  invisibilis  inbabitator,  corona  certantium,  et  martyrum  palma, 

Candidas vm  und  Xni  s.  307.  vgl.  VII  s.  307 


Digitized  by 


Google 


Formelanfftnge.  1063 

Sanctonim  meritis  inclita  gaudia  fideles  Christi  assequi  minime  dabi- 

Umus XII  s.  702 

SaDctomm  patrum  instituta  servantes,  N  portitori  —  vel  latori  —  prae- 

gentium XIV  s.  913 

Sapientiam  debere  qaaeri,  inventam  amplecti,  memoriae  commendari, 

nemo IX  s.  467 

Satis  nobis  cedit  ad  gloriam  et  honorem,  nostriaque  fidelibus  ad  pro- 

fectnm,  si  motus  nostros XTII  s.  828 

Satis  Yobis  credit  ad  gloriam,  et  vestrae  tunc  titnlus  laudis  attollitur, 

si  manus  vestrae Xm  s.  829 

Seiant  praesentes  et  fiitari,  quod  hie  conventio  facta  est  inter  N  mili- 

tem  cruce  signatum X  8«  507 

Scimns,  et  longi  temporis  experimento  probavimus,  quod  a  consueta- 

dine XIII  s.  813 

Scmtans  corda  et  renes  deus  hominum,  et  cogitationes  eornm  per  con- 

sequens  intuens XIV  25  s.  864 

Secundum  quod  nobis  judicio  praesidentibus   scabinorum    sententiae 

dictavernnt VII  s.  290 

Sedem  apostoHcam  consulere,  ut  debuimus  in  dubiis  negotiis,  paterre- 

▼erendissime,  dignum  duximns Öl  s.  84 

Sedem  apostolicam,  sicut  debuisti,  consulere  decrevisti.  quod  quia  pru- 

denter III  s.  85 

Sedes  apostolica  consueta  liberalitate  consuevit  sibi  jnste  et  pie  sup- 

plicantibus  non  deesse Vn  s.  305 

Sedes  apostolica  crebra  tuae  devotionis  obsequia  grato  inspiciens  in- 

tuitu VII  und  VIH  s.  306.  vgl.  Xin  8.  306 

Sedes  apostolica  ejus  exemplo  qui  est  veritas  in  omni  gressu  suo  per 

semitas  graditur  veritatis VII  s.  333 

Sedes  apostolica;  quae  liberalitate  uberrima  utitur  in  subjectis,  crebra 

tuae  devotionis XIII  s.  306.  vgl.  VII  und  Vm  s.  306 

Sedes  apostolica  quemadmodum  (largos)  latos  et  latissimos  habet  ter- 

minos VII  s.  316.  Villi' s.  316.  XIII  s.  316 

Sedis  apostolicae  sanctitas,  quae  jus  canonicum  et  civile  paimo  con- 

cludit V  8.  148 

Sexum  muliebrem  auctor  naturae  deus  nobilitans  virtutibus   et  deco- 

rans XIV  82  s.  887 

Si  Anna,  discessum  Tobiae  filii  sui  non  snstinens,  patieotis  more  la- 

crimis  affluebat Xm  s.  810 

Si  anderem  ponere  os  in  coelum,  dicerem  quoniam  in  lateranensi  con- 

cilio V  s.  156 

Si  causam  qua  civitates  sunt  conditae  cives  memoriae  tenerent,  aequa- 

bilins  atque  constantius III  s.  74 

Si  de  poena  criminis  per  N  commissi,  domine  judex,  loqui  volumus 

et  debemus IX  s.  466 

Si  denuntiastis  N  talem  excommunicatum  de  mandato  nostro  auctori- 

tate  apostolica XTV  s.  918 

Si  diligenter  inspexeris  decus  et  decorem  romani  imperii.  quod  in  om- 

nium  principum  oculis XIII  s.  826 

Si  ex  humanae  conditionis  fragilitnte  aliquos  leprae  morbum  incurrere 

contigerit V  s.  153 

Si  exordia  nascentis  ecclesiae  ad  memoriam  revocentur,  evidentius  ap- 

parebit,  quod  sicut  in    ....    * XIII  s.  809 

Si  fraternae  dulcedinis  recte  gustares  sapida  condimenta,  si  alti  origo 

sanguinis  tui XIII  s.  833 
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Si  freqaentibus  et  assidnis  nostra  intenüo  et  desideriam  apad  tos  pre- 

cious  claraisset,  credere  possetis YII  t.  283 

Si  gratis  illapsa  tibi  desuper  mnneram  beneficia  divinomm  gratis  as- 

sumis,  aliud  digne  non  Valens XTO.  s.  808 

Si  hoDor  Tester  angmentum  et  perfectns  accipit  iDcrementom,  honestati 

Testrae  non  immerito YII  8.  33S 

Si  joxta  sententiam  sapientis  inter  tempus  seminandi  diacermiims  et 

metendi XII  8.  704 

Si  lex  intellectns  nostri  conscientia  consalitar,  et  res  in  animae  re^o 

in  solio XIY  84  s.  888 

Si  liceat  prioris  gratiae  meroinisse  et  prioribns  ocnlis  intueri  celsita- 

dinis  eins  cnlmen VII  s.  284 

Si  magnificentiae  Testrae  hocnsque  non  scripsimas,  si  nostrae  progres- 

sum  fortanae Xin  s.  812 

Si  professionis  taae  qnalitatem  et  Toti  solemnis  emissi  gravitatem  dili- 

genter  attendöres XIV  21  s.  863 

Si  ratione  rerum  et  personamm  statuta  et  ordinationes  jaris  peritomm 

et  mandata  principnm XI  83  s.  572 

Si  rigoris  austeritas  attendatnr,  si  perspiciatur  juris  seTeritas,  diffidUs 

erit  aditns VU  s.  303  Vm  s.  303  Xm  s.  303 

Si  sapientiam  qois  stadiose  qnaesierit,  inTentam  memoriae  commenda- 

Terit IX  8.  467 

Si  snper  exhibitis  mihi  a  Testra  dignitate  largiflna  beneficentiae  gratio- 

sae  dnlcoribos       XIU  s.  831 

Si  snper  jnstis  petitionibus  Testrae  beatitadini  preces  nostras  sapplioes 

offerimns XIII  s.  821 

Si  vobis  constiterit,   N  de  N  satisfecisse  N  de  N  in   centam   solidis, 

in  quibns XII  s.  644  note  2 

Si  Tobis  Gonstiterit,  N  satisfecisse  N  etc.  ab  ipsa  excommnnicatio&is 

sententia XII  s.  644  note  2 

Sicorao  eo  son  tenudo,  omne  tempo  TOglo  essere  al  Tostro  serndo, 

et  placa VI  s.  104 

Sicat  amor  natoralis,  membra  bamani  corporis  in  annm  oolligens  et 

connectens XIV  23  s.  864 

Sicot  deus  in  sanctis  snis  constitutis  in  patria  collandatar  XIV  79  s.  885 
Sicnt  filii  patribns,  oves  pastoribus,  ci?es  consulibus  subesse,  sie  pa- 
tres amare m  8.  75 

Sicut  gloria  patris  est  filins  sapiens,  et  per  consequens  in  sna  sapien- 

tia  gloriatar XIV  51  a.  873 

Sicnt  gloriosa  et  intemerata  virgo  Maria  obtinet  praerogatiTam  a  ^ 

mino  specialem anbang  m  VIII  8.  400 

Sicut  hortulanus  hortum  snnm  excolens  diligenter  herbas  inutfles  ex- 

stirpando XIV  17  b.  861 

Sicnt  bnmani  corporis  oculus  gressus  et  operationes  dirigit  oorporales, 

sie  in  corpore XIV  11  s.  800 

Sicnt  impietatem  sub  specie  pietatis  exercent  qui  impios  et  in  pietati- 

bus  suis  foTont,  sie  pii Vn  s.  102 

Sicut  in  corporis  medidna  emergentibns  in  Ipso  noris  et  diTersia  mor- 

bis,  cum  ac  diTersa  antidota  praeparantur VU  s.  310 

Sicut  inferiora  a  corporibus  supercoelestibus  snae  rirtutis  afflaentian 

assequuntur XIV  26  s.  865 

Sicut  iniqua  Tolentibus  et  injusta  quaerentibus  nullus  est  tribnendu 

affectus,  sie  aequa  optantibus in  a.  75 

Sicut  matemis  risceribus  filii  TCStri  salutem  diligitis  temporalem,  ne 

nimirum  nullus  dubitat Vn  a.  335 
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Siciit  matatinus  lacifer  alia  sidera  in  splendore  praecellit,  et  quasi  sol 

refalgens XI  82  s.  570 

Sicat  narä  in  medio  tempestatis  posita  yenire  ad  portam  salutis  desi- 

derat VI  s.  193 

Sicnt  perseyeranti  in  culpa  debetar  jure  yindicta,  ita  resipiscentibns 

est  yenia  concedenda III  s.  75 

Slcnt  Pharao  rex  Aegypti  egredientem  populnm  ex  Aegypto  ex  eo  qnod 

subtrahebator XIV  73  8.  882 

Sicnt  Pfaoebns  cnm  accedentibns  tenebris  dies  licentiayit  anroram,  cur- 

rnqne  flammigero Xin  s.  833 

Sicut  ratio  bonnm  condpit  faciendum,  yoluntas  antem  id  qnod  conce- 

ptum  est XIV  14  s.  860 

Sicnt  res   naturales  yirtute  motiya  snperiomm  corpomm  necessitate 

quadam  naturae XIV  58  s.  875 

Sicnt  Serenissimus  dominns  noster  Fridericns  Romanorum   Imperator 

etc.  circa  celsitudinis  suae  cnimen VII  s.  271 

Sicut  sol  mundo  oriens,  sie  yestrae  prudentiae  claritas  rutilat  in  orna- 

mento XIV  83  s.  887 

Sicut  terebinthns  producit  et  extendit  ecclesia  ramos  suos.  et  fiores  eius 

fructus Vn  s.  313 

Sicut  unaquaeque  res  jnxta  proprietatem  sibi  insitam  snas  exseqnitur 

naturaliter  actiones XIV  37  s.  869 

Sicnt  yeteris  testamenti  probibitio  habentem  macnlam  in  oculo  yel  alias 

membris  debilem  ....  VII  s.  302.  VIII  s.  302.  XIII  s.  302 
Significamus  uniyersitati  yestrae,  qnod  talis  nostrae  dioecesis  qnasdam 

litteras  apertas XI  101  s.  585 

Solis  et  aurorae  infatigabilis  fabricator  ad  romanae  monarebiam  digni- 

tatis  mirifioe  fabricandam XIII  s.  815 

Sonus  per  diyersas  partes  Galliae  jam  exiyit,  qnod  aiiquot  principes 

et  milites X  s.  162 

Speciali  quadam  inter  tot  et  tanta  negotiorum  genera,  qnibus  pectori 

Dostro  continna  materia XIII  s.  814 

Speciali  quadam  inter  tot  et  tantos  negotiorum  ingruentium  fluctus, 

qnibus  assidue  pectori XIII  s.  824 

Speciosus  forma  prae  filiis  hominum,  in  cujus  labiis  gratia  diffunditur, 

et  de  cujus  plenitudine VII  s.  309 

Splendor  aetemae  (pateruae)  gloriae,  qui  sua  mundum  illuminat  inef- 

&bili  claritate,  nia  yota  fidelium  .  .  XI  35  s.  548.  XI  72  s.  564 
Stndet  nautica  proyiaentia  yitare  superbi  maris  contumelias  X  s.  505 
Sua  nobis  N  clericus  insinuatione  monstrayit,   qnod  cum   dilectis  in 

Christo  N  preces  nostras  direxerimns VII  s.  302 

Snblimitatis  yestrae  gloriosa  promotio  ad  totius  orbis  imperiali  lumine 

orbati  diutius  claritatem XIII  s.  831 

Summus  pontifex  Petrum  apostolura  sibi  snbstituens  sibi  dixit,  qnod 

fides  sua XIV  3  s.  856 

Super  causa  quae  yertitur  inter  tales  yestrum  testimoninm  postulatur. 

ideoque V  s.  159 

Super  custodia  gregis  a  domino  crediti  sollicite  yigilantes,  ad  ipsum 

salutaribus Xm  s.  317.  ygl.  VII  und  VIII  s  318 

Super  excusatione  snbtractionis  yestrae  praesentiae  personalis  XIV  46  s.  872 
Super  impedimento  matrimonii  qnod  esse  dicitur  (dinoscitur)  inter  N  et  N 

quam  idem  in  facie  ecclesiae  duxeratVII  8.28a  Vins.288.  Xins.288 
Super  tam  nura  et  integra  yestrae  amicitiae  incontaminata  fenrentia, 

quam  aa  nos Xlll  8.  816 
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Saperoi  consilii  sapientia,  quae  secretoni  ntique  coeli  gymm  sola  cir- 

cuit  iQcreata,  primi  parentis XIII  8.  830 

Supplica  la  mia  parvitate  a  la  vostra  segaoria  deYOtameote,  ke  vni  per 

de  e  per  lo  nostro  honore VI  s.  189 

Supplicavit  nobis  N  ]ito  ecclesiae  nostrae,  quod  liceret  sibi  <ynditionem 

suam  mutare Ym  8.  396 

Sapplico  yestrae  venerandae  paternitati  canceÜatis  manibns  et  fleziB 

genibus  reverenter VI  8.  189 

Supra  cathedram  praeeminentiae  pastoralis  divina  disponente  dementia 

constituti , Xu  8.  717 


T. 

Tantae  praeeminentiae  scribere  snpra  me  fore  cognoscens,  tremens  h- 

ctus  sum  ego  et  timeo,  dum XIII  8.  830 

Tempas  est  ut  emissa  columba,  virens  jocunditatis  folium  afferens,  re- 

vertatur  ad  archam Xm  s.  810 

Terra  sancta,  Christi  respersa  sangoine,  post  gravia  snae  crebraedeso- 

lationis  excidia,  post  ipsius Xm  8.  810 

Tot  et  tanta  de  virtuosis  vestris  actibas  apud  nos  rumorom  inTalnere 

praeconia,  tot  et  tantis Xm  s.  832 

Totiens  regiae  celsitudinis  sceptmm  extoUitur,  et  ipsius  XIII  s.  817 
Totiens  tibi  incassum  scribimus,  et  in  ventum  preces  effondimus,  pro 

carissimis  fratribus Xm  8.  810 

Trahit  in  pericnlum  ovicalas  pastoris  ignorantia,  cnjns  exemplo  X  8. 510 
Transitoria  sunt  temporalia,  sed  aetemum  praemium  consequitur  X  s.  511 
Tribulationum  et  calaniitatum  crudeles  angustias,  quibus  bellicus  Impe- 
tus fines  vestros Xm  s.  825 

Tropo  e  ne  grande  cosa  in  quelle  che  Porno  de  fare  .  VI  s.  193 
Tu  jurabis  ad  sancta  dei  evangelia,  dicere  et  respondere  Xu  s.  604 
Tu  jurabis  ad  sancta  dei  eyangelia,  fideliter  dicere  veritatem  XII  s.671 
Tu  jurabis  quia  ea  quae  petis  non  petis  animo  calumniae  Xn  s.  664 
Tuae  dilectionis  litteras,  carissime,  ineffabili  mentis  afiecta  snsoepi  1118.86 
Tnae  societatis  ac  dilectionis  amicitiam  mente  habeo.  quam  Terbis  et 

operibus HI  8.  80 

Tunc  princeps  romanus  gloriatur  in  subditis,  cum  ipsorum  YII  s.  271 


U. 

Una  et  individua  sancta  mater  ecclesia,  nihil  in  se  Tarium  sentieiu 

aut  diversum,  diversis  quidem YII  s.  326 

Una  iiada  u  tree  de  l'omo  rechedere  lo  soe  amigo,  es'ello  VI  s.  193 
Universis  etc.  notum  facimus,  quod  in  nostra  praesentia  constitptns  N 

de  tali  loco  canonicus XIV  8.  909 

Universis  praesens  instrumentum  inspecturis  pateat  manifeste,  qaodye- 

nerabilis  vir  N  praesentibus  volentibus  et  consentientibas  XII  s.  608 
Universis  praesens  instrumentum  publicum  inspecturis  pateat  manifeste, 

quod  reverendus  pater  N  N  de  tali  loco,  quem  idem  dominus  ex- 

communicaverat Xn  a.  643 

Universis  praesens  instrumentum  publicum  inspecturis  pateat  manifeste, 

quod  reverendus  pater  N  tenore  praesentiom  fecit  constituit  XII 8. 612 
Universitatem  causarum  quas  in  N  civitate  vel  N  Castro  occurrere  coa- 

tigerit XI  53  8.  556 
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üniTersitati  vegtnt  Hfy  JMorem  praesentiiim,  Timm  providum  et  hone- 

wtmm      XIV  8.  913 

Univenitati  yestrae  tenore  praesentiam  innotescat,  qaod  nos  facimus 

coastituimus  et  ordinamas XII  s.  609 

Univenitati  restvae  tenore  praesentium  innotescat,  qnod  nos  N  de  tali 

loco  üb  excommnnicationis XII  s.  643  und  645 

ürbs    Mediolanum,  quae  prae  cunctis  mnndi  civitatibus  in  ecclesiae 

ronianae  obseqniia V  8.  144 

Urgente  nos  jnre  publico,  cogimnr  populäres  injurias  et  ezcessus  pu- 

blicos  in  regalibns  coriis  prodamare XIII  s*  ^1 

Ut  a  qnocunqne  malneris  episcopo  rite  promoto  et  sacrosanctae  roma- 

nae  eoclesiae  obedienti XII  s.  706  note  10 

Ut  ad  amoris  copulam  fratmm  (terrarum)  cohabitatio  per  se  est  inef- 

ficax  et  insufficiens  ratio.  .  III  s.  76  und  anhang  zu  III  s.  89 
Ut  aequitati  demus  operam  et  custodiam  veritati,  utque  .  YII  s.  326 
Ut  de  felici  nostro  processu  ad  suscipiendnm  de  sacrosanctis  vestris 

manibus  imperii  diadema XIII  s.  815 

Ut  salttti  animarum  salubrius   consulatur,   ea  quae   imminent  earum 

pericula XIV  15  s.  861 

Ut  secundum  aitem  pauca  suiBciant  exempla,  generalia  .  .  X  s,  506 
Ut  vestrae  derotionis  auditum  de  fortunatis  nostrae  felicitatis  eventibus 

noTa  gratiora Xni  s.  823 

Utinam  locus  appareat,  tempns  veniat,  desideratus  dies  festinet  VI  s.  191 
Utiuam  peccatorum  nostrorum  nnbes  opposita  non  obstaret,  quominus 

ad  patrem , VII  s.  336 

Utinam  tuae  prudentiae  consiliis  credidissem,  quae  mihi     .    VI  s.  192 


Venerabili  in  Christo  fratre  felicis  memoriae  N  tali  episcopo  divina 

dementia  Tocante  de  medio  sublato  .  .  VIII  s.  392.  XIII  s.  392 
Venerabilis  frater  noster  N  episcopus  venit  ad  partes  nostoas  de  par- 

tibus  transmarinis VIII  s.  396 

Venerabilis  noster  N  episcopus  per  suas  nobis  litteras  intimavit,  quod 

cum  bonae  memoriae  if  praepositus  N  custodiam  VII  s.  296 

Veniens  ad  nos  N  lator  praesentium,  maritus  tuus,  nobis  conquerendo 

ezposuit  Viva  voce,  quod  tu  diabolo XI  11  s.  536 

Veniens  ad  nos  N  lator  praesentium  nobis  ezposuit  conquerendo,  quod 

—  cum  N  per  litteras  citaretur XI  19  s.  540 

Veniens  ad  nos  N  latrix  praesentium  nobis  exposuit  conquerendo,  quod 

—  com  N  quem  suum  maritum  asserit  XI  7  und  8  s.  534  und  535 
Veniens  ad  nos  N  mulier  latrix  praesentium  nobis  conquerendo  mon- 

stravit,  quod  cum  tu  et  ipsa  in  virum XI  10  s.  536 

Veniens  ad  nos  N  Scolaris,  socius  vester,  nobis  humiliter  supplicatit, 

quod  vos  auctoritate XI  63  s.  560 

Veniens  ad  nos  rector  ecclesiae  N  nobis  grayiter  est  conquestus,  quod 

Yoa  super  quadam  pecuniae  quantitate  injuriamini  .  XI  3  s.  532 
Veniens   ad  praesentiam  nostram   dilecta  filia  N  sua  nobis   petitione 

monstravit,  quod  —  cum  ipsa  cum  N  ejus  viro  .  XII  s.  626 
Veniens  ad  praesentiam  reverendi  patris  domini  N  de  tali  loco  citatus 

ad  instantiam XII  s.  645 

Vera  et  aeterna  aetemi  patris  sapientia,  quae  gyrum  coeli  sola  ab  ini- 

tio  et  ante  saecula  circuit VII  s.  306 

Verae  virtus  amicitiae  in  prosperitate  non  declaratur  quae  in  adver- 

Bitate m  s.  85 
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Yeram  auctorem  pudicitiae,  qni  natus  de  virgine  ad  viiginitaüg  decos 

te  praeelectnm XIV  TS  s.  882 

Yernoi  cum  in  N  ecclesiis  nostrae  dioecesis  Tisitationis  et  conectionis 

officium  cxerceremns,  invenimus XI  81  8.  570 

Verum  quia  recepta  sufficienti  cautione  a  dicto  presbytero  quod  in 

domo  propria  vel  aliena XI  38  8.  SSO 

Vestrae  dominationis  immensitas  nobi«  causam  matrimonii  V  s.  146 
Vestrae  fraternitatis  litterae  sollicitudinem  pariter  attulere  m  s.  70 
Vestrae  liqueat  paternitatis  auribus,  me  de!  gratia  Bononiae  m  s.  79 
Vestrae  paternitatis  dilectionem  et  ingenii  discretionem  non  credimns 

latere m  b.  71 

Vestrae  profunditatis  scientiam  et  mellifluae  doctrinae  eloquentiam  ftma 

divulgante  cognoscimus      •    •    « m  s.  68 

Vestrae  prudentiae  et  probitatis  atque  nobilitatis  fama,  reverendissime 

magister III  8.  82 

Vestrae  sincerae  dilectionis  litterae  reverentissimum  amorem  quem  eiga 

me  vos  exbibere  asseritis Henricos  frandgena  8.  70 

Vestrae  ntilitatis  et  probitatis  doctrioaiii  mente  considerans,  disdplinae 

manum m  s.  81 

Vestram  notitiam  atque  dilectionem  satis  desideFUidam .  .  m  8.  80 
Vetns  illa  et  cordi  nostro  Verae  caritatis  yisceribos  adaoata  VII  8.  284 
Vidimus  et  diligenter  inspeximus  litteras  reverendi  .  X(  28  8.  S45 
Viros  cursales  quos  indomita  partnrit  Sclavonia,  longobardos  et  boiri- 

dos  cappelletos Y  8.  1S4 

Viros  qui  causa  faciendi  yindictam  vel  decipiendi  aliqnem  assimaot 

habitum  mnliebrem Y  s.  113 

Virtutum  candor  eximius  et  laudandae  praestantia  bonitatis,  quibns  in- 

clita  domina  nostra  .    •    . XIII  s.  830 

Virum  curialem  pariter  et  fisunosum,  qui  arpam  Tel  rottam  .  Y  s.  163 
Visis  tuae  dilectionis  ac  stndii  litteris  gBiudium  non  modicam  menm  m  8.  81 
Visis  tuae  fraternitatis  et  dilectionis  litteris  magno  mentis  gaudio  III 8. 78 
Vocati  divinitus  ad  regale  ÜBistigium,  eo  disponente  qui  erigit  bumües 

in  sublime,  debemus .  Xm  s.  81S 

Volentes  ergo  mandatum  hujusmodi  reverenter  exsequi  •  Xn  s.  630 
Volentes  igitur  mandatum  apostolicum,  ut  tenemur  .  XII  s.  706,  708 
Volentes  itaque,  ut  tenemur,  mandatis  apostolicis  obedire,  cumaliqnod 

canonicum  non  obsistat XI  102  s.  586 

Volentes  itaque,  ut  tenemur,  mandatis  apostolicis  obedire,  secundom 

teuerem  uraedictarum  litterarum S  103  8.  586 

Volentes  mandatum  apostolicum  exsequi  reyerenter,  qua  fungimur  an- 

ctoritate  maiidamus XI  lOS  8.  587 

Volesse  deo,  che  fosse  tanto  et  talle  in  persona  et  in    .      VI  8.  192 
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Abbfts  s.  165. 

Adalbert  n  erzbischof   von 

Magdeburg  s.  204.    206. 

215.  216.  271.  379. 
Adtrebatum  s.  140. 
Aesopus  s.  97. 
Africa  s.  143. 
Agatha  s.  455. 
Aginulf  s.  53. 
Alatrinus  s.  174. 
Alberich  von  Monte-cassino 

8.  1—46.  54. 
Albericus  vicecomes  s.  273. 
Albert  graf  von  Tyrol  s.  772, 
Albert   herzog   von  Oester- 

reich  s.  741.  772. 
Albert  von  Ense  s.  342. 
Albert  von  Dlicericon  s.  100 

note  2. 
Albert  von  Köln  s.  991. 
Albert  von  Samaria  s.  50. 

51.  53.  84? 
Aldebrandinus  comes  palati- 

nns  s.  118  note  1. 
Alemanni  s.  144. 
Alemannia  s.  214.  232.  258. 

269.  329.  342.  479.  807. 

976. 
Alemanniae  civitates  et  op- 

pida  8.  270.  811.  822. 


Alemanniae  prindpes  8.  136 

note  1.  220.  270.  880. 
Alemanniae  rex  s.  826.  830. 
Alexander  III  pabst  s.    100 

mit  note  2.  102. 
Alexandria  s.  172.  173. 
Alfons   König   von   Spanien 

s.  453. 
Aliprando  Faba  s.  179.  180. 
Akleve  s.  274. 
Altenbarhc  8.  277. 
Altissiodorum  s.  140. 
Alzor  8.  140. 
Ambrosias  s.  139. 
Amienzo  mediolanensis  s.  72. 
Anconitani  s.  25. 
Angelu8  magister  s.  951. 
Angers  s.  519. 
AngUa  s.  84.  637.  815. 
Angliae  primas  s.  596.  601. 

603  u.  s.  w.  bis  711. 
Angliae  regnum  s.  603. 
Angliae  rex  s.  110.  135  note 

4.  812.  815. 
Angli,  Anglici    8.  84.    142. 

604.  809. 
Anglsprugger  s.  841. 
Anna  Romanorum  regina  s. 

453. 
Ansutrinus  episcopus  s.  151. 
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Apulejos  8.  412. 

ApuUas.  25.  141. 

Aquae  s.  299. 

Aquisgranom  s.  272.  453. 

Aratus  s.  412. 

Araz  8.  140. 

Arboriensis  archiepiscopus  s. 
151. 

Areüni  canonici  s.  146. 

Aristotelis  ethic.  lib.  I:  s. 
979;  üb.  HI:  s.  977;  Üb. 
V:  8.  973,  977,  980;  lib. 
IX:  8.  979; 

metaphys,  lib.  LIV.XI: 
8.  980,  981; 
polit  lib.  I:  8.  977; 
in  topicis:  8.  974. 

Anneniae  majoris  archiepi- 
scopus 8.  332. 


Amestene,  Arnstein  s.  277. 

292.  vgl.  8.  395  note  8. 
Arragoniae  rex  8. 135  note  4. 
Arro  burgensis  hildensemen- 

8i8  s.  386  note  9. 
Ascoli  8.  951. 
Atto  burgensis  hildensemen- 

sis  8.  386. 
Augustana  dioecesis  s.  902. 
Augustanus  oder  augustensis 

episcopus  8.  459.  909. 
Augustin  8.  427. 
s.    Augustini     monasteriom 

cantuariense  s.  698. 
Austriae  ducatus  8.  453. 
Austriae  ducissa  s.  741.  808. 
Austriae  dux  s.  136  note  1. 

337.   338.  741.  772.  786. 

808.  816. 


B. 


Babyloniae  soldanus  s.  173. 

Bagnacavallum  s.  139. 

Balgencianus  s.  105. 

Bandinus  pisanus  s.  118 
note  1. 

Barbari  s.  143. 

Bartholomaeus  rachensis  s.  98. 

Basilienses  s.  441. 

Baumgartenberg  s.  718.  772. 

Baumgartenberger  formel- 
buch 8.  205-208.  713  — 
838.  987.  992  note  1. 

Bavarie  dux  8.  136  note  1. 
813.  848. 

Bene  magister  s.  98. 

Benedict!  ordo  s.  427. 

Benedicti  regula  s.  327.  859. 
863.  874. 

Beneventum  s.  25.  672. 

Benno  bischof  von  Meissen 
8.  49.  51. 


Berca  s.  295. 
Berenburc  s.  299. 
Bernhard  von  Mi^unum  s. 

482. 
Bemhardus  eventator  8. 163. 
Bernhardus  sanctus  s.  863. 

882.  895. 
Bemold  Yon  Eaisersheim  s. 

839-926.  987. 
Beroaldus  s.  413. 
Blacorum  rex  s.  13S  note  i 
Blancus  s.  139. 
Blezeke  s.  312. 
Boethius  s.  130.  726.  978. 

Sein  werk  de  consolatione 

philosophiae  ist  benfitzt  s. 

462.  977. 
Bohemi  s.  142. 
Bohemiae  rex  s.  333.  453. 

739.  742.  814.  822.  831. 

833.  848. 
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Bologna  s.  63.62.63.66.67. 
70.  84  und  85.  92.  124. 
125.  136notel.  151.171* 
174.  179—182.  189  note 
4.  468.  612.  649.  674. 
679-684.  737.  833,  990. 

Boncompagnus  s.  139. 

Bondi  von  Aquileja  s.  949— 


Bononicnse  consilium  s.  190. 
Bononienses  magistri  s.  125. 
Bononiensis  curia  s.  604. 612. 
Bonus  lucensis  s.  97. 


Bouherius  (Petrus)  sabulen- 

sis  s.  412. 
Brandenburg   s.   275.    276. 

278.  279.  285.  286.  287. 

294.  297.  312.  329. 
Braunschweig  s.  352. 
Britanni  s.  466. 
Brixia  s.  180. 
Buoncompagno  von  Florenz 

s.  115—174.  482. 
Burgensis  episcopus  s.  345. 
Burgundiae  dux  s.  146. 
Butinensis  praepositus  s.  296. 


c. 


s.  Gaeciliae  vita  s.  69. 
Caesar  s.  130. 
Caesarea  s.  841.  845. 
Caesarius  s.  300.  301. 
Calabria  s.  453. 
Calabritani  s.  142. 
Calahorra  s.  517.  521. 
Calixtus  n  papa  s.  51.  52. 
Calleritanus     archiepiscopus 

und  clectus  s.  145.  151. 
Camaldalense  eremnm  oder 

camaldalensis  congregatio 

s.  124.  125. 
Camin  s.  273.  274. 
Campani  s.  141. 
Gampaniae  comes  s.  496. 
Canonici  saeculares  s.  427. 
Cantoaria  s.  149.  603.  607 

u.  s.  w.  bis  712.  809. 
Capua  s.  453.  457. 
Carinthiae  dox  s.  136  note  1. 
Gamotensis  dioecesis  s.  505. 

506. 
Gassinense  coenobiom  s.  37. 

39. 
Castellae  rex  s.  135  note  4. 

136  note  1.  806.  822. 
Gate  s.  407. 


Gato's  werk  de  moribus  ist 
benatzt:  lib.I  31:  s.  469; 
üb.  n  16:  8.  462;  Üb.  H 
27:  s.  974;  Üb.  m  1:  s. 
439;  Üb.  IV  21:  s.  974; 
lib.  IV  23:  s.  432,  974; 
Üb.  IV  29:  s.  432. 

Gellensis  abbas  s.  328. 

Celsus  s.  412. 

Ghunring  s.  764.  787. 

acero  s.  5.  55.  130.  412. 
442.  491.  974.  978.  982. 
Von  seinen  Schriften  sind 
benutzt:  de  inventione sive 
rhetor.  lib.I  §.10:  s.430; 
üb.  I  §.20:  s.  57;  Üb.  I 
§.22:  8. 19 und 466;  Üb.  I 
§.  25:  s.  108;  Ub.I  §.27: 
s.  468  and  469;  de  orat. 
Ub.I  §.92:  s.  970  in  der 
note;  Laelius  §.11:  s.59; 
§.  15:  S.91;  §.  22:  s.  91. 

Giofredos  theologus  s.  174. 

Gistertiensisordo,  regula,  reli- 
gio 8.  267.  313.  327.  336. 
345.  399.  427.  718.  737. 
772.  773.  779.  787.  809. 
845.  902.  979. 

68 
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Cüstertium  s.  880.  804. 

Clam  s.  787. 

aara  s.  611. 

Colonia  s.  505. 

Goloniense  capitulum  s.  807. 

Coloniense  pondas  s.  166. 

Goloniensis    (arclii)episcopi]S 

s.  786.807.811.812.830. 
Goloniensis  negotiator  s.  165. 
Gomicia   maior  oder  minor 

s.  382.  383.  981. 
Gonflaentia  s.  583. 
Conradinas  s.  812.  814. 
Gonstantiensis  dioecesis,  epi- 

scopus,  praepositus  s.  147. 

417.  459. 


Gonstantinopolitana  nrbs  et 
constantinopolitaaus  Impe- 
rator capti  8.  135  note  4. 

Gonstantinopolitanos  Impera- 
tor 8.  731.  733. 

Gomubiae  comes  s.  814. 

Grema  s.  136  note  1. 

Gremona ,  Gremonenses  8. 
136  note  1.  171.  194. 

s.  Grescentia  s.  454. 

Gribine  s.  293. 

Cyprian  s.  33. 

(^strensis  episcopus  s.  <27. 
658. 


Daciae  rex  s.  136  note  1. 

Damiata  s.  173. 

s.  D6niss.486.  488  mit  note 

4.  505.  507. 
Demeburch  s..  382. 
Desiderius  cassinensis  s.  41. 


Dinbach  s.  299. 

Dominicas  Dominici  s.  515— 

592.  987. 
Donatus  minor  s.  408. 
Dresde  pontis  yastatio  s.  309. 
Doren  s.  295. 


Ebrard  Yon  Bethune  s.  406. 

412. 
Ennius  (vgl.  Gomificius  lib. 

IV  §.  18)  s.  369.  437. 


Erford  s.  1004  note  t 
Esculom  8.  951. 
Everstene  s.  395. 
Exuperantii  passio  s.  406. 


F- 


Faba,  Aliprando,  podesta  von 

Bologna  s.  179—181. 
Faba,  Guido,  s.  175—200. 
Falandrellns  s.  164. 
Faventia   und  Faventini   s. 

136  note  1.  813. 
Ferrara  und  Ferrarienses  s. 

53.  62.  66.  67.  90.  92. 
Flandrensis    comes   s.    135 

note  4. 
Flandria  s.  162.  453. 
Flandriae  comitissa  Sc  811. 
Fleury  s.  102.  105. 


s.  Florae  abbas  s.  146, 
Florentia  s.  123.   131.  814. 
Florentini  s.  136  note  2. 
Florentinus    episcopatns    s. 

125. 
8.  Flofiani  ecdesia  s.  387. 
Folia  s.  271. 

Francias.  142.  1007  notew. 
Franciae  reginas.  996  note  f. 
Franciae  rex  s.   105.    135 

note  4.  494.565.731.734. 

806.  807.  812.  813.  814 

817.  826.  962. 
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Frandae  senesealcos  s.  105. 
110. 

Franetam  coenobium  s.  146. 

Fransia  s.  996  note  f. 

Fridericus  I  (ruber)  Impera- 
tor 8.  102.  144. 

Fridericus  n  imperator  s. 
205. 269. 271. 276. 277. 379. 


504.  505.  772.   809.  810. 

811.  812. 
Fridericus  abbas  ge(r)6turien- 

sis  s.  834. 
Fridericus   episcopus   augu- 

stanus  s.  909. 
Fulgentia  s.  813. 
Fultae  praepositüs  s.  388. 


6. 


Galfried  von  Vinesauf  s. 
415.  419.  420. 

GalUa  s.  162.  497. 

Gallici  s.  142. 

Gallorum  rex  s.  106. 

s.Geneviöve  s.  486.  505. 506. 

8.  Germain-des-pr^  s.  319. 
486*  489.  496.  508. 

Germania  s.  457.  819.  830. 
976. 

Germaniae  prindpes  s.  830. 

Gemand  bischof  von  Bran- 
denburg 8.  203  und  204. 
210. 

Ge(r)sturiensis  abbas  s.  834. 

Gleride  s.  299. 

Goldiz  8.  288. 

Goslar  8.  387.  395.  931  mit 
note  1.  972. 

Gotfridus  lew(en)ensis  archi- 


diaconus  s.  629.  647.  666. 

667.  706. 
8.  Gothehardi  abbas  s.  388. 
Grabowe  s.  291. 
Graed  s.  141.  473. 
Gregorii  dictum  s.  869. 
Gregor  VII  pabst  s.  37  &  38. 
Gregorii  registrum  s.  76  &  77. 
Gregor  IX  pabst  s.  182  und 

183.  205  u.  8.  w.  349  u. 

s.  w.  990  und  991. 
Gregor  X  pabst  s.  427.  479. 

518. 
Guido  8.  29. 
Guido  de  Tuscia  comes  pa- 

latinus  s.  272  note  2. 
Guidoguerra  comes  palatinus 

8.  118  note  1.  165. 
Guignehocet  s.  497  und  498. 
Gundfridus  s.  29. 


Halberstadt    s.    285  —  287. 

292.  302.  350.  399.  972. 
Haldesleve  s.  289.  292. 
Halle  8.  382. 
Hartesdorf  s.  289.  290. 
Hartmann  s.  453. 
Heinrich  HI  kaiser  s*  1024 

note  a. 
Heinrich   IV   kaiser  s.    39 

und  40. 
Heinrich  abtvon  Mure  s.  417. 


Heinrich  bischof  von  Bolog- 
na 8. 181.  182. 189  note  4. 

Heinrich  bischof  von  Hildes- 
heim 8.  931  note  1. 

Hemmerli  s.  415. 

Henrici  francigenae  äurea 
gemmas.41— 46.  68—71. 
90  und  91. 

Henrici  summa  s.  991. 

Herbipolensis  ecclesias.  315. 
316.338.339.340*343.754. 
68* 
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Herbipolis  s.  140. 

Hierosolymitanus  ordo  s.  823. 

Hierosolymitanus  rex  8.105. 
731. 

Hierosolyma  s.  86.  341.  343. 
508. 

s.  HUarii  capella  in  der 
dioecese  Florenz  s.  125. 

HUdesheim  s.  292.  297.  328. 
350—355.  382.  383.  384. 
385.  386.  387.  395—398. 
399.  931  notel.  vgl.  noch 
Ludolf  von  Hildesheim. 

Hispaniae  rex  s.  475. 

Holle  8.  382  note  3. 

Homer  s.  130. 

Homobonus  s.  139. 

Honorius  H  papa  s.  84  und  85. 

HonoriusHIpapa  s.  504.  505. 
509.  510. 

Honorius  IV  papa  s.  771. 

Horaz  s.  5.  442.  491. 
Von  seinen  werken  sind  be- 
nützt:  satir.  1 1, 106 :  s.  435; 
12,  1:  s.  429;  I  2,  27: 
s.  481;  I  10,  34:  s.  45; 
epist.  I  2,  40  und  42:  s. 
401;   I  2,  69  ff:  s.  439; 


Jacobus  viterbiensis  s.  652. 
Imolenses  s.  136  note  1. 
Indi  8.  466. 
Innozenz  in  pabst  s.   339. 

458.  1005  note  u. 
Innozenz  IV  pabst  s.  410. 
Jodok  von  Heilbrunn  8.  952 

note  2. 
Johann  erzbischof  von  Tours 

s.   100  mit  den  noten  1 

und  2. 
Johann  (Feokam)  erzbischof 

von  Canterbury  s.  595— 

597.  603  u.  8.  w.  bis  711. 


I  5,  12:  8.  423  und  434; 
I  10,  41:  8.  108;  I  18, 
96:  8.  407;  E  1,  115  ff: 
s.  428; 

ars  poet  v.  1:  s.  218;  y. 
1  ff:  d.  428;  y.  8  ff:  s. 
473,  474;  v.21ff:  8.428, 
436;  y.  25:  8.  213,  435; 
V.  29  ff:  8.  436;  v.  31: 
8.  432,  435;  y.  42  ff:  s. 
421;  y.89:  8.428;  y.92: 
8.  428;  y.  96  ff:  8.  478; 
y.  104  ff:  8.  428;  y.  114 
ff:  8.425;  y.l39:  s.418; 
y.  147:  s.  468;  y.  152: 
8.  108,  436;  y.  192:  s. 
424;  y.  227  ff:  s.  428; 
y.  304  ff:  s.  418;  y.  316: 
8.  421;  y.  335  ff:  s.  418; 
y.  343:  s.  418;  y.  350: 
8.  428;  y.  359  ff:  s.  428; 
y.  379  ff:  s.  432;  y.  389: 
s.  432;  y.  412  ff:  s.  440; 
y.  474  ff:  8.433;  v.  476: 
8.  426. 

Hospitalarii  s.  427. 

Hugo  yon  Bologna  s.  47 — 94. 

Hugucio  s.  413. 


I.  J. 


Johann  yon  Bologna  s.  593 

bis  712.  987. 
Johann  yon    Canterbury   s. 

632.  633. 
Johann  yon  Sewes  s.  615. 
Johann  yon   Worms  8.  272 

mit  der  note  2. 
Johannes  anglicus  s.  483— 

512.  978  notel.  983  notel. 
Johannes  de  Garlandia  s.  482. 
Johannes  grammaticus  s.  486 

bis  489. 
Johannes    Seyerius    s.  517. 

521.  526. 
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Johannes  vicarios  goslarien- 

sis  8.  931.  note  1. 
s.  Johannis  in  Hauge  ecdesia 

s.  342. 
Jordan ,  bischof  von  Padua, 

8.  174. 
Isidorus  in  libro  soliloquio- 

rum  s.  502. 
ItaUa   8.   86.   92.   93.    122. 

136  note  2.  258.604.  819. 


Italiae  civitates  s.  145  note  1. 

Italiens  s.  136  note  2. 264604. 

s.  Juliani  parisiensis  ecclesia 
s.  511. 

Juvenal  s.  130.  412. 
Stellen    aus    ihm    finden 
sich:  I  1:  s.  440;   I  15: 
s.  440;  VI  195:  s.  473; 
XI  27:  s.  473. 


Eaisersheim  s.  841.  845. 
Earlstat  ciyitas  s.  343. 
Knud ,    bischof  von  Viborg, 

8.  988. 
Eongis  s.  625  note  5. 
Eonrad  I  bischof  (von  Wirz- 

burg  s.  339.  340. 


Eonrad  n  bischof  von  Hil- 
desheim s.  350—355.  381. 

Eonrad  von  Mure  s.  403— 
482. 

Eonradin  s.  812.  814. 

s.  Eunegnndis  ecclesia  s.  344. 


Lanbahc  s.  338. 
Larola  s.  146. 
Lateranense  concilium  s.  156. 

231.  458. 
Latini  s.  135  note  4.  473. 
Laurentius  von  Aquileja  s. 

951—955. 
s.  Lazari  ordo  s.  427. 
Leodiensis  episcopos  s.  826. 
Leopoldus  dux  Austriae  et 

Stiriae  s.  786. 
Lewen(en)sisarchidiaconus  s. 

629.   647.  661.  665.  666. 

667.   693.  697.  706.  707. 
Lewenrode  s.  351.  382. 
Lewes  8.  706. 
Lewn  s.  294. 

Libochensis  ecclesia  s.  286. 
s.  Lifard  s.  101. 
Lindavia  s.  147. 
linze  s.  765. 


Liobeh  s.  285. 

Lissabon  s.  518—521.  531. 

575—578.  581.  582. 
Liveburch  s.  313. 
Livius  s.  412. 
Lolii  flomen  s.  194. 
Lombardi  s.  142.  187.  194. 
Lombardimagistri  s.  415. 468. 
Lombardia  s.  476. 
Lombardiae   et  Tosciae   so- 

cietas  s.  124. 
Londoniensis  decanus  s.  665. 

710. 
Longobardia  s.  766. 
Lotharius  rex  s.  342. 
Lucan  s.  5.  130.  412. 

Die  stelle  1 1  aus  ihm  findet 

sich  s.  54. 
Luccani  s.  813. 
Luchowe  s.  294. 
Ludolf  s.  285.  286. 
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Ludolf    Yon    Hildesheim  s.     Ludolfos  notarius  s.  377. 
205--208.  347—402.  715.     Lugdunense  conciUum  s.  427. 
724.  969-972.  975.  987.         622. 


Maehren  s.  720.  779. 
Magdeburg  s.  204.  205.  215. 

216.  271.   273.  278.  279. 

280.  281.  282.  284    285. 

286.  289.  290.  291.   292. 

295.  297.  299.  300.   301. 

302.  310.  313.  316.   317. 

322.  330.  332.  345.  379. 
Magdeborgense  capitulom  s. 

137  note  1. 
Magdeborgensis  ecclesia  con- 

cremata  s.  313. 
MagduQum  s.  101. 
Magantia  s.  112.  140.  352. 
Maguntinae  ecclesiae  specu- 

lator  s.  67  note  7. 
Maguntinas  archiepiscopus  s. 

136  note  2.  270.  366.  457. 

786. 
Maguntinus  scolasticus  s.  474. 
Malanotte  s.  165. 
Maldecorpo  s.  165. 
Maleficanus  s.  139. 
Mamertinus  confessor  s.  113. 
Mamotrectus  s.  413. 
Manasses   II,    bischof    von 

Orleans,  s.  99-102.  106. 

107.  108.  112.  113. 
Manezzen  s.  450. 
Manfrediniis  canonicus  regi- 

nus  8.  189  note  4. 
Mantua  s.  413. 
Margaritus  ammiraUius  maris 

8.  165. 
Marmoretum  s.  144.  170? 
Martin  IV  pabst  s.  518.  524. 

607.  617.  630.  635.   682. 

699.  701.  707.  709.  710. 


MaruUus  s.  413. 
Maihaeus,  bischof  von  Lis- 
sabon, s.  518-^521. 
Mechtildis  Romanoram  regina 

s.  453. 
Mediolanum  et  Mediolanen- 

ses  s.  136  note  1  und  2. 

140.  144.  460. 
Meissen  s.  49.  51.  204  mit 

note  1.288.  290.  291.  292. 

293.  296.  297.   308.  310. 

325.  327.  333.  981. 
Mersburgensis  episcopos    s. 

278.  322. 
Mesanum  s.  140. 
Micy  s.  102.  104.  105.  106. 
Militum  de  gladio  ordo  s.  427. 
Miramominin  s.  135  note  4. 

136  note  1. 
Mischenensis  populus  s.  813. 
Misnensis  et  orientalis  marchio 

8.  293. 
Mogus  8.  343. 
Molburch  s.  327. 
Monaldus  s.  171. 
Monte-eassino  s.  7.  37.  39. 

41.  ygl.  noch  Alberich. 
Montis  ferrati  marchio  s.  135 

note  4. 
Montis  sereni  ecclesia  s.  316. 
Moravia  s.  779. 
Mormoretum  s.  144?  170. 
Mulden  s.  292. 
Mure.  vgl.  Heinrich  und  Eon- 
rad von  Mure. 
Mutinensis    dvitas    s.    198 

note  4. 
MutinensisPillus  s.  llSnote  1. 
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Namiensis  episcopos  s.  147. 
Navarrae  rex  s.  136  note  1. 
Neunchirchen  s.  764. 
Nicolaos  in  pabst  s.  694. 
Nicolaiism(?)IV(?)  pabst  s. 
648. 


Niwenburc  s.  300. 
Nonantula  s.  198  note  4. 
Nortwalt  s.  351.  382. 
Nuenburgensis  episcopus   s. 

273.  278.  284.  302. 
Nuwenburc  s.  323. 


0. 


Odoacer,  könig  von  Böhmen 

s.  453. 
Oesterreich  s.  716.  719. 
Orleans  s.  99^102. 
Osburg  s.  140. 
Ottersiebe  s.  287.  288. 
Otto  IV  kaiser  s.  135  note  4. 
Otto  herzog  von  Braunschweig 

s.  352. 
Otto  judex  wiennensis  s.  766 

—770. 
Ovid  s.  130.  412. 

Aus  seinen  Schriften  sind 

benfltzt: 


amor.  I  8,  62:  s.   456; 
rem.  amor.  v.  365:  s.  418; 
y.  398:  s.  434; 
heroid.  IV  6:  s.  431;  IV 
155:  s.  432; 

metam.  n  137:    s.   438; 
Vm  206:    s.   438;    Vm 
677  ff:  s.  482; 
ep.  ex  Ponte  I  10,  Off; 
s.  481;  m  4,  79:  s.482: 
IV  2,  9  ff:  s.  481; 
trist.  I  1,  39:  8.  410;  I 
2,  1  ff:  8.*  480. 
Oxonium  s.  486. 


Padua  8.  174.  737. 
Panormum  s.  140. 
Papias  s.  412. 
Papienses  s.  466. 
Paradisus  (beiBologna)  s.  174. 
Paris  8.  485— 489.  492.  506. 
Parisienses  magistri  s.  458. 
Parisiensis  curia,  dioecesis, 

episcopus  s.  317.  501. 505. 

506.  507.  508.  509.  511. 

512. 
Parisius  s.  440.  487  mit  note 

2.  863.  879.  961. 
Pasaioculare  s.  164. 
Pataviensisecdesias.388.773. 

827.  929  note  1. 
Paulus  8.  33.  55. 
Paulus  deSpoleto  s.  651.  652. 


Peckam,  Johann,  erzbischof 
von  Canterbury  s.  595— 
597.  603  u.  s.  w.  bis  711. 

Pedo  8.  412. 

Persius  s.  5.  412. 
Die  stelle  m  17  ff.  aus 
ihm  findet  sich  s.  454. 

Perusinus  episcopus  s.  147. 

Peter  von  Schwäbischhall  s. 
793  mit  note  4. 

Peter  von  Ulm  s.  841. 

Peter  von  Vineis  s.  810. 

Petrus  Bouherius  sabulensis 
s.  412. 

Petrus  Damianus  s.  33. 

Petrus  diaconus  cassinensis 
8.  7. 

Petrus  lombardus  s.  596. 
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Fhilipp,  kais^,  s.  135  iiote4. 

144. 
Philipp  n  August,  könig  von 

Frankreich,  s.  102.  108. 
Philippus  magister  s.  712. 
Phlegeton  s   497. 
Pictaviensis  episcopus  s.  101 

note  4. 
Picus  8.  413. 
PiUus     mutinensis    s.    118 

note  1. 
Pisani  s.  136  note  2.  819. 
Plinius  8.  412. 
Pluto  8.  497. 
Politianus  s.  413. . 
Poloni  8.  142. 


Pontanus  s.  413. 
Popenburg  s.  351.  384. 
Portuensis  episcopus  s.  329. 
Portugalensiumregis  edictum 

8.  145  note  2. 
Praemonstratensis  ordo  s.  427. 
Praenestinus  episcopus  s.  340. 
Priscian  s.  130.  473.  981. 

Aus  seinen  instit.  gramm. 

findet  sich  XVI  16:  s.28. 
Prisciani  rhetorica  s.  80. 90? 

91. 
Properz  s.  412. 
Provinciales  s.  143. 
Pythagoras  s.  45   46. 


Quedelinborch  s.  996  note  f.     Quinctilian  s.  412. 


Raab  castrum  s.  340. 
Babensburg  s,  340. 
Banconi  und  Rangoni  s.  124. 

198  note  4. 
Batisbona  s.  140. 
Batisbonensis    ecclesia    und 

episcopus  s.  217. 380.  827. 
Bayennatensis    episcopus  s. 

673. 
Begesburg  s.  140. 
Bemensis    archiepiscopus   s. 

149. 
Bonus  8.  271. 
Beymundi  summa  s.  991.  993 

note  c. 
Bichardus  rex  s.  809. 
Biga  8.  280. 
Bi(n)gelen  s.  387. 
Bingeleiben  s.  387  note  3. 
Bobertus  princeps  Tarentiae 

8.  962. 
Bogerius   Apuliae    tyrannus 

8.  25. 


R. 


Bogo  de  aara  s.  611.  612. 
Born  s.  93.  141.  311.  426. 

449    478.  741.  810.  819. 
Bomana    curia  siehe   unter 

curia  romana. 
Bomanae  ecclesiaeformas.133 
Bomanae   ecdesiae    insignia 

8.  776. 
Bomani  s.  93.  141. 
Bomani  imperiifidelitass.  831. 
Bomani  senatores  s.  449. 741. 
Bomaniola  s.  215.  271.  272 

mit  note  2. 
Bomanioli  s.  142. 
Bomanorum  consules  s.  168. 
Bomanorum     dignitates     s. 

426. 
Bomanorum   pontificom  de- 

creta  s.  84. 
Bomanorum  regina  s.  453. 
Bomanorum  regnum  s.  92. 
Bomanorum  rex  s.  806—812. 

814—826.  8%9~833. 
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Bomanorom  rex  nondum  co- 

ronatus  s.  731. 
Rotomagensis  archiepiscopus 

s.  149. 
Kudger   prior  von   Kaisers- 

heiiD  s.  841. 
Rudolf  von  Habsburg  s.  406. 


452.  453.  479.   716.  719. 

720.   785.    788    mit  den 

noten  2  und  3.  793  note  3. 
Rudolf  von  Tours  s.  99—102. 
Rudolfus  institor  wiennensis 

s.  766.  767.  768. 
Ruteni  s.  142. 


s. 


Sabadiae  comes  s.  146.  162. 
Salemitanus    archiepiscopus 

s.  155.  580. 
Sallust  s.  5.  33.  55. 
Salomonis  libri  s.  854. 
Saltarellus  s.  164. 
SaJzburgensis  archiepiscopus, 

ecclesia,  judex,  s.  136  note 

1.  827.  929  note  1. 
Samnus  monachus  et  pirata 

s.  144. 
Saraceni  s.  143.  145  note  2. 

424.  605.  546.   731.  807. 
Sardi  s.  143. 
Saxoniae  dux  s.  786.  814. 
Scartowe  s.  290. 
Scerbeke  s.  292. 
Sc(li)erstede    s.    351.    352. 

383  note  8. 
Schonethal  s.  345. 
Sclavi  s.  142. 
Sclavonia  s.  154. 
Sebastian  s.  455. 
Secoviensis  ecclesia  s.  448. 
Seneca  s.  130.  407.  853. 

Angeführt  sind :  de  dem. 


n   c.   4:    s.   447;    epist. 

XXIV:  s.  979;  proverbia: 

s.  525.    853.     974.     977. 

979.  980. 
Sequana  s.  507. 
Sereni  montis  ecclesia  s.  316. 
Sermeden  s.  615. 
Sewes  s.  615. 
Sicilia  s.  788  mit   note    3. 

807.  812.  827.  828. 
Siciliae  rex  s.  808.  810.  816. 
Siculi  s.  141. 

(Sigfried)    bischof  von    Re- 
gensburg s.  217. 
Simon  magister  s.  976-^984. 
Simon  magister,  archidiaconus 

bononiensis,  s.  682—684. 
Socrates  s.  130. 
Solinus  s.  471. 
Sorrensis  episcopus  s.  151. 
Stiriae  (et  Austriae)  dux  s. 

337.  786. 
Sultae    praepositus    s.  388 

note  2. 
Suthillagensis  decanus  s.  621. 

637. 


Tacitus  s.  412. 

Tancredi  regis  filius  s.  155. 

Tarentiae  princeps  Robertus 

s.  962 
Tartan  s.  310.  424.  808. 
Terenz  s.  5.  424.    aus  den 

adelphi  IV  5,  9:  s.  432. 


Terrabun  s.  453. 
Teutonia  s.  976. 
Teutonicae  domus  fratrum  or- 

do  s.  326.  427.  vgl.  s.  343. 
Teutonici  s.  143. 
Teutonicorum  clypearium  s. 

406. 
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NamnpfttMkfaüss. 


TheobatduseomesB.  105. 110. 
Theodorus  Gazes  s.  413. 
Tours  &  100  und  101  mit 
dennotenl— 3.  151.  519. 
Trident  b.  147. 
Tuchen  s.  295. 


Turtum  8.  479. 
Turicenses  8.  441.  450w 
TuBcia  8.  122.  142.  7M. 

Tusdae  et  Lombardiae  sode- 

tas  8.  124. 
Tyronensis  rex  s«  136  note  1. 


Ulricus  archiepiscopus  salz- 
burgensis  s.  929  note  1. 

Ulricus  comes  de  Glam  s.  787. 

Ulricus  judex  salzburgensis 
s.  929  note  1. 

Ulricus  notarius  s.  787. 

Ungari  s.  142. 


Ungaria  s.  865.  866. 
Ungariae  rex  s.  136  note  1. 

739.  834. 
Urbanus  papa  8.  809. 
Urbevetanusepiscopus  s.  147. 
Urtinensis  praepositos  s.  286. 
Utrecht  s.  988. 


V. 


VaUa  8.  413. 

Veirabend  von  Augsburg  s. 

841. 
Venetiarum  dux  s.  135  note  4. 
Verciburg  s  140. 
Verona  s.  124. 
Viborg  s.  988. 
Vicenza  s.  148. 
Victor,  bischof  von  Bologna, 

s.  62.  63.  70.  84  und  85. 


8.  Victor  8.  317.  486.  505. 

506. 
Vincentius  martyr  s.  581. 582. 
VirgU  8.  5.  130.  442.  462? 

Benützt    sind    von   ihm: 

eclog.  n  65:  8.  481; 

aen.  VI  853:  s.  452;  Vn 

266:  8.  425. 
Visen  s.  517—521. 
8.  Viti  legenda  s.  454. 


Welse  s.  338. 

WemheryonEichstätts.  841. 
Wicmannus  s.  286. 
Wida  8.  277. 
Wiennensis   civitas   s.    764. 

766.  767.   768.  770.  785. 

833. 


Wiennensium  scolanunrector 

8.  737. 
Wirzburg  s.  140.  204.  295. 
Wolodezlaus  pataviensis  ee- 

clesiae  postulatns  s.  929 

note  1. 
Woltwisch  8.  385. 


z. 

Zerstede  s.  383.  vgl.  noch  Sc(h)er8tede  oben  s.  1081. 
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n.  Such-  und  wort-Terzeichniss. 


Abbas  niger  Sv  865. 
Abradere  caput  s.  166. 
Absolutio  s.  326.  ad  caatelam 

8.  644  note  2. 
Abusus  s.  252.  270.  276. 
Accessorium  s.  146.  149. 159. 
Achte  ==-  proscriptio    s.    930 

note  1. 
Acnunen  s.  499. 
Actio  s.  499.  601.  944.  946. 
Actio  «privflegiiun  s.  781. 
Actor  8.  221.  522  und  523 

note  9.   628.    778.    993. 

997.  1012. 
Actorum  judicii   conscriptio 

s.  214.  ygl.  8.  604. 
Actom  et  datum  s.  778. 
Actus  legitimi  s.  288.    304. 

773  und  774.  940. 
Adamas  s.  983  in  der  note. 
Administratio  curae  s.  934. 
Administratio  temporalis  feu- 

dorum  regalium  s.  815. 
Adoptio  8.  947. 
Adulterium  8. 135  note  2. 150. 

536. 637. 774. 1016  note  pp. 
Advocatias.  292. 293. 779und 

780.  819. 
Advocationis  jus  s.  344. 
AdYocationis  officium  s.  525. 
Advocatus  s.  277.  338.  779. 

787.  856.  884.  885.  886. 
Advocatus  s.  158.  425.  522 

note  9.  631.649.685.998. 


AdYOcatus^  judex  s,  779. 
Aeinunge  s.  901.  vgl.  eninghe. 
Aequalespersonaes  186-189. 
Affidare  s.  773. 
Affinitas  8.  535.  826. 
Aggravatio    excommunicatio- 

nis  sententiae  s.  640—642. 

917  und  918. 
Albergaria  s.  124. 
Aldio  8.  39. 

Aligenare,  aligenatio  8.  335. 
Allegandi  suffiragia  s.  129. 
Allegationess.  146.  148. 149. 

552  note  9.  657.  661.662. 

683.  920.  921. 
Ailodium  s.  339.  981. 
Alphabetum  commune  s.  144. 
Alphabetum  per  medium  divi- 

sum  8. 174.  vgl.  8. 575. 946. 
Alta,altior  persona  8.104. 269. 
Alvaciles  s.  529.  560. 
Ama  (?)  s.  933. 
Amasia,  amasius  s.  449.  743. 
Ambassator  s.  819.  823. 
Amicitiae   liber    des   Buon- 

compt^o  8.  133. 
Ammiralius  maris  s.  155. 
Anathema  s.  37.  101  note  4. 

157.  219.  268.  294.  317. 

326.  327.  383.  499.  509. 

784.  979.  983. 
Anathematizabilis,  anathema- 

tizare8.101note  4.571.979. 
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SAch-  nnd  wort- 


Aneyal=deyolatio  B.930notel. 
Anevanghen  ==  arrestare    s. 

930  note  1. 
Angariae  s.  124.  271.  292. 

380.  382.  899.  900. 
Anniversarium,  anniversarius 

(dies)  8. 382. 565. 581.  981. 
Annosa  aetas  s.  160. 
Annua  pensio  s.  271.  558. 
Annaale  servitium  s.  942. 
Annulus  s.  709.  710. 
Annas    domini  a   nativitate 

und  ab  incamatione  s.  610. 
Annas  incamationis   domini 

s.  217.    257.    259.     477. 

610.  777  und  778.  783. 
Annas  passionis  domini  s.  477. 
Annas  pontificatas  s.  224. 
Antiquae  regulae  s.  210. 
Antiqui  s.  210.   212.    264. 

339.  369.  458.  460. 
Apices  8.  34. 
Apices  eminentes  s.  197. 
Apostoli  8.118  note  1.459.460. 

539.  583.  693-696.  922. 
Apostrapha  s.  244.  Ygl.  s.  481. 
Apostasia  s.  863.  865.  869. 
Apostatans  quarto  monachus 

8.  865. 
Appellare,  appellatio  s.  146. 

147.   154.  225.  226.  227, 

236—238.  297.  392.  464. 

511.  522  note  9.  539.  589. 

610.  626—628.  682-684. 

687.  688.  689-692.  753. 

921  und  922.  1001. 
Appenditia  s.  904. 
Appo&itio  s.  10.  26. 
Approprietare  s.  905. 
Aquae  frigidae  potus  s.  124. 
Aquaeductus  s.  146.  154. 
Arbitraria  citatio  s.  225. 
Arbitraria  sententia  s.  126. 
Arbitrariae  indudae  s.  290. 


Arbitris.391.  577.  646—648. 

656.  657.  658.  679—681. 

684.   769-771.  915.  923 

und  924.  995. 
Arbitrium  s.  291—293.  296. 

577.  778.  923.  996  note  e. 
Archidiaconalia   jura   ezsol- 

Yere  s.  911. 
Arenam  auream  colligere  s. 

154. 
Arengas.  185. 217.  218. 377. 

378.  467.  526.  744.  783. 
Arengae  des  Guido  Faba  s. 

177.  178. 
Argenti  pondus  s.  270. 
Arista  s.  983  in  der  note. 
Anna  s.  145  note  2. 
Armatorum  comitiva  s.  826. 
Arpentum  s.  507. 
Arrestare  =«. anevanghen    s* 

930  note  1. 
Ars  dictaminis,  dictandi,  dicta- 

toria,  notariae,  prosandi  etc. 

sieh  unter  dictamen  etc. 
Artes  liberales  s.  83.    129. 

211.  425.  446.  881. 
Articuli  s.  649. 668—677. 683. 
Artificii  fratemitates  s.  270. 
Arüs    mechanicae    operarii 

oder   professores  s.   425. 

429.  448.  728.  743. 
Artium    confratemitates    s. 

822. 
Aspiratio  s.  133. 
Assecurare  s.  773. 
Assessor  s.  159.  994.  999. 
Assis  s.  126. 
Atte8tationess.l46. 148. 149. 

557.  650.  673.  678.  921. 
Attinentiae  s.  911. 
Auditor  s.  583. 611. 994. 1000. 
Auditores  palatii  s.  648. 
Aula  s.  380.  786. 
Aurea  bulla  sieh  unter  buUa. 
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Auream  arenam  colligere  s. 
164. 

Autenthicae  litterae  s.  291. 

Autenthici  viri  s.  608.  772. 

Autenthicum  s.  226. 244. 297. 
32K.  332.  334.  S23  in  der 
note.  605. 1003. 1005note  t. 


Autenthicum  scriptum  s.  276. 

982. 
Autenthicum   sigülum   siehe 

unter  sigülum. 
Autenthicus  libellus  s.  919. 
Avia  (?)  s.  933. 
Axungia  porcina  s.  166. 


B. 


Baculus  s.  247.  781. 
'Balivus  s.  915. 
Bannitus  s.  124. 
Bannum,  bannuss.271.  272. 

813.  831. 
Baptisma  und  baptismus  s. 

223.  276.  512. 
Baptizare  s.  84.  85. 
Barbaras  s.  473. 
Barones  s.  114.  271. 380. 427. 

449. 727.738. 739. 741. 742. 
Bechinae  s.  976  note  1. 
Bede=»precaria  s.  930  note  1. 
Bene  yalere  und   valete  s. 

37.  111.  vgl.  s.  510. 
Beneficialis  causa  s.  605. 
Beneficium  s.  134.  137.  157. 

229.  230.  242.  243.  244. 

306.  320.   893.  512.  550. 

554.   563.  579  und  580. 

585-587.  605.  701.  705 

—709.  812.  829.  910. 
Beneficium  temporale  s.  154. 
Benevolentiae  captatio  s.  18 

und  19.  57  und  58.  108. 

212.  213.  359.  367.  421. 

465—468.  726.  744  und 

745*  791. 
Bigamus  s.  773. 
Birretnm  s.  586. 


Bladum  s.  810.  909. 
Bonafides  (in  praescriptione) 

s.  775. 
Boncompagnus  des  Buonoom- 

pagno  s.  128—174. 
Bonorum  feudalium  permu- 

tatio  s.  827. 
Borchlen^peculiumcastrense 

s.  930  note  1. 
Brachium  saeculare  s.  918. 
Breye  s.  122.  312. 
Breviarium  des  Alberich  von 

Monte-cassino  s.  5. 29—46. 
Breviloquium  des  Buoncom- 

pagno  s.  133. 
Buflardus  s.  426. 
Bulla  s.  144.  219.  274.  475. 

783    978 
BuUaaurea's.219;  270.  271. 

475.  698.  772.  784.  786. 
Bulla  plumbea  s.  475.  635. 

698.  699. 
Bullare  s.  334.  771. 
Burgensis  s.  122.  361.  362. 

383.  386.  738. 
Burgerreht  s.  899. 
Burgum  und  burgus  s.  118 

note  1.  937. 
Bursa  regalis  s.  979. 
Butinghe-^uita  s.  930  note  1. 


Galumnias.  981. 1022. 
Gambium  s.  396. 
Camera  s.  211.  463. 


Camera  =  fiscus  s.  219.  784* 
Camera  papae  s.  618. 
Campus  martius  s.  124. 
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Sftdi-  Uid  uroit* 


Gancellariiis    s.    112.    217. 

222.  380.  475.  782.  786. 
CanceUata  manus  s.  189. 
Gancellatae  litterae  s.   635. 

698.  699. 
Cancellatum  instrumentum  s. 

600.  699. 
Gancio  s.  163. 
Gandelabmm  eloquentiae  des 

Buoncompagno  s.  129. 
Canon  latae  sententiae  s.  217. 
Ganonia  s.  754. 
Ganonica  probaüo  s.  325. 
Ganonicae,  canonici  s.  448. 
Canonici  reguläres,  saecnlares 

s.  248.  342.  727.  999. 
Ganonicom  jus  sieh  bei  jus. 
Ganonicus  ordo  s.  148.  151. 
Ganonizatio  s.  809. 
Ganonum  praecepta  s.  92. 
Gantilenae  yolucrum  s.  164. 
Gantoria  s.  298. 
Gapella  s.  344.  346. 
Gapelleti  s.  154. 
Gapere  clericum  s.  571. 
GapitaneiB.168.427.46B.  727. 
Gapitium  s.  45. 
Gc^itolium  s.  168. 
Gapitulum  s.  337.  339.  343. 

345.  381.  383.  430.  508. 

669.  572—576.  607—610. 

708.  710.  776.  894.  895. 
Gapitulum  generale  s.  904. 
Gapsa  s.  397. 
Gaptivi  s.  138.  455.  546. 
Caput  terrae  s.  787. 
Garceralis  custodia  s.  671. 
Garceri  mancipari  s.  884. 
Gardinales  s.  106. 198  note  2. 

217.  219.  262.   269.  378. 

454.  480.  730.    etc.  783. 
Games  s.  150.  892. 
Camis  fragilitas  und  peccatum 

s.  91. 


Garrina  s.  309.  310. 

Garrochius  s.  441. 

Garta  s.  359.  499.  606.  507. 

726.  978. 
Gfiurta    (als  pergament)    imd 

cartarius  s.  426.  437—439. 
Gartulatus  s.  39. 
Garucata  s.  507. 
Casalium  (et)  parrochianomm 

decimae  s«  666. 
Gassare  s.270.  274.  286.  600. 

761.   770.  776.  811.  822. 
Gastellanus  s.  104.  106.  108. 

122.  271.  427. 
Ciastellum  s.  136  nöte  1.  163. 
Gastrense  peculium^borchlen 

s.  930  note  1. 
Gastrum  s.  86.    118  note  1. 

139.  340.  383.   666.  67». 
Casus  s.  901. 

Caihedralis  ecclesia  s.  146.672. 
Gatholicus  s.  100  note  1. 731. 
Catholicus  yir  (als  ehrentitel 

des  königs  von  Frankreich) 

s.  105.  494. 
Gauda  in  litteris  s.  639. 
Causa  s.  430  und  431. 
Causa  beneficialis  s.  606. 
Causa  civilis    s.    222.    271. 

272.  662.  767. 
Causa  conditioniscertae  s.232. 
Causa  criminalis  s.  222.  272. 

679.994  in  der  note.  997. 
Causa  efficiens,  finalis,  for- 

maus,  materialis  s.  430. 431. 

494.  606.  976. 
Causa  pecunialis,  pecuniaria 

s.  222.  624.  994  note. 
Causa  petendi  s.  1016, 1018. 
Causa  possessionis  und  pro- 

prietatis  s.  232. '433. 
Causa  sanguinis  s.  220.  232. 
Causae  cognitio  s.  231.  468. 

689. 
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Cansanun  acta  s.  603. 
Caasamm  cognitio  und  pro- 

caraüo  generalis  8.216. 227. 
Cansanun  patronns  8.  264. 
Cantio8.126.  S50.  609.685. 
Cedella  8.  476. 
Cedrus    des   Bnoncompagno 

s.  121—127.  133. 
Cedms  labani  des  magister 

Bonns  lucensis  s.  97. 
Cedula  s.  47S.  480. 
Cellerarins  s.  874.  890. 
Censnale  fendnm  s.  907. 
Censnra  ecdesiastica  s.  222. 

239.  274.  275.  298.  332. 

346.  386.  505.  506.  533 

n.  s.  w.  567.  573.  1004. 

1005  mit  note  n. 
Censns  s.  779.  780.  907. 
Censns^tins  s.  930  note  1. 
Gera  s.  476.  479.  907. 
Cereum  sigillnm  s.  219. 
Cessio  jnris  s.  944. 
Character  dericalis  8.448. 727. 
Gharacter  grandiloqnns,  hn« 

milis,  mediocris  s.  30. 
Ghirographum  s.  499.  507. 
Ghirothecae  s.  216.  315. 
Chrismon  s.  37.  38.  112. 
Christianitatis  patrocinium 

8.  92. 
Cimiterinm  s.  217. 
Cinericium  s.  144. 
Gingolnm  s.  891. 
CSrcoli   (im   Privilegium)   s. 

111.  510. 
Gircolns  dependens  ante  ta* 

bersam  s.  476. 
Circnlns  plenns  serpentibus 

(im  Privilegium)  s.  112. 
Circumscripta  salutatio  s.  10. 

11.  104.  263.  361.  461. 
Circumvallare  ^  vorleghenhus 

8.  930  note  1. 


CStaüo,  dtatoriae  litterae  s. 

156—159.   182  und  183. 

224—226.  278.  388.  439. 

499.  506.  509.  522  note  9. 

531—537.  687.  620—635. 

751.916.983.1001—1006. 
Citharoedus  s.  163. 
Gives  simplices  und  solemnes 

8.  728. 
Civile  forum  s.  767. 
Civile  jus  sieh  unter  jus. 
aviles  8.  493. 
Civilis  causa  sieh  bei  causa. 
Civilis  persona  s.  493. 
Givi(li)tatis  jus  s.  899. 
Giviliter  agere  s.  255. 
Civitas  s.   136  mit  note  2. 

270.   343  und  344.  450. 

741.  780. 
Civitatensis  s.  424. 
Civitatis  et  fori  communita- 

tes  s.  900. 
Civitatis  officium  s.  168. 
Qvium  magister  s.  270.  822. 
aari88imuss.424.  449.  455. 
Oanstralis  vita  s.  882. 
aaustrum  s.  144.  382.  820. 
Cüansula  s.  370.   436.   438. 

439.  444.  470.  492.  970 

note  1. 
Gericale  Privilegium  s.  560. 
Glericalis  character  s.448.727. 
Clericattts  et  fori  Privilegium 

8.  599. 
Glericorum  et  sacerdotum  f e* 

lidtas  8.  143. 
Clericum  capere  s.  571. 
Clericus  sacerdos  s.  773. 
CUen8S.424.  426.  734.  738. 
Clientulus  s.  424.  425.  568. 
Codidlli  8.  936.  938. 
Coenobitae  s.  976  note  1.^ 
Coenobium  s.  976  note  1. 
Cioertio  s.  221.  274. 
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Sach-  oad  wort- 


Gognatio  s.  258.  vgl.  s.  823. 
Cognitio  causae  b.  231.  458. 

589. 
Cognitio  causarum  generalis 

s.  216. 
Gohabitatio  s.  287. 
Cola  s.  58—60.   971  in  der 

note. 
Collateralis  s.  230. 
CoUectas.  166. 788  note  2. 789 

in  der  note.  815.827.  828. 
CoUegiata  ecclesias.  462.765. 
CoUegii  procurator  s.  227. 
GoUoquium  habere  s.  581. 
Colon  s.  443. 
Colonus  s.  776.  901. 
Coloresrhetorici  s.442.  493. 
Comas.  58—60.  971  note. 
Comicia  maior  und  minor  s. 

382.  981. 
Comicia  Komaniolae  s.   215. 

271.  272  mit  note  2. 
Comitatus  s.  136  note  1. 
Comitiva  armatonun  s.  826. 
Comitiva  militiae  s.  819. 
Commendatio  s.  161.  ecclesiae 

8.  554.  555. 
Commendatoriae,  commenda- 

tivae  litterae  siehe  unter 

litterae. 
Commissarius  s.  622. 
Commissio  s.   134  mit  note 

8.145.146.147.220—224. 

271.   276  und  277.   332. 

334.  341.  342.  385-388. 

505.  556—558.  587.  588. 

589.  650.  658.  665—668. 

750.  922.  983. 
Commodatum  s.  777. 
Commune  jus  sieh  bei.  jus. 
Communia  (civitatum)  s.  269. 

270.  271. 
Communicationis  jus  s.  251. 

252.  253. 


Communitas  s.  124.  781. 916. 
Communitates  fori  et  dvita- 

tis  s.  900. 
Commutatio  s.  234.  235.  340. 
Commutatio  partium  (oratio- 

nis)  s.  23—25.  110. 
Comoedia  s.  491.  497—499. 
Comparitio  s.  531.  1008. 
Complementum  justiciae  sieb 

unter  justitia. 
Compositio  s.  138.  235.  397. 

509.  575.  576.  717  note  1. 

923.  943.  1002  note  p. 
Gompromissio,compromissam, 

compromittere  s.  126. 127. 

576.  679—681. 923  &  924. 
Computare  s.  671.  685.  945. 
Computatio  s.  534.  562.  887. 

896.  934. 
Gomputatrix  s.  141. 
Computus  s.  561. 
Concambium  s.  276. 
Concivis  s.  290.  761.  766  u. 

s.  w.  899. 
Concludere  in  causa  s*  920. 

vgl.  s.  650.  651.  679. 
Conclusio  s.  21.  56  und  57. 

109.   212.  213.  307.  359. 

368.  421.  440.  460.  470. 

496.  502.  726.   747.  958 

bis  966. 
Concubina  s.  186.  550.  568. 
Concurrentes  s.  763.  783. 
Condelegatus  s.  147.  665. 
Conditio  s.   219.   258.   426. 

427.  442.  997. 
Conditionis  certae  caosas.  232. 
Conditionis  scholasticae    lit- 
terae s.  133.  vgl.  s.  491. 
Conductus  s.  395.  728.  750. 

758.  829.  886.  946. 
Confessio  s.   385  und  386. 

774.  1025. 
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ConfesBus    s.     1025.    1026 

note  z. 
Confirmatios.l3S.  235.  273. 

290.  293—296.  333.  392. 

439.  753.  778.  904—906. 
Confirmatio  (als  pars  oratio- 

nis)  s.  496. 
C!onfradagIie  s.  125. 
Confrater  s.344. 866. 871.875. 
Confraternitas  s.  880. 
Confraternitates  artiums.  822. 
Confutatio  s.  496. 
Congregatio  camaldulensis  s. 

125.  vgl.  eremmn. 
CoQJudex  s.  147.  657.  658. 

659. 
CoQJagatus  s.  190. 
CoDJuncta  persona  s.  227. 424. 

652—654. 999. 
Ck)nprinceps  s.  826. 
CoDsanguinitas  s.  147.   151. 

535.  743. 
Conscriptio    actorum  judicii 

8.  214. 
Conscriptio  testium  s.  214. 
Consecratio     ecclesiae     und 

episcopi  s.  564  und  565. 

566  und  567.  760. 
Ck)nsilia  s.  270.  340. 
Consilium  bononiense  s.  190. 
Cionsistorium  declinare  s.  879. 
Ck)nsolatio  s.  134.  140  &  141. 
Consors  s.  935.  941—945. 
Consortia    sive  fraternitates 

s.  125. 
Consortia  mulierum  s.  137. 
Consponsus  =»  medeloyere  s. 

930  note  1. 
Constitutio  s.  122.  439.  555. 

563.  622.  851. 
Constitutio  canonica  und  ci- 
vilis s.  584. 
Constitutio  de  duabus  diae- 

tis  s.  297.  584.  599. 

QMUen  IM.IZ. 


Consuetudo 
475.  903. 

Consules  s. 
124.  126. 
822.  898. 


Constitutio  epistolae  s.25.  26. 
Constitutiones    synodales    s. 

572.  673. 
Constructio  recta  s.  10. 
Consuetudines     plangentium 

8.  141—143. 
Consuetudo  8. 232.  269.  563. 

817.  903.  924. 

tesrae  s.  457. 
908. 

75.  122.  123. 
450.  480.  741. 
908. 

Contentionis  causa  s.  477. 
Gontentiosum  forum  s.  473 

bis  475. 
Contestatio  litis  sieh  bei  1.  c. 
Gontractus  emphyteuticus  s. 

558. 
Gontractus  retractatio  s.  908. 
Gontractuum  litterae  s.  777. 

779. 
Gontradicere    s.  226.    227. 

583.  607.  609.  617. 
Gontubernium  s.  538. 
Gontumacia  8.159.  228.  233. 

523  in  der  note.  540  und 

541.  588.  629.   636.  638 

bis   645.    917    und   918. 

1009  mit  note  c. 
Gonventio  exsecutoria  s.  776. 
Gonventio  judicum    s.   584. 

599. 
Gonventorum  principias.  119. 
Conventualia  officia  s.  892. 
Gonventus  s.  320.  366.  430. 

482.  698.  703.  769.  770. 

814.  817.  833.  855.  867. 

871.  875.  897.  904.  910 

und  911. 
Gonventus  forensis  s.  877. 
Gonversi  s.  427.   778.    897 

und  898.  953  note  2.  966. 
Conversio  s.  882.  948. 
69 
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Conversus  ad  fidem  catholi- 

cam  s.  549. 
Corbes  frumenti,  vini  s.  123. 
Corda==^sigillam  s.  476. 

Corda  s.  480.  serica  s.  698. 

Corona,    coronatio    s.    806. 
825  note  1.  vgl.  s.  180. 

Coronati  s.  136.  727. 

Corporale  juramentum  siehe 
unter  juramentum. 

Ciorporalis  auris  s.  331. 

Corporaliß  fides,  poena,  pos- 
sessio sieh  unter  fides  etc. 

Corpus  liberum  vendere  s.l55. 

Correctio  s.  252. 818. 861.862. 

Correctoria  s.  855. 

Correptionis    durae   epistola 
s.  14. 

Corrigia—sigillum  s.  476. 

Corruptela  s.  269. 

Crede^==Mn*etica  s.  930  note  1. 

Credentiae  litterae    s.   398. 
779.  819. 

Credere   simplici  juramento 
s.  910. 

Credere  simplici  verbo  s.  599. 
944.  Tgl.  s.  601. 

Creditor  s.  339.  881.  945. 

Cretica=«crede  s.  930  note  1. 

Crimen  laesae  majestatis  s.  827 

Crimina  abhorrenda  s.  137. 
150. 

Criminale  Judicium  s.  271. 

Criminalis  causa  s.  222.  272. 
679.  994  in  der  note.  997. 

Criminosus  s.  240.  761. 

Cruce  signati   s.  342.  344. 
397.  507. 

Crucem   praedicare  s.  809. 
810.  823. 

Crucis  militia  s.  504. 

Crux  dominica   (im  Privile- 
gium) s.  37.  38.  199.  456. 

Crux  recipienda  s.  496.  504. 


Cudere  monetam  s.  154.  828. 
Cura  s.   606.    626  note  6. 

934.  935. 
Cura  animarum  s.  242.  306. 

645.  550.  701.  709.  877. 

911. 
Curatores  dare  s.  154.  271. 

272. 
Curia  s.  374.  375.  603.  621. 

633.  661.  671. 
Curia  bononiensis  s.  604. 
Curia  civilis  und  ecdesiastica 

s.  601. 
Curia  generalis  s.  135  note 

3.  819. 
Curia  imperatoris  s.  210. 223. 

457. 
Curia  papae  s.  210.  223. 227. 

243.  457.  473. 
Curia  parisiensis  s.  509. 
Curia  principum  s.  425.  426. 

749.  975. 
Curia  romana  s.    144.  2S8. 

264.  291.  582—584.  599. 

603.   604.  607.   610.  611 

und  612.  617.  633.  639. 

649.  662.  677.  691.  692. 

698.  699.  711.  810.  874. 
Curia  solemnis  s.362.816. 820. 
Curiae  dies  s.  633.  656. 
Curiae  judex  s.  118  note  1. 
Curiae  notarius  s.  199.  943. 
Curiae  rectores  s.  457. 
Curiales  astutiae  s.  874. 
Curiales  personae  s.  493. 
Curialia  scripta  s.  506. 
Curialitas  s.  223.  815. 
Curialiter  s.  218.  378.  440. 

783. 
Currens  et  usualis  monetas. 

822. 
Currentia  ad  usuras  debita 

s.  904. 
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Corrus  foeni  s.  123. 
Cursates  viri  s.  154. 


Custodia  s.  296. 
Custodia  carceralis  s.  571. 


Dacia  s.  788  note  2.  827. 
Dalmatica  s.  315. 
Dapsilis  moneta  s.  906. 
Dapsilis  pecunia  s.  842  note 

1.  907. 
Data  s.  479.  637.  777. 
Datum  et  actum  s.  778. 
Debita  currentia  ad  usuras 

8.  904. 
Debitae  rei  possessio  s.  628. 
Debitum  s.  678.   600.  700. 

766.  777.  778.   900.  002. 

904.  909  &  910.  935.  943. 

946. 
Decania  s.  281. 
Decenti  loco  sententia  pro- 

feratur  s.  235. 
Decimae  s.  134  note  8.  148. 

223.  268.  275.  276.  299. 

344.   385.  533.  556.  575. 

576.    624.    685  und  686. 

775.    776.    911.    994  in 

der  note. 
Decimale  jus  s.  268. 
Declinare    consistorium   seu 

forum  s.  879. 
Declinatio  judicii  s.  522  note  9. 

1000.  1002.  1011  notebb. 
Decollare  s.  155.  bomicidas 

s.  154. 
Decreta  pontificum  romano- 

rum  s.  84. 
Decretalis  epistola  s.  77. 
Decretalium  libri  s.  851. 
Decretum  s.  112—114. 
Dedicatio  ecclesiae  s.   564. 

778.  913. 
Defensio  parentum  s.  605. 
Defensio  specialis  s.  823. 


Defensor  s.  652.  654.  787. 
Degradatio  s.  254. 
Delegaüo  s.  220.  254.  464. 


Delegatus  judex  sieh  unter 

judex. 
Delictum  s.  234.  252. 
Denarius  s.  137.  270. 
Denarius  advocatiae  s.  780. 
Denegare  Judicium,  justitiam 

s.  878  und  879. 
Depactatio«=ghedinghe  s.  930 

note  1. 
Deposiüo  s.  254.  255.  324. 
Depositio  abbatis  s.  872. 
Depositum  s.  144.  173.  907 

und  908. 
Devolutio  =  aneval   s.   930 

note  1. 
Devolutio  donationis  s.  229. 
Dextrarius  s.  187. 
Diadema  imperii  sieh  unter 

imperium. 
Diaeta   s.    297.    584.    599. 

630  note  8.  634. 
Dicere  in  testes  et  dicta  te- 

stium  sieh  unter  testes. 
Dictamen  s.  9.  54.  55.  103. 

212.  359.  870.  374.  396. 

419.  420.  437.  440.  495. 

496.  500.  503.  621.  725. 

747.    851.    930  note   1. 

973  note  1.  975. 
Dictaminarhetorica  des  Guido 

Faba  s.  179. 
Dictaminis  ars  s.  83.  84. 
Dictaminis  prosarum  summa 

s.  209—346. 
Dictaminis  Stylus  s.  526. 
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Dictaminis  summa  des  Domi- 
nicas Dominici  s.  525— K90. 

Dictamiüis  summula  des  Ber- 
nold  von  Kaisersheim  s. 
845-924. 

Dictaminum  summa  des  Ludolf 
von  Hildesheim  s.  359 — 400 

Dictandi  ars  s.  209  —  213. 
401.  491.  970  und  971 
in  note  1.  973—984. 

Dictandi  ars  aus  Orleans  s. 
95-114. 

Dictandi  modus  des  cod.  lat. 
mon.  9808  s.  357  &  358. 

Dictandi  natura  s.  525. 

Dictandi  notulae  sub  com- 
pendio  compilatae  s.  98. 

Dictandi  prosaice  rationes 
des  Hugo  von  Bologna  s. 
53—94. 

Dictandi  rationes  des  Albe- 
rich von  Monte-cassino  s. 
3.  9—28. 

Dictandi  summa  des  Guido 
Faba  s.  178. 

Dictare  s.  212.  359.  439. 
506.  725.  970. 

Dictator  s.  123. 148. 218. 370. 
419.  442.  472.  728.  970 
note  1.  973  note  1. 

Dictatoria  ars  s.  526.  973. 

Dictio  8.  133.  370.  371.408 
und  409. 

Diei  instantia  s.  645  &  646. 

Dies  comparitionis  s.  531. 

Dies  competens  s.  916. 

Dies  curiae  s.  633.  656. 

Diesferiatas.235.531  etc.587. 
627. 629. 630. 631  etc.  923. 

Dies  festivi  s.  1006  note  w. 

Dies  juridica  s.  622.  623. 
629.  630  u.  s.  w. 

Dies  litigii  s.  531. 

Diffamare  s.  92. 429. 623.  658. 

Diffidare  s.  773. 


Diffidatio  s.  750.  758. 
Digitos  2  ponere  super  evan- 

gelia,  3  super  sanctuarium 

s.  1023  note  zz. 
Digitus  stringitur  s.  174. 
Digniores  cives  s.  899. 
Dignitas  s.218. 408. 426. 727. 
Dignitas  ecclesiastica  z.  b.  s. 

476.  812.  877. 
Dignitatis  titulus  s.  464.  730. 

731  u.  s.  w. 
Dilapidatio  s.  323.  335.  vgl. 

s.  860.  871  und  872.  945. 
Dilaüo  s.  613. 664.  910. 1023 

&  1024  mit  note  <r. 
Dilatio  prima  s.  649. 
Dilatoria  solutionis  (exceptio) 

8.  1011  note  bb. 
Diminutio    epistolae    s.  22. 

109. 
Dimissoriae  litterae  s.  455. 

458  und  459.    464.    543 

bis  545.  913. 

-=apostoli  s.  693—696. 
Dioecesanus    s.    316.    345. 

458.  545.  626. 
Dioecesis  s.  216.  221.  224. 

248.  251.  252.  312.  340. 

345.  468.  544.  566.  622 

etc.  776.  869.  879.  880. 
Dioecesium  divisio  s.  147. 
Directa  actio  s.  601. 
Disciplina  s.  30.  63.  436. 
Disciplina  monastica  s.  850. 

866.  880.  884. 
Disciplinae  litterarum  s.  79. 
Disciplinae  philosophiae  s.  82. 
Dispendia  rerum  vel  perso- 

narum  s.  901. 
Dispensatio  s.   214.   241— 

245.  302—306.  329.  393. 

549   und  550.  663.  668. 

587.  700  und  701.  766. 
Distinctio  (in  grammatischer 

beziehung)  s.  20    in  der 
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note.  25  und  26.  369.  436. 

443-445.  748.  970  notel. 
Distinctio  terminorum  s.  333. 
Distinctio    zonalis  quaternis 

interposita  s.  476. 
Districtio  s.  887. 
Dlstrictio  ecclesiastica  s.  294. 
Districtus  s.  124.  161.  172. 

277.  740.  946. 
Ditio  8.  74.  785.  787. 
Divalis  pagina  s.219. 271. 380. 
Divina  celebrare  s.  340. 
Divinahumanaquephilosophia 

s.  81. 
Divina    officia    siehe    unter 

officium. 
Divina  scientia  s.  882. 
Divina    suspendere    s.   249. 

vgl.  8.  101  note  4. 
Divinorum  officium  s.  315. 
Divinum  jus  s.  304. 
Divisio  bonorum  s.  575.  576. 
Divisio  dioecesium  s.  147. 
Divisionis  litterae  s.  559. 
Divisum  per  alphabetum  me* 

dium  instrumentum  s.  496. 

vgl.  s.  174.  575. 
Divortium  s.  151.  287.  538. 

539.  542.  626. 
Doctores  s.  174. 198  n.  2.  604. 
Doctrina  ad  inveniendas  etc. 

materias  des  Guido  Faba 

s.  177.  185—196. 
Doctrina   privilegiorum    des 

Guido  Faba  s.  197-200. 
Doctrinale  s.  444. 
Doli  actio  s.  599.  601.  901. 
Doli  mali  exceptio  s.  600. 
Domestica  persona  s.  138. 
Domesticum  testimonium  s. 

146. 
Domesticus  s.  88.  677. 
Domicellula  s.  420. 
Domicilium    s.    789  in  der 

note.  899  und  900. 


Domini  juris  264. 
Domini  terrarum  s.  446. 
Dominia  viatica  navigandi  etc. 

s.  154. 
Dominii  jugum  s.  344. 
Dominii  jus  transferre  s.  905. 
Dominium=obereigenthum  s. 

940.  942.  943. 
Dominium  s.  352.  785.  829. 
Dominium  imperii  s.  785. 
Dominus  famosus  s.  982. 
Dominus  legum  s.  425. 
Dominus  litis  s.  620. 
Domus  hospitalis  sieh  unter 

hospitalis  domus. 
Domus  religiosa  s.  124. 
Domus    teutonicae    fratrum 

ordo  s.  326. 
Donatarius  s.  939. 
Donatio  s.  229.  267.  313— 

317.   338.  343.  381.  382. 

506.  507.  776.  777.  778. 

910  &   911.   939.   940  & 

941.  1026. 

Donatio  inter  vivos  s.  60 1 .  939. 
Donatio  mortis  causa  s.  938 

und  939. 
Donatio  propter  nuptias  s.939. 
Donatoriae  (litterae)  s.  228 

bis  230.  389.  752. 
Dos  s.  151.  506.  759  &  760. 

908.  936.  945. 
Dos  (ecclesiae)  s.  289.  760. 
Dotalitium  (jus)  s.  760.  764. 

908.  909. 
Dotalitium«=lifghedinges.  930 

note  1. 
Dotare  ecclesiam  s.  315. 
Ducatus  s.  352. 
Ducatus  s.  946. 
Duplex  sigillum  s.  475. 
Duplicare  instrumenta  s.  457. 

478. 
Duplicatio  s.  660. 
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Ecclesia   s.    217.  252.  253. 

315.  511.  548.  704.  775. 
Ecclesia  cathedralis  s.  146. 

572. 
Ecclesia  collegiatas.462. 765. 
Ecclesia  conventualis  s.  248. 

366. 
Ecclesiae  bonorum  hypotheca 

s.  583. 
Ecclesiae  consecratio  s.  564 

und  566.  760. 
Ecclesiae  dedicatio  s.  564. 778. 

913. 
Ecclesiae  dos  s.  289.  760. 
Ecclesiae  fabricatio  s.   511. 

548. 
Ecclesiae  familia  s.  337.  338. 
Ecclesiae  forum  s.  447 — 449. 
Ecclesiae  immunitas  s.  578. 

und  679.  Ygl.s.217&218. 
Ecclesiae  introitus  prohibitio 

s.  239. 
Ecclesiae  jura  s.  551.  554. 

555.  585. 
Ecclesiae  nuntius  s.  311. 
Ecclesiae  (odersancti)  patro- 

cinium  s.  245.  246. 
Ecclesiae  officina  s.  292.  293. 
Ecclesiae   romanae    insignia 

s.  776. 
Ecclesiae   speculator   s.   67 

note  7. 
Ecclesiae  suae  causa  s.  999. 
Ecclesiam  dotare  s.  315. 
Ecclesiam  suspendere  a  divi- 

nis  s.  101  note  4. 
Ecclesiastica  bona  s.  584. 599. 

601.  910. 
Ecclesiastica    censura   siehe 

unter  censura. 
Ecclesiastica  districtio  s.  294. 
Ecclesiastica  libertas  s.  220. 

643.  561.  573. 


Ecclesiastica  negotia  s.  133. 
Ecclesiastica  sacramenta  sieh 

unter  sacramenta. 
Ecclesiasticum    Judicium    s. 

778.  779.  851. 
Ecclesiasticum  jus  s.  775. 
Ecclesiasticus  judex  s.  430.878 
Ecclesiasticus  princeps  s.  230. 

232   379.  789.  vgL  8.451. 
Edicta  tria  s.  522  note  9. 

1003.  vgl.  s.  687. 
Edictalis  sanctio^^lex  s.  214. 
Edictum  s.  77.   145  note  2. 
Edictum    generale    s.    145 

note  2. 
Efficiens  causa  s.  431.  494. 

506.  975. 
Effodere  ezcommunicatum  s. 

101  note  4. 
IJjectus  s.  870. 
Electio  s.  134  note  8.  135. 

145.   147.   149.  151.  274. 

286.324.689.809.811.87«. 
Electiones  potestatum  s.  168 

—170. 
Electus  s.  137.    279.    807. 

811.  825.  857  &  858.  873. 
Eliquatum  vinum  primum  s. 

909. 
Eloquentia  rhetorica  s.  211. 
Eloquentiae  candelabrum  des 

Buoncompagno  s.  129. 
Emancipandi  potestas  s.  271. 
Emancipare,   emancipatio  s. 

154.  940. 
Emancipatus  s.  762.  764. 
Emissoriae  litterae  s.  778. 
Emphyteusis  s.  942  &  943. 
Emphyteusis  »pach(t)gut  s. 

930  note  1. 
Emphyteuticus  contractos  s. 

558. 
Emphyteuticus  titulus  s.  763. 
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Emtio  venditio  s.  778. 
Emtio  Tillae  s.  900—903. 
Emonitas  s.  217  &  218.  vgl. 

s.  578  und  679. 
Eninghe^unio  s.  930  note 

1.  vgl.  aeinonge. 
Epactae  s.  763.  783. 
Episcopalia  jara  exsolvere  s. 

911. 
Episcopatus  renuntiatio  s.l47. 
Episcopi  coDsecratio  s.  ^6 

und  567. 
Episcopi  familia  s.  829. 
EpiStola  s.  10.  55.  103.  212. 

359.  420-423.  439.  500. 

725.   726.  790.  792.  973 

— 975  mit  der  note. 
Epistola  decretalis  s.  77, 
Epistola  divi  Hadriani  s.  599. 

933.  934.  944. 
Epistola  durae   correptionis 

s.  14. 
Epistola  fonnata  sieh  unter 

formata. 
Epistola    infima,    mediocris, 

sublimis  s.  55. 
Epistola  suspensionis  s.  14. 
Epistolae  constitutio  s.  25. 26. 
Epistolaediminutios.  22. 109. 
Epistolae  variatio  s.  26. 
Epistolare  dictamen  s.  437. 

440.  930  note  1. 
Epistolaris  littera  s.  473. 
Epistolarum  prologi  s.  40. 
Eremum  camaldulenses.  124. 

125. 
Ethica  s.  491. 
Evangelia  s.  325.  690.  934. 

935.  939.  941.  944.  945. 

1023  note  zz.  vgl.  s.  663 

und  664.  672. 
Eventator  s.  163. 
Evictio  s.  903.  908. 
Exactio==scot  s.  930  note  1. 


Exactio    s.    124.   137.  760. 

787.  789indernote.  828. 

876.  900. 
Exactio  saecularis  s.  561. 
Examen  s.  277.  879.  982. 
Examinatio  s.  499.  508. 
Excellentes  personae  s.  12. 
Excellentia  imperialis  s.  272. 
Excellentissima  persona  s.  41. 
Exceptio  s.  228.  234.  240. 

288.   523  und  524  in  der 

note.    648  und  649.   656 

—662.694.879.901.  903. 

910.  919.   1000.   1010  — 

1014.  1020  und  1021. 
Excommunicatio  s.  14.  134. 

222.  239.   249.   295  und 

296.  340.  341.  545.  550. 

560  und  561.   567.   568. 

586  und  587.   606.   688. 

811.  856.  1005  note  u. 
Excommunicatio  (als  folge  der 

contumacia)  s.   159.    160. 

183   und  184.  233.   276. 

299.  509.  523  in  der  note. 

540  und  541.   569.  579. 

588.  628.  638—645.  689. 

917.  1009. 
Excommunicatio  maior  s.  658. 

659.  minor  s.  288. 
Exconununicationis    exceptio 

z.  b.  s.  288.  656—659. 
Excommunicatum  effodere  s. 

101  note  4. 
Excommunicatus  s.  261.  262. 

288.  366.  463.  544.    731. 

952  und  953  note  1  &  2. 

966.  996.  997.  999.  1012. 
Excrescentia  usurarum  s.  907. 
Excusa  s.  291. 
Excusaüo  judicum  s<  665. 
Excusationis  littera  s.  335. 
Exempla  rimare  s.  56. 
Exemplare  litterass«771&772. 
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Ezemta  ecclesia  und  persona 

8.  252.  253. 
Exemüo   s.  214.   248—250. 

317.  394.  756.788note2. 

827.  876.  877.  885.   898. 

899.  900. 
Exemtus  abbas  s.  878. 
Exemtus  ordo  s.  877. 
Exoculare  s.  150.  152. 
Exordia  des  Guido  Faba  s.177. 
Exordium  s.  56  und  57«  108. 

123.  135.  185.   440.  460. 

465-^468. 496. 717  notel. 

726.  744.   791.  834.  850 

—854.  YgL  s.  954  note  1. 
Expeditio^-ghevolghe  s.  930 

note  1. 
Expensae  s.  126.  540.  541. 

599.  600.  619.  642.  645. 

646.  662.  681.  685-687. 


688.  689.  901.  910.  91b. 
917.  919.  921.  945. 1013. 

Expilate   hereditatis  crimen 

s.  131. 
Expurgare  se  s.  92.  288. 
Expurgatio  s.  325. 
Exsecutio  offidi  s.  306. 
Exsecutio  sentenüae  s.  238 

bis  240.    541.   687—689. 

921. 
Exsecutor  testamenti  8.  625. 

765—767. 
Exsecutores  s.  605. 705  -711. 
Exsecutoria  conventio  s.  776. 
Exsecutoriae  ^tterae)  s.  238 

—  240.  298.  357  note  9. 

393.  687—689.  754. 
Exsilium  s.  124.  828. 
Extimatio  pretii  s.  156. 
Extravagantes  s.  453.  468. 


F. 


Fabrica  s.  344. 

Fabricatio  ecciesiae  s.  511. 

648. 
Fabricatio  pontium  s.  548. 
Facultas  s.  264.  430.   436. 

442. 
Facultas  litteratoria  s.  139. 
Falconum  societas  s.  122. 
Falsarius  s.  124.    154.   156. 

453. 
Falsificare  Privilegium  s.  457. 
Falsitas  litterarum  papalium 

s.  453. 
Fama  s.  328.  329.  827.  828. 
Fama  clara  s.  258.  326. 
Fama  viciniae  s.  161. 
Famae  integritas  s.  244. 
Famae  macula  s.  326. 
Famae  poena  s.  224. 
Familia  s.  632.   789  in  der 

note.  918.  947. 


Familia    ecciesiae    s.    337. 

338. 
Familia  episcopi  s.  829. 
Familiaris  s.  261.  278.  279. 

332.  448.  819.  821.  832. 
Famosus  dominus  s.  982. 
Famosus  princeps  s.  474. 
Fercula  s.  126. 
Feria  s.  1006  note  w. 
Feriae  s.  623  in  der  note. 

1006—1008. 
Feriata  dies  sieh  bei  dies. 
Ferreis  vinculis  religare  s. 

572. 
Ferto  s.  1011  note  bb. 
Feuda  regalia  s.  816. 
Feudalis  oder  feudi  titalas  s. 

763.  764.  906. 
Feudalium  bonorum  perma- 

tatio  8.  827. 
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Feudorum  investitura  s.  819. 

826.  833. 
Feadom  s.   123.   1S4.  338. 

384.  777.  939  &  940. 
Feudum  censuale  s.  907. 
Feudum  emtum  s.  905. 
Feudas=leiigat  s.  930  note  1. 
Fidei  et  juramenti  transgres- 

sio  s.  912. 
Fidejussio,  fidejussor  s.  151. 

165-168.  612.  652-655. 

778.  933.   934.  944.  946. 
Fidelis  s.  93.  106.  278.  333. 

334.  818.  900. 
Fidelis  imperii  s.  152.  271. 

272.  824 
Fidelis  Italiae  s.  92. 
Fidelis  regni   Alemanniae  s. 

807. 
Fidelitas  s.  136  note  1.  152. 

939.  940. 
Fidelitas  imperii  romani  s.831. 
Fidelitatis  debitum  s.  273. 
Fidelitatis  homagiam  s.  815. 
Fidelitatis  juramentams.  274. 

815.  831. 
Fidelitatis  obsequiimi  s.808. 
Fidelitatis  osculum  s.  940. 
Fidem    dare    s.    292.    509. 

903.  vgl.  s.  923. 
Fidem  observare  s.  836. 
Fides  (bona  oder    mala)  in 
praescriptione  s.  775.  777. 
Fides  catholica  s.343. 549.857. 
Fides  corporalis  s.  909. 
Fides  oculata  s.  334.  783  & 

784. 
Figura  s.  437. 
Figara  judicii  s.  352. 
Filiationis  jus  s.  947. 
Filii  presbyterorum  s.  304. 
Filii  religionum  s.  883. 
Filium  obligare  s.  155. 
Filtrum  interponere  s.  144. 
Filom  canapis  s.  635. 698. 699. 


Filum  de  serico  s.  480. 
Filus  adulterinus  s.  144. 
Fiscales  homines  s.  979. 
Fiscalium  reddituum  ratio  s. 

271    380 
Fiscus  s.  219.  786.  979. 
Floreni  boni  et  puri  auri  s  599. 
Flores  regularum  dictaminis 

des  Johannes  Bondi  s.  951 

&  952.  954  note  1. 
Flores  rhetorici  des  Alberich 

von  Monte-cassino  s.  4. 
Focaria  s.  154. 
Fodere  minerias  s.  154. 
Fodrum?  fodrus?  s.  124. 
Foeni  currus  s.  123. 
Foenoris  solutio  s.  777. 
Forensis  conventus  s.  877. 
Fori  et  civitatis  communita- 

tes  s.  900. 
Fori  (et  clericatus)  Privile- 
gium s.  584.  599. 
Fori  novi  institutio  s.  816. 
Forma   ecclesiae  romanae  s. 

133.    vgl.  s.  711. 
Forma  judicii  s.  270. 
Forma  pauperum  s.  709. 
Formae  viatici  s.  888. 
Formalis  causa  s.  431.  494. 
Formata  epistola  s.  33—36. 

257.  330.  394.  757.  vgl. 

s.  458  und  459. 
Formularius  s.  725.  790. 
Fornicaria  s.  186. 
Fortgongh  des  gastelika  ri- 

uchtes  s.  988. 
Forum  s.  154. 
Forum  animae  s.  432. 
Forum  civile  s.  767. 
Forum  contentiosum  s.  473 

—475. 
Forum  declinare  s.  879. 
Forum  ecclesiae  s.  447—449. 
Forum  judicii  ecclesiastici  s. 

779. 
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Forum  saeculare  8. 430.  448. 

449.  561. 
Forum  utrumque  s.  425. 
Forus     s.    993     und     994 

note  c. 
Fratemitas  rusticorums.  126. 
Fraternitates  artificii  s.  270. 
Fraternitates   sive  consortia 

s.  125. 
Fratres  domus  teutonicae  or- 

dinis  s.  326. 
Fratres  bierosolymitani  ordi- 

nis  s.  823. 


Fratres  minores  s.  261.  308. 

336.  427.  834.  Tgl.  s.  696. 
Fratres  templi  =  templarii. 
Fraus  usuranun  s.  942. 
Fruges  consumere  natos  s. 

331. 
Frumenti  corbes  s.  123. 
Fundus  8. 222. 294. 340.  769. 

776.  899. 
Furti  et  ipjuriarum  actio  s. 

131. 
Furtum    s.   234.    569.  571. 

997. 


6. 


Gallica  lingua  8.  498. 
Oarandia  s.  908.  909. 
Gemma  s.  476. 
Gemma  purpurea  des  Guido 

Faba  s.  178. 
Generale  mandatum  s.  152. 
Generales  litterae  s.464. 728. 

792. 
Generales  nundinae  s.  124. 
Generalia  statuta  s.  121— 126. 
Generalis  concilii  statuta  s.243 
Generalis  curia  sieh  bei  curia. 
Generalis  magister  s.  427. 
Generaliter  obligare  bona  s. 

945. 
Gentium  jus  8.  155. 
Geometria  s.  881. 
Gerulus  litterarum  s.  84. 
Gewerschaft  s.  903.  908. 
Ghedinghe— depactatio  s.  930 

note  1. 
Ghesamehant=in  solidum  s. 

930  note  1. 
Ghespreke  der  heren-=parla- 

mentum  s.  930  note  1. 
Glieyolghe=^expeditio  s.  930. 

note  1. 
Gi8el==obses  s.  930  note  1. 
Galdii  potestas  s.  818. 


Gladio  militari  accingi  s.  814. 
Gladius  uterque  s.  220. 
Glebae  servus,  glebarius  s. 

448.  738.  741. 
Glossa  s.  123. 
Glossatores  juris  canonici  et 

civilis  s.  475. 
Glossen  s.  930  note  1. 
Gradatim  fieri  debet  appel- 

latio  s.  237. 
Gradatim  proceditur  ad  poe- 

nas  s.  239. 
Gradus  consanguinitatis  quar- 

tus  et  quintus  s.  151. 
Gradus  ordinum  s.  267. 
Graecismus  des  Ebrard  von 

Bethune  s.  406.  407. 
Graecismus  novus  des  Eon- 
rad von  Mure  s.  405— 412. 

422.  423.436.437.442.480 
Grammans  s.  138.  139. 
Grammatica  s.  211. 260. 401. 

407. 409.437. 486. 491.88L 
Grammaticaprofessios.84.M9 
Grammaticus    s.  212.    260. 

423.  425.  429.  430. 
Grandiloquus  character  s.  30. 
Grangia  s.  892.  896. 
Gratiaimperii  s.813.817.828. 
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Gratiae  litterae  s.  214.  241.  Gregorianus  Stylus  s.  501. 

250.  778.  vgl  s.  589  und  Grossi  turonenses  s.  675. 

590.  Guardianus  s.  427.  737. 

Gratiae  restitutio  s.  154.  Guerras.  165.  334.  339.  940. 
Gratiae  violatio  s.  886. 


H. 


Habitus  monachalis  s.   144. 

148.  150. 
Habitus  religionis  s.  160.  327. 
Hadriani  divi  epistola  s.  699. 

933.  934.  944. 
Haeresiarcha  s.  93. 
Haeresis  s.  156.  586  &  857. 
Haereticus  s.  124.  138.  262. 

410.  731.  761.   774.  818. 

858.    952  note   1:    966. 

996.  998. 
Harpam  tangere  s.  163. 
Hastiludium  s.  305. 
Hausgenozschaft  s.  764. 
Hebdomadae  sex  s.  290. 
Herberga  s.  900. 
Hereditarium  jus  s.  507.  763. 

764. 908. 921. 1018  &  1019. 
Hereditatis  eicpilatae  crimen 

s.  131. 
Hereditatis  paternae  terra  s.88 
Heres  scriptus  s.  937. 
Hilarianus  Stylus  s.  501  &502. 
Historia  s.  491. 
Histrio  s.  164.    165.    426. 

429.  774. 
Homagium  =  hulde    s.    930 

note  1. 
Homagium  s.  815.  939.  940. 
Homicidas  decollare  s.  154. 
Homicidium  s.  135  note  2. 

305.  825.  671.  856.  997. 
Homines  fiscales  s.  979. 
Homines  plebeji  s.  104. 
Homo  s.  864.  382.         y   • 


Hospitalarii  s.  122   125. 
Hospitale  s.  137.  547.  701. 

704.  705.  912. 
Hospitale  de  Larola  s.  146. 
Hospitale    hierosolymitanum 

s.  200. 
Hospitalis  domus  s.  124. 
Hospitalis  domus  sancti  Spi- 
ritus Romae  s.  311. 
Hospitalis    domus  teutonica 

transmarina  in  Jerusalem 

s.  343. 
Hospitalitas  s.  267.  911. 
Hospitii  magister  s.  890. 
Hospitum  mandatum  s.  893. 
Halde  =■■  homagium    s.    930 

note  1. 
Humana  divinaque   philoso- 

phia  s.  81. 
Humanum  jus  s.  304. 
Humilis  character  s.  30. 
Humilis  Stylus  s.  434.  497. 
Huobrihtte  s.  901. 
Hydra  s.  129—131. 
Hypotheca  bonorum  oder  re- 

rum  omnium  s.  600.  612. 

614.  618.  652.  653.  901. 

903.  915. 
Hypotheca  bonorum  ecclesiae 

s.  583. 
Hypotheca  bonorum  tempo* 

ralium  et  spiritualium  s. 

577. 
Hypotheca  rerum  monasterii 

s.  843  note  1.  914.  916. 
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Jarvaste  s.  310. 
Idioma  litteraram  s.  473. 
Ignobiles  s.  849. 
Illustris  s.  424.  455. 
Immobilia  bona  s.  584:  599. 

601.  908.  910. 
Immunis  8. 268. 828. 899. 941. 
Immunitas  s.  789  in  der  note. 

879. 
Immunitas  ecclesiae  s.   578 

&  579.  vgl.  s.  217  &  218. 
Impedimenta  evidenüa  s.  145. 
Imperator  constantinopolita- 

nos  sieh  oben  s.  1074. 
Imperatoris  curia  s.  210.  223. 

467. 
Imperatoris  legatus  s.  740. 
Imperatoris  notarius  s.  494. 
Imperatoris  palatii  judex  s.  53. 
Imperiale  bannum  s.  271. 
Imperiale  Judicium   s.   884. 

vgl.  s.  277. 
Imperiale  sceptrum  s.  883. 

vgl.  s.  886. 
Imperialia  statutas.  1 52— 1 54. 
Imperialis  aula  s.  380.  786. 
Imperialis  bannus  s.  813. 831. 
Imperialis  excellentia  s.  272. 
Imperialis  jurisdictio  s.  271. 

380. 
Imperialis  lex  s.  121. 
Imperialis  libra  s.  123. 
Imperialis  protectio  s.  884« 
Imperii  bona  s.  830. 
Imperii  diadema  s.  810.  815. 

819.  822.  823.  825.  826. 

829.  830.  833.  vgl.  s.  180. 
Imperii  dominium  s.  785. 
Imperii  examen  et  Judicium 

s.  277. 
Imperii  fideUs  s.  152.  271. 

272.  824. 
Imperii  fidelitasromani  s.  831. 


Imperii  gratia  s.  813.817  828. 
Imperii  judex  specialis  s.  277. 
Imperii  mandatum  s.  152. 
Imperii  negotia  cum  civita- 

tibus    ItaJiae   s.   136  mit 

note  2. 
Imperii  principes  s.  269.  272. 
Imperii  Status  s.  808. 
Imperio  regio  repraesentare 

s.  831. 
Imperium  merum  et  mixtum 

8.  272. 
Imperium  vacans  s.  818. 
Impetrare  s.  223.  226.  583. 

584.   606—609.   617  etc. 

646. 648. 697.874. 903.910. 
Impotentia  s.  536.  538.  626. 
Impotentia  veniendi  s.  226. 

227. 
Incaustum  s.  438.  463.  494. 
Incendium    s.   135   note  2. 

138. 
Incentra  s.  42. 
Incestus  s.  135  note  2.  150. 
Incisio  s.  138. 
Incola  s.  277.  807. 
Incolatus  s.  789  in  der  note. 

828. 
Incontinentia  s.  323. 623. 624. 

658. 
Incorrigibilis    s.  254.    255. 

919. 
Indictio    s.   477—479.    610. 

763    783 
Induciae  s.  158.  22K.  22«. 

290.522note9.  631. 1000. 

1003   8.   lOlK    mit  note 

00.  1017. 
Indnlgentia  8.  245—248. 30< 

—313. 357note9.393.439. 

458.  475.  512.  546-649. 
•  564&565.  566.  701-711. 

755.  778.  834.  911-913. 
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Infamare  s.  328. 
Infamatio  s.  774. 
Infamia  s.   153.    iU.   254. 

258.  5U.  624.  679.  774. 

831 
Infami's    s.  124.    774.    837. 

877.  937.  998.  999.  1012. 
Inferiores  personae   s.  104. 

771. 
Infeudare,  iniTeudatio  s.  335. 
InfideUs  s.  463.  830.  952  & 

953notelund2.  966.  998. 
Infimae  epistolae  s.  55. 
Infirmarius  s.  890. 
Infirmi  s.  892. 
Infirmitorium  s.  894.  895. 
Infortiata  moneta  lucensis  s. 

87. 
Infalas.216.  247.  315.  781. 
Ingenaitatis  titulus  s.  727. 
Ingenuus  s.  262.  947. 
Ingratitudo  s.  602. 
Injariarum  actio  s.  131. 
Id  juriarum  compensatio  s.  29 1 . 
Inlegher»=obstagium  s.  930 

note  1. 
Inquisitios.  254—257.  287  & 

288.  322-325.  394.  757. 
Insignia  s.  216.  247. 
Insignia    ecclesiae   romanae 

s.  776. 
Insinuatio    clamosa   s.    255. 

256.287.323.851.852.872. 
Instantia  bona  s.  1024  note  x. 
Instantia  diei  s.  645  &  646. 
Instantia  judicii  s.289.  1014. 
Instrumentum  s.   457.   476. 

478.  522  note  9.  604.  649. 

651.  768.  838.  937. 1001. 
Instrumentum  cancellatum  s. 

600.  699. 
Instrumentum    divisum    per 

alphabetum  medium  s.  946. 

vgl.  s.  174.  575. 


Instrumentum    duplicare    s. 

457.  478. 
Instrumentum    legitimum   s. 

479. 
Instrumentum  mercatorum  s. 

946. 
Instrumentum    mortuum    s. 

329. 
Instrumentum    privatum    s. 

458. 
Instrumentum  publicum  sieh 

unter  publicum  instrumen- 
tum. 
Intentare  possessorium  s.  289. 
Interdicta  bonorum  admini- 

stratio  s.  937. 
Interdictio  sacramentorum  s. 

239. 
Interdictums.  159.  222.  239. 

249.  276.  317.  345.  579. 

708.  711.  1005  note  u. 
Interdictum  terrae  s.  340. 
Interdictus  s.  544.  731. 
Interesse  s.  662.  907.  910. 
Interminatio  s.  383. 390.  982. 
Interrogatio  partium  s.  1001. 

1025  und  1026. 
Interrogatoria  s.  650. 
Intestabilis  s.  937. 
Intestatus  s.  573.  762. 
Introitus  ecclesiae  prohibitio 

s.  239. 
Inventariums.553.  933.  935. 
Investire  cura  animarum  s.9 1 1 
Investire  de  feudis  s.  833. 
Investire  dono  altaris  a  760. 
Investire  per  annulum  s.  709. 

710. 
Investire  per  birretum  s.  586. 
Investire  per  pilleum  s.  580. 

585.  708. 
Investitura  feudorum  s.  819. 

826.  833. 
Joculatores  s.  163—166.  426. 
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Irregiüaris  s.  544.  996. 
Irregularitas    s.    243.   244. 

258.  303.  393.   550.  568. 

587.  773  und  774. 
Isagoge   des   Buoncompagno 

s.  133. 
Isidorianiis  Stylus  s.  502. 
Italienische  musterstücke  s. 

187—195. 
Judaeus   s.   262.   567.   731. 

907.  vgl.  s.  549. 
Judex  s.  221.  451.  477.  522 

und523note9.  656—658. 

773.  995.  1012. 
Judex  =  advocatus  s.  779. 
Judex  arbitrarius  s.  232.  234. 
Judex  curiae  s.  118  note  1. 
Judex  delegatus  s.  135.  145 

bis    148.    159.   224.   226. 

228.  232.  234.  237.  238. 

249.  271.  289.  299.  463. 

464.  505.  506.  523  in  der 

note.  583.  604.  605.  620. 

629—631.  647.  659.  661. 

693. 694. 874.  915. 995  mit 

note  e.     1003—1006  mit 

note  t.  1013. 
Judex  ecclesiasticus  s.430.878 
Judex  imperii  specialis  s.  277. 
Judex  legatus  s.  232. 
Judex    Ordinarius    s.    225. 

228—230.  232-234.  238. 

254.   271.  604.  658.  685. 

693.  695.  995  mit  note  e. 

1004  in  note  t.  1013. 
Judex  saecularis  s.  220.  769. 
Judex  subdelegatüs  s.  232. 

463.  915. 
Judicata  res  sieh  bei  res. 
Judicatum  solvi  cautio  oder 

promittere  und  satisdare  s. 

227.  612.  614.  615.  618. 

652-655.  914-916. 
Judice  sedente  sententia  pro« 

feratur  s.  235.  vgl  s.  681. 


Judicem  recusare  s.  524  in 
der  note.  607.  609  und 
610.  646—648.656—659. 
878.  1020. 

Judices  eligere  s.  226.  227. 

Judicia  tarn  sanguinis  quam 
causarum  omnium  ad  im- 
perii pertinentium  Judicium 
et  examen  s.  277. 

Judiciales  litterae  s.  639. 

Judicialis  sedes  s.  878. 

Judiciarius  ordo  s.  145.  149. 
234.  837  und  838.  845. 
914.  921.  985—1026. 

Judiciarius  Processus  s.  119. 

Judicii  actorum  conscriptio 
s.  214. 

Judicii  declinatio  sieh  bei 
declinare. 

Judicii  figura  s.  352. 

Judicii  forma  s.  270. 

Judicii  instantia  s.  289. 1014. 

Judicii  Processus  sieh  unter 
Processus. 

Judicii  strepitus  s.  1006  note 
w.  1008. 

Judicio  sisti  cautio  oder  pro- 
mittere s.  148.  149.  158. 
159.  612.  614  615.  618. 
652.  914. 

Judiciorum  ordo  s.  648. 

Judiciorum  praeparatoriae 
litterae  s.  231.  240. 

Judicium  s.  221.  471.  475. 
522  note  9.  603.  604.620. 
900.  993. 

Judicium  canonicum  s.  88S. 

Judicium  civile  s.  778.  886. 

Judicium  criminale  s.  271. 

Judicium  denegare  s.  878. 

Judicium  ecclesiasticum  s. 
778.  779.  851. 

Judicium  exercere  s.  277.901. 

Judicium  exhibere  s.  878. 

Judicium  facere  s.  879. 
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Jadidnm  imperiale  s.  884. 

vgl.  s.  277. 
Judicium  provinciale  s.  901. 
Judicium  recusare  8.  878. 
Judicium-  spirituale  s.  838. 

990.  993. 
Judicium  tam  sanguinis  quam 

causarum  omnium  ad  im- 

perium  pertinentimn  exer- 

cere  s.  Ä77. 
Judicium  utriusque  potestatis 

8.  220.   ^ 
Judicumconventios.  K84.  S99. 
Jugum  dominii  s.  344. 
Jugum  servitutis  s.  100  note 

3.  344.  948. 
Jura  archidiaconalia  s.  911. 
Jura  ecclesiae  oder  ecclesia- 

stica  siehe  unter  ecclesia. 
Jura  episcopalia  s.  911. 
Jura(etbonas  consuetudines) 

manutenere  s.  124.   817. 
Jura  nova  s.  225. 
Jura  omnia!  s.  851. 
Jura  regere  s.  238. 
Juramenti  et  fidei  transgres- 

sio  s.  912. 
Juramento    simplici  credere 

sieh  bei  credere. 
Juramentum  s.  606.  836.  909. 
Juramentum  calumniae  oder 

de  calumnia  s.  522  note  9. 

583.  611.  613.  615.  617. 

649.  662—665.    667.  671 

bis   673.   683.   686.    687. 

694.  914.  915.  921.  1001. 

1022-1025. 
Juramentum  corporale  s.  577. 

642-645.  687—690.  908. 

910. 
Juramentum  de  veritate  di- 

cenda  s.   537.   538.  583. 

611.  613.  617.  662—665. 

683.  687.  694.  915. 


Juramentum  fidelitatis  s.  274. 

815.  831. 
Juramentum  homagii  s.  815. 
Jurare   in    animam  alterius 

s.  259.   601.  vgl.  s.  583. 

611.  613.  916. 
Juratum  s.  945. 
Juri  parere  s.  541. 642—645. 
Juridica  dies  sieh  bei  dies. 
Juris  beneficium  addendi  etc. 

8.  919.  1016. 
Juris  canonici  et  civilis  pro- 

fessores  s.  174. 
Juris  cessio  s.  944. 
Juris  consultus  s.  525. 
Juris  domini  s.  264. 
Juris  forma  s.  761. 
Juris  litterae  s.  214. 241. 250. 
Juris  ordo  s.  158.  295.  296. 

324.  478.  540.  563.   630. 

661.  688.  694.    878.  923. 
Juris  origo  s.  119. 
Juris  periti  s.  265.  604.  630 

note  8.  921.  1016  note  pp. 
Juris  regula  s.  221.  238. 
Juris  regulae  s.835— 837.851. 
Juris  solemnitas  s.  225.  601. 

vgl.  s.  681. 
Juris  utriusque  alumnas.  129. 
Jurisdictio  s.  198.  221.  232. 

239.  249.  252.  268.  271. 

352.  451.  464.  522  &  523 

note  9.  544.  584.  630  note 

8.   646.  995.  1002.  1013. 
Jurisdictio  imperialis  s.  271. 

380. 
Jurisdictio  principum  s.  822. 
Jurista  s.  423.  981. 
Jus  8.  977. 

Jus  advocatiae  s.  779  &  780. 
Jus  canonicum  s.  145.   159. 

174.  229.  446.  475.   525. 

599.   601.  708.  710.  903. 

924.  1002. 
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Jas  civile  s.  174.  446.  475. 

525.  599.  601.  903.    924. 
Jus  civi(li}tati8  s.  899. 
Jus  commune  s.   222.  241. 

250.  780.  835.    851.  877. 
Jus  communicationis  s.  251. 

252.  253. 
Jus  decimale  s.  268. 
Jus  dioecesani  s.  316.  345. 
Jus  divinum  s.  304. 
Jus  dominii  transferre  s.  905. 
Jus  dotalitium  s.  760.  764. 

908.  909. 
Jus  ecclesiasticum  s.  775. 
Jus  filiationis  s.  947. 
Jus  fori  s.  993  und  994  note  c. 
Jus  gentium  s.  155. 
Jus  hereditarium  s.  507.  763. 

764.  908.  921.   1018  und 

1019. 
Jus  humanum  s.  304. 
Jus  metropolitani  s.  316. 


Jus  montanum  oder  montifl 

s.  779.  780. 
Jus  naturale  s.  977. 
Jus  patronatus  siehe  unter 

patronatus. 
Jus  plenum  s.  271. 
Jus  positivum  s.  977  &  978. 
Jus  proprietatis  s.  764.  900. 

905. 
Jus  provinciale  s.  903.  908. 
Jus  scriptum  sieh  bei  scriptum 

jus. 
Jus  spirituale  s.  276. 
Jus  urbanum  s.  775. 
Jus  utrumque  s.  129. 304. 696. 
Justitiae  complementum  s.534. 

820.   826.  878.  879.  885. 
Justitiam  denegare,  exhibere, 

facere  s.  878  und  879. 
Justus   titulus   in    praescri- 

ptione  s.  776. 
Juvenum  sodetates  s.  122. 


Laborare  s.  869. 

Laesae  majestatis  crimen  s. 

827. 
Laiealis  ordo  s.  361. 
Laiealis  persona  s.  362. 
Laiealis  potentiae  proprietas 

s.  276. 
Laicuss.432.  568.  679.776. 

1023  note  zz. 
Lantding^plebicitum  s.  930 

note  1. 
Lantyrede=murena  s.   930 

note  1. 
Latae  sententiae  canon  s.  217. 
Lateranense  concilium  s.  156. 

231.  458. 
Latro  s.  154.  761.  773. 
Latrunculi  et  raptores  s.  152. 
Laudare,  laudamentum,  lau- 

dator,    laudatum,    laudum 


s.  126  und  127.  577.  680 

und  681.    682.    684  und 

685.  943. 
Legalis  tabellio  s.  476. 
Legalitas  s.  821.  823.  829. 
Legare  s.  574.  938. 
Legatio   s.   223.    399.    400. 

740.   741.  807.  824.  922. 
Legatorum    accusationes    s. 

135.  144. 
Legatus  imperatoris  s.  740. 
Legatus  judex  s.  232. 
Legatus    papae    oder    sedis 

apostolicae    s.    223.    249. 

254.  523  in  der  note.  729. 

772  und  773.   807.   80». 

995. 
Legenda  s.  221    und    222. 

385.  583.  607.   609.  617. 
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Leghescat»tribatum  s.  930 

note  1. 
Legis  habet    vigorem  quod 

prindpi  placuit  s.  244. 
Legista  s.  415.  425.  468. 
Legitiina  praescriptio  s.  885. 
Legitima    probatio    s.  352. 

385.  774. 
Legitima  subscriptio  s.  479. 
Legitimare  s.  154. 
Legitimare     (processualisch) 

s.  655. 
Legitimatio  s.  190. 
Legitimi  actus  s.  288.  304. 

773  und  774.  940. 
Legitimum  instrumentum  s. 

479. 
Legum  doctor  s.  604. 
Legum  dominus  s.  425. 
Lengut»feodus  s.  980  note  1. 
Lenocinium  s.  150.  vgl.  s. 

154. 
Leonis  imago  s.  474. 
Leonum  sodetas  s.  122. 
Leprae  morbus  s.  153.  705. 
Lex  s.  232.  426.  430.  837. 

978.  994  in  der  note. 
Lex=edictalis  sanctio  s.214. 
Lex  imperialis  s.  121. 
Libellus  ^  petitio  s.  655. 
Libellus  appellatorius  s.  460. 

690. 
Libellus  autenthicus  s.  919. 
Libellus  conyentionaliss.522 

note   9.    599.   648.   655. 

660.  663.  667.  680.  919. 

1000.  1014-1019. 
Libellus    possessionis   recu- 

perandae  und  tuendae  s. 

460. 
Libellus  querelae  s.  777. 
Libellus  reconventionis  s.  680. 
Libers.258.  364.  379.  382. 

727.  738.  739.  849. 

%mU«i  IX. 


Liber   amidtiae    des  Buon- 

compagno  s.  133« 
Liber  de  suffragiis  allegandi 

des  Buoncompagno  s.l29. 
Liber  dominus  s.  219. 
Liberae   conditionis    nobilis 

s.  427. 
Liberales  artes  s.  83.   129. 

211.  425.  446.  881. 
Liberalis  causa  s.  679. 
Liberi  yenditio  s.  155. 
Libertas  s.  154.   156.  250. 

329.  343  und  344.  947. 
Libertas  ecclesiae  oder   ec- 

clesiastica  s.  220. 543. 561. 

573. 
Libertates  s.  790.  815.  827. 
Libertatis  Privilegium  s.  343. 
Liberum  corpus  yendere  s. 

155. 
Libra  imperialis  s.  123. 
Libri  decretalium  s.  851. 
Licentiare  s.  646. 
Licentiatae  litterae  s.  464. 
Lifghedinge  »  dotalitium  s. 

930  note  1. 
Ligna  succidere  s.  924. 
Ligniculum  s.  439. 
Lignorum  plaustrum  s.  123. 
Limitare  parrochias  s.  570. 
Limites  provinciarum  s.  776. 
Linea  consanguinitatis  s.  147. 

743. 
Lineale  s.  438. 
Lis  in  causa  dyili  s.  767. 
Litigii  dies  s.  531. 
Litigiosa  res  s.  477. 
Litis  contestatio.  s.  145.  146. 

147.  149.  159.  522  note  9. 
537.  606.  613.  626.  649. 
655.  656.  660.  662  und 
663.  665.  683.  686.  687. 
694.  915.  921. 1000.  1019 
bis  1022. 

70 
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Litis  dominus  s.  620. 
Litkop:=»marticopas  s.   830 

note  1. 
LUp  s.  396. 

Littera  z.b.  s.  438—440.  S09. 
Littera  epistolaris  s.  473. 
Litterae   s.  212.   3&9.   726. 

748.  973  Q^te  1. 
Litterae  apertae  s.  270.  479. 

58S.  981. 
Litterae  apostoUeae  z.  b.  s. 

680  note  8.  697.  924. 
Litterae  wtentbica?,  s.  991. 
Litterae  cancellatae  s.  635. 

698.  699. 
Litterae  captivorum  s.  139» 
Litterae  citatoria?  sieh  u^^tef 

otatio. 
Litters^  clausa«  s»  270.  479. 

981. 
Litterae    coerüonis    s.   274. 

vgl.  s.  221. 
Litterae    commendatitiae   s. 

876.  vgl.  ^uch  noch  foFBjiftta. 
Litteri^    commendativae    s. 

464. 
Litterae  commendatQriae   s. 

728. 
Litterae   oKamissariae  oder 

cowmissionis  s.  6S0.    vgl. 

commissio  s.  1088. 
Litterae  commuBes  s.  439. 

828. 
Litterae    conductus  s.   39$. 

728.  750.  758.  886.  946. 
Litterae  con^ultoriae  s.  331. 
Litterae  contractuiun  s!  777. 

779. 
Litterae  credentiae  s.   398. 

779.  919, 
Litterae  curial^s  s.  491,. 
Litterae  delegationis  s.  693. 
Litterae    dimissoriae    sii^he 

unter  dimissoriae. 


Litterae  düg^üsationis  siek 

bei  dispensatio. 
Litterae  divisionis  s.  559. 
Litteri^e  donatoriae  s.  228— 

230.  389.  752. 
Litterae  emissoriae  s.  778. 
Litterae  excnsat^onis  s.  335. 
Litterae    exsecutoriae   siehe 

^nter  eKsecutoriae. 
Litterae  fpnnatae  sieh  unter 

fonnfita. 
Litterae  generales    s.    464. 

728.  79!^. 
Litterae  gr^tiae  s.  214.  241. 

250.  778.  vgl.  8.  589  und 

Litterae  indulgentiae,  inaui- 

sitori^e  sieh  untex  indai- 

gen.t;ia,  inquisitio. 
I4tterae  j^diciales  s.  639« 
Litten^  judicionw  praepa- 

ratoriae  s.  231.  240. 
Litterae  jtp*is  s.  2H.  241. 

25». 
Litterae  licentiatae  s.  464. 
I4t<^rae  memoriales  s.  508. 
Litterae    metrop oUticae    s. 

630  note  8. 
Litterae  n^ssiles  s.  214.  260. 

374.  792-  976. 
Litterae  noissiyae  s.  133. 
Litterae  modemae  s.  212. 
Lit]t9rae  mutui  s.  2!59. 
Litterae  obUgatoriae  sieh  un- 
ter obUgatoriae. 
latjtQrae  ordioa|x)riae  s.  257. 
Litterae  piapales^rescriptum 

s.  1021. 
Litterae  patentes  s.  274.  S77. 

678.  622.  639.  641.  888. 
Litterae  petitoriae  sieh  unter 

petitoriae. 
Lfjtt^ra^  pra^pfipratoriae  jwü« 
'  ciorim^  ^.  m.  249. 
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Litterae  privatae  s.  156. 
Litterae  provisoriae  sieh  s. 

1121. 
Litterae  publicae  s.  766. 
Litterae  qoae  dari  eonBueye- 

mnt  a  sede  apostolica  s. 

au.  971. 
Litterae  qiute  dari  coBSueve« 

rant  in  (printipam)  cariis 

8.  374.  749.  vgl.  s.  975. 
Litterae  quaestaosae  s.  778. 
Litterae  quasi  sequaces  sen- 

tentiae  s.  338. 
Litterae  remissivae,  respecti- 

vae,   responsivae  s.   133. 

458. 
Litterae  scholasticae   condi- 

tionis  8.  133.  vgl.  s.  491. 
Litterae  secnritatis  s.    154. 

161. 
Litterae    simplices    s.    583. 

607.  609.  617.  vgl.  s.  2Zi 

und  222.  385. 
Litterae   speciales    s.    429. 

448.' 
Litterae  testamentales  s.  767. 
Litterae  testimoniales  siehe 

unter  testimoniales  litterae. 
Litterae  teutonice  scriptae  s. 

473. 
Litterae  yersibus  eonscriptae 

8.  474. 
Litteralia  principia  s.  495. 
Littera(li)6?  modus  a  curiis 

principum     emanans  ?    s. 

795. 
Litteralis  probatio  s.  258. 
Litteraliter  edocenda  facultas 

8.  436. 
Litterarum  cauda  s.  639. 
Litterarum  diffei^entia  s.  214. 
Litterarum  disciplinae  s.  79. 
Litterarum  expositor  s.  431 

und  432. 


Litterarum  gerulus  s.  84. 
Litterarum  idioma  s.  473. 
Litterarum  papalium  falsitas 

8.  453. 
Litterarum  partes  sieh  unter 

partes  dictaminis  etc. 
Litterarum  perfectio  s.  474. 
Litterarum  scriptura  s.  438. 
Litterarum  solenmitass.429. 

448. 
Litterarum  species  s.  374. 
Litteras   exemplare    s.   771 

und  772. 
Litteras  (has)  reddite  s.  477. 

689.  916. 
Litteras  (oder  procuratorium) 

vallare  sigillo  s.  636.  700. 
Litterata  persona  8.  553. 
Litteratoria  facultas  s.  139. 
Litteratoria  professio  s.  153. 
Litteratura  s.  189.  140.  304. 

550.  566.  701.  727. 
Litteratus  s.  431.  913. 
Lix-lis  s.  145.  146. 
Loca  pia  s.  547.  566.  701. 

898. 
Locatio  conductio  s.  778. 
Locatio  yinearum  s.  897. 
Loco  decenti  sententia  pro- 

feratur  s.  235. 
Locus  publicus  s.  983. 
Locus  religiosus  s.  217.  231. 
Locus  solemnis  s.  631. 
Locus  solitarius  s.  511. 
Logicus  s.  430.  470. 
Longare  materiam  s.  445. 
Lotrices  s.  426.  503. 
Luterna  dictaminis  des  Jo- 
hannes Bondi  s.  954  note  1. 
Lucrum  s.  271. 
Ludere  ad  rigmectam  8. 153. 
Luminaria  duo  magna  s.  449. 

851. 
Lyra,  lyrator  s.  163. 
70* 
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Maganza  s.  140. 
Magister  civium  s.  270.  822. 
Magister  generalis  s.  427. 
Magister  hospitii  s.  890. 
Magister   scolarium    s.   198 

note  2. 
Magister  theologiae  s.  881. 
Magistralis  scientia  s.  265. 
Magjstraliter  s.  264.  440. 
Magistratus  cathedra  s.  131. 
Magistri  bononienses  s.  126. 
Magistri  lombardi  s.  415. 468. 
Magistri  parisienses  s.  458. 
Magna  duo  luminaria  s.  449. 

851. 
Magnae  personae  s.  213.  447. 

448.772. 
Magnates  s.  425.  427.  446. 

449.  451.  452.  479. 
Majestatis  laesae  crimen  s. 

827. 
Major  xiv  annis  s.  605. 
Majores  personae  s.   186— 

189.  447.  449.  727-729. 
Mala  fides  (in  praescriptione) 

s.  777.  vgl.  s.  835. 
Male  praestitum  juramentum 


s.   Otto. 

Male  promissa  s.  836.  852. 
Maleficium  s.  234. 
Mancipare  se  beneplacitis  s. 


Mancipari  carceri  s.  884. 
Mancipari  ordinibus  sacris  s. 

281. 
Mancipatio  s.  101  note  3. 
Mandatorum  tria  genera  s. 

605. 
Mandatum  s.  253.  256.  470. 
.  502.  633.  648. 
Mandatum  generale  s.  152. 
Mandatum  hospitum  s,  893, 


Mandatum  imperii  s.  162. 
Mandatum    speciale  s.    683 

&584.601.60&606.  607. 

618.  631.  815.  914.   915. 

1005  note  u. 
Mandiburdia  s.  38  note  3. 
Mauere  s.  296. 
Maneries  s.  270. 
Mango  s.  426. 
Mansio  s.  39.  899. 
Mansus  s.  289. 330. 336. 400. 
Manualis  labor  s.  893. 
Manualis  obedientia  s.  262. 

327. 
Manum    apponere,    ponere, 

teuere  super  librum  (evan- 

geliorum)  s.  663  und  664. 

672.  1023  mit  note  zz. 
Manumissio  s.  100  note  3. 

396.  606.  947. 
Manumittere  s.  164.  329. 
Manus  cancellata  s.  189. 
Manus  in  clericum  injicere 

8. 150.  217.  218.  303.  866. 
Manus  privata  s.  614. 
Manus  publica  s.  122.  214. 

557.  608.  612.  651. 
Manus  scribentis  s.  439. 
Manus  Signum  s.  199. 
Manutenere  jura  (et  bonas 

consuetudines)s.  124.  817. 
Mwuum  injecüo  s.  912.  948. 
Marca  sterelinorum  etc.  siebe 

unter  stcr. 
Margengab  s.  769. 
Marscalcus  s.  425. 
Marticopus  ^  litkop  s.   930 

note  1. 
Materia  s.  177.   186—196. 

401.  419.  440  und  441. 

445.  491—499. 
Materialis  causa  s.  430.  494. 
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Materialis  poena  s.  219.  378. 

784. 
Matrimonium  s.  134  note  8. 

138.  146.  151.  258.  288. 

326.  534—539.  541   und 

542.   557.  560.   605.  625 

und  626.  663.   679.  815. 

829. 
Matris  tutela  s.  933. 
Maximae   personae   s.    447. 

449. 
Mechanicae     artis     operarii 

oder  professores   s.   425. 

429.  448.  728.  743. 
Medelo vere  ^  conspoiifius    s . 

930  note  1. 
Mediae  personae  s.  727—729. 
Mediatnm  s.  942. 
Mediocris  character  s.  30. 
Mediocris  epistola  s.  55. 
Mediocris  persona  s.  12.  55. 

186—189. 
Mediocris  Stylus  s.  434.  497. 
Melanum  s.  140. 
Melioratio  s.  338.  568.  942. 
Memoriales  litterae  s.  509. 
Mensa  (episcopalis)  s.  338. 

352.  383.  829. 
Mensa  pontificalis  s.  568. 
Mensa  (praelati)  s.  829. 
Mensivagus  s.  426. 
Mercatores  s.  161.  172.  743. 

946. 
Mercatorum  instrumentum  s. 

946. 
Mercimonia  s.  270. 
Meretrix  s.  154. 
Meram  et  mixtum  imperium 

s.  272. 
Messina  s.  140. 
Metra  xix  Horatii  s.  491. 
Metri  et  prosae  ornatus  s. 

503. 
Metrica  ars  s.  408.  486.  491. 


Metricum  dictamen  s.  9.  54. 

103.  419.  726. 
Metropolis  s.  248. 
Metropolitanus  s«  316.  696. 
Metropoliticae  litterae  s.  630 

note  8. 
Metrum  s.  407.  491.  492.  726. 
Miles  s.  277.  734.  739.  849. 

1003  in  note  s. 
Militarem  gloriam  assumere 

s.  162. 
Militares  s.  397.  400.  425. 

739. 
Militari  gladio  accingi  s.  814. 
Milites  pascere  s.  383. 
Hilitia  crucis  s.  504. 
Militiae  comitiva  s.  819. 
Militis  armati  imago  s.  474. 
Militum  de  gladio  ordo  s.  427. 
Minerias  fodere  s.  154. 
Minimae  personae  s.  447. 448. 
Minister  f ratrum  minorum  s. 

261.  vgl.  noch  s.  596. 
Minister  ordinis  praedicato- 

rum  s.  261. 
Ministerialis  s.  219.  262.  263. 

338.  364.  396.  427.  771. 

781.  825.  827.  831. 
Ministerialis  terrae    s.  337. 

338. 
Minor  excommunicatio  s.  288. 
Minor  xxv  annis  s.  605. 
Minores  fratres  s.  261.  308. 

336.  427.  834.  vgl.  s.  596. 
Minores  personae  s.  186  — 

189.  447.  448.  727ife728. 
Mirrha  des  Buoncompagno  s. 

117  note  2.  133. 
Miserabilis  persona  s.  565. 

898.  999. 
Missiles  litterae  s.  214.  260. 

374.  792.  976. 
Missio  in  possessionem  (te-^ 

dialem)  s.  290. 
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Missivae  litterae  s.  133. 
Mitti  in  possessionem  s.  233. 
Mixta  actio  s.  601* 
Mobiles  res  s.  124. 
Mobilia  bona   s.  584.   599. 

601.  900.  908.  910. 
Modernae  litterae  s.  212. 
Modemi  s.  178.  210.   212. 

248.  250.  366 noter.  367. 

370.  436.  460.  461.  492. 

501.  725.  792.  971  in  der 

note. 
Moderni  prosatores  s.  436. 
Modernorum   usus    s.    359. 

970  mit  note  1. 
Modemum  dictamen  s.  370. 
Modemus  modus  oder  usus 

s.    210.    211.    213.    248. 

250.  260. 
Modus  littera(li)s  ?  a  curiis 

principum  emanans?  s.  975. 
Modus  litteras  a  curiis  prin- 
cipum enarrans?  s.  975. 
Monasterii  paternitas  s.  904 

und  905. 
Monasterii  stmctura  s.  231. 
Monasterium  s.  976  note  1. 
Moneta  s.  154.    270.    828. 

1017  note  rr. 
Moneta   currens    et  usualis 

8.  822. 
Moneta  dapsilis  s.  906. 
Moneta  lucensis  infortiata  s. 

87. 


Monogramma  s.  37.  39. 
Montanum  (oder  montis)  jus 

s.  779  und  780. 
Morgengab  s.  759  note  2. 
Morientium  poenitentias.  276. 
Mortis  causa  donatio  s.  938 

und  939. 
Mortuaria  s.  533.  575.  576. 
Mortuum  instrumentum  s.329. 
Muliebria  pati  s.  937. 
Muliers.  605.  937.996.999. 
Mulier  publica  s.  426. 
Mulierum  consorüa  s.  137. 
Mundana  bona  s.  584.  599. 

601.  910. 
Mundana    persona    s.    269. 

786. 
Mundiburdia  s.  38-40. 
Munire^warnen  s.  930  note  1. 
Munitio  s.  340. 
Murena===lantvrede    s.   930 

note  1. 
Murus  s.  344. 
Muscipula  s.  164. 
Musica  s.  882. 
Musicus  s.  425. 
Mutuare  s.  624.   907.  919. 

946. 
Mutui  litterae  s.  259. 
Mutuum  8.  166—168.  258. 

259.   395.   577.   583  und 

584.  599.  600.  617.  788 

note  2.    827.     907.    909 

und  910.  943.  944. 


Narratio  s.  19  mit  note  2.  56 
und  57.  98.  109.  185.212. 
213.  256.  359.  367.  421. 
440.  460.  468.  496.  501. 
726.  745. 


Natalia    s.    190.   242.   304. 

393.  549.  700  und  701. 
Naturale  jus  s.  977. 
Naturalis  ordo  s.  441. 
Nauclems  s.  744. 
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Kaufragitun  b.  t86. 
Navigandi  dominia  viatica  s. 

154. 
Negotia  8.  605. 
Negotia  ecciesiastica  s.  133. 
Negotia  imperii  cum  civitatis 

bus    Italiae    s.    136    mit 

note  2. 
Negotia  saecularia  s.  493.506. 
Negotiator  coloniensis  s.  165. 
Negotium  arduum,  magnum 

s.  649. 
Negotium  principale  s.  628. 

652.  658.  6d5. 
Niger  abbas  s.  865. 
Niger  ordo  s.  85d.  876. 
Nobüis  d.  15.  133.  262.  277. 

734.  738  ti. s.w. 762.  849. 
Nobilis  liberae  conditionis  s. 

427. 
Nobilis  dioecesis  s.  340. 
Noctes  xxiv  s.1019  noteuu. 
Nomina  s.  982  note  2. 
Nomina  officialia  s.  187.  954 

note  1. 
Nomina  papamm  s.  362.  453. 

729. 
Nomina  propria  s.  863.  370. 

439.  463  und  464. 
Nomina  propria  fluviommet 

montium  des  Konrad  von 

Mure  s.  406. 
Nomina  regmn  et  reginaruift 

s.  453. 
Nominum  propriorum  inter- 

pretationes  s.  134.  138— 

140. 
Nominum    adjectivorum    in- 

ventio  s.  982  mit  note  2. 
Notabilia    magistri    ^monis 

super  summa  de  arte  di- 

ctandi  s.  973—984. 
Notaria  s.  605. 
Notariae  ars  s.  603. 


NotAriae  officium  s.  525. 526. 
Notariae  summa  des  Johann 

von  Bologna  s.  603—712. 
Notariorum  seu  tabellionum 

Signa  s.  456.  476.  766. 
Notarius  s.  113.   159.   231. 

243.  246.  247.  260.  271. 

353.  401.  428.  456.  457. 

494.  495.  602.  506.  526. 

599.  600.  603  u.s.w.  bis 

619.  699.  712.  728.  935. 

936.  937;  942.  943.   981. 
Notarius  ^  zwei  oder  drei 

zeugen  s.  937. 
Notarius  curiae  s.  199.  943. 
Notarius  episcopi  s.  384. 
Notarius  imperatoris  s.  494. 
Notarius  publicus  s.  271. 690. 
Notificatio  s.  257.  259. 
Notoria  exceptio  s.  240. 
Notorium  oder  notorium  fa- 
ctum s.  234.  774. 
Notulae  aureae    des  Budn- 

compagno  s.  133. 
Notulae   dictandi  sub  com- 

pendio  compilatae  s.  98. 
Nova  jura  s.  225. 
Novales  agri  s.  268. 
Novalia  s.  900. 
Novalia  facere  s.  924. 
Novi  fori  institutio  s.  816. 
Novitius  s.  427. 880. 881. 882. 
Nuda  materia  s.  496. 
Nummarium  pretium  s.  153. 
Nuncupativum    testamentum 

s.  582. 
Nundinae  generales  s.  124. 
Nuntius  s.   159.    161.   183. 

583.  631—634.  705.  799. 

812.  815. 908. 1002  note  s. 
Nuntius  ecclesiae  s.  311. 
Nuntius  principalis  s.  312. 
Nuntius  solemnis  s.  806. 823; 

825. 
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Nuntius  specialis  s.  609.  611.     Nuptiae  celebrandae  s.  7(S. 
613.  615.  617.  915. 


0. 


397.  584. 
908. 
945. 

151. 


Obedieutia  manualis  s.  262 

327, 
Oblationes  s.  533. 
Obligare  s.  258.  259.   335. 

338.  339.  352 

599.  601.  617.  907. 

910.  935.  940.  944. 

947. 
Obligare  fidejussores  s 
Obligare  filium  s.  155. 
Obligare  generaliter  s.  945. 
Obligare  pignora  s.  151. 
Obligare  pignori  s.  338.  533. 
Obligatio  s.  903. 
Obligatio   omnium  bonorum 

s.   600.    612.    618.    662. 

654.  655.  681. 
Obligatoriae  (litterae)  s.258 

und  259.    394  und  395. 

758. 
Oblonga  und  rotunde  oblonga 

sigiUorum  forma  s.  475. 
Obses^gisel  s.  930  note  1. 
Obstagium=»inlegher  s.  930 

note  1. 
Obventiones  s.  532.  911. 
Occisus  8.  397. 
Qculata  fides  s.  334.  783  & 

784. 
Oculos  evellere  s.  165. 
Offertus  8.  39. 
Officia  s.  408. 
Officia  conventualia  s. 
Officia  divina  s.   342. 

544.  773. 
Officia  saecularia  s.  154. 
Qfficialia  nomina  8. 137. 954 

note  1. 


892. 
345. 


Officialis  s.  270.  493.  566. 

578.  620.  644  note  2.  695. 

822.   878  &  879.   886  & 

887.  890.  893.  895.  896. 

901.  915. 
Officialium  statuta  s.  901. 
Officü  exsecuüo  s.  305. 
Officii  restitutio  s.  244. 
Officü  titnlus  8. 464. 730  etc. 
Officina  s.  851. 
Officinaecclesiaes.292.  293. 
Officium  abbatiae  s.  872. 873. 
Officium  advocaüonis  s.  525. 
Officium  civitatis  s.  168. 
Officium  divinonun  s.  315. 
Officium  judicis  s.  835. 
Officium  notariae  s.  526. 
Officium  ordinis  pontificalis 

s.  566. 
Officium  tabellionatus  s.  712. 

819. 
Officium  tactus  s.  334. 
Officium  visitationis  corporale 

8.  862. 
Oliva  des  Buoncompagno  s. 

133. 
Operarii  artis  mechanicae  s. 

743. 
Oppidum  8.  270. 
Optimates  s.  479. 
Opus  hospitalium  et  piorum 

locorum  s.  547. 
Oratio  s.  103. 

Orationes  inusitatae  s.41— 46* 
Orationis  yitia  s.  46.  177- 

369.  437.  499—502.  976. 
Oratorium  s.  308. 
0rbiculu3  $.  37. 
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Orbita  s.  277. 

Ordinäre  (und  ordinatio)  s. 

897.  898. 
Ordinarius  judex  sieh  unter 

judex. 
Ordinatio  s.  92.   137.   330. 

512.  546.  552  und  553. 
Ordinatio  divisionis  s.  559. 
Ordinatio  Processus  s.  558. 
Ordinatoriae  litterae  s.  257. 
Ordines    celebrare    s.    545. 

552. 
Ordines  religionum  s.  427. 
Ordines  sacri  s.   281.    773 

und  774. 
Ordines    suscipere    s.    198 

note  4.  304.  305.   552  & 

553. 
Ordinis  disciplina  s.  862. 
Ordinis  persona  s.845.  905. 
Ordinis  rigor  s.  866. 
Ordinum  gradus  s.  267. 
Ordo  s.  863.  873.  876.  877. 

879.  880.  881.  884.  887. 
Ordo  artificialis  s.  441. 
Ordo  canonicus  s.  148.  151. 
Ordo    cistertiensis    siehe   s. 

1073. 
Ordo  clericalis  s.  361.  571. 
Ordo  diaconatus  s.  545.  546. 

552. 
Ordo  exemtus  s.  877. 


Ordo  fratrum  domus  teuto- 

nicae  s.  326. 
Ordo  hierosolymitanus  s.  823. 
Ordo  judiciarius,  judiciorum, 

juris  sieh  s.  1102&  1103. 
Ordo  laiealis  s.  361. 
Ordo  s.  Lazari  s.  427. 
Ordo  militum  de   gladio  s. 

427. 
Ordo  naturalis  s.  441. 
Ordo  niger  s.  859.  876. 
Ordo  pontificalis  s.  566. 
Ordo  praedicatorum  s.  261. 

336.  427.  504.  574. 
Ordo  saeerdotalis  s.  543. 
Ordo   sororum  poenitentium 

s.  297.  332. 
Oretenus  dicere  s.  683.  684. 
Originale  s.  937. 
Originalis  (testamenti)  series 

s.  937. 
Ornatus  metri  et  prosae  s. 

503. 
Ornatus  prosaici  dictaminis 

s.  442. 
Ornatus  verborum  s.  437. 
Orphani   s.   124.   565.   883. 


Orphio=K)rvedes.  930  notel. 
Orthographia  s.  438.  439. 
Orvede=orphio  s.  930  note  1. 
Osculum  fidelitatis  s.  940. 


P. 


Pach(t)gut »  emphyteusis  s. 
930  note  1. 

Pacisci  s.  606.  914. 

Pactum  de  (ulterius)  non  pe- 
tendo s.  523  in  der  note. 
600.  601.  616.  943^.  946. 
1014. 

Paganus  s.  410.  834.  998. 


Pagatus   s.   599.   600.   941. 

942.  944.  946. 
Pagina  divalis  s.  219.  271. 


Pagina  divina  s.  446. 
Pagus  s.  338. 
Palatii  auditores  s.  648. 
Palatii  imperatoris  judex  s.  63. 
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Palatinus  comes  s.  118  note 

1.  165.  272  note  2.  361. 

427.  449.  455. 
Palatinus  lector  s.  586. 
Palatium  satanicum  s.  586. 
Palernus  s.  140. 
Palla  s.  397. 
PaUium  s.  247.  781. 
Palma  des  Buoncompagno  s. 

132. 
Pannus  s.   946.    brunaticus 

vel    stripaticus    s.     1018 

note  SS. 
Papa  s.  93.  454. 
Papae  bolla  sieh  unter  bulla. 
Papae  camera  s.  618. 
Papae  capellanus  s.  584. 
Papae  curia,   legatus  siebe 

unter  curia^  legatus. 
Papae  poenitentiarius  s.  550. 

587. 
Papales  litterae»rescriptuni 

s.  1021. 
Papalis  majestas  an  imperio 

supponatur?  s.  469. 
PapaJium  litterarum  falsitas 

s.  453. 
Papare  s.  454. 
Papai*umnominas.362.  453. 

729. 
Päpatissa  8.  454. 
Parabola  s.  791. 
Paralogismus  s.  470. 
Parangariaes.124.  271.382. 
Parentela  s.  180. 
Parentum  defensio  s.  605. 
Parere  juri  s.  541.  642  — 

645. 
Pargamenum  s.  494. 
Parificatio  s.  234.  235.  291. 
Parlamentum==derheren  gbe- 

spreke  s.  930  note  1. 
Parrochia  s.  134  note  8.  344. 

345.  570.  572.  77«.  911. 


Parrochialis  s.  1004  in  der 

note. 
Parrochialis  ecclesia  s.  800. 

910  und  911. 
Parrochianus  s.  1009. 
Parrochianus  alterius  eccle« 

siae  8.  533.  vgl.  auch  s. 

574. 
Parrochianorum  (et)  casalium 

decünae  s.  556. 
Parrochias  limitare  s.  570. 
Pars  philosophiae  s.  491. 
Pars  tertia  de  parte  tertia 

bonorum  intestati  s.  573. 
Partes  dictaminis,  epistolae, 

litterarum,  orationis  8.10. 

98.    103.    178   und    179. 

212.   260.  359.  408.  421. 

440.  460--471.  496.  726. 

976. 
Partitio  s.  496. 
Partium  confessio  s.  385  & 

386.  1025. 
Partium  interrogatio  s.  1001. 

1025  und  1026. 
Partium  (orationis)  commo- 

tatio  s.  23—25.  110. 
Partium  praesentatio  s.  636 

—638. 
Partium  responsiones  s.  1035 

und  1026. 
Parvae  personae  s.  447  uod 

448. 
Parvulorum  baptisma  s.  276. 
Pascere  milites  s.  383. 
Pascha  roseum  s.  162. 
Passagiom,  passajum  s.  34t. 

885. 
Passionis  domini  annus  s.  477. 
Pastoria  s.  900. 
Pastus  pecorum  s.  924. 
Patens  littera,  patentes  lit- 

terae   s.  274.  577.  S78. 

eS2.  639.  641.  888. 
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Paternao    bereditatis    terra 

s.  88. 
Paternitas  monasterii  s.  904 

und  905. 
Pater  victricus  s.  498. 
Patria  potestas  s.  762.  764. 

938.  940.  947.  vgl.  s.  937. 
Patriarcha  s.  220.  247.  261. 

362.  449.   727.  729.  732 

u.  8.  w.  822. 
Patrimonii  saccessio  s.  581. 
Patrimonium  s.  448.  760. 
Patrocinari  s.  565. 
Patrocinium  christianltatls  s. 

92, 
Patrocinium    eccleslae    oder 

sancti  s.  245.  246. 
Patronatus  s.  947. 
Patronatus  8  223.  295.  345. 

576.  622.  760.  900.  903. 

910  &  911.  994indernote. 
Patronus  8.  229.   246.   289. 

290.  553.  554.  563.  622. 
Patronus  (causarum)  s.  264. 

998  note  1. 
Pauper  s.  998  mit  note  k. 
Pauperum  forma  s.  709. 
Pausatio  s.  443—445. 
Peccatum  carnis  s.  91. 
Peculium  s.  947.  948. 
Peculium  castrense^borchlen 

8.  930  note  1. 
Pecunia  dapsilis  s.  842  note 

1.  907. 
Pecunia    numerata    s.  577. 

578.  599.  902.  906-909. 
Pecunia  parata  s.  902. 
Pecunia  promta  s.  897. 
Pecunia  sicca  s.  842  note  1. 
Pecuniae     non     numeratae, 

Bon  solutae,  non  traditae 

exceptio  s.  599.  600. 
Pecuniae  refutatio  s.  577. 

vgl.  s.  600.  601. 


Pecunialis,  pecuniaria  causa 

s.  222.   624.  994  in  der 

note. 
Pecuniaria    poena    s.    112. 

271.  901. 
Pedagium  s.  154.  161.  900. 
Pedojum  s.  980. 
Pedules  s.  316. 
Pensio  s.  777.  906.  909.  945. 
Pensio  annua  s.  271.  558. 
Peregre    proficisci    s.    100 

note  1.  507. 
Peregrinatio     (transmarina) 

s.  331.  341.  344. 
Peregrinus  s.  888. 
Peremtoria  citatio  sieh  unter 

citatio. 
Peremtorius  terminus  s.  531 

-537.  540  u.  8.  w.  575. 

588. 
Perfectio  litterarum  8.  474. 
Perfidia  judaica  seu  saracena 

s.  549. 
Pergamenarius  s.  426. 
Pergamenum  s.  463*  494. 
Pergulu  vulgaris  s.  426. 
Periodus  s.  971  in  der  note. 
Perjurium  s.  287,  774. 
Permutatio  s.  337.  827.  943. 
Permutatio  bonorum  feuda- 

lium  8.  827» 
Pemoctatio  s.  779» 
Persona  mit  ihren  unterab- 

theilungen   je  im   weltli* 

chen  und  geistlichen  stände, 

z.b.  maior  media  maxima, 

parva  minor  minima,  u.s. 

w.  8.  12.  55.   104.  186— 

189.  213.  360.   361.  423. 

424.  447—449.  493.  727 

—729.  771.  978. 
Persona  alta,  altior  s.  104. 

269. 
Persona  annosa  s.  873. 
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Persona  auctorabilis  s.  479. 

480. 
Persona  autenthicas.  493.690. 
Persona  civilis  s.  493. 
Persona    conjuncta   s.  227. 

424.  652-654.  999. 
Persona  curialis  s.  493. 
Persona  domestica  s.  138. 
Persona  ecclesiastica  s.  362. 

424.  427.   613.  787.  915. 
Persona  excellens,  excellen- 

tissima  s.  12.  41. 
Persona  exemta  s.252.  253. 
Persona  humilis  s.269.  786. 
Persona  laicalis  s.  362. 
Persona  litterata  s.  553. 
Persona  miserabilis  s.  565. 

898.  999. 
Persona  mundanas.  269. 786. 
Persona  ordinis  s.  845.  905. 
Persona  principalis   s.  667. 

1021  note  ww. 
Persona  religiosa  s.  566. 899. 
Persona  ruralis  s.  493. 
Persona   saecularis    s.   424. 

427.613.773.878.899.915, 
Persona  solemnis  s.  766. 
Persona  standi  in  judicio  s. 

288.  997.  1012. 
Personae  delictum  s.  837. 852. 
Personalis  actio  s.  601. 
Personalis  residentia  s.  562 

bis  564. 
Personarum  acceptio  s.  835. 
Personatus  s.  423.  435.  476. 

812. 
Pes  pedi  supponitur  s.  174. 
Petendi  causa  s.  1016. 1018. 
Petitio  s.  20  &  21.  98.  109. 

212.  213.  359.   367.  421. 

440.  460.  469.   726.  746. 

956—966. 
Petitio=libellus  s.  655. 
Petiüones  s.  151.  154.  181. 
Petitor  s.  311. 


Petitoriae  (litterae)  s.  230. 

282-284.  300—302.331. 

332.  335.  336.  389-391. 

510.  511.  752. 
Philosoph!  s.  473. 
Philosophia  s.  128. 
Philosophia  divina  humana- 

que  s.  81. 
Philosophiae  disciplinae  s.  82. 
Philosophiaepars  undspecies 

s.  491. 
Pia  locas.  547. 566.  701. 898. 
Pietantia  s.  508. 
Pignora  obligare  s.  151. 
Pignora  vel  fidejussoremprae- 

stare^satisdare  s.  612. 
Pignoratio  s.  778. 
Pignori  obligare  s.  338.  533. 
Pignus  s.  612.  945. 
Pilleus  s.  580.  585.  708. 
Plncerna  s.  425. 
Piperis  libra  s.  507. 
Pirata  s.  144.  154. 
Piscatio  s.  271.  380. 
Piscatorium  s.  39. 
Placitaet  judicia  tarn  sanguinis 

quam  causarum  omnium  ad 

imperium  pertinentium  Ju- 
dicium et  examen  s.  277. 
Placitum  s.  271.  787. 
Plangentium     consuetudines 

s.  141—143. 
Plaustrum  lignorum  s.  123. 
Plebeji  (homines)  s.  104.  762. 
Plebicitum^lantding  s.  930 

note  1. 
Plebis  cartae  s.  507. 
Plenum  jus  s.  271. 
Plumbea  bulla  sieh  bei  bulla. 
Pluralis  locutio  s.  836. 
Plus  petere  s.  1011  note  bb. 
Poenas.218.  219.  239.255. 

257.  378.  453.  679.  784. 

836.  852.  923  &  924.  947. 
Poena  arbitraria  s.  379. 
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Poena  beneficii  et  officii  oder 

beneficiorum  et  officiorum 

s.  157.  550.  552.  561. 
Poena  bonorum   retentionis 

s.  224. 
Poena  corporalis  s.  124.  271. 
Poena  divina  s.  808. 
Poena  dupli  s.  599. 
Poena  ecclesiastica  s.  564. 
Poena  excommunicationis  z. 

b.  s.  545.  688. 
Poena  famae  s.  224. 
Poena  hinc  inde  corporalis 

praestitl  juramenti  s.  577. 
Poena  materialis  s.219.  378. 

784. 
Poena    pecuniaria    s.    112. 

271.  901. 
Poena  proscriptionis  s.  224. 

277. 
Poena  spiritualis  s.  219.  378. 

784. 
Poena    temporalis    s.    219. 

378.  784.  808. 
Poenae  remissio  s.  154. 
Poenitentiamorientimns.276. 
Poenitentiarius  domini  papae 

s.  550.  587. 
Poenitentium  sororum  ordo 

s.  297.  332. 
Poetria  Johannis  anglici  s. 

491—512. 
Poetria    nova   des    Gaifried 

s.  415.  419.  420. 
Poetria  parisiana  s.  492. 
Pondus  coloniense  s.  166. 
Ponere  (und  positio)  s.  649. 

668—670.  683.  694.  915. 
^    916.  919  und  920.  921. 
Pontifex  romanus  s.  851. 
Pontificalis  aactoritas  s.  851. 
Pontificalis  mensa  sieh  unter 

mensa. 
Pontificalis  ordo  q.  666. 


Pontificalis  tertia  s.  556. 
Pontificum    romanorum   de- 

creta  s.  84. 
Pontis  Dresde  vastatio  s.309. 
Pontis   fabricatio,   structura 

s.  231.  548.  703. 
Popularis  s.  125.  133. 
Porcina  axungia  s.  165. 
Portio    s.  555.    558.    560. 

563.  579.  580.  911. 
Portionarius    s.    556.    559. 

568.  571.  £80. 
Positiones    et   responsiones 

sieh  unter  ponere. 
Positivum  jus  s.  977.  978. 
Possessio  s.  134  note  8. 232  & 

233.  299.  333.  338.   340. 

433.  533  und  534.   558. 

567.  568.  581.  624.   760. 

768.  775.  779.  787.  885. 

897.  898.  903.  905.  924. 

939.  947.  1026. 
Possessio  continua  in  prae- 

scriptione  s.  776. 
Possessio  corporalis  s.  287. 

298.  586.  622.  903. 
Possessio  rei  debitae  s.  628. 
Possessio  tedialis  s.  290. 
Possessionis  alienatio  s.  777. 
Possessionis  recuperandae  et 

tuendae  libellus  s.  460. 
Possessorium  intentares.289. 
Possibilitas  s.  880.  899. 
Possidentis  conditio  s.  836. 

852. 
Postulatio  s.  689. 
Postulatus  in  papam  s.  453. 
Postumi  adgeneratio  s.  761. 
Potentia  dicendi  aliquid  vel 

faciendi  s.  446. 
Potentia  facti  oder  juris  s. 

446. 
Potentiae  laicalis  proprietär 

s.  276. 
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Potestas  s.  122.   123.   124. 

126.  190.  427.  449. 
Potestas  8.  937, 
Potestas  patria  s.  762.  764. 

938.  940.  947.  vgl.  s.  937. 
Potestas  aaecularis  s.  450. 
Potestates  s.  38.  271. 
Potestatum  electiones  s.  168 

—170. 
Potus  aquae  frigidae  s.  124. 
Practica  s.  525. 
Practica  etc.  des  Laurentius 

von  Aqaileja  und  des  Jo- 
hannes Bondi  von  dort  s. 

951—966. 
Practicos    (bonns)    s.    401. 

425. 
Praebenda  s.  228.  238.  240. 

274.  340.  345.  351.  569. 

585.  605.  681—685.  710. 

809.  910  und  911. 
Praebendarias  s.  448. 
Praecentor  s.  198  note  2. 
Praecepta   vel   mundibardia 

s.  38-40.  41. 
Praeceptio  s.  39.  40. 
Praeceptum  citationis  s.  682 

und  633. 
Praeco  s.  425. 
Praedicatores    s.    261.   336. 

427.  504.  574. 
Praedium  s.  338.  339.   787. 

907. 
Praefatio  s.  177  &  178  mit 

note  3.  195  &  196. 
Praefectura  s.  741. 
Praelatura  s.  230.  231.  304. 

390.  864. 
Praeparatoriae      judiciorum 

litterae  s.  231.  240. 
Praerogativa    s.  247.    248. 

315.  316.  vgl.  s.  393. 
Praescripta  salntatio  s.  10. 

11.  104.  263.  361.  4dl. 


Praescriptibilis  res  s.  776. 
Praescriptio  (longi  temporis) 

s.   480.    776  —  777.   838. 

885.  904.  924. 
Praesentatio    s.    229.    545. 

553.  554.   623.  680.  706 

—709.  760.  911. 
Praesentatio  citationis  litte- 

rarum  s.  634.  635.    vgl 

s.  647. 
Praesentatio  partium  s.  636 

bis  638. 
Praesentium  (litteranim)  re- 

ceptio  s.  531  u.s.w.  569. 

587.  917. 
Praeses    s.    127.   449.  740. 

741. 
Praeses    principaliR    s.   136 

note  2. 
Praestare  cautionem  de  pa- 

rendo  juri  s.  541. 
Praestare    fidejussorem  vel 

pignorar=^atisdare  s.  612. 
Praestare  in  anima  oder  in 

animam    alterius    de  ca- 

lumnia    seu    de    veritate 

dicenda    sacramentom   s. 

583.  611.   613.  617.  vgl. 

s.  601.  914. 
Praestare  juramentum  s.  606. 
Praestatio  s.  827. 
Praestimonium  s.  532.  5S6. 

656.  568.  586. 
Praesul  italieus  s.  262^ 
Praetitulare  s.  464. 
Praetor   s.   660.   561.  665. 

678. 
Praetoria  potestas  s.  741. 
Praetorium  urbanum  s.  769. 

770. 
Prandium  s.  868. 
Precaria  s.  344.  777.  780. 

785. 
PrecariaF=bede  s.  980  note  t 
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Preces    primariae    &    ^16. 

817.  821.  826. 
Presbyter  qui  jurat  s.  663. 
Ptesbyterorum  filii  s.  804. 
Pretii  extimatio  s.  156. 
Pretium  nummarium  s.  153. 
Primariae    preces    s.    816. 

817.  821.  826. 
Primogeniti  mors  s.  813. 
Prittceps  s.  741.  977. 
Princepsecclesiasticas  s.  230, 

232.  379.789.  vgl.  s.  451. 
Princeps  famosus  s.  474. 
PrincepB  saecidariB  s.  231. 

461.  779.  789.  809. 
Prineepfi  vasaUus  s.  735. 
Principale  s.  159. 
Principale  negoüiuo  s.  628. 

652.  658.  695. 
Priücipalis    camsa    s.    522 

note  9. 
Principalis  emtio  s.  902. 
Principalis  in  negotio  s.  608. 
PriBcipaUflliss.  1020  note  ww. 
Princq^alia  BH&tius  s.  312. 
Principalis  persona  s.  667. 

1021  note  ww. 
Principalis  praeses   s.    ISiS 

note  2. 
Principalis  sensus  s.  791. 
Principalis  sors  s.  907. 
Principaiissima  (vel  causalis« 

sima)  causa  s.  431. 
PrincipatHs  s.  39.  787. 
Principes  s.   15.   217.  425. 

479.  781. 
Principes  Alemanniae  s.  136 

note  1.  220.  270.  830. 
Principes    imperii    s.    269. 

272. 
Pdncipes  ecclesiae  8.  809. 
Principes  huci  s.  379.  vgl. 

s,  452. 


Principi  quod  placoit  legis 

habet  vigorem  a.  244. 
Principiu  causarum  sunt  pro- 

curatoria  s.  605. 
Principiaconventorums.  119. 
Priacipiä    epistolarum    seu 

litterarum  s.  791. 
Principia  litteralia  s.  495. 
Principis  Privilegium  s.  761. 
Principum  curia  s.  425.  426. 

749.  975. 
Principum  jurisdictio  s.  822. 
PrincipumprocuratoressJ£27. 
Prioratus  s.  624. 
Privare  benefieio  et  officio 

s.  1016  note  pp. 
Privare  dignitatibus  etc.  s. 

812. 
Privata  manus  s.  614. 
Privatae  litterae  s.  156. 
Privatum    instrumentum    s. 

458. 
Privilegia  s.  36—38.   111— 

114.  154.  197—200.  215 

-219.   266—271.   313— 

325.  334.   343.  375.  439. 

455—457.  480.  509  und 

510.  610.  760.  772.  777. 

780-789.  827.  845.  977 

bis  982. 
Privilegia  allegare  s.  879. 
Privile^are  s.  819.  827.  828. 
Privilegüs  gaudere  s.  877. 
Privilegium  s.  832. 
Privilegium«=^aetio  s.  781. 
PrivilegiumF=exemtio  s.  250. 
Privilegium  «indulgentia    s. 

248. 
Privilegium  clericale  s.  560. 

856.  878. 
Privilegium  clericatus  et  fori 

s.  599. 
Privilegium  fori  s.  584. 
Privilegium  principis  s.  761. 
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Pro  possessore  baberi  8.836. 
Probare    s.   649    und   660. 

656&667.  668.  670.  671. 

689.  690.  919.  920.  943. 
Probatio  s.  258.  324.   328. 

458.  683.  686.  694.   838. 

910.  937. 
Probatio  canonica  s.  325. 
Probatio  legitimas.  352.  385. 

774. 
Probatio  litteralis  s.  258. 
Procedere  ex  officio  s.  646« 

658. 
Proceres  s.  124.  338. 
Processio  s.  760. 
Processus  causae  oder  cau- 

sarum  s.  589.  660.  682. 

693.  769. 
Processus  judicialis  s.  711. 
Processus  judiciarii  rhetorica 

8.  119. 
Processus  judicii  s.  522.  993. 
Processus  judicii  spiritualis 

s.837und838.  987—1026. 
Processus  judicum  s.  603. 
Processus  litis  s.  763. 
Processus  ordinatio  s.  558. 
Processus  super  beneficiiset 

praebendis  s.  605. 
Proclamatio  synodalis  s.  776. 
Procuratio  (bei  der  Visitation) 

s.  562.  576. 
Procuratio  (der  legati  papae) 

s.  772. 
Procuratio,  procurator,  pro- 

curatorium  s.  187.  226— 

228.  275.  278-280.  888. 

389.  582-585.  605-620. 

636.  646.  648.  651—654. 

699  und  700.   751.   778. 

812.  914-916.  984.  994. 

999.  1012.  1021  note  ww. 
Procuratorem  constituere  in 

rem  suam  s.  601  • 


Prodigus  8.  761. 
Proditio  s.  135  note  2. 
Producere  acta,  instrumenta, 

munimenta  s.  650  &  651. 

678.  683.  686. 
Producere  testes  s.  683.  686. 

769.  920.  921. 
Professio  s.  863.  871.  880. 
Professio  grammatica  s.  84. 

409. 
Professio  litteratoria  s.  153. 
Professio  scholastica  s.  16. 

128. 
Professores  artis  mechanicae 

S.425.  429.448.728.  vgl. 

8.  743. 
Professores   dstertienses  s. 

787. 
Professores  juris  canonici  et 

civilis  8.  174. 
Professores  regulae  s.  876. 
Probibitio  introitus  ecdesiae 

s.  239. 
Probibitus  sepulturae  s.  239. 
Prologi  epistolarum  8.  40. 
Prolongare  materiam  8.  44S. 
Promissa  male  s.  886.  862. 
Promotio  s.  184. 
Prooemium8.246.  253.  256. 

384.  468.  589.  7U. 
Propinqui  s.  640.  641. 
Propria  causa  s.  999. 
Propria  jurisdictio  s.  995. 
Propria  nomina  s.  134.  188 

bis   140.   363.   370.  439. 

463  und  464. 
Propria    nomina    fluviorum 

et  montium   des  Konrad 

von  Mure  s.  406. 
Proprietarius  s.  891.  896. 
Proprietas  s.  558. 
Proprietas  in  monte  s.  779. 
Proprietas  laicalis  potentiae 

8.  276. 
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Proprietatis  causa    s.    232. 

433. 
Proprietatis  jus  s.  764.  900. 

905. 
Proprietatis  recognitio  s.  907. 
Proprietatis   titulus  s.   763. 

764.  770.  885.  897.  902. 

903.   905.  906.  908. 
Propra    sigilli    carentia    s. 

474.  479. 
Proprius    alicujus   homo   -- 

servus  s.  761.  773. 
Prosa  s.  55.  212.  439.  442. 

492.  503.  726. 
Prosa  et  epistola  s.  55. 
Prosae   (et    metri)    ornatus 

s.  503. 
Prosaica  ars  s.  486.  491. 
Prosaice    dictandi     rationes 

s.  53—94. 
Prosaice  dictare  s   212. 
Prosaicum  dictamen  s.  4.  9. 

10.  29.  54.  55.  103.  419. 

442.  725.  728.   845.  850. 

851. 
Prosandi  ars  des  Konrad  von 

Mure  s.  417-482. 
Prosandi  modus  s.  725. 
Prosarum  dictaminis  summa 

s.  209-346 
Prosator  s.  428.   435.   436. 

440.  441.  443.  482. 
Proscribere  s.  830. 
Proscriptio  -=  achte  s.   930 

note  1. 
Proscriptionis  poena  s.  224. 

277. 
Prosimetricum    dictamen   s. 

726. 
Prosimetrum  s.  54.  55. 
Protectio   imperialis  s.  884. 
Protectio    specialis    s.  817. 

827.  922.  specialissima  s. 

124. 

(Quellen  Bd.  IX. 


Protestari  s.  297. 
Protestari    de    expensis    s. 

645  und  646. 
Protestari   de    probando    s. 

919. 
Protestari    voce    publica    s. 

352. 
Protestatio  s.  218.  219.  257. 

259.   378.   696   und  697. 

783.  980. 
Protestatio    exceptionum   s. 

672. 
Protonotarius  s.  475. 
Proventus  s.  616.  897.  898. 

906.  911. 
Proverbia   des  Guido   Faba 

s.  177. 
Proverbiales  seu  auctorabiles 

versiculi  s.  474. 
Proverbium  s.   4.    98.   179. 

185.  465-468.  493.  500. 

506.  744.  791.  835-837. 

843  mit  note  2.  845.  850 

—854.  930  note  1. 
Provincia  s.  216.  221.  224. 

232.  251.  252.   253.  446. 

449.   457.  476.  622  u.  s. 

w.     776.    806.    807.  812. 

817.  819.  824. 
Provinciale  Judicium  s.  901. 
Provinciale  jus  s.  903.  908. 
Provincialis  s.  885. 
Provincialis  minoritani  nomi- 

nis  in  Anglia  minister  s. 

596. 
Provinciarum  limites  s.  776. 
Provinciarum  rectores  s.  446. 

449. 
Provisio   s.  287.    586.    689. 

709.  806. 
Provisoriae  litterae  8.  280— 

282.  284.  302.   vgK  noch 

s.  705-711. 
Proximi  laesio  s.  912. 

71 


Digitized  by 


Google 


1122 


Sach-  und  wort- 


Psalterialis  littera  s.  439. 
Psalterium  s.  85.  128.  186. 
Publica    collecta   et   exactio 

s.  789  in  der  note. 
Publica  manus  s.  122.  214. 

887.  608.  612.  681. 
Publica  mulier  s.  426. 
Publica  scriptura  s.  667.  673. 
Publica  stiata  s.  124.  703. 
Publica  via  s.  776. 
Publica    voce    protestari   s. 

382. 
PubHcae  litterae  s.  766. 
Publicare  attestationes  s.  680. 
Publicare  testes  und  testium 

attestationes  oder  dicta  s. 

822   note  9.     837.     678. 

683.  686.  921.  1001. 
Publicatio  testamenti  s.  937. 
Publicatio  testium  s.  690. 
Publicum    instrumentum    s. 

214.  486.  488.  480.  600. 

604   612.  634.   638.  647. 

691.  692.  766.   768.  770. 
Publicum    transscriptum    s. 

698.  699. 


Publicus  locus  s.  983. 
Publicus  notarius  s.  271. 690. 
Puer  8.  997.  999. 
Puerorum  regimen  s.  410. 
Puncta    duo     (anstatt    des 

eigennamens)  s.  198  note 

2.  366.  463. 
Punctare  s.  438.  439.  444. 
Punctata  crux  s.  199. 
Punctuli  certi  (an  der  buUa 

papae)  s.  478. 
Punctum    und     punctus    s. 

334.   369.    439.   443  und 

444. 
Punicata  carta  s.  437. 
Pupillus  s.  868.    606.    883. 

933.  934. 
Pure   saecularis    und    pure 

spiritualis    causa    s.   994 

in  der  note. 
Purgare   innocentiam    suam 

s.  623. 
Purgatio  s.  288.  340. 
Purgatorium  veritatis  s.  149. 
Purpurea  gemma  des  Guido 

Faba  s.  178. 


Quadrangulare  cartam  s.  437. 
Quadratura  s.  438. 
Quadrivium  s.   488  note   4. 

802. 
Quadruplatio,  quadruplicatio 

s.  660.  1014  note  mm. 
Quaestio    de    conditione    s. 

288. 
Quaestio  matrimonialis  s.288. 
Quaestuosae  litterae  s.  778. 
Quatenus  s.  469. 
Quaterni  s.  439. 
Quaternis  interposita  distin- 

ctio  zonalis  s.  476. 


Quatinus  s.  469. 

Querela  s.  499.  808.  878  & 

879. 
Qüerelae  libellus  s.  777. 
Querelam  movere  s.  779. 
Quietatio  s.  861.  862.  600. 
Quietum    et    bene   pagatum 

se  vocare  s.  899.  600. 
Quis?  s.  422  und  ff, 
Quita  -^  butinghe    s.    930 

note  1. 
Quitatio  s.  861  note  16.  908. 
Quod  principi    placuit  legis 

habet  vigorem  s.  244. 
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Bancor  s.  824. 

Raptores  s.  152.  774. 

Rasa  bene  carta  s.  437. 

Rasura  s.  438. 

Ratam  rem  habere   s.   652 

-655. 
Rationale  s.  247. 
Rationes  s.  277. 
Rationes  dictandi  des  Albe- 
rich von  Monte-cassino  s. 

3.  9-28. 
Rationes    dictandi    prosaice 

des  Hugo  von  Bologna  s. 

53-94. 
Realis  actio  s.  601. 
Reassumere  causam  s.  613. 

628. 
Rebaptizatio  s.  85. 
Rebellio  s.  809. 
Rebellis  s.  452.  807. 
Recedere  ab  usu  s.  459. 
Recedere  minus   tempestive 

s.  917. 
Recepti  tenor  s.  631. 
Receptio  praesentium  (litte- 

rarum)    s.    531    u.   s.   w. 

569.  587.  917. 
Recessus  s.  439.  471. 
Recipere  ad  divina  s.  533. 
Recipere   copiam   attestatio- 

num  s.  678. 
Recognitio  s.  217.  507.  508. 

907. 
Recognitio  controversiae  so- 

pitae  8.  508. 
Recognitio   debiti,  mutui  s. 

777.  909  und  910. 
Recognitio     proprietatis     s. 

907. 
Recognoscere  sigillum  s.  650. 

700. 
Becompensa  s.  809.  831. 


Recompensatio  s.  869. 
Reconvenire   s.  524   in   der 

note.  653.  654.  915.  1021 

und  1022  mit  note  xx. 
Reconventio  s.  562.  680. 
Recta  constructio  s.  10. 
Rector  artium  s.  737. 
Rector  (civium)  s.  180.  270. 

824. 
Rector  curiae  s.  457. 
Rector  ecclesiae  s.  624.  707. 

811.  941.  948. 
Rector  parrochiae  s.  911. 
Rector  provinciae  s.  446.  807. 
Rector  puerorum  s.  407. 
Rector  scholarura  s.  737. 
Rector  universitatis   s.  450. 

4SI. 
Recusare  examen  s.  879. 
Recusarejudicem,  judices  (et 

loca),  Judicium  sieh  oben 

s.  1102  sp.  2. 
Reddite  (has)  litteras  s.  477. 

639.  916. 
Redditus  s.   161.  259.  273. 

277.  294.  298.   338.  339. 

345.  534.  581.   764.  898. 

906.  994  in  der  note. 
Redditus  annui  s.  897. 
Redditus  fiscales  s.  271.  380. 
Redigi  facere  constitutione s 

synodales  in  libris  eccle- 

siarum  s.  572. 
Redimere  s.  351.  381. 
Redimere  de   captivitate   s. 

547. 
Reemere,    reemtio    s.    902. 
Refundere  expensas  s.  541. 

642.  645.  646. 
Refutatio  (pecuniae)  s.  577. 

600.  601. 
Begales  conditiones   s.  883. 
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Regalia  concedere  s.  806. 
ßegalia  feuda  s.  815. 
Regalis  abbas  s.  448.    45S. 

727.  734.  781. 
Begalis  abbatissa  s.  448. 
Begalis  aula  s,  786. 
Regalis  bursa  s.  979. 
Regalis  mtgestas  s.  882. 
Regalis  potestas  s.  8S1. 
Regalis  praepositus  s.  448. 
Regalis  prior  und  priorissa 

s.  448. 
Regendam   committere   pro- 

vinciam  s.  824. 
Regendum  committere  filium 

s.  814. 
Regere    in    Petri    lombardi 

theologia  s.  596. 
Regere  jura  s.  238. 
Regere  scholas  s.  134. 
Regere  Studium  s.  83. 
Reges  coronati  s.  727.  vgl. 

s.  136. 
Regia  majestas  s.  816. 
Regia  strata  s.  507.  884. 
Regimen  provinciae  s.  824. 
Regimen  puerorum  s.  410. 
Regimen  scbolarum  s.  511. 
Reginarum  et  regumnomina 

s.  453. 
Regio  imperio  repraesentare 

s.  831. 
Registrare  s.  790. 
Registrare   articulos  s.  670. 
Registrare  constitutiones  sy- 
nodales s.  572. 
Registrare  libellum  s.  655. 
Registrum  s.  620.  669. 
Registrum  — sigillum  s.  476. 
Regnum     Romanorum    sieh 

oben  s.  1080. 
Regnum  vacans  s.  807. 
Regula  Benedict!  und  cister- 


tiensis  sieh  oben  s.  1072 

und  1073. 
Regula  juris  s.  221.  238. 
Regulae  antiquae  s.  210. 
Regulae  juris  s.  835—837. 

851. 
Regulae  orthographiae  s.  438. 
Regulae  scholasticae  s.  210. 
Regularis  canonicus  s.  248. 

999. 
Regularis  disciplina  s.  862. 
Regularis  observantia  s.  866. 
Regularis  tonsura  s.  153. 
Regum  et  reginarum  nomina 

s.  453. 
Rei  evidentia  s.  774. 
Relatio  nuntii  s.  632—634. 
Relaxare  sententiam  s.  345. 
Relevare  ab  onere  satisdandi 

s.  610-619.  652.  914. 
Religare  ferreis   vinculis  s. 

572. 
Religio  s.   137  mit  note  4. 

336.  427.   863.  883.  913. 
Religio  christiana  s.  343. 
Religio  cistei-tiensis   s.  267. 
Religionis  habitus  s.  160. 327. 
Religionum  filii  s.  883. 
Religionum  ordines  s.  427. 
Beligiosa  domus  s.  124. 
Religiosus  s.  261.  263.  336. 

446.  480.  566.    778.  809. 

833.  898  etc.  943. 
Religiosus  locus  s.  217.  231. 
Reliquias  naufragii  detinere 

s.  786. 
Rem  ratam  habere  s  652— 

655. 
Remissio  debiti  s.  946. 
Remissio  poenae  s.  154. 
Remissivae  litterae  s.  468. 
Remittere  attestationes  s.  6S0. 
Remotio  perpetua  ab  eccle- 

sia  s.  254. 
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ßenuntiare  allegationibus  s. 

920. 
Renuntiare  probationibus  s* 

683.  686. 
Renuntiatio  s.  907. 
Rcpentinäe  feriae  s.  523  in 

der  note.  1006  mit  note  w. 

1008. 
Replicare,  replicatio  s.  228. 

234.  649.  660.   661.  914. 

1014  note  mm. 
Reposita  et  absconsa  habere 

jura  omnial  s.  851. 
Repraesentare  imperio  regio 

s.  831. 
Repraesentare  se  conspectui 

s.  694.  695.  696. 
Reruro  omnium  plena  pote- 

stas  und  testator  s.    767 

und  768. 
Rerum  substantia  s.  568. 
Res  judicata    s.    238.    238. 

645  in  der  note.  688. 
Rescribere  s.  636—638. 
Rescriptum  s.223.  339.  523 

in  der  note.  579.  648. 
Rescriptum  autenthici  s.  226. 
Rescriptum==litterae  papales 

s.  1021. 
Reservare  expensarum  quae« 

stionem  s.  921. 
Reservatio  beneficii  s.  579. 

580.  706  und  707. 
Residentia  s.  345. 
Residentia  personalis  s.  562 

—564. 
Resignare  liberam  comiciam 

s.  383. 
Resistere  Friderico  impera- 

tori  s.  811.  vgl.  s.  809. 
Respectivae  litterae  s.  458. 
Responderes.  669. 915. 1006. 
Respondere  ad  positiones  s. 

649.  916. 


Respondere  libello  s.  919. 
ResponsaUs  s.  145.  148.  149. 

157.  509.   630.  633.  638. 

917. 
Responsio  judicum  delegato- 

rum  s.  135.  145-148. 
Responsio  partium  s.    1025 

und  1026. 
Responsiones  et  interrogatio- 

nes  oder  positiones  s.  649. 

662.   667.   669  und  670. 

683.  694.  920.  921. 
Responsivae  litterae  s.  133. 

458. 
Respubüca  s.  124.  811.  982. 
Restaurare  ex  integro  damna 

etc.  8.  910. 
Restituere  ad  famam  s.  827. 

828. 
Restituere  ad  gratiam  impe- 

rii  s,  828. 
Restituere  libertati  pristinae 

s.  811. 
Restitutio  gratiae  s.  154. 
Restitutio  officii  s.  244. 
Restitutionis     in     integrum 

beneficium    s.    584.    599. 

606.  611.  613.   617.  903. 

904. 
Retentio  bonorum  s*  224. 
Retinere  in  carcerali  custo- 
dia s.  571. 
Retractatio  contractus  s.  908. 
Retrahere  s.  908. 
Reus   s.   221.   522   note   9. 

619.  628.  778.  993.  997. 

1000.  1008-1010. 
Reverendus  s.  473. 
Revincere  s.  908. 
Revocare  errorem  substituti 

(procuratoris)  s.  916. 
Rex  Romanorum  sieh  unter 

Romanorum   rex  s.   1080 

und  1081. 
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Rbetor  8.  425.  486. 
Rhetorica  s.  90.  103.  881. 
Rhetorica  argumenta  s.  119. 
Rhetorica    Boncompagni    s. 

128.  129. 
Rhetoricadictamina  des  Guido 

Faba  s.  179. 
Rhetorica  eloquentia  s.  211. 
Rhetorica  judiciarii  Processus 

s.  119. 
Rhetoricae  orationis   divisio 

s.  5. 
Rhetoricae  partes  s.  119. 
Rhetorici  colores  s.  442.  493. 
Rhetorici  colores  des  Johan- 
nes Bondi  s.  954  note  1. 
Rhetorici  flores  desÄlberich 

von  Monte-cassino  s.  4. 
Rhetoricus  s.  425.  433. 
Rhythmica  s.  491. 
Rhythmica  ars  s.  486.  491. 

503^ 
Rhythmice  dictare  s.  212. 
Rhythmicum  dictamen   s.  9. 

419.  726. 
Rhythmorum  consideratio  s. 

46. 
Rhythmus  s.  212. 
Rhythmus  de  beata  Gatharina 

s.  503. 
Ribaldus  s.  426. 


Riddimus=^rhythmus  s.  54. 
Rigmecta  s.  153. 
Rimare  exempla  s.  56. 
Risus  s.  891. 
Rofiani  s.  154. 
Romana    curia    sieh   unter 

curia. 
Romanus  Stylus  s.  213.  260. 

264.  vgl  8.  133  und  711. 
Romipeta  s.'  455. 
Roseum  pascha  s.  162. 
Rota  8.  111.  112. 
Rota  Veneris  des  Buoncom- 

pagno  8.  133. 
Rottam  tangere  s.  163. 
Rotunda  de  tabula  societas 

s.  122. 
Rotunda  und  rotunde  oblon- 

ga  sigillorum  forma  s.  473. 
Rubetum  s.  903. 
Rudimenta  doctrinae  s.  4. 
Rudimenta  grammaticae  pro- 

fessionis  s.  409. 
Ruffiani,  rufiani  s.  154. 
Rurales  decani  s.  448. 
Rurales  personae  s.  493. 
Rusticae  feriae  s.523  Inder 

note.  1006  und  1008  mit 

den  noten  w.  x.  y. 
Rusticorum  fraternitas  s.  12S. 
Rusticus  s.  762.  999. 


Sabbati   reverentia  specialis 

s.  897. 
Sacculus  8.  675. 
Sacerdos  s.  773.  999. 
Sacerdotalis  infula  s.  512. 
Sacerdotalis  ordo  s.  543. 
Sacerdotum    et     clericorum 

felicitas  s.  143. 
Sacramenta    ecclesiastica   s. 

276.533.545.551.562.643. 


Sacramentorum  interdictio  s. 

239. 
Sacramentum   s.    291.  507. 

601.  923. 
Sacramentum    de    calumnia 

seu  de  veritate  dicenda  s. 

583. 
Sacrilegium  s.  135  note  2. 
Sacrilegus  s.  165.  774. 
Saeculare  brachium  s.  918. 
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Saeculare  forum  s.  430.  448. 

449.  561. 
Saeculare  servitium  s.  507. 
Saeculares  canonici  s.  248. 

342.  727. 
Saecularia    negotia    s.   493. 

506. 
Saecularia  officia  s.  154. 
Saecularis  causa  s.  220.  232. 

994  in  der  note. 
Saecularis  clericus  s.  911. 
Saecularis  exactio  s.  561. 
Saecularis  judex  s.  220.  769. 
Saecularis  persona    s.   424. 

427.  613.    773.  878.  899. 

915. 
Saecularis  potestas  s.  450. 
Saecularis  princeps  s.  231. 

451.  779.  789.  809. 
Saecularis  tenninus  s.  220. 
Saeculum  deserere  s.  882. 
Salarium  s    159.  167. 
Saltator  8.  164. 
Saltus    (in  der   appellation) 

s.  237. 
Salutare  s.  823. 
Salutatio  s.  10—18.  55.  56. 

60  —  68.  103  —  108.   179. 

212.  213.  260-264.  359. 

360—367.  421.  435.  440. 

460—465.   495  und  496. 

500.  639.  726—744.  782. 

846—849.  956—966. 
Salutationum     tabulae     des 

Buoncompagno  s.  132.  des 

baumgartenberger  fonnel* 
•  buches  s.  729  —  744.  des 

Bondi  von  Aquileja  s.  956 

bis  966. 
Sanctinoia  s.  172. 
Sanctio  canonica  s.  563.  567. 
Sanctio  edictalis    (=-lex)    s. 

214.  270. 
Sanctuarium  s.  1023  note  zz. 


Sandalia  s.  247.  316. 
Sandix--wet  s.  975. 
Sanguinis  causa  s.  220.  232. 
Satanici   palatii   magister  s. 

596. 
Satira  s.  491. 
Satisdare,   satisdatio  s.  610 

bis   619.   651—654.    908. 

914.  933. 
Satisfacere  s.  898. 
Satisfactio  s.  903. 
Scabini  s.  290.  898.  908. 
Scandalorum  controversiae  s. 

570. 
Scandalum  s.  879. 
Sceptrum  imperiale   s.   883. 

vgl.  s.  885. 
Schansio  s.  41. 
Schemata  s.  443. 
Scbematica  verba  s.  32. 
Schidleut,   schidman  s.  769. 
Schranne  s.  770. 
Scientia  s.  836.  852. 
Scientia  divina  s.  882. 
Scientia  magistralis  s.  265. 
Scientiae  causa  (des  testis) 

s.  675. 
Scindere  (chirographum)  per 

medium  s.  508. 
Scisma  s.  144.  410. 
Scismatici  s.  809. 
Scola  habenda  s.  510. 
Scolaris    s.   104.   125.   133. 

134.   153.   174.   177.  178 

note   3.    408.    440.    448. 

487  und  488.   493.    506. 

549  und  550.    560.    930 

note  1.  952  und  953  note 

1  und  2.  966. 
Scolarium   magister    s.    198 

note  2. 
Scolarium  universitas  s.  198 

note  2. 
Scolarum  rector  s.  737. 
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Scolarum  regimen  s.  511.    - 
Scolas  regere  s.  134. 
Scolastica    professio    s.    16. 

128. 
Scolasticae  conditionis  litte- 

rae  s.  133.  vgl.  s.  491. 
Scolasticae  regulae  s.  210. 
Scolastici  s.  737. 
Scolasticus  vir  s.  189. 
Scot=exactio  s.  930  note  1. 
Scribentis  manus  s.  439. 
Scribere  supplicaria  s.  429. 
Scribi  facere   constitutiones 

synodales  in  libris   eccle- 

siarum  s.  572. 
Scribi  facere  statuta  de  novo 

facta  inter  alia  statuta  sua 

s.  814. 
Scriniarius  s.  426. 
Scripta  curialia  s.  506. 
Scripti  solemnitas  s.  234. 
Scriptio  s.  937. 
Scriptor,    scriptrix   s.   439. 

448.  463. 
Scriptum  autenthicum  s.  276. 

982. 
Scriptum  jus    s.   475.    996 

note  f.    consuetudine  ap- 

probatum  s.  994  in   der 

note. 
Scriptura  s.   632.  680.  688. 

690.  692. 
Scriptura  litterarum  s.  438. 
Scriptura  praescriptionis  et 

subscriptionis  s.  480. 
Scriptura  publica  s.  667.  673. 
Scripturarum    solemnitas   s. 

582. 
Scrupulus  dubitationis  s.  924. 
Scultetus  s.  450. 
Scurra  s.  426. 
Scurrilitas  s.  890. 
Secretum  s.  940. 
Secta  judaica  s.  512. 


Secundaria  ecciesia  s.  286. 

342. 
Securitatem  facere  s.  290. 
Securitatis   litterae    s.   154. 

161. 
Sedem    romanam    defendere 

et  tueri  s.  884. 
Sedente  judice  sententia  pro« 

feratur  s.235.  vgl.  s.681. 
Sedes  judicialis  s.  878. 
Semicomes  s.  104. 
Semiprobata  exceptio  s.  288. 
Semirota  s.  44. 
Senatores     romani    s.   449. 

741. 
Senatus  s.  168. 
Senatus    consultum    velleja- 

num  s.  909.  933.  934. 
Senecta  s.  160. 
Senescalcus    s.     105.    110. 

952  note  1. 
Senium  s.  160. 
Sensum  ex  sensu  transferre 

et  exponere  s.  432. 
Sententia  s.   146.   147.  148 

bis  150.  231—235.  284— 

287.  289.  290.  326.  328. 

391.    439.    522  note  9. 

537—539.  542.  543.  651. 

667-660.  666.  682—689. 

752.  774.  834.  838.  920 

und  921.  1001. 
Sententia  arbitraria  s.  126. 
Sententia  excommunicationis 

sieh  unter  excommunicatio. 
Sententia  judice  sedente  und 

loco  decenti  proferatur  s. 

235.  vgl.  s.  681. 
Sententia  moralis  s.  791. 
Sententiae  latae  canon  s.  217. 
Sententiam  corrigere  et  in- 

terpretari  s.  923. 
Sententiam  relaxare  s.  845. 
Sententiarum  Über  s.  431. 
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Sententiarum  veneratio  s.  4. 
Separatio  bladi  oder  viode- 

miae  s.  909. 
Sepelientium    consuetudines 

s.  134. 
Sepelire  s.  574. 
Septimanae    tres    s.     1003 

note  s. 
Sepulcrorum  violator  s.  774. 
Sepultura    s.    134    note    8. 

223.    239.    644  und  645 

in  der  note.  936. 
Serica  corda  s.  698. 
Serico  buUare  s.  771. 
Sericum  s.  480. 
Series  testamenti  s.  128. 
Series   (testamenti)   origina- 

lis  s.  937. 
Serpentibus   circumdata  lit- 

tera  (im  Privilegium)  s.  38. 
Serpentibus  plenus  circulus 

(im  Privilegium)  s.  112. 
Serviens  s.   561.  562.   568. 

(des  Presbyter)  s.  551. 
Servilis  conditio  s.  448.  997. 
Servire  censualiter  st  942. 
Servitiorum  actiones  s.  818. 
Servitium  s.  264   271.  827. 

899.  948. 
Servitium  annuale  s.  942. 
Servitium  dei  s.  508. 
Servitium  saeculare  s.  507. 
Servitus  s.  153.  217. 
Servitutis  jugum  s.  100  note 

3.  344.  947.  948. 
Servus  s.  55.  219.  258.  329. 

379.  734.   761.  773.  937. 

947.  999.  1012. 
Servus  glebae  s.  448.  738. 

741. 
Sessio  judicis  s.  682. 
Sex  hebdomadae  s.  290. 
Sicca  pecunia  s.  842  note  1. 
Sigillaris  cera  s.  476. 


Sigilli  character  s.  911. 
Sigillum  s.    144.    161.   219. 

474-476.   479   und  480. 

636.  650.  700.   763.  766. 

771.  936  und  937. 
Sigillum  autenthicum  s.  459. 

473.   474-476.   479  und 

480. 
Sigillum  cereum  s.  219. 
Sigillum  duplex  s.  475. 
Signa  notariorum  seu  tabel- 

lionum  s.   456.  476.  699. 

766. 
Signa  victricia  s.  824. 
Signaculum  s.  476. 
Signi  testes  s.  479. 
Signorum  subscriptio  s.  197. 
Signum  crucis  (im  Privilegi- 
um) s.  456.  vgl.  noch  crux 

dominica. 
Signum  manus  s.  199. 
Signum  parvum  s.  476. 
Signum  proprium  s.  127. 
Silentium  s.  890.  892. 
Silentium  imponere  s.'  293. 
Silvetum  s.  903. 
Simonia  s.  134  note  8.  137. 

151.  255. 
Simoniacus  s.  240.  255.  774. 
Simplex  canonica,  canonicus 

s.  448. 
Simplex  civis  s.  728. 
Simplici   verbo   credere   vel 

Stare  s.  599.  944.  vgl.  s. 

601. 
Sinsugia  s.  409. 
Sleghescat^vectigal  s.   930 

note  1. 
Sociari    conventus    coUegio 

s.  867.  869. 
Societas  falconum  oder  leo- 

num  u.  s.  w.  s.  122. 
Societas  Lombardiae  et  Tu- 

sciae  s.  124. 
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Societates  et  confratemitates 

artium  s.  822.  vgl.  s.  270. 
Societates  juveaum  s.  122. 
Sodomia,   sodomiticum  faci- 

mus   oder  scelus    s.    135 

note  2.  150.  328. 
Soldanus   s.   173,   952  note 

1.  966. 
Solemne  perjurium  s.  774. 
Solerane  votum  s.  863. 
Solemnes   feriae   s.   523   in 

der  note.    1006  mit  note 

w.  1007  mit  note  x. 
Solemnia  missarum  s.  641. 
Solemnia  pacta  s.  816. 
Solemniorum  feriae  s.  1006 

note  w. 
Solemnis  civis  s.  728. 
Solemnis  ruria  s.  352.  816. 

820. 
Solemnis  deliberatio  s.  657. 

661.  662.  684. 
Solemnis  donatio  s.  911. 
Solemnis  locus  s.  631. 
Solemnis    nuntius    s.    806. 

823.  825. 
Solemnis  persona  s.  766, 
Solemnis  poenitentia  s.  774. 
Solemnis  stipulatio    s.   599. 

600.  680. 
Solemnis  Stylus  s.  128. 
Solemnitas  s.  825.  913. 
Solemnitas  juris  s.  225.  601. 
Solemnitas  jurium  6.  681. 
Solemnitas  litterarum  s.  429. 

448. 
Solemnitas  scripti  s.  234. 
Solemnitas   scripturanun    s. 

582. 
Solemnitatis  contractus  S.911. 
Solüoquiorum  über  des  Isi- 

dor  s.  502. 
Solitarius  locus  s.  511. 
Soluta  s.  190. 


Solutio  s.  909.  910. 
Solutio  debiti  und  debitomm 

s.  600.  778,  943. 
Solutio  foenoris  s.  777. 
Solutio  usurarum  s.  567. 
Solutionis  dilatoria  (exceptio) 

s.  1011  note  bb. 
Solutor  (et  debitor)  s.  941. 
Solvere   in    xxiüi    noctibus 

s.  1019  note  uu. 
Sophista  subtilissimus  s.  596. 
Sororum  poenitentium  ordo 

s.  297.  332. 
Sors=cleros  s.  571. 
Sors  s.  151.  295.  381.  534. 

567.  945.  981. 
Sors  principalis  s.  907. 
Spatia  terrarum  s.  882. 
Speciale  mandatum  sieh  unter 

mandatum. 
Speciales  litterae  s.  429.  448. 
Specialia  statuta  s.  122.  145 

note  1. 
Specialis  amicus  s.  816. 
Specialis  consensus  s.  899. 
Specialis  defensio  s.  823. 
Specialis  expressio  s.  901. 
Specialis  gratia  s.  886. 
Specialis  mentio  s.  901. 
Specialis    moneta    s.    1017 

note  rr. 
Specialis  nuntius  s.609.  611. 

613.  615.  617.  915. 
Specialis   sabbati  reverentia 

s.  897. 
Specialis    and    spedalissiiiia 

protectios.124.  817.  827. 

922 
Spectabilis  s.  424.  449.  4SS. 
Speculator    ecclesiae    s.    67 

note  7. 
Spey«=tomus  s.  930  note  1. 
Spirituale  Judicium  s.   838. 

990.  993. 
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Spirituale  jus  s.  276. 
Spirituali  oder  spiritualibus 

annexa  causa  s.  660.  679. 

994  in  der  note. 
Spiritualia  s.  352. 
Spiritualis  causa  s.  220.  662. 

679.  994  in  der  note. 
Spiritualis  poenas.  219.  378. 

784. 
Spiritualis  res  s.  619. 
Spiritualium  et  temporalium 

bonorum  hypotheca  s.  577. 
Spirituum  immundorum  suf- 

fl*agia  s.  131. 
SpoUare  s.  632.  680, 
Spoliatio  s.  385.  433.  621. 
Sponsalia  s.  830. 
Stalins  in  choro  s.  708.  710. 
Standi  in  judicio  persona  s. 

288.  997.  1012. 
Stare   arbitrio   s.   677.  770. 

923.  924. 
Stare  consuetudini  plus  quam 

legi  s.  232. 
Stare  coram  judicibuss.227. 
Stare  in  judicio  s.  227.  940. 
Stare  juri  s.  878. 
Stare  mandatis   ecclesiae  s. 

642—646. 
Stare  procuratoriis  s.  910. 
Stare  relationi  nuntii  s.  631 

und  632. 
Stare  simplici  juramento  s. 

910. 
Stare  simplici  verbo  s.  699. 
Stare  simpliciter  liti  et  verbo 

s.  601. 
Stare  subseriptioni  cardinalis 

oder  cardinalium  s.  219. 

378.  783. 
Statuere    publice   terminum 

s.  829. 
Status  s.  846.  849. 
Status  pristinus  s»  771. 


Status  triplex  s.  360. 
Statuta  canonum  s.  861. 
Statuta  concilii  generalis  s.  ^ 

243. 
Statuta   generalia   s.   121 — 

126. 
Statuta  imperialia  s.  162— 

164.  814. 
Statuta  officialium  s.  901. 
Statuta    (papae  famosa)    s. 

476. 
Statuta  specialia  s.  122.  146 

note  1. 
Statuta  synodalia  s.  664. 
Statutor  s.  122. 
Statutum  s.  121.  699. 
Sterelinorum  oder  steriligen- 

sis  odersterlingorummarca 

s.  617.  626.  686.  686.  687. 
Steura  s.  760.  779.  900. 
Stipendium  s.  230.  231.  390. 
Stipulare  s.  611.   612.  614. 

617.  680  und  681. 
Stipulatio  s.  127.  699.  600. 

601.  680.  947. 
Stola  diaconalis  s.  612. 
Strangulare  s.  160. 
Strata  s.  124. 
Strata  publica  s.  124.  703. 
Strata  regia  s.  607.  884. 
Strepitus    judicii     s.     1006 

note  w.  1008. 
Stripaticus  pannus  s.   1018 

note  SS. 
Structura  s.  231.  246.  246. 

307.  310.  313. 
Studium  ethnicorum  s.  696. 
Studium  regere  s.  83. 
Stylus  s.  434  und  436. 
Stylus  altus  s.  434. 
Stylus  dictaminis  s.  626. 
Stylus  elegans  s.  790. 
Stylus    gravis    s.  497.    603 

note  1. 
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Stylus  gregorianus  s.  501. 
Stylus  hilarianus  s.  501  und 

502. 
Stylus  humilis  s.  434.  497. 
Stylus  isidorianus  s.  502. 
Stylus  über  s.  128. 
Stylus  mediocris  s.  434.  497. 
Stylus  romanus  s.  213.  260. 

264.     vgl.   s.  133  &  711. 
Stylus  solemnis  s.  128. 
Stylus  tullianus  s.  501. 
Subdelegatios.387&388.589. 
Subdelegatus  judex  s.  232. 

463.  915. 
Subdiaconatus  gradus  s.  512. 
Subjicere  monasterium  alteri 

s.  860. 
Sublevamen  (patroni)  s.  760. 
Sublimes  epistolae  s.  55. 
Submittere  gratiae  s.  813. 
Subscribere  (testamentum)  s. 

936  und  937. 
Subscripta    salutatio    s.   10. 

11.  104.  263.  361.  461. 
Subscriptio  s.  217.  219.  479 

und  480. 
Subscriptio    cardinalis    oder 

cardinalium   s.   219.  378. 

783. 
Subscriptio  signorum  s.  197. 
Substantia  s.  762.  871. 
Substantia  facti  oder  litis  s. 

681. 
Substantia  rerum  s.  568. 
Substituere  procuratorem  sieh 

unter  procuratio,  procura- 

tor  u.  s.  w. 
Subtractio  reddituuin  s.  906. 
Subtrabere     alimenta    oder 

victualia  s.  578  und  579. 
Subula  s.  144. 
Suburbium  s.  153. 
Succedere  in  jus  alterius  s. 

836. 


Succedere  in  oneres.  837. 852. 
Succedere  in  regno  s.  1007 

note  w. 
Successio  in  ordinariam  dig- 

nitatem  s.  995  note  e. 
Successio  patrimonii  s.  581. 
Sufifocare  Judicium  s.  1013. 
Suffraganeus    (episcopus)   s. 

566.  580.  696. 
Suffragari  s.  909. 
Suffragia  s.  833.  880. 
Suffragia  allegandi  s.  129. 
Suffragia  eruditorum  s.  486. 
Suffragia   immundorum  ^pi- 

rituum  s.  131. 
Sumere  arma  s.  809. 
Summa  curiae  regis  s.  793 

mit  note  3. 
Summa  dictandi  des  Guido 

Faba  s.  178. 
Supercoelestium     corponim 

motus  s.  881. 
Supersalutatio  s.  496.  500. 
Superscriptio  s.  479. 
Superstes  (heres)  s.  936. 
Supplicaria  scribere  s.  429. 
Supplicatio  s.  705  note  10. 
Supremae  epistolae  s.  55. 
Suspectus  in  fide  s.  774. 
Suspendere  s.  152.  154. 
Suspendere  ab  ingressu  ec- 

clesiae  s.  918. 
Suspendere  divina  s.  249. 
Suspendere  ecclesiam  a  di- 

vinis  s.  101  note  4. 
Suspendere  se  laqueos.  761. 
Suspensio  s.   14.  222.  239. 

249.  1005  note  u. 
Suspensio  ab  officio  und  ab 

officio  et  beneficio  s.  254. 

255.  288.  551.  571.  641 

und  642. 
Suspicio  s.  237.  646  &  647. 

657.  1012.  1021. 
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Sustentatio  congrua  s.  448. 
Susurro  s.  426. 
Syllogismus  s.  410.  470. 
Symphoniam  tangere  s.  163. 
Syndicus  s.   182.   183.   227. 

228.  280/389.   915.  998 

note  n. 
Synodalia  statuta  s.  554. 


Synodalis  citatio  s.  225.  226. 
Synodalis  constitutio  s.  572. 

573. 
Synodalis  proclamatio  s.  776. 
Synodus    s.   550-562.   580. 

877.  137. 
Synzygia  s.  409. 
Syrenes  s.  426. 


Tabellio  s.    127     425.   428. 

456.  476.   678.  699.   766. 

981.  937.  981. 
Tabellionatus  ars  s.  603. 
Tabellionatus  officium  s.  712. 

819. 
Tabelliones    facere    s.    154. 

271.  827. 
Tabelliones  legales  s.  476. 
Tabeliionum  seu  notariorum 

Signa  s.  456.  476.  699.766. 
Taberna  s.  476. 
Tabula  de  rotunda  societas 

s.  122. 
Tabulae    salutationum    sieh 

unter  salutationum  tabulae. 
Tactus  officium  s.  334. 
Talio  s.  852.  1016  note  pp. 
Tallia  s.  785.  900.  901. 
Tangere    librum   (evangelio- 

rum)  s    663  und  664. 
Taxare  expensas,  taxatio  ex- 

pensarum    s.   599.    686— 

687.  921.  688. 
Tedialis  possessio  s.  290. 
Teloneum  s.  351.  823.  885. 

899.  900. 
Temere  attemtare  s.  627. 
Temperate  lucida  camera  s. 

463.    . 
Templarii   s.  122.  125.  427. 
Templi  fratres  s.  200. 
Tempora  tria  (in  der  relatio 


citationis  per  nuntium  fa- 

ctae)  s.  633  und  634. 
Temporaiis  poena  s.  219. 378. 

784.  808. 
Temporaiis  res  s.  619. 
Temporalium  et  spiritualium 

bonorum  hypotheca  s.  577. 
Temporis  longi   praescriptio 

8.480.775-777.835.885. 

904.  924. 
Tempus   (bei  der  inquisition 

und  Visitation)  s.  253. 257. 
Tempus  (bei  der  Verjährung) 

s.  775—777. 
Tempus    feriatum    s.    1006. 

1013. 
Tempus  valoris  s.  245.  248. 
Temtatio  s.  871. 
Teuere  memoriter  s.  877. 
Teuere  se  pro  pagato  s.  941. 

942.  944.  946. 
Tenor  recepti  s.  631. 
Terminare  arbitrium  s.  923. 
Termini  s.  338. 570. 899. 900. 
Termini  dominii  s.  829. 
Termini  imperialis   aulae  s. 

380. 
Termini  imperii  s.  824. 
Termini  lineales  s.  438. 
Termini  potestatis  s.  276. 
Termini  praefixio  s.  692. 
Termini  regni  s.  820. 
Terminorum  distinctio  s.  333. 
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Terminos  et  dilationes  petere 

s.  613. 
Termintts  s.  646.  648-6S1. 

829.  923. 
Terminus  a  jure  vel  ab  ho- 

mine  datus  s.  687. 
Terminus  ad  audiendum  inter- 

loqui  super  exceptionibus 

s.  649. 
Terminus    ad   dandum  arti- 

culos  s.  649.  670. 
Terminus  ad  dandum  et  reei- 

piendum  libellum  s.  648. 
Terminus  ad  dandum  in  scrip- 

tis  et  dicendum  contra  etc. 

s.  648.  651. 
Terminus  ad  dandum  interro- 

gatoria  s.  650. 
Terminus    ad    deliberandum 

s.  648.  655. 
Terminus  ad  dicendum  contra 

attestationes  s.  678. 
Terminus    ad  ponendum    s. 

649.  668  und  669. 
Terminus  ad   probandum  s. 

649  und  650.668.670.671. 
Terminus    ad    producendum 

instrumenta  s.  678. 
Terminus    ad   proponendum 

exceptiones  s.  649.  656. 
Terminus  ad  recipiendum  co- 

piam  attestationum  s.  678. 
Terminus  ad  repUcandum  s. 

649. 
Terminus  ad  respondendum 

ad  positiones  s.  649.  669. 
Terminus  peremtorius  s.  531 

—537.    540   U.S.W.   688. 

647.  649-651.  694. 
Terminus  saecularis  s.  220. 
Terra  s.  338.  476.  610.  741. 

942  und  943. 
Terra    hereditatis    patemae 

s.  88. 


Terrae  caput  s.  787. 
Terrae    consuetudo   s.   467. 

475.  903.  908. 
Terrae  interdictum  s.  340. 
Terrae  ministeriales  s.  337. 


Terrae    sanctae    recuperatio 

s.  818. 
Terrae  sanctae  subsidiom  s. 

810.  341.  342. 
Terrae  sanctae  succurrere  s. 

136.  note  1. 
Terram  sanctam    vLsitare  s. 

567. 
Terram  vertere  ad  culturam 

3.  924. 
Terrarum  domini  s.  446. 
Terrarum  spatia  s.  882. 
Territorium  s.  221.  338.  886. 

899. 
Tertia  pars  de  tertia  parte 

bonorum  intestati  s.  573. 
Tertia  pontificalis  s.  556. 
Tertias  promere  asininas  s. 

164. 
Testamentales  litterae  s.  767. 
Testamentariua  curator  oder 

tutor  s.  625  note  5. 
Testamenti  exsecutor  s.  625. 

765—767. 
Testamentum    s.   330.    473. 

582.  625.  630  note  8.  760 

—768.  778.  834.  868  und 

869.  898.  935—938.  947. 
Testamentum  Boncompagni  s. 

128-133. 
Testamentum    nuncupativum 

s.  582. 
Testes   s.    159—161.   170- 

172.  288.    325.   328.  522 

note  9.    537.    538.    657. 

608.    619.  649   und  660. 

668.  670-678.  762.  76». 

784.  838.  920.   921.   936 
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und    937.  938.  994.   997 

und  998.  1000.  1001. 
Testes  signi  s.  479. 
Testes  vivi  s.  276. 
Testimonia  viva  vivorum  s. 

329. 
Testimoniales  litterae  s.  137. 

257.  258.   325.   329.  330. 

455.   458  und   459.  750. 

758. 
Testimonium    s.    159 — 161. 

170—172.  947. 
Testimonium  domesticum  s. 

146. 
Testium  conscriptio  s.  214. 
Teutonicae    domus    fratrum 

ordo  s.  326.   427.  vgl.  s. 

343. 
Teutonice  scriptae  litterae  s. 

473. 
Theatrum  s.  211. 
Thema  s.  441. 
Theologia  s.  596. 
Theologiae  magister  s.  881. 
Theologus  s.  174.  401.  423. 

425. 
Tbeorgicus  s.  425. 
Theorica  s.  401. 
Theorica  sive  ars  dictatoria 

des  Johannes  Bondi  s.  954 

note  1. 
Thesaurarius  s.  526. 
Thesaurizarius  s.  576. 
Thori  cohabitatio  s.  537.  vgl. 

s.  287. 
Thuris  libra  s.  507. 
Tins  —  census  s.  930  note  1. 
Titella,  titula  s.  463. 
Titulus    s.    428.    429.    447. 

452.  462.   479.   784.  981. 
Titulus  (bei  der  Verjährung) 

s.  775—777. 
Titulus  (in  attestationibus)  s. 

673. 


Titulus   (im   Privilegium)  s. 

197.  456. 
Titulus  consecrationis  s.  451. 
Titulus  dignitatis  s.  464.  730. 

731  U.S.W. 
Titulus    donationis    s.    381. 

910.  1026. 
Titulus  emphyteuticus  s.  763. 
Titulus  emtionis  s.  1026. 
Titulus  feudalis  oder  feudi  s. 

763.  764.  905. 
Titulus  feudi  censualis  s.  907. 
Titulus  ingenuitatis   s.   727. 
Titulus   justus   in   praescri- 

ptione  s.  776. 
Titulus  ofdcii  s.    464.  730. 

731  u.  s.  w. 
Titulus  professionis  omnis  s. 

731. 
Titulus  proprietatis  sieh  unter 

proprietas. 
Titulus    venditionis    s.    941. 

942. 
Tonsura  regularis  s.  153. 
Torneamenta    s.    152.   162. 

165. 
Tomus=-spey  s.  930  note  1. 
Torsella  s.  171. 
Toxicare  a.  150. 
Tractandi  ars  s.  485. 
Tractatus  s.  897. 
Tragoedia  s.  491.  503. 
Trahere  ad  consequentia(mj 

s.  835.  851. 
Trahere  ad  ordinem  s.  863. 

881. 
Trahere  in   argumentum    s. 

837. 
Trahere  in  exemplum  s.  837. 

852. 
Transactio  s.  499.  508.  509. 

943  und  944 
Transferre  domicilia  etfami- 

lias   s.  789  in  der  note. 
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Sach-  und  wort- 


Transferre  jus  patronatus  8. 

910. 
Transferre    jus    proprietatis 

s.  905. 
Transferre  se  ad  aliam  juris- 

dictionem  s.  1002. 
Transferre  terram  in  alium 

s.  942. 
Transgressorum     (privilegii) 

poena  s.  218.  219.  378. 
Transigere  s.  606.  914—916. 
Transire   ad  alium  ordinem 

s.  859. 
Transire  de  imperii  potestate 

s.  785. 
Transire  in  notorium  s.*774. 
Translatio  patemitatis    (mo- 

nasterii)  s.  904  und  905. 
Transscribere,  transscriptum 

s.  334.  605.  635.  697—700. 

771  und  772. 
Tresseptimanaes.  1003notes. 
Treuga  s.  138.  334. 
Treuge  =  vrede  s.  930notel. 
Tria  alpbabeta  s.  408. 
Tria  edicta  s.  522   note  9. 

1003.  vgl.  8.  587. 


Tria  mandatorum  genera  8. 

605. 
Triangula    sigillorum   forma 

s.  476. 
Tribunal  s.    657.   682.   684. 

686.  687. 
Tributum  s.   154.  16i.  899. 
Tributum  ^  leghescat  s.  930 

note  1. 
Triplex  Status  s.  360. 
Triplicatio     s.     660.     1014 

note  mm. 
Trivium  s.  436.  488  note  4. 

502.  . 
TuUianus  Stylus  s.  501. 
Turres  aedificare  s.  122. 
Tutela  s.   154.    625  note  6. 

933—935. 
Tutor  s.  606. 
Tutores  dare    s.    154.   271. 

272. 
Tutrix  s.  625  note  5. 
Typarium  s.  219.  270.  271. 

'476.  978. 
Typi  s.  443. 
Tyrannus  s.  25   410.  426. 


Ultima  voluntas  s.  128.  330. 

574.    760.  761,  763.  898. 

936. 
ümbra  s.  426. 
ünio  =  eninghe  s  930  notel. 
üniversitas  s.  449   450.  821. 

1005  note  u. 
üniversitas  civitatis  oder  ci- 

vium  z.   b-  8.  270.  766— 

770.  898. 
üniversitas  scholarium  s.  198 

note  2. 
üniversitaiis  procurator  sieh 

unter  syndicus. 


ürbanitas  s.  433.  474. 
ürbanum  jus  s   775. 
ürbanum  praetorium  s.  769. 

770. 
ürbium  capitanei  s.  727. 
üsualis  et  currens  monetas. 

822. 
üsura  s.  126.    134  note  8. 

161.  166—168.  505.  567. 

900.  907. 
üsuraria  pravitas  s.  533  und 

534.  567. 
üsurarum  excrescentias.  907. 
üsurarum  fraus  s.  942. 
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Usurarnm  solutio  s.  567.' 

Usus  bonorum  s.  339. 

Usus  modernorum  oder  mo- 
dernus s.  210.  211.  213. 
248.  250.  260.  359.  970 
mit  note  1. 

Uterque  gladius  s.  220. 

Utilis  actio  s.  601. 


Utriusque    juris    alumna  s. 

129. 
Utriusque  potestatis  Judicium 

s.  220. 
Utrumque  forum  s.  425. 
Utrumque  jus   s.  129.   304. 

596. 
Utrumque  officium  s.  425. 


Yacans  imperium  und  regnum 

s.  818. 
Vadium  s.  381. 
Yagabundus  s.  35.  542.  865. 
Vagari  s.  851. 
Vagina  s.  891. 
Yalete   s.  889.   995  in  der 

note. 
Valete  s.   610.    vgl.   s.   37. 

111. 
Valitor  s.  946. 
Yallare  arbitrium  s.  923. 
Vallare  hostes  s.  824. 
Yallare     instrumenta     oder 

litteras  sigillo  s.  636.  650. 

700. 
Yalors.  577.  600.  683.  781. 

919. 
Yaloris  tempus  s.  245.  248. 
Yariatio  epistolae  s.  26. 
Vasallatus  s.  735. 
Yasalliae    debitum    s.   276. 

333. 
Yasallus  s.  219.   262.  263. 

338.  379.  427.  735.  784. 

979. 
Yectigal»=sleghescat  s.  930 

note  1. 
Yectigal  exigere  s.  885. 
Vectigal  recipere  s.  154. 
Yelata  monialis  s.  773. 

QneUen  Bd.  DL 


Yellejanum  senatus  consul- 

tum  s.  909.  933.  934. 
Yendere   s.  606.   899.   940. 

947. 
Yendere   corpus  liberum  s. 

155. 
Yenditio  s.  337  —  339.  344. 

381.    383.   842   und   843 

note  1.   908.  941  &  942. 
Yenditio  bladi  s.  909. 
Yenditio  pensionis  s.  906. 
Yenefici  s.  774. 
Yenerabilis  s.  473. 
Yeneratio  sententiarum  s.  4. 
Yeniendi  impotentia  s.  226. 

227. 
Yenire  contra  donationem  s. 

939.  945. 
Yenire  contra  libertatem  da- 

tam  s.  947. 
Yenire   contra  privilegia  s. 

877. 
Yenire    contra  remissionem 

(debiti)  s.  947. 
Yenire    contra   venditionem 

s.  908.  941. 
Yerba  comminatoria  (in  ci- 

tationibus)  s.  631. 
Yerba  scbematica  s.  32. 
Yerbo  simplici  credere  oder 

Stare  s.  699.  944.   vgl.  s. 

601. 

72 
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Sach-  und  wort- 


Verborum  inventio  s.  983. 
Verbum  ex  verbo  transferre 

et  exponere  s.  432. 
Verbum  loqui  pro  actore  et 

reo  s.  779. 
Veritatis  purgatorium  s.  149. 
Veritator  s.  153. 
Versibus  conscriptae  litterae 

s.  474. 
Versiculi    auctorabiles    seu 

proverbiales  s.  474. 
Versificatoria  ars  s.  491. 
Versifice  dictare  s.  212. 
Versus  s.  212. 
Vertere  ad  culturam  terram 

s.  924. 
Vesator  s.  426. 
Vestes  pontificales  s.  247. 
Vexare    s.    1022    note   yy. 

1026  note  z. 
Vexatio  indebita  s.  809. 
Via  publica  s.  776. 
Viam  dare  s.  816. 
Viatica    dominia    navigandi 

etc.  s.  154. 
Viatici  formae  s.  888. 
Vicarius   s.    187.  425.  779. 

885.  911. 
Vice  minoris  fungitur  eccle- 

sia  s.  606. 
Vicedominus  s.  425. 
Viceplebanus  s.  448. 
Vices    committere    suas   s. 

272.   397.   587.   588  und 

589.  665  und  666. 
Vices  injungere  suas  s.  787. 
Vicini    s.   632.     633.     637. 

640.  641. 
Viciniae  fama  s.  151. 
Victoria    s.    1007    note    w. 

1008. 
Victricia  signa  s.  824. 
Victricus  pater  s.  498. 
VictuaUa  s.  270.  578.  867. 


Viduae   s.    124.    565.    779. 

883.  999. 
Viles  et  inhonesti  pauperes 

s.  998  mit  note  k. 
Viles  homines  s.  426. 
Villa  s.  113.  338.  507.  508. 

511.  741.  900—903.  937. 

1005  note  u. 
Villae  emtio  s.  900—903. 
Villanus  s.  122.  424. 
VilUcatio  s.  351. 
Vinculare  s.  155. 
Vinculisferreisreligares.572. 
Vindemia,  vindemiare  s.  909. 
Vinea  s.  507.  779. 
Vinearum  locatio  s.  897. 
Vinetum  s.  897. 
Vini  corbes  s.  123. 
Vinum  competens  s.  897  & 

898. 
Vinum  primum  eliquatum  s. 

909. 
Viola,  violator  s.  163. 
Violatio  gratiae  s.  886. 
Vir  autenthicus  s.  508.  772. 
Vir   catholicus  s.   731.   vgl. 

s.  100  note  1. 
Vir  catholicus  (als  ehrentitel 

des  königs  yon  Frankreich) 

s.  105.  494. 
Vir  cursalis  s.  154. 
Vir  magnus  s.  772. 
Vir   reügiosus    siehe    unter 

religiosus. 
Vir  scolasticus  s.  189. 
Virga  s.  369. 
Virgula  s.  443  und  444. 
Virgula  in  margine  s.  438. 
Virgulare  s.  438. 
Virorum  coetus  s.  851. 
Virtutem  facere  de  necessi- 

täte  s.  887. 
Virtutum  et  vitiorum  sununa 

des  Guido  Faba  s.  177. 
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Virtutum  tractatus  des  Baon- 

eompagno  s.  133. 
Visere  sepulcrum  domini  s. 

100  note  1. 
Visitare  curiam  s.  816. 
Visitatio   s.   250— 2S4.   317 

-322.     327.     328.    394. 

558.  562.  568.    570.  573. 

658.  757.  808.    861.  862. 

867  und  868.    872.    886. 

889—896. 
Vista  vulgare,    wenn  nicht 

iusta  (=iuxta)  vulgare  zu 

lesen  ist,  s.  122. 
Vita  claustralis  s.  882. 
Vita  infamis  s.  429. 
Vitae  necessaria  s.  410.  626. 
Vitia  des  dictamen  oder  der 

oratio   s.  46.    177.    369. 

437.  499-502.  976. 
Vitia  exordiorum  s.  465. 
Vitiare  librum  s.  54. 
Vitiosus  s.  998. 
Vitium    et    evictio    s.    903. 

908. 
Viva  vivorum  testimonia  s. 

329. 


Viva  voce   appellare  s.  690 

und  691. 
Viva  voce  referre  s.  30. 
Vivi  testes  s.  276. 
Voce   publica    protestari    s. 

352. 
Vogtphenning  s.  780. 
Voluntas  ultima  s.  128.  330. 

574.  760.  761.   763.  898. 

936. 
Voluntatis  libitum  s.  532  u. 

s.  w. 
Volucrum  cantilenae  s.  164. 
Vorleghenhus=circumvallare 

s.  930  note  1. 
Vota  fracta  s.  912. 
Votum    s.     148.  326.   337. 

341.  863.  948. 
Vrede=treuga  s.930  note  1. 
Vrigen  s.  427. 
Vulgare   s.    122.    139.    140. 

187—189.  190-195.427. 
Vulgares  s.  878. 
Vulgaris  homlnum  consuetu- 

do  s.  122. 
Vulgaris  pergula  s.  426. 
Vulgarizare  articulos  s.  674. 

676. 


w. 


.=>^ 


Warandia  = 

=  wäre 

note  1. 

Warnen  = 

munire 

note  1. 

8.    930     Wegelos  s.  901. 

Wet  =  sandix  s,  978. 
s.    930     Widern  s.  760. 


Z. 


Zarae  ludus  s.  166. 
Zaratores  s.  153. 


Zonalis   distinctio   quatemis 
interposita  s.  476. 

72* 
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DmckferselieM. 

Seite      9  zeile    4  ist  anstatt  lona  zu  lesen  lima. 

„       impedinentis  zu  lesen  impedimentis. 

„       saluia  „      „      salina. 

„       exsolaerant    „      „      exsoluunt. 

„      eandem*)  ciuitatem  zu  lesen  ciuitatem 

eandem.«) 

728    „     10  „        „       commendatoriis  z. I.  conmendatoriis. 

843  in  der  note  zeile  12  ist  anstatt  emti  zu  lesen  initi. 

870  zeile  19  ist  anstatt  regnantis  zu  lesen  regraciantis. 


m 

„     17 

142 

„     18 

341 

„     2« 

344 

„       8 

Digitized  by 


Google 


Uebersicht  des  Inhaltes 

der 
sanmitlicheii  Bände 

der 

Ctaellen  zur  bayerischen  nnd  dentschen  Geschichte. 


Erster  Band. 

1)  Schenkungsbuch  des  Klosters  sct.  Emmeramm  zu 
Regensburg.  Herausgegeben  von  Dr.  Witt  mann. 

2)  Schenkungsbuch  des  Stiftes  Obermünster  zu  Re- 
gensburg.   Herausgegeben  von  Dr.  Wittmann. 

3)  Schenkungsbuch  der  ehemaligen  geforsteten  Prob- 
stei  Berchtesgaden.  Herausgegeben  von  E.  A. 
Muffat. 

4]  Annales  Schefftlarienses.  A  von  1092  bis  1247. 
B  von  814  und  1215  bis  1272.  Herausgegeben 
von  Dr.  G.  Th.  v.  Rudhart. 

Anhang. 

1)  Eirchengebet  fQr  das  Wohl  des  Kaisers  und  des 
Reiches.    Aus  dem  Anfange  des  IK.  Jahrhunderts. 

2)  Acten  des  Erfurter  und  des  Dingolfinger  Concils 
vom  Jahre  932. 

3)  Pfründe-Ordnung  des  vormaligen  Klosters  Oeisen- 
feld.    Aus  dem  XHI.  Jahrhundert. 

4)  Historische  Notizen  aus  einem  Rechnungsbuche 
des  Klosters  Aldersbach  von  1291—1362. 
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Zweiter  Band. 

Quellen  zur  Geschichte  Friedrichs  des  Siegreichen. 
Erster  Band. 

1)  Des  Matthias  von  Kemnat  Chronik  Friedrich  I. 
des  Siegreichen,  herausgegeben  von  Dr.  C.  Hofmann. 

2)  Eikhart  Artzt's  Chronik  von  Weissenburg,  heraus- 
gegeben von  Dr.  C.  Hof  mann. 

3)  Regesten  zur  Geschichte  Friedrichs  I.  des  Sieg- 
reichen, Kurfürsten  von  der  Pfalz.  Angefertigt  von  Dr. 
Karl  Menzel. 


Dritter  Band. 

Quellen  zur    Geschichte  Friedrichs    des  Siegreichen. 
Zweiter  Band. 

1)  Michel  Beheims  Beimchronik,  herausgegeben  von 
Dr.  C.  Hof  mann. 

2)  Eikhart  Artzt  vom  Weissenburger  Krieg,  heraus- 
gegeben von  Dr.  C.  Hof  mann. 

3)  Lesarten  zu  Matthias  Kemnatensis  und  Verbesser- 
ungen zu  Michel  Beheim. 

4)  Inhalts- Verzeichnisse  zum  ersten  und  zweiten  Band 
der  Quellen  zur  Geschichte  Friedrichs  des  Siegreichen. 


Vierter  Band. 

Correspondenzen  und  Aktenstücke  zur  Geschichte  der 
politischen  Verhältnisse  der  Herzoge  Wilhelm  und  Ludwig 
von  Bayern  zu  König  Johann  von  Ungarn.  Herausgegeben 
von  K.  A.  Muffat.  ♦ 


Ftinfter  Band. 

Monumenta  Wittelsbacensia.  Urkundenbuch  zur  Ge- 
schichte des  Hauses  Witteisbach.  Herausgegeben  von  Dr. 
F.  M.  Wittmann. 

Erste  Abtheilung  von  1204—1292. 
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# 

Sechster  Bani 

Monumenta  Wittelsbacensia.    Urkundenbuch  zur   Ge- 
schichte des  Hauses  Witteisbach. 

Zweite  Abtheilung  von  1293—1397. 


Siebenter  Band. 

1)  Drei  Formelsammlungen  aus  der  Zeit  der  Karolin- 
ger. Aus  münchener  Handschriften  mitgetheilt  von  Dr. 
Ludwig  Bockinger. 

2)  Quellenbeiträge  zur  Kenntniss  des  Verfahrens  bei 
den  Gottesurtheilen  des  Eisens,  Wassers,  geweihten  Bis- 
sens, Psalters.  Aus  münchener  Handschriften  gesammelt 
von  Dr.  Ludwig  Bockinger, 

3)  Die  Beziehungen  König  Eduards  HL  von  England 
zu  Kaiser  Ludwig  IV.  in  den  Jahren  1338  und  1339.  Her- 
ausgegeben von  Dr.  Eeinhold  Pauli. 

4)  Auszüge  aus  einer  lateinischen  Pergamenthand- 
schrift der  Freisinger  Domkirche  vom  Ende  des  X.  Jahr- 
hunderts.   Herausgegeben  von  Dr.  G.  Th.  v.  Budhart. 


Achter  Band. 

1)  Erhard  Schürstabs  Beschreibung  des  ersten  mark- 
gräflichen Krieges  gegen  Nürnberg.  Herausgegeben  von 
Joseph  Bader,  Vorstand  des  k,  Archiv-Conservatoriums 
in  Nürnberg. 

2)  Tagebuch  Kaiser  Karls  VH.  aus  dem  Jahre  1744. 
Herausgegeben  von  Ludwig  H ausser. 

3)  Tagebuch  des  Pfalzgrafen  Johann  Casimir.  Heraus- 
gegeben von  Ludwig  H  ausser. 
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Nemiter  Band. 

Briefsteller  und  Formelbücher  des  eilften  bis  vierzehn- 
ten Jahrhunderts,  bearbeitet  von  Dr.  Ludwig  Rockinge r. 

Erste  Abtheilung. 

1)  Einleitung. 

2)  Alberich  von  Monte-cassino.    S.  1—46. 

3)  Hugo  von  Bologna.    S.  47—94. 

4)  Ars  dictandi  aus  Orleans.    S.  95—114. 

B)  Buoncompagno  von  Florenz.    S.  115 — 174. 

6)  Guido  Faba.    S.  175-200. 

7)  Sächsische  summa  prosarum  dictaminis.  S.  201— 346. 

8)  Ludolf  von  Hildesheim.    S.  347-400  oder  402. 

9)  Konrad  von  Mure.    S.  403—482. 

10)  Johannes  anglicus.    S.  483—512. 

Zweite  Abtheilung. 

11)  Dominicus  Dominici  aus  Visen.    S.  515-— 592. 

12)  Johann  von  Bologna.    S.  593—712. 

13)  Formelbuch  aus  Baumgartenberg.    S.  713—838. 

14)  Bernold  von  Kaisersheim.    S.  839—926. 

15)  Formeln  für  Rechtsgeschäfte.    S.  927—948. 

16)  Johannes  Bondi  von  Aquileja.    S.  949 — 966. 

17)  Meister  Simon.    S.  967—984. 

18)  Ordo  judiciarius.    S.  985—1026. 

19)  Verzeichniss  der  Formelanfänge.    S.  1027—1068. 

20)  Inhaltsverzeichnisse.    S.  1069—1139. 
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